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Vorwort, 


Das Material zu dem vorliegenden achtzehnten Jahrgang wurde 
wiederum mittelst Fragebogen gesammelt, deren Beantwortung von 
allen 86 deutschen Städten erbeten worden ist, die am 1. Dezember 1905 
mehr als 50000 Einwohner hatten. Von 81 Städten ist die Beant- 
wortung jener Bogen ganz oder teilweise erfolgt. Die Städte Gleiwitz, 
Münster, Osnabrück, Pforzheim und Ulm haben ihre Beteiligung an 
diesem Jahrgange abgelehnt, es sind daher in den meisten Abschnitten 
Angaben über sie nicht gemacht. Dem ursprünglichen Plane des Jahr- 
buchs entsprechend sind auch in diesem Jahrgange viele bisherige Ab- 
schnitte fortgesetzt und mehrere neue hinzugefügt. 

Es besteht insbesondere der Inhalt dieses Jahrgangs in der Fort- 
führung von 25 Abschnitten des XVII. Jahrgangs, von einen Ab- 
schnitt des XVI. (Kaufinannsgerichte), von zwei Abschnitten des XIII. 
(Kleinwohnungswesen, städtische Verwaltung und Vertretung). Neu 
hinzugekommen sind drei Abschnitte: über Warenhaussteuer, Wöch- 
nerinnnen- und Säuglingsfürsorge, sowie die finanzstatistische Haupt- 
übersicht. In einigen wiederkehrenden Abschnitten sind wesentliche 
Änderungen vorgenommen, so ist dem Abschnitt IX der frühere Sonder- 
abschnitt über städtische Straßenbahnen eingefügt, im Abschnitt XI 
sind die Anleihen nach dem Verwendungszweck unterschieden, dem 
Abschnitt XIV sind Angaben über öffentliche Spiel- und Sportplätze 
zugefügt, der Abschnitt XVIII über das Feuerlöschwesen ist auf Grund 
eines umgearbeiteten Fragebogens erheblich erweitert, im Ab- 
schnitt XXVI sind die städtischen Beamten und Beamtinnen nach 
Verwaltungszweigen und der Anstellungsdauer unterschieden. Die ge- 
plante Änderung in der Reihenfolge der Abschnitte innezuhalten, war 
durch die verspätete Lieferung des Manuskripts mancher Abschnitte 
nicht möglich. Imnerhalb der meisten Abschnitte sind die Städte 
wiederum nach der Größe der Einwohnerzahl in drei Gruppen: A. mit 
über 200 000, B. mit über 100 000 bis 200000 und C mit über 50 000 
bis 100 000 Einwohnern geteilt und dann innerhalb jeder Gruppe in 
alphabetischer Folge aufgeführt. 

Die Bearbeiter fast aller Abschnitte waren dieselben wie in den 
Vorjahren. Ein Wechsel trat nur ein in der Bearbeitung des Ab- 
schnitts über das Feuerlöschwesen, sie wurde bisher von den Leitern 
der statistischen Stelle der Stadt Görlitz besorgt und ist jetzt vom 
Leiter der statistischen Stelle der Stadt Stettin, Herrn Dr. O. Meyer 
übernommen. Den Abschnitt über Wasserversorgung bearbeitete ein- 
malig Herr Direktor Dr. Rahlson. In die Reihe der Mitarbeiter am 
Jahrbuch ist zu unserer Freude wieder eingetreten Herr Stadtrat 
Professor Dr. Bleicher und neu eingetreten Herr Direktor Dr. Maaß. 
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IV Vorwort. 


Die Drucklegung des Buches im Umfange von 30 Abschnitten 
bezw. von 43% Bogen verzögerte sich wiederum und zwar diesmal 
hauptsächlich durch die Schwierigkeit der Herstellung der Tabellen 
und des Satzes sowie die langwierigen Änderungen an der finanzstati- 
stischen Hauptübersicht. 

Wäre der Herausgeber nicht durch den Beschluß des Vorstandes 
des deutschen Städtetags gebunden gewesen: die Ergebnisse der Er- 
hebung mittelst des finanzstatistischen Fragebogens in diesem Jahr- 
gange zu veröffentlichen, so hätte die Ausgabe des Buches ohne diesen 
Abschnitt weit früher erfolgen können Die Wiederholung einer so 
weitgehenden Rücksichtnahme dürfte sich für die Zukunft nicht recht- 
fertigen lassen. Hierbei sei hingewiesen auf die Einleitung des be- 
treffenden Abschnitts (S. 639 ff.), aus der hervorgeht, daß die Grund- 
sätze für Aufstellung der finanzstatistischen Hauptübersicht vielfach 
abweichen von den Normen, die bei Gewinnung der finanziellen An- 
gaben der Einzelabschnitte des Jahrbuchs bisher maßgebend waren. 
Ein Vergleich der Zahlen der fiuanzstatistischen Hauptübersicht mit den 
finanziellen Angaben der Einzelabschnitte ist daher nicht möglich, ob- 
wohl bei einzelnen Betriebswerken, z. B. den Vieh- und Schlachthöfen 
die Zahlen sich sehr nahe kommen, da die Grundsätze für die finanz- 
statistische Hauptübersicht Anwendung gefunden haben bei Gewinnung 
der finanziellen Angaben des genannten Einzelabschnittes (S. 470). 

Wie beim Abschluß der früheren Jahrgänge, so sei auch dies- 
mal allen Behörden und Einzelpersonen, die durch ihre Mitwirkung 
die Fortsetzung des Werkes ermöglichten, der verbindlichste Dank aus- 
gesprochen, und zwar in erster Reihe dem deutschen Städtetage, der 
wiederum für Vorausbestellung einer größeren Stückzahl bei den 
einzelnen Städten sorgte und einen Teil der Kosten übernahm, den 
aın Unternehmen beteiligten städtischen Verwaltungen für die bereit- 
willige Ausfüllung der Fragebogen und den Herren Kollegen für ihre 
anhaltende, mühevolle und selbstlose Mitarbeit. 


Breslau, Anfang März 1912. 


M. Neefe. 
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Gasverbrauch . © = 222 22... 550 566, 568 
Gaspreise, Gasmessermieten . . 2.592, D10, 574 
Betriebsergebnisse, Einnahmen ‚Ausgaben, Buchwert, Reingewinn 575, Di6 
Elektrizitätswerke: Einrichtung und Ausstattung . . Kë 579, 586 


Anschlüsse, Anschlußwerte, Stromverbrauch, Stromverlust . . 580, 589, 591 
Strompreis, Preisermäßigung (Rabatt), Durchschniltsstrompreis 

und Miete der Elektrizitätszähller. - - = 2.2 ....581,598, 602, 604 
Betriebsergebnisse - . 2 2 20 nn nee j D93, 594 


XXVII. 


XXVII. 


Städtische Verwaltung und Vertretung im Jahre 1909 und 
er. Von M. Neefe. , 

Einleitung . 

Magistratsmitglieder, ‘Stadtverordnete . 

Stadtverordnetenwahlen 

Städtische Beamte und Beamtinnen im "Jahre 1909 ) nach Ver- 
waltungszweigen, Anstellungsdauer . 

Wahlen zum Reichstag im Jahre 1907. . . 

Wahlen zu den a Sr bezw. in den Hansastädten ; zur 
Bürgerschaft ; ; 

Finanzstatistische Hauptübersicht für das Jahr 1908, 
Von H. Bleicher und O. Most. 

Einleitung: Geschichte, Kritik und Umfang der Erhebung . 

Allgemeine und spezielle Bemerkungen zu den Tabellen 

Summe der Kämmerei- und EE ER 
i „ Kämmerei-Verwaltungen . .. e Ip ET E o 

Betriebs-Verwaltungen e 

Einzelne Betriebsverwaltungen: Gas-, Elektrizitätswerke, Wein- 
und Bier- u. a. Warenhandlungen ; 

Bahnunternehmungen, Wasserwerke, Märkte und Markthallen . 

Eichämter, Vieb- u. Schlachthöfe, Häfen u. Lagerhäuser 

Wagestellen, Bergwerke, Gruben, en Stadthallen . 

Sonstige Betriebe . - - a.a., 


XXIX. Bervölkerungsstand am 1. Dez. 1910 wë Fortschreibung: von 


1906 bis 1910. Vom statistischen Amt der Stadt Run 
Einleitung . - e 
Zählungs- Ergebnis nach Geschlecht, Religion, Militärstand . 
Fortschreibung für den 1. Januar u. 1. April 1906 bis 1910 


648, 


Seite 


Inhalts-Übersicht der Jahrgänge I bis XVIII des Jahrbuchs. 


Die erste Zahl bezeichnet das Jahr, auf welches sich die betreffende Statistik bezieht, die 
zweile (römische Zahl) den Jahrgang, die dritte (arabische Zahl) den Abschnitt. 


Abfuhr, siehe Kanalisation. 

Abgaben, siehe Steuern. 

Adreßbücher 1908 XVI, 21. 

Agglomeration, siehe Wachstum der Großstädte. 

Alleen, siehe Parkanlagen. 

Altersversicherung 1891 U, 13. 

Altersversorgungsanstalten, siehe Armenpflege. 

Anleihen, siehe Schulden. 

Auschlagwesen, öffentl., siehe Plakatwesen. 

Anzeigewesen (amtliches) und Gemeindezeitungen 1904 XIV, 12. | 

Apotheken 1887 1, 13. 1895 VI, 21. | 

Arbeiter, siehe Unfallversicherung. 

Arbeitslose, deren Beschäftigung, Versicherung und Zählung 1885 VI, 29. 1903 und 
1904 XII, 17. 1905 XIV, 14. 1906 u. 1907 XV, 13. 1907 bis 1909 XVII, 6. 
1908 bis 1910 XVII, 7. 

Armenhäuser, siehe Armenpflege. 

Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten 1893 und 1894 V, 19. 1895 VI, 16. 1896 VII. 
14. 1897 VIII, 11. 1898 IX, 12. 1899 und 1900 X, 12. 1901 u. 1902 AL 19. 
1902 und 1903 XII,16. 1903 und 1904 XII, 17. 1904 und 1905 XIV, 14. 1905 
bis 1907 XV, 13. 1907 bis 19 XVH, 6. 1908 bis 1910 XVUI, 7. 

Armee, siehe Heeresergänzungsgeschäft. 

Armenpflege 1885 I, 13. 1889 Il, 16. 1890 und 1891 III, 14. 1892 IV, 13. 1893 V, 18. 
1894 VI, 20. 1896 IX, 21. 1901 XV, 20. 1907 XVII, 32. 1908 XVIIL, 23. 

Armenkrankenpflege, offene 1905 XV, 19. 1908 XVIII, 23. 

Asyle, siehe Herbergen. 

Augenheilanstalten, siehe Krankenheilanstalten. 

Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten 1907 XVU, 20. 1903 XVII, 13. 

Aussperrungen, siehe Streiks. 


Bäder, öffentliche 1895 VI, 17. 1899 X, 23. 1904 XIV, 18. 

Baumpflanzungen an Straßen 1906 XVI, 5. 

Baupolizei siele Polizei. 

Bautätigkeit 1888 I, 5. 1889 II, 5. 1890 III, 4. 1891 und 1892 IV, 3. 1893 V, 4. 1894 
VI, 4. 1895 VII, 4. 1896 und 1897 VIH, 3. 1898 IX, 2. 1899 X, 2. 1900 XI, 3. 
1901 XII, 3. 1902 XUI, 2. 1903 XIV, 5. 1904 und 1905 XV, 5. 1906 und 
1907 XVI, 4. 1908 XVII, 20. 1909 XVIII, 4 u. 13. 

Beamte 18% II, 20. 1891 HI, 19. 1903 XIII, 27. 1908 XVII, 16 u. 29. 1909 XVII, Bia 

Bedürfnisanstalten, siehe Kanalisation. 

Begräbniswesen 1895 VI, 19. 

Beleuchtungswesen 1888 I, 7. 1889 II, 19. 1890 III, 50. 1891 und 1892 IV, 19. 1893 i 
V, 25, 1894 und 1895 V1, 26. 1896 und 1897 VHI, 27. 1898 IX, 23. 1899 X, 24. 
1900 und 1901 XI, 11. 1902 XII, 8. 1903 XII, 5. 1904 XIV, 10. 1905 XV, 9. 
1906 XV1 9. 1907 XVII, 25. 1908 XVIII, 26. 

Berufsverhältnisse 1882 I, 2. 1895 VI, 29. 

Besserungsanstalten, siehe Armenpflege. 

Bevölkerungsstand 1885 I, 2. 1890 II, 2; II, 16 und IV, 10. 1892—1895 V, 24, VI, 27. 
1843 bis 1897 VII, 22. 1898 VILI, 22. 1899 und 1900 IX, 20. X 10. XL, 5. 
1901 bis 1903 XII, 19. 1903 bis 1905 XIII, 28. XIV, 3. 1905 bis 1908 XV, 3 
und XVI, 3 u. Anhang. 1905 bis 1909 XVII, 2. 1910 XVII, 29. 

Bevölkerungswechsel 1881—1887 1, 2. 1888—1890 lI, 2. 1891 HL 16. 1892 IV, 10. 
1893 V, 24. 1894 VI, 27. 1895 und 1896 VII, 22. 1883—1584 sowie 1897 und 
1898 VILI, 22. 1899 IX, 20. 1900 X, 10. 1901 XI, 5. 1902 und 1903 XII, 29. 
1904 XIII, 28. 1905 XIV, 4. 1906 XV, A 1907 XVI, 2. 1908 XVII, 3. 1909 
XVII, 2. 


XI 


Bibliotheken, öffentliche 1895 VI, 12. 1899 X, 22. 1900 XI, 18. 1901 XII, 18. 

Binnenhäfen 1900 IX, 10. 

Binnenschiffahrt 1895—1898 IX, 10. 

PERIERE LE ns und 1893 V, 1. 1895 VI, 1. 1897 und 1898 VIII, 1. 1904 und 
1905 ‚1. 

Brände, siehe Feuerlöschwesen. 


Chemische Untersuchungsämter 1898 IX, 16. 1900 XI, 16. 1901 XII, 23. 1902 XII, 14 
Circusgebäude, siehe Theater. 
Citybildung in den deutschen Großstädten XIV, 2. 


Desinfektionsanstalten 1896 VII, 17. 1897 VII, 15. 1901 XII, 20. 

Dienstboten, Fürsorge für weibliche XVI, 16. 

Dienstwohnungen, Wohnungsgeldzuschuß und Mietsentschädigung für städt. Beamte 
und Lehrer 1907 XVI, 24. 

Droschken, siehe Personenverkehr. 


Eheschließungen und Ehescheidungen, siehe Bevölkerungswechsel. 

Eingemeindungen, siehe Stadtgebiet, Bevölkerungsstand u. Wachstum der Bevölkerung. 
Einigungsämter, siehe Gewerbegerichte. 

Einkommensverhältnisse 1891—1896 VI, 28. 1897—1899 IX, 17. 

Elektrizitätswerke, siehe Beleuchtungswesen. 

Elektrische Bahnen, siehe Personenverkehr. 

Entbindungsanstalten siehe Krankenanstalten und Wöchnerinnenfürsorge. 

Ertrag des städt. Grundbesitzes 1907 XVII, 33. 

Ertrag und Wert des städt. Kapitalvermögens 1907 XVII, 34. 


Fachschulen, siehe Fortbildungsschulwesen. 

Fäkalabfuhr siehe Kanalisation. 

Fernsprechwesen, siehe Postverkehr. 

Feuerlöschwesen 1888 I, 8 (auch I, 14). 1889 IL, 8. 1890 II, 7. 1891 und 1892 IV, 
1893 V, 20. 1894 VI, 25. 11895 und 1896 VII, 7. 1897 VII, 13. 1898 IX, 
1899 X, 7. 1900 XI, 10. 1901 XII, 21. 1902 XII, 6. 1903 XIV, 9. 1904 and 
1905 XV, 8. 1906 XVI, 8. 1907 XVII, 26. 1909 XVIII, 18. 

Feuerversicherung 1890 und 1891 UI, 13. 1901 bis 1903 XIII, 23. 

des städt. Eigentums 1908 XVII, 17. 

Finanzstatistische Hauptübersicht 1908 XVII, 28. 

Fläche, siehe Stadtgebiet. 

Fleischpreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 

Fleischschau und Fleischverbrauch, siehe Schlachthöfe. 

Flußbadeanstalten, siehe Bäder. 

Fortbildungs- und Fachschulwesen 1893 und 1894 V, 16. 1899 X, 25. 1902 bezw. 
1903 XIV, 25. 1907 und 1908 XVII, 31. 1908 u. 1909 XVII, 18. 

Fortschreibung der Bevölkerung siehe Bevölkerungsstand. 

Fuhrpark (städtischer), siehe Straßenreinigung. 

Fußwege, Bürgersteige und Trottoirs, siehe Bautätigkeit. 


Gartenanlagen, siehe Parke. 

Gast- und Schankwirtschaften 1898 VIII, 26. 1906 XV, 17. 

Gaswerke, siehe Beleuchtungswesen. 

Gebäude, siehe Grundstücke und Bautätigkeit. 

Geburten, siehe Bevölkerungswechsel. 

Gehaltsverhältnisse, siehe Magistrate und Beamte. 

Geisteskranke und Gebrechliche, Fürsorge für 1908 XVIII, 23. 

Gelasse, siehe Wohnungen. 

Gemeindegebühren 1896 VII, 19. 1902 XNI, 25. 

Gemeindesteuern, siehe Steuern. 

Gemeindezeitungen, siehe Anzeigewesen. 

Genossenschaften, siehe Kreditgenossenschaften, Produktivgenossenschaften, Konsum- 
vereine. 

Gestorbene, siehe Bevölkerungswechsel. 

Getreidepreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 

Gewerbe 1882 I, 9. 1895 VIL, 23. 


XII 


Gewerbegerichte 1892 IV, 15..1893 V, 21. 1894 und 1895 VI, 22. 1896 und 1897 VII, 10. 
1898 und 1899 IX, 14. 1900 und 1901 XI, 21. 1902 und 1903 XIII, 18. 1904 
und 1905 XV, 14. 1906 bis 1908 XVII, 7. 

Grundbesitzwechsel 1899 II, 3. 1891—1895 VI, 3. 1896 VII, 3. 1897 VIII, 2. 1898 IX, 1. 
1899 X, 1. 1900 XI, 1. 1901 XII, 1. 1902 XIII, 1. 1903 XIV, 1. 1904 und 
1905 XV, 1. 1906 und 1907 XVJ, 1. 1908 XVII, 1. 1909 XVIII, 1. 

Grundeigentum (städtisches) 1888 I, 3. 1889 II, 3. 1890 III, 2. 1892 und 1893 V, 3. 
1894 VI, 3. 1895 und 1896 VII, 3. 1897 VII, 2. 1898 IX, 1. 1899 X, 1. 
1900 XI, 1. 1901 XII, 1. 1902 XIII, 1. 1903 XIV, 1. 1904 und 1905 XV, 1. 
nn u. 1907 XVI, 1. 1908 XVII, 1 1909 XVII, 1. Ertrag desselben 1907 

VII, 32. 

Grundstücke und Gebäude 1878 und 1885 I, 3. 1890 II, 3. III, 3 und V, 3. 1893 VII, 3 
1895 VI, 3. VH 3 und VIII, 2. 1900 XI, 2. 1905 XV, 2. 

Grundwasserverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Güterverkehr 1889 II, 12, 1890 und 1891 HI, 18. 

Gymnasien und Realgymnasien, siehe Unterrichtswesen. 


Häfen 1898 IX, 10. 

Haushaltungen, siehe Wohnungen. 

Heeresergänzungsgeschäft 1907 u. 1908 XVII, 12. 1909 u. 1910 XVIII, 19. 

Heilanstalten, siehe Krankenheilanstalten. 

Heilpersonal 1887 I, 13. 1898 VIII, 14. 

Herbergen und Asyle 1904 XIV, 17. 

Hochbauten, siehe Bautätigkeit. 

SE 1888 und 1889 II, 3. 1890 bis 1894 V, 3. VII, 2. 1895 bis 
1%0 XI, 1. 


Immobiliar-Feuerversicherung 1890 und 1891 III, 13. 1901—1903 XIII, 23. 

Impfungen 1899 X, 26. 

Industrie, siehe Gewerbe. 

Innungen (gewerbliche) 1892 IV, 16. 1893 V, 22. 1894 und 1895 VI, 23. 1896 und 
1897 VII, 11. 1904 XIV, 15. 

Invaliditäts- und Altersversicherung 1891 II, 13. 1904 XIV, 16. 

Irrenanstalten, siehe Krankenheilanstalten. 

Jugendsparkassen siehe Sparkassen. 


Kanalisation u. Kanalgebühren 1888 I, 6. 1889 II, 6. 1890 III, 5. 1891 u. 1892 IV, 4. 
1893 V, 7. 1894 VI, 6. 1896 VII, 19. 1897 VIII, 6. 1898 IX. 4. 1899 X, 4. 
1900 XI, 9 1901 XII, 6. 1902 XIII, 8. 1903 XIV, 7. 1904 u. 1905 XV, 7. 
1906 XVI, 7. 1907 XVII, 23. 1908 XVIII, 16. 

Kapitalvermögen, städtisches 1907 XVII, 34. 

Kaufmannsgerichte 1905 bis 1907 XVI, 14. 1908 u. 1909 XVIII, 25. 

Kinderbewahranstalten, Kleinkinderschulen, Kindergärten 1901 XII, 25. 

Kindersterblichkeit siehe Bevölkerungswechsel. 

Kirchen- und Kirchensteuern, siehe Kultus. 

Kläranlagen siehe Kanalisation. 

Kleinwohnungswesen 1903 XII, 3. 1904 bis 1909 XVIII, 5. 

Kohlenverbrauch und Kohlenpreise 1906 XVI, 28. 

Konkurse, gerichtliche 1895 VI, 15. 1896—1898 VIH, 21. 1899 und 1900 X, 17. 
1901 und 1902 XI, 22. 1902 bis 1904 XIII, 20. 1905 bis 1907 XVI, 22. 

Konsum (Fleisch) 1888—1892 IV, 9. 1893 und 1894 V, 10. 1895 VI, 24. 

Konsumvereine 1901 XII, 13. 

Krankenheilanstalten 1885 I. 13. 1889 II, 16. 1890 und 1891 IH. 14. 1892 IV, 13. 
1893 V, 18. 1804 VI, 20. 1901 XII, 22. 1907 XVII, 15. 

Krankenversicherung 1885—1890 U, 13. 1891—1893 IV, 14. 1895 und 1900 XI, 27. 
1906 XVI, 15. 

Krankheiten, ansteckende, siehe Desinfektionsanstalten. 

Kreditgenossenschaften 1599 X, 15. 

Kriminalstatistik, siehe Verbrechen. 

Kultus 1859 H, 18. 1890 HI, 12. 1891 und 1892 IV, 11. 1893 V, 14. 1894 VI, 18. 


Landtagswahlen siehe Magistrate. 
Lebensmittel, siehe Preise. 
Leerstehende Wohnungen, siehe Wohnungsmarkt. 


XII 


Lehrer, siehe Unterrichtswesen. 

Legitimationen, siehe Bevölkerungswechsel. 

Leihhäuser 1888 I, 12. 1889 H, 15. 1890 IH, 11. 1891 und 1892 IV, 6. 1893 und 
1894 VI, 14. 1895 und 1896 VII, 9. 1899 X, 16. 1900 und 1901 XII, 15. 
1902 und 1903 XIV, 20. 1907 XVII, 9. 

Lesehallen 1899 X, 22. 1900 XI, 18. 1901 XII, 18. 

Löhne 1884 bezw. 1888 bis 1890 II, 10. 1892 VI, 28. 


Magistrate sowie Verwaltung und Vertretung der Städte 1889 I, 17. 1890 II, 20. 
1891 II, 19. 1892 IV, 21. 1893 V, 27. 1895 bis 1899 IX, 25. 1900—1903 
XII, 27. 1909 und früher XVIII, 27. 

Markthallen 1890 II, 9. 1897 VIII, 24. 1898 bis 1902 XII, 27. 

Marstallverwaltung, siehe Fuhrpark. 

Messen und Märkte 18% II, 9. 

Meteorologische Verhältnisse 1888 I, 1. 1889 IL, 1. 1890 bezw. 1891 III, 1. 1891 bezw. 
1892 IV, 1. 1893 V, 2. 1894 und 1895 VI, 2. 1896 und 1897 VIL, 2. 1907 
XVII, 4. 1908 u. 1909 XVIHI, 3. 

Mieten, siehe Wohnungen u. Wohnungsmarkt. 

Mietsentschädigung, siehe Dienstwohnungen usw. 

Milchküchen siehe Säuglingsfürsorge. 

Mittelschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Motoren, siehe Gewerbe. 

Müllabfuhr siehe Straßenreinigung. 

Musikhallen, siehe Theater. 


Nachtwachtwesen 1888 —1889 I, 14. 
Naturverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Neubauten, siehe Bautätigkeit. 

Niederschläge, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Notstandsarhbeiten, siehe Arbeitsnachweis. 


Obdachlose (Häuser für), siehe Armenpflege. 
Oinnibusse, siehe Personenverkehr. 


Park- und Gartenanlagen 1888 I, 6. 1889 II, 6, 1890 III, 5. 1891 und 1892 IV, 4. 
1893 V, 8. 1894 VI, 7. 1896 VII, 20. 1897 VII, 7. 1898 IX, 5. 1899 X, 5. 
Ce Gm 1901 VII. 4 1903 XIV. 8. 1906 XV1, 5. 1907 XVII, 21. 1908 

U 1 MN 

Personenverkehr 1888 I, 10. 1889 II, 11. 1890 II, 17. 1891 und 1892 IV, 12. 1893 
V, 12. 1894 VI, 9 1895 und 1896 VI, 12. 1897 VII, 8 1898 IX, 8. 
1899 X, 9. 1900 XI, 12. 1901 und 1902 XII, 9. 1903 XIIL, 10. 1904 XIV, 23. 
1905 XV, 15. 1906 und 1907 XVI, 19. 1908 XVII, 10. 1909 XVIII, 9. 

Pfandgeschäfte, siehe Leihhäuser. 

Plakatwesen 1899 X, 21. 1%4 XIV, 13. 

Pocken, siehe Impfungen. 

Pferdebahnen, siehe Personenverkehr. 

Polizei 1883—1887 und 1888—1889 I, 14. 1907 XVII. 14. 1908 XVII, 17. 

Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr 1888 I, 10. 1889 II, 11. 1890 IU, 8. 
1891 und 1892 IV, 7. 1803 V, 13. 1894 VI, 10. 1895 und 1896 VII, 13. 
1897 VIII, 9. 1898 IX, 9. 1899 X, 8. 1900 und 1901 XI, 13. 1902 XII, 10. 
1903 XIII, 9. 1904 XIV, 22. 1906 und 1907 XVI, 20. 1908 XVII, 11. 

Preise von Lebensmitteln 1890 II, 10. 1891 II, 9. 1892 IV, 9. 1893—1895 V, 11. 
1886—1897 VII, 18. 1898 VII, 25. 1899 IX, 15. 1900 und 1901 X, 11. 
1902 XI, 26. 1903 XII, 19. 1904 XII, 13. 1905 XV, 12. 1903 bis 1907 XVI, 13. 
1906 bis 1908 XVII, 30. 1907 bis 1909 XVIII, 8. 

Produktivgenossenschaften 1902 XIII, 16. 


Quartier- und Naturalleistung 1894—1897 VIII, 28. 1898 bis 1900 XI, 24. 1905 bis 
1907 XVII, 13. 


Realschulen und Oberrealschulen, siehe Unterrichtswesen. 
Reichstagswahlen siehe Magistrate. 
Rieselfelder, siehe Kanalisation. 


XIV 


Säuglinge, Fürsorge für 1906 XVI, 17. 1910 XVIII, 24. 

Schankwirtschaften, siehe Gastwirtschaften. 

Schlachthöte 1886—1890 II, 10. 1887—1891 III, 9. 1891 und 1892 IV, 9. 1893 u. 1894 
V, 10. 1895 VI, 24. 1896 VII, 15. 1897 und 1898 VII, 23. 1898 IX, 22. 
1899—1901 X, 27. 190? XII, 11 und XIII, 11. 1903 XIV, 11. 1904 und 1905 XV, 10. 
1906 XVI, 12. 1907 XVII, 27. 1908 XVIII, 21. 

Schiftahrt 189 II, 12. 1890 und 1893 IlI, 18. 1892—1894 V, 26. 

Schulden der Städte 1896 VII, 25. 1897 VIII. 20. 1898 1X, 18. 1899 X, 29. 1900 XI, 25. 
1901 XII. 28. 1902 XIIL, 26. 1903—1905 XIV, 27. 1905 und 1906 XV, 26, 
1907 und 1908 XVII, 19. 1909 bezw. 1910 XVIII, 11. 

Schulen und Schulgeld, siehe Unterrichtswesen. 

Seminare 1907 und 1908 XVII, 31. 1908 u. 1909 XVIII, 12. 

Siechenhäuser, siehe Armenpflege. 

Sparkassen 1887 und 1888 I, 11. 1889 II, 14. 1890 und 1891 II, 10. 1892 IV, 5. 
1893 V, 17. 1894 VI, 13. 1896 VII, 8. 1897 VIII, 10. 1898 IX, 11. 1899 X, 14. 
1900 XI, 23. 1901 XII, 14. 1902 XIII, 15. 1903 XIV, 19. 1904 und 1905 XV, 18. 
1906 und 1907 XVI, 18. 1908 XVII, 8. 1909 XVII, 22. 

Spiel- und Sportplätze, Jugendspiele 1905 XV, 23. 1908 XVIII, 14. 

Stadtgebiet 1889 I, 1. 1890 Il, 1. 1891 III, 1. 1892 IV, 1. 1893 und 1894 V, 1. 
1895 VI, 1. 1896 VII, 1. 1897 VII, 1. 1898 IX, 1. 1899 X, 1. 1900 XI, 1. 
1901 xil, 1. 1902 und 1903 XII, 1. 1903 und 1904 XIV, 1. 1904 und 1905 
XV, 1. 1906 und 1907 XVI, 1. 1908 XVII, 1. 1909 XVII, 1. 

Stadtkapellen, siehe Theater. 

Stadtkern, siehe Citybildung. 

Stadträte, siehe Magistrate 

Stadtschuldenwesen, siehe Schulden. 

Stadtverordnete und Stadtverordnetenwahlen, siehe Magistrate. 

Standesämter 1905 XV, 27. 

Sterblichkeitsverhältnisse, siche Bevölkerungswechsel. 

Steuern (Gemeinde-) 1888 und 1889 II, 21. 1890—92 IV, 18. 1893 V,23. 1894—1896 
VI, 30. 1895—1897 VII, 24. 1897—1898 VII, 17. 1898—1899 IX, 24. 
1899—1900 X, 28. 1900—1901 XI, 29. 1901 XII, 26. 1902 XIII, 24. 1903 
XIV, 26. 1904 XV, 25. 1905 und 1906 XVI, 26. 1907 und 1909 XVII, 18. 
1908—1910 XVIII, 10. 

Steuern (Reichs- und Staats-) 1895—1897 VIII, 23. 1903—1905 XV, 24. 

Steuervorrechte von Beamten und deren Angehörigen XVI, 25. 

Straßen, mit Bäumen bepflanzt, siehe Parkanlagen. 

Straßenbahnen, siehe Personenverkehr. 

städtische, 1907 XVII 28. 1909 XVII, 9. 

Straßenfläche, Straßenpflasterungen, siehe Bautätigkeit. 

Straßenreinigung und DEU 1885 1,6. 1859 11,6. 1890 III, 5. 1891 und 1892 
IV, 5. 1893 V, np 1894 VL 5. 1896 VI, 18. 1807 VUI, 5. 1898 IX, 3. 

1809 X, 3. 1900 XI, 8 1901 XII, 5. 1902 XIMI, 7. 1903 XIV, 6. 1904 und 
1905 XV, 6. 1906 XVI, 6. 1907 XVII, 22. 1908 XVIIL, 15. 
Streiks 1849 IX, 13. 1900 X, 13. 1901 und 1902 XI, 20. 1903 XII, 17. 1904 XII, 19. 


Tagelohn, ortsüblicher 1897 VI, 28. 1899 IX, 17. 
Telegraphenverkehr, siehe Postverkehr. 
Telephon, siehe Postverkehr. 

Temperatur, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Theaterwesen 1809 X, 20. 

Tiefbauten, siehe Bautätigkeit. 

Todesursachen, siehe Bevölkerungswechsel. 
Turnwesen 1905 XV, 22. 


Unfallstationen (Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücksfällen, plötzlichen Er- 
krankungen usw.) 1905 XV, 16. 

Unfallversicherung 1890 IL, 13. 1908 XVII, 16. 

Unterrichtswesen 1888 I, 15. 1889 IL, 17. 1890 II, 17. 1891 u. 1892 IV, 12. 1893 
V, 15. 1894 VI, 11. 1896 u. 1897 VII, 21. 1897 u. 1898 VIH, 16. 1898 
IX, 19. 1899 X, 19. 1900 XI, 17. 1901 XIIL, 24. 1902 XII, 22. 3903 XIV, 24. 
1904 und 1905 XV, 21. 1906 XVI, 22. 1907 und 1908 XVII, 31. 1908 und 
1909 XVIII, 12. 

Untersuchungsäniter, siehe chemische Untersuchungsämter. 


AN 


Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze 1893 bis 1897 X, 18. 1898—1902 XIV, 21. 

Verwaltung und Vertretung der Städte, siehe Magistrate. 

Viehhaltung 1873, 1883 u. 1892 IV, 8. 1900 XI, 14. 1902 bis 1908 XVI, 11. 

Viehhöfe, siehe Schlachthöfe. 

Viehpreise 1900 bis 1902 XI, 15. 1903 XII, 12. 1904 und 1905 XIII, 12. 1905 und 
1906 XV, 11. 1906 bis 1908 XVI, 29. 

Volks- und Vorschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Volksbibliotheken, siehe Bibliotheken. 

Volkszählungsergebnisse, siehe Bevölkerungstand. 


Wachstum der deutschen Großstädte 1871 bis 1900 XI, 6. XII, 2. 

Wahlen für die Gemeindevertretung, für Landtag und Reichstag, siehe Magistrate. 

Waisenhäuser und Waisenpflege, siehe Armenpflege. 

Waldungen, öffentliche 1907 ANIL 21. 1%8 XVIU, 14. 

Wanderungen (Zu-, Ab- und Umzüge), siehe Bevölkerungswechsel. 

Warenhaussteuer 1909 XVII, 10a. 

Wasserstände der Flüsse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Wasserversorgung (Wasserwerke) 1888 I, 16 1889 U, 7. 1890 III, 6. 1891 und 1892 
IV, 20. 1893 V. 9. 1894 VI, 8. 1896 VII, 6. 1897 VIII, 12. 1898 IX, 6. 1899 
SG 1900 XI, 28. 1901 XII, 7. 1902 XIII, 4. 1903 XIV, 28. 1904 und 1905 
XV, 28. 1906 XVI, 10. 1907 XVII, 24. 1908 XVII, 20. 

Witterung, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Wöschnerinnen- und Säuglings Fürsorge 1906 XVI, 17. 1910 XVII, 24. 

Wohnungsgeldzuschuß, siehe Dienstwohnungen usw. 

Wohlstandsverhältnisse, siehe Einkommensverhältnisse. 

Wobhltätigkeit, siehe Armenpflege: 

Wohnungen und Haushaltungen 1885 I, 4 und II, 4. 1890 III, 3. 1895 VII, 5. VIII, 4. 
1900 XI, 4. 1905 XVI, 27. 

Wohnungsgeldzuschuß siehe Dienstwohnungen usw. 

Wohnungsmarkt und Wohnungsneubauten 1891 - 1893 IV, 2. 1894 V, 5. 1895—1898 
vi. 4. 1899—1903 XIL, 21. 1906 u. 1907 XVI, 4. 1907 u. 1908 XVII, 29. 
1909 XVII, 4. 

Wohnungsnachweis und Wohnungsaufsicht 1907 und 1908 XVII, 5. 1909 XVIII, 6. 


Ziehkinderwesen siehe Säuglingsfürsorge. 


XVI 


Verzeichnis der Statistischen Ämter Deutscher Städte. 


St. = Stadt, R. = Rat, i. N. = im Nebenamt. 


Errich- 


Bezeichnung des Amts tot 

Statistisches Amt der St. Aachen 1901 

e è » „ Altona 1871 

g e » » Barmen. 1904 

e e ze ar RN "a" ër e ah 

e s » >» Berlin- Wilmersdf.!) | 1905 

Statistische Stelle „ „ Braunschweig. 1904 

Bremisches Statistisches Amt in Bremen 1861 

Statistisches Amt der St. Breslau . 1873 

e e „ „ Cassel 1905 

. *  „ >» Charlottenburg 1897 

e e » „ Chemnitz 1873 

e $ „ ew oln a Rh. 1883 

e n » » Dortmund . 1895 

n e » „ Dresden 1874 

e e » » Düsseldorf . 1900 

„ » sw wv Duisburg 1908 

E „ e e Biberfeld 1900 

ð ý PEE o a.d.R. 1900 

Š > a a Frankfurt aM . 1865 

g a „ ~ Freiburg i. B. 1905 

Statistische Stelle der St. Görlitz . 1878 

Statistisches Amt der St. Halle a. S.. 1906 
e œ , freien und Hansestadt 

Hamburg: o g a e Ke ek € ` 1866 

Statistisches Amt der St. Hannover . 1894 

2 5 a » Karlsruhe . 1896 

x $ bc. zw IER Er 1903 

á e „œ »„» Königsberg 1893 

ü o „œ ew Leipzig. 1867 

Statistisches Amt der St. Linden 1907 
Statistisches Amt der freien und Hansestadt 

DONO ae tee Caa a Sé d 1871 

Statistisches Amt der St. Magdeburg 1885 

e d „ e Mainz 1893 

Statistisches Amt der St. Mannheim . 1895 

5 A » » München 1875 

g s „  » Neukölln?) 1909 

e e „a „ Nürnberg . 1900 

z Š e a Piaueni. V. 1894 

e 8 a e EHS 1905 

Statistisches Amt der St. Schöneberg 1904 

Statistische Stelle des Magistrats Stettin 1910 

Statistisches Amt der St. Straßburg i. Els.. 1888 

P ? a = Stuttgart . 1 1896 

x e » » Wiesbaden . s. | 1907 


Gegenwärtiger Leiter 


Dr. Mendelson 
Tretau 

Dr. Haacke 

Prof. Dr. Silbergleit 
Dr. Dreydorff 


St.-R. v. Frankenberg i. N. 


Dr. Böhmert 

Prof. Dr. Neefe 

Dr. Riekes 

Dr. Badtke 

Prof. Schöbel 
Zimmermann 

Dr. Prigge 

Prof. Dr. Schäfer 
Beigeordn. Dr. Most i. N. 
Assessor Kögel i. N. 
Dr. Maass 

Dr. Bothe 

Dr. Busch 

Dr. Ehrler 


St.-R. Dr. Wiedemann j. N. 


Privatdozent Dr. Wolff 


Dr. Beukemann 
Dr. Seutemann 
Dr. Berendt 
Rosenberg 

Dr. Neuhaus 
Weigel 

Dr. Jordan 


Dr. Hartwig 

Prof. Dr. Landsberg 
Dr. Rompel 

Prof. Dr. Schott 
Dr. Morgenroth 
Dr, Büchner 

Dr. M. Meyer 
St.-R. Dr. Dietrich i. N. 
Dr, Franke 

Dr. Kuczynski 

Dr. O. Meyer 

Dr. Eichelmann 
Dr. Rössger 

Dr. Rahlson 


1) Vom 1. April 1912 ab statt bisher Deutsch-Wilmersdorf. 
2) Diese Bezeichnung ist an Stelle Rixdorf getreten. 
3) Vom 1. April 1912 ab, bis dahin Große Wollweberstr. 54. 


Amtsraum 


Rathaus 


Gemarker Ufer 25 
C. Poststraße 16 
(rasteinerstraße 11 
Langerhof 1 
Martinistraße 9 
V Gartenstraße 3 
Neues Rathaus 
Berliner Straße 71 
Waisenstraße 2 
Sandbahn 3 
Südwall 2 
Breitestraße 7 
Marktplatz 5a 
Städt. Verwaltgsgeb. II 
Rathaus 
I. Hagen 20 
Rathaus Gr. Kornmarkt 2 
Franziskanerstraße 3 
Rathaus 
Stadthaus, Schmeerstr. 


XI. Rödingsmarkt 83 


Rathausneubau 
Rathaus 


Rathaus | 
KneiphöfischeHofg. 1/2 
Stadthaus 
Rathaus 


Fleischhauerstraße 18 
Bei der Hauptwache 4/6 | 
Stadthausstraße 23/25. 
Rathaus N 1 
Unteranger 4 
Rathaus 
Winklerstraße 22 
Marktstraße 4 
Sapiehaplatz 9 
Belziger Straße 46/47 
Grüne Schanze 83) 
Rathaus 
Breite Straße 7 
Marktstraße 1/3 


I. 


Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz 
im Jahre 1909. 


Von 


Prof. Dr. M. Neefe, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Breslau. 


Die Zahl der Städte, für welche in Tab. I Angaben über die Fläche und 
deren Benutzung vorliegen, beträgt wie im vorhergehenden Jahrgange 86. 
In den übrigen Tabellen dieses Abschnittes sind weniger Städte vertreten 
und zwar in Tabelle II: 63, in den Tabellen III und IV je 77. Die Städte 
sind nach der Größe ihrer Einwohnerzahl vom 1. Dezember 1905 wieder 
in drei Gruppen geteilt: 

Gruppe A Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern, 
„ B D „ 100 000 bis 200 000 Einwohnern, 
C -i „ 50000 , 100000 e 

Die Übersichten über die Fläche und deren Benutzung auf den 
Seiten 8 und 9 beruhen, wie in den Vorjahren, zumeist auf Angaben 
der beteiligten Stadtverwaltungen. Die durch Eingemeindungen sowie 
auf andere Weise entstandenen Flächenänderungen gegen das Vorjahr 
sind auf den Seiten 2 und 3 zusammengestellt oder in den Bemerkungen 
auf Seite 12 verzeichnet. 

Stand und Änderung der Fläche der hier in Betracht kommenden 
Städte stellten sich am Anfang und Schluß des Jahres 1909 zusammen 
wie folgt: 


Städtegruppen: A | B | C | A is C 
Bee er Tei T2 

Si ha US ha IS | ha |J ha 

Flächen- GI a 2 Es 
Bestand am Jahresanfang . . . 19120 713 |22 | 79 942 | 45 1129 723 | 86 | 330 378 
Zugang durch Eingemeindung . D. 6398| 2! 2164| ol 2639|12] 11201 
i „ Berichtigung usw.. | al ` AIS əl a 1695|25) 699 
Abgang „  Ausgemeindung 1 | Dill —|Iı 111] 2 168 
Berichtigung usw. 4 11 6 1] 8 46| 18 8 
Bestand am Jahresschluß . . . ' [19197 055122 | 82107145 


Gegen das Vorjahr 


blieb die Gesamtfläche unveränd. | 7 — H — 125 — — 
sie nahm zu in bezw. um . Ia 6343| 8; 2166112: 3190128] 11699 
sie minderte sich in bezw. um 4 1 g) 11 8 13] 18 15 


Die durchschnittlicheGröße dieser Städte betrug am Jahresschluß 1909 
in Gruppe A 6687 ha, in Gruppe B 3732 ha, in Gruppe C 2953 ha, 


1) Vergl. Anmerkung 11 zu Tabelle I. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVIL. 1 
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, !. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


“überhaupt ‘3977 ha. Es haben 33 Städte eine größere, 53 eine geringere 
Fläche als der Gesamtdurchschnitt. Von diesen Städten haben Cöln und 
Düsseldorf mit 11133,73 bezw. 11116,99 ha das größte, Königshütte 
mit 617,27 ha das kleinste Weichbild. Bei Cöln beruht dies auf der in 
der Gesamtfläche enthaltenen erheblichen landwirtschaftlichen Fläche. 
Bei Düsseldorf hat sich die Gesamtfläche durch Eingemeindungen im 
Berichtsjahre mehr als verdoppelt. 

Über die seit 1870 erfolgte Zunahme der Fläche des Gebiets der 
hier in Betracht kommenden 86 Städte und ihrer Einwohnerzahl geben 
folgende Zahlen für den betr. Jahresschluß Auskunft. 


1870 1909 
Gesamtfläche . . . . . ha 198617 342378 
davon 
Einwohnerzahl . . . . . 4913904 16420000!) 
Im Durchschnitt auf 1 ha 
Einwohner . . 24,7 48,0 
In den 39 Jahren (von 1870 bis 1909) vergrößerte sich 
die Gesamtfläche um 143 761 ha oder 72,4% 
die Einwohnerzahl ge 31506095 Ae ox 2343 


Folgende Städte haben Angaben über die im Jahre 1909 oder 
später stattgefundene Erweiterung ihres Weichbildes gemacht: 


Einwohn:« AE 


Datum Fläc] Z. Z. 
Städte der Eingemeindungen Acne: | dat letzten 
Änderung Volks- 
Ké zählung 
Breslau `, . . 1. April 11 Landgemeinde mit Gutsbezirk 
Gräbschön > 5 = p & e el BÉIS 2874 
Charlottenburg. 1909/10 Umgemeindung einiger Flächen 


von der Gemarkung Tegel- 
Forst nach Charlottenburg .| ca. 3,00 


Chemnitz . . ; Vorort Helbersdorf . . I 255,67 ; 
e Einflurung aus Markersdorf ; 0,01 d 
Cöln a Rh. . 1. April 10 Stadtgemeinde Kalk . . D rd. 33 998 
Landgemeinde Vingst . . II 599,00 We 
Düsseldorf. . 1. April 09 Landgemeinde Himmelgeist .| 704,42 670 
Ortschaft Stockum . » . . .|] 343,78 630 
Aus > Eller . .1 1067,47 5700 
„ Stadtgemeinde Gerresheim N a- 
„ Landgemeinde Ludenberg |f 911.88 14 600 
S Rath. . .] 1422,76 7 350 
„ der Ortschaft Lohausen . 28,12 — 
» o Landgemeinde Heerdt | 1351,55 5 980 
Essen a. R. . 1. April 10 Landgemeinde Rellinghausen . | 937,55 14 298 
Teile der Landgemeinde Heißen- 
Fulerum-Winkhausen . . lU 1523,25 697 
Flensburg . . 1. April 09 Kolonie Klus . . š "n 18,88 674 
A d 1. April 10 | Landgemeinde Fruerlund i 
© Engelsby . . . e 
y Twedt . ; 
i Twedterholz . A A 


1) Nach der Fortschreibung bezw. Schätzung. 
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en u ee in EE ie o e ze SS eh Een 


Sep Einwohner 
atum Z. 2. 
Städte der Eingemeindungen Fläche nn 
d olks- 
Anderung Se zählung 
Frankfurt a. M. 1. April 09 Stadtgemeinde Rödelheim . . į 49900 10 070 
Landgemeinde Berkersheim .| 317,00 441 
= Bonames . . .] 316,00 1 261 
Se Eckenheim . .| 379,00 3 467 
1 Eschersheim ` | 356,00 3 550 
Ge Ginnheim . .| 358,00 2710 
e Hausen . . .]| 131,00 2 050 
Ge Heddernheim .| 244,00 5730 
S Niederursel . .] 633,00 1 026 
e Praunheim . .| 435,00 1414 
| Se Preungensheim | 368,00 2 632 
Görlitz . . - 14. Mai 09 Teile des Guts- und Gemeinde- 
bezirks Nieder-Moys . . . 32,87 = 
Hamburg . . Novbr. 08 Teil der preuß. Ortschaft Neuhof 92,00 305 
Harburg . . 1. April 10 | Landgemeinde Eißendorf ; ; 
Karlsruhe i.B. | 1. Januar 09 | Gemeinde Grünwinkel . . .| 121,5 1 804 
Kiel. . . . | 27 April 09 | Gemeinde Projensdorff . . .| 225,19 
Pr 1. April 10 e Gaarden (Bordes- 
holm) . . 2 2 2 2.2. . | 6184 
Gemeinde Hasse. . . «e . lU 368,36 
Š Ellerbek. . . . .| 13322 
S Wellingdorff . . .I 404,73 
Hasseldieksdamm ` TI 292,63 
Leipzig. . . I 1. Januar 09 | Einverleibung des Rittergutes 
Kleinzschocher . . . . ef 17,8 39 
Linden. . . 1. April 09 Gemeinde Limmer . . . . .| 253,80 4814 
S Badenstadt. . . .I 354,1 2 001 
si Davenstadt. . . .] 215,19 322 
o Bornum . . . ...T 18016 946 
Magdeburg . 1. April 10 Landgemeinde Krakau . . .f 688,31 4841 
gi Prester . . .I 7647 944 
“ Fermersleben .| 541,91 6 272 
m Salbke . . .| 88977 5021 
S Westerhüsen .| 904,7 4 601 
ir Lemsdorf . .| 279,05 3277 
Mülheim a.d.R. 1. April 10 Teile der Landgemeinde Heißen- 
Fulerum-Winkhausen . . . 1453,00 
Teile der Landgemeinde 
Dümpten e ie re 
Oberhausen . 1. April 09 Teile der früheren Landge- 
meinde Buschhausen . . .| 140,53 . 
n g 1. April 10 | Landgemeinde Alstaden ; . 
Teile der Landgemeinde 
Dümpten P er 
Spandau . . 1. April 10 I Die Gutsbezirke Haselhorst, 
Sternfeld und Spandau-Land 3 e 


Außerdem sind folgende Ausgemeindungen vorgekommen: von 
Düsseldorf am 1. April 1909 nach Benrath 56,68 ha und von Mül- 
heim a. d R. am 1. April 1910 ein Teil (111 ha) an Styrum. 


1* 
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Da die mit Häusern bebaute Fläche zur Beurteilung der baulichen 
Entwickelung der Städte benutzt werden kann, lassen wir eine Über- 
sicht über den Anteil der mit Häusern bebauten Fläche an der Ge- 
samtfläche und eine Übersicht über die Zunahme jener Fläche folgen, 
und zwar für die Städte, welche Angaben hierüber gemacht haben. Die 
mit Häusern bebaute Fläche (einschließlich Hofräume und kleinere Haus- 
särten) betrug Prozent der Gesamtfläche am Schlusse des Jahres 1909: 


Kaiserslautern Liegnitz . . 12 | Duisburg . . 17 ; Nürnberg . . 24 
Brandenbg. a. H. Ludwigshafen 12, Halle a.S.. . 17 ! Bielefeld . . 25 
Frankfurt a.O. Osnabrück. . 12 | Karlsruhe i.B. 17 | Bochum . . 2% 


Stuttgart . . 12 | Metz. . JI Potsdam . . 25 
Mainz . . . 13| Kiel. . . . 18 | Mülheima.Rh. ?26 


Bonn. . . . 14 | Königsbergi. Pr. 18 | Barmen. . . 27 

Flensburg . Cöln a. Rh. . 14 | Zwickau . . 18 Dortmund. . 28 

Offenbach . Crefeld . . . 14 | Elberfeld . . 19 Hamburg . . 29 
| 


Darmstadt. 
Freiburg i. Br. 


Spandau 


GIDA NAAL 


Straßburg i. E. Frankfurta. M. 14 | Lichtenberg . 19 | Breslau. . 30 
Aachen. . . 11 | Linden . . . 14 | Remscheid . 19 Charlottenburg. 30 


Beuthen O. S. 11 | Lübeck. . . 14 | Würzburg. . 19 | M.-Gladbach . 31 
Coblenz. . . 11 | Magdeburg . 14 | Harburg . . 21 Oberhausen . 31 
Hagen . . . 11 | Posen . . . 14 | Elbing . . . 22 | Schöneberg . 31 
Hannover . . 11 | Dessau . . . 15 | Gelsenkirchen. 22 | Bromberg. . 32 
Mannheim. . 11 | Düsseldorf. . 15 | Rixdorf. . . 22 | Königshütte . 34 


Stettin . . . 11 | Cassel . . . 16 | Altona . . . 24 | Essena.R. . 3 
Wiesbaden . 11 | Danzig . . . 16 | Braunschweig 24 | Mülhausen i. E. 42 
Erfurt . . . 12 | Görlitz . . . 16 | Chemnitz . . 24 | Berlin . . . 46 


Die Fläche ist verhältnismäßig am stārksten bebaut in Berlin, 
Mülhausen i. E. und Essen, am geringsten in Kaiserslautern, Branden- 
burg und Frankfurt a. O. Die Minderung des Anteils der bebauten 
Fläche gegen das Vorjahr beruht auf erheblichen Eingemeindungen in 
Düsseldorf, Chemnitz, Kiel, Oberhausen und Linden. 


Die Zunahme der mit Häusern bebauten Fläche im Jahre 
1909 gegen das Vorjahr war folgende: 


Dé Städte 


Städte ha ha Städte 


Düsseldorf. . 519,33 Bee Cöln a Rh. KÉIER Bielefeld . . 856 Ou 


3 
-| 14,93 | 3, 


Charlottenburg . 107,79 18,1 | Wiesbaden Aë Elberfeld . .. 11,06 1,9 
Dortmund. . 794 10,1 Kiel . . . .1209,06 | 35 | Hannover . . 2045 Lu 
Essen a. d. R. 67,65 7,0] Lichtenberg .|, 6,70 | 3,5 | Gelsenkirchen .: 13,02 1,9 
Cassel ` 30,74 n | Karlsruhe i.B. | 185,73 | 3,4 | Offenbach. . Au 1,9 
t | 1 
Chemnitz . . 5335, 5,3 | Schöneberg .! 8,96 | 321 Hagen i. W. . 593 Le 
Rixdorť. . .: 1247| 43 | Potsdam . .| Bau: 30 Kaiserslautern | 3,00 1,6 
Mannheim. . 3217| 471 Erfurt . . .| 1415 | 2,8 | Straßburg i. E. | 10,0 : 1,5 
Halle a. S.. .| 26,94! Aal M.-Gladbach .| 982 | 2,7 | Danzig. . 1,19 , 1,3 
Duisburg . .' a Al Lübeck. . .I 11,19 | 2,7 Ludwigshafen 3,00: 1, 
Bochum . . 2810 4a Mülheima.Rh. ` 586° 2,6 | Stuttgart | 8w 12 
Aachen. . . 2560| del Posen . `... 1022 | 23 Hamburg ` 24 s6 1 
Altona . . . Zum 4,1] Spandau . „| Ta , 231 Mainz Ges 1,1 
Beuthen O.S. 8s3' 33 | Frankfurta. M. 2851 , 22 | Barmen. 1,0 
Flensburg . . 1006 3s1 Linden. . . 45712 1,0 


` GE (!oblenz ` 3. ch 
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Städte Ia Ce Städte | lha. g So Städte , ha H, 

| | | | | 
Freiburg i. Bre 358 0 Lof Berlin . . .; 206 0,7] Oberhausen . 2,6 Oe 
königsbergi.Pr. | Bug Tut Mülhausent.E.; "ien 0,5] Dessau . . . 15005 
Breslau. . . 1022 (nl Elbing . . 157 Oef Königshütte . Lat 05 
Darmstadt. . Zomm Osf Metz. Jm (ei Bonn . . . 12 08 


refell - . — Au Dal Nürnberg . .ı Ban Dei Magdeburg . 127 On 
Stettin `. Au Um 


i t i 

Die erhebliche Zunahme der bebauten Fläche in Düsseldorf, Char- 
lottenvurx und Kiel beruht auf Eingemeindung. Die bebaute Fläche 
ist die gleiche geblieben in Brandenburg, Bromberg, Frankfurt a. O., 
Harburg, Liegnitz, Osnabrück, Remscheid und Würzburg; sie soll sich 
verringert haben in Braunschweig, Mülheim a. Rh. und Zwickau. 

Die Tabelle II über den Grundbesitzwechsel im allremeinen 
wird für 63 Städte und für das Jahr 1909 auf Seite 10 fortgesetzt. 
Von 45 Städten ist Fläche und Kaufpreis der unbebauten Grund- 
stücke. von 11 Städten nur der Kaufpreis mitgeteilt. Um den rela- 
tiven Umfang des Besitzwechsels beurteilen zu können, werden nach- 
stehend für den Schluß des Jahres 1909 unter a) die Flächen überhaupt, 
die ihren Besitzer gewechselt, in ” , der Gesamtfläche der betreffenden 
Stadt und unter b) die betreffenden unbebauten im Besitz gewechselten 
Flächen in Mia der „übrigen Fläche‘, soweit angängig, für eine Anzahl 
Städte in Beziehung gesetzt. 


a jb | a | b | a b 

E | 
Schöneberg . », 68 !1123,s |Cöln a Rh. . .! 26 22] Potsdam . . .: 1a [1% 
Essen a. d. R. .| 4s : 8s |Mülheim a. Rlı.| 26 | 47 JAachen. +.. 13 ! Le 
Charlottenburg. ! Ae 14,21Bonn . ». ». » .| 25 '23e61Haren ... 1,3 | 12 
Flensburg. . | $4 36 [Berlin 2. ...j 24, . [Wiesbaden .. 13 | 10 
Erfurt = , | 44 | Mainz. . . 24. [Dortmund. . . 12 |14 
Zwickau. . » 4a ; 4,5 f Cassel . . . 21 2,6] Frankfurta.M.. 12 | bo 
Lichtenberg - «| 43 , 5p | Ludwigshafen .| 21 238] Bielefeld . . 1,2 | 0,8 
Rixdorf . . .| 43 | 6p į Beuthen O.S. .| 2,0 ` 20] Darmstadt. . » 12 | 1e 
M.-Gladbach. .| La, #7 [Breslau . . . .| 20 681Karlsruhei. B.. . 12 
Dessau . a| 34,97] Brandenburg `, Ju "Le [Elberfeld . . e 11106 
Posen. e.s.’ . ı 9,4] Dresden . .| iz | . [Hannover. ..; In | Un 
Königshütte . -| 32 1,»łļf Linden .... © isz { Hale a.S... Lo | 1o 
Kiel ees el Au 3a [Mannheim . .f 16 1# {Coblenz. » » +» 09108 
3raunschweig »- | 2,9; 33 [Remscheid . .| 1,6 | 12 f Crefeld ©». . O8 | Os 
Spandau . . | 27 :35]Düsseldorf . .| 1, | 1,8 [Freiburg i. Br.. Del 0,4 


Recht erheblich war der Grundbesitzwechsel im Jahre 1909 in 
Schöneberg, Essen, Charlottenburg, Zwickau, Lichtenberg, Rixdorf, Mül- 
heim a. Rh., M.-Gladbach und Erfurt. 

Der durchschnittliche Kaufpreis der unbebauten Grundstücke, 
die i. J. 1909 ihren Besitzer gewechselt, läßt sich für folgende Städte 
und für das Quadratmeter in Mark berechnen*). Es bedeuten die 
Zahlen zu a) die Preise für freiwillig verkaufte Grundstücke. zu b) die 
Preise für subhastierte Grundstücke. Die Städte sind nach der Größe 
Ga Durchschnittspreises der freiwilligen Verkäufe geordnet. 


*) Städte mit nur solchen Grundstücken, deren Preise unaufzeklärte Extreme 
bilden, sind von der Berechnung hier ausgeschlossen. 
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"a a EN 

| | | 

| | | | | 
Charlottenburg.. 63,4 71,0 | Hannover. . . 117 3s1 Braunschweig . 5e | 24 
Schöneberg . . 520 32,3 ]Cöln a. Rh. . 10,9 17,2 | Crefeld . » . Dä [16,4 
Rixdorf . .. . 621 61,4 Halle a..S. .. 106 . Į Königsbergi. P: . | 52 
Lichtenberg . . 24,4 26.1 | Linden i. H.. . 104 . {Hagen . . 5,0 113,4 
Hamburg . . 234] Essen a. d. R. 98 1131 M. Gladbach: , $p | Da 

: | 
Frankfurt a. M.. 21,0 51,5 | Spandau 94 7,1 Darmstadt . . 45 | 35 
Wiesbaden 20,7 23,6 | Coblenz . S7 OQelludwigshatfen . 44 | 20 
Dresden 19.6 13,6 | Freiburg i. Br. Hr 921Mainz. e e 3.2 | T2 
Lübeck . 182 . [Karlsruhe i. B.. S $SolKönigshütte. . Bi > 
Breslau . 18,1 10,1 | Dortmund 8,1 11,7 | Dessau . » 2. 238 | 1,: 
Mülheim a. Rh. "Tra: 9,71Bonn . . . 718 62] Remscheid . . 25 Si 
Bielefeld 16,8 34,4 | Magdeburg 15 LilBeuthen O S.. 20 | . 
Elberfeld ER Aachen - 6,5 9,81 Erfurt 1,3 | 2,5 
Potsdam ew KR ` Cassel 6,5 12,1 Flensburg. .. 14 iLe 
Düsseldorf . . 18.7 13,7 Posen. .... (Di 1,6 | Brandenburg a. H. 0,5 | 0,6 
Mannheim. , 133, 4w [| Kiel. 3,3 291 


Über die Verschuldung des Grundbesitzes sind im IIL., V., VIII und XII. 
Jahrg. (S.6 u. 14) Angaben gemacht, auf welche verwiesen wird, da neueres 
Material nur über einige größere Städte inzwischen veröffentlicht worden ist. 


In Tabelle III (S. 14 u. 15) sind im Anschluß an die Angaben im 
17. Jahrgange (S. 14 u. 15) die Flächen des Grundeigentums von 
TT Stadtgemeinden für das Jahr 1909 zusammengestellt. Hieraus 
erhellt, daß*) in 59 dieser Städte eine Vergrößerung und in 11 Städten 
eine Verminderung des städtischen Grundbesitzes eingetreten ist. 
Der prozentuale Anteil der Fläche der städtischen Grundstücke innerhalb 
des städtischen Weichbildes einschließlich der im Stadtgebiet gelegenen 
Stiftungs-Grundstücke unter städtischer Verwaltung stellt sich im Ver- 


gleich zur Gesamtfläche, 


Wasserfläche 


ausschließlich 
und Festungswerke, in nachzenannten 62 Städten wie folgt: 


Wege, 


Straßen, 


Eisenbalınen, 


Freiburg i. Br. 77,4 | Essen a. R. . 27,5: Altona . 15,2 ' Potsdam 9,7 
Stettin . . . 61,7 | Kaiserslautern 27,1 Berlin ; 15,2 Gelsenkirchen. 9,3 
Frankfurta.M. 61.> | Stuttgart 27,0 uhani E 15,1; Hagen L. W.. 87 
Augsburg 55,3 | Dessau . . 25,2 Charlottenburg 14, Braunschweig 8,6 
Coblenz. 50,6 | Karlsruhe i. B. 25,3 Zwickau . 14,5 Mülheima.Rh. 83 
Brandenburg. 484 | Chemnitz 25,2 Nürnberg . . 14,5 Bochum 1,7 
Spandau 45,5 ! Hannover 240 Elberfeld . 157 Elbing 15 
Mannheim. 43,5 | Halle a. S. 23,6 M.-Gladbach . 15,6 Oberhausen 1,0 
Straßburg i. B. 40,» | Liegnitz . 2,6 Ludwigshafen 133  Lichtenber« SÉ 
Wiesbaden 355 | Frankfurt a.0. 23,5 Danzig . 13,0 Metz. 4,6 
Breslau . . 9,2 | Bielefeld 23,0 Erfurt . 12» Königshütte . 44 
Offenbach . 9,1 | Barmen . . 193 Duisburg . 125 Mülheima.d.lt. 4, 
Darmstadt. 332 | Dortmund . 191 Cassel . . . 125: Linden 1. H. . Aus 
Cöln a. Rh. 32,0 | Düsseldorf. . 17,7 Posen . 115 Remscheid 4,1 
Beuthen 0O. S. 31,4; Bromberg . 17,1, Creťeld . . 11,0 

München . 29,3 | Königsbe. i. P. 15,6 : Mainz . 108 


Die Tabelle IV (S. 16—17) enthält als Fortsetzung der Übersicht im 
17. Jahrgang Angaben über den im Jahre 1909 eingetretenen Grund- 


*) Abgesehen 


von 


das Vorjahr gleich geblieben ist. 


6 Städten. 
gaben aus dem Vorjahre nicht vorliegen und einer Stadt. 


über 


deren Grundbesitz vergleichbare An- 


in welcher er gegen 


-me — me 


L Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 7 


besitzwechsel von 77 Stadtgemeinden. Die Durchschnittspreise pro 
Quadratmeter der von den Stadtgemeinden erworbenen und verkauften 
unbebauten Grundstücke stellten sich, wie aus folgenden Berechnungen 
erhellt, in den einzelnen Städten je nach der örtlichen Lage, Be- 
schaffenheit und dem Zwecke sehr verschieden. Es bedeuten in 
Spalte a) die Preise in Mark für erworbene, in Spalte b) die Preise in 
Mark für veräußerte unbebaute Grundstücke. Die Städte sind hier 
nach der Größe des Durchschnittspreises für erworbene Grundstücke 
geordnet.”) 


| 

' a b aib | | a | b 
Gelsenkirchen . 34» 10,» | Frankfurt a. M. 45 | 24,5 | Potsdam . j 1,8 | 19,5 
Schöneberg . . 25,71 28, | Essen ad. R. . {4u |221 | Erfurt . .| 1s | 1,9 
Elberfeld. . . 221! 94,9 | Beuthen O.S. . 42,163 | Nürnberg. «| Lett 
Chemnitz. . . 20,9 | 10,7] Spandan 4,0 16,0 Dessau Ä 15| 18 
Kiel. . . ZU | 5,1] Duisburg . 3° 45] München . ei 1141| 94 
Coblenz . . . 191: 1551Metz . . . "Aa 835,8 1 Crefeld st 13! (Oe 
Rixdorf . . . I8 '130,3 | Dresden . . . 33! nf Elbing. ; | le o 
Freiburg i. Br. ., 15,0 | . [Magdeburg . . 83,3 40,9 Berlin i | 11! 57 
Üharlottenburg.! 15,7 | 44,5 1 Danzig. . 3,0 | 1,7 | Mülhausen i. E. 1,0 | 15,2 
Lichtenberg. . 15,4! . f| Karlsruhe i. B.. 3,0, Val Fürth 0,3 | 26,1 
Halle a. S. . . 136! 32,7 [Bielefeld . . . 281219 Į Liegnitz . . .! 09] . 
Darmstadt . . 96: . [Düsseldorf . . 2,5 '13,9 | Mülheim a.d. R. 0,9 | 68,6 
Drseh.-Wilmersdorff `, . 91, » [Dortmund . . 27 , 34,9 Stettin. . . Uu | 69 
Wiesbaden S9 127,6 | Ludwigshafen d 2-4 Aachen i 0, | 5,3 
Bonn vo, 35,9 f Oberhausen . . 27) » JAugsburg. . (Isi 46 
Cassel . Tat TSIM.-Gladbach .: 2,5 | 14,9 | Harburg . . ‚I 10,8 
Stuttgart . 6,7 | 230] Cöln a. Rh.. . 2,3 | 1,8 [| Brandenburg a. H. Dal D 
Offenbach 1,4, 26,3 Hannover. . . 23 30,3 | Zwickau . . .|05| "Au 
Linden i. H. . 60! . }Bochum . . . 20 21a | Flensburg . ..031|14,4 
Braunschweig . 50; 10,5] Mannheim . . 20 371] Plauen i. V.. 


E 
[E+ 
bm 

o E 
I 


| 34,8 | Kaiserslautern . | 21 | 3,7 | Remscheid 
| » |Mainz . . . . La 2804 
i | 29,3 Posen. . Ia 19ı 
i i | 

In den fünf Jahren von 1905 bis 1909 erreichten die von den 
Stadtgemeinden gezahlten bezw. empfangenen Preise für unbebaute 
Grundstücke in den angeführten Städten folgende Extreme: 


Straßburg i.E.. 5,0 
Breslau . . . 48 
Altona. Ae 


f Erworbene Grundstücke Verkaufte Grundstücke 
Für Il om 


Mark 


| | | 
1905 Da 1907 ' 1908 |1909 [1905 1006 1907 | 1908 1909 


| | 
79,6 | 251,6 178,3 66,8 


Höchste Preise. | | 130,5 
Niedrigste Preise . 1,0 1,0 du 07 0,7 


| | ! | 
Über die Durchschnittspreise der unbebauten Grundstücke im 
Jahre 1909 werden auf Grund der Tabellen [I und IV unter Hinweis 


*) Städte mit nur solchen (irundstücken, deren Preise unaufgeklärte Extreme 
bilden, sind von der Berechnung hier ausgeschlossen. 


[Fortsetzung des Textes Seite 19.] 
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I. Gesamtfläche nach Art der Benutzung am Jahresschluß 1909» 
oder 1909/10 in ha. 


In Spalte 5 bedeuten B. 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin 6 352,25 
Bremen? 5 333,00 
Breslau . „| 4229,15 
Charlottenburg | 2 343,37 
Chemnitz*. 4 372,86 
(Coin a. Rh. .|11 133,73) 
Dresden *. .I 6 755,60 
Düsseldorf. .|11 116,99 
Essen a. R. .| 2776,84 
Frankfurt a. MI 9 390,662) 
Hamburg? . 7 792,32 
Hannover . 9 952,51 
Königsbergi. Pr, TI 4446,14 
Leipzig*. 5 854,68 
Magdeburg 6 671,81 
München* . 8 871,73 
Nürnberg*. 6 419,52 
Stettin 6 722,26 
Stuttgart* . 6 519,31 
Gruppe B. 
Aachen . Ð 061,90 
Altona . 2 180,13 
Barmen. 2 173,00 
Bochum 2 689,51 
Braunschweig | 2 767,00 
Cassel* . 3 918,81 
Crefeld . 4 751,68 
Danzig . 3 667,28 
Dortmund . 3 078,50 
Duisburg 1072,55 
Elberfeld 3 134,19 
Gelsenkirchen | 3 084,18 
Halle a. S.. .I 4048,72 
Karlsruhe i.B.* | 3 363,24 
Kiel . 4 414,35 
Mannheim* 6 607,37 
Plauen i. V.* .| 3133,81 
Posen 3 390,69 
Rixdorf . 1 187,58 
Schöneberg 946,61 
StraBburg i. E. | 7 828,95 
Wiesbaden 3 606,34 


Gesamt- 
fläche 


Gegen das 


Vorjahr 


0,12 


5833,58 


E oe 
KEE See, EI 
> J20 


4. 


IIi LIII i IILI 
La 
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Die Änderung 
beruht auf 


| b 


S> 
~l 


Von 

| La 

' E 
3.9 o E 
KEE a E 

E La 
290%. KE 
Ss o S 
© Fe end 
Bad! sf 
Jpeg) Er S 

© = 
ausm Bern 
af Ge Lé 

, E 


| 


En: 
Gan 4 
(e E o = 
| © co 
oe: N 
2.83) 33 
SH 
EE D 
Oma] M 
na: 

8. 


— |2 Sr, 1 959,55 | 369,06 101,60 
B. 11259 mg 969,52 | 924,07 118 73°) 
kB 702,6, 693,42 | 249,19 | 23,37 
E. B. [1 063,95 585,41 | 128,32 | 5L.aı 
N. zn 1 635,86 9) 207,84 | 91,08 
— I e 
E.A.B.| 1 650, s l 161,61 | 341,02 127,18 
— 1 038,87 476,97 39,17 38,57 
— 1133597) 743,6 , 119,9 49,37 
E. N. 12 287,75: 1 094,22 151,10 : 25,51 
N. 1108577 931,48 96,64 67,90 
N. 183,20 465,9 Zus 89,60 
E. H. e D e e b 
B. 945,31: 989,09 
— š |1 061,42 682,55 135,76 
— 11529,75| 983,32 13817 Ho 
N. 71901 467,17 42,87 122,43 
N. 754,12 540,66 100,77 ` 36,45 
| | 
B. 545,89 425,65 
N. 530,92 197,28 67,25 : 42,10 
— 579,00; 245,00 250,00 ` 25,00 
— 668,30) 257,80 29,80 | 27,59 
— 657,00) 365,00 107.00 | 41,00 
B. 627,89: 399,78 : 182,87 | 33,15 
B. 677,69, 376,64 | 57,82 , 54,03 
N. 601,58) 267,79 8,53 | 44,27 
B. 854,59) 562,51 | 119,00 | 32,854) 
B. 11178,1; 719,43 41,82 | 31,30 
N. 584,51: 232,00 | 231,91 | 37,50 
B. | 69:1! 25996 | 47,92 | 28,58 
— 690,9; 359,52 58.93 | 98,71 
E. B 563,05 407 46 76,16 | 30,71 
E. B. | 802,0) 415,95 
B. E 600,13 222, 27 | 30,04 
B. 164,04 Cen 28, 68 | 41,36 
— 265,36; 380,21 
B. | 292, 309,77 
eg 690,00. 350,00 50,50 : 23,96 
— 399,29" 283,97 ° 25,7 22,53 


der Gesamtfläche waren 


Wasserfläche 


| 
| 


1277,33 _ 
104,12 | 


193,38 


378,51 
191,83 | 


67,70 
471,39 
50,93 


10,42 
133.10 


557,25 > 


28.00 
18,48 
99,55 
94,00 


52,27 
598,93 


61,57 
6,50 
1,16 


1 066,15 
9,23 


- Berichtigung, E. - Eingemeindung, A. = Ausgemeindung, N. — Neuvermessung. 


| Übrige Fläche 


193,231) 


144817 
612.87 
2495.53 


1229,33 


7 161 ‚64 
1 178.65 
6 989,03 


2 956,11 
T 666,60 
2342,31 


4 358,03 


3 656,55 
4 899,39 
4 936,35 


4 079,94 
1 209,6% 
1 056,00 
1701,77 
1 520,00 


2 617,79 


3 540,17. 
2 533,43” 


1 487,49 
4544,54 


2 020,47 
2 035,53 
2 781,08 
2 191,87 


3143,35 
4 133 ,7% 


2 060,61 
535,51 
342,80 


5 648,31 
2 866,54 


w 
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Noch Tabelle Ia. 


Gegen das Von der Gesamtfläche waren 


sf S Ge EE 2 a 
Tori = we 
rn = = SEL] 3: oe Si H E E 
Städ Gesamt- | 2. [2383] SE |328! ol ZS S 
Städte 2a I=58: sa IS" SS Ge = 
fläche weni- | 42 | F33%| %- SA SI #3 E S 
Wl or las lest: z5 že Ss ? Š 
ger | 25 EENG un (EEE) g S = 
= z TI ! ss 3 S ri ZS Fi > 5 
1. o (at: a letz la a 10. | u. 
Gruppe C. | | Ä | | Ä 
Aussburg*. .| 2186,33 um `. — D [1804,17 25894 D359 945 29,88 Es 
Beuthen O/S..| 2249, 0233, — | B | Za 155,0 | Sa 1610 | 254 | 1811m 
Bielefeld 1 672,33 — — — 420,00 170,05 14,16 14,29 0,19 1053,64 
Bonn. . 3 120,50 — — — 448,20 451,30 2220,50 
Brandenburg a. H. 7 869,88 — — — 266,06, 350,16 27,16 | 11,95 | 166,25 7048,28 
Bromberg . 832,27 — j] e — 262,51. 124,15 9,27 | 29,61 20,08 386,653 
Coblenz. . 3 439,11 ER 0,93 N. 365,11! 301,13 3261 | 15.65 199,03 2525,58 
Darmstadt. 5 760,16 — | — — 392,78, 427,69 37,60 | 17,40 35,15 4849,54 
Dessau . . 1 947,00 — — — 2R3,50 166,0 | 6600 | 23,50 | 104,00 1304,00 
Disch,- Wilmersdorf 836,364 0,13 — B. e, 3 r ko osi ; A ; 
Elbing . 1 256,11 0,37 — B. 277,22: 114,07 2,02 | 12,70 49,11 800,62 
Erfurt 447713 — | Dol B. | 516.3 315.1 21,91 | 22,23 | 43,28 | 3558,25 
Flensburg . 3 172,23 18:5 | — E: 267,54 254,06 216,22 2434,41 
Frankfurt a. O. 5 980,75 — | — — 328,07: 356,06 Ban) 28,18 | 280,58 | 4978,46 
Freiburgi.Br.*| 5 963,36 — 0o | B. 406,87; 466,53 | a 30,87 47.19 4952,18 
Fürth* . 2 442,01 — — — 3 120,69 | Im 15,58 4,58 i 
Gleiwitz $). 2 791,69 — — = 275,08| 203,21 | 6,55 | 15,73 32,50 225R, 62 
Görlitz . 1 890,410) — 0,13 | E.B. 30400 265,99 1 104,83 28,73 26,28 1160,60 
Hagen i. W. 3 285,23 — — — 365,33) 185,78 | 1,62 | 19,00 25,56 2682,94 
Harburg 1 327 a — | — | — | Hal 165,77 107,10 ! 779,80 
Kaiserslautern* | 9064,19 — — — 155,001 302,50 | 9os | 10,74 22,60 8534,37 
Königshütte 617,27 0,01 | — N. I 207,7) 53,00 | 10,00 | 16,00 1,00 330,00 
Lichtenberg 1 022,60 = 0f B 196,53) 151,42 758 | (og 1,74 657.27 
Liegnitz. . 1 810,00 — LU — — 215,00) 114,00 16,26 ' 16,20 22,50 1366,04 
Linden i. H. .| 1585,83 [1003514 — | E.B.{ 21457 104,95 — 9,835) | 25,06 1231,43 
Ludwigshafen* | 2 178,0 | 256,00) 275,56 | 2,22 | 12,2 | 190,81 | 145m 
Lübeck* . .| 3037,54 - — 430,58) 304,43 57,02 | 21,22 | 252,52 ar 1972,17 
Mainz . . 3 098,00 — ` — | — | 407| 322,0 | 11,6% | 20,94 |314, ' 2020,70 6) 
Metz. .. 1 665,22 — — s= 281,28, 145,64 32,51 | 12,70 | 107,25 1085,84 
Mülbausen ; i. E. 1 229,00 — = = 522,201 207,24 58,41 7,94 31,68 401,53 
Mülheima.Rh. 882,39 0,12 — N. 230,26) 185,06 — 11,93 56,64 397.90 
Mülheim a.d. R. | 700800 | 1342,00 — | E A.| 1357o] 33469 | 31,58 | 165 | 86,55 | 6402,05 
M.-Gladbach .| 1 196,68 — uf N. 379,18: 166,43 44,25 | 14,56 1,37 ` 594,30 
Münsteri. W.8)| 6594,49 — — — E N : i i i 
Oberhausen * 1449,33 | 140,5 | — E. 453,81! 168,46 21,61 | 10,68 9,00 785,77 
Offenbach . 2 789,9511) 693,18 | — B. 240,32) 200,31 7,57 | 10,38 92,07 2979,30 
SE 3 113,18 — — SES 373,15 š : ; | ; | 
orzheim *) 3 481,63 — —— ; . ; e p ; 
Potsdam 13506 | — | oo $878) Lia | 138,32 | 10,01 | 250,7 | 466,08 
Remscheid 3 240,00 — — — 600,00) 193,00 16,41 | 12,30 16,77 2401.52 
Rostock * 1 268,00 — — — 273,10) 147,00 20,90 | 20,00 18,00 789,00 
SE , . | 4439,87 89| — B. 324,99| 327,21 16,63 | 17,03 | 327,83 3426,18 
Im®) . . .1 2248,00 — — — en i s e ` i 
Würzburg* 32159 | — | — | — | 60500 221,00 | 11870 | 10,84 | Su 21740 
Zwickau*t e 2 811,86 — 218 I N. 514,07| 186,37 33.50 | 17,45 46,63 2013,75 
1 | 
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II. Grundbesitzwechsel im allgemeinen 


Freiwillig verkaufte 


(einschl. freiw. versteigerte, verschenkte u. vertauschte) Zwangs- 
bebaute i ESN bebaute 
DEE Grundstücke unbebaute Grundstücke Grundstücke | 
` mit Angabe des ohne Angabe des | 
Fläche Kaufpreises Kaufpreises Fläche a 
a Fläche | K fpr eis 1. Fläch a Ka 
m che aufpreis che Ä 
u ae A UI am Ce 
| 
Gruppe A. | 
Breslau®* . .| 383 | 40741 | 3771) | 848023 | 15361254 | 673 | 105804 | 108 | 103145 
Charlottenbg. 1553) | 144 896 4653 844348 33512 352 PS Zu 64) 67711 
Chemnitz* 914 3 48 068 038 
Cöln a. Rh. 874 | 691 685 736 ' 1852216 | 20 159 667 98 130 504 293 | 153 439 
Dresden* . 446 : 417320 275 | 429680, 8414739 41 66 560 154 | 137470 
Düsseldorf 556 ! 363724 | 780 | 1268901' 173335911 | — ! — 87 | 76 057 
Essena.R. . 501 299 983 (UN) 890 952 ı 8734143 305 | 110888 41 17 309 
Frankfurta.M. 561 | 329 791 434 620 693 | 13 017 479 8 8 553 194 89 (20 
Hamburg . . A ; ; . ; à ; 212 | 124 634 
Hannover . 420 306 975 321 | 690076 ` 8 056 327 — — 52 68 932 
Königsbg.i.Pr. | 27 | 85 | 2443273 | — es o ` 
Leipzig 124 ` 327 | © 9793812 117 ; 167 | 
Magdeburg der 182 | 637187 | 4760036 | — — 56 
München* . T2 oo. 412 19367 800 BT ` 
Nürnberg*. GIR ` ? —- — | — 597 | e 65 
Stettin (EW . — — — 42 | DI | 
l 
Gruppe B. | | | 
Aachen . 224 — 142 200 127 350 948 2 414927 S 1.835617 30 13255 
Altona 332 è 120 i ı 2771558 l | e Di | í 
Barmen* 214 i ; e e 162 ; 14 ; 
Braunschweig | 359 | 261387 | 199 mmm 25191383 | — | — | 54 | e 
Cassel 226 101 847 268 548 492 3626 440 109 : 110861 102 50 123 
Crefeld . 238 96118 196 262 027 1 357 700 6 1544 38 122957 
Danzig . 323 | i ; ; : 1131) 
Dortmund * 382 112 117 249 183 449 5 495 106 cs , — 112 48 021 
Duisburg 254 ; 296 r 6 298 056 
Elberfeld . 184 | 156 343 90 16058 21119742 17 | 22516 130 | 61 336 
Halle a.S.. 253 | 108 097 142 271 709 | 2284849 =“ = 41 : 20483 
Karlsruhei.B.* 118 ` è 140 191 669 1 572 899 82 , 11601 38 ' . 
Kiel*. . . 239 © 143325 | 220 1110921 5 903 198 20 | 8101 101 58 605 
Mannheim* 316 | 214014 379 604 878 3033 788 2 1 923 107 62 796 
Posen 107 š 19 ;ı 522643 > 167916 A = 49 e 
Rixdort. . .| 138 | 121030 | 21 29674 17450450 | 4 3563| 85 69 
Schöneberg* . | 169 i 188125 | 116 929 22307 415 — — 20 | 14458 
Wiesbaden* . 166 136 709 210 270 294 5593 289 Sa _ 66 | 49 166 
| 
Gruppe C. | | 
Beuthen OS. . | 64 | sms | 59 312565 615992 | 19: 50088 5 | 2330 
Bielefeld . . | 124 97 340 10 83 547 1 402 992 — — 30 18 360 
Bonn* Se 241 161 487 444 © 304538 | 2 383 849 80 ' 249701 13 26 361 
Brandenburg a. H. 92 77 439 223 : 1134882- 647 927 D 30 436 12 32 160 
Bromberg . 102 ; 55 Sek 413 467 _ | — 11 e 
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m Jahre 1909* oder 1909 10. 


ersteigerte einschl. enteimmete , 
Summe der Besitzwechsel zwisehen 


, Lebenden 
unbebaute Grundstücke 
Städte 


- a Aë, Cie E 


S ınit Angabe des one Angahe des Bebaute Unbebaute Überhaupt 
» Kaufpreises | Kaufpreises Grundstücke | __ Grundstücke ` Sa ku 
D | 
Fläche ‚Kaufpreis Fläche Fläche Fläche 
Zahl, SCH zahl S anm Zahl i 2 Di ZE ee HEEN 
Bu 11.! 22. 18. 19. 20. 21. 
= | | | Gruppe A. 
„1> | 26169 | SH WE 491 563856] 459 | munal 950 1544 782] Breslau éi 
S 1712243511607 291 — : — 919 19126071 473 1 566983 692 1079 590| Chharlottenbe. 
("mm 583 104 u 2 i A 9535) | b Chemnitz*. 
32785972 1479146] 3 | 4387 [1167 845124] S89 207307912056 p 2 918 203| Cöln a. Rh. 
o Aix 42220 5732751 27 |77280 | ou 554790] 359 615740] 9815) 11170 äu Dresden*. 
j 15 | 14 352| 196400] — == 643 439 781] 79 1 283 253 | 1 438. | 1 723 034] Düsseldorf*. 
g 17 11494: 1294341 11 | 2048 | 542 zäit 017 1 01538211575) |! 1 332 674| Essen a. R. 
) au, 4436312283609] 6| 4426 | 755 41x811] 498 6780535 | 1 2537) 1096 846| Frankturta. M. 
y 25 i 42913 1005058] — — j i ’ i | . Hamburg. 
5, 17143 | 65289] — Ss 472 375 907] 326 707 2191 798 i 1 083 126| Hannover. 
14; 3790) 1988001 —; — DRR | . 99 38T. - *) | Königsbg.i. Pr. 
(ER 522563 | 43 | Hu) Dn 139710) Leipzig. 
© | 26 659 4501 —-' — : =) Magdeburg. 
d r L 627 200 659 441 ; 1 10012) München*®. 
SS | Ss -= 23. . 143 620 d 13063 Nürnberg*. 
— | Se "e 15 à 182 Kn A 23413) Stettin. 
| | | Gruppe B. 
D | 98 165, 379692] — | — 254 1554551 140 $5933 3044) 644 785] Aachen. 
-; =l - > 380 . 1 1% ais ` , (Altona. 
í E . II, 2RN i 173 i 46115) . Barmen*. 
2 | 15494 | STARTI D O 30550] 413 290060] 204 503 032 | 617 193 092] Braunschweig 
A| 1078651 130546] 13 113284 | am 152570| 419 683423] 746 ` 835993| Cassel. 
p 2 | 2 151 | 492001 15 116619 | 276 1190751] 219 982047] 495 ` 202022] Crefeld. 
| S S x : 436 e ; i i e Danzig. 
15 , 15119 | 176901 | ı2 | 9741 494 160138] 2% 208 303] 770 368 441] Dortmund*. 
254 . | 2% 550 . | Duisburg. 
_ — ` — 59 | 16042 | 314 223679] 166 1146161 480) 2338 2051 Elberfeld. 
lı 14 12751 —, — 294 128580] 143 271916] 437 400 496| Halle a. S. 
23.576590 3029371 10 |16210 | 176 ` 25X | 257 1301 43418) ; Karlsruhei.B.* 
25! 15962 4337| 125011 | 340 201930 266 11159995 | 606 1361925 Kiel*. 
231 ENTE 82T — — 423 276 7501 415 183 6771 838 1060 427] Mannhein*. 
2 1204032906891 — ON 156 ` y7 1703136] 253!) 2 Posen. 
53 137526 ,2303 763 | — = 223 190448] 278 321063] 501 511 511] Rixdorf. 
| 4.834 269878] — E 189 2025831 120 — 437626] 3092) 640 209| Schöneberg*. 
5 165963 3974| — — 232 I85875f 218 | 287257 | 450 | 473 132| Wiesbaden* 
| | | Gruppe C. 
1 3183 Bo | — 69 | 75897] 79 ` aset 148 44 733| Beuthen OS. 
R. 2868]  98700|— 2 154 1115700] 109 64151 263 ' 202 115] Bielefeld. 
dap ‚2974 | 160509] pi 7407 314 :187 SIS] 588 5S7 620] 902 | 775 468] Bonn”. 
m $8916 29148] — = 104 [109599] 256 1214254] 360 | 12323 893] Brandenburga H. 
= — > > = 113 | A DD ; 168 | . Bromberg. 
i 
| 


h 


Anmerkungen auf Seite 
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12 
(Noch Tabelle I.) 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


F Seel verkaufte 


DI 


(einschl. freiw. versteigerte, verschenkte u. vertauschte) Zwangs- 
a unbebaute (Grundstücke | Pebaute 
Städte EH, GH DR GE = | Grundstücke ` 
| EN mit Arche des ohne faa E | N | 
, Fläche Kaufpreises Kanfjreises Fläche | 
Zahl ı Cu hi ee Zus reg —| Zahl | 
© qm , Fläche Kaufpreis un Fläche 
| Zahl ` qm i AM Zahl e a o, 
u | i l z> I 


Coblenz. 167 77102 | 224 | 149889 | 153083 197 Se = 60 27 293 
Darmstadt.. 127 79 950 115 212184 955 371 — | — 95 48 02-4 
Dessau .{ 143 | 119365 4 | 166 Si 464 925 24 | 199 GH 25 ı 63429 
D.-Wilmersdorf . 108 ; 2385 | T21 735 — — 67 R 
Elbing 123 14 ' 119 250 = er: 20 l 

Erfurt 278 | . 901 11426179 | 261694 37 717417 38 | ; 

Flens burt. 149 | 686377 | 124 gesit | "nenn | — — | w "ong 
Freiburg i. Br. | 161 | 9596 | 179 | 176 704 ` 1538 706 E Ge 75 44 494 
Görlitz . . | 9% l 17 | 4129 200 2A E 41 i 

Hagen i. W. RT 81078 | 151 295752 | 1471995 11 17 298 14 21319 
Königshütte* 2 | 120859 13 59 684 182 950 = D 19 14795 
Lichtenberg* . 68 56 UE 9X 202 322 {139713 2 2 184 42 31050 
Liegnitz. 116 e 129 e 1 192 034 — — 8 k 
Linden i. H. . 90 . 85 ;: 210470 | 2197848 = = 11 i 
Ludwigshafen* | 208 63 108 406 | 358 850 1568 551 = — 43 12 073 
Lübeck . 457 92 934 409 625 511 = 76 e 

Mainz .| 194 64459 | 393 475895 | 1540623 107 171546 47 11911 
Mülheima.Rh. 79 38 707 70 49 864 866512 1 23 41 624 23 T326 
M.-Gladbach . | 308 15901 | 204 281218 | 1376108 E Së 15 5838 | 
Potsdam 120 119 056 44 5:3 250 134 917 4 654 ri 12 032 
Remscheid 178 | 213165 | 191 189 262 469 686 en = 17 11718 
Rostock* 483 Ä i . f 53 i | 
Spandau . . 87 96 178 168 11111322 | 10480480 47 23 705 15 11828 
Zwickau: 143 | 240 603 = < = 85 | 995597 | 216 | 16101. | 


Anmerkungen zu Tabelle I (Seiten 8 und 9.) 


1) Einschl. 7649 ha Exerzierplätze. 

2) Die am 1. 4. 10 stattgefundenen Eingemeindungen sind hier noch nicht 
berücksichtigt. 

3) Einschl. 432,53 ha Festungswerke und Exerzierplätze. 

4) Der Westen-Friedhof (10.22 ha) ist unter Parkanlagen aufgeführt. 

3) Der Hauptfriedhof mit Saa ha liegt außerhalb des Stadtgebiets. 

o Einschl. 49943 ha Festungsterrain und Exerzierplätze. 

‘) Außerdem 66,9 ha im Gebrauch befindliche Begräbnisplätze außerhalb 
des Stadtgebiets. 

8) Die Zahlen beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1908/09, da neuere An- 
gaben nicht vorliegen. 

9) Einschl. Festungswerke. 

10) Die Flächenangaben sind infolge umfassender Berechnungen neu fest- 
gestellt, die für die Vorjahre angegebenen Zahlen berulten zum Teil auf 
Sc hätzunge N. 

11) In den Zahlen des Vorjahres sind zwei Waldgemarkungen (Offenbacher 
Hintermark mit 169,77 ha und (Gemarkung Forst Offenbac h mit 523,41 ha) 
irrtümlich nicht inbegriffen. 


Anmerkungen zu Tabelle If (Seiten 10 bis 13). 


ID Außerdem 22 Fälle mit einer Gesamtfläche von 23482 qm und einem 
Kaufpreise von 162410 H bezahltes Straßenland. 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und (Grundbesitz. 153 


ersteigerte einschl. enteignete R s 
Summe der Besitzwechsel zwischen 


l,ebenden 
unbebaute Grundstücke 


-Y EEE Eee == e, Ee Städte 
mit Angabe des ohne Angabe dos Bebaute Unbebaute Überhaupt 
Kaufpreises Kaufpreises | Grundstücke (Grundstücke Grundstücke 
ih] Fläche ne Ap Zah] Fläche Zahl Fläche Zahl F läche Zahl Fläche 
qm A | qm qm qm qm 
L. 12, 13. 14. 15 16: A 3% 18. 19. 20. 21: 22. 
2 | 47565 42 340 | — em 227 1104395] 586 197 454| 813 301 849] Coblenz. 
15 366 416 1288732] — Ee 222 127914] 260 D8 600| 482 706 514| Darmstadt. 
2 | 12 880 22000] 6 |99612 168 1182794] 106 9051] 274 661 8451 Dessau. 
t0 22 354 | — Se? 175 . 248 423 . D.-Wilmersdort. 
vv. BES | emm EH "E? 145 e 14 D 157 D Elbing. 
9 | 47 152| 15701 2 1689 | 316 , 239 |15524371 555 | Erfurt. 
3 7886 91200] 6 9 444 189 |747 696 33 | 634207| 322 |1381 903| Flensburg. 
29 | 44594! 409055! — | ` 236 140420] 208 221 298] 444 | 361 718} Freiburgei.Br. 
— — — | — -— 133 | : I ° 15020) . | Görlitz. 
ol 559| | — emm 101 102397] 172 135991 275 420 996| Hagen i. W. 
i - Ke 7 - Of E ; d E an . ` L 
— = — I — em 101 135694 13 | 9599684] 114 195 338] Königshütte”. 
8 4744| 123 880| — —- 110 ! 87056] 108 349 2501 218 436 306] Lichtenberg*. 
1 Okt ét | > 124 e 130 e 254 e Liegnitz. 
— — | — | — een 101 . 85 210470] 186 Linden i. H. 
14 | 31 496 | 61 9488| — | — 251 75181] 420 390346 | 671 465 527] Ludwigshafen ® 
- — — ss |— em 533 e 92 34 409| 625 . | Lübeck. 
7 | 14516| 104566 | 1 | 11 431 241 163701 508 676 388| 749 152 758] Mainz. 
813291! 806831] 3 |12656 102 | 46033] 104 187 435] 206 233 468| Mülheim a.Rh. 
2| 110 5650| — e 323 1217459] 206 282324] 529 | 499763] M Gladbach 
1 1 620 39000] — | — 127*1) 131 068 19 55524 | 176?!) 186 592] Potsdam. 
— — — |27 |88639 195 /224883ļ| 218 | 277 %01]| 413 | 502 784| Remscheid. 
ab 3 A e 536 . e > Rostock* 
11 | 36 640| 288 547| 34 |36 960 102 1108006] 260 |1208627| 362 |1216 633] Spandau. 
= — — D 168003 159 [256 709 90 973600] 249 1230 309] Zwickau *. 


2) Kostenfrei aufgelassenes Straßenland. 

3) Außerdem sechs Grundstücke ohne Angabe der Fläche. 

2 = ein Grundstück a S S S l 

°) Außerdem haben ihren Besitzer gewechselt: a) durch Erbschaft oder 
Erbauseinandersetzung 99 bebaute (Grundstücke mit 102460 qm Fläche, vier 
unbebaute Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 118000 om und einem 
Kaufpreise von 102100 Æ und 18 unbebaute Grundstücke mit einer Gesamt- 
fläche von 65400 qm ohne Angabe des Kaufpreises; b) aus sonstigen Ursachen 
zehn bebaute Grundstücke mit einer (resamtfläche von 193% qm, zwei un- 
bebaute Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 610 qm zum Kaufpreise von 
15595 M und 38 unbebaute Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 20210 qm 
ohne Angabe des Kaufpreises. 

TI Außerdem unter anderem Erwerbstitel 65 bebaute Grundstücke mit 
einer Gesamtfläche von 98878 qm, neun unbebaute Grundstücke mit einer 
Fläche von 70% qm und einem Kaufpreise von 135879 M und 14 unbebaute 
Grundstücke mit einer Fläche von 54120 qm ohne Angabe des Kaufpreises. 

7) Ferner unter sonstigem Erwerbstitel 15 bebaute Grundstücke mit einer 
(resamtfäche von 4459 qm, ein unbebautes Grundstück von 34 qm Fläche und 
einem Kaufpreise von 272 M und zwei unbebaute Grundstücke mit 617 qm 
Gesamtfläche ohne Angabe des Kaufpreises. 

8) Wieviel Grundstücke bebaut und unbebaut, kann nicht unterschieden 
werden. 

9) Die Flächen der veräußerten Grundstücke können nicht angegeben 
werden, da die Stadt größtenteils unvermessen ist. 


[Fortsetzung Seite 18 


l. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


14 


IL. Fläche des Grundeigentums der Stadtgemeinden in ha 
(auschl. Straßenflächen) am Schlusse des Jahres 1909* oder 1909/1910. 


Städtische WH 5 n | Außerdem Stiftungsgrundstücke unter 
(Grundstücke SS > SS I städtischer Verwaltung oder Aufsichr 
a ea ea 

Städte 1. Ä e Z = © E$ | inner- Ä außer- | en . 
innerhalb außerhalb| s = e o H halb halb Uber- ' 4as vor 
235 SR | | jahr mehr 

— AE: AAR NZ in re Ea. haupt ' oder 
des Stadtbezirks gd © | des Stadtbezirks ` | weniger 

2 3 6 9 


Gruppe A. 


Berlin* 1) . 
Breslau . 2 
a a 
C'hemnitz* 
Cöln a. Rh. 


Dresden* . 
Düsseldorf. 
Essen a.R. 
Frankfurt a. M. 
Hannover . 


Königsbg.i.Pr. 
Leipzig* 
Magdeburg 
München* . 
Nürnberg* 


Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona 
Barmen . 
Bochum 
Braunschweig 


Cassel" . 
Crefeld . 
Danzig . 
Dortmund . 
Duisburg 


Elberfeld 
Gelsenkirchen 
Halle a. S.. 
Karlsruhe i. B.* 
Kiel ; 
Mannheim* 
Plauen i. V.* 
Posen . 
Rixdorf . 
Schöneberg 


Straßburg i. E. 
Wiesbaden®) . 


Gruppe C. 


Augsburg*. . 
Beuthen OS.. 
Bielefeld 
Bonn* 
Brandenburg a. H. 


Anmerkungen auf Seite 1%. 


622,20 
1 039,94 
232,81 
923, 67 
1615 on) 


353,61 
1 597,68 
622,95 
4 776,082 
2110,53 


575,00 
1920.71 
1 784,43 
2 205,68 

139,35 
3543,81 
1 506,98 


1 429,19 
277,23 
367,83 
186,483) 
146,63 


419,95 
587,37 
328,92 
394,64 
703,52 


309,30 
262,16 
843,15 
122,79 
SUT,23 
2 350,72 
125,09 
307 04 
45,71 
82,82 


2611,40 
1 169,39 


1 021,64 
656,32 
341,77 
264,55 

3499,10 


:17 953,39 


5 709,73 
967,29 
294,07 
Ke ET 


290,17 
74,74 


932,415 
477,39 


710,00 


. 2 763,38 


1 251,09 
2 747,25 
115,70 

2 300,37 
92,98 


95,31 
6,09 
202.95 
63,84 
490,00 
102,33 
326,48 
2 144.2 
2 225,92 
441,785) 


137,44 
11,85 
432,50 
15,75 
261,76 


47,65 
1105,16 
57,15 

1 045,92 
763,60 


1 991,09 
369,02 


321,03 
1,62 
476,93 
16,70 

2 892,52 


13 575,59 


6 749,67 
1 200,10 
1 217,74 
1 900,16 


673,78!) 
1 597,63 

697.69 
5 708,47 
2 587,92 
1 285,00 
4 684,092) 
3035,52 
4 952,93 

929,05 


6 444,15 
1594,96 


1524,s0 
3412,32 
ITO,.T8 
250,32 
636,63 
222,48 
913,55 
3072,94 
2 620,35 
1 145,30 
446,74 
274,01 
1 275,65 
798,54 
1 068,99 


2 398,27 
1 830,25 
364,79 
1 091,63 
€49,42 


4 602,49 
1 538,41 


1 342,67 
663,91 
RIS, 70 
281,257) 

6 391,62 


++ +++1+ +++++ +++++ 


+++ ++1++ +++ +1+1+ 


644,12 
35,43 
12,23 

235,43 

240,82 


12,26 
576,75 
84,12 
346,75 
36,93 


131,00 
36,15 
10,34 

201,10 
17,38 


960,86 
131,42 


SEI 
2,07 
38,42 
0,14 
0,63 


8,43 
10,21 
2,04 
18,35 


4,35 
15,16 
16,73 
37,91 
46,44 


45 00 
10,50 
37,85 
17,11 
14,36 


42,20 


25,77 
101,00 
Nr 
13,12 

1 299,67 


9,53 
32,43 
1,48 
14,65 

1 291,98 


153,75 
23,20 
2,91 
426,56 
28,15 


14,75 
219,70 
307,22 

24,82 

27,03 


26,18 
66,79 


149,60 
4,10 


52,29 


6,01 
28,16 
S0,55 
19,03 


On 


103,12 


0,16 
0,5 
58,34 
0,74 


11,59 


817,78 
469,61 


1 033,60 
65,01 


532,23 
0,05 


1,38 
68,41 


223,86 
13,79 


0,17 


11,55 
I 


1 052,20 


3 402.41 


Si 


11,21 

1 316,74 
1,48 
14,65 

4 194,41 


165,80 
23,20 
19,88 

2 248,43 
54,66 
22,78 

1 672,58 

563,61 

842,60 

496,64 


1 060,08 ` 
129,20 


1 031,53 
4,45 
93,67 
14,424) 

252,08 
Yhsı 
19,08 | 


59,99 


120,87 


016 | 


(na 
23402 ` 
Dia | 


— | 


E. 064.09 


| 
3413,39 | 
| 
| 


Die 
kend 


- 
el 4a 


LÉI mt 
CG 


bech 


be ée 
IL ée 


EE 3 


D 
Ss 
E 
= 


|= gn l 
bk 


— 13 
+ 1,0 
+ 50,0 
+ One 
+ 0,08 
+ 8,86 
+ 1% 
— Um 
+ 0» 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Noch Tabelle II. 


Städte 


- Bromberg . 
Coblenz. 
Darmstadt. 

Dessau . . 
Disch.-Wilmersdorf 


Flbing 

" Erfurt 

- Flensburg. . 
Frankfurt a, CO. 
Freiburgi.Br.* 

' Fürth* . 

- Görlitz . . 
Hagen i. W.. 
Harburg ; 

- Kaiserslautern* 


Königshütte . 
ı.ichtenberg - 
Liegnitz. . 
Linden i. H.. 
Ludwigshafen * 


Mainz 

Metz. . i 
| Mülhauseni. E. 
 Mülheima.Rh. 


Mülheim a.d.R. 
M.-Gladbach . 


Oberhausen 
Offenbach . 
Potsdam 
Remscheid 


Rostock* 
Spandau 
Zwickau” . 


Städtische 
Grundstücke 


2 312,17 
24,65 
43 04 

395,10 


| 


Innerhalb außerhalb 


des Stadtbezirks 


909,93 


3 540,95 
31 151,81 
277,64 
21,14 

3,17 


26,85 
1 948,75 
10, 28 
94,14 


24.11 
97,83 
176,28 
13,51 
50,07 


118.97 
31,65 
0,73 
16,20 
268,45 


17 864,00 
0,69 
311,25 


| 


Zusammen 
städtischer 
Grundbesitz 


190,11 

1 697,06 
1 940,84 
204 76 
47,08 


HOI. ze) 


DOR, 96 
DS0,34 
Ə 090,00 
4 882,08 


5 029,85°) 


31 457,86 
944,72 
152,62 

2 315,34 


24,65 
{1,89 

2 344,15 
72,10 
321,52 
216 61 
159,31 
325,78 
66,68 
336,57 


258,03 
108,51 
892 44 
106,90 
364,81 

18 122,00 
1 736,36 
693,86 


ka 

O LF 
SE 
ei 

GE 
SZ tr 
og vo 
DÉI a PE 
© S 
© 


10,30 
17.05 

2,89 
47,96 


7,88 
41,25 
95,08 
80,00 

359,79 


316,26 
42,21 
24,06 

1,06 


++++ +44+++ +14+ 


0,09 
6,24 
81,12 


ee 


12,8% 


59,70 
5,75 


15,10 


14,37 
1,27 
6,00 
3,09 

25,19 

6663,74 


11,72 
+ 16,03 


I+ I+++++ +] 


[Fortsetzung der Anmerkungen zu Seite 13.] 


Außerdem Stiftungsgrundstücke unter 


inner- 


halb 


| außer- 
' halb 


| 


» 
H 
DH 


des Stadtbezirks E | 


In diesen Zahlen sind nicht 


Über- 
haupt 


7 


| 

| 

| 10,86 
1,90 
| 


667,89 


141.34 


2,93 
282,56 


3 640,53 


pæd 
z | 
a 
E 


enthalten 97 Fälle unentgeltlicher Abtretung zu Straßenzwecken. 


weise versteigerten Grundstücke. 


gewechselt. 


Fläche und Kaufpreis. 


© 
keck 
E 
E 


Ki 
& 


RO 


Ki 


Ile sol» 
a Ss" 


bi 
Di 


we 


kend 
KI 
Kë 


10) Ferner haben unter anderem Erwerbstitel ihren Besitzer gewechselt, 
15 bebaute Grundstücke ohne Angabe der Fläche. 


11) Die Angaben beziehen sich nur auf die freiwillig verkauften und zwangs- 


12) Außerdem haben 429 bebaute Gundstücke durch Erbschaft, 205 bebaute 
und 150 unbebaute Grundstücke unter sonstigem Erwerbstitel ihren Besitzer 


13) Außerdem unter anderem Erwerbstitel 80 bebaute Grundstücke ohne 
Angabe der Fläche und sieben unbebaute Grundstücke ohne Angabe von 
14) Die verschenkten und enteigneten Grundstücke sind in diesen Zahlen 
Ä nicht enthalten. 


(Fortsetzung Seite 18). 


_ städtischer Verwaltung oder Aufsicht 


Gegen 


! das Vor- 
jahr mehr 


oder 


į weniger 


+| 
D 
= 


16 L Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


IV. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden im Jahre 1909* oder 1909/1910. 


a = Fälle mit Angabe von Fläche und Preis, b = Fälle ohne Preisangabe. 


Erwor beiu Grundstücke Veräußerte Grundstüc ke 


bebaute unbebaute bebaute | unbebaute 
Städte gt DEN ? E Sg Beer 


Fläche Preis < Fläche 


Eei 
= Fläche Preis Preis E Fläche | Preis 


| 
| 
| 


—| — — ı Bu 131223: e 
N 
| 88 650| 1 959 922 


| | l 
| | 
Gruppe A. | | | | 
Berling") . d 8845 847 400| 32| 3 368 F04 3 744 643|- — — ı 13, 176281] 996 274 
g — | — 709054. J- — cl 9 45815) - 
Breslau 19) 57419 1015042 30 62511 301140— — — 1 2 100 
x. 81012 ée . | 5 8491| 1 -2 Tl o a 
Charlottenbg. "al 4| 10932 968085 4 139 327| 2 192 400| 1 323, 21600) 5, 31302|1393 100 
Chemnitz* ai 3| 1610) 172002 8 3223| 67321| 1 33000, 6. "en 82149 
Cöln a Rh. ./a| 6| 1680; 301 390,229, 2606 390/5 9693 261| 1 4295 39 254 431: 1 718 801 3 183 504 
8 cl ze — |128 1 800 568 ' H 330 - 
Dresden*. 5| 3927| 2218001 41; 252644| 839 743 H 2550 40000 11 66424 474 347. 
Ze — 8 42 -— e 4 e 5; 
Düsseldorf 7 41083] 1676 320 2 555 436| 1 556 nd e — | 32) 209 606| 2 923 625 
b 1 191 19 364 


Essen a.d.R. 548| 176951! . i 823 860, 3 646 478 


25 17917/2272 434 


Stettin . 
Stuttgart . 


33 


Frankfurta.M. 1452 3 834 237 17105 392| 525 046 | 1 110 060 66 312944 7 751 453 
Hannover. a 5454 27129] 25| 387606: 899 340|-| — 49 32906 1161 381 
vo... bel 461 2 69456 gei SS iA ` gë. a 
Königsberg . b [145] 38 220. . 127, 154034 1 349 | 17 5608 | 
Leipzig*?) . al, 67278| 886 250 -|2087 878 | 1 116 628 | 
Magdeburg . a| 2) 2012] 97160) 18; 160665! 529 928|— A 26714,1093 617, 
München*. .'al3l 15717 594330214 2116299 2977 159| 3 1460 965000 105) 140692 1321 162 

-| 1 320 e | 10 23 330 wmd = 1 10 ‘ 
Nürnberg *3) | | a |24. 27590 1 062 450| 28 44463) 665541 1| 6000| 281748 385. 6372 113014 
„ 3 2 83U e | 9| 12 988 e 1 1 980 e 9 H769 e 1 
; 233 16986 116 6441 


300. | 138280] 56; 332975 Ba — — — 
2.) 783000104 107247 719596| 3. | 1346391116 15183 340 522] 
=- = — 5 22972 <H -| 7-14 195 . 


Sa» Sa Erop Turm» >>» pn Fy yv vv eo Es E: e 


Gruppe B. | | | | 
Aachen alı 52232 geg 8; 68355 43035 — |! — ' 22 42797, 2276 
„ DIEN 7T 17914 4 -| -|5 Ga . 
Altona. | ale 2350 439920 2 3807 (ma — ` — 10 8620, 25259 
j It SH — | 5 1356 ei ge A eél AN AE89 ee 
a Ä o E E E e ` 
Barmen b {22| s213 96 900) e Ma e 613 309 | . 
Bochum al" 407° 10500| 2| 1317) 2696| 1| 1762: 27000 1; 948| 20 050 
Braunschwg.. al 7| 1544 82628 Am 15630 "inkl — | — 6 492 51 
„ bk Se wm 2 3480| S "Te. — 1 =| = em 
Cassel*. . al 1| 10882 217640) A0 44092 314684— -— — 12 5189 4109 
e: -.b[ 4 851 58. 43461 e Il 5, . 3 1 895 
Crefeld als 24698. 482 200 7 79200 100 200| —| — | — 1 8672| 64 
Danzig al 8| 60200 187100 2 90 268| 4 413, 32770 A 6781 11% 
à .- bla 5314 — — = {1 3 WK: oa , 
Dortmund . ai 3 4432 575 000 42 180 253 a86 713[-| — | —! 7| 446| 15626 
(bi | 9 66813, cl - — | 11| 7450 . 
Duisburg . .|aļ13| 27 673 387 930 26; 6297 242 800 2 6 108; 18; 20960) 94 92 
» “bil 156 1 8 E e -—|3 3910 . J 
Elberfeld . . af 2 2220 455000 6 22846, 504114| 1| 5069 16100 3 62 6376 
. b| 5| 2538 3| 9325 - — — 5 eg: —— 
Gelsenkirchen al 3 20 903| 1 075 000 o 15556 5421ə8|—| — — 10) 1147| 1170 
Ae 2 934 e ` Iesch së —ı 6 1 130 


" b 


| | 


Anmerkungen auf Seite 19. 
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Noch nn IV. 


Erworbene Grundstücke 


| bebaute unbebaute 
re GE 
Z! Fläche | Preis | = | Fläche 
SÉ "CL om Lé Nj qm 
Z 5 
| 
Halle a. S. Nm 6| 91481 "mmm 14| 4308 
Karine 1 B.*. ak 2 — 5| 11.067 
e . bl— wem | 4 5358 
Kiel* lal 9o) 6 616 1137 510 42| 23 513 
e . "Dt D 4870 
Mannheim* . al5 8.084 | 148 951 621236 142 
> N "ee" 1 1272 
Plauen i. V.*. a| 2 éi 35.800. 14/106 120 
Posen -. - .lal3| 3 em 324 OO 5/334 879 
Rixdorf . -| ` 4 55981 777 3061 251137 581 
Schöneberg). 4 8538 588 500! 131166 087 
Straßburgi.E. a 2| 44575 74000; 19| 29 327 
Wiesbaden* . ja 2| 14367 |1995 500| 39| 72 328 
Gruppe 6. | | | | | 
Augsburg? 5 15680 | 190500) 12/289 270 
Beuthen OS. Ch 1l 3783 | 50 000| 18| 17 464 
ger — véi ‚al 3| 317 654 | 124441) 5| 41799 
n bt — | sesch 238. 292 
Bonn*. . . al 542 333 930 85| 69 134 
3} SC el ei Lan ëm 65| 15 927 
Brandenburg. "al 5 8008 190 600 141/223 626 
Bromberg .'a] a 1030 | 540000 — 
Coblenz - - [af 2| 1 520 | 191 000 34 19 724 
Darmstadt | a|3 2212| Aaen 3| 2805 
Dessau laf 3| 14749 | 260 975) 8/330 357 
= | al— oz — 6356 268 
Elbing. . al 5 132299 120 290 3| 44147 
Á "bt — A 5470 
Erfurt . a |21 e 569 900. 18/363 252 
Flensburg | 3| . 332 | 19 850| 241224 428 
rankfurta -- — Bea. 7 650 ha 
Freiburgi. Br. — — — 3! 6337 
Fürth* ‚al— gës i 29 800 
Görlitz iaf 4 95512 569 000| 3| 67377 
p bei — — | Son 360 
Hagen i. W.. all 566 90 000 7| 1635 
Harburg NN vg e 3| 65 440 
` wir — 1| 168 
Kaiserslaut.*. ai) 180 11 250 16| 47 240 
` | b Fi nic — | 13 14 200 
Königshütte . a 258 7998| —| — 
Lichtenberg . a eg — | 3| 158% 
> bh | A = | 1| 51 25 
Liegnitz . -'a 7 28 500| 331491 26 
Ben.) — — | "41136 140 
Ludwigshaf.* a 2160 | 49500) 29| 51228 
Mainz*. . -|a| 21 9197 | 352000 18| 25948 
SE Ge el LAN 822 Li 20 287 
("Tee EN 2 2 769 41 658| 8/165 840 
Mülbauseni.E.|a 2 4 603 | 624 500| 26| 95 687 


Anmerkungen auf Seite 19. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVIII. 


Veräußerte "Grundstücke 


_ bebaute 1  unbebaute 
= Fläche! Preis | = | Fläche Preis 
qm rn qm | M 
— sen. 112 285 | 93497 
_ ur Ié 3550| 27835 
_ — |39 1385061 |1 970384 
= — 16 2729 
276 | 291 408 |34 | 34 822 | 1292 353 
_ 1 651 | i 
= = 1158 1640 | 27475 
202| 12120 | 3 2837 | 54100 
— — |19 8218 |1 071455 
_ e LS 2848 | 81227 
591| 3912 | 7 5052 | 175999 
= 16 6439 | 821872 
— — ju |14670| 6 571 
— | — 18 6198 | 101148 
— — 3 907 19 855 
== z 1764 l 
60| 30500 |13 2126 | 76263 
= — 18 8 224 i 
609| 15380 |18 | 17785 | 102546 
93| 4836 |13 | 10096 | 156361 
— = 11 33 : 
— = 187 7106 
— — |1 | 3522 | 64657 
z BN 3: pat Er 
W KAN S u _ 
— — = — —— 
— — |18 [162815 | 308155 
— — 11 4234 | 60766 
233 | 310 000 | 1 335 | 10050 
— SME 8 9173 | 239222 
— — |5 | 83226 | 38085 
- — |6 |160310 g 
= SE 29 | 3039 
— es A7 7672 
er — |5 | 106% | 39 000 
= — |5 | 28780 ; 
= e, Aa 213 3195 
= e. Jä | éi 135 060 
_ Së, EH | 102 1734 
_ — |4 | 3004 | 115 380 
— — |1 | 12 | 
— |24 | 16899 | 605 560 
735| 69674 | 8) | 370 | 562W 
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Noch Tabelle IV. 


Erworbene Gı Grundstücke ` 


bebaute unbebaute bebaute unbebaute 
Städte E Were ee Keen ren ER 
| Fläche | Preis = Fläche Preis 3 Fläche) Preis = Fläche es 
d am 6 [S] am | e El am. Gef 
ch | A kt, 6: q. io 9. . Im. | = 
Mülheim a.Rh. | a 1 230 14000 | — — — 2 169 | 26 800 
5 bI— — — 1 231 — 1 | 3614 
Mülheima.d.R. af 4 4000 | 554500 | 4| 151000 | 142 231 4] 1007 |69 1: 30 
N.-Gladbach - | a I— — _ A) 176914 | 438871 2 6274 | 93715 
S (bi — | — — — 1 | 12000 
Oberhausen (ai 5 304 25000 | 2| 11408 | 31140 1 7051 8 814 
Offenbach al9 687 | 175581 | 31| 55671 ! 357 282 1i |} 2555 | 67220 
Potsdam . . | al 2: 29987 | 323000 | 3| 2175 | 39665 2! 1731 | 33 819 
le. a — 1556| 25866 | = SS 
Remscheid al 2) 2936 68000 | 47| 222342 | 47041 92 | 3556 | 18 635 
KE 
Rostock* . a -~ — — |— — — 39 570 030 
Spandau . al 7! 16772 | 687389 | 6| 32201 | 128 569 3 | 4630 | 74000 
D HEI — — | 3| 5822 3 | 6058 
Zwickau* a — — D 189378 | 89984 11 | 19154 | 74525 
e b | SE E = | — 2 | 26094 ; 
| 


(Fortsetzung der Anmerkungen zu Seite 15). 


15) Ausschl. der sonstigen Übertragungen zwischen Verwandten und Gesell- 
schaften usw., betreffend 46 bebaute Grundstücke und 9 unbebaute, ohne An- 
gabe von Fläche und Kaufpreis. 

16) In dieser Zahl sind die freiwillig versteigerten Grundstücke mitenthalten. 

1°) Ferner unter anderem Erwerbstitel (einschl. Tausch) 118 bebaute Grund- 
stücke mit einer Gesamtfläche von 234440 qm und 48 unbebaute Grundstücke 
mit einer Gesamttläche von 324 512 qm ohne Angabe des Kaufpreises. 

1%) Ausschl. 24 bebauter Grundstücke ohne Angabe der Fläche und 36 un- 
bebauter Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 41 420 qm ohne Angabe des 
Kaufpreises, welche unter sonstigem Erwerbstitel ihren Besitzer gewechselt haben. 
Etwa freiwillig versteigerte Grundstücke sind in diesen Zahlen nicht enthalten. 

19) Ferner durch Erbbaurecht vier bebaute Grundstücke ohne Angabe der 
Fläche und 10 unbebaute Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 1929 qm 
und einem Kaufpreise von 45007 M. 

20) Außerdem vererbt 34 bebaute Grundstücke ohne Angabe der Fläche. 

21) Ausschließlich 47 bebauter Grundstücke ohne Angabe der Fläche, von 
denen 45 freiwillig verkauft, eins verschenkt und eins enteignet worden ist. 

22) Ausschließlich zwei bebauter Grundstücke durch rückgängig gemachten 
Kauf und ausschließlich 20 unbebauter Grundstücke von 18362 qm Fläche und 
einem Gesamtpreis von 1129007 AN, der Rest einer im Jahre 1907 durch Offerte 
für 2310 395 M gehandelten Fläche, die inzwischen durch Zwischenverkäufe bis 
auf diesen Rest weiter veräußert worden ist. 


Anmerkungen zu Tabelle III (Seiten 14 bis 15). 


1) Ausschließlich des Grundeigentums der städtischen Betriebe (am Jahres- 
schluß 1909 = 188.20 ha) 

2) In dieser Fläche sind nicht enthalten die im Innern der Stadt gelegenen 
unvermessenen Grundstücke und das für künftige Straßen in Aussicht ge- 
nommene entsteuerte Terrain, ferner die städtischen Friedhöfe, Park- und Pro- 
menadenanlagen. 

3) Einschl. der Schul- und Friedhofsgrundstücke. 

4) Außerdem das der Lenoirschen Stiftung gehörige Gut Teichhof bei 
Hess. Lichtenau mit einem Flächeninhalt von 152,1s ha und das Heilbad Szliács 
in Ungarn. 

5) Der städtischen Hafenverwaltung gehörig. 

D Die Angaben beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1907/08. 

1) Einsehl. 83,19 ha der Armenverwaltung gehörig. 

8) Einschl. 43,23 ha Weideland im Stadtbezirk. [Fortsetzung nächste Seite.] 


Veräußerte Grundstücke 
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[Fortsetzung des Textes zu Seite 7.) 
auf die Berechnungen auf S. 18 des XVII. Jahrgangs folgende zusammen- 
fassende Angaben gemacht. 


I. Freiw. verk Grundst. überh.?) 4 268 2 632 3 659 10 559 
deren Fläche. . . qm 8082 976 | 5590689 | 8209544 | 21883 209 
Preise . . . Mk. 1149349 588 | 79448 852 | 41 853 143 | 270 651 583 
Durchschnittl. Größe qm 1 894 2124 2 244 2072 
„ Preisf.1qm Mk. 18,5 14,3 5,1 12,4 
II. Von der Stadtgemeinde 
1. erworbene Grundstücke?) 2270 444 619 3 333 
deren Fläche. . . qm | 1479687 | 1610985 , 3954186 | 20360 858 
„ Preise . . . Mk. | 40896537 | 11623372 | 9911449 | 62431 358 
Durchschnittl. Größe qm 6518 3 6 388 6 109 
„ Preisf.1qm Mk. 2,8 = 2,5 3.1 
2. veräußerte Grundstücke?) 936 SS 211 1 380 
deren Fläche . . . qm 2 850 534 555 731 | 333 320 3 739 585 
„ Preise . . . Mk. | 22919714 | 6606 954 | 2396 187 | 31922 855 
Durchschnittl. Größe qm 3045 2 385 1580 2710 
„ Preisf.Iqm Mk. 8,0 | 11,9 | 7,2 8,5 
/ Die Zahlen beziehen sich auf zusammen 45 Städte. 
) HI 99 WI 39 zn LA 67 39) 
3) -99 WI WI A 39 ” 56 23 


[Fortsetzung der Anmerkungen zu Seite 18.] 


D Es sind dies die städtischen Grundstäcke der Steuergemeinde Fürth, 
ohne Anlagen, Friedhöfe, Weiher und städtische Gebäude. 

10) Die Angaben beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1908/09. 

1) Einschl. 4,92 ha öffentliche Anlagen. 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seiten 16 bis 18). 


1) Außerdem sechs Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 1168670 qm, 
die nur teilweise bebaut sind. 

2) Außerdem erworbene Grundstücke des Johannishospitals 53 627 qm zum 
Preise von 53712 M, veräußerte Grundstücke des Johannishospitals 14193 qm 
zum Preise von 833 488 M. 

3) Zur Ergänzung der betr. Zahlen im 16. und 17. Jahrgange sind noch 
Nachträge gemacht worden, und zwar: Erworben: fünf unbebaute Grundstücke 
mit einer Gesamtfläche von 13 810 qm im Jahre 1907 und neun unbebaute Grund- 
stücke mit einer Fläche von 24480 qm zum Kaufpreise von 12924 M sowie drei 
unbebaute Grundstücke mit 5380 qm Fläche ohne Angabe des Kaufpreises im 
Jahre 1%8; veräußert: drei unbebaute Grundstücke mit einer Fläche von 
120 qm zum Kaufpreise von 1456 Æ und drei unbebaute Grundstücke mit 
8870 qm Fläche ohne Angabe des Kaufpreises im Jahre 1908. 

4) Durch Schenkung. 

5) Außerdem ist ein unbebautes Grundstück mit einer Fläche von 40 170 qm 
zur a) des Güterbahnhofs Mülhausen-Nord unentgeltlich abgetreten 
worden 

°) Zu Straßenerweiterungen erworben. 

7) Die Zahlen beziehen sich auf das Kalenderjahr 1908. 

8) Diese Zahlen bedeuten den städtischen Besitzwechsel innerhalb des 
Stadtgebiets. Außerhalb desselben wurden noch erworben 41 832 qm zum Preise 
von 364 504 M. 


dh 


IM. 


Bevölkerungswechsel 
im Jahre 1909. 


Bearbeitet ım Statistischen Amt der Stadt Berlin. 


Soweit die Angaben über den Bevölkerungswechsel der 86 an der 
Statistik beteiligten Städte — neu hinzugekommen sind Hamborn und 
Lichtenberg — auf die mittlere Einwohnerzahl bezogen sind, wurde 
nach Möglichkeit die nach der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 
1910 berechnete mittlere Bevölkerung des Berichtsjahres 1909 der Be- 
trachtung zu Grunde gelegt. 

Was zunächst den auf Tausend der mittleren Einwohnerzahl zurück- 
geführten Überschuß der Geborenen über die Gestorbenen oder dienatür- 
liche Bevölkerungsvermehrung anlangt, so war diese am größten 
in der neuen Stadtgemeinde Hamborn mit 34,4, sodann in Borbeck mit 
31,5; es folgen Gelsenkirchen mit 28,3, Oberhausen Rhld. mit 28.3. 
Bochum mit 25,5, Königshütte O. S. mit 24,3, Duisburg mit 23,6. Mülheim 
a. d. Ruhr mit 21,6 sowie Dortmund, Essen und Gleiwitz je mit 21,0; die 
kleinsten entsprechenden Ziffern wiesen auf Potsdam mit 3,1, Wies- 
baden mit 4,4, Görlitz mit 4,5, Mülhausen i. E. mit 6,1, Braunschweig mit 6,5, 
Bromberg, Frankfurt a. O. je mit 6,3, Berlin, Liegnitz und Straßburg 
i. E. je mit Ga 

Eine Geburtenhäufigckeit von über 50 Bian der mittleren Bevöl- 
kerung war unter jenen Städten 1909 nur für Hamborn mit 54,6 fest- 
zustellen; über 40 j/w weisen ferner auf: Borbeck mit 48,6, Gelsen- 
Kirchen mit 47,5, Königshütte O. S. mit 47.1, Oberhausen Rhld. mit 46,3, 
Bochum mit 43,6, Duisburg und Gleiwitz je mit 40,1. Die niedrigsten 
Sätze zeigen: Potsdam mit 17,8, Schöneberg mit 18.9, Wilmersdorf mit 
19,2, Charlottenburg mit 21,3 und Wiesbaden mit 21,4. 

Die außereheliche keburtenhäufickeit, wiederum in Promille 
der mittleren Bevölkerung war am höchsten in Bonn mit 8,0 und 
München mit 7,5 — in diesen beiden Städten wohl mit unter dem Einfluß 
der Universitätsinstitute für Geburtshilfe — ferner in Plauen i. V. mit 
6,7, am niedrigsten hingegen in Remscheid mit 0,5 Barmen mit 0,9, Bor- 
beck und Mülheim a. d. Ruhr mit je 1,0, Duisburg mit 1,1, Hagen mit 1,2, 
sowie Crefeld, Gelsenkirchen und Oberhausen Rhld. je mit 1,3. 

Die auf Tausend der mittleren Bevölkerung berechnete allgemeine 
Sterblichkeitsziffer, welche indessen, wie kaum erst besonders hervor- 
gehoben zu werden braucht, schon wegen des verschiedenartigen Altersauf- 
baues in den einzelnen Städten als Maßstab der örtlichen Gesundheits- 
verhältnisse nicht ohne weiteres gelten kann, war unter den Berichtsorten 
am niedrigsten in Wilmersdorf mit 8,4; dann folgen Remscheid mit 10,0, 
Bielefeld mit 10,3, Rixdorf mit 11.3 und Charlottenburg mit 11,5. Über 
20% weisen auf: Elbing mit 22,4, Königshütte mit 22,1, Posen mit 21,3, 
Beuthen mit 20,7, Bonn mit 20,1, Breslau und Freiburg i. Br. je mit 20,3. 


Il. Bevölkerungswechsel., 21 


Die Säuglingssterblichkeit, bezogen auf 100 Lebendgeborene 
des Berichtsjahres 1909, war am größten in Liegnitz mit 25,3, dann 
in Königshütte O. S. mit 21,9, in Bromberg mit 21,8, Augsburg und 
Spandau je mit 21,4, Breslau mit 21,2, Stettin mit 20,9, Frankfurt a. O. 
mit 20,3, Chemnitz mit 20,2 und Danzig mit 20,0. Die geringsten Sätze 
entfallen auf Bielefeld mit 8,7, Barmen mit 9,6 und Remscheid mit 9,9. 

Unter den Todesursachen sei Lungentuberkulose besonders 
hervorgehoben. Die auf Tausend der mittleren Bevölkerung bezogene 
Ziffer der ihr erlegenen Personen ist am höchsten in Breslau mit 26,1, 
München mit 22,7, Kaiserslautern mit 22,1, Fürth mit 21,8 und Frei- 
burg i. Br. mit 21,1. Bei einigen Städten entbehren die bezüglichen Ziffern _ 
insofern der Vergleichsfähigkeit, als bei ihnen „Lungentuberkulose‘“ und 
„sonstige Tuberkulose“ in den Zahlen mitenthalten sind. Erwähnt seien 
ferner: Posen mit 25,7, Elbing mit 23,7 und Pforzheim mit 22,0. Durch 
die niedrigsten Sätze der an Lungentuberkulose Gestorbenen zeichnen 
sich aus: Wilmersdorf mit 5,1, Borbeck mit 6,7, Dessau mit 8,3, Lübeck 
mit 9,0, Zwickau mit 9,3, Kiel mit 9,6, Flensburg mit 9,6, Mülheim 
a. Rhein mit 9,7 und Linden b. Hannover mit 9,8. Auch hierbei sei her- 
vorgehoben, daß es sich lediglich um summarische, bestimmte Schlüsse 
nicht zulassende Ziffern handelt. 

Im Vergleich mit der Bevölkerungszahl war die Zahl der Ehe- 
schließungen am höchsten in Altona, Berlin und Frankfurt a. M., wo 
auf 1000 Einwohner etwa 10 Eheschließunvren kamen. Auch in den 
meisten übrigen Städten übersteigt diese Eheschließungsziffer den Reichs- 
durchschnitt (7,7 %), was sich hauptsächlich aus der stärkeren Vertretung 
der im heiratsfähigen Alter stehenden Personen in den Städten erklärt. 
Am niedrigsten war die Ziffer in Bromberg, Beuthen, Gleiwitz und Coblenz. 

Angaben über Ehescheidungen fehlen jetzt nur noch von wenigen 
Städten. Von den vorliegenden haben jedoch einzelne den Mangel, daß 
sie sich nicht auf das Gebiet der Stadt, sondern auf den ganzen Land- 
gerichtsbezirk beziehen. Die meisten Ehescheidungen hatte Hamburg 
aufzuweisen, wo sie fast ein Fünftel aller Ehelösungen bildeten. An 
zweiter Stelle steht Berlin mit 15,76 % der Ehelösungen, an dritter 
Altona mit 15,00% Am wenigsten Ehen geschieden wurden wie in 
den Vorjahren in Freiburg i. Br., in den rheinisch-westfälischen Ge- 
meinden Hamborn, M.-Gladbach, Borbeck, Mülheim a. d. Ruhr, Bochum 
und in den oberschlesischen Städten Beuthen u. Königshütte (2!/, bis 4 %). 

Auch über die Wanderungsbewegung sind die Nachrichten ziem- 
lich vollständig eingegangen, wenn auch von einer größeren Anzahl 
von Städten das Geschlecht der Zu- und Abgezogenen nicht unter- 
schieden wurde; nur von 7 Städten (unter 85) fehlten alle Angaben. 
Am stärksten war die Wanderungsbewegung in den Berliner Vororten 
Wilmersdorf, Schöneberg, Charlottenburg, Lichtenberg und in den rhei- 
nischen Industrieorten Hamborn und Oberhausen. Einen beträchtlichen 
Überschuß brachte sie u. a. für Wilmersdorf (80,6 der Bevölkerung), 
Rixdorf (52,1), Hamburg (42,4), Mannheim (38,9), Augsburg (31,3), 
Charlottenburg (30,3 %), während andere Städte wie z. B. Lübeck, Altona, 
Danzig. Cassel durch sie erhebliche Bevölkerungsverluste erlitten haben. 
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I. Eheschließungen im Jahre 1909. 


= Junggesellen . 

CH mit Witwer mit Männer mit 
ee ` E, eege 

33| = e le d ls g 
Städte SE 5 Sel 3 Sal 3 ER 
zs | 8 | 51|23|&| 2123 KEE 
35|1|55 13:83 zajla] žE 
EEE IE EEE DEE HEN 

= Fa = | Viv -3 = Ka -3 = PO 

| 

Aachen - - SU ses 4 
Altona - 36 7.6 
Augsburg - 4 L 
Barmen . 12 8 3 
Berlin 686 |133 |12 
Beuthen O.S. 4 1! — 
Bielefeld 3 | — | — 
Bochum 7 3 1 
Bonn - 4 LI — 
Borbeck 1 1 | — 
Brandenburg a- H. . 1 4 | ı 
Braunschweig 15 8) 6 
Bremen . 29 | 10| 3 
Breslau . 84 | 24 , 14 
Bromberg - 4j az 
Cassel . -= > 20 7 | 2 
Charlottenburg - 58 | 13 | 10 
Chemnitz . . 56 | 19 | 30 
Coblenz . 1.. 1-38 1 = 
Cöln a. Rh p8; 17 12 
Crefeld . 3 2 2 
Danzig - - 18 6; 6 
Darmstadt . T 2. 1 
Dessau . 3 CN 1 
Dortmund . 6 IE ES 
Dresden 116 | 32 26 
Düsseldorf . a 2 i 9 
Duisburg nz 
Elberfeld 3| 5 2 
Elbing?) 6 2 | 4 
Erfurt?) .- ml 5! 5 
Essen - 21 8 T 
Flensburg - - 4 3i — 
Frankfurt a. M. - 64 | 16 | 18 
Frankfurt a. O. - 6 4 4 
Freiburg i. Br. - ai 3) 1 
Fürth . - > 4 83 — 
Gelsenkirchen 8 4) 1 
M.-Gladbach - 1l- 
Gleiwitz Cl Me 
Görlitz - 6 CR 2 
Hagen i. W. - 5 | = 1 
Halle a S.. 27 5 | 12 


ı) Die Zahlen sind der Preußischen Statistik — Heft 224 — entnommen. 


Geschiedene 
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Noch Tabelle I. 


— 


= Junggesellen Witwer mit Geschiedene 
SÉ mit Männer mit 
(=s EE een en nn 
=: d Sg 
Städt SS ls ER s |g) o 
S S =“ 3 sel 3 ei 3 GE 
E gi EI = © EI Gi o © o m EG 
23 d 2 :23I&'! 2 |33| £j 2|33 
or =D E u GÄ > OO S aQ = cé sg 
£ = = D fas Gel == N G- (= = ne 
E 5 1> EECHER 


| 
Hamborn . . . . 776 662! 48 51 48| 13| — 3 1 1 
Hamburg . . . .| 7542 | 6202, 224 | 223 | 349 | 163 | 42 | 235 | 63 | 41 
Hannover . . . . 2483 | 2101| 69 36 I 157 Ap 11 41 | 13 9 
Harburg a. E. . . 563 470) 19 | 101 32| 16 3 9 3 1 
Kaiserslautern . . 465 396] 10 5 3l 13 1 6 2 1 
Karlsruhe . . . . 1 025 881! 29 12 63 20 Gë 14 6 | — 
Kiel . .. . 1380 | 1198| 28 | 43 50 24i 1 24 7 5 
Königsberg i. Pr. . | 1790 |1483) en 24|129| Ar 4 37 6 3 
Königshütte O.S. .| 509 | 418; ai s| 3| m, —| ı| ılı 
Leipzig. - - : 4486 | 3692| 89 | 89 | 273 | 121 | 39 | 118 | 36 , 29 
Lichtenberg - -| 688 | se ı7 | 20| 42| 15 | al ae pi? 
Liegnitz 542 430 15 4 44 25 4 12 6 2 
Linden b. Hannover 646. 536 | 27 \ 101 3| 2 | 2 7 4 4 
Lübeck . . 799 674, 26 | 10 | 50| 18, 3 14 1 3 
Ludwigshafen a. Rh. | 763 | aal 31 | ı8| 42 u el Si ei) 
Magdeburg . » - | 2081 | 1710| 42 | 37 1114 | 91| 21 40 | 11 | 15 
Mainz . : : ». 811 663 | 26 16 63 18 4 16 3 2 
Mannheim. . . . 1707 1 1412| 57 29 I 123 | 37: 13 27 7 2 
Metz. . f 600 510: 26! 131 19| 15 5 3 6| 3 
Mülhausen i. E. . . 851 701 | 321 14| 49 | 24 | 10 13 bi 3 
) 
Mülheim a. Rhein . 426 372: 16 | 6 21|. 7 | — 4| — | — 
Mülheim a. d. Ruhr 1039 915| 41 DU 45| 21 2 4 3 3 
München . .. 5447 | 4407 | 229 | 115 | 367 | 143 | 16 | 124 | 24 | 2 
Nürnberg 2 908 1 2442| 99 32 | 190 TT | 12 38 | 10 8 
Oberhausen Rhld. 561 498| 311i DU 14| 10 1 1 1 | — 
Offenbach a. M.. . 645 533| 23 10 | 36| 23| 6| 12| 2 '— 
Osnabrück!) . . .| 523 | sol ul 6ļ 12| 8: 1 al al 
Pforzheim. . - . 569 488, 20 3 29 IER, 2 10 4:1 
Plauen i. V.. . » 878 760! 12 {T 54 22 5 12 2 4 
Posen . . . . . f 1083 864! 33| 10] 82| 24 2 14 1 3 
Potsdam . . .. 461 | 401! 14) 5| 3| Ai 2 zl 5 | — 
Remscheid . .. 554 466 | 30 ZI 26| 14 1 5 38 2 
Rixdorff . . . -1 1922 | 1586| 60 | 59] 117 | 43 | 12 67 | 16 | 12 
Rostock . . . . 460 393 4 7 33 14 2 6| — ; 1 
Schöneberg . - . | 1362 | 1129|! 37 | 34 | 73 | 19 | 8 48 8 6 
Spandau . . .. 677 585] 16 gl 39| 12 4 10 | — 2 
Stettin - . . . .f 1860 1 1506! 60 ı 321 127 | 53 | 12 42 | 17 ' ı1 
Straßburg i. E. . . | 1421 |} 1216| 58 | 19] 60 | 36 | 10 16 5 1 
Stuttgart . . . » I 2447 | 2086| 58! 381 192| Mi 13 42 9 5 
Wiesbaden . . - 864 739| 17 16 | 50 13 8 13 2 | 6 
Wilmersdorf . . -| 778 | 626| 16| 24] 5| 2! 6f 26| 3! 5 
Würzburg. : - . 703 602| 23 2I 50| 21° — St ee Kuss 
Zwickau . . . . 528 456| 10 Al 28) 11 5 8 313 


1) Die Zahlen sind der Preußischen Statistik — Heft 224 — entnommen. 
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II. Ehelösungen im Jahre 1909. ITI. Legitimationen im Jahre 1909. 
E S | Sg 25 ò S Von den legitimierten Kindem sine nz 
I SE |ISsel es sind geboren im Jahre Ka Ku REENE 
Städte 25 | ®s |2.3| „ef == E EE AL ETE 
se ı S& |393=| 32 | anzlhareltans sang, 1908 | über- |0 Je der 
Es | 83 ER == [1909|1908 190711906 190511904 u. frü- yaypı Eheschlie- 
pg P | a D | | her P Bungen 
|| | j 
d | 
Aachen . . . ; 740 | À . 11 | SLL 36) 8) D "Ch "Zu 73 | 60,9 
Altona `, . . 151 856 | 1007 | 769 | 41| 57| 29| 26| 20| 5| 23 201 | 113,2 
Augsburg . . ə4 | 517| 541| 3141 26| 53| 27| 16| 13| 2| al 168 | 196.5 
Barmen . . . 41 680 | 721 | Soso 23| 15| 6| —| —| 1) 58 | 44,0 
Berlin. . . .| 1970 |10528 | 12498 | 8711 [498 | 701 | 372 |252 |120 91) 231 | 2265 | 106,8 
| | d 
Beuthen O. S. . 12 | 352 || 364 35 DA: -a te en, JS 22 55,1 
Bielefeld . . 17 | 2721 23891 407 ı16| ai 18; ul Al —| 5. 76 | 109,2 
Bochum. . . 27 630 | 657 | 539 f 41| 32| 15| 9| 2| —| BI 10 | 870 
Bom. ... 33 519 | 552 98 | 13| 31| 17| 5| 2| — 9 77 | 1185 
Borbeck. . . 10 e Sal EH 2 6 2] 3-1 — 1 14 | Ze 
| | 
Brandenburg a H . 34 223 257 HG 28| 221 ëch 31 2 1 4 69 168,7 
Braunschweig . 65 126 791 349 | TA | 108 34,7 
Bremen. . . 144 | 1039 | 1183 9851 55| 59 Si Si DI 10) 201 210 96,7 
Breslau. . . 242 | 3017 | 3259 725 1177 |221|126 | 90| 42| 34| 70) 760 190,8 
Bromberg . . 18 | 302| 320 br MR: t D Dt N WG d EU Ai 27 80,1 
Cassel = — ai S 20 640 | > . 29| 33| 23| 14| 3| 4| 10 116 37,2 
Charlottenburg 158 | 1129 | 1287 | 1278 1 61| 64| 23| 27 | 22 | 5| 16 218 85,0 
Chemnitz . . 162 | 1195 | 1357 | 851 f151|173| 88| 57| 32| 7| 17 525 | 287.8 
Coblenz . . . 13 | 2382| 25 88.1. ai WI Si 21 —|—| Al 20 | 5b 
Cöln a. Rh.?) . 252 | 2009 | 2261 | 2047 Jı31 | 206 | 102| 68| 30| 22) 102 661 153,4 
| 
Crefeld . . . 35 | aal sel sel s8|14| ei 1 -— ıl ml 272 
Danzig . . . 69 908 | 977 | 207 f 49| 40| 23| 24| 2| 4| 15] 157 132,6 
Darmstadt . . 25 433 | 458 | area 23| 7| 4| 4| —| 3 | es | 95,1 
Dessau . . . 22 | 305 | 327 75.4 14| 181 181.10) 7| A 21 63 156,7 
Dortmund . . 55 844 || 899 | 932 e ol 16/1 9| 4| 1) Au 19 86,8 
| | | (Zi 
Dresden. . .| 3368 | 2566 | 2934 | 944 lee |236|132| 83| 41| 41) 57 756 194,9 
Düsseldorf . . : 1180 à e i e >a OR ; 
Duisburg . .| 9133 197 . $ 35| 38| 11] 9| Ai =| -£ 100 | 581 
Elberfeld. . . 93 112 | 805 674 į} 33| 47| 22| WI 9) Di 11 137 92,6 
Elbing . . . 25 308 333 67 f 11| 10| 10| 6| ill 4 42 105,0 
| | 
Erfurt. > » » 51 468 | 519 3371 2| 36| 17| Ti W| 2| ë | 100 | 116,8 
Essen. - - . 66 916 | 982 | 1288 f 50| 29] 16) 5| 5| 2| 4f 111 | 488 
Flensburg 20 294 | 314 ECH 191 Sf S j 2| 6| 10| An | 105, 
Frankfurt a. M. 183 | 1663 | 1846 | 1803 J100|136 | 87| 46| 22| 11 | 28 | 4) 430 | 117,8 
Frankfurt a. O. 33 362 | 395 106 f 11| 19| 15 5 1 | ed 6 | D | 1138 
Freiburg i. Br. 13 512 | 525 32418! 191 Il 61 An 4| 163 86 | 1550 
Fürth. . i 22 321 | 3431 331 31| 38| 31| 20| 14! 4 13 151 | 2622 
Gelsenkirchen . 33 614 | 647 800 I 29| 34| 21| — 1 | 86 59,4 
M.-Gladbach . gl gesi orl NTI 1] 2 13) "li ah 66 | 119ı 
Gleiwitz. . . 10 236 | 246 158 f 10) 13| 11| Bi 3| gd 1 50 | 123,8 
Gëft... 50 | el el z5| 2| 2|18| 8| al 2| — 76 | 124 
Hagen i. W. . 24 341| 3651 sol 14| 18! 5| a 2 — 2| 8 | 68,7 
Halle a. S.. . 159 | 1032 | 1191 | 291 57| 63| 63| 39| 16| 7| 15! 260 | 1834 
Hamborn . . § 283 | 291 485 | 38| 25| 11 5 Di 5 2 9 117,3 
Hamburg . .| 1002 | 4069 | 5071 ! 2471 243 | 299 150| 73| 45| 31| 104| 945 125,3 


| 
Anmerkungen auf Seite 25. 


Digitized by Google 


| 


Il. Bevölkerungswechsel. 25 
| Noch Tabelle I. Noch Tabelle II. 
D E T SS | 25 D S Von den legitimierten Kindern | Legiti te Kind 
s m Az | kk? GK sind geboren im Jahre | egitimierte Kinder 
z Site 35 | 2= |$ el „3 -rt - 
- 2g | 7238 |S Sal 2S he hana CES pas foo, der 
i zE | 23 |£ == [190919081907 19061905 1904 u, frü-) kenn [Eheschlie- 
ës KAN | F | | | her | Pt | Bongen 
| | | 
Hannover . 1)187 | 1320 . 1 62| 88 al 35| 11 8| 39 | 286 115,2 
: Harburg a. E. . ' | 253 282 281 f 18| 27| 16| 12| 4| —| Du 8 145,6 
- ‚ Kaiserslautern . 25 235 | 260 205 1 23] 171 10| 13 2 6| — | 71 152,7 
- : Karlsruhe . . 52 | 599 | 651 3741 16| 44| 28| 16| Al 3| 29| 140 136,6 
, ! Kiel TE 9 | 772 869 al WOU 31| 13| 7| 9| 13| 186 134,8 
Königsberg Pr, 85 | 1409 | 1494 296 | 68| 45 | 36| 25| 19| 10| 39 242 135,2 
Königshütte 0.8. d 261 270 239 | 13| 10| 11| 7| 1| —| — 42 1 82,5 
Leipzig . - 345 | 2332 | 2677 | 1809 Jıss | 255 [130 111 | 58 | 30 56 | 828 184,6 
Lichtenberg 20 282 | 302 | 386 f 30| 11| 13| 5| 2| 1| Al 6 95,9 
Liegnitz . 19 | 369 | 388 154 į 17| 23| 13| 3| 4| 1| 2| 68 116,2 
Linden b. Hannover 25 | 260 285 361 f 27| 30| 21 4 um! 4| 18) 114 176,5 
Lübeck . . . 47 | 486 533 266 | 18| 26 A 4| 4| äi 3| 70 7,6 
` ` Ludwigshafen a, Rh. . 20 | 293 | 323 440 | 26| 36| 19| ai Ai 3| 2 98 128,4 
“Magdeburg . 171 |1318 || 1489 592 f 90/101| 70| 39| 11| Gi 17 334 160,5 
Mainz. e 526 | . Er a 
| 
Mannheim 93 737 830 877 f 39| 63| 34| 13| 11 e 7| 19 186 109,0 
Ma: — 39 327 366 2341 21| 277| 9| 9| Ai 2| 4 76 126,7 
Mülhausen i. Els, | 5) 45 484 3 = ES A E:T AEEA TE Ä 11:5 113 132,8 
Mülheim a. Rhein , 237 e š FILI GU 3 2| 2 32 75,1 
Mülheim a. d. Ruhr 18 439 457 582 f 26| 16| 10| 3| 1| —| — | 56 53,9 
München. 1)356 |2820 | . ; N Ra Vs | a 1439 | 264,2 
Nürnberg . . 92 |1412 || 1504 | 1404 [123 169 |106 | 67| 41! 23| 105 634 218,0 
Oberhausenkhld 13 241 254 307 6| 11| 2| Il 11 —| — | 21 37.4 
Offenbach a. M. 27 309 336 309 38 | 44| 16| 9| 7| 4| 13| 131 203,1 
Osnabrück . . 289 : : - ; | ; ; S | f en ; s 
Pforzheim 24 338 | 362 | 2071 12 30 | isi ët el Al Ti B8 145,9 
Plauen i. V. . 42 416 458 420 ai 74| 52| 38| 14| 9| 10 262 298,4 
Posen. . 33 322 855 1781 24| 35| 20| 8| 4| 4| ol 104 100,7 
Potsdam . 19 310 329 132 7| 14| 13 | SI ai 2| 3 47 102,0 
Remscheid . 22 226 248 306 J 4 1 | — A KS 1 12 21,7 
Rixdorf . 67 535 602 1 1320 § 80| 76| 46) 29| 141 12) 16 | 273 142,0 
Rostock . . 20 440 460 OF rT 21 SA. 4 T) 52 113,0 
Schöneberg 6) 87 682 . . 32 30 Str 21 201 P Di 113 83,0 
Spandau . 39 338 377 3004 ail 3| ui 12| 1| Ai 2 84 124,1 
Stettin 110 |1239 | 1349 511 63| oui 38| 26| 11) 7| 16 | 221 118,8 
Straßburg i. E. 71 881 | 952 469 | 34| 67| 33| 29| 17| 9| 18 | 207 145,7 
S inne UD? 1316 | 1428 | 1019 f Sol 93| 57| 36| 18| 10| 51 315 128,7 
Wiesbaden . e | 609 | 672 | 192 f 26| 15| 13| zl Al 3| zl "o Sp 
Wilmersdorf 23 298 | 321 571 13| ul 6| zl A| ı 2 44 56,6 
Würzburg ; À 461 | e i 3 , ` = } è 83 118,1 
Zwickau. . 17 390 | 407 121 1 29| 22| 12; 12| 3| 3 4 85 161,0 


1) Im ganzen Landgerichtsbezirk; ?) in den früheren Jahrgängen beziehen sich die An- 
gaben in Tabelle III nur auf direkt mit der Eheschließung verbundene Legitimationen; ?) Zahl 
der Fälle, in denen der Ehemann zur Zeit der Klageeinreichung seinen Wohnsitz in Dresden 
hatte; 4) außerdem wurden bei 63 Eheschließungen im Heiratsakt 75 auswärts geborene Kinder 
(38 m., 37 w.) legitimiert; °) inkl. 8 anderer Bezirke; *) nur Ehescheidungen solcher Ehen, die vor 
einem Standesamt in Schöneberg geschlossen wurden. 
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IV. Die Geborenen nach Ehelichkeit und Geschlecht im Jahre 1909. 


Lebendgeborene Totgeborene 


——_ 


i 
Städte über- darunter 


| darunter 
überhaupt | 


helich | haupt ` ebe 
unehelich | aaup: ” ehelich 


m. | w. fm. | w. 


i 


| 
Aachen . 1973 2037| 4010. 96! ug 70! 41! A 3 | 
Altona . 22211 2033| 4254| 364! 280| 83| 67; 14 19 || 
Augsburg . 1380. 1333| 2713! 246! 246| 49 31 12; 9f 
Barmen. .| 2167| 20151 4182, 67| 69| 60 57; 3 3 
Berlin 123 575122 37 A8 9494 6284 421| 959/814 1258 |223 
Beuthen O. S. 1231| 1140| 2371 n 70| 34 36' 4) 4 
Bielefeld 974) 927| 19011 59% oo 27 18; 21 1 
Bochum 2976: 2832| 5808| 253° 249| 96, 76, 8| 8 
Bonn. . 1428! 1475' 2903| Aug 323| 37: 51) 8| 13 
Borbeck 1675| 1596. 3 271| a 35 e 24. 2| 3 
Brandenburg a. H. .| 580; 5981 1178| 67| a 33! 29; 3| 7 
Braunschweig 1568| 1570| 3138! 280: 263| 55: 61i 8| 9 
Bremen 3447 3268| 6715, 340) 294] 1131 87; 19| 15 
Breslau . 7330| 7136,14 466 1 Ann) 433| 315'232 | 85| 52 
Bromberg . 684 725, 1409 gp 87 n 21 3, 4 
, |; . | 
Cassel . . . . 2081| 1955| 4036, 159: 141| 88. 53; 10, 5 
Charlottenburg . .| 2922 2777! 5699| 456' 417| 110; 69 | 23| 19 
Chemnitz 4527| 4089 8616 703° 616] 1771130 |: 30 | 24 
Coblenz. . 699! 628| 1327 40 39| 25 13! 2| — 
Cöln a. Rh. 7644! 706914 713 904 878| 223 202 ' 29| 42 
| | SE 
Crefeld . (E 1462) 3029 73, SO A8 A 7 
Danzig . 2739| 2499 5238. 366 349| 78, 69, oh 19 
Darmstadt . mi 968, 1962, 112° 109) 38 36, 5| 11 | 
Dessau . 678! 689 1367: Hp 24 19. 5; 3f 
Dortmund . 3950 3755| 7705 266' 240] 108 8; 10) 13 
i | e 
Dresden 6445| 6261 12 706,1 297:1 339| 2771258! 72| 67 
Düsseldorf. 5031| 4758; 9789| 426| 413] 1231107 | 24| 15 
Duisburg 4253| 4116| 8369; 122! 114111] 97 2, 6 
Elberfeld 2253| 2151) 4404| 270] 265| 89 WAR 
— u 
Elbing 919 e 1791 162 | 30| 26 BE 
Erfurt 1555| 1498| 3053| 207| 209| 61| 46 10, 12 | 
Essen . . 4763| 4353) 9116! 201! 173| 154121, 9! 16 
Flensburg . . . 763) 7151 1478 71 581 22| 16| 4| 2 
Frankfurt a. M. . .| 4766 Ka 9247| 653| 631|175|141 ! 36 | 34 
Frankfurt a.O. . 881! 790, 1671! 136 Län 32! 26 8| 4 
Freiburg i. Br. . 1229: 1157; 2386, 209 173| 49 29 12 
Fürth . . . 1060| 1001| 2061; 186, 174| 44| 41 10: 9 
Gelsenkirchen 3949| 3735| 7684, 100 98[1211102. 9; 4 
M.-Gladbach . 1102 1076 2178 54 63| 27| W 3 4 
Gleiwitz 1356| 1294| 2650. 82 66| 32 21,— 3 
| | | 
Görlitz . . . 970 943| 1913, 140° 146| mm 4 12 
Hagen i. W. . 1398| 1390| 2788 52 44| 40| 37° 3° 2 
Halle a. S.. 2571) 238% 486 446| 88| 71 16` 19 


4 353, 
l ' | 


p 


. 1001 


24 534 


Geborene 


überhaupt 


m. | w. l 


| 
2043) 207 | 
2304) 21 
1429: 1364 
2 227 


2 072; 
23 188 


1 265 


3 072 
1465 
1707 


613 
1623 
3 560 
1645 

701 


2169| : 
3 032 
4104 


H 
1 


zus. 


4121 
4 404 
2193 
4 299 


47 722 | 


2 441 
1 946 
5 980 
2 991 
3 337 


1 240 
3254 
6 915 
15 013 
1447 


4 177 
5878 
8 923 
1 365 


15138 


3 122 
5 385 
2 036 


1410 ` 


7 891 


1 13241 
! 10019 


8577 
4 565 


1847 


3 160 
9391 
1516 
9 563 
1729 


2 464 
2146 
T 907 


2233 | 


2 703 


1 989 
2 865 
5112 


Leger 


| darunter 
Mehrlings- 

kinder 

om. WwW. j Zus. 

| 

al 43 Si ` 
GO. D 110 ` 
29 Si 5 
64; 49, 113 

SO Tom 1 124, 
SES S 
17 23| MW 
67, Pn 1% 

| 43: 32, TÒ 

| H 46; w 

| 
17| IDN 3? 
Am 48; R 
87100) 187 

1871183 370 

1519| 34° 

'| 
49 42) 9. 
67: 68° 135 

111; 83, 19 
13 7) 20 
181 Wer 35H 

| | 
32: 434 © 

: 78: 90" 168 

| 1! 17; e 

IN X 

104; 99 203 
171.167| 335 
1011102] 203 
R9103; on 
53: 511 10 

(22 g 

ES 

142102! 24 

| 19| 11 
91| 93 1 

| 22] 10 KN 

i i ! 

111 97) 205. 
17) 29; Ap 
än e 

19 29 au 

| 40, a Déi 
Te | 108 | 
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Noch Tabelle N 


Lebendgeborene Totgeborene 


nn mm m e Ee 


1 
über- ‚darunter |. 


Städte | darunter darunter 
überhaupt | un- Mehrlings- 

Weem haupt Ä ehelich f| kinder 
m. | w. SE 


Magdeburg . . .| 3257, pe 6311 


| l l i i 
Hamborn . . . .[ 2521| gel oa ol 50 52 315 2571 2400 5011 eil 56 120 
Hamburg . . . .|11 040.10 59221 632 1 568 1 491| 4241317 93 68 || 11 464, 10 909 22 373 278 ou 548 
Hannover . . . .| 3412) 3216) 6628| 571) 524 120| 92 94| 18 || 3532 3308 6840) 66 T6 142 
Harburg a. E. . .| 908| 852/1760 115 99) 33| 211 7| 3 |1) 946 33! 1820) ou 15, 36 
Kaiserslautern . .| 843: "mut 1601 77 5U 22 20 3! 4 865; 19 22 A 
| | , li 
Karlsruhe . . . | 1688, 1608| 3296 237| 25 4 36) T| 4 || 17321 1644, 3376! 42| 36 78 
Kiel . . . E 2784 2727| A51 451) 434] 97| I7) 26) 22 2881| 2 804; 5695: "A eil 161 
Königsberg i. Pr. .| 3533) 3475 2 576| 583| 123| 99| 31| 25 || 3656| 3574| 7250: 89 ai 179 
Königshütte O. S. .| 1698 1608’ 3306 80! ei A0 34 10) 2 || 17381 1642 3380 oi 58% 118 
Leipzig. . à. 6 903| 6672/13 575]1 42511 416 267 200) 65 | 55 7170| 6872 14 042| 152! 177 329 
| | 
Lichtenberg . . .| 1204, 1126, 2330) 112] 102| 45| 28| 8| 3 || 1249 11542403 34 22 ze 
Liegnitz . 900) 833| 1733| 107) 92] 41| 36| ai 8 || oU mn 1810) 11| 17 28 
Linden b. Hannover | 1 001 el 2019. 112} 106| 39 30) AT Du 1040! 1048: 2088| 34 534 68 
Lübeck . . 1252| 1242| 2494; 141| 122| 34 311 4| 4 1286; 1273) 2559| 39) 31. 70 
Ludwigshafen a. Rh. 1471) 1401 2872 139] 1401 50) ÞE 6j 1 1 521 11851 2976 35 31 66 
| 


5011 473| 131| 94| 37 | 18 || 3388! 3148| 6536| 84 148 
Mainz . . . . .| 1542| 1503" 3045! 218! 233ļ1) 61| 46| 101 10 ||?) 1603] 1549. 3153 37 62 
Mannheim. . . -| 3087! 3011| 6098! 403| 353| 89| 73] 8/10 || 3176| 3084; 6260; 60) 139 
Metz. . Jam sou 1809; 191) 1683| 45| 26' 10| 8 || 983: #97! 1880 16 33 
Mülhausen i. E... 1 168 sé 2 155 145| 139| 93| 13| 36! 3 || 1261) 1000; 2261 15 36 

| 
Mülheim a. Rh. . .| 784 748! ı532 48! 32] ong 1' — 811 oe 1578 13 24 
Mülheim a. d. Ruhr| 1995 200! 3996| 49 62] 44 41l 1| AN 2040| 2041; 4081! 128 
München . . . .[ 7471| 6863|14 334-2 146/1 995]2)238 232.105 | 74 [|t) 7 759! 7 095114 855 164) 302 
Nürnberg . 4 833! 4 635| 9468 884) 808 1)225 145 60 34 1) 5 05X 4180) 9 839| 1231 232 
Oberhausen Rhld. .| 1480| 1329| 2809- 37| 37| 32 e 6| — || 1512| 1354 | 2866 44| 74 
| | 
Offenbach a. M.. .| 1113. 1029| 2142, 92) 107] 46| 33| 3| Sal 1159 (ut 2221| 29 56 
Osnabrück. . - .[ 1047. 1045| 2092 114! wl 32 an 5 1079 1080; 2159 24 54 
Pforzheim. . - .| 981; 9921 1973. 151| 110| 28! 181 2! 5 || 1009 1010| 2019 20 32 
Plauen i. V. . . .[ 1918 1799| 3717| 357| 380] 91| 49} 23] 10 || 2009) 1848| 3857| Si 102 
Posen . » . . .|26w 2610 5280: 338; 325 ge 75| 21| 14 || 2775 2685, 5460| . | 108 
Potsdam . . . .| Son 534| 1073° 70 16: 13] 4| 3 5551 547" 1102 d 2 
Remscheid . . .| 916 o 1822 14 30! 25| —| 3 946| 931, 1877) 19) 39 
Rixdorf. . . . |3148) 3138| 6286, 238; 295| aan 13| 18 || 3238| 3224| 6462] 39 101 
Rostock. . . . .| 896! 868] 1764 204| 196| 351 an 12 931| 888 1819| 22 46 
Schöneberg . . .| 1524! 1473 27 162! 161] 6v a 12! 9 || 1584 1525 3109) 40 76 
Spandau . . . .| 954 952) 1 906. 124| 103| 36! 25! 6| 6 990) 977] 1967 20) A 
Stettin . . . . .| 3255 3044; 6200 439) 431| 113: 89) 24| 15 || 3368| 3133| 6501 65 138 
Straßburg i. E. . .| 2154 2 139 4203, 449° 418| el a) 13| 15 || 2222| 2182; 4404| 54 46: 100 
Stuttgart . - | .13730 3545| 7275| 5071 525| 1421109] 2R| 15 || 3872 3 654| 7 526|2)90 2)100 2) 190 
Wiesbaden. . . -[ 1148 1007, 2248 132| 132] 87| 271 6j 7 | 1185| 1124; 2309| 23| "HI 54 
| | 
Wilmersdorf . . . 907 Si 1808. 70 25 29 3| 7 932; 930| 1862| 19| 17) 36 
Würzburg . . . .| 1198 ar 258| 287) 34| 21] 5| 5|| 122/1159 2391| 40| 41| a 
Zwickau... | 1029 1.026, 2056 150. 138] del a0. 12] 3 | 107 1 065 2159 a un 
| | Ä 


1) Außerdem 1 Fall unbekannten Geschlechts; ?) nur Lebendgeborene. 
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V. Die Gestorbenen nach Geschlecht und Familienstand im Jahre 1909. 


Von den Gestorbenen waren 


ledig 
Städt SE Se Se en er, rer- - 
S dar. im Alter von O bis I Jahr Se We B° 
überhaupt e -7 f heiratet witwet schieden 
ehelich | unehelich 

m wim rw |m "wimrw fm. w | m. | w. 
Aachen A 825) 718 388; 286] 40 459, 281 147 WA 4 1 
Altona. ...» 694) HT 281) 221] 98 481° 3751 162 3571 14 | 10 
Augsburg 546! 49 260! 208| 63 306; 211| 107| 223 1 1 
Barmen . . . JA bin 234 209| 161 19 An 279 138: 261] 4 2 
Berlin. .... Se 2958| 2267] 1 109) 8531 6 503, 4 025 1548 4.077 132 | 152 

| l 
Beuthen O. S. 492) 34° d 159| 13 248] 104 52 1231 3 1 
Bielefeld SA a 1394 89 51 16, 165; 107 al 139 1 2 
Bochum?) . . .| 869! 62 697 8O 377) 253 5T 1360 — | — 
Bonn . .... Din 459% 193) 1581 82 325 194 94 176| 2 2 
Borbeck 430 34 234 190 8 136, 112] 30 Li — 
| 
Brandenburg a.H.| 2 5 18% 108: 79 17 (pn P 4 9] 5 4 
Braunschweig 5351 X 184 172] 66 440) 286] 134, 309 10 
Bremen . . . q 34 7194 375) 270] 103: 592 A3 176 392] 6 H 
Breslau . . . [2783 2643511851030] 464 1958, 105%] 432112461 46 | 45 
Bromberg . » » 2 2531 117 105| 48 200) 102] 39 197] 2| 4 
ser: 90 Ad oi 17 4 360. 20) ua 280) 5| 5 
Charlottenburg .| 832: 701 292| 2231 114. 1O08 421) 145° 436) 7] 10 
Chemnitz [1410/1149 8201 604) 187, TALO 454 160: 3883| 15 | 23 
Coblenz .. | 218 ao o 74 14 e Uu 49 md | 2 
-Cölln a. Rh.. .. 2587, 2192 1140 %21 275 1207; 802] 351) 743] 24| 12 
| 
Crefeld 450 384 221 151] 24 315 225| 115: 1% 3 1 
Danzig??). . . .| 963| 870f #65 18 aal 327} 164 399 12 | 10 
Darmstadt . . .J 331! 2800 125 2 38 252 181 3 8f — 2 
Dessau | 25 19% 96) ol 26, 193: 1121 46 1151 4 4 
Dortmund . . .J1200,1034 558] 502 10 BOL 3401 103 2? 5 3 
| 
{ 
Dresden . . . [18581679 745 5811 236. 208] 1556: 10101 41171049] 39 | 49 
Düsseldorf. . {1 5111252% 690) "ui 119 8 T131 449| 226 377 11 12 
Duisburg. «© . [1281 moi 655 Au 47 421 And "jun 124 216 8 6 
Elberfelu. . . .| 520. 464 193; (on 58 436 276| 140 291 6 d 
Elbing®). . . .| 379) 382] 283 59 182 (äu 55 ief 3) 4 
Erlutt.s.%.% a 525! 504 202! 203 el 51 SE vof 89, 198] O: 1 
Essen . .... 1238| 899 613, 467 81 Du 356f 140| 3 2| 5 
Flensburg . 197; 154 86° 581 18 17 194 5: 1200 — | — 
Frankfurt a. M. .|1 467; 10664 497, 334| 189, 124 NT HCH 267|) 587] 13 | 12 
Frankfurt a. 0.2)| 316; 2465 206m., 133 w 240 1641 58 175 1 3 
Ne, a Sup A | 

Freiburg i. Br. .| 461; 403 275 67 285 2274 89 1861 5 5 
Fürth | 342) CH 151: 142 60 191, 130153. 1061 1 3 
Gelsenkirchen ITU 9208 557: 4251 30 30 244 8 139 3 1 
M.-Gladbach . .| Mä 290 155 jn 17i 156 112 54 Ing — | — 
Gleiwitz. JA 4354 414 221) Wy 50 15779 3b : 3| — 
Görlitz. . . . | 362) 333 166! 124| 45! 331 el 85 oul ei 5 
Hagen i.W. . .| 337: 289 152 146] 17| 207 134 + 101 1 1 
Halle a. S. . . .I 920| 755 367| 281} 130, GI 390 152 350 12 | 12 
Hamborn , Jl 778 66 415 A 31 173 1100| 20 39 — 1 
Hamburg Re Han A 751 1602] 96 | 74 


2 784 a 5| 2 547,1 522 


Anmerkungen siehe Seite ?9. 


Gestor- 
bene 
ohne Tot- 
geborene 
über- 
haupt 


2717 
2671 
1) 1891 
2038 
2)31844 


1372 
) 816 
2316 
1778 
1) 1107 


161 
2226 

3) 3276 
4)10u237 


1687 


3326 
1306 

891 
3414 


1) 7656 
") 4583 
3323 
2138 
1292 


1785 
°) 3520 
BIS 
5075 


1203 


1662 
1147 
7) 2899 
1063 
1236 


1528 
1114 
10) 3254 
1747 
11)12948 
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Noch Tabelle V. 


— -— e E e —— E "e a ei 


Von den Gestorbenen waren | Gestor- 


ea enger ie nen]. bene 
ledig ' ohne Tot- 
N Ze an IRRE N le ` | ohne 
SS dar. im Alter von Ô bis I Jahr Ra SS ge | geborene 
überhaupt $ -~.r Z] heiratet witwet schieden bars 
ehelich I|unehelich über 
ere haupt 
m. | W. m. | W. m. | w. m. | W. In. | W. m. i 
| 
Hannover . . .|1139| 990 365| 277 Fr 113 784 536 219] Sol 13. 16 || 1%) 4261 
Harburg a. E. .| 291 194 137 wuël 4 150° 103| 41! un — | 2|| wm 
Kaiserslautern .| 240: 1700 114|) 83| 21 Sr Lin 8% 36; 105 i CH 1) 790 
Karlsruhe . .| 572 Dë 260) 191| 64 D 351 au 97 al ar 10 || 3) 2013 
Sr Ger ere 738| ösef 2751 247] 116! 99 475 297| 111: 227| 4; 8 ||) 2456 
Königsberg i. Pr.{ 1297/1186 466) 8371| 198] ou 939) 470| 186 654 ol 13 4754 
Königshütte O.S. 633! od 352] 299 39 mm 128| 32, 112) — | (hat 1576 
Leipzig - - - {2205/1834 oul "0 406| 318/1420 912] 364 9ı3l 32 | 53 || $) 7737 
Lichtenberg?) | au 2700 181) 144| 40 2] 164 119 au 1185| vi 3 1009 
Liegnitz e - » | 358; 303] om 155| An 32] 2511 ug 68 173 e 5 || ı) 1280 
i t 
Linden b. Hann.| 294 309 ou 120 55 46 = 171 42 14 2| 2 1016 
Lübeck . - 387| 274 165) 117) 42 18| 300, 186| 91 ag 2! 7 1462 
Ludwigshaf. a. DÄ 465) 403] 261) ul 35 29 15) 1238| 49 103 = — 1313 
Magdeburg. - -[1088| 882% Sigi 372| 137 115f 795) 523| 1871 Aen oi 12 || 16) 3966 
Se a A — we, | SN (| 
Mainz... . - 897 an 114 526 248 9 1680 
| | 
Mannheim . . . 958 769% 530° 396 108 ou 424 313] aal 2155| 3 | 1 || 17) 2776 
Netz... 493, 302% 131) ul 69 A9 187; 1401 60 114) 2; 4 1212 
Mülhausen i. E. | 379| 365] au 1420 52 34| 26| ag 129 ml 5| Al 1557 
Mülheim a. Rhein} 288) d 151| 101| 18; 18 147 39 61 —| 2 805 
Mülheim a. Ruhr| 504| 397 260; 221| 12; 10f 254) 185| au 199 Ai Lila un 
N 
München. ». . (2948| 2 541] 1561 m. 1196 w. |1726|1094| 477/1222] 34 | 18 [| 10060 
Nürnberg - . [1633/1395 743, Set 307: 214| 824] Gg 229) Pol 6| 9 5221 
Oberhausen dl 423) 30% 212| 167 20, 1 143 36 DT 1 1 1061 
Offenbach a. M.| 340) 2834 174) Al an oa 178) 131] 48) ou —| 1 1082 
Summe, mm | KH 
Osnabrück?) .| 245) 216 194 23 173 116} 39 10) — | — 894 
Pforzheim . . .| 8341| 334 159 (a 35 33] mm 149 52 gl —| A 1169 
Plauen i. V. . .| 520) 475 256) 191| 102° 93| aan mond 54 1400| 5| 6 1616 
Posen... .. 1003) geil 454 385] 99, 110| 522! 3001| 109° 302| 2) ale 3214 
Potsdam. - A 143| 164 53) SO ww ul a ol 65 jet 3| 3 860 
Remscheid. . .| 201| 149% 9 7 7 1231 $ 49) 69 2| — 696 
Rixdorf . . . «| 845| zl od se| so sl aa oi so) is ai ah xu 
Rostock . . . | 245) 34 o 751 maa 251) mol w imaj 1| 2 1161 
Schöneberg -f 45) 36 159, 117) 42 35 427| Zo 90) 245 11 | 12 11%) 1809 
Spandau. . . | 3883| 311 170 ou 54 50| 215) 123| Am 1166 1 | 1 h2) 1205 
Stettins . . .. 1309| 1054} Goal 447 ge 111] 752) el ae Aal 15 | 8 4321 
Straßburg i. E. .| 817) vo 311| 275] 102. "al sau 350] 201) 369 3 | 10 || °) 3074 
Stuttgart.» . |1071) 999 475) 392] 106| 104| 781) 535| A9 497| 10) 11 4123 
Wiesbaden . .| 431| 396 un 111] 29 29] 3821 227| se; 237) Al 5] 1774 
Wilmersdorf . .| 170) 169 ou og 19 17) 191) 107 45 129 — | 1f 3) 813 
ürzburg dë 4200 184 129 62 Sal 266) 195| 104 22/ ii 2 1652 
Zwickau 342| 299 178 Lal 44 32| 240! 150 mn 17 2| Al 1227 


| 

Darunter 1) 1 m.; 2?) 78 m. 10 w.; 3) 1w.; 4) 17 m., 8 w.; 5) 4 m.; 6) 12 m., 4 w.; ?) 5 m.; 
$) 9m, 5w.; 9) 3 m.; !0) 20 m., Le: 1) 33 m, 3 w; 12) 3 m, 1 w. 3) 9m., 1w., 4) 3 w.; 
15) 6 m.; 16) 7 m.; 17) 4m,, 1 w., 18) 19 m., 3 w.; 19) 2 m.; 2) 4 m 2 wa unbekannten Familien- 
standes: 21) dar. 9m. 1 w. getrennt Lebende; ?) vergl. Anmerk. 1) zu Tabelle Il. 


30 


_Tabelle VI. Die männlichen Gestorbenen nach A terek làsson im Jahre 1909. 


Von den männlichen Gestorbenen waren im Alter von | Mann. 
Obis1J Jahr | über uh abor ober über | über | über | über | über | über | liche 
Se 1 |5 10!15; 20 | 30 | 40 | 50 | 60 | 70 jüb er; EN 
| dar. | bis | bis | bis | bis | bis | bis ! bis | bis | bis | bis 
über-| un- | 5 |10 15 am 30 | 40 | 50 | 60 | zo |80 | ' über- 
ehe- | SS 
a Ge A Ee haupt 
i ) i 
Aachen . 128 e 154| 39| 19) 20| 53| 67 ul 141. 193! 155| eu ag 
Altona . 379 38 | 107 24| 17: 24| 56| 92| 149| 160! 170! 126| Ai, 1351 
Augsburg . 3236. 14) 9] 16| 60| 46| 70! 106! 101: 105| 34! 961 
Barmen . 228 15 H 17| 14| 24| 63| 69| 87: 123: 160' 112| 43| 1052 
Berlin. . 4067/1 109 |1 355 | 461 | 210 | 292 |1 082 |1 357 |1 818 '2 083 '2 040 '1 335 | 505 ' 16 605 
Beuthen O. S. 228, 13| 109| 23| 11| 28| 50| el 94 el 54 | 28 1) 795 
Bielefeld 105 16; 34| 11| 6| 12| 28| 96 41| 52; 54) 48| 12| 49 
Bochum 5) . 452... 196| 32| 12, 35| 89] 1131 108 38! 17231303 
Bonn. . a 82| 61| 14] 9: 18: 59) 77| 107| 109, 104: 89| 25! a 
Borbeck 242 8! 96| 16 11; 17| 40; 22| 42, 36 46: 23| 7! Do 
| R d l f 
Brandenburg a.H. . ee a 27| 13 d al 21 297! 34, 39| 37. 33 1 390 
Braunschweig 20, 66| 94| 23| 18, 29| 58| 72| 126| 155| 147| 99 1117 
Bremen . 478 103} 150| 33| 24; 54) 121| 127) 127; 190, 207| 144 53l 1 708 
Breslau 1 649, = 413|118| 47! 99| 264| 450! 571| 595! 574, 345 u 5236 
Bromberg . e 48| 29| 12) a ul Al 421 mm Ai o Al? 
| | | 
Cassel . . 238 ul o 25| 21: 30) 62) 50! 94. 100| 150| 89 23. 979 
Charlottenburg 406| 114| 126| 39| 20 38| 108| 159| 183| 213) 228| 135| 44; 7)1701 
Chemnitz 1007! 187 183 | 45| 20, 39| 87| 123| 166| 242| 213| 162 d 2 330 
Coblenz 105) 14: 341 9| 10| 15| 22| 27| 836) 56, 54| 8 di 419 
Cöln a. Rh. 14151 275| 544| 95 ei 70| 228| 251! 3431 430| 413| 264 4181 
Crefeld . em 24| 88| ır) 10. ai 38| oi 65; 118| 125| 79, 47] 88 
Danzig 5) 561. . | 154| 38| 29° 29; 93] 114] 142! 165| 159 166 ch 1720 
Darmstadt . 163: 38| 55| 13| ıı 21| 46| 49| 52; 74| 9 23! 656 
Dessau . 122) 26| 45| 7| 9| 10} 23| 23| 49| 58| 58 19. 20), 468 
le le el 160| 129| 63 26° 1812 
Dresden. . geil 236| 284| 98| 53' 65! 206| 315] 3399| 531| 467 | 332,138 3869 
Düsseldorf. 809) 119| 298| 47| 25| An 143| 178| 197 | 253| 269! 173| 47 °)2488 
Duisburg 702| 47| 248| 46| 30° 53| 138| 138| 133| 138| 139| 78| 22° 1865 
Elberfeld 251 aal 102| 25! 15, 27! 69| 65| 90| 158, 161| 106; 33į 1102 
Elbing 5) ge 102| ı9| 9| 8! 31| 33| 34| 51) 59| al 26; 619 
! 
Erfurt 267) 65| 110| 39| 16 u 45| 51| 58| 85| 77| 75| 32,°) 884 
Essen 694 81| 232| 59| 32| 55: 114| 141| 163| 136| 181| 110| 26i 1943 
Flensburg . . . 106 18) 23] 10| 8j 2) 24| 28| 32| 54|] 54| 55| 231 427 
Frankfurt a. M. 6-6 189| 231| el 26| 49] 198| 224| 271| 324| 357| 219| 77! 2724 
Frankfurt a. O.°) 206 | 2| 8| ai ai 31| 26| ai ei 87i 72| 28: 615 
: re e | | 
Freiburg i. Br. 15 . 38) 9 21 64| 55| 63| 94| 129) 108) 29, 840 
Fürth 211! 60| 79) al 1i 14| 31| 48| 32| 53| 59| 40l 10! 5 
Gelsenkirchen Sail 30| 319| 71| 30; 45| 92| 8) 111| 111| 79| 55! 11| 1596 
M.-Gladbach . (Dä 17| 59| 18| 11| 26) 24| 21) 30| 61| MI 44) 331 553 
Gleiwitz. 271 50| 85| 30) 7] 13! 30| Al 44| 38| 39| aa 1201) 650 
Görlitz . 2911! 45| 63| 12| 6! 12| 36| op el 90 io 76 zs! i 
Hagen i. W. 5) 168! 17| 64| 19| 7, 12| 34| 55 62, 49| 41 D 
Halle a. S.. . 497, 130| 162| 48| 31! 53| 113| 100 vi 213 193 133 | 48,1 746 
Darunter ?1)'2, 2?) 1, 3) 3, 4) 13 unbekannten Alters; Gi vergl. Anm. È zu se I. 
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Noch Tabelle VI. 


Von den männlichen Gestorbenen waren im Alter von Männ- 
i | über jüberlüberlüber} über | über | über u über | über | liche 
städte dek 7 Perser är 40 = _ Gestorb, 
í dar. | bis | bis : bis | bis | bis | bis | bis Ze Ge bis 
i bei un-; 5 110115 | 20 | 30 | 40 | 50 |60 | 70 |80 gd über- 
i haupt! ehe- Le — --— -4 
S j | Jahren E haupt 
| | | | | Ä 
Hamborn . 446 1015| 12 al 9 94i 43| 39! 14 oui Jh 971 
Hamburg . 1747 437 | 503 184 95 |147| 432 | 540 | 754 871 | 849 606 |235| 6963 
Hannover. . » . | 482) 117 1246 ! 76| 45 | 46| 132 | 157 om | 242 | 249 | 280 2158 
‘Harburg a. E. . . | 181| A4: A ID 1j 14) 25 34' 37) A 38! 39j 12: 479 
Kaiserslautern `. . | 135| 21, 39; 10,14 5 | 30 = 43 52 | 36 8 424 
. l g ! 
Karlerabe . . . . | 324) 64 751 30) 10) 26! ml a, A 8118| 76; 29! 1024 
TT a ak adol a Bela lae 1 Ae 30| 1337 
j = i | B | N er 
Königsberg i.Pr.. . | 664| 198 ; 193 ; 53| 39 49! 151 | 214 | 228 | 340 | 248 | 232 | 2431 
 Königsbätte O.S. . | 391! 39 | 140. 35,10 wm 31) 30i 44| 42| 36| 24] al 798 
Leipzig - . © . . [1307| 406 | 270 ' 76 45 1106: 250 | 274 | 351 445 | 490 | 290 | 89 /?)4025 
` Lichtenberg’) . . | 221| 40 | 43' 14| 4 e 17| 23| 55| 50| 34| 32| ai 502 
. Liegnitz. . . . .{ 252| 45| 42, 13| 5| 13: 28| 35| 49] 79! 73| 67| 2j Gei 
. Linden b. Hannov. . | 189} 55| 5 11] 8 d 12| 35| 45| 39 | 35| 32 | 12, 481 
Lübeck . . | 207| 42| 451 18!10] 20! 38| 47, 70, 1 88| 38| 780 
Ludwigshafen a. Rh. | 296! 35 | 93 | 16 me 28 | 2, 5313| 583: 39 27 | Ti 669 
Magdeburg. . . . | 653| 137 | 159 | 52| 24 éi 92 | 127 | 167 | 244 | 291 | 184 A Ä 2.086 
fie... | 257| . | 79j 14| 8| 15] 61| 77| 65,118 118 | 70| 20) 892 
S mmm 
Mannheim . . . .| 638| 108 | 149 | 17| 9 33| 79 | 119 | 106 127 | 119 T8 19)1477 
Metz... |. . . | 200| 69| 58| 12| 3| 121 e 57| 58; 52! el 50j 20| 652 
Mülhausen i. E. | | | 183| 52| moi 13|15l 15 42| 51] 73) 8 | 107 89 | 36) 779 
Mülheim a. Rh. . . | 169| 18 | 24 | 15| 9| 14| 30| 33 | 48 | 48: 54) 28| Al 474 
Mülheim a. d. Ruhr | | 272| 12 |112 | 17| 8| 24° at. 60| 55. ch 75, 57 | 1819 846 
Xanchen . . . hal . |476 |109| 38 84! 287 | 383 | 474 | 555 | 609 , 457 |152| 5185 
Nimberg . . . .|1050| 307 | 249 | 39| 13 | 58' 124 | 204 | 198 | 241 | 278 | 178 | 60| 2692 
Oberhausen Rhid. . | 232 | 20 e 17, 8 1 49 | 46 gi 4 37! 21 ek 603 
Ofenbach a. M.. . | 203| 29 | 66 | ch 5| LI 26| 32, 47, 54| 62! 40| 8! 566 
Osnabrâck) . . . {| 102| . | 44| 14) 8! 15! 23! 85) 40| 59) 74| 31| 12! 457 
Pforzheim. . . . | 194| 35| 55] 17) 7| 7 36| 51| 55| 57| ol 27| oh mm 
Pluen i. V. . . .| 358/102 | 76 16! 5| 17| 35! 51| 53, 67; 79| 46i 14; 817 
Posen... | i| 553| 99 189 | 50| 26 | 32| 103 | 141 | 139 | 132 | 153 96 | 35 ui 655 
Potsdam . . . . | zıl 18 19 | 4j 3j a 2] 38) 40| el 63| 57 | 19:5) 422 
Remscheid. . . .| 101) 7| 39!) 7| 4| a 27| al 32| A 42| 37) 12} 383 
Rixdorf. . . . f 558) 80 |175| 29|12| 14! 46! 67| 89 80 | 76: 73 18'931 240 
Rostock. . `. . Um 30| 26! ai 5| 15) 33] 38 | 56! mia, 70| 37 567 
t S a 
Schöneberg . . . om 42| 73| 24|17| mi 45| 73 |121 |138 144| 120 | 95 
| i i 
Spandan `... . | al elai 8| 11, 43| 39| ai el 57| 46| 1219 e 
Stettin... ae 166 | 164 | 61| 43 | 56| 131 | 169 | 211 | 238 | 206 | 174 | 77 |1)2292 
Straßburg i. E. . . | 413| 102 | 139 | 30| 13 | 29| 105 | 114 | 140 | 141 | 227 | 151 | 53] 1555 
Stuttgart . . . . | 581! 106 | 133 | 43| 25 | 51| 137 | 166 | 182 | 224 | 276 | 195 | 68| 2081 
Wiesbaden. . . . dai 29 | 107 | 34| 9 20 51 | 68 | 70 |113 |151 | 114 | 1816) 907 
Wilmersdorf . . . | 100| 19| 29| 3! 2 E 16 20 | 33 | e 62 | 48 | 23| 407 
Würzburg. . . . f 246. 62 A ei 16 50| 42; 63| m, ol 25| 88 
Zwickau . . . 222 | 44 | 45 gl 3 ze | 34| 42| 53! 80, 67; 56 | 20| 657 


Darunter y1 1, 2)2, 3) 3, 4) 6, 5) 15, 6) 5 eN a Alters; 7) vergl. Anm. 1 zu Tabelle I. 
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VII. Die weiblichen Gestorbenen nach Altersklassen im Jahre 1909. 


Von den weiblichen Gestorbenen waren im Alter von | Weib- 


über | über | über | über | über ` über über | liche 


Obis 1 Jahr! über | über | über | über 
1 5 10 


Städte 


| 


15 | 20 | 30 | 40 50 | 60 70 |über, Ge- 
dar. | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis bis |; bis, bis | an |storbene 
über un- |! 5 10 ; 15 ' 20 | 30 | 40 | 50 ' 60 | 70 . 80 , über- 
EE 
u lich ' Jah pen | haupt 
- | | | | 
Aachen. . . .| 327| 41] 160! 2 17 14| 55 sol o 124. 159] 179| 104 | 1) 1282 
Altona. . . . | 295| 74! 93| 36. 1829| 65| 93| 113! 128| 162| 182| 106| 1320 
Augsburg . . . | 258| 50| 67| 13. 14, 18° Ai 57| 71, 79 127| 123| 59| 930 
Barmen `, . .1 173| 12| 107; 31i 14, 2, o 68| 78 al 122| 134| mi 976 
Berlin . . . . [8120| 853 |1256| 406 | 203 | 373 '1162 1 166 |1 203 1479 |1 942 |t 986 | 943 | 15 23% 
| | | | ! 
Beuthen O.S. . | 178| 19| 76j 28! 7| 13j 21, 34| 40° 45) 49| 52| MI 577 
Bielefeld . . . | 6l; 10) gi 9 7) 11, 25) 2| 27 Au | 6| 32) 38T 
Bochum. | .1 325| . | 183: 320 25| 2! eu al 59° 64! al 52| 17i 10m 
Bom . . . lau 66| mim 7! 25; 56, mi 58 81, 107| 9| 3 Säi 
Borbeck . . . | 210| 20| 79| 13 | 6 | ei 21 20, 20 43| 33| 21 | SU 
Brandenburg a. H. | 102| 23| An 2; 5j 9: 8: 2| 28 33! 39| 40| 30) 371 
Braunschweig . | 219| 47 | 94| 35! 18 au 61! 67| 84 112! 146| 167 | 72} 110 
Bremen . . .| 329| 59 | 144 di 23:38, 91| 118| 111 148 | 227| 190| 105 | 1565 
Breslau. . . . [1419| 389 | 420| 86 | 64| 98 | 316; 325) Ap 452| 598| 588| 230 | 5001 
Bromberg. - . | 142| 37) 39| 4, 5, SB 2) 27) 30! 37| 45| 67| 41) 486 
Cassel . . . .{ 199| 235| s88! 38; 23| 18| 54| 79 ai 104, 146| 131| 68} 10 
Charlottenburg . I 285} 62 | 119| 41! 20 33 | 129! 122| 144° 160' 207| 178| 121 | 1) 1 559 
Chemnitz . . . | 735| 131 | 195) 38 | 27| 26| 141) 126| 106, 141, 202| 198| 74 2004 
Coblenz > . li 13| 34) Ai 2) 15. 18| 283| 36 55. 58| 56| 16 An 
Cölna.Rh. . . [1135| 214 | 487| 119 | 48 | 91 | 183| 220) 240) 275; 386| 384| 185| 375 
Crefeld. . . . | 175| 4 ail a BI Im An 35) 57 2 109| 108| 70 | au 
Danzig) . . Um . | 1501 A Im "Te 92) 101 121, 164| 1998| 127 | 160 
Darmstadt . . f 102| ml 63, 15; 6| 18 3| 48 bäi 68i 1185| 93| 34 | Ga 
Dessau. . . lU 94| 15} 26: "TU 6 26| 17| 30! 42, 53| 72| 39 425 
Dortmund. . . | 576) 74 | 276 e e 389. 110) 91° 107) 122| 95) gd 1 6072 
Dresden . . . f 789| 208 | ai, 97, 52! 63 Ain 298) 285 358) Ð3R| 520| 2850 3787 
Düsseldorf `, . {| 640] #80 | 308 43 | 40) 3 122, 145] 107 182; 212| 171; 88 | EU OR 
Duisburg . . . | 559] 42| äu 45| 22| 23 73 109| 76, 9| 120| 9j 36 1452 
Elberfeld . . .| 207| 37| 92; 2ı 2: 2 më 571 73° 100, 151| 156! 76 1036 
Elbing) . . .[ 1256| . | m) 30) 12 | 14 35; 24| mr 40| 77| mi 66 (o? 
Erfurt © 2... 260] 57 | 94 2 | 23| 27, 44| mai om 5| 76) al In m 
Essen . . . . {| 508] 41| 28| An 28| än 82; 112| 93: 104| 161| 143| 45 1577 | 
Flensburg. . .| 61 al 28) 14| ai" 28| 19| a 43| 54| sul 46 39l 
Frankfurt a. M. . | 458| 124 | 198 651 36 | 49 160i 190) Ip 248! 341| 299| 112 2351 
Frankfurt a. 0.5) | 133| . 41 4 ' 3| 18| 31, ml 33 55; 77) 9| 5l JNS 
Freiburg i. Br. .| 147| . Gi 8| 28 | E 731 63 së 118| 120| 61 Sr 
Fürth . . Um 53] ml 9, 3i 81 32) 29| 29 3i ol 57| 2 KE 
Gelsenkirchen . I 453| 28 | 273) 67 ' 36 341 6 67 61 5299 i6) 24 1 303 
M.-Gladbach . .| 20| 12} al 8) pl 6l 2%] 34| 30 37. 71| 5| 33 510 
Gleiwitz . . lU 234) 25| 106] ml 9: 13| 25| 21) 33 29, 37l Au 19 | 536 
Görlitz... . | 158] 34] 62 e 5a 37| 53 72! 114| 1233) 50| 7H 
Hagen i. Wäi . | 157| 10] 59! 14| 11 ml ail 47) An 31, Del 35| 26 D25 
Halle a. S. . .| 375) 9 nu 521 331 35 | 101: 107! 110 137! 167 | 171| 88 | N) 1508 
| | | ' 
| | 


| | 


| 
| | 
Darunter !) 1; ?) 3; 3) 5; +4) 4 unbekannten Alters; >) vergl. Anm. 1 zu Tabelle I. 


Darunter 1) 4; 2) 22; 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVII. 


3) 2 unbekannten Alters; 4) vergl. Anm. 1 zu Tabelle. 


IL Bevölkerungswechsel. 33 
Noch Tabelle VII. 

Von den weiblichen Gestorbenen waren im Alter von | Weib- 
~o Piche 

über ' über | über | über | über = ‚aber über | über über | | 
Städte nn ui A 10 15 20 j | in ji 70 |über Ge- 
dar. | bis | bis | bis | bis | bis bie bis bie | hie bis | on ` etorbene 
gel un- 5 | 10 ; 15 | 2 ! 30 | 40 | 50 60 |70| 80 | i uber- 

ebe, | — — | Seren 
haupt lich | J a We ren haupt 

= 1 | | 
. Hamborn . 405) 27,1721 28] al 3| 34| 43 | 19 | 20 Ä al ai? ) 776 
Hamburg . 1320| 335 | 463 | 179 | 94 | 122 | 368 | 403 | 420 | 556 | 783 | 811 | 466 | 5985 
Hannover . 390| 113 | 222 | 97! 39| 47 | 113 | 150 | 155 | 195 | 258 | 437 2103 
' Harburg a. E. 129| 24' 28| 14 6 9), | 26; 18) 45 | 42 | 491 35, 4% 
: Kaiserslautern oi al 2| 13| 7| ul 2| ai 2' a 5 54, 16 366 
“Karlsruhe . 247| 56| al 21| 14) 2| 76| 76| lo | ne! 1 | 48 | 989 
Kiel. . 346| 991 101| a 14, 27| 72| ei 97, 92| 99|115i 67" 1119 

A, 
‚Königsberg i. Pr. | 542| 171 | 201 | 47 | 34 | 42 | 137 | 132 | 149 | 204 | 257 | 578 | 2323 
Königshütte O.S. | 334) 35 | 132| 34| 7| 11| 2| 32| 388| 45i 52| 40| 31 | 778 
Leipzig. 1028| 318 211 | 66 | 35 | 78 | 267 | 272 | 234 | 339 | 434 | 459 | 229 | 3712 
Lichtenbergi) 166| 2 | 41| 15) al zl 30| sol aal ai 59] 55] 2| 507 
Liegnitz . 187) 32; 28) el 6l 15! 30| 33| 38! 54| 81! 83| 38! 599 
Linden b. Hann. | 166) 46| al al Sin 19| 34| 55| 36! 48| 55| al 535 
‚Lübeck. . . 135| 18 34| ul 8j 2| 35| 46| 53| 55! 90'122] 731 682 
Ludwigshaf.a.Rh | 236) 35!106| U 7 13| ala al Al 63) Ai m 644 
Magdeburg 487| 115 | 157 | 47| 28| 44 | 104 | 136 | 142 | 173 | 247 H 93 | 1880 
Mainz . . 190) . | 51| 24! ul 16| 47| 59] 62| 72| 109]115| 291 788 
Mannheim 490| 94| 141| 19| 12| 30| mell 73| 97|124] 1% 1 299 
ez . . . .| 158| 47i 44| 8] 7| 16| 32| 33| 42| 68| 65| 6j 23 56D 
Mülhausen i. E.. | 176] 34| 65] 17| 8| 15| 54| 51| 55) 70| 104 | 110! 53 | 778 
Mülheima.Rhein | 119| 18! ol 8| 10| 7| 16| 2| 14 is 48 | 30° 12 | 331 
Mülheim a. d. R. | 231| 10, 4 | 2| 6l 17| 47| 42i 44| 8| 98 60° 32° zu 
München . 1196| . | 420 | 115 | 56 | 98 | 256 |367 | 381 | 402 | 642 | 631 ` 311 | 4875 
Nürnberg . . 804 | 214 | 280 | 57 | 31 | 47 | 140 | 190 | 166 | 168 | 277 | 256 : 113 ! 2529 
Oberhausen Rhld | 182| 15 7| 9| 11) 8| 26| 34| 19| 2j) 331 25! al 458 
Ofenbach a. M.. | 169| 2| el 4| Ai 10| 30| 36| 34| lei 38, 14 | 516 
Osnabrück). .| 115) . | 45| 4| 6] 18| 17| 37| 35) 36| 9, 51. 21 437 
Pforzheim . 170! 3: 52| 13| 11| 16] 41| 62| 40| 50| 58| 54i 20l 587 
Plauen i. V. . 284| 93| ail 16] 5 al 54| el 39; A, ai 72| 27| 799 
Posen . 495| 110 | 191 | 43| 28 28 | 100 | 89 | 95 | 104 | 171 | 131 | 80 || )1559 
Potsdam . 63) 11| 25| 7| 8| 10| 23| 32| 26| 45| 63] 79| 35| 438 
Remscheid 39| 3| 37| 6| 4| 7| 14| 20| 2! 28| 45| 40 12| 313 
Rixdorf. 472| a Il 44| 16| 16| 77| 79| 53| 583| 98| 77, 35| 1171 
Rostock 103 a 2| 11| 6l 16| 32| 45! 53! ol 76|103| sol 59 
Schöneberg 152| 35! 53| 18| 13| 22| 75| 77|103| 90|121 | 156 880 
Spandau 184 | 57| 22| 10| 13| 35] 2! 2j 43| a6 | 61 | 29| 551 
Stettin. . . . | 558| 111 | 170 | 63 | al 48 | 118 | 160 ! 136 | 183 | 204 | 239 | 119 | 2029 
Straßburg i. E. . | 352| 77 125| 22| 21| 39| 98| 93 | 115 | 150 | 188 | 216 | 100 | 1519 
Stuttgart . . 496 | 104 | 129 | 42 | 34 | 59 | 121 | 160 | 143 | 189 | 296 | 252 | 121 | 2042 
Wiesbaden 140) 29 84 | 31 8| 21| 29 | 77| 59 | 107 | 126 | 128} 55 |°) 867 
Wilmersdorf . al 17! 283) 7| 1| 3| | 36, 24| 51| 62| 61] 25 | 406 
Würzburg . 186| 57 | al 2| 13| 15| 46| "i 80 | 96 | 104 | 116 | 57) 829 
Zwickau 1851 32: 4 | 12 6i 12| 31i 39| 30| 55i 59! 6&2 | 35! 570 


34 II. Bevölkerungswechsel. 


VIII. Die Gestorbenen überhaupt nach Altersklassen im Jahre 1909. 


Von den Gestorbenen überhaupt waren im Alter von 
0 bis 1 Jahr über | über | über | über | über | über | über | über | über | über | | Gestor- 
städte I 1.5:0|/2|% 30 | 40 | 50 | 60 70 aber 1 bene 
‘dar. | bis, bis ` bis | bis bis | bis | bis bis | bis be | 80 über- 
een un 5 o 10° @ 40 50 |6070 a hanpi 


ge 265) 352 167,1) 2717 


Aachen. - - > | 
ona a ce 172| 200 zeg 288| 332| 308; 153, 267 
Augsburg - - 113 | 144 141 | wen) 228| 228: 93; 18M 
Barmen . - - 229 165! 204! 282 246, 123 | 2038 
Berlin . -= * - 1 962 |2 611 867 3 021 :3 562 |3 982 3 321 11448 31 SH 
Beuthen O. S. 185 134| 134) 103| 80 HM 1372 
Bielefeld . 61 68| 92, 108 115| 44 Bir 
Bochum’) 379 167| 1869| 194| DW 34 | 3) 2316 
Bonn 129 ei 190) 211| 184) 58, 170 
Borbeck 175 2| 62| 89| 6l| 28 | 110 
Brandenburg a. H. 67 el 72! 76| 8 DI gu 
Braunschweig 188 910) 267! 293 | 266 18! 2% 
Bremen 294 238 | 338; 434 334| 158 SE: 
Breslau 833 976 1.047 1172| 933| 341 | 10m 
Bromberg - 68 opl 78| 110 111 63 | 1013 
Cassel > > + > | 69 | 185 177| 204| 296| 220 om 20m 
Charlottenburg . 176 | 245 aa) 373 | 435| 313| 165 1) 320. 
Chemnitz. - - 318 | 378 272| 38) 415 | 3601 117 | 4359 
Gre KEE, WC 8 ll wel aal zë 
Coin a. Rb. - - 489 |1 031 583| 705| 799| 648| 280 79H 
Crefeld. - - - | An | 172 192| 200 | 234 187 | 117 | 168 
Danzig‘) - — 183| 313 aal 286. 323| 365, 197, 33m 
Darmstadt - >» 57| 118| 104| 142: 3299| 151, ƏT) 1 306 
Dessau. : - - 4| 7 121| 59: 89] 
Dortmund .. > 182 SH 158| 53! 3414 
predn ai 444| 538; seg! 423) 76 
Düsseldort . - 199| 606 344 | 135,4) AE 
Duisburg . 89 | 448 176 | 58) SEKR 
Eiberfeld - ap. 194 262 | 109: 218 
Elbing’) 59| 213 3a 12 
Erfurt . 1% 122 | 204 186| 89,5) 17% 
Essen - : + ə| 122, 450 | al 350 
Flensburg - ail 49 116! 69 SL 
Frankfurt a M 313 | 429 pig 189! 500 
171 1931 EI 


Frankfurt a. 0.7) 


Freiburg i. Br. - 


Forth 113 | 150 

Gelsenkirchen KRI 592 131 

M.-Gladbach . 29 | 130 vgl 66, 108 

Gleiwitz 75| 191 oa A | 2) 126 

Görlitz. 19| 125 | 199) 76) 155 

Hagen i. W.) 297! 123 vgl 10 mr 106) 76 9 11 
ap 1 252; 350 | 360| & j| 6) 3% 


Halle a. S. 


r 


| 


E E 


| | l 
2) 2; 3) 1; 4) 4; ’) 8; 6) 17 unbekannten Alters; 7) vergl. Anm. 1 zu Tabelle ! 


| 


Darunter !) 3; 


IL Bevölkerungswechsel. 35 


Noch Tabelle VII. 


Von den Gestorbenen überhaupt waren im Alter von E 


O bis 1 Jahr | über (ger | über | über | nber | über | über über | über | über! Gestor- 
Städte (-— 1 10 | 15 40 | 50 , 60 ` 70 jüber|| bene 
dar. ` bis bis | bis | bis ` bie | bie bis | bis bis | bis e | über- 
übe on 5 | 10 : 15 ! 2 30 ‚2'90|]|0 70 Di haupt 
haupt. ehe- — m — =- on RN RR f : | 
‚lich | Fahren | 


DH 


| 


851) 58 | 327 | 62 | 21 137 | 62 nl 35 


Hamborn . . . | | d 32. DK 1747 
Hamburg . . 13067 | 772 | 966 | 363 189 | ; 943 |1174 11 427 > 1417| 701 , 12948 
Hannover . 872| 230 | 468 | 173 | 84 | 98 | 245 | 307 | 358| 437| 507| oi | 4261 
Harburg a. E. 310| 68| 72| 27| 7: 23| 50| 60| 5: 86! 80! wi 47 905 
Kaiserslautern . | 227) 30 61 23 21, 16 50 | 58 48 73! 102| 9, 21 790 
Karlsruhe . 571| 120 | 156 | 51 T 54 j 149 | 157 | 147! 199! 237! 191| 77 2013 
Kiel . 737| 215 | 203 ı 52 | 211 60 1 205 | 184 | 219: 237| 230! oui 97 2456 
Königsberg i. Pr. [1206 | 369 | 394 100. 73 | 91 | 288 | 346 | 377 | 544! 505i 830 4754 
Königshütte O.S. | 725| 74 | 272| e 17| 21, 53| 62] 82| 87| 88. 64 36 | 1576 
Leipzig . 2335| 724 | 541 EI 80 | 184 | 547 | 546 | 585| 784| 924) 749! 318 |?) 7737 
Lichtenberg?) 387| 62 gc 2 7, 8j 47| 53| a 83| 93| 87, 37 1009 
Liegnitz . . 439) 77| 0 mi 11; 28! | 68| SI 133| 154' 150 63 | 1 280 
Linden b. Hann. | 355| 101 | 130 | 32| 13) 9 | al 69 ol 75i 83) 87| 42! Lomp 
Lübeck. . . 342| 60| 79| 29 | 18| 40 | 73| 93| 123! 140| 204| 210| 111 1462 
Ludwigshaf.a.Rh | 532; 019! 27| 2 25| el 83 | 100; 102| 72| 19 1313 
Magdeburg 1140| 252 | 316 ı 99 | 52 ! 89 | 196 | 263 | 309; 417! 538: 406 | 141 3 966 
Mainz 447 | 114 130 | 38 | 22| 31) 108 | 136 | 127| 185, 222| 185| 49 1 680 
Mannheim . 1128| 202 | 290 | 36 | 21 | 63 | 155 | 222 | 179| 224; 243| 212 |°) 2776 
Metz. . . 358 | 116 | 102 | 20| 10| 28 | 101 | 90| 100! 120' 126! 114° 31 1212 
Mülhausen i. E. . | 359| 86 | 135| 30l 23| 30 | 96 | 102 | 128 155 | 211 mi 89 1557 
Mülheim a. Rhein | 288| 36 | 51 | 23| 19 | 21| 46| 54 | 62| 67| 102| 56) 16 805 
Mülheim a. d. R. | 503| 22 | 206 | 38 | 14 | 41! 98102 | 99: 1 134| 117 50 2) 1557 
München 2757| 838 | 896 | 224 | 94 | 182 | 543 | 750 | 855 | 957 |1251 |1088] 463! 10060 
Nürnberg . . . [1854] 521 | 529| 96 , 44 105| 264 | 394 | 364| 409| 555| 434| 173 | 5221 
OberhausenRhid | 414| 35 | 161 | oul 19| 22| 75| 80| Ki oi 75| Aë 1912) 1061 
Offenbach a. M. . | 372| 54 | 134| 13 9 24| 561 oi BUI 95l 130) 738 2 | 1082 
Osnabrück?) . . | 217 23 | 89 ı 18 14 28 | 401 72| 75) 95| 1233| 82! 41 804 
Pforzheim . 364| 68: 107 30| 18: 23| = 1183| 93| 107! 127| 81! 29 | 1 169 
Plauen i. V.. 642| 195 | 163 | 32| 10| 37| 89|113| 92| ul 168 4 1 616 
Posen . 1048| 209 | 380 | 93 | 54 | 60 | 203 | 230 | 234| 236| 324| 227| 115 |4) 3214 
Potsdam . 134) 299 | 4| 11 u 18| 48| 70| 66| 105| 126| 136! 54 |5) 860 
Remscheid 180| 10! 761 13| 8| Il 41) 49| 53| 3 87| 77| A| ` Gë 
Rixdorf 1030| 167 | 326 |, 73| 28 30 | 133 | 146 | 142, 133| 174| 150| 53 |3) 2411 
Rostock 224| 58| 51 20| ul 31| el 83 | 109| 136) 161| 173; 97 1161 
Schöneberg 353| 77 126 | 42 | 30| 41 | 120 | 150 | 224| 228| 265 276 || 1855 
Spandau . | 408 | 104 ee 45| 18! 24| 78| 66| 83| 109! 103| 107) 41 11 1205 
Stettin . . 1319 | 277 | 334 | 124 | 74 | 104 | 249 | 329 | 347 | 421| 410| 413! 196 |1) 4321 
Straßburg i. E. . | 765| 179 | 264 | 52 | 34 | 68 | 203 | 207 | 255| 291; 415 367 | 153 3 074 
Stuttgart . 11077 | 210 | 262 | 85 | 59 | 110 | 258 | 326 | 325 | 413 | 572| 447 | 189 4123 
Wiesbaden 287| 58 | 191 | 65 17 | 41 | 80 |145| 129) 220| 277| 242| 73 6) 1774 
Wilmersdorf . 183! ss! 57| 10) ai ol Aal sel 57) 116! 124| 109) 48 813 
Würzburg . 432' 119 | 104 | 40 29 | 34| 96| 86 | 143| 185| 208| 213| 82 1 652 
Zwickau AY TI 76| 89 21 9 38 65 


| | 81 83 = 126| 118) 55 1 227 
| 

Darunter 1) 1; 2) 2; 3) 3; 4) 10; 5) 37; 6) 7 unbekannten Alters; 7) vergl. Anm-1 zu Tabelle I. 

27 


36 ll. Bevölkerungswechsel. 


IX. Die Gestorbenen im Jahre 1909 nach Todesursachen. 


ie 


1 2 3a | 4 | 5 | 6 z | 8 | Na '11b,c' 12,15 
Kind- | 
bett- | Erkran- 
Städte Lebens- | Allers- | fieber | Schar- | Masern Diphtherie | Keuch- Lungen Sonstige kungen 
hwäche | schwäch u.and. N un ie h Typhus| tuber- | Tuber- | der At- 
schwäche | schwäche | Folgen | lach Röteln and Croup | husten kulose | kulose | Mungs- 
der organe 


Aachen . . . | 138 | 180 12 15 | 115 28 71 6 171 64 437 
Altona . . . | 19% | 181 35 20 ou | % 45 9 214 73 380 
Augsburg . . | 144 95 12 1 18 | 28 14 1 185 43 225 
Barmen. . . | ıu 72 15 16 68 | 21 17 1 SET 47 376 
Berlin . . . [1714 ` 921 | 308 | 627 | 410 | 66 | 377 90 13763 | 678 |4060 
| 
i] 1 
Beuthen O.S.. | 82 , 5 7 65 29 16 : 114 T 233 
Bielefeld . .| 52 | 58 3 2 8i T 1 , 38 | 2 | 124 
Bochum. a í 2 26 2 1 21 10 6 19% x 515 
Bonn. . . .{ 185! mu | 8 11 2 14 41 4 137 | 36 202 
Borbeck. . . | 137 | 48! 7 T 4 8 6 3 46 i 32 245 
i N 
Brandenburg a. . | 64 | BI 7 2 6, 2 | 2 | 2 oO u 73 
Braunschweig. | 108 | 86 | 12 | 3 40 1 Ian, Ap | si 
Bremen . . . | 202 | 179 35 18 71 52 | 35 3 356 ` 119 435 
Breslau . . . | 537 | 370 | 40 40 62 72 | 125 16 |1313 : 218 |118 
Bromberg . . 47 15 | 3 4 5 10 10 3 d" 20 12) 
Bass a 104! mi 18 | 36 al ai 2% | 144 |1983. 4 | 273 
Charlottenburg 1) 188 124 25 47 36 | 39 42 10 320 : 8 | 359 
Chemnitz . . | 365 151 53 35 32 69 15 9 345 , W | 413 
Coblenz . . . 52 12 4 3 1 | H 9 A 14 | 19 | 118 
Coin a, Rb.. . | 468 | 247 | 54 | 161 137 | 22 | 155 12 739 | 231 330 
Crefeld . . JI 93| 10 Í 13 11 32 | 16 | 21 1 168: 37 | 249 
| Eaa 
Danzig?). . . [D 74 | 282 | 21 15 51 52 43 11. 339 374 
Darmstadt . . | 42 | 4 8 32 20 14 5 133 33 180 
Dessau . . . 50 | 12 ' 3 1 — 21 3 | al 46 (E 101 
Dortmund . . | 250 | 62i 27 77 Jy 45 38 6 245 d 595 
|] 
Dresden. . . | 439 | 370 | 61 33 68 | 155 64 22 914 166 871 
Düsseldorf. . | 37 Ion 21 19 | 146 44 72 3 391 94 | 705 
Duisburg . .| 210 | o 17 30 46 35 Si € Ou 62 084 
Elberfeld . .I ml 107, 4 6! 29 16 d 1 234 59 | 395 
Ebingd).. .| 2 mi ul oi A | 22 7 | 6 137 155 
Erfurt . . . | 104 ga u 49 40 55 14 ı 36 147 i. Ou 242 
Essen. . . . | 337 110 | 28 15 42 A Io TI w 973 | 87 742 
Flensburg . .| 52] ei 8l — 1 Im In 3 54 | 19 | 108 
Frankfurt a. M. | 234 210 | 97 45 27 B f 30" 7 5791132 | GI 
KT 
Frankfurt a.0.?) 86 93 11 eg — 1 6 S 4 115 130 
Freiburg i. Br.. | 124 ı 73 3 6 39 21 10 | 6 172 67 | 205 
Fürth. . . i 45 3 4 31 15 0 -= 14 234: En 
Gelsenkirchen. | 214 | 82 23 166 Ou ZE 4:9 213 15 ı 548 
M.-Gladbach .| 47: 57 1 2 9 15 II 2 | Wu au | 173 
Gleiwitz. . : | 21 | ol 5 | ai əl yil Au (Im el re 
ł } 
Görlitz . . In 62 5 6 17 | uv 30 1 160,31 | 17 
Hagen i. W. .| 115 48 4 4 13 11 8 6 110 i 35 | 216 
Hallea.S. . . | 159) 127; 21 43 31 vu 27 12 272 1.80 375 


1) Einschl. Bildungsfehler. 2) die Zahlen sind den vom Königlich Preußischen Statistischen 
Landesaint herausgegebenen „Medizinalstatistischen Nachrichten” entnommen. 


ll. Bevölkerungswechsel. 57 


Noch Tabelle IX. | 
13 | 16 | 17a | 17b 18a | 2 | 2a | 2b | 2e | 2- 


agen-u.Darm- 


M 
Herz- Andere Krebs 
krank- ` Krank- ne und S Tod Un- | Sonstige 
Städte ln- | heiten |Gehirn- | heiten ehe sonstige | Selbst- | durch Incks- | Todes- 
fluenza |einschl.| schlag | des g Neu- | mord |fremde |6 
Herz- Nerven- ins- unter bil- Hand fälle ursachen 
schlag systems| gesamt | 1 Jahr | dungen 


Aachen . . . 254 139 130 312 282 | 188 18 — 58 365 
Atona . . . 292 | 116 | 131 | 211 | 189 | 220 65 2 68 | 348 
Augsburg 253 64 85 | 292 | 277 | 160 20 1 21 | 226 
Barmen . . . 6 | 94 70 59 | 112 92 | 176 28 1 34 

Berlin . . . 13941 |1096 |1396 |2465 |2172 12782 | 705 | 45 | 596 4985 
Beuthen O.S.. |} 5 | 108 | 39 | 52 | 278 | 217 | 50 | 13 4 57 | 176 
Bielefeld 1 89 40 64 87 38 69 11 2 13 81 
Bochum . i i f 279 17 1 90 11193 
Bonn. . 20 | 134 57 | 131 | 188 | 163 | 121 2 | — 31 ı 396 
Borheck . 12 91 | 155 | 177 | 143 28 6 2 46 | 7 
randaburg a. H. . 1 92 35 59 68 57 55 23 | — | 19 99 
Braunschweig 34 230 92 156 260 154 202 45 4, 88 202 
Bremen . 31 | 302 | 149 | 169 | 356 | 229 | 260 87 5 90 | 319 
Breslau . 40 |1218 | 315 | 752 |1548 |1400 | 717 | 146 1 | 180 118243 
Bromberg . 5 111 37 109 185 128 61 16 2 20 102 
Case... ı | 19 | 115 | 128 | 146 | 122 | 178 27 4 39 | 299 
Charlottenburg 27 418 100 198 191 164 271 100 3 52 RI 
Chemnitz 9 | 407 | 163 | 535 | 856 | 700 | 280 80 4 67 370 
Coblenz . 2 93 42 11 86 81 |. 70 g | = 18 | 137 
Cöln a. Rb. . 50 | 588 | 306 | 556 |1152 |1058 | Aa 98 | 16 | 224 1701 
Crefeld . 13 | 188 81 60 | 194 | 166 | 150 21 1. 28 | 209 
Danzig?). 18 | 304 | 112 | 117 | 554 216 63 8 | 67 og 
Darmstadt . . 3 | 150 77 54 | 110 132 31 1 27 | 200 
Dessau - . .| 10 | 18 58 52 93 86 69 21 1 14 127 
Dortmund . .| 13 | 24 73 | 392 | 636 | 474 | 159 51 4 121 | 19 
Dresden. . .| 37 | 845 | 352 | 604 | 907 | 495 | 692 | 179 5 | 114 757 
Düsseldorf 15 | 450 | 168 | 463 | 526 | 477 | 295 58 7 | 130 | 496 
Duisburg. 9 | 203 76 97 | 556 | 499 | 154 35 3 | 148 | 566 
Elberfeld 2 | 26 | 108 | 114 | 168 | 129 | 146 34 2 57 | oo 
Elbing?) 5 | 116 40 44 | 135 81 12 2 26 | 231 
Erfurt a 2 | 203 44 66 | 231 | 207 92 44 3 40 | 252 
Essen ..1 16 | 18 95 | 342 | 416 | 303 | 193 18 | 10 34 | 396 
Flensburg `. . 3 | 118 51 49 37 31 17 _ 26 98 
Frankfurt a. M. | 16 | 740 | 240 | 302 | 668 | 482 | 398 | 134 | 14 | 101 | 472 
Frankfurta.0.2) | 15 | 212 57 39 | 131 77 29 1 15 | 181 
Freiburg i. Br A | 184 82 | 102 | 103 91 | 167 12 1 38 | 243 
Fürth. . . 3 | 107 51 251 | 23 54 22 1 13 64 
Gelsenkirchen & | 208 44 | 236 | 455 | 336 19 18 5 | 114 | 363 
M.-Gladbach 7 94 41 48 | 118 80 78 6 2 22 | 185 
Gleiwitz . 1 90 26 92 | 234 | om 43 4 2 19 | 112 
Görlitz . . 11 | 209 89 | 152 | 145 | 111 | 134 45 | — 19 | 153 
Hagen i. W. 3 79 41 30 | 107 69 43 14 4 30 | 193 
Halle a. S. . an | 285 | 140 | 206 | 429 | 383 | 290 73 7 92 | 477 


Anmerkungen siehe Seite 36. 


38 U. Bevölkerungswechsel. 
Noch Tabelle IX. 


En Le A re EE nun 


ıl 2] 3aļ|4| | 6 7 8 | lla | 11b,e | 12, 15 
Kind- 
bett- Erkran- 
Städte | Leen | We, | fieber cher. "25€" | Diphtherie | Keuch- Lungen: sonstige | kungen 
u. and. Typhus | tuber- | Tuber- | der At- 
sehwäche | schwächt | Folgen | lach und Cronp | husten 
der 


kul mungs- 
Röteln | | kulose | kulose ran 


Hamborn . . .f 164 15 5 41 18 31 27 1 | 143 27 328 
Hamburg . . .| 880 633 158 206 61 347 155 23 |1163 316 |1722 
Hannover. . .{ 223 216 22 56 24 193 26 11 332 86 646 
Harburg a. E. JI 65 78 13 1 13 7 6 3 72 40 129 
Kaiserslautern . 42 27 —- 2 1 9 21 — | 119 16 100 
Karlsruhe . . .| 115 50 15 26 16 26 16 10 ; 208 72 229 
Kiel. . . . .{ 200 68 23 17 19 30 22 2 176 50 395 
Königsberg i. Pr.| 224 221 31 21 110 16 61 11 454 85 678 
Königshütte O. S. | 215 97 8 88 3 30 50 3 77 22 209 
Leipzig. . - .I 466 499 80 62 59 | 100 88 19 877 144 748 
Lichtenberg’). .| 75 22 2 7 9 | 13 11 1 | 79 161 
Liegnitz . IJ 59 74 1 3 1 4 2 5 116 25 131 
Linden b. Hann.| 65 34 4 5 23 16 10 — 69 22 182 
Lübeck . . .I 98 85 13 5 7 19 12 10 | 8 35 180 
Ludwigshf. a.Rh.| 98 41: 8 6 54 8 11 2 | 144 27 212 
Magdeburg . .| 269 198 27 46 14 86 21 4 359 67 919 
Mainz . . .. 90 97 8 5 13 8 5 7 203 44 174 
Mannheim. . .| 214 68 11 7 87 13 23 10 311 TI 381 
Metz. . TU 107 75 1 3 10 7 5 11 104 50 168 
Mülhausen i.E.. r 94 3 4 24 16 12 — 199 286 
Mülheim a. Bh lU 49 37 2 3 2 14 14 251 55 120 
Mülheim a.d.R..| 123 74 4 d 25 13 27 5 I 133 25 240) 
München `, . .I| 685 265 56 86 177 92 109 13 1309 284 !1155 
Nürnberg . . .| 321 | 164 37 67 50 35 70 6 | 630 ' 130 | 7% 
Oberhaus. Rhld.} 85 27 H 11 27 12 13 2 | 64 17 225 
Offenbach a. M. .| 45 44 T T 32 4 14 T | 98 36 149 
Osnabrück!) . .| 5 57 7 2 17 10 16 3 86 21 144 
S 
Pforzheim . T oe . 7 9 9 21 D 2 152 124 
Plauen i. V. . .| 192 64 9 15 1 28 23 1 121 | 24 137 
Posen . . TT 236 174 A 38 17 64 24 11 388 424 
Potsdam . . .| 40 83 10 2 | 3 7 3 96 Ä 12 33 
Remscheid . .| 54 48 4 1| 2 1 9 2 86 21 110 
Rixdorf `. . .| 213 55 4 28 | 22 41 32 — j| 22 | 34 | 488 
Rostok. . . . 44 56 10 2 8 10 T 9 76 : An 131 
Schöneberg `. .| 105 40 13 24 | 9 24 18 9 170 17 219 
Spandau . . .| 733 76 6 21 24 35 D 2 90 21 126 
Stettin. . . .1 273 220 29 36 37 OH 23 30 387 64 bid 
Straßburg i. E. .| 133 32 19 13 46 33 24 d 340 98 526 
Stuttgart . . .| 245 136 25 45 25 74 14 11 470 105 530 
Wiesbaden . .| 9 vi 2 8 14 65 13 111 74 | 258 
Wilmersdorf . .| 59 29 5 9 83 5 9 3 49 6 HI 
Würzburg. . .| 80 106 5 7 10 16 3 2 154 29 271 
Zwickau . . .| 50 89 5 16 3 4 9 2 | vg 8 131 
l 


1) Vergl. Anmerk. auf Seite 36. 


ll. Bevölkerungswechsel. 39 
Noch Tabelle IX. 


13 | 16 , 17a | 17h | 18a 20 Aa | Ab | 2° | 2 
Herz, ' Andere | Magen- u.Darm-| Krebs 
krank- . |Krank- | Katarrh, Brech) una Tod Un- | Sonstige 
Städte In- | heiten | Gehirn-| heiten durchfall, | sonstige | Selbst- | durch 
i Abzehrung glücks-| Todes- 
Aluenzaleinschl.| schlag | des | Neu- | mord |fremde| `. 
Herz- Nerven-| . bil- fälle | ursachen 
s@hla systems; 05- | unter | dungen Hand 
d Sy | gesamt| 1 Jahr | “78° 

Hamborn . . .| 10 DT | 9 37 | 464 ; 18 8 T 105 232 
Hamburg . . .| 72 |1361 | 520 877 11026 956 11096 298 6 462 |1566 
Hannover. . .| 15 523 171 349 251 129 316 113 9 82 597 
Harburg a E. . 1 78 36 49 124 112 63 15 3 21 RS 
Kaiserslautern .| 10 58 30 . 65 Déi 62 20 3 16 189 
Karlsruhe `, . .| 14 77 102 297 271 167 45 4 33 283 
Kiel. - . .. 5 252 83 143 352 229 207 14 5 102 231 
Königsberg i. Pr.| 51 517 153 288 554 495 | 358 66 3 128 124 
Königshütte 0. S. 2 70 24 20 349 311 41 8 2 26 232 
Leipzig. . - | A 868 313 336 |1224 |1155 | 579 205 9 146 868 
Lichtenberg!) . 8 82 12 195 160 e 38 16 1 10 107 
Liegnitz . - . 7 154 45 59 214 183 73 22 — 14 271 
Linden b. Hann..| 12 76 3, 4 155 133 57 16 4 20 172 
Lübeck. . . .| 14 157 90 79 165 110 135 30 1 41 199 
Ludwigshf. a. Rh. 8 37 83 235 219 DI i 24 6 28 140 
Magdeburg 25 459 179 301 417 364 264 82 5 87 477 
Mainz 7 165 89 99 216 200 | 139 32 8 40 231 
Mannheim T 255 76 236 563 474 132 54 2 71 178 
Metz .... 5 120 43 48 179 151 111 15 6 34 110 
Mülhausen i EI, 60 58 . 109 107 27 3 23 639 
Mülbeim a.Rhein | 22 15 6 29 134 117 39 5 — 27 119 
Mülbeim a. d. R. | 14 67 47 29 155 113 62 22 2 66 : 415 
München . . 37 |1323 379 510 |1075 é 890 118 13 177 | 1 307 
Nürnberg `, . .| 11 468 162 344 869 195 | 322 82 6 OI 594 
Oberhaus. Rhid.| 4 | 58 | 18 | 5 | 172 42 6 3 | 33 | 189 
Offenbach a. M. . 4 98 52 DU 200 184 65 24 4 13 114 
Osnabrück!) . . 3 103 34 34 15 66 69 19 2 12 127 
Pforzheim. . | . . S e 144 á ` 28 1 28 639 
Plauen i. V.. .| u 123 46 341 173 119 121 42 2 33 109 
Posen . . . . 3 295 97 165 507 398 180 22 ` 64 500 
Potsdam l 4 136 46 30 54 48 67 | 24 1 19 189 
Remscheid - . 3 18 11 62 50 ° 33 39 15 3 15 82 
Rixdorf. . . .| 10 204 57 86 430 383 89 T 5 39 315 
Rostock . . A 12 165 57 48 67 63 158 24 1 36 194 
Schöneberg . .| 14 | 324 | 92 | 133 | 114 | 108 | 155 33 — 28 | 314 
Spandau . - . 4 96 24 13 182 172 62 30 1 16 295 
Stettin . . . A Oe 451 136 194 591 523 280 66 6 113 147 
Straßburg i. E. . | 25 337 118 159 458 320 | 232 46 4 83 289 
Stuttgart . - .| 27 416 267 212 502 463 319 {1 6 98 525 
Wiesbaden . .| 11 347 On 81 19 61 127 38 2 | 2 275 
Wilmersdorf . .| 12 145 35 65 44 34 94 28 2 18 122 
Würzburg. . A 3 150 77 82 231 186 152 11 1 15 247 
Zwickau . . . 1 125 37 260 89 76 112 19 1 58 139 


1) Vergl. Anmerk. auf Seite 36. 


40 lI. Bevölkerungswechsel. 
X. Die Gestorbenen nach Todesursachen im Jahre 1909 auf 10000 Einwohner. 


Al2|»|#|5|6| 2 | s {iaie 13 

e Ä Ba an 

Städte sta | bes | (mn fung? |Schar-| BER Die] Keuch-| Ty- Jop" | fouge | een 
SES schwäche ES Folgen lach | pay, ‚024 Croupjhusten| phus | Klee Een een 

Geburt ® organe 


| 
l 


| 


i 


4,68 | 0,39 | 11,26 


Frankfurt a. M. . . | 138 6,38 | 5,73 


Frankfurt a. O.?). | 177 | 12,65 | 13,68 0,88 ı 0,59 16,91 19,12 


| 
Aachen ... à. 179 9,09 | Usel 0,79 0,99 | 7,58 1,84 | 422 | 28,79 
Altona. . » . . «I 156 I 11,36 | 10,55 | 2,04 1,7 | 1,52 | 1,52 | 2,62 , 0,52 | 1247! 45 |2214 
Augsburg . . e 191 į 1455 | 960 | Le 0,10 | 1,82 | 2,83 | LA | 0,10 | 18,69 | Aa | 22,73 
Barmen . .. «ef 124 6,74 | 4,37 | 0,91 0,97 | 13 ; 1,27 | 1,08 ` 0, | 13,59 | 2,85 | 22,82 
Berlin. . . . . 115 8,36 | 4,49 | 1,50 3,06 | 2,00 | 3,30 | 1,84 ; Oms | 18,36 | Ba [19,81 
| 
Beuthen O.S.. . . | 207 1 12,37 | 814 | 1,06 9,80 | 0,30 | 2,26 | 2,41 17,10 | 1,% |35.18 
Bielefeld. - . - . I 108 6,89 | 7,68 | 010 0,26 | 1,06 | 0,93 | Ou 10,33 | 344 | 16,12 
Bochum . .... 169 S è 0,15 1,89 Zo ! 1,53 ı 0,733 | O | 14,42 : 37,51 
Bonn ..... «1 204 I 15,52 | 10,34 | 0,98 1,26 | 0,23 Le | 471 | Oe | 1575 An 123,22 
Borbeck . . .. . 161 | 19,4 | 6,99 | 1,02 1,02 | O,58 | 1.16 | 0,87 | 0,44 6,70 | 4,66 | 35,66 
Brandenburg a. H. | 144 | 12,12 | 10,80 | 1,33 0,38 | 1,14 | 2,27 | 2,27 | Oa | 12,12 | 2,08 | 13,83 
Braunschweig . . | 157 7.63 6,07 | 0,85 0,49 | 1,18 | 2,33 | 2,82 | 0,07 | 16,45 | 3,25 126,20 
Bremen . . WEN 139 8,54 TT | 1,48 0,76 | 3,00 | 2,20 Lag | 013 | 15,06 | Da I 18,5% 
Breslau ..... 203 | 10,67 | 7,35 | 0,79 0,79 | 1,23 | 1,3 | 248 | 0,32 | 26,09 | 4,33 123,52 
Bromberg » . - . | 177 8,19 | 13,07 | 0,52 0,70 | 0,87 1,74 | 174 | 0,52 | 12,72 äm | 20,81 
Cassel. . . .. .« | 132 6,83 | 6,44 | 1,18 2,36 | O20 | 354 "le | 0,92 | 12,68 | 3,22 |17,93 
Charlottenburg . . | 118 ]1)6,80 | 4,9 | 0,90 1,70 Lan | 1,1 | 1,52 ! Os | 11,58 |! 2,93 |12,99 
Chemnitz . . el 157 | 13,23 5,47 | Las 1,27 | 1,16 2,50 ! 0,5: | 0,33 12,62 | 2,83 | 14,97 
Coblenz >. . » . . 142 | 883 | 12,31 | O8 | O5 | O17 | 1,37 Lët 3 12,65 | 3,25 |2017 
Cöln a. Rh. . , TI 168 9,93 524 | 115 341 | 2,91 dan | 3,29 | 0,85 15,87 | 4,0 7,13 
| 
Crefeld .. . . . f 132 | ze | Te | 1o2 | Oss| Saal 1, | 16a | O08 | 1312! 289 |19, 
Cu, meng 
Danze)... 196 Ise | 16,59 | 1,24 | Oss | 300 | 306 | 253 | Oe 19,94 32,00 
Darmstadt . 146 4,70 | 5,59 | 0,55 0,89 | 358 | 2,24 | 1,57 | 0,56 | 14,85 | 3,69 | 20,13 
Dessau . » . .. 161 9,01 | 12,97 | 0,54 0,18 = 3,78 | 0,54 | 0,90 Hal 3,24 |18,20 
Dortmund . . . . 1 167 | 13,69 | 3,03 | 1,32 3,76 | 4,69 2,20 | 1,86 | 0,29 | 11,97 8m 29,08 
Dresden. . . . . 142 815 | 6,87 | 1,13 | Dei | 1,26 | 2,90 | 1,19 | O1 16,96 . 3,08 | 16,17 
Düsseldorf . . . » I 134 836 | 5,05 | 061 0,55 | 4,26 1,28 | 210 | 0O09 | 1142 2,74 120,58 
Duisburg. . . . . | 155 9,81 2,85 | 0,79 Lan | 215 | 1,63 | 2,66 | 0,28 | 12,52 2,90 [31,95 
Elberfeld. , . | 126 8,22 | 6,33 | 0,24 0,55 | Lo | 0,95 i 1,24 | 0,6 | 13,84 Aua |23,36 
Elbing?) . .... 224 9,36 17,50 | 1,91 10,92 | 7,63 | 381 | 1,21 " 1,08 23,74 26,86 
Erfurt. . . .  . | 165 | 961| 786| 12 Al 370 | 5o | 1,9 | 388 | 1350 240 [22,8 
Essen... . . | 132 | 12,64 | 412 | 1,05 ; 0,56 | 1,57 1,54 | 2,32 | 0,37 | 10,24, 3,26 |27,82 
Flensburg - . . . | 145 9,20 4 1,42 — 0,18 ı 3,19 | 1,42 0,53 956 , 3,36 | 19,12 


| 
0,74 | 1,23 | Oa Lag | Ose | 019 | 15,79 3,60 117,64 


Freiburg i. Br. . . | 203 | 15,18 | Bal 0,37 
Fürth : e 8 177 | 11,73 | 6,98 | 0,46 0,62 | 4,8 | 2,81 
Gelsenkirchen . . I 174 I 12,8 4.93 | 1,38 9,98 | 1,56 1,92 
M.-Gladbach . . . | 159 7,05 85 | 015 0,30 | 1,35 | 2,5 
Gleiwitz - .. .. 183 | 17,95 ss» | 0,73 | 11,87 | 0,30 1,34 


| 

| 
0,73 | 4,77 2,57 | 1,22 ! 0,73 | 21,05 Han | 25,00 
— | 21,76 ı 3,70 124,23 
2,17 | 0,54 | 12,81 | 0,90 | 32,35 
2,70 : 0,30 | 16,04 : 4,65 ] 25,94 
| Dm ` 015 14,99 2,52 |26,11 

| | 

Görlitz. <... {| 180 Dani 7,9 | 0,59 | 0,711 | 200 | O71 ı 3,53 . One ! 1882 3,65 "Za 
Hagen i W.. .. | 128 | 13,2 | 552 | O0, 0,46 | 1,9 1,26 | 0,92 | (eg | 12,64 4,02 } 24,83 
Halle a. S.. ... | 184 Bail Tıs | 1.8 243 | 1,75 | Aug | Lag O6 | 1535 451 [21,15 


1) Einschließlich Bildungsfehler; ?) berechnet nach den Zahlen der vom Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamt herausgegebenen „Medizinalstatistischen Nachrichten‘. 


II. Bevölkerungswechsel. 41 


Noch Tabelle X. 


13 | 16 | 17a | 17b | 18a | 2% | 21a | 216 | ge | 2 
Herz: | Andere er Krebs Tod 
krank- ` ` Krank- armxatarr und S Sonsti 
Städte In- | heiten Gehirn- heiten Brechdurchfall, sonstige |Selbst-| durch n ei 
fluenza| einschl.) schlag | des Abzehrung | Neu- | Mord |frende® deeg eE 
Herz. Nerven)! ` ue, | unter on Hand | fälle "ode 
| schlag | systems gesamt | 1 Jahr ungen 
| | 
Aachen . . . . | 106 | 16,73 | 9,16 Bag | 20,55 | 18,58 | 12,38 | Lu — | 3,82 | 24,04 
Altona. . . . 0,82 1702 6,6 (ën , 12,30 11,1 | 12,82 | 3,79 | 0,12 | 3,96 | 20,28 
Augsburg. . . - | O30 ` 25e | 6,46 San | 2949 | 27,98 |! 16.16 | 202 | 010 | 212 | 22,83 
Barmen . . . . | 0 16,68 | 4,25 Am © Dan 5,58 | 10,88 | 1,70 0.06 , 2,06 | 18,20 
Berlin. . . . .1 1,2% 19,23 | 3,35 Dani , 12,08 : 10,60 | 13,57 | 34 | 0,2 | 2,91 | 24,08 
| 
Beuthen O.S. . . | 0,75 | 15,4 : 5,88 | Ze Ale, 32,73 | 75: | 186 | O0 Ben | 26,55 
Bielefeld `, - . . | Oas 11,70 5,30 Bun : 11,52 , 5,08 | Du | 146 | O26 | 1,72 | 10,73 
Bochum . . . . ie er er . | 2032. . ua 1,4 | 007 | 6,55 | 81,79 
Bonn . . . . . f 230 ' 15,0 Ä 6,55 15,06 ; 21,61 | 18,74 ; 13,91 | 2,30 — 3,56 | 45,52 
Borbeck . . . .| 15 . 132 | 291 | 22,56 : 25,76 ; 20,82 | 4&os ' 0,87 | O29 | 6,70 3.93 
Brandenburg a. H.. | 0,19 | 1712 | 663 | 11,17 | 12,88 | 10,80 | 1042 | 4,36 — | 360 | 18,75 
Braunschweig . . | 210 | 16,4 | 650 ! 11,02 | 18,36 , 10,88 | 14,27 | 318 | O28 | 3,39 | 14,27 
Bremen . . . .| 13 12,77 Ä 6,30 715 | 15,06 ı He" 11,00 | 3,68 |; 0,21 | 3,81 | 13,49 
Breslau . . . .] 079 240, 626 | 14,94 ` 30,76 , 27,82 14,25 | 2,0 | 0,02 | 3,58 | 26,68 
Bromberg. . . 0,87 | 194 | 685 18,9 32,323 ` 22,30 | 10,63 2,79 | 0,35 | 3,48 Hi 
i S 
Cassel. . . I im 12,48 | 7,55 841 | 9,59 ` Bo | 11,69 1,77 | 0,26 | 2,56 | 19,64 
Charlottenburg . . | 0,98 17,30 — Aë 7,17 6,91 | Sai | Oe 3,62 | 0,11 1,88 | 20,96 
Chemnitz. . . . [| 0,83 14,76 Dat 1940 | 31,04 ! 25,38 | 10,15 | 2,0 | 0,15 | 243 ı 13,42 
Coblenz . . . | Os | Gel Ta je. 140 | 13,5 | 11,97 | 1,4 | — Ae | 2342 
Cöln a. Rh.. . Le 12,47 6.9 | 11,79 | 24,43 , 22,44 9,35 ` 2,08 0,34 | 4,15 | 37,35 
| | 
Crefeld . . . lie" 14e | 63 | Ae | 15m6 | 1297 | 1172 | 1,64 | O08 Zu | 16,33 
Danzig?) . . . :| 1,% 17.88 6,59 6,88 i 32,59 | . | 12m | 371 | 0,47 | 3,94 | 35,59 
Darmstadt . . .| 0,3 16,78 8,61 6,04 12,30 | . 14,77 347 | Out 3,02 | 22,37 
Dessau. . . . . | Leo | 223,70 ; 10,5 9,37 |, 16,76 : 15,50 | 12,43 | 3,78 | O18 | 2,52 | 22,88 
Dortmund . . .1 Oss | 10,8 | 357 | 19,16 | 31,09 | 23,17 7,7 Ban | O20 | 591 | 9,48 
Dresden . . . . { 069 | 15,68 6,53 | 11,21 ı 16,83 | 9,19 12,84 | 3,32 | 0,09 Zug |! 14,05 
Düsseldorf . . .I 0,44 13,14 4,91 13,52 | 15,36 | 13,93 8,61 1,69 | 0,20 |! 3,80 | 14,48 
Duisburg. . . . | O42 | 948 3,55 4,53 : 25,97 | 23,31 Ä 7,19 | 1,63 | 0,14 ! 6,91 | 26,44 
A Sa k a | 12,77. Ga 6,74 | 9,93 | 7,68 | Be Zo, O,12 | 3,37 | 15,38 
ing). =... ‚87 20,10 6,93 Zä | 23,0 | i 14,04 Ä 2,08 | 0,35 | 4,51 | 40,08 
| | | 
Erfurt. . . . . f Os | 18,76 Ä 4,07 6,10 | 21,35 | 19,13 Ä Ban ı 4,07 | 0,28 | 3,70 | 23,29 
Essen. . . . . f Den 7,24 356 | 12,82 , 15,60 | 11,36 T24 | O67 ı 0,37 | 3,52 | 14,85 
Flensburg . . . | 0,53 | 20,88 | 9,08 8,67 | 6,55 5,49 | 13,63 | 3,54 — | 460 | 17,3 
nn a. 0 -1 0,4 | 20,18 | 6,5 Hai 18,22 | 13,14 10,85 | 365 | 0,38 | 2,75 | 12,87 
Frankfurt a. OT . | 2,21 31,18 8,38 5,74 19,26 ; 11,32 | 4,26 | 0,15 | 2,21 | 26,62 
| | | | 
Freiburg i. ars . | 043 | 22,52 | 10,04 | 12,48 12,61 | Uu | 20,44 | 1,47 Oug | 4,65 | 29,74 
Fürth `, . . | O46 | 1651 | 7,87 849 38,73 | Ida 833 | 3,40 | 0,15 | Zo 9,88 
Gelsenkirchen . -f 0,48 12,51 | 2,65 14,19 27,36 | 20,20 dap ' 1,08 ! 0,30 | 6,86 | 21,83 
WM Gladbach, . .{ 1,05 14,09 6,15 T20 ! 17,69 | 11,99 | 11,69 | 0,90 | 0,30 | 3,30 | 27,74 
Gleiwitz . . Du , 13,3 3,86 | 13,65 | 34,72 | 29,82 6,38 | 0,59 , 0,30 | 2,82 | 16,62 
Görlitz. . . . -]| 129 | 24,59 | 10,47 | 17,88 | 17,06 | 13,06 | 15,76 | 5,29 | — | 2,24 | 18,00 
Hagen i. W.. . .| Os | Be Ar | 345 | Ga ' 793 | 494 | je, Oé 3,45 | 22,18 
Halle a. S. . . .| 118 | 1607: 7, | Ue | 24,20 | 21,60 | 16,36 | 413 | 0,39 5,19 | 26,0 
| 
| | | | | 


t 


1) Einschließlich Bildungsfehler; 2) berechnet nach den Zahlen der vom Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamt herausgegebenen „Medizinalstatistischen Nachrichten“. 


42 ll. Bevölkerungswechsel. 
Noch Tabelle X. 


Pre m = Res sic Le a A 


4 


d 

vi "Lee = | pen 
emeine N | i e 

Städte Semene | Lebens | Men, | Heber | Sehar-! se (iphteriKeuch-; Ty- Gë" | fouist NEE 
$terblich- chwäche | schwiche andere F e Ke taber- | Tuber- der 

A deed “Folgen! lach and Croupjhusten, phus | alosa | kulose Vase, 

| Geburt, | | | orzane 

[j 1 
Hamborn. . . . | 191 | 17,88 La | 05 | 44% 1,96 | 3,38 | 294 ı Du | 15,59 | 2,9 |35, 77 
Hamburg. . Län 93 Vun lm 282 | 069 Bai 17 | 0,26 | 1310 | 3,56 | 19,40 
Hannover . . .1 145 1,57 73 055 Lan | Da | 6,55 ı 0,88 | 0,37 | 11,27 2,92 | 21,94 
Harburg aa E.. . 148 10,66 12,79 | 213 | Os | 2,13 | 115 | O98 : 049 | 11,80 | 6,56 21, 
Kaiserslautern . . | 147 (Gë 1 Du — ; 037 | Ons | 17 | 3,90 — | 22,12 | 2,97 | 18,59 
nee . . {1 153 8,74 3,80 | Lu 1,98 1,22 lss | 122 i Ome | 15,81 547 | 17,40 
iel . . -1 133 1 10,82 | 368 1,4 | 0,9 1,03 | Le | Lie ° Om 952 | 2,71 | 21,37 
Königsberg i. Pr. . | 197 9,29 917 | 1» 0,87 | 456 | Ose | 253 | 046 | 18,83 | 3,53 DR x 
Königshütte O. S. 221 | 30,15 13,60: Log |1234 | 042 | 421 | Tor | 0x2 | 10,80 | 3,09 | 29,31 
Leipzig. . . . . | 146 8,79 La" li | lar | lm | 1,9 | 1, , 0, | 16,54 | 272 | 14,10 
| bue, A” 

Lichtenberg!) . . | 131 Hau 285 (sei Da 1,1 Le | 1,33 | Dua 10,26 20,91 
Liegnitz . . 197 9,8 (lan 015 Dap |! O15 | O62 | 0,31 Dm | 17,85 | 3,85 | 20,15 
Linden b; Hannover | 144 a Ä 40 05 | On | 385 | 22% , La — | 9495| 3m EG 
übeck . . 152 193 | Hai 135 | 0,2 | 073 | 198 ! 1,25 Lo 9,04 | 3,64 | 18,71 
Ludwigshafena Rh. 156 | 11,67 an 0,35 0,71 6,43 | 0,95 1,31 Dat 17,14 321 25,24 

Magdeburg , . . | 158 10,68 ` ae 1,0% | 1,88 ı 0,6 | äus | O3 | Ons | 1426 | 2,66 | 22,08 | 
Mainz. e, 154 8,23 8,87 ' 0,73 046 1,19 0,73 0,16 "Lui | 18,57 4,03 | 15,92 

Mannheim . . . | 151 | Il. | (an | 473 | Omi | 1,5 


ep = 
-l 
ı © 
> 
E 


0.54 nn 4,19 | 20,75 
125 . 24,35 


| 
| 
| 
i 
| 
| 
Metz . LI 176 11551 | 10,87 On 0,43 1,45 Lu : 0,72 1,593 | 15,07 
Mülhausen i.E. . FP 159 «| je" 081 O4 | 246 | Le" 13 1 — 20,37 29,27 
| 
| 
Ä 
T ! 


Mülheim a. Rh. . | 153 9,32 7,03 22,81 


Mülheim a. d. Ruhr | 139 | 10,95 : 6,58 0,36 | Oso | 223 1.16 0,45 | 11,84 | 2,233 | 21,37 
München. . . 174 | 11,7 4,59 097 | 140 | 3or | Lan | 189 (aa 22,69 | 4,92 | 20,0 
Nürnberg. . 163 | 1001 ` Dun 1,16 2.10 1,56 1,09 2.19 0,13 | 19,70 4,07 | 24,27 


Oberhausen Rhld. 171 | 13,73 436 1,9 | 36,35 


20,14 
0,7 | 13,44 3,28 | 22,50 


0,29 22,03 17,97 
0,09 | 10,60 | 2,10 | 12,00 


Offenbach a. M. TI 146 bus Dan 0,8 
Osnabrück’). . . f 140 Bam Hat : 1,09 


Pforzheim . . .| 169 ; . ho 
Plauen i. V.. . .| 142 | 16,81 5e 0,78 


11,52 


Posen. . . . . | 213 ] 1968 29,0 


Potsdam . . . .1 139 6,45 , 13,39 Lë 
Remscheid . . .] 100 ins ı 6,982 0,58 
Rixdorf . . . . | 113 998 ` 2580,19 
Rostock . . . . I 183 6,92: 8s 1,55 


Schöneberg . . . | 112 6,37 | 243 ' 0,79 


5,32 


15,85 


P 
5 23 ‚20,60 
1,090 © 0,55 | 10,31 | 1,03 BR 


Spandau . . . .1 156 9,48 Danz (zg 
Stettin. . . . . | 188 I 1158: Hau 133 
Straßburg i. E.. . | 175 Zug Aën 1,08 
Stuttgart . ur 14 8,73 Ann ' 0,89 
Wiesbaden . . . | 164 131: Däi" 019 


16,35 
22,50 
29,90 
ı 18,88 
23,89 


Wilmersdorf. . . 84 6,09 Zog 0,58 
Würzburg . . .1 1% 9,56 12,6 
Zwickau . . . .1 165 6,72 11,96 


8,36 
32,38 
17,61 


oc 
58 


1) Vergl. Anmerkung auf Seite 36. 


II. Bevöikerungswechael. 43 
Noch Tabelle X. 


mi 16 | ITa | 17b | Wa 20 | 21a | 21b | 21e | 3 
Herz- Andere! Magen- und | Krebs | 
krank- l Krank- | Darmkatarrh, und | Tod - | Sonstige 
Städte In- | heiten Gehirn- | heiten Brechdurchtall, sonstige Selbst, durch lücks.! Tod 
fluenza | einschl. schlag |, des Onzehrung? > Ge | mord |fremde|® "1" 
| Herz- Nerven- in unter De Gil Hand fälle | ursachen 
schlag we gesamt| 1 Jahr unge | 
| | | 
Hamborn . ... 1,09 6,22 0,98 | 4,038 | 50,60 R | 1,98 | 0,87 | 0,76 | 11,5 | 25,39 
Hamburg. ? 0.81 15,33 5,86 9,88 11,56 10,77 12,35 3,36 | 0,07 5,20 LU 
Hannover ZER 0,51 17,76 5,81 | 11,85 8.52 4,38 10,73 | 3,84 | 0,31 Zon | 20,37 
Harburg a. E. - . | One | 1279 | 590 | Sol 20,33 | 18, | 10,3 | 246 | Os | 344 | 14i 
Kaiserslautern . . | Lee | 10,78 | Ba , I 1208 | 1022 | ibs: | 32 ! 056 | äer | 3513 
Karlsruhe . . . » 1.06 15,81 5,85 7,55 22,57 X),59 12,59 3,42 0,30 2,51 | 21,50 
Kiel .. 0,27 13,64 4,49 774 | 19,05 12,39 11,20 | 4,00 | 0,27 | 552 | 12,0 
Königsberg i. Pr... . 2,12 21,44 6,35 11,95 22.98 20,53 14,85 2,74 | Uug | 5,31 | 30,03 
Königshütte O.-S.. 0,28 9,82 3,37 2,81 dann | Ae 575 | Lie | O28 | 365 | 32,54 
Leipzig ..... 0,89 16,37 5,90 6,34 | 23,08 | 21,78 | 10,92 | 3,87 0,17 | 2,75 | 16,57 
Lichtenberg!). 1,04 | 10,65 | 1,56 25,32 | 20,78 ; 4,9 | 2,8 | O13 | Lan | 13,9% 
Liegnitz .. 1,08 | 23,69 6,92 908 | 3292 | 2815 | 11,23 | 338 | — 215 | 41,0 
Lindenb. Hannover 1,69 10,73 4,66 5,79 21,89 13,79 8,05 2,26 | 0,56 2,82 | 24,29 
Lübeck . . 1,46 16,32 9,36 8,21 17,15 11,43 14,08 312 | 0,10 | 426 Oe 
Ludwigshafena.Rh. 0,95 10,71 4,10 9,8 | 2708 | 26,07 ! 607 | 286 | (a 3,33 | 16,67 
| | 
Magdeburg. .. » 0,99 18,23 u 11,95 | 16,56 14,46 104138 | 3,26 | O20 | 346 | 18,94 
Mainz e... 0,64 15,10 8,14 9,06 Ä 19,76 18,30 12,72 2,93 | 0,73 3,66 | 21,13 
Mannheim - , | 038 | 13,87 4,13 12,81 303 | 25,79 Tas | 294 | Om | 3,86 9,6% 
Metz. ...... 0,72 17,39 6,23 6.96 25,94 21,83 16,09 2,17 0,87 Aan | 15,94 
Mülhausen i. E. - g Gu | 5a | b 1l, | 10,95 2,76 | O31 | Aan | 65,40 
Mülheim a. Rh. . 4,18 14,26 1,14 5,51 25,48 22,24 CA) 0,95 — 513 | 22,62 
Mülheim a.d. Ruhr | 1,25 5,97 4,19 258 | 13,80 | 10,06 552 | 1,6 | Onis | 5,88 | 36.95 
München. . . - » 0,64 | 22,93 6,57 Hau 18,63 ; (Dua | 205 | 0,23 Am | 22,65 
Nürnberg - - 0,34 14,63 5,07 10,6 | 2717 24,5 | 10,07 | 256 | 0,19 | 2341 | 18,57 
Oberhausen Rhld. 0,65 9,37 2,91 Tet | 27,79 . Gan | 0,97 | 048 | 5,33 | 30,53 
| f 
Offenbach a M. . 0,54 13,24 7,03 9,1 | 27,03 24,86 878 | 324 | 054 | 1,76 | 15,41 
Osnabrück!) . . Oz | 16,9 | An 531 | 11,2 | Ia i 10,78 | 2,97 | 0,31 | 1,88 | 19, 
Pforzheim . . - »- R l , 20,87 TE ; 4,06 0,14 4,06 | 92,01 
Plauen i.V. .. 0,96 | 10,7 4,03 29,86 19,15 10,42 10,50 | 368 | Ons | 2,89 9,54 
Posen... e 0,20 | 19,51 6,42 10,93 | 33,58 26,36 | 11,92 1,46 ? 424 | 33n 
| 
Potsdam. - - . œ 0,65 21,94 (al? 4,31 5,71 | Gi | 10,81 3,87 0,16 3,06 | 30,48 
Remscheid. . . à 043 |ı 11,24 1,59 8,93 ed, Bee | 216 | O8 | 2,16 | 11,2 
Rixdorf e 0,47 9,56 2,67 403 ı Wu ` 10% 4,17 2,20 | 0,23 1,83 | 14,55 
Rostock. . . è. Lag | 25,9 8,96 1,55 | 10,53 | 9,91 | 24,s1 | 3,77 | One | 5,66 | 30,50 
Schöneberg . . - 0,85 19,65 D,58 8,07 6,91 | 6,25 | 910 | 20 | — 1,70 | 19,04 
| 
Spandau. ee - 0,52 12,47 3,12 1,69 ı 23,61 | 22,4 ! 8,05 3,0 | 0,13 2,08 | 38,31 
Stettin. . 2... 1,14 19,07 9,75 8,20 | 24,39 | 22,11 ı 11,4 | 279 | 0,85 | 4,38 | 310 
Straßburg i. E.. - 1,42 19,16 6,71 904 | 26,04 18.19 ! 13,19 2,61 0,23 j 472 , 1643 
Stuttgart . . A 0,96 14,82 9,51 7,55 | 17,58 ; 16,39 | 11,36 2,53 0,21 3,49 | 18,70 
Wiesbaden. .. » 1,02 | 32,13 8,98 1,50 Zi TI An" Uni 352 | On Za Ge 
Wilmersdorf . - . 1,24 | 14,96 3,61 Den 4,51 Ä 351 1 970 | 289 | 021 1,36 | 12,59 
Würzburg - . . » 0,36 17,92 9,20 9,80 27,50 22,22 18,16 1,31 0,12 Lan | 29,51 
Zwickau. . .. .» 0,13 10,80 4,97 34,95 | 11,986 | 10,22 | 15,055 | 2,55 | O3 | 7,80 | 18,68 
| N N 
| | | 


| 


1) Vergl. Anmerkung auf Seite 36. 
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lI. Bevölkerungswechsel. 


XI. Örtliche Wanderungen nach dem Geschlecht im Jahre 1909.!) 


Städte 


Aachen 
Altona . 
Augsburg 
Barmen 
Berlin 


Beuthen O.S.. 
Bielefeld 
Bochum’) . 
Bonn . 
Borbeck 


Brandenburg a. H. . 


Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Bromberg 


Cassel . . 
Charlottenburg 
Chemnitz . 
Coblenz 

Cöln a. Rh. 


Crefeld 
Danzig . 
Darınstadt 
Dessau 
Dortmund 


Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt 


Essen . . 
Flensburg. . . 
Frankfurt aM. . 
Frankfurt a. O. . 
Fürth 


Gelsenkirchen 
M.-Gladbach . 
Gleiwitz 

Görlitz . e 
Hagen i. W. . 


Von auswärts 


Zugezogene 
d 
` über- 
m, | haupt 
| 
| 
8641| 9263| 17 904 
20174! 16219" 36 393 
8135| 7578. 15713 
. | 21182 
137 344 |114 639 251 983 
6808| 5568 12376 
6926| 5540: 12466 
15448| 9321 24 769 
7026| 8358: 15384 
i . j 144 
4631| 2954! 7585 
13 727 | 11315" 25042 
. . 140481 
34 493 | 32995 | 67 488 
den a225 kéen 
12515| 10 4541 22 969 
40 862 | 52 945" 93 807 
27 449| 17632. 45081 
. . 111908 
35046 | 30712 65 758 
1 
8419| 7455. 15874 
13 498 | 12177 25675 
, | 12689 
. . | 8771 
23 268 | 15 536; 38 804 
ip 
; . | 76305 
31 017| 20400! 51 417 
26 434 | 13 571 40 005 
12069| 9649; 21718 
i , | 21632 
|, 
29 493 | 15 327., 44 820 
5104| 3711; 8815 
R . 71235 
5783| 4117: 9900 
4964| 3181 8145 
17 054 | 11172" 28 226 
5057| 4688 9785 
4462| 3390, 7852 
8353| 7409 15702 
11833 | 7065 1 18 898 


Nach auswärts 


Forlgezogene 
TI" Vote, 
" haupt 


8 288 | 8852. 17140 
21 794! 17345 39139 


7 281 | 
144 078 


6741 

6 739- 
15615 | 

6 777 


4 356 
12 803 


33 534 
= 


14 321 
37 478 
24 588 | 
| 
34 666 
l 

8733, 
14621: 
A | 


| 
24 761 


23 332 
30 562 | 
11 792 


26115 
5 320 
5473 
3020 


1) Für die Städte Elbing, Freiburg i. Br., 


burg i. E. liegen Angaben hierüber nicht vor. 
°?) Die Zahlen sind aus den seit 1909 vom Statistischen Amt der Stadt Berlin zusammen- 


gestellten Monatsübersichten entnommen. 


121 788 


5 330, 


5456 
5 505. 
9 533 | 
7943 


t 


3174) 
11 266 


29 857. 


f 
10413 
47 961 | 
15 340 
30 173 


7 463 
13 120 ' 


16 392 


14 702 
10 207 | 


14815 
3411: 


3 842 
2281 


12348 
42 
4006 
7430 
0394 

N 
| 


Metz, München, 


12611 


-%0 128 
265 866 


12 197 
12 244 
25 148 
14 720 


‚ 11226 


7 530 
24 069 
38 927 
63 391 
15 124 


24 734 
85 439 
39 928 
11 048 
DÄ 839 


16 196 
27 741 
12 018 

9160 
41 153 


| 75 358 
16 737! 


40 069 
45 264 
21 999 


21 628 


40 930 
8 731 


ı 65 989 


9315 
5 301 


29 675 
9134 
8 628 

15 876 

18 480 


Rechnungsmäßiger 
Mehrzuzug (+), 
rc: (—) 


WC? über- 
haupt 
+ 353 + 411'+ 764 
—1 620 —1 126 '— 2746 
+ 854 42248 + 3102 
| . +105 
—5 734 —7 149 —13 883 
+ 67+ 112 + 19 
+ 187+ 3 + 292 
— II 212;— 379 
+ 249 + 415+ 664 
GC LA ! y+ 218 
| 
+ 2735i— 20+ 55 
+ eren 49+ E 
e e a D 
+ 959 +3 138 14 4 097 
| . D 776 


—1 806 |+ + 1765 


+3 384 
+281 


$ 380 
— 3l4 


—1 123 


—1 493 


+7 685 
—4 128 
+ 27 


+3 3T8 
— 216 


+ 310 
+1 944 


— 273 
+ 345 
— 160 
£ 


247 


Osnabrück, Pforzheim u. Strab- 


du 


+2292 + 5153 
+ 855 
+ 539 + 919 
— 8— 32 
— 943 — 2.066 
. i+ 6zi 
'— 389 
— 856,— 2349 
| 
| d 947 
+3663 +11 348 
—1 131 |— 5259 
— 558i — 281 
| i + 4 
| 
l+ 5121+ 3890 
+ At 84 
| ‚+ 524 
+ 275 + 585 
+ Se 2 844 
| 
—1 176 I— 1449 
+ 26+ OU 
= die T16 
— 2" — 14 
+ 171+ 48 


Inner- 
halb 
der 
Stadt 
Umge 
zogen: 


20 ve 


211 Nr 
18 41“ 
370% 
94 Si) 


28 zou 
185 022 


Noch Tabelle XI. 


Städte 


Halle a. S. 
Hamborn 
Hamburg 
Hannover . 
Harburg a.E. 


Kaiserslautern 
Karlsruhe . 

Kiel . . 
Königsberg. i. Pr. 
Königshütte O. S. 


Leipzig 

Lichtenberg 

Liegnitz . 
Linden b. Hannov er 
Lūbeck 7 


Ludwigshafen a. Rh. 
Magdeburg 

Mainz 

Mannheim 
Mülhausen i. E. . 


Mülheim a. Rhein . 
Mülheim a. d. Ruhr 
Nürnberg . - : 
Oberhausen Rhld. 
Otienbach a. M. 


Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam 
Remscheid 
Rixdorf 


Rostock 
‚Schöneberg 
Spandau 

Stettin . 

Stuttzart 


Wiesbaden . 

un. ort e 
ürzburg 

Zwickau 


19 711 | 
. 1116 937 


32 118 
7191 


3121 


21 103 
23 008 
7123 


6837 


7 305 
22 657 
8 997 
16 672 


4 905 
11 001 


12 206 
7 931 


10 337 
10 123 
5 996 
6 664 
26 998 


23 510 
19 588 
11 285 
16 122 


2 182 
6 936 


1) Geschätzte Zahl. 


Von auswärts 


Zugezogene 


| 


il 


14 696 ` 


H. Bevölkerungswechsel. 


über- 


ı haupt 


34 407 


| 34.036 
64 631 181 568 


26 (27 
4222| 


| 
3212 
13 132) 


22 881 | 
4734 


58 145 
11413 


6 333 
25 951 
34 235 
45 889 
11 857 


91 223 
22 912 


| 13141 
11931 


19 386 


13 699 
41 149 
16 542 
29 976 
13 906 


8446 


- 17142 
" 80 936 
19 396° 


12 205 


| 19014 
‚19588 
| 11756 


9 166 
52 050 


16 184 


' 60154 


13 703 
33 947 


53 667 


‚24 888 
45.434 


3 281 
12 355 


19 962 | 15033 : 


Nach auswärts 
Fortgezogene 


93 726 ` 50 197 [143 923 


30 237 
6414 


3131 
18 720 


25570 
6 365 


5421 
21 447 


2234 
19 431 | 


11 607 , 13 603 | 


13 326 
1 621 


6 236 | 5.032 


| 
| 


' 25215. 


3 926 


t 


24 174° 
4 336. 


6 878' 
4 242! 


8 633 
8 631 
5 667 


2417| 
19 486 Ä 


I 


| 


34.692. 
14 765, 


24 297 ' 
703| 


9212| 


55 452 
10 340 


6 343 


, | 23 834 
11872! 


30 592 
49 744 
10 TOL 


92212 
« 20 668 


: 12046 


| 11430 


21175 


1 130% 


40 903 


LI 16 967 


22 829 


| 14131 


4i 9245 
16592 


| 27 838 
15 884 
12 079 


| 18 627 
| 19109 
11 680 

CR? 
40 933 


13 734 
57 036 
10 664 
34 196 
40 759 


25 210 
31623 
2324 
11 268 
| 


| 


I 
j 
vu 


| — 21— 337 


Rechnungsmäßiger 


Mehrzuzug (+) 
une (—) 


Sie 


Z 


— 588 

+ 7206 

+23 211 |+14434 +37 645 
+ 1881|+ 812 + 2693 
+ 77+ 296+ 1073 
==: J0 0— 10 
. . |+ 2117 

+ 2383 |+ 1260 + 3643 
— 2562 |— 1293,— 3855 
+ 758+ 398.+ 1156 
É , Loo 
SS, . + 2244 

+ 600!+ 495 + 1095 
| | 501 

dem 1789 

+ 299 + 310 + 609 
+ 398 |—- 152+ 246 
+ 270— 695i— 425 
+ Allli+ 3036 + 7147 
; ; 225 

— DL al 799 
+ mä 373+ 550 
i . "+ 3098 

+ 20+ 312+ 512 
+ 9+ 32+ 1% 
+ 343+ 4+ 387 
— 355|+ 834+ 479 
— 7+ 98+ % 
+ 1243| + 85+ 1328 
+ 5551 |+ 5566 +11 117 
. + 2450 

+ 1166 + 1952 + 3118 
. . + 3039 

+ 157 — 46— 249 
S +12 908 

— 293 0— 32 
+ 2796 '+ 5020 + 7816 
+ 561)+ 39 + 957 
+ 700|+ 3874+ 1087 


| 


203 631 
18 756 
36071 


25 820 
T9 491 


1)17 000 
6 845 
104 023 
21 604 
36 AX 


32 005 
12 887 
67 24 
21 507 


38 113 
26 128 


30 473 
1)12 500 


46 ll. Bevölkerungswechsel. 


XII. Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehescheidungen und -lösungen, 
Geborene, Gestorbene, Ab- und Zugezogene im Jahre 1909. 


Auf 1000 der mittleren Bevölkerung kommen: Ser 

Mittlere] =| „® Mas fesch 1 55 

Sl SER: Geborene I|Gestorbene 52 2 en =. 
Ein- e 55H x. ` `| ohne Tot- [#23] Zu E33 ‚21878: 

Städte wohne- b E 23 | =| = darunter | geborene |S= = ge Fort- A ke: 
Ge e EE [353] fe SES EE 
2 D ez — keck) Si: IL © r UD ce . = = E 

Bed KEE ER EE EE EK zo (6° |238 S 

in 1X E EI WEEK Ee Ek K = E S limiter =S gene gene SE i 23: 

als; | 2 = SE -5 53 = j1 Jahr ~pe x 


Aachen. . . . | 151» | 7,9 e 127,11 1,4 | 07 17,5| Dal 851 11791 11291 + Dot 18 
Altona . 171,6 1103 |! än 44 125,71 391 081156. 39 "sl 21211 2281] —16,0 | 155 


} 
Augsburg . . . 901 Bel DA 31 1282] ba 08]19ı Aa Bal 1587 | 1270| +31,3 | 214 
Barmen. . . . 1643| no Au 36 126,1] 0,8 1 0,7 11241 2,4] 13.0 | 1285 | 1221| + Gu Gr 
Berlin . . . Bus 110,3 : Gu" 42 p253) Lei 09 f 155 351 6,91 122,9 | 129,7] — 68 I 15e 
| 
| 


Beuthen O.S. . 66,3 Ga | 55 105 13681 16 | 111207) Sal 150 | 18857 | 1840| + acl m 
Bielefeld . . . 7551 98 | 33 | 5a 25s] lo 06 10,8, aal 14,4 | 165.1 | 16221 + 29 
Bochum . .. 1373 į 871 Aar An [436l inn 131169 Dal 254 PISO I3 5] — 28 | 134 
Bonn . ... 87,01 75| 63 1,2 [844| Sai 1,01204, 5,7] 13,0 | 176,8 | 1692| + Te 

Borbeck . . . 58,7 73 | 3,8 135 1 48el Lo; 1,0 164 6,61 31,5 | 166,5 | 1634] + 32} Bo 

| 

Brandenburg a.H. Bl rl An |28 fad 30l efid Aal Tof 14371426 + 1n] 1% 
Braunschweig . 11, | Hu 5e | 25 12500 jo, 08157 Za 65] 176,5 | 1700] + 69 | H? 
Bremen. . . . 236,411 98 501421293 On, 08139 344 Ihe | 17121 164,7 | + 65 | 120 
Breslau. . . . p 5033 | "ar 65 | 14 [298] 61 | 11208 Gul Hat 1341] 1260| + 81 f 21: 
Bromberg. . . 4199, Dë, aha 38 | 07 (iz Aa Gs | 277,0 | 2635] +135 | 215 


0,»1132 251 13,31 150,81 16251 —11.s | 195 
O6 f 11s 25] 83193951 3092] +30, | 121 
11 {15,7 Ga 15,61 1635 | 14481} +1857 | Ais 


Cassel . . 1522 | 78 
15 | 233] 14| Oel 142 2a Hal 2055| 1883 +l4e | 145 
| 
i 
| 
| 


Charlottenburg . 27631 93, 47 
Chemnitz . . . 27p8 | bo 49 
Goblenz. . . . 5851 62 | Au 


Coin a. Rh. . . | 4715 | 9 | 48 | 43 132.1l 39 | Os | 16,8 5al 14,4 | 1395 | 13751 + 20] 1 
Crefell . . . . f 1280 | 86 5 j 4a 1244 1,3) 071132 331 1051 12401 1265} — 25 1 194 
Danzig . . .. 1700] Ca" 57 | 1,3 131,71 44 | 09 1196 Ga 11,2 | 151,0 | 163,2 | —12,2 {| 200 
Darınstadt. . . 89a | 80| 51 | 29 12281 2,7108 | 146] Zo Taf 1410| 1344| + %5 | 155 
Dessau. . . . 555 621 59 | 13 [25a 3821081161) 331 Sal 1580| 1650| — Cal 155 

4,5 1386| 26 | 03] 16,7. Gu 21,0 | 180,7 | 2011 | —11,: | Ip 


Dresden. . . . 53851 72 1,0 14,2! 331 94 f 141611390] + 171 Lu 
0,7 {134 Aal 1521 1501] 117,01 +33.1 4 
Loi 15,5. Bal 236 | 186,5 | 211,11 —245 | Tu: 


1,01 12,6 2,71 1341 12384 | 1301] — 1a f 104 


Dortmund . . . 2045 | 89 | Au 
Düsseldorf. . . 1 3425 | 84 
Duisburg . . . | 2141 | Ba 
Elberfeld . . . | 169.1 | 87 | 


| 

| 

13,9 3: 
Elbing . - . . | 57% ba" 58 | 11 1320| 3,0 


1,01 224 61l Se i ; i 19; j 
Erfurt . 2... 108,2 9)7,5 | 48 | äu 12982] 40 | 1,0116,5: 4,9 11,7 | 199.9 | 199,9 0,0 | 145 
Essen . . .. 266,7 | 85 | 37148 13521 15 | Lofi132l Za 21,01 1681| 1535| +146 132 
Flensburg . . . 56,5 | 77] 5e | 21 [26,8 ls 3,0f11,6f 1560 f 1545 + 15 f] 116 
Frankfurt a. M. . 366,7 |100 | Dol? 2af 3,71 09 f 138 3af 11, | 1943 f 1800| +143 EA 
Frankfurt a. O. . 68,0 | 74 | 5s le 1254| Lo! 09 [17,7 of Gel 145e f 1370o] + seg 29 
Freiburg i. Br. . 817 | 69 | 64 ; i 14,3 
Fürth .... 64,8 | 89 | 53 | ie lä Bel 13 f 17,7. Ga 1411 125,7 | 818] +43,9 19, i 
Gelsenkirchen . 166,31 87 | 3, | 48 [475] 1,3 d 2881 1697| 1784| — 87] 1%) 


M.-Gladbach . . 66,7 | 83 


Gleiwitz. . . . 67,11 Gu 


0,5 130,21 4,5 | 1,0120,3 42| Ha š 
a . } 
) DU 
A 16,8 | 146.1] 136,51 + 92 134 | 
5 21,0 | 116,5 | 128,0] —11, | 19 


Görlitz 2... 85,0 | Za 4,5 | 185,4 | 186,8] — 14 | 1% 
Haren LW... S701 75 
Halle a.S. . . 177,31 80 
Hamborn . . . 91:71 85 


Hamburg . . . 887,8 | 85 


du 
= 37] 192] 2172 | 2124| + 4 f IN 
1,3 [28s 55 | Galina ja Bal 191] 1970| — 35 | IE 
53 fE 9 341 1 371.2 f 292,6} +386 | 15} 
| 9535| 2045] 162,1] +424 14.2 


pe 
Anmerkungen siehe Seile 47. 


Wilmersdorf . . 96,93 | 8,0 


IL Bevölkerungswechsel. 47 


Noch Tabelle XI. 


Nürzbure. . . | 83,7 | 84 . 
Zwickau . 5, 744 | 7a | 55 | 1,6 1 2801 Au 


Auf 1000 der mittleren Bevölkerung kommen: yes 

E Tee A a a ER Kee Kal TE: 
"Ein | S 2S | g Ef Ceborene _leetornene] sts] Zu. [porbo Biz 
Städte wohner-| A 5| SS i = ag darunter | geborene SEE ge- ge- ES 250288 
DREES EE gaer déen EC 20. | zo. EE E 
SECHS IER EE ES SZ" Ski 

S| ga | ESTIT EIER GEI ER CN EN 

Hannover . . . 1 2945 | 84 e | - 123,2] 3,9 | 0,7 145 301 Haf 1974 [1883] + 91 13,2 
Harburg a. E.. . 61,0 | 92 | Ae 46 | 298] 3,7 | 1014,8 511 14,0] 1871 116951 +17,6 17,6 
kaiserslautern . 53,8 | 86 | 4,8 | 3,8 130,7] 2,5 | 09f 14,7. Lei 15a f 117,7 1117, — 0,8 14,2 
Karlsruhe. . . | 1316 f 7,8; 49 29 1257136 | 0,61153; 4,31 net 197,2 181a} +161 17,3 
kl... . . f 1848 | 75 | 47 | 2,8 | 30,81 5,0 | 0,9 13,3 4,0] 16,61 185,3 | 165| +19,8 13,4 
Königsberg i. Pr. | 2411 | 74 | Ga | 1,2 | 30,0 5,0 |09 19,7! 5,01 931 190,3 I 206,31 —16,0 17,2 
könteshütte O. S. 71,3 I 7a | 38 | 33 1474|23 | 1,01 22,1110,2 1 24,31 166,3 I 150,11 +16,2 21,9 
kepzie. . ...755303 185 | 50 | 35 126,5] 56 Oaltiäe Aal 11,01 1730 117301 -— 19 17,2 
Lichtenberg . T70 | 89i 39 50 [3Lel 29 | 09 13,1 D0 f 17,21 297,6 1268,41 +29,2 16,6 
Liegnitz. 2... f 650 | 83| 60 ! 2,3 ] 27,8 dc 1,2119, 6,81 Gol 2022 |1853} +169 | 253 
Linden b.Hannov. 708 | 91 | 40 | 5.1 | 29,51 3,2 | 1,01 144 Sof 1411 1685 TiGial + Tn 17,6 
Lübeck. . . 962 | 8,3 | 55 , 2,8 | 26,61 2,8 | 071152 36] 10,71 201,5 1 220.11 —18,6 13,7 
Ludwigshat.a.Rh. | 84,0 1 9.1 | 3:8 | 53 1354134  jeliäe Goal 186 | 1631 |1558) + 78 | 185 
Mardebug. . . {f 2518 | 83 | 59; 24 1260|41 0911585 45] 983] 1634 [1624] + ho | 181 
Nanz . . . . [1093 1 7a ; | i 28,81 4,3 | 1,0 15,4 4,11 1241 151.3 | 15521 — 39 14,7 
Mannheim . . . 1 18383 | 9,3 | 45 | 4s [34.142  Oslldı 6ıl 1811 163,1 | 1248] +38,9 18,5 
Metz. er d 690 | S7 | 53 | 34 (272/54; Loi 17,6 nal 86 i 3 i 19,3 
Mülhausen i. E . 97.7 | 87 | 23.1] 3,3 | 111159 cl 6af 1423 | 1446 — 28 16,7 
Mülheim a. Rh. . 52,6 f 81 . , 130,01 15 (at 153, 551 13,8] 160,8 f 175sf{ —152 18,8 
Mulleima.d.Ruhr | 112,3 | 93 | 4,1 | 52 | 36,3] 1,0 | On 13,0) 4,51 2161 1526 I 147 71 + 49 12,6 

| 
Manehen `... 570 [al 0 Faaa l oolli asl al e LI. . 19,2 
Nürnberg . . . 1 3198 Taux An" 4a 1308| 58 | Le 16,5 5,31 13,3 96,7 | 870 + 97 19,6 
Oberhausen Rhld. Dia | 91 | An, 50 463/13 | 0,9] 1711 6,7 | 283 f 313,3 |3051 + Bé 14,7 
Ee a. M.. T40 {87| 45 2 130,01 2,8 | 11 er 501 14,31 164,3 | 163,3] + 17 17,4 
nabrück Di. . 64,0 | R25 1% 33,74 3,5 | 1,0] 14,0) 341 18,7 , ; . 10,4 
Pforzheim . . . 60,0 | 82 | 52 83,0 | 29,3] Za | 0,7116». 5,3 | 11,7 e . 18,4 
Pluen i Ve >. (iis | 771 80 ' 37 1338167 | 1elıtel 56l 1841 1665 (red + 34 | 173 
"enn 2... 11510 | 68| 571 11 [36246 | 12] 21,3, 61 13,7 | 1297 [1265| + 3,2 | 198 
Potsdam . . . 620 | 7a | 53. 211178128 | 05] 1381 Zei 3a] 1896 [1884| + Le | 125 
Remscheid . . 694 | 80 | 36 | 43 1 27,01 0,5 | 0,81 10,0 2,6 16,21 132,1 | 112,5] +19,2 9,9 
Rixdort. . . . f 2135 W 2,8 6,2 130,5] 2,6 | 08 f 11,3! 4,8 | 18,21 243,8 1191,7] +521 16,4 
Rostock `. . VU 636 [7e] ie 0 [286e]. | 09f18, 35 f aal 2545 |2159] +386 | 12,7 
Schöneberg . . į 1649 | 83 e | . 18.3] 21 | O7 | 11,2 211 "Val 364,8 [8459] +18,9 11,8 
Spandau . . . Tlo | 88 | 49 |, 39 125,5] 3,1 | 08] 15,6, Da 9.1 | 1780 11385] +395 I 21,4 
Stein 2.2.2.1 23365 |79| Ba | 2,1 1275] 3,8 | 0 e Del 8af 1435 11446 | — la | 209 
= Stradburg i. E . 1 175,9 | 81 | 5a | 27 125.01 51 | 0,6] 17.5, Aal Ga . . 17,8 
Stuttgart `, , f 280,7 | 87 | Bu. 36 [2681338 | O0] 14,7 38 | 11. | 191.2 [1458| +46, | 14,» 
Wiesbaden . . f 1080 | 80 | 62 | 18 [214] 36 | Ol 164 äcl 4,41 230, 12334] — 30 | 128 
3,3 
| 


1) Berechnet nach den der „Preußischen Statistik“ — Heft 224 — entnommenen Zahlen. 

*) Siehe Anmerkung 3 auf Seite 25. 

3) Berechnet nach den Zahlen der vom Statistischen Amt der Stadt Berlin zusammen- 
"stellten Monatsübersichten. 


III. 


Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen 
in den Jahren 1908 und 1909. 


Von 
Dr. H. Haacke, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Barmen. 


Die Zusammenstellung der Ergebnisse meteorologischer Beobach- 
tungen in deutschen Städten ist unter denselben Gesichtspunkten wie 
im Vorjahre und für dieselben Städte, — nur für Würzburg fehlen 
die Angaben — diesmal für zwei Jahre, 1908 und 1909, gegeben. 
Wurden auch in allen Fällen, in denen Angaben aus irgend einem 
Grunde unwahrscheinlich erschienen, Rückfragen angestellt, so ließ 
sich doch, ganz abgesehen davon, daß vereinzelt diese Rückfragen 
überhaupt nicht beantwortet wurden, nicht erreichen, daß alle Unwahr- 
scheinlichkeiten völlig aufgeklärt wurden. Wie schon im Vorjahr 
bemerkt, scheinen eben die Beobachtungsmethoden leider nicht in 
allen Städten vollkommen übereinzustimmen, sodaß infolge dieses 
Übelstandes auch die Ergebnisse nicht durchgehends einwandfrei 
vergleichbar sind. 

Nach den vorliegenden Angaben müßte Bielefeld mit einer 
mittleren Jahrestemperatur von 11,7 1908 und 10,3 ° 1909 die 
wärmste Stadt Deutschlands sein, während an zweiter Stelle 1908 Mül- 
hausen i. Els. mit einer mittleren Jahrestemperatur von 10,0° und 
1909 Charlottenburg mit 10,4 H stehen würde. In Bielefeld bezw. 
Charlottenburg dürften die Angaben wohl auf einer von der allgemein 
gebräuchlichen abweichenden Beobachtungsmethode beruhen. Ab- 
gesehen von diesen Städten verzeichneten die höchste mittlere Jahres- 
temperatur 1908 Cöln mit 9,3 und M.-Gladbach mit 9,9 ° und 1909 
Cöln und Mainz mit 9,5 ° und Ludwigshafen und Mülhausen i. Els. mit 
9,80. Die niedrigsten mittleren Jahrestemperaturen wiesen demgegen- 
über auf 1908 Königsberg i. Pr. mit 6,0 und Metz mit 7,0°, 1909 
Königsberg i. Pr. mit 6,5 und Posen mit 7, °. 

Die höchsten im Laufe des Jahres überhaupt erreichten Tem- 
peraturen verzeichneten 1908 Dessau mit 36, ° und Magdeburg, 
Halle a. S. und Ludwigshafen mit 35,2%, 1909 Charlottenburg mit 
41,001) und Mannheim mit 34,0°. Die niedrigsten dagegen 1908 


1) Diese Angabe dürfte wohl auch auf einer von der gebräuchlichen ab- 
weichenden Beobachtungsmethode beruhen: Berlin verzeichnete 1909 als absolutes 
Temperaturmaximum 30,7°. 
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Erfurt mit — 27,1 ° und Plauen i. V. mit — 25,2 °, 1909 Königsberg i. Pr. 
mit —-25,20 und Bromberg mit —24,0°. Der Abstand zwischen 
der höchsten und tiefsten Temperatur innerhalb eines Jahres 
war am größten 1908 in Erfurt (60,5 °) und in Plauen i. V. (57,5 °), 
1909 in Königsberg i. Pr. (55,30) und in Bromberg (54,89), am 
kleinsten 1908 in Kiel (40,8 °) und in Flensburg (42,6 9), 1909 in 
Barmen (36,7 °) und in Flensburg (38,2 °). 

Was die Zahl der Soemmertage (Max. +25 und mehr) anlangt, 
so wiesen deren am meisten auf 1908 Freiburg i. B. (47) und Straß- 
burg i. Els. (45), 1909 Charlottenburg (76) und Brandenburg a. H. 
(38); die geringste Zahl von Sommiertagen hatten 1908 Danzig und 
Lübeck (10) und Bielefeld (11), 1909 Bielefeld (2) und Kiel und 
Rostock (3). 

Hinsichtlich der Zahl der Frosttage (Minimum unter O °’) 
standen 1908 Augsburg mit 144 und München mit 139 an der Spitze, 
1909 Königsberg i. Pr. und Bromberg mit je 127 und Chemnitz und 
Brandenburg a. H. mit je 122; die kleinste Zahl von Frosttagen ver- 
zeichneten 1908 Bielefeld (18) und Cöln (49), 1909 Barmen (60) und 
Cöln und Bielefeld (62). 

Ganz außerordentliche Unterschiede zeigen sich hinsichtlich der 
Niederschlagsverhältnisse in den einzelnen Städten, sowohl was 
die Gesamthöhe der Niederschläge als auch was die Zahl der Nieder- 
schlagstage anlangt. Am größten war die Gesamthöhe der Nieder- 
schläge 1908 in Barmen mit 1086,9 mm und in Elberfeld mit 1056,1 mm, 
1909 in Remscheid mit 1327, mm und in Elberfeld mit 1221,3 mm; 
am niedrigsten 1908 in Magdeburg mit 376,1 mm und in Berlin mit 
391,7 mm, 1909 in Deutsch Wilmersdorf mit 439,2 und in Halle a.S. 
mit 453,0 mm. Was die Zahl der Regentage anlangt, so waren deren 
am meisten zu verzeichnen 1908 in Görlitz (204) und in Flens- 
burg (187), 1909 in München (199) und in Elberfeld und Kaisers- 
lautern (195), am wenigsten dagegen 1908 in Metz (90) und in Mül- 
hausen i. Els. (94), 1909 in Metz (91) und in Liegnitz (104). 
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HI. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


des Jahres 1908. 


a. Mittlere Lufttemperatur in den einzelnen Monaten 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin!) . 
Bremen . 
Breslau . 
Chemnitz 


Cöln 


Dresden . 
Düsseldorf . 
Essen. . . 
Frankfurt a. M. 
Hamburg 


Hannover 


Königsberg i.Pr. 


Leipzig”). 
Magdeburg . 
München 


Nürnber:r 
Stettin 
Stuttgart. 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona 


Barmen . 


Braunschweig. 


Cassel 


Crefeld 
Danzig 
Dortmund 


Duisburg 


1) Die Daten beziehen sich nur auf die Station 
Invalidenstraße 42. — 2 Die Angaben sind nach den Beobachtungen der 


schule” 


ns nn m I MMe M y 


l 


15,8 
147,0 
327,0 

(zwischen, 


F 59,8 
| 


Ä 43,0 —65,1| 


105,7 
SA 
79,0 

102,0 
26,0 


55,0 


9,9 


26,0 
269,09) 


205,0 
26,0 


83,4 
201,0 


38,9 
4,5 
120,2 
32,05) 
bis 86,0 


147,0 4)! 
bis 350,0 | 


) 
| 
l 
| 
i 


| 


BER | | åja | 22 
> ur = = = 
Elan alala E 2312188 
æ Gi Ee bd Wed = ai i 
s,2laj8j2|32|2 3]3]2 2 
BT | | I | 
SE SE | | 
Ä | | Ä | | 
—01 | 26! 41,65 | 144 18,9 19,5 16.5 | 13.» 10,2. 2,3 —0,6 
00) 3337.61] Lia 17,3 Lra 1541134! 98 32 ln 
—10| 15' 34 | 6,7 ı 15,41: 18,6 19,0; 16,3 gi 87 06 —15 
—20| Oe 29 EEN die (al Hei 124| ba 00 "ue 
| 00; Au, Ae 7,3: 14,9 18,7. 18,7 16,0 | 14,4 10,9; 50 2,6 
| | i | | Ä 
EE EA 2,3 Ä 35 67 | 149 18,0 18,0] 15,6 = gei 1,3 Kaes 
Si 3,4 | 4,5 To | 12,7) 182. 18,5] 15,8, 14,3; lm Daul 1,9 
=e, 310 3859 | 14,0, Lia 150) 19.4 | lu 10,9) 4, 1,6 
24 Ar je fa, Ibal Die 192| 150 al Bal 26 | Oe 
0,2 | S0 Aa Da 12,6 Se 17,31 15,3| 130; 91) 23| 06 
| 
—02 Mul 3,7; 62 | 13,6, 17,8, Dia 15,4 | 133] 94 28] 1n 
—10ı 00| 05 | D2 11141 15,8 In 16,11 122! 72 —04 1-25 
—1,3 | 22] Aë, 6,4 ; 14,8, 1856 15,9) 16,0 | 13,3; Ba 1,2 1-04 
—05| 27 3,6 16,6 | 14,4) 18,7) 18,7) 15,8 | 13,5 | a 1,7 | 0,0 
—to, 06! We! 5r) 149 18,23; 17,7| 15,2 11,8! Tel 1, —0,8 
| 
—3,0 | 1,3] Aal Da 154 19,6 190, 15,5] 12,6] Bei 18 1-02 
—0a | 17) 3a; 6a |13, 17,9 1921 16,1) 12,7 | 84 1,2 —1,8 
—1,| 27|) 47 T | Joel 19,5; 190 161| 1385| ja 34| 14 
| | 
” go 3a 55 | 1346 16,6, 17,1 14s] 13,8] 10,9, 48 | 13 
02| Au! Au. Bai 126 184 18,6 16.2 | 130! 90 23| 06 
0,0 3 | Ze T3 | 13,2! 17,7 Géi 15,1 | 13,8 104 4,7| 20 
1, 96] "ja Ga | 14,0) 18,2 18,2, 15,3] 129| Ba 20] DA 
GH 2,0 | 3,1 | 5,5 | 13, i 17 A 17,1 14,7 | 12,61 87) 17] 04 
d | 
-09| Aua) 39, Bai Ha 176l 17,9 15,51 136| 103| Ae! 14 
i Gel 12| 15| 50 10,8! 157 17,7 16,3) 130| Hal 0,4 —1.9 
09 SE 3,5 Da | 136 17,2 17,4 15,0 13,4 10»! 39] 14 
—22| Se Au, Aal 138) 165 171 14,9 1233] Tl 28] 18 
| 
| 


„Landwirtschaftliche Hoch- 


Königlich Sächsischen Landeswetterwarte zu Dresden notiert. — 3) In Stuttgart gibt 
es Stadtteile mit 220 m über dem Meeresspiegel und 480 m über dem Meeresspiegel; 
die angegebene Seehöhe von 


4) Niedrigster und höchster Punkt des Stadtgebiets: 


269 m bezieht sich auf die Beobachtungstation. 
die Beobachtungstation liegt in 


Höhe von 170 m. — 21 Niedrigster und höchster Punkt des Stadtrebiets. 


— 


III. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


Noch Tabelle Ia. 


| | 
b 


\ 


"E E E | 
| ba D 
| e | EECHER 
Städte ‚ Seehöhe ' EEE E | SCH SEAN 
| 2: ah E o Sie = 2:35 2 D 
om et Pie ce ee = 
í | 134,5 ? | | | | | | 
Elberfeld - di bie a Soe. ZS Ä 3,3 | 2,6 | 13,7! 17,4. 17,5, 14,8 | 13,6 10,4 | 4,5! 1,6 
K IG i i 
Halle a. S. . 1040 An 23! Ze 64,145, 18, a 18,7 15,91 134| 89 | 15| Ou 
Karlsruhe 1267 —27 | Au | 4,7| 7,7 | 15,5 19,4 19. 16,0 140| 85) 32| Ju 
Kiel 25,8 1,2 | Zä, 2,7| Du | 11,6 158 17,5 Lia 125| 97| 29| 12 
Mannheim . | 971  —2,6 | 29] An | 7,5 | 15, S 19,1 19, 10) 16, ` | 145| 91] 30| 10 
| | | 
Plauen i. V. | 370,0. —2,8 | 13 | 20 | 4,9 | 12,9 d 16,4, 17, 2 14,2; 11,s| 83 | 2,2 1—1,4 
Posen ; | 586 —1,0 i—1,4 12,7 | 6,4 14,7 18.8 19,6) 16,5 | 12,5 | 7,6 —0,4 1—2,6 
Straßburg i. E. | 1420 — 29| 25) Aal 77: | 15.4) 19,4 19,1: 15,0 | 13,6 | 84 | 25| 09 
Wiesbaden . 1110 —24, 30| 453| "a 147] 18% 18,8 15,6, 137 | 86! 28] 089 
| | | | | | | 
` oi 
(j 
Gruppe C. A | ' | | 
Augsburg . - 500,0 a geht 2,4 | 5,8 | 14,5, 18,2! 17,6) 15,2 | 12,1 | 7,7 | 1,3 |—0,7 
Beuthen OS. . | 290,6 1—30 1-02 | 2,2 | äa | 14.7] 17,4] 17,5) 15,0: 118! 70 | 0.9 27 
Bielefeld. 1015| Sai jo 95 | 140 220| 22,0) 195 | 17,5 120 | 55| 50 
Bonn . 600 I-1ıl 35) Aal Zu, 14,4 18,01 18,2] 16,0 145 104 | 41] 19 
Brandenburg a. H. | 310 1—0,7| 24] ul nai ID La 18,1 15.0 ; 12,8; 88 | Lola 
Bromberg | me la | Gel Aal Bel al 17,3] 19,2 164 | 19,31 7,2 08138 
Darmstadt . . | 1465 -21| Bel 45 | Tı | 148 188] 18,6 15,2] 129! 84 | 28 | 09 
Dessau 11,0 En Zei 36 | 6,9 | 14,5) 18,4) 18,2) 15,1 113,31 Bal 1,4 [—0,2 
Erfurt . . 219,1 31 15 | 2324| 54 ' 13,8! 17,2) 17,3, 14,5 | 12,4 Ge 0,2 lä 
Flensburg . Da | 0s] %5| äu! Bal 110] 158] 17,6] 145 120 92| 28| 13 
Freiburg i. Br. 281,0 -1,7 2,8 | Dol 7,9 | 16,0] 19,6| 19,5! 16,9 14,5] G 27i 10 
Görlitz 200,0 "Lat Lol Bal 5s |14, 17,9 17,8! 15,3 12/4 | 0,8 | 0,8 
Hagen i. W. 1160 \-08| 27| 35 | Ba" 134! 1836| 178| 15.8 | 143 re 44| 18 
Kaiserslautern. | 242,2 —31| 22] Zei 66 1145| 18,5| 18,4! 150 1130| 80| 24 | Ou 
Liegnitz . 127,2 ls 1,2 | 3,2 | 6,2 | 14,8| 18,0] 18,6 15,8 12,2! 8,2 | 0,7 1—Le 
Ludwigshaf. a.Rh. 1003 '—1, | 33, 50 | 8,1 | 16,0, 19.9; 20,0 16,5 | 14,6| 9, | 34| 183 
Lübeck . | 201 Aal Ze SC 5,4 | 11,8| 16,2) 17,2] 14,7 125 91| 2,1 |—0,1 
Mainz. | Bin ı—22| But 47 | 80 | 194! Ia 19,3| 16,2 | 14,0 | 90! 30! Lu 
Metz. . 1768 ı—14 | 17| 238157112, 1! 14,4) 14,3| 15.8 | 184! Mal 37) Lı 
Mülhausen i. E. | 250,0 AN 2,2! 57 | 8,5 16,1 19,1) 20,1) 17,9 | 15,2 110,4 Aal Za 
f 50,0 bis | | = | 5 
M.-Gladbach A 80.0 04° 39! Dol 7,7 14,6 181| 19.1 16,5 | 143 115) 56e] 33 
t d i 
Münster?) | 64,0 —08 | 32; 3,6 | 62 | 13,6 17,3) 17,71 151! 131; 96 | 39 | 1ı 
Potsdam. 85,0 | Lal 27,58! 13,7 17,9] 18,1) 15,0 ES Bal 10 1—1,8 
Rostock . - -| 150 | 08| 2s| &rlsılıa.ıl 16» 17,5 15,0 1244 86| 1,9 |-1o 
ı 269,0 6,2 | 8,4 | 18,11 22,4! 21,8! 18,6 171 Lut 39) 1,6 


Zwickau?) . l 


1) Niedrigster 


| 05 | 3,2 


| 


und höchster Punkt des Stadtgebiets; die Beobachtungs- 
station befindet sich in Höhe von 197, m. — ?) Die Angaben sind dem Statistischen 
Jahrbuch für das Deutsche Reich entnommen. — 3) In Zwickau finden die Temperatur- 
messungen zufolge Anweisung der Kgl. Landeswetterwarte Dresden stets mittags statt 
und geben daher die angeführten Zahlen nicht die mittleren Tagestemperaturen, 
sondern das Mittel der Mittagstemperatur an. 


4* 
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Ib. Mittlere Lufttemperatur in den einzelnen Monaten 
des Jahres 1909. 


Br een Ps an 
| | | I 5 | | 


FE a 
Stade Fee Si re Esel 
Gruppe A. 
Berlin!) . On ut cl Zu Ke 12,0 116,5 117.1 1182 Lia Ia än Za 
Bremen . 15,8 (ap 25 83 114 143 15,4 116,5 133 1143| Au Ze 
Breslau . 147, —17 1-36 21! 7 111,8 16,5 [17,2 |185 15n |lle 24 Za 
Charlottenburg | 62,0 201 05 äu 10,5 115,5 Jäng '20,0 115,5 !115 25° Au 
Chemnitz 327,0 ES? —33 18 80 114 148 1155 16,7 '12,7 105 14 20 
| | | | | 
Coin b | zwischen qal 14 46104 136 15w 162 18 Ma 12o de Au 
Dresden .' (ie I-1lı)—1ls 32] 90 12,0 15, 116,9 17,7 (su jun 236 
Düsseldorf . 30,0 03| 06 47110,3 13,9 15,0 16,2 180 |137 (a Ja 38 
Essen . . . WË Jul Du 37:96 12,5 143 15,2 17,2 | 13,4 | 11,8 | 37, 35 
Frankfurt a. M. 1020 1-05 |—02 482 10,4 113,6 154 Lë 18,3 | 14,2 | 11,1 i Ze 35 
, ) e | ' 
Hamburg 260 —01|—13 16) 7s 106 14,6 15,5 |16,3 | 136 111,3 Au 2, 
Hannover f 550 i—0s|—lo! 24| 84 11, 141 15,4 16,6 1131 [11s Au Ba 
Königsbergi.Pr. 39 1-35 64: 08 | Bn 8s ‚1512 116,0 16,4 14,3 110»: Jul 0, 
Leipzig?) (ra —12|—20| 19| 89 12,4 116,4 .16,9 117,4 13,6 | 1018 | Ze. 26 
Magdeburg . 4006515, 24.86 12.2 15w16, 175  14o !115 28 Za 
i | | 
München D264 :—26 1-23 24 | 9,4 [11,3 14,8 1156 171.13 1101: ls ln 
Nürnberg 3106 —111—22 Dn" 94 113,1 161 116,4 ‚18,3 | 13,7 110,5 20 25 
Stettin 26,0 el —28 1% | 6,9 11,0 15,9 16,5 17,3 ; 14,0 | (la 24 lw 
Stuttgart 269,0) |! —0,7 I—05 | Aa 10,7 13,3 15,6 16,9 186 14n Us Au 42 
' SE | 
| | Ä | Ä 
Gruppe B. | | | Tr n | 
Aachen . 2050 | el 00! Zei 94 1190 13,5 |14,6 17,0 1120 |116: 32; 3w 
Altona 26,0 | O1 |—1,3 | 16 | Ze 110,6 11445 115,5 1178 : 13,6 [11,8 11,3, 2, 
Barmen . ne 101-011 38 92 112,2 14,2 ‚15,2 16,8 | 13,3 1116; Ae 37 
= t i e ' 
Braunschweig. 83,4 1-08 —1l2 24 | 84 11,» 15,4 16.1 1163 13.2 111! 239° 2,8 
Cassel `... 201,0 |—Lo'—Li | Za 85 111,6 Lu ds 16,9 , 13,1 | 10,6, 25° 25 
I | | t 
Crefeld . . . ` Za | 071 06, Ze 94 112,5 |14, 15,2 17,2 13,5 Del do, 3w 
Dortmund 120,2 07 ër 34| 83 112,0 113.» 15,0 116,6 113,0 11,6 | Au Ba 
Duisburg Bis es | 4,2 Do, 13,3 115,3 166 19,1 146,126, Aa Ju 
j , 1 ' ; N | l À si 
| | | | | 
| | od | | 


1) Die Daten beziehen sich nur auf die Station „Landwirtschaftliche Hoch- 
schule, Invalidenstraße 42. — 21 Die Angaben sind nach den Beobachtungen der 
Königlich Sächsischen Landeswetterwarte zu Dresden notiert. — 3) In Stuttgart gibt 
es Statteile mit 220 m über dem Meeresspiegel und 4850 m über dem Meer.sspiegel; 
die angegebene Seehöhe von 269 m bezieht sieh auf die Beobachtungsstation. — 


4) Niedrigster und höchster Punkt des Stadtgebiets: 
in Höhe von 170 m. — ”) Niedrigster und höchster Punkt des Stadtgebicts. 


die Beobachtungsstation liegt 


- æ. 
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D3 


Noch Tabelle Ib. 
IRRITERET 
= ei SC a kas 
l:lel8isisis Hr sl}: 
I mo AERE a EE 
| EZ? | 
| 1345 | | BR | | | | 
Elberteld . - wës un, Do ca 35: Se Ile 113, 14,9 116,7 13,1 114| 3al 38 
Halle a. S. .| 1040 —Loi—ls| 24 | 88 121 |15, 116,4 17.6 | 13,9 Dal 26l Ae 
Karlsruhe 126,7 07 —0,2: 4,7109 113,4 15,6 [16,7 18,5 13,6 | 11,3 | 34 | 42 
Kiel | 258 "ul, Ju Be 98 1318 15,0 15,7 1% |Ile| 36; Ze 
Mannheim . . 9711085 |- 0,2 ı 45 10,7 (äu Be 16,5 194 14s |119| 32| 35 
Plauen i. V. | 3700 20 34 | 18 | 7,9 110,4 1444 [15,8 1160 | 12,9 1106 | 1a] 15 
Posen 58,6 da he rel Ze 11a 17,1 Wie 117,8 14,7 | 10,8 18 [1 
Straßburg LE, | 1420 15 real 4a 111 138 15, [168 [18,3 1138 [100 | 32| 37 
Wiesbaden. . 111o cul 03: 41110, (DA 154 16,6 18,0 | 142 107 | 39| 34 
ii u 
Grape C. | | dE E | | 
| | | | 
Augsburg . . 5000 Lä Län" Ze 9e 120 151 äs 17,5 134 |102| 19| 14 
Beuthen OS. . | 290,6 E —54: Lat 72 |11,0 15.6 |159 116,5 |12, 113,8 | 1,5 [—0.8 
Bielefeld 1159 | Zei 20] 65 |129 160 18,0 118,0 1195 | 15.0 |13,0| 40l 30 
Bonn 60,0 0,7 Da | 4,3 | 9,8 12,3 14,2 116,0 17,9 14,1 |122| 40| As 
Brandenburga.H. 31,0 2,0 17, 1ı 8,8 11,6 16,0 16,8 17,5 | 131 |1131 Tei 22 
Zon e 
Bromberg . | 47,0 —30 |—45 —0,2 | 6,0 10,8 116,3 116,8 17,7 145 110,1! 15] Dn 
Darmstadt . 146,5 077 014 | An [10,2 Dän 115,0 Dës 117,9 13,6 | 110 | 32 | Ae 
Dessau 7101-07-18 | 28 | 88 11,6 115,7 ie 184 Aula) Zel 27 
Erfurt | 2191 rä |—33 1 1891| 82 I11,2 114,4 115,5 5 ‚16,3 12,7 N l7] 22 
Flensburg ` als | Onl-1o| 06 | än! 95 Dän Dia 148 126 1100| 34 | 1 
) 
| 
Freiburg i. B.. 2810 |—1,9 |—06 | 3,9 10,6 113,2 115,0 [161 ia 113.0 [112 | 28| Ae 
Görlitz 200,0 15| 31; Zei 7,6 111,3 15,7 16,3 17,6 | 13,7 112; 181 14 
Hagen i. W. .ı 116,0 Dirt 32! 90 |11,ı 113,7 115,2 116,8 | 13,3 | 131 | 35| 33 
Kaiserslautern 2422 13 —loı 34 | 93 112,4 114,8 115,6 117,3 |129 104| 26| 3,0 
Liegnitz . 127,2 lä "äu 2,0 | 81 Dia [16,1 116,5 18,2 14,6 |110] Sal 19 
Oo] 
Ludwigshf. a. Rn. | 100,3 |—0,2| O4! 48 11a 114,3 116.8 1173 194 145 |121| 38] Au 
Lübeck . 2A), 1—0,3 Ste? 0,8 | 6,7 10,0 114,1 [15,1 15,6 19. s!1Lı)! 29| 2,3 
Mainz | 870 1-04: 05 4, 110,9 14,1 115,8 [17,2 18,7 14, |111| Aal 3,7 
Metz. . . 176,8 |—04 ı Dën 3.4 10,8 |14, 114.9 117,3 117,4 | 13,8 110| 32) 35 
Mülhausen i. E. 250,0 —1,2 P 4,3 112,8 114,3 |16,8 |17.4 E 15,3 |125| 32| 3a 
M. Gladbach 500-800! 03| Lut 44| Bu 13,5 117,0 114,8 :15,5 114,5 11,2 | 53] 25 
Potsdam 85,0 15 1—2,7: 1.3! 7,5 |10,9 115,0 116,0 116,6 , 13,3 |108 | Lony 18 
Rostock . 150 1-07 |—21 Ki 6,0 110,0 114.1 115,5 15.9 | 13,0 |110 | 30| 1,8 
Zwickau?) 269,0 0,6'!-05| 59 12,8 115,7 118,4 119,1 18,0 16,6 142 | 35| Aa 


= 
= 


2) Siehe Anmerkung 3 auf Seite 5l. 


| 
1) Niedrigster und höchster Punkt des Stadtgebiets; 
befindet sich in Höhe von 197,4 m. 


die Beobachtungsstation 


54 III. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


lia. Temperaturverhältnisse im Jahre 1908. 


| Abstand 
Luft |Absotutes Absolutes zwischen Zahl der 
tempe- | Tempe- | Tempe- der S Kee eg 

Städte ratur ratur ratur PD g SEET | Es Eistage 
im d 

Jahres Maxi- Mini- ` tiefsten (Max. ! (Mini- (Maxi 

mum mum Tempel + 250 ! mum mum 
mittel | ratur |u. mehr) | unter 0°) | unter 09) 


| 
Gruppe A. | 

Berlin!) . . . 9,0 34,0 | -- 16,3 50,3 36 61 18 
Bremen . . . 8,7 29,2 — 15,8 | 45,0 19 TO 20 
Breslau . . . 8,4 32,5 — 18,8 51,3 33 107 21 
Chemnitz. . . 16 32,7 — 19,7 | 32,4 SU 131 29 
Göln u =. A 9,3 32,0 — 12.1 44,1 25 49 | 14 
Dresden . . . HA 32,0 — 18,2 | SIE S 2 | 22 
Düsseldorf . . 9,6 29,6 — 140 ` 436 16 13 17 
Essen . 2. . 9,0 Ha lie 488 25 ss | 16 
Frankfurt a. M. 9,0 33,1 — 158 48,9 37 19 15 
Hamburg. . . KI 30,1 — UD 45,2 14 11 16 
Hannover . . S,7 | 31,5 — 161 ı 476 30 70 | 15 
Königsbergi.Pr. 69 IT 339 — 190 | 52» 28 125 25 
Leipzig. - .| 35 323-6: 479 24 95 | 24 
Magdeburg . . 8,7 352 ; — 161 51,3 43 86 19 
München. . .| Ze 321 | — 18s | 509 31 139 383 

| H 
Nürnberg. . . H 33,4 — 11,2 50,6 42 107 | 23 
Stettin. . . . KI 38,1 — 195 | 596 e 
Stuttgart. . . 9,2 34,6 — 16,0 Die 38 ST Ä 23 

| 

| ' | 

Gruppe B. | , 
Aachen . . . Hu | Di — 5a | #8 15 f 16 
Altona. . . . 3,7 234 :- 145! Aha 21 76 15 
Barmen . . . nu | fe — 13s | 428 13 51 15 
Braunschweig . HA Ha — 166 49,3 32 lU i 23 
Cassel. . . . H | 30,9 — 17,6 | 48,5 25 85 | 24 
Crefeld . . . 9,0 29,8 — 13n 22% 27 DÉI 13 
Danzig . - . la 297 — 119 47,6 10 | 93 l 19 

Dortmund . . Hut 30,5 — 154° Ain 30 62 18 
. 3) . 3) 

TO 14 


Duisburg. . . ZA 35 Ia ` 450 35 | 
Elberfeld. . .| ne 3a | — 15,8 | 46,9 20 
| 


1) Die Daten beziehen sich nur auf die Station „Landwirtschaftliche Hoch- 
schule“ Invalidenstraße 42. 

?2) Die Angaben sind nach den Beobachtungen der Königlich Sächsischen 
Landeswetterwarte zu Dresden notiert. 

3) Angaben können nicht gemacht werden, da die Instrumente im Monat 
März zur Reparatur waren. 


III. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


e~t 
- 
w 


Noch Tabelle Ila. 


| Abstand 
t 


ratur |u. mehr) unter 0°) | unter 0°) 


Sei Absolutes! Absolutes zwischen Zahl der , 
an | Tem e- Tempe- ' der REENEN 
Städte ratur Ä Er Gre en a Frost- Eistage 
i unc e ; 
Pë | Maxi- Mini- | tiefsten | (Max. (Mini- (Maxi- 
mittel | mum mam ` Tempe- | + 25° ` mum mum 
| 


| | | 
Halle a S. . . 86 332 — 15,6 50,8 39 | 89 i 22 
Karlsruhe . . 9,1 326 | — 156 48 39 | W126 
Kiel ... 8,2 29,0 — 11,8 40,8 13 TI i 17 
Mannheim r 92 |! 335 -- 16,0 49,5 38 | 67 25 
Plauen i. V. . 78 323 | — 252 5% 2 | U8 2B 
SEE me: 320 | Ines 315 36 | 104 | 24 
StraBburg i. E.. Ha |i 350 — 163 ' 51a 45 | 85 30 
Wiesbaden . . ga ` 306 | — 136s Us 32o p n | 20 

S 

Gruppe C. | | 

i i 

Augsburg. . . Zä , 3ha — 18,3 49,7 29 | 14 28 
Beuthen O.S. . T2 ; Bla — 229 543 38 CH 43 
Bielefeld . lir © 2o | —175 45 11 |© 18 37 
Bonn... . 9,3 LL) — 18,6 52,7 28 | 66 i 14 
Brandenburg a. H. 80 1 347 — 164° Öl 39 | I | 2% 
Bromberg . TA 32.4 — 23,6 56,0 33 123 | 26 
Darmstadt 8,7 32,2 — 166 — 48,8 33 | 91 | 23 
Dessau. HA 36,4 — 15,5 51,9 41 82 | 20 
Erfurt . 1,3 331 — Mi 60.5 27 109 ' "0 
Flensburg 79 ` We 140 Je 16 72 19 
Freiburg i. Br.. d 33,6 — 15,3 48,9 47 | 88 26 
Görlitz. . . . 82° 306 — 18,0 48,6 25 | 87 Al 
Hagen i.W. . S9 B40 -- 17,0 51,0 36 6 ° H 
Kaiserslautern . 8,4 31,2 — 17,0 48,2 38 | 97 | 19 
Liegnitz . . . Bo | 320 la Bu 35 ' 1 23 
Ludwigshafen a.Rh. 9,6 35,2 — 14,5 50,0 39 12 24 
Lübeck . . . 7,8 30,4 — 158 | 462 10 100 20 
Mainz. . . . 9,3 31,7 — 15,7 45,4 41 76 22 
Metz . . .. 10.915 | — 194 30,9 40 12 i 22 

Mülhausen i. E. 100 f | Í l 
M.-Gladbach .| 99 > . u Sn er 
Münster!) . . Hp 30,2 — 15,0 45,3 ; .. 
Potsdam . . . vu A4 — 16,4 DI 38 112 25 
Rostock `, . . 1,8 29,3 — 167 46,5 12 93 16 


Zwickau?) . . 11,2 i ; . s | N | 
| 
| 
| 


i t 


t) Die Angaben sind dem Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich 
entnommen. — ?) Siehe Anmerkung 3 auf Seite 51. 


96 III. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


II b. Temperaturverhältnisse im Jahre 1909. 


E mn 
i Abstand 
Se Viel Achen And Zahl der 
empe- | Tempe- | Tempe- der KO 
Städte | ratur | satur EN höchsten Sommer- | Frost- Eistage 
im und tage tage (Maxi- 
Jahres. | Maxi- _ Mini- tiefsten | (Max. | (Mini- 
` mum | mum Tempe- + 25 d mum mum 
ittel 
BEES i | ratur |u. mehr) | unter 09) unter 0 0) 
l ! ! 
— 
Gruppe A. | | | 
| 
Berlin!) . . . 8.8 30,7 1 — 1351 42 16 | 78 18 
Bremen . . . So | 270 |! — 126e 396 T | Hp 15 
Breslau. . . . Div Za — 16,1 45,4 21 | 103 33 
Charlottenburg . 104 | 4lo — 12,0 : 530 76 T5 6 
Chemnitz. . . Ze | 3l : - 148 46,2 20 122 36 
Coin, ... 9,6 | 29,9 WS S7 38,6 14 62 2 
Dresden . . . 85 ı Ai — 144 46,1 20 | 9 30 
Düsseldorf . . ul 33a | — 105, Se 23 i 86 11 
Essen . . . . Ha 8305 | — lz 422 11 96 13 
Frankfurt a.M.. e äu A oe "wi 14 
Hamburg. . . Bn |} 26e — 126: 405 4 | 86 17 
Hannover. . . 8,2 321 | —1ı | 47,2 10 . 90 16 
Königsberg i. Pr. 65 ` 301 | — 252°" 553 16 1.19 53 
Leipzig?). . . ss ı 302 ` —13a| 4 14 | 95 32 
Magdeburg . . 8,5 Ä 33o —123 | $s 23 Ä 93 18 
H | BI 
München . . . ie, De  —l5o| 42s 2 j 1 51 
Nürnberg . . . 85: 30,8 147, 45 26 106 ! 31 
Stettin . . . . 7,8 29,3 — 20,0 | 49,3 11 109 34 
Stuttgart . . . 9,3 1.294 — 13,0 42.1 26 116 | 2:3 
| d 
Gruppe B. | 
Aachen. . . . He 29,3 — Hp: 383 15 H 11 
Altona . . . . 8,5 27,6 — 126 402 5 | 86 19 
Barmen . . . 8,7 27,7 — On 36,7 9 60 12 
Braunschweig . 8,3 ae  — lmi 459 14 97 2) 
Casse) . . . . 8,0 29,6 — 13,1 42,7 11 102 21 
Crefeld. . . . 8,8 30,3 — Dë | 39,9 14 E H 
Dortmund. . . 8,5 29,0 — 145 43,5 10 d 10 
Elberfeld . . . Bu o — Oe | 38,8 11 90 10 
Halle aa S. . . HA 32,3 — 132 |! 455 1% 8 26 
| 


1) Die Daten beziehen sich nur auf die Station „Landwirtschaftliche Hoch- 


schule“ Invalidenstraße 42. 
2) Die Angaben sind nach den Beobachtungen der Königlich Sächsischen 


Landeswetterwarte zu Dresden notiert. 


111. Ergebnisse: meteorologischer Beobachtungen. 97 


Noch Tabelle II b. 


i ı Abstand a 
zu |Absolutes Absolutes | zwischen Zahl der 
tempe- Tempe- ` Tempe- | de I 
Städte ratur ; atur alu ABER ER Saunen Vie Eistage 
i | un age 2 
Sege Maxi- | Mini- tiefsten | (Max. | (Mini. | (Maxi 
| 


mum | Tempe- | + 25° mum mum 
; ratur |u. mehr) | unter 0°) unter 0 °) 


mittel mani 


Karlsruhe. . . 93 = At — 15,6 47,0 28 94 18 
Kiel. . . .. 1,7 27,3 län 395 3 | 95 22 
Mannheim. . . 9,4 34,0 — Jä 4a 26 | 9i 10 
Plauen i. V.. . 12 30,0 — 17w 47,0 16 | 119 41 
Posen . . . . Cl Zur — 21 48,7 20) 119 38 
Straßburg i. Els. | 9% 31 li A ou 97 22 
Wiesbaden . . 9,2 30,4 — 1151 4 18 | 86 8 
Gruppe C. | | | | 

} i 
Augsburg. . . 1,8 284 © -— 154 | 43,8 24 114 35 
Beuthen O.S. . 72 © 298a : —17ı | 46,5 33 105 48 
Bielefeld . . . 108 : 285 |} — 130 41,5 D y 62 14 
Bonn . . 92 > 312 — 13,0 44,2 17 86 6 
Brandenburga. H. 8,0 ' 325. —11o 49,5 3R 122 | 17 
Bromberg. . . 1,3 830,8 — 240: 548 21 | 127 | 45 
Darmstadt. . . Ha "Mu 0 — 12e EM 20 95 11 
Dessau. . . . HA ! 32,5 — 13.4 45,9 EN 98 20 
Erfurt . . ia TI Aa" 17,6 | 49,1 18 118 37 
Flensburg. - i| 72 | 268 | — ila) Se 4 | 112 20 
Freiburg i. B. . ss 1.897 ı — 166 46,3 26 96 16 
Görlitz . . . . Hu | 2R 2 — 15,6 43,8 13 102 29 
Hagen i.W.. . 8,5 305 E 42,5 14 92 8 
Kaiserslautern . 83: 308 ı — 163 47,1 22 109 16 
Liegnitz . . . Ba ' 290 | — 196 48,6 2) 120 34 
Ludwigshafen a. Rh. 9,x 332 | — Dä 46,4 33 84 12 
Lübeck. . . . ZA 273 144 41,7 H | 97 23 
Mainz . . . . dÉ Ain | — 11,8 SEI 25 85 12 
Metz. . . e 91 | 29,9 | — 19,0 48,9 20 | 87 8 
Mülhausen i. Els. 9,8 3l | — 174 49,0 31 | 89 17 
M.-Gladbach . . 9,1 | wë t a | . 
Potsdam `, . . 76 320 | — 15: 47 18 116 34 
Rostock . . . 7,3 | Za | 1551 430 3 79 32 
Zwickau!). . . 10,7 ; i . ; 

| 

u 

| | 

| | 


1) Siehe Anmerkung 3 auf Seite 51. 


HS UL Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


Illa. Höhe der Niederschläge in den einzelnen Monaten des Jahres 1908 


(in mm) 
CI Eee 
Städte = = SL | CHOUER = 
= ~ N i D ! d eg zZ | ies i 5 = | KE > S 
ER Ga =n Se = EEN T -< 
S g sizal HPE] 
| | | | | | | | 
ri | ZE 
Gruppe A | | | | | 
| l df 
Berlin!) . . . -| 341a; 453 306] 32,8 1130| 5,8 505 385: 91| 081226: Su 
Bremen . . . . | 35,0 42,0 | 330 | 61,0 | 81,0 91,0 1080 ` 82,0 490 2, 17,0 | 19,0 
Breslau . . . :1 20,7: 46.2 | 243 | 21 947 | Das 1273 6089: 495 | 391177, 137 
Charlottenburg . | 277; Za ` 338 | 330 1584] 98 591 | 40,6 | 124 Una Jar 3 
Chemnitz . . - a 65,9 1234| 74,7 Ä 95,5 | 29,9 886 Win | 39,6 490, 8 
' j 
Coin, . » . . . | 28,0 | RL 33,0 | 73,0 | $3,0 | 43,0 76,0 125,0 Za, 3,0 Ain 30 
Dresden. . . Ze Bin! 246 | 67,7 |103, | 922 931 än 403| On 190 92 
Düsseldorf . | 497 | 621 | 42,2; 60m, 681 | 645 Die Ans 525 | jo Au 315 
Essen. - TI 604 837 421 | Toa | 688 | 771 114,1 1136,5 53,6 Au. 720 36,8 
Frankfurt a M. 15,1 | 38,9: 29,2 | 50,0 | 97,1! 3l 85,8 | 97,5 . 46,7 | Bay 391 15,8 
| ae | 
Hamburg ... 570. 40,0 | 47,0 | 910 | Gto; 230 990 ı 87,0 370) Bo 220; Gu 
Hannover . 28,1 4859 | 46,4 | 109,8 | 102,0 | 47,6 61,6. 65,5 , 36,0 | 2,5 | 233. 6,3 
Königsberg i. Pr. 62,8 | 43,4 | 40,3 | 29,7 | 92,0 | 56,0 , 89,0 100,0 | 87,» | 23,3 | 61,3 | 32,5 
Leipzig?). - 36,6. 50.» | 15a | 57,3 me 19,9 1094 72,4. 30, 13,0 35,8 | 14,3 
Magdeburg `. . | Mu | 38,3 | 26,7 | 496! 64.5 | 120 555 | 56,8 14s | 3012081 Zu 
| f 
: e 
München- . . 238, Da 176! 95! 740 110298 STe 1336 110.9 4,3 | 358 2I 
Nürnberg ..4 170. 37,0 | 230| 42,0 i 690 | 41,0 1210 570 00o] 20,220, 140 
Stettin. . . . . | 330. 450: 250| 280! 930| 280 770 | 370" fron 1,0! 25,0: 23,0 
Stuttgart. . . -| 212, 42,11 23.1 AA 97,7 | äi Din 729 59n | 14,0; Zong 172 
| 
| 
| | | 
Gruppe B. | | | | 
i er i . 
Aachen ... 46,0 Din, 35,0 | 760] Ma Ga 97o 102,0 An, 4o! 520 21,0 
Altona... - läis Dia alima a) 935 847 (in D21, Ga 229 Tu 
Barmen .  . . [1141 132,6 905 | 9141125 69,1 136,1 136,11 622 | 47! 80,6 570 
Bochum . . LI 337 | 821, 481| 756, lala 659 D A Hä Ze: 52,6 | 20,5 
Braunschweig .| 46,0 | 53,0 | 28,0 | 96,0 | 90, | 300 950,900 2100| Lo! 220: 40 


Cassel. . : . .{ 3082 1 5%1 1 217) 596 hei Aar äu 93a 312 
Crefeld . . . .| 2771 468 | 279 | an 60971 137 Gin, 90,2 582 
Danzig - - lU 30,7 384 2053| 36,3 | 62,7 | 677 47,9 | 959. 293 
Dortmund . . 427, Tai 448 | 81,9: 66,6 | 482: 66,2 117,7 Dia 
Elberfeld. . . . {124.3 129,9 | 85,3 | 96,4 1134 63,1 106,5 133. 63,7 


| 
32301 120 
| 360 Ziler: 
871 572 212 
Ou 497 22, 
51! 814 538 


Halle a. S.. 24,4! "a 12, | 63,0 ja" 37,6 110,2! "Ga 268° Za 25n. 70 
Karlsruhe . . . | 252 659| 425 | 707 1181 | Ae, 673 ID 5Sa ër 280 14,8 
Kiel... | 510, 522| 592| Sal 464| ga 663 97,8 297! To! 322 156 
Mannheim . . . 356 300 16u] 46,9 Ä 109, | 79,4 102,9 1038 Mia Ba Län 1883 


I | 


1) Die Daten beziehen sich nur auf die Station „Landwirtschaftliche Hoch- 
schule“ Invalidenstraße 42. 

2) Die Angaben sind nach den Beobachtungen der Königlich Sächsischen 
Landeswetterwarte zu Dresden notiert. 


LIL Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. DA 


Noch Tabelle Ila. 


| GG 
i La 
t | Ka Ä D Ep 
Städte ZE | | | Pot Æ | ee 
8 GE EE EC Se E E e a S 
bm SE = ui - ama zeg KÉ Zei — E N 
1.313 lola Erer a 
e? Golf = = = rä e wäi l Re O | Z | = 
4 | | N 
Plauen i. V. . 2331| au 16,9 | 325° ai 57,6 133,0 | 105,5 | 34,2 | 37 283,135 
Posen e . . ln 360 270| 37,0 82,0 on 19,01 440 | lo 30230 12,0 
Schöneberg - . : 1) 1) 358 | 40,3 , 133,0 Hal al 485; Hal 06: 306., 37 
Straßburg i. Els.. | 25,5 | 35,0 | 17, | 73,3 127,6 | 28,7 | 122,0 ,111,7 | 641 | 7,0 34,0 | 20.0 
Wiesbaden. . .1 2991 Da 306 | 57,1 | 101,37: 845 | 75,6 | 106,8 | 31,7 Za | Dn 164 
' | 


| 
| 


l 
| | 
l 
| 


| 
Augsburg - - 13,7 | Duc 23,0 73,0: s7,5 | 101,3 EI 103,0: 981 | Ou: 31,2! 238 
Beuthen OS. . 41,2 | 598 310 | Du 775 | 520 2091113,5 599| 83) Iäa 27,8 
Bielefeld. .| 96,2! 9235 , 724| 766 989] 370, 8661115,3! 5lal äu Biz 281 
Bonn . . . (192; 595 190 | 594: 961) ia, "lu 111, 187) 15.8362 176 
Bromberg . . f 322| Dia jul Zur Oz: An. Goal S33! 4121 2371254 Ire 


Gruppe C. | 
| 
| 
| 


| 
Darmstadt - . . | 30,8! 692 386 | 63,1 1080 ; 62,6 106,8 113853 | 5781 5,30 375 | 12,9 
Dessau . . . -f 2771 3782781527 15681 In Gin 8951 15s} 22; 2741 6n 
Erfurt. 2.110] 381: 26,9] 650 102| 6la! Gial ae 179| ja äis Ihe 
Flensburg 37,6, S92. 864, 633! 44w; Gla. 106,5 | 135,2 749! 685! 204 18,9 
Freiburg i. Br. . | 27,5 | 551 J Ja 171,5; 690/1069 | 12,5 56,9 | 25w 
Fürth?) . . - . : -| 24s | 68,3 | 37, | 102,2 | 55,3 | 60, e 
Görlitz - . . -1488 | 575, 151 5 | 71a | 451) 001265 | 11.8 
Hagen i. W. . . į 73,0 Ia 73,5! 92,7 871| 360) 61,5 11179; 585 | än, Ou 4.2 
Kaiserslautern . | 38,8 | 58,6 14911 792 Ma 4921593511301 | 405 | 92 Aa" 295 
Königshütte OS. | 12,4 | 27,8 42,6 | 399, 823; 97,1 |156, | 171,7 | 582 | 126 147 833 
l D | 


Liegnitz . ; 10,7! 26,4 
Ludwigshaf.a.Kh| 9,2 


3 94,4 | 108 1 | 36.2 
Lübeck . . . .] 3S4 30e 


109,s | 86,3 


33,2 


Mainz . . ...[219' 4811206 | 5298 T81 | 58, SR | 90514011 251293 13,0 

Metz. 2.0. Via Slat Aa, a Wel 3802| 4851 904 691) 87 nn Cf 
| | 

Mülhausen i. Els. | 23,9 | 44,1 ! 448 | 56, |1139 69,9 11212, 39,2] 745, Tu, 29,7; 374 

Munster?) . . .| 45,0, 65.0 | 495 | Giel 872| 76,6 | 82,4 |158, | 466 44 40,9 | 248 

Oberhausen . 365 1 40,8 1 46,2 | 61,11 57,6: 82,8 1 126,2 | 105,2 | Aa 1, | 64,3 | 33,8 
| D 


Offenbach -1 10,9 


221 Ann 621: 365 | 61,0 86,8 
Potsdam. . . . {| 316 48,5 


305 51,0 (än Bal öl, 52,1 


w 
Ka 
Wi 
=i 
Ke 
x 


Remscheid. - - 1 805 11125 705 735 1394" "el 
Rostock . - 1324, 597° 1981 335° 5a 371 
Dt. -Wilmersdorf | 34,1; 46,5 | 39,5 | 393 140,71 "Za | 
| 
| 


i 
| 
| 


Zwickau. . . | 28,91 520 "du 822 14 


' 

| 

| | | 

1 | i 
| F 
| 
t 


i 
| 
| | 
| iA 
1) Wegen Frostes war der Regenmesser außer Betrieb gesetzt. 
2) Die Niederschlagsmenge wird nur in frostfreien Monaten notiert. 


3) Die Angaben sind dem Statistischen Jahrbuch tür das Deutsche Reich. 
entnommen. 


60 M1. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


Dh, Höhe der Niederschläge in den einzelnen Monaten des Jahres 1909 


(in mm). 


Städte 


August 

September 
November 
Dezember 


Gruppe A. 


Berlin!) - » - - 
Bremen . » e e 
Breslau . > 


53,3 | Din 398 | 
163,0 | 63,0 ‚121,0 | 41,0: 590 63,0 
143,2 | 495 | aan" 8o. His; DLE 


| 

! 
| 
Ä | | 
me. 306, 401 | 290 | "4 
, 57,0 35w | 65,0 | 45,0 | 49,0 

207| 61,8 | 70,1. 46,3; al 62r 
| 


Charlottenburg . | 14,3 40,3 ,8397 Ma 26,9 | 80,0 | 59,4 pa) 40,0 36g. 491, 54 
Chemnitz 29,2 |1181 | 35,2 12,0 | 23,0 | 59,2 ECH 53,9 DAT 205 106,7; 72,2 
Cöln. - 340: 460 | 380 | 56,0 | 380 | 940 ; 126.0 | Alio 60,0 53,0 | 25,0 | 76. 
Dresden . - 354, 49,3 3617 | 45,3 | 27,5 | 127,0 ' 108,2 13,2 | 


As 667 432 


Aa 18,5) Tä | 169,9 
85,5 | 93,0 58,2 


Gu 346| 515 175,6 


Düsseldorf, - » | 
Essen . : +» + - 29,1 , 111,3 


tv 
N 
K 
= 
N 
Ze, Ze 
Va 
N 
$3 


De Au | 64,4 49,4 


Frankfurt a. M.. | 31a | 38,2 | 52,17 | pl 99,6 | "ie BIA, 58,3 

| | 
Hamburg 29, | 53,0 | 33,0 51,0 | 25,0 | 19,0 100,0 | 42,0 | 91,0 40.0 710 | 92,0 
Hannover 25w | 66,7 | 281 | 471 27,2 | 409 | 10018 93,7 116, | 45,2 | 68.2 60,3 
Königsberg i. Pr. 24,2 | 51,2 | 23,0 40,4 | 16,0 | 340 | 91,6 | 51.0 | 345 | 147 88 | 85,8 
Leipzig"), 24,6 57,0 | 29,6 46,3 | 23,2 | 11618 32,3 | 66,1 | 90,9 | 27,7 | 85,0 | 35,7 
Magdeburg - 15a | 44,2 | 30,9 | 324 | 232 | 827 | 50,7 | 522 | 5ön | 210 | Gin 327 


An, 338 | 435 | 4n 


München. - - » 110,1 | 158,6 Zu | 89,0 | 101,9 | 50,2 329 OI 

Nürnberg 920 41,0 | 130 | 41,0 19,0 101,0 91,0 32,0 Dia | 23,0 

Stettin. «= > 310 360 | 36,0 | 420 | 40,0 | 340 730l: 3 50,0 | 19,0 | 60 "e 
1,8 


Stuttgart. - - - 25,2 | 33,0 | 17,9 96,8 | 17,:1405 


SEN 

22 

Ba 

u: 
| 


SE? 26 97,5 | 4912 | 69,° 
| 


Gruppe B. | | | | | 
Aachen 47,0 | 60,0 , 48,0 | 61,0 | 36,0 | 69,0 ‚140,0 | | 90,0 Ä 17,0 1 13,0 50,0 | 87,0 
Allonas a. 2 324 | 558 348 508 316| 708 1066 46,2 1142 | 42,5 | 76,5 | 100,3 
Barmen . > A 475 152,7 921 69,8 | 34,6 84,1 | 192,4 | 1781| Ur 77,9 | 1005 186,1 
Barum | | | [314 |101, | 382 | 56,8 | Zu Go's (1217 | 828 | 87a | 48w | 698 | 1106 
Braunschweig 27,0 | in 32,0 | 38,0 | 26,0 | 58,0 920 72,0 | 106,0 | 43,0 | 900 47,0 
l | 
Case a 27,8 | 70,3 | 19,2 | 594 18,4 | 35,5 | 750 | 30,3 | 90,9 | 45,8 | 608 57,5 
Crefeld 171 | 45,0 | 308 36,5 | 232 | 66,6 | 131,6 an 51,3 , 375 | 2044 19,3 
Detmund ` | „| 290 | 88,8 | 37,2 | 519 | 306 744 ‚1131 | 53,9 190 | 37.0 | 583| Ma 
Duisburg 3): A 3) | 38,0 | 10,0 | 46,5 87,0 | 45,5 | 61,6 | 31,2 238 | 75,5 
Elberfeld 45,2 151,7 | 898 | (äu 33,5 | 96,9 | 198,1 el 95,0 | 71,6 | 176,7 


155 | 37,0 172 | 295 | 226 hr | 67, o | 
485 | Zu 14,3 | 74,3 440 an | 113,6 
364 | 341 1 32,8 477 457 Hi. 96 3 | 49,3: 898 ı 43,9 | 692 95,2 

d | Su Bu Ä 
ı) Die Daten beziehen eich nur auf die Station „Landwirtschaftliche Hochschule‘ , 
Invalidenstraße 42. | 
2) Die Angaben sind nach den Beobachtungen der Königlich Sächsischen Landes- 
wetterwarte zu Dresden notiert. i 
3) Instrumente in Reparatur. 


Halle a. S.. - > 
Karlsruhe - - >» 
Kiel. .. -> 


=- -e ë aa- 
a 


UL Ergebnisse metrorolorischer Beobachtungen. 


Noch Tabelle IIIb. 


t 


März 


Mai 


Juli 


September 


Mannheim . 
Plauen i. V. 


Posen . . 


Schöneberg 


Straßburg i. E.. 


Wiesbaden. 


Gruppe C. 


Augsburg 


Beuthen 0. S. 


Bielefeld. 
Bonn .. 
Bromberg 


Darmstadt . 


Dessau . 
Erfurt. . 


Flensburg — 


Freiburg i. 


Fürth?) 
Görlitz. 


Hagen i W.. 


Kaiserslautern 


Koblenz . 


Liegnitz. ... 


Ludwigshaf. a. R. 


Lübeck . 
Mainz. . 
Metz .. 


Mülhausen i. E.. 


Oberhausen 
Oitfenbach a. M. 


Potsdam 


Remscheid. 


Rostock 


Dt. W NEE E 


Zwickau. 


56, 6 
42,2 


13,5 
30,1 


27,0 ' 


11.4 


166,0 
2,2 
31 

108,7 


| 


33,0 
In: 


89,3 | 
19,3 | 
195,0 
63,9 


| 132,4 


| 


H 
GER 
34,7 | 260 | 61,7 
43,0 | 26,6 103,7 
600 Jim 370. 
1) 26,3 59,5 
| 
Gun 351 | 115,1 
40,9 11,3 | 41,1 
| 
| 
| 
40 8 | 36,7 144,8 
647 744) T61 
68,0 | 31,4 | 11,8 
44,7 | 3,1852 
On 1 An" a 
| 
Ana, Ain 63,6 
Du 246 848 
392,90 Inn 59.3 
Ohn 470 490 
67,3 | 38,9 169,0, 
| 
45,1 178 56, 
Gau 250 613 
Är 2290 77,9 
45,3: 25,9 | DLs 
Ana 213 Al 
| 
41,1: 827 | 47,0 
45,819304 TOn 
36,7 | 344! 60,7 
34,2 Ire 691 
Aa, 274 | 84,1 
47,6 10,8 | 136,2 
ƏT: 365| 57,9 
26,0 24s 62,0 
23,3, A93 87,4 
S940 288 125,0 
31,2: 295 69,5 
4118. 2540 D04 
An "Zi N99 


' 


U 


| 


27,2 | 13,5 
109,6 | 100,0 
340! 23,0 
Dia 39,1 
39,6 | 100,2 
60,0 66,6 
| 
| 
| 
417, 594 | 
90,7 | 23,2 
965 109| 
40,3 779 
31,3 23,2 | 
59,2 | 124,5 
92,6 ' 73,6 
39,3 | 149,5 
63,0 101,0 
42,2 99,5 
33.1.8380 
Ari ` 34a 
DN NSA 
3421783 
27.2.1045 
Zu | 30,7 | 
Uu ` 88.2 
49, via, 
60,7 | In 
AEN ' N | 
| 
30,» ` 103,3 | 
33,5 | s2, | 
68,5 95,0 | 
9385: 550 
S2,6 nu, | 
Au 61,0 
IA 34,6 
Wii 65,6 


i i 


i 


1) Wegen Frostes waren die Regenmesser außer Betrieb gesetzt. 
2) Die Niederschlassmenge wird nur in frostfreien Monaten notiert. 


er 
ZE 
5 : 
S | z 
BI © 
© Z. 
i 
50,4 | 32,4 
25,0 | 89,1 
30,0 | 65,0 
25,2 | 45,4 
| 
80,5 | 52,9 
81,8: 32,3 
| 
54,2 391 
164, 82 
83,7 107,7 
39,5 : 26,0 
GA D 
73,21 "ia 
29,2 | 71,4 
31,2; 142 
108,0 | 62,0 
119,1 | 68,8 
2183| . 
Tal 55,6 
50,7 | Tin 
5431353 
46,0 | 24 
1,3! 52,2 
32,4 | 42,7 
46,7 | 61,6 
49,7 | 27,1 
Slai 35.3 
96,1 | 42,7 
45,0 | 40.2 
44,0 | 28,9 
32,5 i HA? 
Sl, 1173 
DAT 
19,6 | 41,5 
24,3 | 92,3 


92, 


D Va : 
= 
a 


62 III. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


IVa. Höhe der Niederschläge und sonstige Witterungsverhältnisse 


im Jahre 1908. 


mm 


Größte 
Gesamt- Neder 
nn ı schlags- | 
Städte e Se ` menge Regen 
Nieder- 
Schläge ‚innerhalb anuecht als Schnee 
schläge 34 Stunden| 0. mm) | 
nm | 


Gruppe A. 
Berlin!) . . . 391,7 f 142). 531 
Bremen . .. 619,0 45,2 169 20 
Breslau . . . 5594 due 11 ' 6 
Charlottenburg. 4478 ` 54,2 120 : 
Chemnitz. . . | 6289 | Ze 150 | 5l 
Col = eg 6330 — 253 160 | 23 
Dresden . . ° 552,5 58,1 136 ! 27 
Düsseldorf . ° DH u 30,5 159,22 
Essen . . 3 EE 48.1 160 > 22 
Frankfurt a. M. 546,3 26,6 136 23 
Hamburg. . .| . 5790 294 174 |! 41 
Hannover . . Drun > 36,3 159 23 
Königsbergi. Pr. T18,2 38,0 1459 
Leipzig!). . . 613,2 62,4 135 40 
Magdeburg . . 3761: 155 141 43 
München `, . . [BER | 47,5 181 2) 57 
Nürnberg. . . 4950 | 445 157 4) 46 
Stettin. . . . 449,0 f S 40 
Stuttgart . . . 5472 240 155 | 15 
| | 
Gruppe B. 
Aachen . . .| na ` 226 164 22 
Altona. . . . 1220 . 21,9 171 17 
Barmen . . . 1086,9 ` 76,1 165 | 38 
Bochum . . . 125,7 36,8 172 25 
Braunschweig . 577,0 36,6 156 | 44 
Cassel. . . .» 510,0 ` 18,3 147 | 32 
Crefeld . . | 5725 | 40n 172 24 
Danzig. . . . 516,3 ; 31,3 133 50 
Dortmund . . 685,6 30,6 168 30 
Elberfeld. . .I 10561 : 490 174 | 43 
| 
Halle a.S. . . 601,3 ` 87,3 129 ; 28 
Karlsruhe. . . 658,7 | 30,8 150 4) 27 
Kiel. . . .. OI) 8 | 35,7 171 39 


schlag mit mehr als 0,1 mm. — 3) Ohne Ferngewitter. 


Niederschlag mit 0,1 mm und mehr. — °) Nur Hagel. 


Hagel 

und 
Graupeln: 
| 


| 
r 
| 


Zahl der Tage mit 


Nebel 


l 


1) Siehe Anmerkungen 1 u. ? auf S. 58 bzw. 60. — ?) Berücksichtigt ist jeder Nieder- 


Gewitter 
und 
Fern- 


— 4) Berücksichtigt ist jeder 
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HI. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


Noch Tabelle IVa. 


| Größte | 
Gesamt- | Nieder- Zahl der Tage mit 
gen t schlags-- | m d nl RS 
Städte SE 4 Gewitter 
ö Nieder- Be Regen | | a z und 
schläge ‚innerha (mehr als! Schnee | und | Nebel e 
ES 24 Stunden] 0,2 mm) ' 'Graupeln So 
mm | ! | gewitter 
| | | | 
Mannheim bës : 346 139 Lui Zr | 
Plauen i. V.. 5436 Au 159 ou JI | 106 30 
Posen . . .. 4850 17,7 170 2) ! | ; 12 13 
Straßburg i. E.. 666,3 32.4 144 20 "10, 57 40 3) 
Wiesbaden 631,4 41,2 1020 Ir A St 
| Ä 
Gruppe C. | | 
Augsburg. 733,4 46,2 145 50 2 59 28 
Beuthen O. S. 746,1 73,9 137 48 3 15 31 
Bielefeld . 842,8 21,8 170 32 T 27. 20 
Bonn 592,4 20,0 142 21 15 40 | 20 
Bromberg 504,2 23,2 147 43 4 27 17 
Darmstadt zs A 1632) | A4 26 49 31 
Dessau . 527,2 48,2 131 23 11 3 ı 32 
Erfurt . 5l66 i 233,8 116 37 21 61 Ä 27 
Flensburg S 83a 247 187 28 9 64 16 
Freiburg i. Br. . | 8008 494 173 2) 30 17 87 | 30 4) 
| 
Görlitz 564,9 30,7 204 48 10 7 44 
Hagen i. W. 7987 34,5 160 22 3 12 17 
Kaiserslautern . Hu! 26,6 173 ?) 36 10 50 25 
Königshütte OS. 798 0 . 105 46 . . 
Liegnitz 458,3 21,3 110 31 5 38 33 
Ludwigshafen a Rh. 600,7 30,2 142 20 10 42 25 
Lübeck 601,6 40,3 182 31 13 36 15 
Mainz . 545,5 26,6 164 2) 17 9 42 N) 
Metz 658,0 25,1 90 36 12 70 27 
Mülhausen i. E. 662,6 2 94 ? ar ; ; 
Münster i. WI 71471 i . . 8 . J 
Oberhausen . 730,0 | 43,8 164 18 12 39 24 
Offenbach a. M. 4215 | 24.3 109 . e 8 
Potsdam . 4435 ! 32,0 135 42 25 46 32 
Remscheid 995,5 | 38,0 171 | ; ; A ; 
Rostock . . 520,7 42,9 131 47 8 68 27 
Di Wilmersdorf. 464,8 32,6 S 5 g ! R 
Zwickau . 71159 64,3 151 | 34 6 55 31 
| Ä 
| 
| 


— ?) Berücksichtigt ist jeder Niederschlag 
— 4) Ohne 


I) Siehe Anmerkung 3 auf Seite 59. 
mit mehr als 0,1 mm. — 3) Gewitter, Ferngewitter und Wetterleuchten. 
Ferngewitter. 
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Ill. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


IV b. Höhe der Niederschläge und sonstige Witterungsverhältnisse 
im Laufe des Jahres 1909. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin !) 
Bremen 
Breslau. 


Charlottenburg l 


Chemnitz . 


Cöln. . 
Dresden 
Düsseldorf 
Essen 


Frankfurt 3 M. l 


Hamburg . 
Hannover 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig!) . 
Magdeburg 


München 
Nürnberg . 
Stettin . 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen. 
Altona . 
Barmen 
Bochum 
Braunschweig 


Cassel . 
Creteld . 
Dortmund . 
Elberfeld . 


Halle a. sg 
Karlsruhe . 
Kiel . 

Mannheim. 


Plauen i. V. . 
Posen 


Straßburg i. Els. 


Wiesbaden 


Nieder- 
schläge 


mm 


832,0 
763,0 
1203,5 
858,6 
693,0 


591,3 
612,2 
148,5 
1221,8 


453.0 
131, 
103,5 
495,6 


797,0 
618,0 
125.2 


373,6 


| Größte 
Nieder- 
schlags- 
menge 


innerhalb (mehr als Schnee 
24 Stunden 0,2 mn) 


i 


) 


Regen 


Zahl der Tage mit 


A 
30 
Al 
32 


| 


Hagel 
und 
Graupeln 


kä Ha 
— el el GA Vë Dr eil Ki 


Koch 


O el OI = 


>) 


Nebel 


| 


Gewitter 
und 
Fern- 
gewitter 


21) Siehe Anmerkungen 1 u. 2 auf S. 58 bezw. 60. — ?) Berücksichtigt ist jeder Nieder- 
schlag mit mehr als 0,1 mm. — 3) Ohne Ferngewitter. — 4) Berücksichtigt ist jeder Nieder- 
schlag mit 0,1 mm und mehr. — ë?) Nur Hagel. — #) Gewitter, Ferngewitter und Wetterleuchten. 


III. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 0D 


Noch Tabelle IV b. 


Zahl der Tage mit 


| Gewitter 


Städte Regen Hagel 
und Nebel Se 
Graupeln Se 
gewitter 


| 
Gruppe C. | 
Augsburg . . . 768,4 42,8 155 46 ! 33 | 22 
Beuthen O.S. . 636,5 45,0 114 33 9 14 19 
Bieleteld . . . | 1098,8 SCH 166 31 6 16 | 12 
Bonn . ... 587,6 | 48,9 150 37 13 34 14 
Bromberg. - . 474,9 33,0 120 54 6 36 17 
Darmstadt. . . 664,7 42,2 1712) 37 19 33 28 
Dessau. . - . 583,7 D 123 61 7 51 20 
Erturt . . . .» 587,5 40,6 107 46 9 40 15 
Flensburg. . . 801,0 36,5 160 30 5 87 11 
Freiburg i. B. . 933,2 31,4 187!) 41 5 28 202) 
Görlitz. . . . 613,0 27,0 170 49 5 16 27 
Hagen i W.. . 849,8 42,2 190 29 1 3 8 
Kaiserslautern . 623,2 26,6 195!) 37 13 28 24 
Koblenz . . . 613,8 27,9 151 25 3 62 13 
Lie nz . . . 505,9 28,9 104 35 | 3 40 23 
Ludwigshafen a. Rh. 564,1 32,6 151 29 8 40 19 
Lübeck. . . . 618,2 23,5 191 27 7 29 5 
Mainz . . ..» 573,6 28,3 1781) 32 5 15 15 
Metz. . . .. 689,8 28,3 91 35 8 33 18 
Mülhausen i. Els. 706,1 39,8 123 ; | : s 3 
Oberhausen . . 703,0 29,3 176 26 5 22 20 
Offenbach a. M. 463,3 42,8 105 a : j i 
Potsdam . . . 738,0 36,8 153 48 15 31 32 
Remscheid . . 1327,3 63,9 193 š s $ ; 
Rostock . . . 543,9 37,7 134 55 8 61 13 
Dt. Wilmersdorf. | 439, | 194 | 
Zwickau . - . 193,2 36,5 153 47 1 40 19 
| 


3) Berücksichtigt ist jeder Niederschlag mit mehr als 0,1 mm. 
2) Ohne Ferngewitter. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVIII. 5 


IV. 


Bautätigkeit und Wohnungsmarkt 


im Jahre 1909. 


Bearbeitet von 


K. Zimmermann, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Cöln. 


Da die Fragebogen zum vorliegenden Jahrgange des Statistischen 
Jahrbuchs Deutscher Städte vor Abschluß der letzten Bearbeitung ent- 
worfen und versandt werden mußten, sind in der Erhebung über die Bau- 
tätigkeit und den Wohnungsmarkt gegen deren vorjährige Neuregelung 
vorerst Änderungen noch nicht eingetreten. Es kann somit hinsichtlich des 
Gegenstandes der Untersuchung auf die Ausführungen des 17. Jahrgangs 
(SS. 629 bis 654) Bezuggenommen werden. Auchdietabellarische Darstellung 
der Beobachtungsergebnisse ist fast die gleiche geblieben; eine Vervollständi- 
gungerfuhr siehauptsächlich nur durch Beifügung von Durchschnittssätzen zu 
den wichtigeren Verhältniszahlen für die jeweilsinBetrachtkommenden Städte. 
Überdies sind diesmal die größeren Erweiterungsbauten zu öffentlichen 
und Anstaltsgebäuden in Tabelle II nicht eingeschlossen, sondern für sich 
nachgewiesen worden. Der Kreis der behandelten Städte hat sich ebenfalls 
nur wenig geändert; es kamen in Zugang Brandenburg a. H., Hagen i. W., 
Linden i. H. und Rostock, in Abgang Gleiwitz und Osnabrück. Von einigen 
weiteren Städten konnten ferner zu der einen oder anderen Übersicht Mit- 
teilungen nicht wieder gemacht werden, so von Barmen und Schöneberg 
zu Tabelle II, von Bonn, Hannover und Ludwigshafen zu Tabelle III. End- 
lich haben gegen die letzte Bearbeitung in den Übersichten IV bis VI mehr- 
fache Verschiebungen in der Gruppierung der Städte stattgefunden. 

Die Untersuchung erstreckt sich im allgemeinen auf 19 Städte mit mehr 
als 200000 Einwohnern — zurzeitder Volkszählung von 1905—, 21 Städte mit 
über 100 000 bis zu 200 000 Einwohnern und 39 Städte mit über 50 000 bis 
zu 100000 Einwohnern, zusammen 79 Städte mit insgesamt 8 951 300 
bzw. 3 374 800 und 2 916 700, im ganzen also 15 242 800 Einwohnern. 


1. Die Neubauten. 
(Tabelle I u. IL) 


Die meisten Wohnhäuser wurden laut Spalte 4 und 5 der 
Tabelle I mit 830 oder 35,11 auf 10 000 Einwohner dem absoluten Be- 
trage nach sowohl als auch im Verhältnis zur Seelenzahl in Bremen errichtet. 
Wie seit Jahren übertrifft dieses hierin alle anderen Städte ganz bedeutend. 
Mehr als 20, nämlich 22,74, 21,18 und 21,10, auf 10 000 Einwohner wurden 
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nur noch in M. Gladbach, Remscheid und Mülheim a. R. beobachtet. 
Unter 1,00 blieb anderseits dieser Satz mit 0,37 — bei im ganzen 9 Wohn- 
hausneubauten! — in Stettin. Der Durchschnitt belief sich für die Städte 
mit mehr als 200 000 Einwohnern auf 6,50, für die mit über 100 000 bis zu 
200 000 Einwohnern auf 7,62, für die mit über 50 000 bis zu 100 000 Ein- 
wohnern auf 9,48, im ganzen auf 7,32. Gegen das Jahr 1908 war bei der ersten 
Gruppe eine Zunahme um 0,21, bei der zweiten eine Abnahme um (0,90, bei 
der dritten — für 35 Städte, von denen über beide Jahre die Angaben vor- 
liegen — eine Zunahme von 7,87 auf 9,52, also um 1,65, im ganzen für 75 
Städte eine Zunahme von 7,07 auf 7,29, also um 0,22 zu verzeichnen. In 
12 bezw. 9 und 20, zusammen 41 Städten wurden im Berichtsjahre mehr 
Wohnhäuser errichtet als im Vorjahr, in 6 bezw. 12 und 14, zusammen 32 
weniger, in 1 bezw. — und 1, zusammen 2 die gleiche Anzahl. 

Auf neuen Baustellen kamen nach Spalte 6 und 7 in Düsseldorf, 
Linden i. H., Ludwigshafen a. Rh. und Oberhausen sämtliche Wohnhäuser, 
in Essen a. R. und Mainz je 98,0 Prozent, in Hagen i. W. und Mülhausen 
97,9 und 97,4 Prozent, in Deutsch Wilmersdorf 96,3 Prozent usw. zur Aus- 
führung, wogegen in Königshütte in OS. und Bromberg nur 57,7 und 57,1 
Prozent, in Spandau, Stettinund Rostock nur 55,7,55,6und 55,4 Prozentund in 
Würzburg sogar nur 17,4 Prozent — 4 von 23 — auf bisher unbebauten Grund- 
stücken errichtet wurden. In den letzteren Städten war also die Herstellung 
von Ersatzbauten für abgebrochene Gebäude verhältnismäßig häufiger. 
Einen Überblick, in welchem Umfange sich hierbei in der einzelnen Stadt das 
mit Wohngebäuden bebaute Gelände erweiterte, gewährt, wenigstens an- 
nähernd, die Berechnung der auf 10 000 Einwohner entfallenden entsprechen- 
den Neubauten, Spalte 8. An der Spitze stand auch hier mit 33,29 Bremen. 
In weitem Abstande folgten M. Gladbach mit 20,48, Remscheid mit 20,31, 
Mülheim a. R. mit 19,41 usw. bis Görlitz mit 1,06, Berlin mit 0,82, Würz- 
burg mit 0,48 und Stettin mit 0,21. Die Häufigkeit der Ersatzbauten be- 
wegte sich, ebenso auf 10 000 Einwohner bezogen, dagegen zwischen 5,07 
in Spandau, 3,87 in Rostock, 3,81 in Metz, 3,68 in Bonn, 3,33 in Wiesbaden 
usw. und 0,17 in Coblenz, 0,16 in Stettin, 0,12 in Görlitz, 0,09 in Mainz und 
— in Düsseldorf, Linden i. H., Ludwigshafen a. Rh. und Oberhausen. 

Die Unterscheidung der Wohnhäuser in Vorder- und Hinter- (Seiten-, 
Quer-) Gebäude ergibt, daß letztere, Spalte 9 und 10, mit 30,77 unter 
100 in Danzig, 28,57 in Bromberg, 23,25 in Posen, 23,15 in Wiesbaden, 
23,08 in Königshütte in OS. usw. verhältnismäßig häufig, dagegen in 14 
Städten (Düsseldorf, Bremen, Duisburg, Kiel usw.) überhaupt nicht errichtet 
wurden. 

Die Angaben über die ‚sonstigen‘‘ Neubauten, Spalte 11 und 12, 
erscheinen, wie bereits im vorigen Jahrgang dargelegt wurde, nicht streng 
vergleichbar, da der Begriff dieser Gebäude vermutlich in den einzelnen 
Städten verschieden weit gefaßt ist. Dies tritt besonders in dem starken 
Wechsel in Spalte 15 von Tabelle II zu Tage. So stehen sich dort 
in Charlottenburg und Chemnitz trotz der fast gleichen Bevölkerungsziffern 
die Zahlen 1 und 141 gegenüber. Es sei deshalb nur mitgeteilt, daß auf 
10 000 Einwohner die meisten „sonstigen Neubauten“ errichtet wurden in 
Oberhausen mit 24,93, Rostock mit 20,15, Elbing mit 19,47, Nürnberg 
mit 18,76, Hannover mit 15,62 usw., während für Berlin nur 0,82, Dortmund 
0,79, Magdeburg 0,75, Charlottenburg ‚072, Königsberg 0,41, Deutsch 
Wilmersdorf 0,20, Linden i. H.0,14u. Frankfurt a.0.0,13nachgewiesen werden. 


Eh 
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Unter diesen Umständen erübrigt es sich auch, auf die Gesamtzahl der 
neuerrichteten Gebäude, Spalte 13 und 14, näher einzugehen. 


2. Die Wohnungszunahme. 
(Tabelle II u. IV.) 


Das Bild, das die Zahl der Neubauten von der Bautätigkeit bietet, 
erweist sich bei näherer Betrachtung als unvollständig, weil dabei die 
Größedeseinzelnen Neubauesunberücksichtigt bleibt und deshalb namentlich 
auch die wichtige Nachweisung fehlt, in welchem Maße die verschiedenen 
Bauausführungen zur Befriedigung des Wohnungsbedürfnisses der Be- 
völkerung beigetragen haben. Und gerade nach dieser Richtung gestaltet 
sich, wie sich zeigen wird, das Ergebnis der Untersuchung mehrfach wesent- 
lich anders. 

Wiederum auf 10 000 Einwohner bezogen, erreichte der Reinzugang 
an Wohnungen, Spalte 7 der Tabelle III, seine höchsten Werte in 
Deutsch Wilmersdorf mit 210,32, Spandau mit 168,18, Charlottenburg 
mit 157,44, Schöneberg mit 104,94 usw., seine niedrigsten dagegen in Mainz 
mit 14,86, Würzburg mit 14,81, Cassel mit 13,30, Königsberg mit 12,45, 
Görlitz mit 6,59 und Elberfeld mit 2,54. Es fällt hierbei sehr ins Gewicht, 
daß der Wohnungsabgang durch Abbruch und Umbau von Ge&bäuden, 
Spalte 4, gegenüber dem Zugang durch die Neu-, Erweiterungs- und Um- 
bauten, Spalte 3, im allgemeinen bei den ersteren, jüngeren Städten 
gering, bei den letzteren dagegen ganz erheblich ist; so waren von den neu- 
entstandenen Wohnungen in Elberfeld 76, Görlitz 36, Königsberg 34, 
Cassel 30 Prozent usw. allein zur Deckung des Abganges von Wohnungen 
erforder ich. In den drei Städtegruppen A, B und C betrug der Reinzugang 
an Wohnungen durchschnittlich 46,10 bezw. 43,01 und 55,45 auf 10 000 
Einwohner, in der Gesamtheit der Städte mit entsprechenden Angaben 
46,75. 

Schär’er als das Verhä’tnis zur Seelenzahl läßt das zur Zahl der vorhan- 
denen Wohnungen berechnete, Spalte 6, die Größe des Reinzuganges 
erkennen, wobei allerdings zu beachten ist, daß über den Wohnungsbestand 
vielfach nur Schätzungen vorliegen. Es erhöhte sich dieser Bestand während 
des Berichtsjahres am stärksten, um 5,94 Prozent, in Charlottenburg. 
Darauf folgen Nürnberg und Dortmund mit 4,18 und 4,08 Prozent, Mannheim, 
Schöneberg, Hamburg, Linden i. H. mit 3,99 bezw. 3,91, 3,80 und 3,67 
Prozent usw., dagegen belief sich in Straßburg, Posen, Berlin, Braunschweig, 
Karlsruhe, Darmstadt, Dresden, Würzburg, Mainz, Barmen, Cassel, Königs- 
berg, Görlitz und Elberfeld der Zugang noch nicht 1 Prozent, in den beiden 
letztgenannten Städten insbesondere nur 0,23 und 0,10 Prozent. Inden 
Städten von mehr als 200 000 Einwohnern war die bauliche Entwickelung 
mit durchschnittlich 1,93 Prozent des vorhandenen Wohnungsvorrates 
im allgemeinen größer als in denen mit über 100 000 bis zu 200 000 Ein- 
wohnern, 1,87 Prozent, und in diesen wieder größer als in den Städten von 
über 50 000 bis zu 100 000 Einwohnern, 1,77 Prozent. 

Als beiläufige Ermittelung ist in Spalte 11 abgeleitet, wie viele 
Wohnungen Ende der Berichtszeit in den einzelnen Städten auf 100 Ein- 
wohner kamen. Es bewegt sich dieser Satz zwischen 29,28 in Görlitz und 
19,26 in Oberhausen, so daß dort der gleichen Bevölkerung an Wohnungen 
rund die Hälfte mehr zur Verfügung stand als hier. Städte mit verhältnis- 
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mäßig reichlichem Wohnungsvorrat — über 26 Wohnungen auf 100 Ein- 
wohner — sind ferner Charlottenburg, Schöneberg, Berlin, Breslau, Dessau, 
Altona und Lübeck, solche mit verhältnismäßig geringem Vorrat — weniger 
als 22 Wohnungen auf 100 Einwohner — Kaiserslautern, Düsseldorf, Posen, 
Karlsruhe, Freiburg i. Br., Essen a. R., Dortmund, Würzburg, Beuthen 
in OS. und Duisburg. (Daß hierbei die Verschiedenheit in der Kopfzahl 
der Familien eine Rolle spielt, sei nur kurz berührt.) 

Bemerkenswert erscheint weiter der außerordentliche Wechsel in 
der durchschnittlichen Wohnungszahl des neuerbauten Wohngebäudes, 
Spalte 9. Die Gegensätze bilden hier die Städte Deutsch Wilmersdorf, 
Schöneberg und Spandau mit durchschnittlich 19,15, 17,58 und 14,36 
Wohnungen und Crefeld, Stettin, Bremen und Mülheim a. R. mit durch- 
schnittlich 2,75, 2,67, 2,29 und 2,27 Wohnungen. Das ‚kleine‘ Wohnhaus 
ist namentlich im westlichen und südwestlichen Deutschland noch stark 
vertreten, so beträgt die durchschnittliche Wohnungszahl über 3 bis 4 in 
Elberfeld, Aachen, Freiburg i. Br., Mainz, Essen a. R., Oberhausen, Biele- 
feld, Duisburg und Offenbach a. M., über 4 bis 5 in Mülhausen i. E., Straß- 
burg, Lübeck, Barmen, Karlsruhe, Augsburg, Königsberg und Dessau. 
Bei niedrigem Durchschnitt sind natürlich unter sonst gleichen Verhält- 
nissen entsprechend mehr Neubauten erforderlich, und daher erklären sich 
z. B. deren hohe Zahlen in Bremen, Mülheim a. R. usw. (siehe oben). 

Wie für die Wohnungen im ganzen, so gestaltete sich auch für die ein- 
zelnen Größenklassen der Zugang außerordentlich verschieden. Leider 
wird der Vergleich nach dieser Richtung durch den Mangel einer einheit- 
lichen Statistik beeinträchtigt, denn teils zerlegen die Städte die Wohnungen 
nach der Zahl der Wohnräume ein- oder ausschließlich der Küche (Gruppe a 
und c), teils nach der Zahl der heizbaren Zimmer ein- oder ausschließlich 
der Küche (Gruppe b und d). In welcher Mannigfaltigkeit Wohnungen 
für die verschiedenen Bedürfnisse errichtet wurden, zeigt sich bereits bei den 
Kleinwohnungen. Deren Reinzugang, Spalte 10 bis 12 der Tabelle 
IV, bewegte sich, auf 10000 Einwohner bezogen, in Gruppe a zwischen 
64,27 in Linden.i. H. und —0,53 in Elberfeld, in Gruppe b zwischen 29,28 
in Mülheima. Rh. und 14,09in Breslau, in Gruppe c zwischen 87,00 in Deutsch 
Wilmersdorf und 0,08 in Stettin, in Gruppe d zwischen 123,10 in Spandau 
und —1,16 in Königsberg. Dabei schwankte ihr Anteil an dem gesamten 
Reinzugange der Reihe nach zwischen 89,7 und —20,9 Prozent in Offenbach 
a. M. und Elberfeld, 93,8 und 27,7 Prozent in Brandenburg a. H. und Lübeck, 
82,3 und 2,8 Prozent in Berlin und Hamburg, 81,9 und —9,3 Prozent in 
Zwickau und Königsberg. Wie bereits im letzten Jahrgange bemerkt wurde, 
müssen diese großen Unterschiede, soweit sie nicht etwa rein zufällig 
sind, auf besondere örtliche Zustände zurückgeführt werden, die sich wenig- 
stens vorläufig noch der näheren Untersuchung entziehen. 


3. Die leerstehenden Wohnungen. 
(Tabelle V u. VI.) 


Die Frage, ob die Bautätigkeit dem Wohnungsbedürfnis der Bevöl- 
kerung in genügendem Maße Rechnung getragen hat, kann zurzeit noch 
nicht allgemein in befriedigender Weise beantwortet werden. Bei Städten 
mit raschem Anwachsen wird natürlich ein größerer Wohnungszugang 
gefordert werden müssen als bei solchen mit langsamer Entwickelung. Das 
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einfache Verhältnis zur Seelenzahl kann deshalb als ausreichender Maß- 
stab nicht anerkannt werden. Über die Bewegung in der Zahl der Haus- 
haltungen (durch Zuzug und Heiraten einer- sowie Wegzug und Auflösung 
anderseits) fehlen aber fast durchgängig noch laufende Ermittelungen. 
Bis auf weiteres läßt sich daher nur aus dem Wechsel in dem überzähligen 
Wohnungsbestande, wie ihn die Zählungen der leerstehenden Wohnungen 
ergeben, ein Rückschluß darauf ziehen, ob das neue Angebot dem Bedarf 
entsprochen hat oder nicht. Für den Vergleich der Städte unter einander 
wird man freilich immer wieder auf das Verhältnis zur Seelenzahl und 
zur Zahl der überhaupt vorhandenen Wohnungen zurückgreifen müssen, 
wiewohl deren Vergleichbarkeit auch noch durch die Verschiedenheit der 
Zähltermine beeinträchtigt wird. 

Die meisten leerstehenden Wohnungen sowohl im Verhältnis zum 
Wohnungsbestande, Spalte 13, wie zur Seelenzahl, Spalte 10, wurden 
mit 10,64 Prozent und 310 auf 10 000 Einwohner in Rixdorf ermittelt. 
Die zweite Stelle nahm Deutsch Wilmersdorf mit den Werten 8,71 und 239 
ein. Alsdann folgten Mülheim a. Rh. mit 5,19 und 126, Stettin mit 4,88 
und 123, Charlottenburg mit 4,72 und 119, Altona mit 4,54 und 118, Berlin 
mit 4,43 und 120, Hamburg mit 4,34 und 109 und Offenbach a. M. mit 4,31 
und 102. In Breslau, Kiel, Cöln, Schöneberg, Königshütte, Kaiserslautern, 
Frankfurt a. M., Cassel, Mainz, Mannheim, Danzig und Bremen hielt sich 
der Prozentsatz zwischen 3 und 4, in 10 weiteren Städten zwischen 2 und 3, 
in 12 zwischen 1 und2, in8 unter 1, nämlich in Braunschweig, Linden i. H., 
Straßburg, Dessau, Stuttgart, Königsberg, Augsburg und München mit 0,97, 
0,96, 0,90, 0,87, 0,80, 0,70, 0,66 und 0,60 Prozent, d. s. 23, 21, 21, 22, 
18, 17, 16 und 15 auf 10 000 Einwohner. Der Durchschnitt belief sich 
dabei auf 2,93 Prozent bezw. 76 leerstehende Wohnungen auf 10 000 Ein- 
wohner; übertroffen wurde er von 19 bezw. 14 unter 51 und 53 Städten. 
Der Vorrat an freien Wohnungen unterlag hiernach außerordentlichen 
Schwankungen. Dies tritt noch mehr bei der Unterscheidung nach Größen- 
klassen hervor; namentlich waren bald die Kleinwohnungen, bald die übrigen 
Wohnungen stärker angeboten. So betrugen die betreffenden Prozent- 
sätze, Spalte 11 und 12, in Stettin 6,29 und 2,05, Berlin 4,77 und 3,21, 
Cöln 4,34 und 2,89, Barmen 2,02 und 0,57, dagegen in Charlottenburg 
4,22 und 5,30, Schöneberg 2,93 und 4,44, Mannheim 2,48 und 3,64, Chemnitz 
1,26 und 2,30 usw. Gegenüber dem Vorjahre war in 25 von 41 Städten, 
aus denen über beide Jahre Angaben vorliegen, die Zahl der leerstehenden 
Wohnungen gestiegen, und zwar von 49 323 auf 64 444, in 16 dagegen ge- 
sunken, von 28 668 auf 22 684. Im ganzen trat somit eine Erhöhung von 
77 991 auf 87 128 ein, d. i. auf 10 000 Einwohner von 70 auf 77 und, auf den 
Wohnungsbestand bezogen — in 33 Städten mit den bezüglichen Ermitte- 
lungen —, von 2,75 auf 3,07 Prozent. Im einzelnen bewegte sich dabei der 
Unterschied in dem Prozentsatze zwischen einer Zunahme in Fürth om 1,75 
(von 0,63 auf 2,38), Lübeck um 1,59 (von 1,18 auf 2.77), Berlin um 1,57 
(von 2,86 auf 4,43), Offenbach a. M. um 1,26 (von 3,05 auf 4,31), Kaisers- 
lautern um 1,25 (von 2,11 auf 3,36), Mülheim a. Rh. um 1,24 (von 3,95 
auf 5,19), Nürnberg um 1,12 (von 1,75 auf 2,87), Ludwigshafen um 1,08 
(von 1,30 auf 2,38), Charlottenburg um 1,04 (von 3,68 auf 4,72) usw. und 
einer Abnahme in Elberfeld um 1,02 (von 2,76 auf 1,74), Darmstadt um 
1,07 (von 4,00 auf 2,93), Barmen um 1,18 (von 2,39 auf 1,21), Frankfurt a. M. 
um1,35 (von 4,66 auf 3,31) und Königsberg um 1,39 (von 2,09 auf 0,70). 
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Dieser starke Wechsel in so vielen Städten innerhalb eines Jahres zeigt 
übrigens zugleich, daß die Feststellung der Zahl der leerstehenden Woh- 
nungen an nur einem Tage des Jahres im Grunde doch recht wenig Wert hat, da 
sich bereits einige Wochen später der Wohnungsmarkt wesentlich anders 
gestaltet haben kann. Dielaufende Fortschreibung des Wohnungs- 
angebotes erscheint daher, wie bereits oben berührt wurde, als ein 
dringendes Bedürfnis, und hierzu dürfte die in zahlreichen Städten mit 
der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 verbundene allgemeine Wohnungs- 
aufnahme den geeigneten Ausgangspunkt bilden. 

Um die Bedeutung der Bautätigkeit für den Wohnungsmarkt noch weiter 
zu veranschaulichen, ist in Spalte 14 der Tabelle V auch das Ver- 
hältnis zwischen dem Reinzugang an Wohnungen und dem an dem jeweiligen 
Zähltermin ermittelten überzähligen Wohnungsbestande wieder berechnet 
worden. Es wird daraus besonders ersichtlich, ob letzterer hinter der Zahl der 
neuentstandenen Wohnungen der Berichtszeit zurückblieb (d. i. bei allen 
Werten unter 100 der Fall) oder diese Zahl übertraf und je in welchem Maße. 
Die abnorm hohen und niedrigen Ziffern — Elberfeld 1795, Görlitz 891, 
Cassel 594, Mainz 491, Berlin 487, Darmstadt 400 usw. bezw. Chemnitz 53, 
Dortmund 52, Augsburg 48, München 33, Stuttgart 27 und Linden i. H. 26 — 
können dabei natürlich ebensowohl auf einem schwachen bezw. starken 
Wohnungszugang als einem außergewöhnlich hohen bezw. niedrigen über- 
zähligen Vorrat beruhen. Der Durchschnitt belief sich auf 151, so daß das 
Angebot an leeren Wohnungen im Mittel das 1lsfache der 
Jahresherstellung betrug. Da aber die jährliche Bevölkerungszunahme 
in den größeren Städten auf rund 2 Prozent geschätzt werden darf (für die 
preußischen Städte von mehrals 50000 Einwohnernergaben sich zwischen den 
beidenletzten Volkszählungen 2,23 Prozent), so ist hiermit empirisch erwiesen, 
daß in der Tat, wie üblich, zu einer angemessenen Auswahl beim 
Wohnungswechsel sowie zur Aufnahme des Zuzugs von aus- 
wärts ein überzähliger Wohnungsvorrat von 3 Prozent als 
erforderlich angesehen werden muß. 

Wenn schließlich auch die synoptische Übersicht über die Preise der 
leerstehenden Wohnungen, Tabelle VI, wiederum aufgenommen worden ist, 
so muß bei deren Benutzung natürlich berücksichtigt werden, daß sich die 
gleichen Durchschnittssätze aus ganz verschiedenen Grundzablen ergeben 
können, und daß diese Grundzahlen von Stadt zu Stadt, z. B. nach der Lage 
der leerstehenden Wohnungen innerhalb des Stadtgebietes und in den 
einzelnen Stockwerken, tatsächlich auch stark wechseln werden. Dazu 
kommt die Versch:edenartigkeit in der Bemessung der Größe der Wohnungen, 
sowie daß die zu den Wohnungen gehörigen bewohnbaren Mansarden bald 
als Wohnräume oder heizbare Zimmer mitgezählt sind, bald nicht (siehe 
Anmerkung 1). Immerhin dürften sich wenigstens in den größeren Preis- 
schwankungen wirkliche Unterschiede in den Wohnungsmieten wider- 
spiegeln und demnach daraus auch Schlußfolgerungen auf den allgemeinen 
Preisstand der Wohnungen zulässig sein. In den Kleinwohnungen bewegte 
sich z. B. der Durchschnittspreis einesWohnraumes bezw.heizbaren Zimmers, 
Spalte 8 bezw. 7, bei der Städtegruppe a zwischen 114 Rm Bremen 
und 61 .# in Linden i. H., bei der Städtegruppe b zwischen 125 A in Düssel- 
dorf und 82,# in Kiel, beider Städtegruppe c zwischen 246 .# (für Wohnungen 
mit besonderer Küche) in Deutsch Wilmersdorf und 86 Rm Halle a. S., 
bei der Städtegruppe d zwischen 144 H in Königsberg und 63 .# in Görlitz. 


L Die Grundstücke mit Wohnhausneubauten, sowie die im Jahre 1909 
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Städte 


1 
Gruppe 


Berlin 
Bremen . 
Breslau . 


Charlottenburg 


Chemnitz 


Cöln . 
Dresden . 


Düsseldorf**) } 


A. 


Essen a. R.. 
Frant fart a. M.*) 


Hamburg . 
Hannover*). 


Königsberg i. P. 


Leipzig . 


Magdeburg . 
München*) . 


Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart. 


Durchschnitt 


Aachen . 
Altona 
Barmen . 


Bochum*) . 


Braunschweig . 


Cassel 
Crefeld 
Danzig*). 


Dortmund . 


Duisburg 
Elberfeld 


Gelsenkirchen. 


Halle a. S.. 


Karlsruhe 
Kiel 


Mannheim . 


Plauen 
Posen. 


Schöneber 
Straßburg i. E. 


Di 
(e 


Wiesbaden . 


Durchschnitt 
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neuerrichteten Wohnhäuser und sonstigen Gebäude. 


Mittlere 
Bevölke- 
rung 


151 800 
171 600 
164 80 

138 100 
141 600 


157 900 
128 700 
170 000 
204 600 
214 000 


169 100 
168 500 
177 300 
131 600 
184 800 


183 800 
114 200 
151 000 
164 00 
179 400 
108 000 


Von den 
Zahl der Zahl der Zahl der auf bis- neu- Zahl der 
. Grund- neu- her unbebauten [errichteten neu- 

stücke errichteten Grundstücken Wohn- | errichteten 
= Wohnhäuser errichteten häusern | sonstigen 

mit | Wohnhäuser waren Gebäude 
Wohn- auf SÉ Hinter- ax 
hausneu-Jüber- |, 000 lüber-! in me EH. über- nn 

er-! in 
bauten |haupt! Cou. [haupt Proz. Einw. haupt Proz. haupt! Kine 
3 ı'5|s!7 ls Is lewln!| 1 
| 

221 221 1,05 | 172 | 77,8 | 0,82 e 173 | 0,82 
830 830 | 3511 | 787 | 94,8 | 33,29 | — | — 57 | 241 
131 137 ; 2,72 | 118 | 86,1 | 2,34 H bai 132 Ze 
200 200 7,24 | 185 | 92,5 | 6,70 ` ` 20 ! 0,73 
212 217 7,88 | 207 9541 752 8 3,691 313 | 11,37 
327 | 353 ! 7,9 | 309 Ä 87,5| 656 | 17 | 4e| 321, Ga 
134 134 ı 2,4 i S 1 0,7351 501 9ı4 
243 |243| Sos |243 1000| Sol — | — |17 Am 
395 397 ' 14,89 | 389 | 98,0 : 14,59 4 | loaf 58, Zus 
262 1279 7,56 1249 | Ba 6,74 | 19 ; Bai 267 | je 
611 |797, 8 | 702 | 881! 79 | 45 | 56] 461! 519 
336 | 418 | 14,74 | 366 87,6 | 12,91 | 32 | Teo| 443 . 15,62 
95 95 | 3,9 T6 | Boni 3,15 D 526] 10) Oaı 

. 1997 | eläng | 870 Al 6 | 2] 136 9,55 
113 127 | 5,05 | 119 | 93,7 | 4,73 | 16 ës 19 ' 0,5 

317 [349| 61 |327| 931| Sal Aa 1140| . | . 
. 403 ! 12,60 1 369 | 91,6 | 11,54 | 32 : 7,941 600 | 18,76 
9 9 | 0,37 5 I 556l 0,21 2 |2222| 62 | 2,57 

i 363 ! 12,93 | 321 : 88,4 | 11,43 |} 72 |194] 110 . 3,92 
l 6,50 90,8 | Gu | 5,85 | 4,53 
112 112? | 7,38 | 99 | 884] Dag 3 | 2,081 81 | 5,3 
89 3| Ausl 31892) Aal 2 | 215|150! 8% 

74 "A 449] 62 |838| 3,76 2 Zant > e 
93 [137 | 93 | 112 |818| Sm | 10 | 7,30 184 ` 13,88 
HU 50 i 353 | 41 | 82,0 | 2,90 2 i 4,00] 35 | 2,47 
35 37 | 2,34 | 31 | 83,8 | 1,96 3 8ıul 85 5,38 
142 142 | 11,08 | 126 | 88,7 | 9,79 2 | lsu] 95 | 76 
104 104 | 612} 81 | 778 | 4:51 32 307| 98 | 5,88 
307 307 | 15,00 | 287 | 93,5 | 14,02 | 17 | baal 16 | 0, 
374 374 | 17,88 | 345 | 92,3 | 1612 | — | — | 215 | 10,05 
45 45 | 2,66 I 32 | 71,1| 1,89 2 | 44| 82 | Aa 
120 120 | "Tast 109 | 90,8 | 6,4 Ss | 6671 127 | 7,54 
129 136 7,67 S8 | 64,7| 4,6 | 17 !12,501 &5 | 4,79 
Dp 5S! 441 | 50 | 86,2 | 3,80 1 1,721 66 5,03 
134 141 7,63 | 111 | 78,7) Gol — | — 1186 | 10,06 
239 249 13.60 | 215 | 86,3 11,75 | 10 | 402] 167 | 9,13 
D4 DÄ 4731 51) Hal dr — | — 79 | 6,88 
43 [43 2e] 30|6s| 19| 10 2338| e Au 

100 101. 616 | 96 | 951 5,85 e 1 e s ; 
83 S6 | 4,79 TD S72) 418 9.1011 53 | 2,95 
84 108 ! 10,00 | 72'667: Gel 25 2351 11! Lo 
1,62 | | 85,4 | 6,51 | = 6% 

| 


Im ganzen 
neu- 

errichtete 

Gebäude 


530 19, 


674 14,» 
635 11,33 
360, 12,01 
455 17,0 
546 | 14, 


220 1,96 


1258 | Lu 


861 | 30,86 
105| Aa 
3833| Vu 
146 | 5, 


1003 31, 


Tl, 2% 
(o 


193 12,7 
243 14,16 
23,35 
6,0 


(kr 
18,64 


321 | 
85 | 
122 
240 
202 | 
323 
589 
127) 75 
247 
221 | 
124 
327 | 
416 
133 
106 


get 
11,8 
1,02 


139 Za 
119 | 11,08 
140 


473 16,58. 


12,0 | 
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Noch Tabelle Í. 


Von deu 
Zahl der Zahl der Zahl der aut bis- neu- Zahl der | Im ganzen 
Grund- neu- her unbebauten Jerrichteten neu- neu- 
; errichteten Grundstücken Wohn- | errichteten ; 
Mittlere stücke Wohnhäuser errichteten häusern sonstigen ertienlale 


rung | Wohn- et A h Hinter- eebe 
hausneu-lüber- auf | gebäude über. auf über- auf 
bauten [haupt n ch pen 10 000] über-| in haupt 10.000 haupt teg 
Einw. jhaupt Proz. | Einw. haupt/Proz. Einw. Einw 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | 11 12 13 14 


` Gruppe E 

Augsburg ` 99 000 62 72 727| 64 8865| 6,6 4 | 556] 46 | 4,65 | 118 | 11,98 
Beuthen OS. 66 000 14 14 2121 10) 7114| 1521 — | — 62 | 9391 76 | 11,51 
Bielefeld. 75 500 95 95 : 12,58 | 87 | 916| 1150] — | — 79 | 10,46 | 174 | 23,04 
Bonn. . » 87 000 89 89 10.3 | 57 | 6440| 651 — — 63 | 7,24 | 152 | 17,7 


Brandenbga.H. | 52800 | 31 Ia el 2 7110| Au 


Bromberg 57 400 28 28 488 | 16 | 57,1| 2,79 8 |2857] 66 | 11,50 | 94 | 16,38 
Soblenz . 58 500 21 21 | 351 20 | 952| 3,4 1 | 476| 35) 5981 56 | 9,57 
Darmstadt . 88 700 49 52 5,86 | 49 | 94,2 | 5,52 1 1,2] 29 | 3,97 81 9,13 
Dessau”) . . | 55600 43 43 | 802 | 38 | 884| Ga 2 | 4, 9| 1,81 52 | 970 


Jt. Wilmersdf. 


zIbing 57 000 29 29 Di 18 | 62,6] 316 17,241 111 | 19,47 | 140 | 24,56 
rfurt . 106 700 118 118 | 11,06 | 106 | 89,8 | 9,93 1,69} 102 | 9,56 | 220 | 20,62 
clenshurg 56 600 13 76 | 13,43 | 61 | 803| 10,78 7,90] 57 | 10,01 | 133 | 23,44 


"rankturt a. O. 
“reiburg i. Br. . 


“ürth i. B.. 


E 
= 
Va 
keck 
Va 
(0 s) 
a 
= 
Nä 
be 
[0 6] 
p' 
Kä 
D> 
SS 
(E EE WE Ne 


3örlitz f 85 000 10 10 | 1,18 9 Ont Lon 

Jagen i. W. 87 000 97 97 | 11,15 | 95 | 97,3 | 10,92 2,061 37 | 4,25 | 134 | 15,10 
darburz a. E.. | 61200 37 37 6,05 1 35 | 94,6 | 5,72 — 48 7,84 | 85 | 13,89 
čaiserslautern. | 55400 96 96 | 17,33 | 90 | 93,8 | 16,24 3131 47 | 848 | 143 | 25,81 
{önigshütteOS | 72 000 21 26 | 361 | 15 | 577| 2,08 23,08] 32] 4441 58 05 
Jernitz . 64 700 53 53 | 819| 45 ; 849| 6,96 — 72 | 11,3 | 125 | 19,32 


Anden i. H. 


sübeck . . . | 96200 | 172 | 175 | 1819 | 157 | sur | 162| 3 | Lal 87| 9% |262| 27,8 
sudwigshf a. Rh. | 85000 | 97 97 | 11,11 | 97 1000 | 1141| 3 Seel 61 | 7,18 | 158 | 18,59 
lainz*) . 115 100 49 49 | 426] 48 |! 980| Au 5 !1020| 23| 1,99] 72| Gas 
fetz . -| s0400 | 73 | 73 1120| 50 | 6851 828| 11 |158| 31 | 51s | 104 | 1708 
ülhausen i. E. | 95 300 76 76 | 7,97] 74, 97,4) 7,76 À 68 | Tı4 | 144 | 15m 
Aúlheim a. Rh. | 52600 | 43 | 43| 818] 30/693] nl 4 | 9s] 36| 6 | 79 | 15,08 
dülheim a. R. . | 112300 | 237 |237 | 21,10 | 218 | 92,0 | 1941 | 7 | 29| 135 | 1202 | 372 | 33,12 
A. Gladbach 66400 | 151 1 151 | 22,74 | 136 ! 90,1 | 20,48 | 23 115,28] 81 ' 12,20 | 232 | 34,94 
)berbausen 61 800 63 63 | 10,20 | 63 1100,0 | 10,20 ; — | — I 154 : 24,93 | 217 | 35,13 
Iflenbach a. M. | 73 000 115 115 | 15,75 94 | 81,71 12,88 | 10 | 8,70] 106 | 14,52 | 221 | 30,27 
’otsdam. 61 500 27 27 4,39 | 24 | 883 | 3,90 4 |14,3»I 14 | 22} 4 6,67 
temscheid . 69400 | 147 1147 | 21,18 | 141 | 959 | 20,831} 4 | 272| 61: 871 208 | 29,97 
tostock . 6450| 53 | 56 | See] 31 | 5554| Asıl 3 | 5386| 130 | 20,15 | 186 | 28,88 
;pandau. 70001 88 | 88 | 1148 | 49 | 55,7| 686 | 19 121,91} 91 | 11,82 | 179 | 23,55 
Vürzburg sol 23 | 23| 351 Aalızıl oss| 5 Bil 37 | 44| 60) zu 
"wickau . ; 39 | 92,9 1 


Durchschnitt 
Gesamt, \ | 88.0 
durchschnitt f Dëser 
*) Die Angaben beziehen sich in den Tabellen I bis IV bei Bochum, Frankfurt a M. und Mainz 

e auf die Zeit vom 1. April bis 31. März, bei Dessau auf die Zeit vom 1. Juli bis 30. Juni und bei 
Janzig auf die Zeit vom 1. Oktober bis 30. September. Ferner betreffen die Angaben von Hannover 
lie Baugenehmigungen und die von München und Mainz die Rohbauabnahmen, während sonst die 
irgebnisse der endgültigen Bauabnahmen nachgewiesen werden. — **) Ohne.die,eingemeindeten Vororte. 
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II. Die „sonstigen“ Neubauten i. J. 1909 nach ihrer hauptsächlichsten Bestimmun 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen. 
Breslau. SC 
Charlottenburg . 
Chemnitz . 


Cöln 

Dresden . . 
Düsseldorf **) 
Essen a R.. . 
Frankfurt a. M.*) 


Hamburg . 
Hannover*) . . 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig . i 
Magdeburg 


Nürnberg . 
Stettin . 
Stuttgart. . 


Aachen. 
Altona . . 
Bochum *). 
Braunschweig 
Cassel . 


Crefeld . 

Danzig*) . 
Dortmund. 
Duisburg . 
Elberfeld . 


Gelsenkirchen 
Halle a.S. 
Karlsruhe . 
Kiel . 
Mannheim . 


Plauen . 

Posen `, » . . 
Straßburg i. E. . 
Wiesbaden 


und dergl. 


Kirchen,Kapellen 


N 


pech | Ni | LN) bech DAS pt ) T 


Öffentl. Gebäude!) Anstaltsgebäude 1) 
EES EE 
Bes D ' © 
O E wech = [7 B Ri 
Wes Le v Kr 
258 3 = |5-8 
a52 S |e|l £ 258 e 
SSL a | W| Q Lë" © 
© => un Ges ed N SC Ges 
PT ECG 
als 1 Er 

s AlIalieli za 
EE 
1 3 KH — | u 1 
4 5 7 gr = 1 
— l 21 — |! — 3 
= | o Käl E | as | er 
- j a/n|5| — 13 
= HA, dE EE u 
= 1 ONE a ES 
s er piri =a 
4 | — | 9| 3 | zu 3 
- | elei ls | — 
ME 55 e 
= Del | =, | A 
EIERE 
a a 
ey E eg ee 

De EE a SENGES EE 
SECH R SE 

bech 
S= er: 7 | 2 — 
— | — '-| 1, — 2 
Ps a 1 St ae 
ES | — | 10 3 wg | 2 
= Jg 31 — — 1 
— 3 DI — — | 1 
SC WEEN EN E 
SE a 1 sm Gg? = 
= EK 1j = — | 1 
m 2 lj} — — | 2 
a Ae II Da] gen At wen 
E 1 4 Ge e e 
1 = 3 2 — ; 10 
sf 1 EE Ee > | 3 

Ga? 
1 Ehe le 
| — | 6f 1 — 1 
= — 3 1 1 D 
— . 11I1—-|1 — — |] 

| 

| 


Sei Hotels und Gasthöfe 


aS 
EE 
bw 
w [8% 
S T. 
E GË 
ER 
EE 
EK 
v Q ~s 
N e, ®) ER 
O3 Gm 
ei — 
10 11 
8 14 
8 R 
3 Es 
— 17 
8 22 
J en 
3 18 
4 3 
8 Hr 
27 30 
4 14 
14 30 
9 gea 
BL un 
1 4 
17 18 
ng 
2 7 
6 53 
2 5 
4 8 
E EE 
5 T 
6 1 
11 32 
2 17 
u 232) 
3 14 
3 10 
fi 35 
ECH 18 


e 
© 
E Z 
(eB) 
oz | ega 
Z2 GE a 
Ss] oa E 
S Ko A 
DE Ss E 
ze] 83213 
zu | sal e 
= CEA 
12 13 14 |] 
15 8 1 
15 9 DI 
6 2 2 
38 27 79 |1 
49 41 Hr 
25 [777473 kee 
36 38 13 
d 3 5 
31 16 — 
G4 64 xn 
26 e~~~ 392 — 
8 eg 
53 12 1 
10 2 — 
51 Je --468-— 
4 15 17 
17 19 T 


15 Lk 26 — 
31 21 
37 28 

8 5 
11 14 
18 18 
28 7 

4 = 
66 40 
11 21 
32 313) 
13 16 
17 9 
16 61 
Di 23 
38 4 

3 8 

T 13 
— 2 


IV. Bautätigkeit und Wohnungsmarkt. 15 
Noch Tabelle II. 


: | 
Öffentliche Gebäude!) f Anstaltsgebäude!) ° E 
ep E, BS E Ss313 = 
SE ZE WE FE JE 
2 | | | | | SC a A A E s| 3 
r NEA ri e A = = ee le CG Ji LI e 
Städte SIE 5 Bla S a e 32|# | 2 
MS 583 = SIS S als lSelëslbsleig 
Ren, Ile sl © © = |395| o 3 = = E fi 5 eaj è = 
pn egs a l S a oE a ahale KH ECKE le 
ei KE 5 5 Jg d Z 2 © CR CR E, KE: z 
w ESR > = Sé [PR Pa er <a Per | ealalo 
BEBELFILLEREFLLEIELI EN HIER 
Gruppe C. | | | | | 
Augsburg - . . 1 eer JA 3 E [= i | — 2 1 24 H wll Mes 
Beuthen OS.. .| — — — | —- I — — — | — | — 6 2 20 | 13 
Bielefeld -. . | — | 11 — 1 | — — — | — |18 4 14 28 | — 
Bonn . I — | — | - | —- | - — 1 1 1 T 10 22 | 12 
‘Brandenburga Hi — = elle pg en — 1 11 11 
Bromberg. . | — BS — | — | — — — | — — 8 8 24 | 10 
‚Coblenz . . . Lie US 1 ES GE kee ss 282) 4 Bi -2 
Darmstadt. > .| — | 1 ae Teen ern ee 
Dessau*) . . — — — Í — — — | — 1 } 2 1 |— 1 
Dt. Wilmersdorf.| — | - | — il— | — — |-| — 1 — |-|- 
o a - | zs | — Le ica 1 2 LI 28 29 15 1321 — 
wu...) — 1 | ı1ı1l-|-| —-|— 1 1 8 10 18 | 34 | 28 
"Flensburg `, . .| — em — 2I— | — | - 1 —-| — 6 13 17 1154 4 
Frankfurt a 0. .| — | — | — | — I — _- — 1— | — — 1 — |—|— 
Freiburg i. Br. . 1 re KC. 1 DI — - —- 1 15 12 1143 | 18 
eege 8. .:.| ı| -— | a E — gl At let | 2 G — 
me. . Al ss | — | -|-1-| -—- | - 1] 1 -65-—]| 10 | 12 -31— 
Hagen i. W.. | — | — | - 2ļ— | — — SA Au 5 9 KF G 
Harburg a. E. .| — L a l el - — | — ha 19 9 I 4|— 
Kaiserslautern .| — — | — i | — — | - 1—- | — 5 17 4 1151 5 
Königshütte Oz JI — | 1 -— | —- | - | —-| —- 2 5 161 4] 4 
Liegnitz . . .| — 2 |= | —- | 1il- gl sl == 20 f 28 13 1238| 6 
Linden i. H.. .| — — -- 1 — | — i à SCH e 
a Gi — | 1ı| ı1|-|— | 1] ECH E. 9 | 11 J21| 2 
'Ludwigshf. aRhb.| — — i |=] — UN WEE 10 14 11 5119 
Mainz*). . -| — BE ARA leer] Lie) EH EAR 
Bi... | — je l- I) el El 3 3 3 16 | — 
"Mülhausen i. E. .| — — | — iļ— | — — Il — 7 4 8 | 21 | 26 
Malhem a: Rh..| — | — | — | 1ı1|- | — — |-| — (0 éiert 
` Se — | ı| ı\|2|-|- |-1I31]5]|7|]| 53|4|32] 2 
M. Glàdbach. | — —- | - | Ill — I 85.8 2153 9122| 3 
Oberhausen 4 — — (El — em em — T T 16 | 27 |96 
"Offenbach a. M. I — 1 — LI — — | — 5 4 42 13 | 10 | 30 
Potsdam . N o 1 — Es — em 2 — — 1 1 1 81 — 
Bemsemsid -» .| — | — a — | 2| — -1—- [11 6 19 4 |14| 3 
Rostock . . .| — — em == Ge = T 14 12 29 6 | 62 
Spandau . . | — — — ] 2 — — 1 5 15 17 1 14 | 56 
ürzb el — | — | 1 2 emm e ep 1 7 3 D O | 12 
BT ` gäe ECH LZ Ae kees Lee lëëch2pL ës 


t 

1) Hierbei sind die einzelnen Gebäude, einschl. der etwaigen Nebengebäude, gezählt, nicht die 
Grundstücke. — 2) Spalte 11: bei Gelsenkirchen einschl. der Wagenremisen ‚und Schuppen, bei Coblenz 
einschl. der Wagenremisen, Stallgebäude, Scheuern, Schuppen.und. sonstigen n Gebäude. — 3) Die bezüg- 
lichen Gebäude sind als Wohnhäuser gezählt. 


16 IV. Bautätigkeit und Wohnungsmarkt. 


III. Die Wohnungszunahme im Jahre 1909. 


EE 


Wohnungs- 


Woh - 
Wohnungs- an zugang S pe 
i Rei n speziell in den estand 
Städte bestand Zu- | Ab- ee Wohnhaus- am Ende?) 
am : ng | über in TA neubauten 
Anf gang | gang ` 10 
Sech haupt E Einw. überh. | durchschn. überhaupt ee ie 
eg „a 22. wear 
2 3 4 5 6 7 8 | 9 10 11 
Gruppe A. 
Bernin . - +] Di 2063 1 6899| 1698 5 201 . 577 264 27.40 
Bremen . (53 800) | 1970 121 | 1849 2,29 (55 600) 23,52) 
Breslau . - > 131570 1 1569 191 | 1378 11,08 32 948 26,4? 
Charlottenburg | (73 200) | 4 85| 4350 s (77600) | (28,0) 
Chemnitz 68048 | 2147 67 | 2080 9,18 70 128 25,43 
Cöln - > 114 978 356 | 1587 Daa 116 565 24,72 
Dresden. - - 137 211 116 | 1067 9 1,5 138 278 25,22 
Düsseldorf**). 61 729 48| 1247 1 267 5,21 62 976 21,11 
Essen a. H, . 55 697 66| 1445 1472 3,71 57 102 21,41 
Frankfurt a.M.*) (82 200) 292 | 1416 1559 5,59 (83 600) (22,65) 
Hamburg -_- (216 000) 1158| 8209 9210 | 11,55 (224 200 (25,35) 
Königsberg i.Pr. 57 229 154 | 441 4,04 57 529 23,88 
Leipzig - 124 957 351 | 1663 1 927 7,80 126 620 Geht 
Magdeburg - 63 854 92| 1113 1 089 8,58 64 857 25,16 
München*) . (140 000) 526 | 2 545 2793 774 | (142 500) | (24.9) 
Nürnberg 70 900 84| 2 964 ; > 13 864 23,10 
Stettin 2) (60 800) . 24 2,67 (60 800) | (25.19 
Stuttgart (61 700) 1 880 1 864 5,13 (63 600) | (22 6) 
Durchschnitt 5,99 24,2 
Gruppe B. 
Aachen?) (34 900) 379 : 376 | 3,36 (35 300) |( 23,85) 
Altona . > 44118 786| 110 761 8,18 44 794 26,10 
Barmen 40 292 aen" 115 330 4,46 40 546 24,60 
Bochum *: . ; 721) — 7 i à 
Braunschweig .| 33 832 3391 45 339 | 6,78 34126 | 2410 
Cassel . 34 598 299 89 247 6.68 34808 | 20 
Creteld . (30 200) 404 33 3% 2,75 (30 Gi y 123,38) 
Danzig ; (39 000) 840 . 827 7,96 (39 800 (23,41 
Dortmund? (42 000) | 1 768 54 1 768 5,76 (43 700) (21,96) 
Duisburg - e 41265 1 1478 70 1 468 3,92 42673 | 19% 
Elberfeld 41 207 176 | 133 141 3,13 .| 41250 24,00 
Gelsenkirchen . é 681 38 652 5,43 A e 
Halle a. S.. 42 452 985| 293 857 6,30 43144 | 24% 
Karlsruhe (28200) | 283| 23 oeg | 452 | (2850) (21,8) 
Kiel 41544 | 1506: 503 1148 | 814 42547 | 230 
Mannheim . | 3889 |1 634; 81 1624 | 68 40447 | 20 
Plauen (27200) | 358| 22 aa | 624 | (27600) (2417 
Posen. . . Jl A1, 233 351 | Bug 32783 | NM 
Schöneberg. - » | 1804| 83 1776 | 17,58 (45 700) (re 
Straßburg i.E.| 40457 42) 4 379 | 4a Aug | 2° 
Wiesbaden . 27 329 655 60 654 | 6,06 oi 924 | DE 
Durchschnitt | 6,08 Su 


IV. Bautätigkeit und Wohnungsmarkt. 17 


Noch Tabelle IH. 


Wohnungs- Wohnungs- 
Wohnungs- Ber 2 on zugang F er 
Rei speziell in den estan 
Städte rn ER a u RE Wohnhaus- Ende! 
Zu- | Ab- am Ende!) 
i Fa e Së ng | über- | in auf neubauten 
a gang | gang a 
nfang!) haupt | Proz. Einw. überh. | änrchschn. ee Ge 
1 2 sta |l5|e 7 | 8 nu | eo |n 
Gruppe C. | 
Augsburg . . 23 412 393| 67 326 | 1,38 | 32,93 334 | 4,64 23 738 | 23,98 
Beuthen OS. . | (13200) 151 9 142| 1,08 | 21,51 140 | 10.00 | (13300) | (20,15) 
Bielefeld. . . 16 796 369| 17 352| 210 | 46,62 369 3,88 17 148 | 22,70 
Brandenbg a.H. S 146 | 49 9j à 18,39 è e . . 
Bromberg . . 12 849 211| 13 198 | 1,54 | 34,49 185 6,61 13047 | 22,78 
Darmstadt . . 21 374 209| 27 182 | 0,85 | 20,52 å ’ 21556 | 24,50 
Dessau*) . (14 400) 216 9 207 | 1,414 | 37,23 207 4,81 (14 600) | (26,26) 
Dt. Wilmersdf. i 2074| 36 | 2038| . | 210,32 | 2068 | 19,15 . . 
Erfurt. . . (25 100) 7158) 12 7146 | 2,97 | 69,92 756 6,41 (25 900) | (24,97) 
Flensburg . - 14 172 428| 89 339 | 2,38 | 59,72 407 5,34 14511 | 25,68 
Frankfurt a.0.2) ” 329] . S e S 329 8,44 3 A 
Freiburg i. Br. 17 405 222| 23 199 | 1,14 | 24,48 1% 3,45 17604 | 21,60 
Fürth i. B.. . 14930 371 2 369 | 2,47 | 56,98 365 7,60 15299 | 23,61 
Görlitz . . . 24 842 88| 32 56 | 0,23 6,59 63 6,30 24 898 29,28 
Harburg a. E.. | (14 500) 240 2 238 | 1,64 | 38,88 237 6,00 | (14700) | (24,02) 
Kaiserslautern. 11 865 3021 — 302 | 2,54 | 54,55 ; i 12167 | 21,96 
Linden i. H. . | (15700) 591| 14 577 | 3,67 | 81,50 586 | &,75 | (16300) |(23,02) 
Lübeck . . . 24 329 860 | 98 762 | 3,138 | 79,20 779 4,45 25091 | 26,08 
Mainz*) . . (26 400) 174) 3 171| 0,65 | 14,86 174 | 3,55 | (26600) |(23, 11) 
Mülhauseni. E. 3) (22 800) 310| . r e 310 4,08 1 (23 000) (24,24) 


Mülheim a. Rh. 11 826 274| 16 258 | 2,18 49,05 260 6,05 12 084 22,97 
Mülheim a.R.. x 687 | 16 Grill . 59.74 537 2.97 N 
Oberhausen . | (11700) 238| 12 226 | 1,93 | 36,57 235 3,73 (11909) | (19, 36) 
Offenbach a. M. 16 766 463| 46 417| 24 | 57m 454 3,95 17 183 | 23,54 


Potsdam. . . ` 296| 12 2841| . 46,18 245 9,07 e á 
Spandau. . . š 1312| 17 | 1295] . | 16818 | 1264 | 14,36 ; e 
Würzburg . . 17 654 166 | 42 124 | 0,70 | 14,81 142 6,17 17 778 | 21,24 
Zwickau. . . I (17000) 230| . e A i 230 5,48 | (17200) 1123,12) 
Durchschnitt 23,61 
Gesamt- 
durchschnitt y 24,09 


1) Die in ( ) eingeschlossenen Bestandszahlen beruhen mehr oder weniger auf 
Schätzungen. — 2) Der Wohnungszugang war in Aachen und Stettin nur von den Neubauten, in Dort- 
mund, Frankfurt a. O. und Mülhausen i. E. nur von den Wohnhausneubauten bekannt. In Dort- 
mund ist überdies der Abgang an Wohnungen erst vom 1. April ab festgestellt. 
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IV. Der Reinzugangan Wohnungeni.J.1909 mitUnnterscheidung derRäumezahl. 
a) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Gesamtzahl der Wohnräume 
einschl. Küche bestimmen. 


Reinzugang an Wohnungen mit 


| 

Städte 1 d "SI Al IO i und 

! Imehr 
Wohnräumen einschl. der Küche 

ı  Telsjals|elrT is 
Aachen!) . . .. 2 9| 67| cm I 15 — 
Barmen?) . . . | -2 | -18 | 105 | 78| 43| 12| 36 
Beuthen OS. . 4 16 17 14 | 39 | 41 11 
Bielefeld eo — 8 | 142 | 112 | 63! ou 7 
Bochum!) 2) *) . 1 | 130 | 231 | 150 | 134 | +75 > 
Braunschweig!) . -| — 1 | 172 | 120 | 24 | 22 
Bremen?) -1 | 21 | 362 | 827 | 363 | 86 | 191 
' Cassel — -3 | 39 | 116 | 38 | -1| 21 
Chemnitz 3 | 163 | 853 | 578 | 283 | 112 | 88 
Cöln . -53 | 62 | 649 | 365 | 320 | 98 | 146 
Crefeld . . — | 35 | 155| 64 | 38| *+-79> 
Darmstadt . —| — 2 79 5A 8 19 
Dessau*) — 11 25) ol Wi 27 2 
Dortmund?) 17 | 319 | 491 | 340 | 259 | 143 | 145 
Dresden — | -1 | 345 | 364 | 128 | 106 | 125 
Duisburg!) . 9 | 81 | 380 | 430 | 282 | 134 | 162 
Elberfeld 17 | -10 | -16 Ai 2| -2| 29 
Essen a. R.2?). . — | 236 | 481 | 317 | 144 | 72 | 195 
Gelsenkirchen?) . 1 | 109 | 250 | 146 | 46 | +-91— 
Harburg a. E.?) . — 7| 81| 9) 36 1| 9 
Leipzig?) -4| -2 | 191 | 691 | 412 | 235 | 140 
Linden i.H.2) . 11 24 |430 | 81 | 32 6 3 
Mühlheim a. R.!) — | 42 | 151 | 177 | 179| 87| 51 
Nürnberg?) 1 17 | 342 11730 | 538 | 179 | 159 
Oberhausen — | 21 74 | 79| 3535| 12 5 
Offenbach?) . | — | 213 | 161 | 831 | -— 12 
Plauen?) . . .. 8| 46] 169) 46, 35| 18 14 
Posen?) . -18 11 92 84 40 52 35 

Durchschnitt | | | | | | | 


b) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer 


Beinzdeang an Wohnungen mit 


| 7 
Städte 1 2 | 3 |4 3 6 | und 
| Imehr 
heizbaren Zimmern einschl. 
der Küche 


əla laja les Ir ir. 


Altona . . 
Brandenburg a. H. 
Breslau 1). e 
Düsseldort**). 
Kiel . 


Lübeck?) 
Mülheim a. Rh. . 
Wiesbaden. 


Durchschnitt 


einschl. der Küche bestimmen. 


Zu- 


Darunter 
Kleinwohnungen 
(Spalte 2 bis 4) 

auf 
überh. 10 000 
Proz. Einw. 
10 11 12 
78 | 20,6 5,14 
85 | 3934 5,16 
37 | 26.1 5,62 
1590 | 42,6 19,87 
362 | 502| 26,21 
1 0,3 0,07 
382 | 20,7 16,17 
36 17,1 2,28 
1019 | 49,0 36,9 
658 | 41,5 13,96 | 
1% | Dia 14,76 | 
22 | 121 2,48 f 
26 12,6 4,68 
827 48,3 40,42 
344 | 32,2 6,39 
470 | 33.4 21.91 
-9 | -20,9 -0,53 
717 | 49,6 26,88 
360 | 56,0 21,36 
88 | 37,8 14,38 
185 | 11ı 3,47 
455 | 789| 64,27 
193 | 281 17,19 
358 | 121 11,19 
95 | 42,0 15,37 
374 | 89,7 51,24 
223 66,4 19,58 
85 | 28.4 5,63 
| 8348| 14,98 

Darunter 
Kleinwohnungen 
(Spalte 2 bis 4) 

auf 
10 000 
Ein vw. ` 

41,6 16,37 

93,8 17,28 

51,5 14,09 

48.1 2: en 

37,8 21.08 

27,7 21,93 

59,7 29,38 

38,8 | 21,80 


18,37 
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c) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Zahl der Zimmer ausschl. 
der Küche bestimmen. 


m — m U e H 


Reinzugang an Wohnungen mit Darunter 


Kleinwohnungen 
(Spalte 2 und 3) 


Augsburg?). I — 69 151 50) 21 10) 3 69 | 21,8 6,97 
Berlin!). ` . 12 835 2845| 751; 237 118 49) 64 5680 | 82,3 26,92 
Bromberg?) 39 61 70 271 — 1 100 | 50,5 17,42 


Dt. Wilmersdorf. 96) 747! A9 216| 203 


Erfurt?) . 


Flensburg?) 10; Za 1,77 
Fürth i. B2) . | 235| 63,7 34,72 
Halle a.n.. -13 110, 277| 15) 80 Au 32 97 | 14,2 Bag 
Hamburg?) . 9 218 3056| 280511078) 595| 448 297| 28 2,56 
Karlsruhe . ? 63 e Au 2 10, 16 65| 271 | da 
Magdeburg?) . -2 215 357| 158) 151! oul 73 213| 21,0 8,46 
Mainz*) 3 3 a 0% — j —| 12 66 | 38,6 5,73 
Mannheim!) 1051 514 556) 304 108 14) 33 619 | 37,9 | 33,68 
München®). al 69511116) 445! 132! +—130—> 722| 284 | 1264 
Schöneberg 167| 552) 277) 334| 229| 100° 53 719| 41,8 | 4984 
Stettin). . .. | - 2a 3 J 2-1 2! Be 0,08 
Straßburg i. E. 1l 8 10 73 11| 17) 23 87| 3a 4,85 
Stuttgart!) . 22| 52 943|) 259) 56| ou 73 564| 29,4 | 20,10 
Würzburg . A A4 Säi a Jd 3l 9 30| 243 | 3.58 


Durchschnitt | 354 | 17,88 
d) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer 
ausscehl. der Küche bestimmen. 


Reinzugang an Wohnungen mit Darunter 

| , e WK Zu- Kleinwohnungen 

Städte ECH (an, und | sam- El See 
Ke I | ‚mehr | ve in auf 
heizbaren Zimmern ausschl. p 10 000 

äer Küche _Einw 

1 2 j3 |4i5l6 78 11 12 
Charlottenburg . .| 731 | 1568| 1336: > «—492— >| 223 52,8 | 83,2 
Danzig!)*). JI: 262 | 93 | & 27 44,4 21,94 
Frankfurt a. M.3) .| 3 3p! 509 | 125 | 5 41 47,2 18,10 
Frankfurt a. 0.1) .| £ H 4 26 — 51,5 24,41 
Freiburg i. Br. . . 97 | 24 14 20,6 5,03 
Görlitz?) . . . - D 29 32,1 2,18 
Königsberg i. Pr. . 162 -9,3 -1,16 
Mülllhausen i. E.!) . 30,6 9,86 
Potsdam . œ 53,5 24.71 
Spandau . ... 13,2 123,10 
Zwickau!)?) . . . d 81,9 | 24,86 
__ _Durehschnitt | III IT | 51,2 | __30,74 
Gesamtdurchschnitt | | | | 380 | 1830 


1) Da der Reinzugang an Wohnungen für die einzelnen Größenklassen nicht bekannt 
ist, sind die Zahlen vom Rohzugang bezw. vom Rohzugang durch Neubauten, siehe An- 
merkung 1) zu Tabelle III, eingesetzt — 2) Bei der Klassifizierung der Wohnungen sind die 
bewohnbaren Mansarden als Wohnräume bezw. Zimmer mitgezählt. 
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V. Die leerstehenden Wohnungen nach den Zählungen im Jahre 1909. 


a) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Gesamtzahl der Wohnräume einschl. 
der Küche bestimmen. 


= Zahl der leerstehenden Wohnungen mit Zusammen Auf je 100 M SE 
> B J der in Sp. „elie 
Städte s31 2 3 4 a 6 und. e Z . [2—4 | 5—8 95 e SÉ 
a N mehri S 2y 2 angegeben. ZA grz 
© Gäil Größe KN 
© [Wohnräumen einschl. der Küche! Sc Eu standen leer _ 
nimm 


Barmen?). . .[ XII. 61 | 201 | 102 | 64, 25| 11 | 27 


Bielefeld . V. S S e S ; s 3 
Braunschweig . X. 4, 5i so | 51| ol 26 | 55 | 328] 23 ! è (Da 12 
84 | 103 1654| 70 | 3,01 | 3,03 | 3,02 sg 


Bremen?) . . XI. — | 24 | 423 | 752 | 268 


Cassel. . . . X. 22 | 107 | 284 | 293 175 


| | 
Aachen!). . .| XII. | 115 | 309 | 209 | 114 d 48 86 | 941| 62 | 2,61 | 2,78 2,67 | 245 
| © - 
bs 180 1163 | 74 | 4,27 | 2,9 | 3,28 | 
| 
| 


Chemnitz. x. | 97 | 291 |228 | 246 | 120 | 68 | 52 1102| 40 | 12 | 280 | Lan 2 
Cöln . ıı. ln [291 1286 |1190 | 681 | gei | 190 265 14285 | 91 | 44 | 289 | 3,8 2 
Crefeld s EEN Ce ; aal 2 |0 | - (ia. 8 
Darmstadt xr | >| 12|172 |243 |151) sw; e 725| 82 | 310 | 298 | 293 Au 
Dessau . L l | 125| 22 Os: o 


Dortmund )®) | | xır. | 48 |305] 344] 69| pl, EI 
Dresden?). . | | X. 1214 | 254 | 662 | 551 | 357 | 243 367 | 


Elberfeld. . .| VIIL T1 | 328 | 200 | 86 | 46 | 14 
Essen a. R.?) . X. 68 | 235 | 194 | 124 | 60 | 46 


Hagen i W. .| VO. 2: 2| 4| 27| <«— 4— | 131| 15 | - i ; 
Kaisers- ges 
lautern?) . . | XII. | 38 !116 | 84] 83| «— 8— 409| 74 | 3,62 | 3,04 | 3,36 15 
e X. 1214 1197 | 83] 28 | «—— 19 > | 541| 75 | 349 | 2,55 | Aug + 
Leipzig?) . . XI. | 28| 41 |142 | 317 | 346 | 253 | 363 | 1490| 28 | 0,80 | 1,28 | 118° D 
Linden i.H.9.| X. 1| 7] 27| 5 35| 0| 8: 5121 | - . |O X 
| d 
Ludwigshafen . | XII. | 21 | 174 | 131) 3 | DÉI A 457| 54 | 250 | 100 | äm, 
Nürnberg?) . .| XI. g e s ; , TI, 1.» ,2125| 66 ; < [28:0 
Offenbach?) .| XII. | —, 10 | 358 | 281 an | 742|102 | 52 | 373 | 4,51 | 18 
d l 


b) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer 
einschl. der Küche bestimmen. 
n aaa 


Auf je 100 Wohnung? 


& | Zahl der leerstehenden Wohnungen mit |7usammen EE SE 
= D Man CR 
ER | > ‚[2-4|5-8 ; BETET 
Städte S zl 23141516 Jund| ,„|& e BI 
a, | mehr) 55 S É a Eu 
= heizbaren Zimmern einschl. |22 pis VE Ge 
der Küche 3 standen leer 


EAN eeh E e 


2 


a eoluieinim 


592 | 622 393 | aus | on | 58 ı: 


| 
Altona . ; , 1109 | 2 
Brandenburgad.| x. | 2| ai 2ļ|+ 19- Hl 145 | 28 | In 
Breslau . | XIL oe 11632 | 994 | 500 | 319 | 166 | 167 | 5039 | 100 | 3,90 | 3,50 | 3,50 | 36 
Düsseldorf**) IX. 66 | 354 | 398 | 275 | 141 | 53 | 138 11425 | 49 | 206 | 265 | 228 | 114 
Kiel. X 22 | 206 | 595 | 480 | 138 | 81 | 56 111578| 85 | 346 | 4,09 | 3,73 | 15 
Lübeck . . . X. 42 | 195 | 248 | 105 | 451 241 22 681! 71 | 270 | 294 | Ar 5 
Mülheim a. Rh. | X 45 | 221 | 224 | oi 839| Dn 6,39 | 4,04 | ug ` 201 
| i t 
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c) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Zahl der Zimmer 
ausschließlich der Küche bestimmen. 


Zahl der leerstehenden Wohnungen mit Zusammen?) Auf je 100 Wohnungen 


pe 
= der in Sp | & les 
d $ S d e E 2u.3|4—7 z Ge 
Städte ER 1 2 3 4 lud! S |<. S |m 88 
= mehr | g |5 S angegeben. = | n 3.0 
D | = |75 Größe 3 Is NZ 

E Zimmern ausschl. der Küche EE- Ee standen leer 


a InIl2aIlsTalsI|se/ !)els Ioiuln) m 
|! | 


Augsburg?) . . | IX. ə | 48 56 | 28 12 | 10 | 156 


16 0,74 | 0,53 | Dei 48 
Berlin a. L [+ 21339 > |«—2738 la 1275-> 25352) 120 | Aer 321 | du || 487 
Dt. Wilmersdorf X. 68 | 653 | 464 | 326 | 320 | 460 |} 2321| 239 | Te | 976| 870 114 
Erfurt?) © . f DN LA 251 -+> | &-— — 292 ——— ! 543| 51 | 10) 26s äel 73 
Fürth (Ba. „| VIL | 411189! 102] 441 13] 37 | 366| 56 | äu län wi 99 
Halle a.S. . .| XL 26 | 136 | Phobien 63 


Hamburg). . . | Xí | 280 |2996 |3558 |1184 | 768 | 869 SE 109 | 5,14 | 4,03 | Am | 118 


| 
Mannheim . . | xr {| 201l 338| 338| 1821 eil s | 1211) 66 | 248 | 364 | 316 
Stuttgart 4). . X. D 52 | 215 | 121 55 61 | 509 
| 


Karlsruhe . . . | XI. | 3| 98| 67| 41] 40| 47| 36; | . 1,15 į 136 
Magdeburg?) . . | XL | 135 | 427 | 226 | 167 | 105| 126 | 1186! 47 | 1,70 | 1,08 | 1,88 | 117 
Mainz... . . | XI. | 202 | 272 | 191| 738| 421 54 | 839| 73 | Aar | 2,21 | 319 | 491 
i 
"9 
München . . . f XL. | 117 | 1235 | 159 | 174 | 19 | 134 | 838| 15 | . . "Deg | 33 
Rixdort . . .f X. [3073 |2926 | ng 80 | 23 8 | 6628| 310 [10,98 | 82 10,6 |. 
Schöneberg . . | XI. | 204! 511 | 258 | 223 | 240 | 220 1656 | 101 | 2,93 | 4,14 | im) 96 
Stettin) ©. .{ X. | 700 ‚1850 | 216 | 100 | 39 | 60 2965| 123 | 629 | 2,95 Aer . 
Straßburg i. E. . | XL | 35 | 103] 89] 46) 40| 55 || 368 21 | On | Oo 0,0 | 99 
0,23 0,8 2 
‚16 2 T 
li 


d) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer 
auschließlich der Küche bestimmen. 


—— m i I [Mca u aumÃįÅ -— — ~ —— 


SS | Zahl der leerstehenden Wohnungen mit Zusammen!) Auf Je 100 Wohnungen 
ep Ge der nSp.| & Ti ez 
2 | | 2| Se 2u.3|4-7| & (2 F7 
Städte S sl 1: 2 3 4 ds Jund| > | 2. 2 WE SA 
a” | | mehr Es = > | angegeben. E o Sé 
Sos i . =z H K Ga 
© heizbaren Zimmern ausschl. o | eii Größe 3 Io 
a — ger Kache a e 
— í 10o juel 


Danzig... . IV. 610 | 258 | 137 | 75 62 |1202 D R . | 3,08 | 143 
Frankfurt a. M. . | 10. 782 | 791 | 586 | 193 | 143 | 225 
Freiburg i. Br. . | XIL 23 78 15| 19 17 11 
Görlitz?) ... X. 132 | 258 40 | 20 14 35 
Königsberg i. Pr. | XII 93 | 107 719 | 45 38 49 


| 
Charlottenburg . X. 336 11220 | - 903 > | +- 823-—> | 3282 ! 119 | 4,2 | 5,30 | 4,72 TD 


! 2720 T4 "EEE e 3,31 || 192 
3)230 28 1,77 | 0,74 | 1,31 „ 116 
499 59 I 2 1,56 | : d 
411 17 | 0,7 | 1,30 | 0,70 1 137 


‚Durchschnitt von 
allen Städten . 


1) Die letzte Spalte ist, da über den Reinzugang an Wohnungen die Angaben fehlen (siehe 
Tabelle HI), nach dem Rohzugang berechnet bezw. nach dem Rohzugang in Neubauten. — 21 Bei der 
Gliederung der Wohnungen nach der Größe sind die bewohnbaren Mansarden als Wohnräume bezw. 
Zimmer mitgezählt. — 3) Einschließlich der Wohnungen unbekannter Größe. — 4) Nicht dureh Zählung, 
sondern durch Fortschreibung ermittelt. 
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VI. Der Durchschnittspreis der leerstehenden, mit Geschäftslokalen 
nicht verbundenen Wohnungen i. J. 1909. 


a) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Gesamtzahl der 
Wohnräume einschl. der Küche bestimmen. 


Durchschnittspreis in Maık einer leer- 
stehenden Wolnung von 


Durchscehni'tspreis in Mark 
eines Wohnraumes einschl. 


| 


der Küche 


l 
| KENE ; aller 
| an- übrigen 

gegeben. 


Wohnräumen einschl. der Küche 


leerstehenden Wohnungen 


1 eis! Alain: 8:9 | 0 
Aachen. d | 196 g | 
Barmen !). 84 | 146 | 237 | 350 | 446 722 16 ; | . 
Braunschweig 109 | 140 | 188 | 266 | 446 156 65 117 | 104 
Bremen!) . ! e . ; š ; 114 129 127 
Cassel . å | 6l | 108 98 
Chemnitz . 105 | 145 | 245 | 388 | 543 | 697 79 112 100 
Goin .. 105 196 300 458 TOS | 1149 100 182 146 
Dresden!) . 148 161 238 401 583 829 90 173 138 
Elberteld . 18 158 239 | 374 | 501 700 19 123 119 
Essen a d. R. 1), 86 177 267 418 | 559 718 89 118 105 
Königshütte OS. [rd.100| 165 | 330 | 480 i e 95 . . 
Leipzig’). . 118 172 244 | 394 | 561 833 85 152 147 
Linden i. H.!) T5 145 145 | 222 376 473 61 74 12 
Nürnberg ') . 128 170 | 227 Rn 504 669 50 100 96 
Offenbach?) . ; i D ; 
Arithmet. Mittel . ` 83 | 126 112 


b) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Zahl der heizbaren 


Zimmer einschl. 


| 
Durchschnittspreis in Mark einer leer- Durchschnittspreis in Mark 
stehenden Wohnung vor eines heizbaren Zimmers 
einschl. der Küche 
Städte i | A D derinSp. 
2 bis 4 der 
; aller 
an- übrigen 
heizbaren Zimmern einschl. gegeven. 
der Küchı leerstehenden Wohnungen 
| 3 1 a Í; { N d 10 
Altona . . 167 229 2] 134 615 ski 112 132 123 
Breslau. 141 212 96 534 T89 1249 109 Li 142 
Düsseldorf * 113 216 109 631 wk 1541 129 222 | 185 
Kiel e 93 bn 48 133 06l SON N 127 108 
Lübeck 126 KK 22 161 639 938 104 133 117 
Mülheim a Rh 96 210 4 ISO 600 864 102 138 120 
\rithmet. Mittel . Së 202 Al MI b90 1014 DE 156 132 


der Küche bestimmen. 


KEE 
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c) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Zahl der Zimmer 
ausschl. der Küche bestimmen. 


— 


Durchschnittspreis in Mark einer leer- 


stehenden Wohnung von Durchschnittspreis in Mark 


eines Zimmers ausschl. 


der Küche 
der in 
Städte 1 2 8 4 ô Sp.2 u. äi der 
| 8 aller 
an- übrigen 
gegeben. 


Zimmern ausschl. der Küche leerstehenden Wohnungen 


8 


Arithmet. Mittel 


| | DE o 8g | 9 

Augsburg!) . . | 150 | 160 | 290 524 | 673 94 
Dt.Wilmersdorf?) | 294 488 | 768 | 1150 | 1592 246 
Fürth i. B.1). . | 110 167 | 299 491 670 87 
Halle a. S. Im 168 |, Aug 526 | 734 86 
Hamburg?) . . 180 285 423 593 840 128 
Karlsruhe . . » 139 206 363 587 931 108 
Magdeburg!). . 115 178 339 934 717 93 
Mannheim. . . 207 331 579 884 | 1127 175 
München . . . 168 337 126 1059 | 1449 170 
Schöneberg . . 301 492 760 1155 | 1574 231 
Stettin . . - 119 175 340 58 ` 830 93 
Straßburg i. E.. Z 503 | 856 


461 714 | 999 


d) Städte, die die Größe der Wohnungen nach der Zahl der heizbaren 
Zimmer ausschl. der Küche bestimmen. 


Durchschnittspreis in Mark einer eg 


stehenden Wohnung von eines he baren Zimmers 
| | auschl. der Küche 


| 
Be Bu un Er Er u lb 


Durchschnittspreis in Mark 


Städte Sp.2u.3| der 
aller 
| an- übrigen 
, S gegeben. 
heizbaren Zimmern ausschl. 
der Küche leerstehenden Wohnungen 


| 


4 


| 


139 161 151 
63 139 89 


8 


Danzig 
Görlitz!) 
Königsbergi.Pr. 


Arithmet. Mittel 632 | 917 


1) Bei der Gliederung der Wohnungen nach der Größe sind die bewohnbaren 
Mansarden als Wohnräume bezw. heizbare Zimmer mitgezählt — ?) Dies sind nur 
die Preise von Wohnungen, zu denen eine besondere Küche gehört. 


6* 
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Ergänzungen zu Tabelle II. 


Bei den „sonstigen“ Öffentlichen Gebäuden, Spalte 5, handelt es sich um: 
Verwaltungsgebäude des Reiches, des Staates, der Provinz oder des 
Kreises in Cöln und Posen; militärfiskalische Verwaltungs- und Magazin- 
gebäude in Bremen; Eisenbahngebäude in Cöln, Danzig, Düsseldorf, Hannover, 
Karlsruhe, Kiel, Leipzig, Mülheim a. Rh. und Zwickau; Polizeigebäude in Augs- 
burg, Essen und Hamburg; Postgebäude in Danzig, Deutsch Wilmersdorf, Düssel- 
dorf, Frankfurt a M. und M. Gladbach; staatliche Bankgebäude in Elbing und 
Kaiserslautern; Kaiserliches Kanalamt in Kiel; Archiv-, Bibliothekgebäude 
und Lesehallen in Bremen, Breslau und Hamburg; Luftschiffhalle in Cöln; 
Städtische Verwaltungsgebäude in Aachen, Bremen, Breslau, Danzig, Halle, 
Hamburg und Hannover; Fuhrparksgebäude in Bremen und Hagen; Hafen- 
gebäude in Breslau; Schlachthofgebäude in Breslau, Cöln und Essen; Museen 
in Chemnitz, Freiburg i. Br., Kiel und Posen; Theater in Cassel und Chemnitz; 
Gas-, Elektrizitäts- und Wasserwerksgebäude in Chemnitz, Cöln, Dessau, 
Duisburg und Hamburg; Straßenbahngebäude in Chemnitz und Hamburg; Bade- 
anstalten in Augsburg, Bielefeld, Chemnitz, Flensburg und Offenbach a.M.; Fried- 
hofgbäude und Leichenhallen in Cassel, Chemnitz, Hannover, Posen und 
Stuttgart; Feuerwehrgebäude in Crefeld, Essen, Fürth i. B. und Hamburg; 
Nahrungsmitteluntersuchungsgebäude in Frankfurt a. M.; Turnhallen in 
Aachen, Breslau, Hamburg Karlsruhe, Leipzig und Spandau; Schulbaracken in 
Aachen; Unterrichtslauben in Hamburg; Stadtapotheke in Aachen; Spar- 
kassengebäude in Elberfeld; Markthallen in Mülhausen i. E., Pumpstation 
in Coblenz; Desinfektionsanstalt in Crefeld; Kunstakademie in Cassel; 
Impfanstaltsgebäude in Cassel; Bakteriologisches Institut in Gelsenkirchen; 
Kleinkinderschulen in Bochum, Essen, Karlsruhe, Plauen und Stuttgart; Koch- 
und Haushaltungsschulen in Lübeck und Stuttgart; Konfirmandensaal in 
Essen; Handwerker- und Industrieschulen in Frankfurt a. M. und Straßburg; 
Volksküchen und Kaffeehallen in Flensburg und Hamburg; kirchliche Ver- 
waltungsgebäude in Karlsruhe; kirchliche Gemeindehäuser in Halle und 
Mülheim a. Rh.; Bismarckturm in Mülheim a Bh: Leichenverbrennungs- 
anstalt in Zwickau; Kasinos, Klub- und Vereinshäuser in Aachen, Breslau, 
Charlottenburg, Essen, Leipzig, Posen, Straßburg und Würzburg; Logengebäude 
in Essen und Hamburg; Musik- und Festhallen in Frankfurt a. M. und Hagen; 
Handwerkskammergebäude in Straßburg i. E.; Privat-Musiklehrinstitut 
in Leipzig. 

Bei den „sonstigen“ Anstaltsgebänden, Spalte 8, handelt es sich um: Alters- 
heime in Altona, Breslau, Cassel, Elberfeld und Posen; Obdachlosenasyl in 
Charlottenburg; Säuglings- und Kinderheime in Bonn, Cassel, Charlottenburg, 
Cöln und Mannheim; Genesungs- und Erholungsheime in Essen; Arbeiterheime 
in Frankfurt a. M, Mannheim und Stuttgart; Kinderbewahranstalten in Crefeld, 
Elbing, Frankfurt a. M. und Ludwigshafen a. Dh: Armenhäuser in Magdeburg; 
Wöchnerinnenheime in Fürth i. B ; Mädchenheime in Bremen und M. Gladbach; 
Hebammenlehranstalt in Cöln; Blindenanstalten in Königsberg und Wies- 
baden; Idiotenanstalt in Liegnitz; Strafanstalten in Lübeck und Potsdam; 
Kasernementsgebäude in Coblenz, Cöln, Fürth i. B., Kiel, Potsdam und Straß- 
burg i. E.; Diakonissenheime und Schwesternhäuser in Charlottenburg, 
Danzig, Gelsenkirchen, Mannheim, Magdeburg und Würzburg. 

Größere Erweiterungsbauten von öftentlichen und Anstaltsgebäuden kamen 
außerdem zur Ausführung an: Kirchen in Duisburg; höheren Schulen in Darm- 
stadt, Fürth i. B., Kiel, M. Gladbach, Oberhausen und Remscheid; Volksschulen 
in Bremen, Chemnitz, Cöln, Essen, Flensburg, Magdeburg und Oberhausen; städtischen 
Verwaltungsgebäuden in Essen; Kunsthallen in Karlsruhe; Museen in Essen; 
Krankenhäusern in Breslau, Coin, Crefeld, Freiburg i. Br., Königsberg, Mül- 
“hausen i. E. und Mülheim a. Rh ; Schlacht- und Viehhofgebäuden in Aachen, 
Breslau, Cöln, Creteld, Essen, Königsberg und M. Gladbach; Badeanstalten in 
Essen und Remscheid; Straßenbahngebäuden in Freiburg ìi. Br.; Gas- und 
Elektrizitätswerken in Harburg a. E., Potsdam und Spandau; Waisen- und 
Erziehungshäusern in M. Gladbach und Mannheim; Armenhäusern in Offen- 
bach; Blindenanstalten in Freiburg i. Br.; Irrenanstalten in M. Gladbach; 
Leichenhallen in Karlsruhe; Diakonissenheimen und Schwesternhäusern 
in Augsburg und Karlsruhe; Eisenbahngebäuden in Bochum, Coblenz, Cöln, 
Elberteld und Freiburg i. Br.; Militärgebäuden in Freiburg i. Br. 


V. 


Kleinwohnungswesen 
in den Jahren 1904 bis 1909. 


Von 


Dr. Maass, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Elberfeld. 


In den folgenden Tabellen sollen zunächst die im XIII. Jahrgang 
des Jahrbuches im Abschnitt II (S. S. 52 bis 73) enthaltenen Über- 
sichten über die bis zum Jahre 1903 entwickelte Tätigkeit der Stadt- 
gemeinden (mit mehr als 50000 Einwohnern) auf dem Gebiete des 
Kleinwohnungswesens für die Jahre 1904—1909 fortgesetzt werden. 
Der hierzu benutzte Fragebogen hat freilich wie bei der ersten Be- 
arbeitung dieses Abschnittes auch festgestellt, welche Organisationen 
und Arbeitgeber an der Erstellung kleiner Wohnungen neben der rein 
privaten Bautätigkeit beteiligt sind, aber die auf Grund der so ermittelten 
Adressen zu veranstaltende besondere Umfrage nimmt soviel Zeit in 
Anspruch, daß die Ergebnisse derselben erst im nächsten Jahrgang des 
Jahrbuchs veröffentlicht werden können. Die Darstellung muß sich 
daher beschränken auf die Mitteilungen über den Eigenbau der Städte 
(Tabelle I) und die Förderung des Kleinwohnungswesens von seiten 
der Städte durch Unterstützung der darauf gerichteten Bestrebungen 
(Tabelle II). Eine wesentliche Erweiterung hat die Tabelle erfahren 
durch die Fragen, ob die Stadtgemeinde das Kleinwohnungswesen bei 
Aufstellung der Bebauungspläne oder in der Bauordnung berücksichtigt 
und ob sie das Wohnen in den Außenbezirken erleichtert hat. Der 
Raumersparnis wegen konnte Tabelle II nur kurze Hinweise bringen, 
während die ausführlichen Bemerkungen in den Anhang aufgenommen 
werden mußten. 

Die Beantwortung der Fragebogen haben die Städte Gleiwitz, 
Münster i. W., Osnabrück, Pforzheim und Ulm abgelehnt. Zur Ergänzung 
der durch die Fragebogen gewonnenen Angaben diente das Werk: 
„Woöhnungsfürsorge in deutschen Städten“ bearbeitet im Kaiserlichen 
Statistischen Amt, Abteilung für Arbeiterstatistik, Berlin Heymann 1910, 
und das Referat über kommunale \Wohnungspolitik in Deutschland von 
H. Gretzschel auf dem IX. Internationalen Wohnungskongreß in 
Wien 1910. 
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I. Der Bau von Kleinwohnungen in eigener Regie der Städte 


5 S Zahl der Wohnungen r 
= 
a D WERE: 
i Cp 
KE , , z | 
Städte a2 Mieterkategorie nE 1 vn A 
GEI E | 
ke) > GA Do = RER |; i 
ZG = | z2 
G = EN Zimmer(n) 
Gruppe A. | 
Cöln*)) ..... — = Er a = >> Ber. 
Dresden?) . . . .| 1907 Ofenarbeiter des Gas- 1?) 9 Ge ër 9 
werks Reick | | 
Düsseldorf*)?) — — ee Zu St e Be 
Essen*). . -.. . 1895 Städtische Beamte und | 23%) 72 =; 6 ' 46 
1904 u. OT Arbeiter des Gas- und 
Wasserwerks | 
1907/08 | Arbeiter der Schlacht- 2 16°) —_ — 12 
hofverwaltung 
Frankfurt a. MI. SE \ Beamte und Bedienstete 2 k P 55 Su 
Gruppe B. | | 
Aachen*). .... 1902 Städtische Arbeiter 16) 23 — 1 B 13 
Danzig”)... .. 1904 |WerkmeisterundArbeiter| 3 w |- 2: 
der Gasanstalt | | 
Duisburg*) . . . „11900/1907 — I 2 — — | 42 
Rixdorf?). .... E Se — — eg — — 
Straßburg?) = = — — EEN ée TEE — 
Wiesbaden 1895 Arbeiterheim 2 64 — © | 8 | 
Gruppe C. | | | 
Augsburg. . . . .| 1909 [Städtische Arbeiter und 1 12 = — | 12 
Bedienstete | | | 
Bonn ...... 1902/03, Arbeiter 3 20 _ 20 Ä 
06 | | 
Coblenz . ... . 1902 Arbeiter 1 6 — — =. 
Metz. . ». 2... 1907,08 Arbeiter 5 27 — 15 | 12 
Mülhausen i. E.. .| 1905/06 do. 20 60 — , — 57 
1908/09 do. 13 104 20 > 68 16 
Offenbach a. M. 1909 | Angestellte und Arbeiter 1 7 — 4 3 
der Straßenbahn 
Potsdam . . . 1906 Angestellte der Feuer- 1 18 — | 18 
wehr 
Remscheid . . . 1901 Versicherungspflichtige | 19 114 — 14 | 100 ' 
Arbeiter 


*) für die mit * bezeichneten Städte sind bereits Angaben über den Eigenbau bis 
im XIII. Jahrgang vorhanden, außerdem für die Städte Hannover, Magdeburg, Nürnberg, Stutt: 
Altona, Barmen, Cassel, Elberfeld, Karlsruhe, Kiel, Mannheim; Darmstadt, Freiburg i. B. Bei 
neu hinzugekommenen Städten und in den Fällen, in denen es nötig war, die früheren Ang: 
zu ergänzen, wurde auf die Zeit vor 1903 zurückgegriffen. 


IBemerkungen auf Seite 87]. 
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als 50 000 Einwohner in (ohne Dienstwohnungen). 


"ährlicher Mietpreis der W bebe Gegenüber den & E 
T- mit gleichen A e z = 
en Wohnungstrpen SL 3 = S 
1 | 2 | 3 | 4 anf dem E SC E e Rente Städte 
1 allgemeinen = 22 En 
Zimmer(n) Wohnungs- = Sa E 
| markt Maer) A © RW 
ala | «| A M A IA A |% 
| | 
| | Gruppe A. 
se gë ée ale Keine Jailson 
e —100 ge = z i 31 700 . l Dresden*) 
L- | — = e s = — — I Düsseldorf*)3) 
— 90-133 | 60—260 -260 [100—220 a . ; e , | Essen*) 
| 
(1 | — inn . 66 874 
- i 312—384 | H28—57H T OSS ; 4446 | 35400 | 76000 | 39 I Frankfurta M.*) 
8 3816—46 | 484—556 _ 19079 [152358 [300000 | 4,35 
| | Gruppe B. 
= 90—240 , S j ; Aachen*) 
- — mm | 300 |se] . —7) | s750] . | Danzig*) 
es — 10186 | u 40—50 32479 |142 614 . | Duisburg*) 
Sch SE in a = En = BE _ — | Rixdorf?) 
Gë Je, es | = Ä == = = = = — | Straßburg?) 
>. ` 1170-190 | 200—230! — |85—-115 - [278120 | 17⁄4 | Wiesbaden 
| | Gruppe C. 
ee | 300—400 100 . 19000 |120000 | 5 | Augsburg 
| | 
7 "SS | 180—270 | — 60 \ 111 500 ; Bonn 
| | 
_ 2 — ]} 20 120 . 2500 | 33 000 R Coblenz 
— 164 - 215| 240—315] — J10-U%| 6118 | 1980 | 113 978 . | Metz 
— 240—324 | 336—420 : ; 247 820 A Mülhausen i. E. 
CH 198—300 | 284-336 | — 354 850 ; 
= | 240—330 | 384—420 — 40 . 3600 | 60600 Ais | Offenbach a. M. 
~ | 180 220 — Lan . | 30000 | 99000] . | Potsdam 
gë 
RS 150—190 225—285 Ee 50—70 ; 46 850 147765011) Remscheid 


Bemerkungen zu Tabelle I. (Seiten 86—87). 


1) Aus der Stiftung Ciuilleaume sind 1890: 4, 1898: 3 und 1905: 1 Haus erbaut 
worden für Arbeiter jeder Art und kleine Angestellte mit einem Gesamtauf- 
wand von 871642 A Die Häuser enthalten 3 einräumige Wohnungen (Mansarden) 
zum Preise von 36 M, 15 zweiräumige Wohnungen zum Preise von 144—264 M 
und 30 dreiräumige W ohnungen zum Preise von 192—348 M Die Mietpreise 
bleiben !/ unter dem Preise auf dem freien Markte. Die Rente betrug bei den 
1890 erbauten Häusern 2,4°%/9 des Baukapitals, bei den übrigen 2,10/0.. Aus der 


[Fortsetzung auf Seite 92.] 
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[Fortsetzung zu Seite 87). 


Stiftung Pallenberg sind 1907 und 1909 21 Häuser für invalide Arbeiter und 
Witwen von Arbeitern erbaut worden mit einem Aufwand von 273000 A. Die 
Häuser enthalten je eine Wohnung mit 5 Räumen bezw. 4 Räumen und 1 Man- 
sarde, 12 mit 3 Räumen und 1 Mansarde, 6 mit 2 Räumen und 1 Mansarde. 
6 mit 2 Räumen und 9 mit 1 Raum. Alle Wohnungen sind mietfrei. 3) Von 
der Stadt gekauft. 3) In den Jahren 1892—)900 sind aus der Aderschen Wohnugs- 
stiftung 51 Häuser mit einem Kostenaufwand von 1538225 M errichtet, in denen 
am 1. April 1909 254 Familien mit insgesamt 1260 Personen gegen billige Miete 
wohnten. Ferner erbaute die Stadt 1909 aus der Wilhelm Schifferstiftung 
4 Häuser mit 24 Dreizimmerwohnungen, die von bedürftigen Arbeiterfami- 
lien zu einem Mietpreise von 216—288 A bewohnt werden. Die Gesamt- 
kosten betrugen 168124 M, die Mieteinnahme für 1910 (6336 Æ“) ergibt eine 
Verzinsung des Anlagekapitals mit 3,77%o. *) Darunter 8 mit 5 Zimmern 
im Preise von 300 AN. und 1 mit 6 Zimmern zum Preise von 250 A jähr- 
lich. 5) Außer diesen 16 Wohnungen hat die Schlachthofverwaltung noch 
7 zweiräumige, 4 dreiräumige, 6 vierräumige sowie 8 größere Wohnungen 
ihren Arbeitern zur Verfügung gestellt. Den Arbeitern des Fuhrparks stehen 
8 Wohnungen, (1 dreiräumige, 3 vierräumige sowie 4 fünf- und mehrräumige) 
denen der Badeanstalt je 2 zwei- urd vierräumige sowie drei größere zur Ver- 
fügung. Aus der Kruppstiftung sind 9 Doppelhäuser mit 54 Arbeiterwohnungen 
errichtet, von denen jede 3 Räume enthält und 206 Æ kostet. fi Frühere Feuer- 
wehrkaserne. ?) Die Gebäude sind auf durch Aufschüttung gewonnenem 
städtischen Terrain errichtet. ®) 2 weitere Häuser sind im Bau begriffen. °) Die 
Stadt Rixdorf besitzt auf dem Rittergut Wassmannsdorf 9 Wohnhäuser mit 
37 Wohnungen, in denen Gutsverwalter, Rieselwärter, Nachtwächter, Kutscher, 
Stellmacher, Schweizer, Grabenwärter und Tagelöhner wohnen. Der Neubauwert 
dieser Gebäude beläuft sich auf 166 905 M. Erbaut wurden die Häuser in den Jahren 
1830—1904. Ferner besitzt die Stadt auf dem Rieseleut Boddinsfelde 6 Wohn- 
häuser mit 22 Wohnungen, die von der gleichen Mieterkategorie wie das Rittergut. 
Wassmannsdorf bewohnt werden. Der Neubauwert dieser in den Jahren 1908/09 
und 1910 errichteten Gebäude beläuft sich auf 239 300 M. 19) Die Stadt Straßburg 
erbaute aus der „Spachstiftung“ im Jahre 1900 mit einem Gesamtaufwand von 
415769 M 11 Häuser für kinderreiche Familien mit 4 Läden, 32 Dreizimmer- 
wohnungen, 53 Zweizimmerwohnungen und 11 Einzimmerwohnungen. Die Miete 
beträgt monatlich für Dreizimmerwohnungen: 24—31 A, für Zweizimmerwohnungen 
18—25 A und für Einzimmerwohnungen 12—16 M; diejenige der Läden beträgt 
Li jährlich durchschnittlich 174,88 M. Auf dem allgemeinen Wohnungsmarkt 
beläuft sich die Miete durchschnittlich auf 33,33 M für eine Dreizinnmerwohnung, 
auf 21,50 für eine Zweizimmerwohnung, auf 14 A für eine Einzimmerwohnung 
pro Monat. *!) Zum Teil aus Mitteln einer Hofmeister-Stiftung. 


Bemerkungen zu Tabelle II. [Seiten 88—391]. 
Betr. Städte der Gruppe A. 


Berlin: Die Stadt hat das Wohnen in den Außenbezirken erleichtert, 
indem sie in diesem Sinne bei Abschluß der Verträge mit den privaten Straßen- 
bahn-Gesellschaften eingewirkt hat. Neuerdings hat auch die Stadt eine 
Straßenbahn eröffnet. 

Bremen: Die Stadt hat das Kleinwohnungswesen in der Staffel-Bau- 
ordnung vom 7. Juli 1909 berücksichtigt. Bei der Abfassung der Bauordnung 
hat man das übliche Bremer Kleinwohnhaus als Regelfall im Auge gehabt und 
von dem ausgehend dann für größere Hänser in einzelnen Beziehungen strengere 
Vorschriften getroffen. In den frühen Morgenstunden verkehren sogenannte 
Arbeiterwagen, welche dazu bestimmt sind, den Arbeitern Gelegenheit zu geben, 
ihre Arbeitsstätten rechtzeitig leicht zu erreichen. Diese Einrichtung besteht 
auch am Schluß der Arbeitszeiten. In Bremen besteht für alle Strecken der 
10 Pfennig-Tarif. Besondere Arbeiter-Fahrkarten werden nicht ausgegeben. 

Breslau: Die Stadt hat das Kleinwohnungswesen berücksichtigt in der 
Bauzoneneinteilung der Polizei-Verordnung vom 8. Juli 1904 (Nachtrag zur 
Baupolizei-Ordnung vom 5. Dezember 1892) und vom 19. Mai 1905 (neue Bau- 
polizei-Ordnung). Diese Einteilung umfaßt 5 Bauklassen, nach welchen die 
Dichtigkeit der Bebauung, insbesondere die Höhengrenze der Gebäude, die 
bebaubare Fläche und die zulässige Zahl der Wolmgeschosse geregelt 
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wird. Speziell umfaßt die dritte Bauklasse das Gebiet der normalen 
Stadterweiterung, die dem Wohnungsbedürfnis der großen Menge Genüge 
zu leisten hat. Hier soll verhindert werden, daß das in jeder Beziehung 
übelständige Wohnen in Hinterhäusern einen unverhältnismäßig großen Umfang 
einnimmt. Insbesondere bestimmt die Bauordnung vom 19. Mai 1908 für 
diese Bauklasse: Bei Grundstücken, die mit mehreren Gebäuden bebaut werden 
sollen, muß die Freifläche betragen für das Vordergebäude dessen einfache 
Grundfläche, außerdem für jedes Hintergebäude dessen doppelte Grundfläche; 
Hintergebäude dürfen in der Höhe die Ausdehnung des vor ihnen liegenden 
Hofraumes nicht überschreiten; ihre Höhe darf höchstens 18 Meter betragen. 
Ferner dürfen in großen Teilen der Bauklasse III Fabrikgebäude und Anlagen, 
die bei ihrem Betriebe durch Verbreitung schädlicher Dünste oder starken 
Rauches oder durch Erregung eines ungewöhnlichen Geräusches Gefahren, Nach- 
teile oder Belästigungen herbeiführen würden, nicht errichtet werden. Nach 
der Bauordnung müssen alle Aufenthaltsräume (auch Schlafräume, Küchen, 
Waschküchen, Dienstbotenkamniern pp.) folgenden Anforderungen entsprochen: 
mindestens D qm Grundfläche, 2,8 m lichte Höhe, 1 qm Fenster auf 30 cbm Raum, 
zweckmäßige Fensterlage, mindestens 1 Meter lichte Höhe der Fenster, Schutz 
gegen aufsteigende Erdfeuchtigkeit und Bodenluft sowie gegen seitliches Ein- 
dringen von Erdfeuchtigekeit, mindestens 30 cm Fußbodenhöhe über dem höchsten 
bekannten Grundwasserstande, Fußbodenlage des obersten Geschosses nicht 
höher als 17,5 Meter über der Oberfläche des Bürgersteiges oder des Hofes, 
massive Abschlüsse von Keller- und Dachräumen; Scheidewände zur Trennung 
von Wohnungen müssen mindestens 15 cm stark sein; für jede Familien- 
wohnung mit mehr als zwei Zimmern und Küche ist ein verschließbarer Abort 
anzulegen. Die Ausgestaltung des Breslauer Straßenbahnwesens ist sowohl vom 
Gesichtspunkte der Verbindung mit Außenbezirken als auch von dem der Fahr- 
preise eine sehr vorteilhafte für die Fahrbecdürfnisse. Der Ausbau der Linien 
der städtischen Straßenbahn hat die Fahrgelegenheit nach den Außenbezirken 
vermehrt. Bei den städtischen und auch den nicht städtischen Straßenbahnen 
sind billige Abonnements eingerichtet. 

Charlottenburg: Der Charlottenburger Baugenossenschaft und dem 
Berliner Spar- und Bauverein wird die Hälfte der Grundsteuer und der Umsatz- 
steuer erlassen. Der Charlottenburger Baugenossenschaft wurde für ein bebautes 
Grundstück aus Mitteln der städtischen Sparkasse eine 1. Hypothek von 
300 000 Mark zu 35/g %o gegeben. 

Chemnitz: Das Wohnen in den Außenbezirken ist durch Schaffung von 
Straßenbahn-Linien erleichtert, die sich radial vom Stadtkern aus nach allen 
wichtigen Vororten erstrecken. Auf der sogenannten Vorortlinie werden 
Arbeiter-Wochenkarten ausgegeben, auf den übrigen Linien ist ihre Einführung 
vorgesehen. In den Zeiten besonders starken Verkehrs, also auch bei Beginn 
und Schluß der Arbeitszeiten, wird dem Verkehr durch besondere Einsatzwagen 
und vermehrte Stellung von Beiwagen Rechnung getragen. 

Cöln: In einzelnen Fällen sind die Straßenbaukosten gestundet worden. 
Nach der Gemeindegrundsteuer unterliegen Gebäude, die dazu dienen, Arbeitern 
oder diesen wirtschaftlich gleichzustellenden Familien gesunde und zweckent- 
sprechend eingerichtete Wohnungen billig zu verschaffen und Grundstücke, welche 
gemeinnützigen Baugesellschatften gehören und zur Erbauung solcher Wohnungen 
bestimmt sind, der Steuer nur mit der Hälfte des gemeinen Wertes. Die Stadt 
hat für 3 Baugenossenschaften insgesamt für 317900 Mark von 790500 Mark 
Gesamtkosten die Ausfallbürgschaft übernommen. Die für die Errichtung von 
Arbeiterwohnungen auf Antrag in einzelnen Fällen gewährten Erleichterungen 
der Bauordnung sind in der Verfügung der städtischen Polizei-Verwaltung vom 
19. Juni 1902 zusammengefaßt. Die Stadt Cöln hat von dem Aktienkapital der 
Cöln-Bonner Kreisbahnen (734 Millionen Mark) die Hälfte erworben und von 
einem Darlehen derselben über 734 Millionen Mark für 4,4 Millionen Mark die 
Verzinsungs- und Tilgungs-(rarantie übernommen, ferner 5 Kleinbahnen selbst 
gebaut beziehungsweise käuflich erworben. Auf allen diesen Bahnen werden 
ebenso wie auf den Straßenbalinen an Arbeiter für die Fahrt am Morgen zur 
Arbeitsstätte Wochenkarten zu ermäßigten Preisen ausgegeben. 

Dresden: Die Bauordnung vom 22. Dezeinber 1905 läßt beim Bau kleinerer 
Häuser Erleichterungen zu, namentlich hinsichtlich der Geschoßhöhe, Stärke 
und Herstellungsart der Unifassungs- und Mittelmauern, Breite und Herstellung 
der Treppen. 
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Düsseldorf: Die Stadt unterstützt den Spar- und Bauverein und den 
Beamten-Wohnungsverein durch Hergabe von Bauland zu billigerem Preise, 
ersteren auch durch Ermäßigung der Straßenbaukosten (nur Anrechnuug der 
Makadanisierung). Die Stadt hat Bürgschaft übernommen für 2 Bauvereine, für 
Darlehen von 370000 Mark von der Landesversicherungsanstalt und für 2 Bau- 
vereine für 72000 Mark Darlehen der Landesbank und sich verpflichtet, später 
für weitere 25500 Mark bezw. bis 40000 Mark zu bürgen. Der Spar- und Bauverein 
hat außer einem Tilgungsdarlehen von 98350 Mark von der Straßenbahnkasse 
aus dem Grundstücksfonds eine Tilgungs-Hypothek von 20000 Mark, aus der 
Straßenbahnkasse eine I. Hypothek von 20000 Mark und eine II. Hypothek von 
86 000 Mark erhalten’ Eine Anzahl Wohnungen muß an Straßenbahn-Angestellte 
vermietet werden. Im Bebauungsplan ist das Kleinwohnungswesen zum Teil 
berücksichtigt, ferner hat die Stadt zur Bereitstellung für das Kleinwohnungs- 
wesen in den verschiedenen Stadtteilen geeignete Grundstücke erworben und 
unterstützt es auch durch den Abschluß erleichterter Straßenbauverträge. In der 
Bauordnung sind für Ein- und Zweifamilienhäuser sowie für kleinere Mehr- 
familienhäuser, die in jedem Geschoß höchstens 2 Wohnungen und höchstens 
7 Räume enthalten, Erleichterungen hinsichtlich der zulässigen Grundstücks- 
bebauung, der Raumhöhen, der vorgeschriebenen Wartefristen für Inangriff- 
nahme der Putzarbeiten und Bezug der Wohnungen, sowie der Konstruktions- 
und feuerpolizeilichen Vorschriften gewährt. In der demnächst zu erlassenden 
neuen Bauordnung ist dieses System noch weiter ausgebaut. Als besondere 
(tebäudegattungen treten hinzu: Das Kleinwohnungshaus, welches lediglich 
Kleinwohnungen enthält und das Kleinhaus, welches nur 1 oder 2 Familien- 
wohnungen enthält, höchstens 7,5 Meter hoch ist und höchstens 8 zum dauern- 
den Aufenthalt dienende Räume enthält. Diese beiden Gattungen werden noch 
weitergehende Vergünstigungen erhalten. Der Straßenbahn-Tarif ist so gestellt, 
daß aus fast allen Stadtbezirken das Zentrum und umgekehrt vom Zentrum die 
Peripherie für 10 Pfennig erreicht werden kann. Für die werktätige 
Bevölkerung sind billige Karten eingeführt, die zum beliebigen Umsteigen auf 
allen fahrplanmäßigen Wagen berechtigen und viel benutzt werden. Nach den 
näher gelegenen Vororten gilt 5 Minutenbetrieb, nach den weiteren 10 Minuten- 
betrieb. Bei Beginn und Schluß der Arbeitszeiten werden zur Bewältigung 
des Verkehrs die Betriebsmittel verstärkt. 


Essen: Der,Vereinigten Bau- und Spargenossenschaft“ und derBaugenossen- 
schaft „Eigenheim“ ist Baugelände in Erbpacht überlassen. Die Stadt hat 
weitere 65 Anteile zu 200 Mark für die „Vereinigte Bau- und Spargenossenschaft“ 
und 4 Anteile zu 400 Mark vom „Bürgerbauverein” übernommen. Bei der 
„vereinigten Bau- und Spargenossenschaft“ hat die Stadt Ausfall-Bürgschaften 
in Höhe von 275000 Mark und zum Teil auch selbstschuldnerische Bürgschaften 
übernommen. Der Baugenossenschaft „Eigenheim“ hat die Stadt 500 000 Mark 
zu 3%% als Baudarlehen gegeben. Beim Bürgerbauverein ist das Kaufgeld als 
Restkaufgeld stehen geblieben. Bei drei Baugenossenschaften ist die Stadt im 
Aufsichtsrate vertreten. Bei der Baugenossenschaft „Eigenheim“ ist als Gegen- 
leistung die Bedingung gestellt, das 40 fu der erstellten Wohnungen in erster 
Linie städtischen Angestellten (Beamten, Lehrern usw.) vorbehalten bleiben 
sollen. Durch häufige Wagenfolge bei Beginn und Schluß der Arbeitszeiten 
wird das Wohnen in den Außenbezirken erleichtert, Verhandlungen wegen Herab- 
setzung der Tarife schweben. 

Frankfurt a M.: Die Stadt hat dem Volks-, Bau- und Sparverein weiter 
im Jahre 1905: 36,35 ar auf 61 Jahre in Erbpacht gegeben gegen 1124 Mark 
Erbpachtzins, der Frankfurter Wohnungsgenossenschaft 1906: 20,71 ar auf 61 Jahre 
gegen 2400 Mark Erbpachtzins und der Aktien-Gesellschaft „Mietheim“ 1907: 
60,50 ar auf 71 Jahre gegen 5627 Mark Erbpachtzins. Mit Beamten und Lehrern 
sind weitere 62, mit Privaten 20 Erbbauverträge abgeschlossen worden. Der 
Aktien-Gesellschaft „Mietheim“ gegenüber hat die Stadt die Garantie für 
150 000 Mark Aktien-Kapital und 612000 Mark Obligationen übernommen. Bei 
Abschluß der Erbbauverträge hat die Stadt dem Volks-, Bau- und Sparverein 
138000 Mark und der Frankfurter Wohnungsgenossenschaft 70000 Mark Bau- 
gelder bewilligt. Die Stadt hat bei einzelnen Gesellschaften das Vorrecht auf 
Ermietung von Wohnungen für ihre Angestellten gesichert. In der Bauordnung 
ist das Kleinwohnungswesen berücksichtigt durch die Erlaubnis zur Benutzung 
der Mansarden kleiner Häuser zu Wohnzwecken, was bei andern Gebäuden 
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verboten ist. Das Wohnen in den Außenbezirken wird erleichtert durch häufige 
Wagenfolge bei Beginn und Schluß der Arbeitszeiten, durch direkte Durchführung 
einzelner Teillinien um diese Zeit von und nach den Arbeiterwohnvierteln, durch 
Ausgabe von Arbeiter-Wochenkarten zu wesentlich ermäßigten Preisen (Staffel- 
Tarife für die Vororte). 

Hamburg: Die Darlehen sind nach 10 Jahren in Jahresrenten von 10°% 
rückzahlbar. Hypothekarische Sicherheit. Die herzustellenden Wohnungen 
müssen bestimmten Anforderungen entsprechen. 

Hannover: DenBaugenossenschaften sind in einigen Fällen Erleichterungen 
bei den Straßenbaukosten zugestanden; doch ist ein völliger Erlaß dieser Kosten 
nicht eingetreten, sondern es ist nur eine Sicherstellung statt der sofortigen 
Barzahlung bei der Errichtung der betreffenden Gebäude verlangt worden. Die 
Barzahlung der Kosten hatte bei der teilweisen oder endgültigen Herstellung 
der Straßen je nach den erforderlichen Aufwendungen zu erfolgen. 

Königsberg: Bei der Bemessung der Straßenbreiten und beim Ausbau 
der Straßen sind dem Wohnungsbauverein „Rathshof“ Erleichterungen zugebilligt 
worden. Die Bauordnung sieht für Einfamilienhäuser erleichterte Bedingungen 
vor. Fast sämtliche Vorortsbezirke sind mit der Innenstadt durch verschiedene 
Straßenbahn-Linien verbunden. 

Magdeburg‘ Um den Bau von Häusern mit Kleinwohnungen, d. h. mit 
Wohnungen von nicht mehr als 3—4 Räumen einschließlich Küche, zu fördern, 
hat die Stadt Darlehen zu 3% im Gesamtbetrage von 200000 Mark bei der 
Jaandesversicherungsanstalt Sachsen-Anhalt aufgenommen. Die Stadt gewährt 
hiervon Hypotheken, die mit 3!///, zu verzinsen und mit Läit unter Zuwachs 
der ersparten Zinsen zu tilgen sind. Die Höchstbeleihung ist auf 70% des 
Wertes unter Zulassung auch der Berücksichtigung des Grundes und Bodens 
festgesetzt und erfolgt unter Heranziehung der Sparkasse in der Weise, daß 
diese die betreffenden Grundstücke bis zu Du des Wertes beleiht und dann 
aus den von der Versicherungsanstalt überwiesenen Fonds noch 20°/ des Wertes 
gewährt werden. Die Gewährung von Hypotheken geschieht nur für Arbeiter- 
wohnhäuser; die Baupläne sind vorher zu genehmigen; der bauliche Zustand ist 
von der Stadt zu kontrollieren. Der Mietzins ist ein begrenzter. Zur Erleichterung 
des Realkredits überhaupt ist am 20. Februar 1910 die Errichtung eines 
städtischen Pfandbriefamtes als gemeinnützige städtische Gemeinde-Anstalt 
beschlossen worden. Es hat den Zweck, gegen erststellige hypothekarische 
Sicherheit auf bebaute Grundstücke im Stadtgebiet Magdeburg Darlehen zu 
gewähren, jedoch nur bis zu 60%, des Wertes. 

München: Die Stadt gibt Darlehen für Kleinwohnungsbauten (bisher 
1571800 Mark). Der Darlelınsbetrag darf 80% der Herstellungskosten ein- 
schließlich Grund und Boden nicht übersteigen. Von den General-Ver- 
sammlungen und Aufsichtsrat-Sitzungen muß dem Stadtmagistrat Mitteilung 
gemacht werden, damit Vertreter desselben zu den Sitzungen abgeordnet werden 
können. Besondere Kleinwohnungsviertel sind nicht in Aussicht genommen. 
Dem Charakter des Kleinwohnungs-Quartiers wird, wenn seitens der Genossen- 
schaften oder Privater Anträge auf Baufluchtlinien-Festsetzung für solche durch 
entsprechende Bemessung der Straßenbreiten und durch besonders geeignete 
Baustaffeln Rechnung getragen. Durch ermäßigten Tarif in den Morgenstunden 
und häufige Wagenfolge bei Beginn und Schluß der Arbeitszeiten wird das 
Wohnen in den Außenbezirken erleichtert. 

Nürnberg: Im Jahre 1901 bezw. 1907 haben die städtischen Kollegien 
beschlossen, zur Förderung des Baues von Kleinwohnungen bis auf weiteres 
Bauunternehmern, welche Häuser mit kleinen, 1 oder 2 Zimmern, Kammer 
und Küche enthaltenden Wohnungen innerhalb eines Jahres beziehbar 
herstellen und diese Wohnungen mindestens 10 Jahre lang in ihrem Umfange 
lassen und ihrem Zwecke erhalten, die Hälfte der sich auf die Länge 
des Bauplatzes und bis zur Straßenmitte berechnenden Straßenbau- und 
Entwässerungskosten nachzulassen. Dieses Zugeständnis wurde vorläufig bis 
zur Wohnungszählung im Dezember 1910 verlängert. Hiervon haben vier Bau- 
genossenschaften und acht Bauunternehmer Gebrauch gemacht, und zwar 
wurden in den Jahren 1901 und 1907 bis 1909 den Baugenossenschaften 
54604 Mark Straßenherstellungskosten und 12656 Mark Kanalpflıchtbeiträge, den 
Bauunternehmern 6 845 Mark Straßenherstellungskosten und 1150 Mark Kanal- 
pflichtbeiträge erlassen. Das Kleinwohnungswesen ist berücksichtigt in den 
ortspolizeilichen Vorschriften vom 8. Januar 1%9 (SS 5 Abs. 2 und 15 Abs. 2, 
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3, 4 etc.) und in der Kgl. Verordnung von 3, August 1910 (die Bauordnungen 
betreffend). Bei Beginn und Schluß der Arbeitszeiten verkehren zu und von 
den größten Fabrikunternehmungen Sonderwagen nach verschiedenen Stadttellen. 
Außerdem werden den fahrplanmäßigen Wagen während der Hauptverkehrs- 
zeiten Beiwagen beigegeben. Das Wohnen in Außenbezirken wird ferner 
erleichtert durch billige Arbeiter-, Wochen- und Monatskarten. 

Stuttgart: Der Bau- und Sparverein des Verbandes der württembergischen 
Eisenbahn- und Dampfschiffahrts-Unterbeamten, Obmannschaft Cannstatt erhielt 
aus der Stadtkasse ein Darlehen von 600 000 Mark auf I. Hypothek, das ver- 
tragsgemäß inzwischen auf die Versicherungsanstalt Württemberg überging, un 
100 000 Mark auf Il. Hypothek. Eine neue Landesbauordnung ist Gesetz geworden 
und entsprechende Änderung des Ortsstatuts ist im Werk. 


Betr. Städte der Gruppe B. 


Aachen: Die Stadt hat an 6 Beamte und Lehrer insgesamt 21,75 ar 
Grundbesitz auf 61 Jahre in Erbpacht gegeben und Baudarlehen in der Höhe 
von OO Din der Baukosten gewährt. Die Stadt hat den Bauvereinen die Straßen- 
baukosten erlassen mit der Maßgabe, daß die Forderung wieder auflebt, wenn 
die Gebäude veräußert werden. Erlaß der Kanalbenutzungsgebühr und der Bau- 
polizeigebühren. Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen sollen Baublöcke für 
Kleinwohnungen vorgesehen werden. In der neuen in Bearbeitung befindlichen 
Bauordnung sind Erleichterungen für das Kleinwohnungswesen vorgesehen. 

Crefeld: Die Stadt ist bei der Linner-Aktienbaugesellschaft mit 10 Aktien 
zu je 300 Mark beteiligt; sie hat Übernahme weiterer 31 000 Mark Aktien für 
den Fall zugesagt, daß die zur Erbauung von Wohnhäusern im Jahre 1910 
erforderlichen Mittel nicht voll aufgebracht werden sollten. — Bei einer anderen 
Gesellschaft ist die Stadt mit 1000 Mark Einlage beteiligt. Die Stadt hat die Bürgschaft 
für zusammen 910 500 Mark Hypotheken der Landesversicherungsanstalt „Rhein- 
provinz“ übernommen und noch weitere Bürgschaft in Aussicht gestellt, ferner 
für 81000 Mark Hypotheken von anderer Seite. Die Stadt hat durch Übernahme 
einer Hypothek von 70000 Mark und Abkauf eines wertlos liegenden Grund- 
stücks den Beamtenwohnungsverein unterstützt Auf Neubauten von Wohn- 
häusern mit kleinen und mittleren Wohnungen, deren Kosten einschließlich 
Grund und Boden in der Regel 40000 Mark nicht übersteigen sollen, werden 
privaten Bauunternehmern aus städtischen Mitteln Hypotheken bis zu 75% zu 
445%, gewährt. Der 50% übersteigende Betrag ist mit mindestens Zi zuzüglich 
ersparte Zinsen jährlich zu tilgen. Auf die Hypothek werden Teilzahlungen 
gewährt. Bis 31. März 1909 waren solehe Hypotheken im Gesamtbetrage von 
967775 Mark zugesagt. Die Stadt ist nur bei der Arbeiterwohnungsgenossen- 
schaft im Vorstande durch ihren Oberbürgermeister, im Aufsichtsrat durch zwei 
Stadtverordnete vertreten. 

Dortmund: Der Beamtenwohnungsverein und der Spar- und Bauverein 
sind von der Umsatzsteuer befreit. Die Armenverwaltung besitzt für 28700 M 
Aktien der gemeinnützigeu Baugesellschaft. Sämtliche Häuser der gemein- 
nützigen Baugesellschaft sind an erster Stelle beliehen, der Zinsfuß ist A, %o 
niedriger wie im allgemeinen. Durch Einlegung, von Früh- und Spätwagen, 
sowie Verstärkung des Betriebes auf einzelnen Linien bei eintretendem Bedarf, 
wird das Wohnen in den Außenbezirken erleichtert. 

Duisburg: Dem Beamtenwohnungsverein Duisburg-Ruhrort ist ein Bau- 
terrain in Erbpacht übergeben. Den Baurenossenschaften wurden die Straßen- 
bau- und Kanalbaukosten ermäßigt, die Baupolizeigebühren erlassen und 
leichterer Ausbau der Straßen in den als Arbeiterwohnstraßen anerkannten 
Straßen zugestanden. Die Stadt hat Bürgschaft für ein Darlehen bis zu 150 100 Mb 
bei der Landesversicherungsanstalt „Rheinprovinz“ übernommen, auch für den 
Beamtenwohnungsverein gegenüber anderen (Geldgaben. Sie hat 80500 
Darlehen an vier Bauvereine gegeben. An die Garantieübernahme für den 
Spar- und Bauverein ist die Bedingung geknüpft, daß dem Oberbürgermeister 
die jederzeitige Kontrolle über die Geschäftsführung des Vereins zusteht und 
daß er das Recht hat, an allen Vorstands- und Autsichtsratssitzungen teilzu- 
nehmen. Die Stadt hat ferner einen jährlichen Betrag von "Ou M zur Be- 
willigung zinsloser Darlehen zum Erwerb von Arbeiterwohnhäusern zur Verfügung 
gestellt. Zurzeit ist eine neue Bauordnung, sowie ein neuer Bebauungsplan 
in Arbeit. In beiden Fällen wird das Kleinwohnungswesen in ausführlicher 
Weise behandelt und berücksichtigt. 
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Elberfeld: Im Bebauungsplan sind besondere Bezirke, die vorwiegend 
für den Kleinhausbau vorgesehen und vorbereitet sind, nicht vorgesehen. Es 
sind aber in der Baupolizeiordnung vom 20. April 1909 in S 84 Erleichterungen 
tür Kleinbauten .(mit höchstens zwei Wohnungen) vorgesehen, namentlich in 
Bezug auf die Stärke der Wände, auf die Geschoßhöhe, die Belastungsannahmen, 
sowie auf die Anordnung und Breite der Verkehrswege. Um das Wohnen in 
den Außenbezirken zu erleichtern, hat die Stadt zwei wenig einträgzliche 
Straßenbahnlinien geschaffen. zur Ergänzung der in Privatbesitz befindlichen 
Linien (Barmen -Elberteld, Schwebebahn Barmen-Elberfeld-Vohwinkel) Auf 
den städtischen Linien und der Schwebebahn werden Arbeiterwochenkarten 
ausgegeben. 

(relsenkirchen: Bei Errichtung von Wohnhäusern für höchstens vier 
minderbemittelte Familien werden °/, der zu zahlenden Straßenbaukosten er- 
stattet. Bei der Veranlagung zur (remeindegrundsteuer kommt für die Be- 
steuerung der gemeine Wert nur mit 3%, zur Anrechnung bei Gebäuden der 
Gesellschaften und (Grenossenschaften. deren durch Statut bestimmter Zweck 
ausschließlich darauf gerichtet ist, unbemittelten Familien gesunde und zweck- 
mäßig eingerichtete Wohnungen in eigens dafiir erbauten oder angekauften 
Häusern zu verschaffen und deren Statut die auf die (Gesellschafter zu ver- 
teilende Dividende auf höchstens 4^% ihrer Anteile beschränkt, auch den 
Gesellschaftern für den Fall der Auflösung der Gesellschaft nicht mehr als den 
Nennwert ihrer Anteile zusichert, den etwaigen Rest des (fesellschaftsvermögens 
aber für gemeinnützige Zwecke bestimmt. Die Stadt hat von dem gemein- 
nützigen Bauverein Anteilscheine im Nennwerte von 900 A übernommen. 


Karlsruhe: Schon in der staatlichen Bauordnung sind Erleichterungen 
bezüglich Brandmauer getroffen. Der Straßenbahntarif sieht für Arbeiter und 
Schüler Wochenkarten zu ermäßigten Preisen vor. Die Verbindung mit den Vor- 
orten, soweit sie noch nicht besteht, ist geplant. Zwei Privatdampfstraßen- 
bahnen vermitteln nach drei Richtungen den Verkehr mit der Umpgegend und 
werden von Arbeitern stark benutzt, ebenso die Arbeiterzüge der Staatsbahn. 


Kiel: Die Stadt hat Bauland zu einem billigeren Preise sowohl an den 
Bau- und Sparverein, als auch an den Beamtenwohnungsverein hergegeben. 
Dem Bau- und Sparverein ist erlaubt, die Straßenbaukosten in 20 statt 10 Jahren 
abzutragen. In den neu ausgebauten Straßen, die zumeist auf städtischem 
Gelände liegen, schreibt die Stadt die Wohnungsgrüße vor und berücksichtigt 
dabei besonders das Kleinwohnungswesen. Besondere Früh- und Spätwagen 
werden auf Linien eingestellt, welche nach den Außenbezirken fahren, Ver- 
dichtung der Wagenfolge zu Zeiten des Massenverkelirs, Verkauf von Arbeiter- 
wochenkarten mit 50% Fahrpreisermäßigung. 

Mannheim: Die Stadt hat dem Spar- und Bauverein erste Hypotheken 
von 196 000 NR zu 3%% aus Mitteln der städtischen Sparkasse und 80000 M 
an dritter Stelle zu 40/ aus sonstigen städtischen Mitteln gegeben. Belastet 
ist ein Erbbaurecht und die auf ihm erstellten Gebäude. Tilgungsfrist 50 Jahre. 
Die Straßenbaukosten sind dem Verein gestundet. Ein von Stadtrat zu be- 
stimmender städtischer Beamter muß Mitglied des Aufsichtsrates des Vereins 
sein. Bei der Aufstellung der Bebauungspläne wird auf das Kleinwohnungs- 
wesen Bedacht genommen durch Anordnung der Baublockformen, Straßenbreiten 
usw. Die geplanten Absichten sind jedoch bis jetzt nicht verwirklicht. Es 
steht zu hoffen, daß durch die beabsichtigte Gründung einer (rartenstadt und 
durch eine Eigenhausgesellschaft im Laufe der nächsten Zeit hierin Wandel 
geschaffen wird. In der neuen Bauordnung, die nächstes Frühjahr in Kraft 
treten wird, sind weitgehende Erleichterungen für Kleinwohnungen vorgesehen. 


Plauen: Der Stadtgemeinde Plauen ist im Jahre 1903 von einem Bürger 
ein über 6000 qm großes Flurstück in der Flur Plauen schenkungsweise unter 
der Bedingung überlassen worden, daß darauf entweder durch die Stadtgemeinde 
oder sonstige gemeinnützige Baugesellschaften usw. Wohnhäuser mit mittleren 
und kleinen Wohnungen errichtet werden. Da dieses Grundstück aber seiner 
Lage wegen zur Bebauung nicht geeignet erschien, ist im Einverständnis des 
Stifters ein der Stadtgemeinde gehöriges, wertvolleres Grundstück in der Ost- 
vorstadt, 2000 qm groß, zur Bebauung bestimmt worden. Dieses Grundstück 
wurde der „Baugesellschaft” unentgeltlich und ein daran angrenzendes 2440 um 
großes städtisches Grundstück zum Preise von 3 4 für ein qm überlassen und 
außerdem die an den Grundstücken hinführenden Straßenflächen bis zur 
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Straßenmitte unentgeltlich freigelegt- Die Straßenbaukosten hatte die Bau- 
gesellschaft vor Baubeginn zu bezahlen oder auf die Dauer der Gestundung mit 
A Dia zu verzinsen- Das ganze Areal mußte bis Ende 1904 bebaut sein. Auf den 
erwähnten Grundstücken waren Wohnhauser mit mittleren und kleinen Wohnun- 
gen, namentlich für Arbeiterfamilien, zu errichten. Die Mietzinsen dürfen die 
Selbstkosten der Baugesellschaft nicht überschreiten- Sobald die Gesellschaft 
sich auflöst oder mehr als 49%, Dividende an ihre Mitglieder zahlt oder auch 
nur eins der auf jenem Areal erbauten Wohnhäuser veräußert, ist für das 
sämtliche abgetretene® Areal der im Jahre 1903 in dortiger Gegend üblich ge- 
wesene Bodenpreis von 10 AN für 1 qm zu bezahlen und sofort fällig. Die 
Sparkasse hat 80.000 A Hypotheken zu 4% Zinsen und 1% Tilgung bis zur 
Höhe der Brandversicherungssumme® gegeben. 

Straßburg: Die Stadt hat der gemeinnützigen Baugenossenschaft ein 
zinsloses Darlehen von 50.000 A gewährt. Der Gemeinderat wählt in den Vor- 
stand und Aufsichtsrat der Genossenschaft zwei Mitglieder. Durch Weiter- 
führung der Straßenbahn in die betreffenden Wohnbezirke wird das Wohnen 
in den Außenbezirken erleichtert. | 

Wiesbaden: Die Stadt hat zehn Anteilscheine des Beamtenwohnungs- 
vereins & 500 A erworben. Besondere Viertel für Kleinwohnungen sind nicht 
vorgesehen. Ein von der damals herzoglichen Regierung in den sechziger J ahren 
des vergangenen Jahrhunderts in der Nähe der Maria-Hilfkirche angelegtes 
Arbeiterviertel ermutigte nicht zu weiteren Versuchen in dieser Richtung. 


Betr. Städte der Gruppe C. 


Augsburg: Die Stadt hat zweite Hypotheken von 90000 A an die Bau- 
genossenschaft gegeben zu 31 % Zinsen, Tilgung in 46% Jahren. Weitere 
Hypotheken dürfen nicht aufgenommen werden. Beim Verkaufe hat die Stadt 
Vorkaufsrecht. Bei Aufstellung von Bebauungsplänen wird in Vierteln, deren 
Lage in der Nähe von Fabriken usw. dafür geeignet ist, auf die Erbauung von 
Kleinwohnungen Rücksicht genommen. Die Bauordnung berücksichtigt das 
Kleinwohnungswesen inn besonderen erst in der Königl. Verordnung vom 
3. August 1910. Nach den meisten Außenbezirken und Vororten führen Straßen- 
bahnlinien. Bei Beginn und Schluß der Arbeitszeiten in den Fabriken verkehren 
sogenannte Arbeiterwagen ZU ermäßigtem Tarif. 

Bonn: Für insgesamt 428 700 M Darlehen an die ArbeiterwohnungS- 
genossenschaft hat die Stadt Bürgschaft übernommen. von der Armenverwaltung 
hat die N heiterwohnungsgenossenschaft z. Zt. noch ein Darlehen von 090 N. 
Das Darlehen muß zurückbezahlt werden, sobald die Wohnungen nicht mehr 
dem bisherigen Zwecke dienen. 

Coblenz: Die Stadt hat für den gemeinnützigen Bauverein die Bürg- 
schaft bis zu 85 % der Selbstkosten bei der Landesversicherungsanstalt in 
Düsseldorf übernommen. 

Erfurt: Die Stadt hat zweite Hypotheken im Betrage von 99 600 A (85%) 
und 23 500 M (80%) an den Bau- und Sparverein bezw. an die Baugenossen- 
schaft Schmidtstädt gegeben. Die Stadt hat das Kleinwohnungswesen bei Auf- 
stellung der Bebauungspläne (Straßenbreiten und Blockabmessungen) nach 
Möglichkeit berücksichtigt- Durch Festsetzung ausgedehnter Viertel für Land- 
hausbauweise und den Bau von zweigeschossigen Reihenhäusern im äußeren 
Ring des Stadtgebietes wird bezweckt, die Bodenpreise niedrig zu halten und 
den Bau von Häusern für Kleinwohnungen zu erleichtern. Durch die Bau- 
ordnung sind inbezug auf Mauerstärken, die Verwendung von Holzfachwerk, 
Treppen, Höhe der Räume USW. erhebliche Erleichterungen zugelassen. 


Flensburg: Für die von der Beamten. Heimstätten-Genossenschaft her- 
gestellte Straße hat die Stadt die Vorflutanlage und die Zuwegung hergestellt. 
Die Stadt hat 1909 für die Spar- und Baugenossenschaft die Bürgschaft. für eine 
Hypothek von 3000 A übernommen, zunächst auf zehn Jahre und ihr ein 
bares Darlehen ven 30000 AM gegeben. An die Gewährung des Darlehens von 
20000 M ist die Bedingung geknüpft, eine bestimmte Anzahl Wohnungen zu 
einem Preise bis höchstens 150 ‚A für das Jahr zu vermieten und bei Vergebung 
dieser Wohnungen, falls städtische Arbeiter sich bewerben, diesen den Vorzug 
zu lassen. Die Bürgschaft. soll unkündbar sein, solange ein Magistratsmitglied 


«dem Aufsichtsrat angehört. 
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Fürth: Der gemeinnützigen Baugesellschaft hat die Stadt 1908 für den 
Bau von Arbeiterwohnhäusern ein Grundstück von rund 30400 Quadratfuß zu 
dem ermäßigten Preise von 35000 A überlassen. Erleichterungen für den 
Kleinwohnungsbau hat man dadurch gewährt, daß für Bauten mit Arbeiter- 
wohnungen, die an unbebauten Straßen zur Ausführung gelangten, die Straßen- 
herstellungskosten nicht wie sonst üblich für die ganze Strecke von einer Quer- 
straße zur andern berechnet wurden, sondern nur auf die Gebäudelänge und 
halbe Straßenbreite. Die Stadt hat eine Hypothek von 274500 AN für Baugelder 
und von 35000 Æ für Grundstück zu 3% für die gemeinnützige Baugesellschaft 
und 38550 ..# zu 31, % als Hypothek an den Bau- und Sparverein gegeben. Bei 
Ausgestaltung der Bebauungspläne wurde auch auf Förderung des Klein- 
wohnungsbaues Rücksicht genommen, einzelne größere Baublöcke wurden durch 
Wohnstraßen von geringen Breiten geteilt und hierdurch der Bebauung des 
Hinterlandes durch Rückgebäude Schranken gesetzt. © Im Hinblick auf den seit 
1908 sich fühlbar machenden Wohnungsmangel sah sich der Magistrat veranlaßt, 
die in den Vorjahren für die neuen Stadtbezirke eingeführten Baubeschränkungs- 
vorschriften dahin abzuändern, daß unter bestimmten Voraussetzungen die 
Dachgeschosse wieder voll (bisher nur zur Hälfte) ausgenutzt werden dürfen. 


Görlitz: Zum Bau von Einfamilienhäusern ist für die Zwecke des 
Beamten-Wohnungsvereins im entsprechenden Bebauungsplan schmale Straßen 
für ein Gelände von rund 12 ar festgesetzt worden. 


Ludwigshafen: Zur Benutzung der Straßenbahn werden für die Arbeiter 
der Außenbezirke besondere Karten verabfolgt, bei denen sich die Fahrt auf 
-mehr als die Hälfte des üblichen Fahrpreises erniedrigt. 


Mülheim a d Ruhr: Die Stadt hat 2 Baugenossenschaften Baudarlehen 
von zusammen 497000 Mark gegen 3?/ Zinsen und 10/, Tilgung gewährt. 

M. Gladbach: Straßenbaukosten werden bei Errichtung von Arbeiter- 
wohnhäusern nur zur Hältte, Polizeigebühren überhaupt nicht erhoben. Umsatz- 
steuer kommt nicht zur Erhebung bei bebauten Grundstücken im Werte unter 
1500 Mark, sofern das Einkommen des Käufers 1500 Mark nicht übersteigt und 
er zur Ergänzüngssteuer nicht veranlagt ist. Die Grundsteuer wird nur zur 
Hälfte erhoben bei Gebäuden, welche dazu dienen, Arbeitern oder diesen gleich- 
zustellende Familien gesunde und zweckentsprechend eingerichtete Wohnungen 
billig zu verschaffen. Die Gasanschluß-Gebühren betragen für Käufer der 
Aktien-Baugesellschaft statt 45 Mark nur 25 Mark. Das Woassergeld wird bei 
Häusern unter 80 qm bebauter Grundfläche in der Regel auf 15 Pfennige pro 
cbm ermäßigt. Die Stadt hat die Solidarbürgschaft für von der A. G. zum Zweck 
der Errichtung von Arbeiterwohnhäusern und Grundstücksankäufen aufzu- 
nehmende Darlehen in Höhe von 1300000 Mark übernommen. Von der 
städtischen Sparkasse hat die (Gesellschaft eine Hypothek von restlech 
119650 Mark (am 1. April 1910) zu 3Y2°/o. In der Bauausführung werden folgende 
Erleichterungen gewährt: Geringe Treppenbreite, balkentragende Fachwände 
und Fachwände für Treppenumschließungen an Stelle massiver Wände usw. 
Beim Ausbau von Straßen werden ebenfalls Vergünstigungen gewährt. Das 
Wohnen in den Außenbezirken wird erleichtert durch Einlage von Wagenzügen ` 
und (rewährung billiger Arbeiter-Wochen- und Monatskarten. 


Oberhausen: Die Stadt ist mit 50 Greschäftsanteilen a 200 Mark an der 
gemeinnützigen Baugenossenschaft beteiligt und hat die selbstschuldnerische 
Bürgschaft für ein von der Landesversicherungsanstalt „Rheinprovinz“ herge- 
gebenes Darlehen in Höhe von 300000 Mark übernommen. Der Oberbürger- 
meister ist Vorsitzender im Aufsichtsrat. Die städtische Straßenbahn erleichtert 
in weitgehender Weise das Wohnen in Außenbezirken, wozu insbesondere auch 
die Ausgabe billiger Arbeiterwochenkarten und die in großer Zahl nur zur 
Beförderung der Arbeiter zu den Arbeitsstätten ausgeführten Wagenfahrten 
beitragen. 


Potsdam: Särntliche Vororte haben Straßenbahn-Verbindungen. Die 
Wagen verkehren in Abständen von 7% Minuten im Sommer von 6,30 Uhr 
morgens bis 11 Uhr abends, im Winter von 7,30 Uhr morgens ab. 

Remscheid: Der Kleinwohnungsbau durch Private wird dadurch gefördert, 
daß bei Objekten unter 30000 Mark Wert aus einem sogenannten Hypotheken- 
fonds II. Hypotheken gewährt werden bis zu 75° des stadtseitig zu taxieren- 
den Wertes. 


Ch 
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Würzburg: Die Stadt hat Baugelände zum Vorzugspreise von 3 Mark 
pro qm an den Eisenbahnfiskus hergereben, zwecks Überlassung an die Bau- 
venossenschaft von Angehörigen der Königlich Bayrischen Verkehrsanstalten 
im Erbbaurecht unter Vorbehalt des Itückkaufrechtes zu 3 Mark pro qm für 
10 Jahre, wenn und soweit das Gebäude nicht innerhalb «dieser Zeit für Klein- 
wohnunesbauten verwendet wird, und des Ersatzes der nachstehenden Nachlässe 
bezw. Aufwendungen der Stadt, wenn und soweit nicht Kleinwohnungen errichtet 
werden. Die Straßenbaukosten wurden in der Weise ermäßigt, daß statt der 
Kosten für Pflasterung und Gehsteigbelag nur die Kosten für Chaussierung in 
Ansatz gebracht wurden. Ferner wurde auf den Rückersatz von 11399 Mark 
Kosten des provisorischen Straßenausbaues von der Stadt verzichtet und von 
ihr die Kosten eines Kanals mit 9450 Mark übernommeu. Bei der z. Zt. statt- 
findenden Neubearbeitung der Bebauungspläne wird auch das Kleinwohnunes- 
wesen berücksichtigt werd@n. In den bisherigen ortspolizeilichen Bauvorschriften 
sind Erleichterungen für Kleinwohnungsbauten nicht vorgesehen. (Bezüglich 
der staatlichen B. O. s. bayer. Ges. u. V. Bl. No. 37 (1910). 
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Wohnungsnachweis und Wohnurgsaufsicht" ` 
im Jahre 1909. 


Von 
Dr. Eichelmann, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Straßburg i. E. 


Allgemeines. 


Die Anzahl der Städte, welche für diesen Abschnitt die nötigen 
Unterlagen geliefert haben, blieb dieselbe wie im Vorjahre. Von den 
0 Städten, die den Fragebogen beantwortet haben, können 12 beide 
Institutionen aufweisen, 3 besitzen lediglich einen Wohnungsnachweis 
und 31 nur eine Wohnungsaufsicht. 

In Tabelle I fehlen in diesem Jahre Bielefeld und Osnabrück; neu 
dazu gekommen sind Barmen und Metz, während in Tabelle Il Altona 
für Remscheid hinzugetreten ist.*) 

Es waren im Besitz: 


einer W ohnungs- 
aufsicht 


eines Wohnungs- 
nebengenannte Zahl von Städten der nachweises 
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A. Der Wohnungsnach weis. 


Die Tabelle I hat auch in diesem Jahre wieder mehrere Lücken 
aufzuweisen. Sowie die Wohnungsstatistik im allgemeinen noch nicht 
auf einheitlichen Grundsätzen aufgebaut ist, stößt man auch in den 
Fragen, bei denen die Wohnunvsstatistik eine Unterlage bieten soll. 
auf Verschiedenheiten, die sich nicht leicht unter eine einheitliche Rubrik 
zusammenfassen lassen. Abgesehen davon. den z. B. Stuttgart infolge 
der ganz eigenartigen Einrichtung des Wohnungsnachweises. wobei An- 
meldung und Abmeldung einer vermietbaren Wohnung obligatorisch ist, 
mit den anderen Städten nicht vut verglichen werden kann, bleibt 
auch bei den übrigen Städten manche Spalte unbeantwortet. 

Im Prinzip werden bei sämtlichen Wohnungsnachweisstellen — außer 
Straßburg und Bonn —- Wohnungen jeder Größe vermittelt. doch scheint 
es als ob die Haupttätigkeit der Wohnungsnachweisstellen, soweit eine 


*) In ı Remscheid finden regelmäßig polizeiliche Revisionen statt, jedoch wurden 
hierüber keine zahlenmäßisen Angaben gemacht, und konnte Remscheid daher nieht 
n die Tabelle II aufgenommen werden. 
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ausführliche Statistik darüber geführt ist. aus der Natur der Sache heraus 
"auf die Sermittelung von Kleinwohnungen gewiesen werde. Denn bei 
den ani ıheisten in Anspruch genommenen Nachweisstellen übersteigt 
‚die ; Nachfrage nach Kleinwohnungen bei weitem das Angebot, während 
Angebot‘ und: "Nachfrage der größeren Wohnungen beim städtischen 
Wohnungsnachweis eine untergeordnete Rolle spielen. Wenn ein Nachweis 
sich in der Arbeit entlasten will, kann er ohne Bedenken die Vermittelungs- 
tätigkeit auf die Kleinwohnungen beschränken, was ja in der Haupt- 
sache Zweck des städtischen Wohnungsnachweises ist. In allen Städten 
macht unter den leerstehenden Wohnungen die Zahl der Kleinwohnungen 
50 und mehr Prozent aus. 

Die Art der Vermittelung geschieht im allgemeinen nach gleichen 
Grundsätzen. Bei der Anmeldung einer zu vermietenden Wohnung 
nimmt gewöhnlich ein Beamter des Nachweises eine kurze Beschreibung, 
manchmal auch eine Skizze davon auf. Dann wird die Wohnung in 
die Liste des Wohnungsnachweises eingetragen, aus welcher der 
Wohnungsuchende sich einen Auszug verfertisen kann. Außerdem 
wird von Zeit zu Zeit in den Tageszeitungen auf die Wohnungsnach- 
weisstelle hingewiesen. Einen eigenen Wohnungsanzeiger Seuer 3 Städte 
heraus, Stuttgart, Barmen und "Elberfeld. 

Eigentliche Gebühren für die Vermittelung werden nur in 3 Städten 
erhoben. In Hagen beträgt die Vermittelungsgebühr 0,50 A, in Elber- 
feld für Wohnungen im Mietwerte bis zu 500 M 0,30 M, für solche 
von höherem Mietwerte 0,60 A, während Metz schließlich Wohnungen bis 
zum Mietwerte von 600.% kostenlos vermittelt, für solche von höherem Miet- 
werte dagegen eine Vermittelungszebühr von 5 A erhebt. Für Straßburg 
ist die Vermittelungsgebühr weggefallen, seitdem sich die Nachweisstelle 
nur noch mit der Vermittelung von Kleinwohnungen befaßt. In einigen 
anderen Städten sind die Vermieter verpflichtet, bei der Anmeldung 
einer Wohnung einen bestimmten Betrag zu hinterlegen, der bei der 
Abmeldung wieder zurückgezahlt wird. Die Stadtverw altungen sind zu 
dieser Maßnahme gezwungen, wenn sie ein möglichst genaues Bild 
über den Erfolg des Wohnungsnachweises erhalten wollen. da die Ver- 
mieter wie auch die Mieter die Wohnungsnachweisstelle zwar sehr gern 
in Anspruch nehmen, dagegen es als eine Last empfinden, über den 
Abschluß eines Mietvertrages Mitteilung zu machen. Einmal fehlt 
infolgedessen der Überblick über den Erfolg des Nachweises, sodann 
werden aber die als vermietbar gemeldeten W ohnungen in den Ver- 
zeichnissen des Nachweises weiter geführt, obwohl dieselben bereits ver- 
mietet sind, was besonders von den Wohnungsuchenden unangenehm 
empfunden wird. Aus diesem Grunde ist auch die Annahme berechtigt. 
daß die tatsächlich erfolgten Vermittelungen zahlreicher sind als die 
hier unter c jeweils angegebenen Zahlen, indem die Vermieter selbst 
bei Kautionsstellung den meist geringen hinterlegten Betrag lieber ver- 
fallen lassen als dem Wohnungsnachweis die Vermietung einer Wohnung 
anzuzeigen. Deshalb haben mehrere Nachweisstellen in ihre Wohnungs- 
ordnung die Bestimmung aufgenommen. nach welcher jeder Vermieter, 
der den Abschluß eines Mietvertrages zu melden versäumt, von der 
weiteren Benutzung des Wohnungsnachweises ausgeschlossen wird. 
Die näheren Angaben über die Tätigkeit der städtischen Wohnungs- 
nachweisstellen sind aus Tabelle I ersichtlich. 
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B. Die Wohnungsaufsicht. 


Die rechtlichen Grundlagen, auf welchen die Einführung der 
Wohnungsinspektionen beruht, sind im Vorjahre an dieser Stelle zu- 
sammengestellt und auf die große hygienische Bedeutung der Wohnungs- 
aufsicht ist des öftern schon in den Werken der Volkshygieniker hin- 
gewiesen worden. Die folgenden Ausführungen beschränken sich daher 
auf die Darstellung der praktischen Durchführung der Wohnungsaufsicht. 


Die Wohnungsaufsicht ist in den meisten Städten durch eine 


Wohnungsordnung geregelt, die — gewöhnlich im Anschluß an die 
Bauordnung — die Mindestforderungen vorschreibt, die an den Bau 


und Unterhalt einer Wohnung gestellt werden. Um die Ausführung 
dieser Vorschrifien zu überwachen, sind nach Bedarf Wohnungskommis- 
sionen gebildet worden, deren Mitglieder gewöhnlich ehrenamtlich tätig 
sind. Daneben fungieren als Beamte im Hauptamte die Wohnungs- 
inspektoren, die entweder technische oder frühere Polizeibeamte sind. 
Doch geht in letzter Zeit die Bestrebung dahin, nur Fachleute als 
Wohnungsinspektoren anzustellen, um eben die kommunale Wohnungs- 
aufsicht wegen ihrer großen gesundheitlichen, sittlichen und sozialen 
Bedeutung immer mehr des Charakters einer Polizeiinstitution zu ent- 
kleiden und zu einer, reinen Wohlfahrtseinrichtung zu gestalten. 


Aus demselben Grunde haben einige Städte auch Damen in die 
Wohnungskommissionen berufen, indem gerade Damen einen größeren 
persönlichen Einfluß auf die Hausfrauen ausüben könnten, soweit MiB- 
stände durch das Eingreifen der Hausfrau beseitigt werden können. 


In Tabelle II sind auch in diesem Jahre der eigentlichen Statistik 
über die Wohnungsaufsicht einige Spalten vorausgeschickt, die uns 
einen Gesamtblick über das Feld der Wohnungsaufsicht in den einzelnen 
Städten werfen lassen. Mit Hilfe der mittleren Bevölkerungsziffer und 
der Anzahl der vorhandenen Wohnungen läßt sich die Dichtigkeit der 
Wohnweise berechnen. Doch vergleicht man die berechnete mittlere 
Bevölkerungsziffer von 1909 mit dem vorläufigen Ergebnis der Volks- 
zählung vom 1. Dezember 1910, so findet man, daß bei 7 Städten die 
berechnete Bevölkerungsziffer für 1909 schon größer ist als das Resultat 
der Volkszählung von 1910, während 6 andere Städte ihre Bevölkerungs- 
ziffer zu niedrig berechnet haben. Die Wohndichtigkeit war also in 
den Städten:*) Cassel, Mainz, Bonn, Darmstadt, Kaiserslautern, Ludwigs- 
hafen und Mülhausen etwas geringer, in Cöln, Essen, Hamburg, Leipzig, 
Augsburg und Oberhausen stärker als in Spalte 5 zahlenmäßig zum 
Ausdruck kommt. Wenn also auch das Resultat nicht bei allen Städten 
Anspruch auf absolute Richtigkeit machen kann, so erscheint doch der 
Schluß berechtigt, daß z. B. die Gefahr der Überfüllung von Wohnungen 
größer ist, je höher die Dichtigkeit der Wohnweise ist. Die Arbeit der 
Wohnungskommission wird also in einer Stadt mit geringer Wohn- 
dichtigkeit im allgemeinen leichter sein als in einer andern mit größerer 
Wohndichtigkeit. Ein hauptsächliches Hindernis für die Tätigkeit der 


*) Zu diesen Städten gehörte ursprünglich auch Straßburg. Doch wurde 
hier die mittlere Bevölkerungsziffer nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 
1. Dezember 1910 richtig gestellt. 
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Wohnungskommissionen bezw. -Inspektoren bildet der Mangel an leer- 


stehenden Wohnungen, weil dadurch eine — wenn auch nur vorüber- 
vchende — Räumung von ungesunden Wohnungen fast unmöglich 


wird; denn es wäre nur eine Erhöhung der Wohnungsnot, wenn die 
Organe der Wohnungsinspektion eine. unbemittelte Familie zum Ver- 
lassen einer Wohnung zwingen wollten, ohne für eine Ersatzwohnung 
zu sorgen. Eine weitere Erörterung dieser Frage wehört nicht mehr zu 
unserem Thema, sondern zur allgemeinen Wohnungstfürsorge. 


Wie aus Spalte 6 und 7 hervorgeht, werden die ungesunden 
Wohnungen auf 2 Arten festgestellt. Die systematische Feststellung 
erfordert eine erhöhte Tätigkeit der mit der Wohnungsinspektion 
betrauten Personen, weil eben alljährlich eine vorgeschriebene Anzahl 
Wohnungen zur Besichtigung gelangen, während bei gelegentlicher 
Revision der von vornherein als ungesund angezeigten Wohnungen die 
Zahl von Beanstandungen verhältnismäßig viel größer sein muß. Die 
systematische Besichtigungsmethode ist zwar kKostspieliger als die aus- 
schließliche Revision auf Grund gelegentlicher Anzeige, doch muß sie 
dafür auch als die einzig zuverlässige Art der Wohnungskontrolle 
gelten; denn es ist fraglich, ob bei ausschließlich gelegentlichen Besich- 
tigungen alle ungesunden Wohnungen vor die Augen der Kommission 
gelangen, da eine Anzeige gewöhnlich nur von seiten des Mieters, selten 
aber vom Vermieter gegen den Mieter erfolgt. 


Weil eben die Besichtigungen nicht nach denselben Gesichtspunkten 
vorgenommen worden sind, lassen sich aus der Berechnung des Prozent- 
verhältnisses der besichtigten zu den vorhandenen Wohnungen keine 
allgemeinen Schlüsse ziehen. Immerhin ist es aber ein Zeichen von 
energischer Arbeit einer Wohnungsinspektion, wenn sie alljährlich einen 
hohen Prozentsatz der vorhandenen Wohnungen revidieren läßt. 


Die Beanstandungen erfolgen fast ausnahmslos aus Gründen der 
Sittlichkeit und der Hygiene. Am meisten findet sich Anlaß zu Bean- 
standungen wegen des Schafgängerwesens, der mangelhaften Trennung 
der Geschlechter. des Fehlens von Luft und Licht, der Unsauberkeit 
der Räume und der Mangelhaftigkeit der Abortanlagen. Gerichtliches 
Einschreiten erfolgte in der Mehrzahl der Städte gar nicht, da die 
Hausbesitzer sich in der Regel auf mündliche Vorstellung hin zur Ab- 
stellung der Misstände bereit erklärten. 


Zu der in Spalte 17 darüber geführten Nachweisung ist zu be- 
merken, daß in den angegebenen Zahlen auch solche Fälle mit einbe- 
eritfen sind, in welchen die Polizei vorgehen mußte, um einen 
Wohnungsinhaber zum Verlassen einer ungesunden Wohnung zu zwingen. 


Obwohl der Wohnungsnachweis und die Wohnungsaufsicht erst 
seit einigen Jahren kommunale Einrichtungen geworden sind, so zeigen 
doch schon ihre bisherigen Erfolge, daß sie neben der Errichtung von 
Kleinbürger- und Arbeiterwohnungen am meisten dazu beitragen werden, 
die W ohnungsnot zu lindern und gesundheitsschädliche Misstände in 
der Wohnweise zu beseitigen. 


Anmerkung. Die beiden hier in Frage kommenden Einrichtungen finden 
eine schr ausführliche Besprechung in «den „Beiträgen zur Arbeiterstatistik, 
Wohnungsfürsorge in deutschen Städten”, bearbeitet im Kaiserl. Statistischen 
Amte, Berlin, K. Heymanns Verlag 1910. 
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Verzeichnis der zu diesem Abschnitt eingegangenen Berichte, 
Verordnungen und sonstigen Drucksachen. 


Barmen. 1) Bericht über die Tätigkeit des Allgemeinen Wohnungsnach- 
weises 1909/10. 2) Allgemeiner Wohnunesanzeiger (1 Exemplar). 

Bochum. Polizeiverordnung betr. die Grundstücksentwässerung im Stadt- 
bezirk Bochum. 

Bonn. Polizeiverordnung über die Beschaffenheit und Benutzung von 
Wohnungen. 

Breslau. Hauptereebnisse der Zählung der leerstehenden Wohnungen am 
1. Dezember 1909, Breslauer Gemeindeblatt, 9. Jahrgang, Nr. 5. 

Chemnitz. Bericht über die Tätigkeit des Wohnungsamtes der Stadt ` 
Chemnitz im Jahre 1909. 

Cöln. Bericht über die Tätigkeit des Allgemeinen Wohnungsnachweises 
im Jahre 1909. 

Darınstadt. Jahresbericht der Zentralanstalt für Arbeits- und Wohnunes- 
nachwe is. 

Dortmund. Geschäftsordnung für die (resundheitskommissionen. 

Düsseldorf. Polizeiverordnung über die Beschaffenheit und Benutzung 
von Wohnungen. 

Elberfeld. 1) Städtischer Wohnungsanzeiger (1 Exemplar). 2) Jahres- 
bericht des Städt. Arbeits- und Wohnungsnachweises für das Geschäftsjahr 
1%8/09. 3) Geschäftsordnung für die Wohnungsinspektion. 4) Bericht über die 
Wohnungsauftsicht während dps Jahres 1908. 5) Bericht über die Wohnungs- 
aufsicht während des Jahres 1909. 

Essen. 1) Bericht über die Tätigkeit des Städtischen Wohnungsnachweises. 
2) Bericht über die Wohnunesinspektion im Jahre 1909. 3. Geschäftsanweisung 
für die Gesundheitskommissionen erlassen vom Ministerium des Inneren, Berlin]. 

Freiburg i. Br. Die Untersuchung der Mietswohnungen in der Stadt 
SE (Anleitung für die mit Untersuchung der Wohnungen betraute Korn- 
mission). 

Hamburg. Jahresbericht der Behörde fürWohnungspflege für das Jahr 1909. 

Hannover. 1) Polizeiverordnung (Ergänzung des $ 37 der Bauordnung 
vom 9. Dezember 1901) 2) 2. Bericht des Stadtbaupolizeiamtes über die 
Ergebnisse der Wohnungsauftsicht 1906/07. 3) 3. Bericht des Stadtbaupolizeianites 
über die Ergebnisse der Wohnungsaufsicht 1907/08. 4) 4. Bericht des Stadtbau- 
polizeiamtes über die Ergebnisse der Wohnungsaufsicht 1908/09. 

Leipzig. Regulativ über Teilvermietungen. 

Lübeck. Jahresbericht der Behörde für Wohnungspflege 1909. 

Mülheim a. d. Ruhr. (Geschäftsordnung für die Wohnungsinspektion der 
Stadt Mülheim a. d. Ruhr. 

Nürnberg. Dienstanweisung für die Wohnungsinspektoren der Stadt 
Nürnberg. 

Straßburg i. E. 1) Tätiekeitsbericht des Städt. Wohnungsamtes der Stadt 
Straßburg für die Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1909. 2) Städt. Wohnungs- 
nachweis, Il. Quartal 1909. 3) Städt. Wohnungsnachweis, IHI. Quartal 1909, 
4) Städt. Wohnungsnachweis, IV. Quartal 1909. 

Stuttgart. Amts- und Anzeigeblatt der Stadt Stuttgart, X. Jahrgang, Nr. 55. 
Stuttgarter Wohnungsamt. 

Würzburg. 1) Geschäftsordnung für die Wohnungskommission der Stadt 

Würzburg. 2) Dienstanweisung für den Wohnungsinspektor in Würzburg. 


Bemerkungen zu Tabelle I (Seite 106—107) betreffend: 


Cöln: Der Wohnungsnachweis ist ein privates Unternehmen mit städtischer 
Unterstützung. Außer den in der Tabelle angeführten Wohnungen werden auch 
möblierte Wohnungen vermittelt, und zwar erfolgte ein Angebot von 419, eine 
Nachfrage nach 212 und eine Vermittelung von 146 möblierten Wohnungen. 

Rixdorf: Eine Statistik über die Nachfrage nach Wohnungen wird hier 
nicht geführt. 

Stuttgart: Die Zahlen unter a bedeuten Wohnungsanmeldungen, die unter b 
Wohnungsabmeldungen. Stuttgart ist die einzige Stadt. in welcher der Ver- 
nneter zum An- und Abmelden der Wohnung verpflichtet ist. Von Vermittelung 

[Siehe Fortsetzung auf Seite 110] 
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Tabelle I. Wohnungs. 
In Spalte 3 bedeuten: a) Wolnungs-Ang 
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2| Dortmund . a 330 379 511 352 | 1572 | 1002 570 
(214 333) b 500 518 466 254 ı 1738 ' 1480 | 258 
c 50 64 53 39 ` 206 | 148 | 58 
31 Duisburg . .|a 28 Lä" 16 ` 11 69 | 55 | 10 4 
(229478) |b 40 10 0 122 | d 69 | 45 22 ? 
e 3 6 2 4 | 5! 10 4 1 
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7 | Barmen . al 397 ` 209 232 659 1 1497 | i 
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(124 677) b o Hz 249,249 = = 
c F | | ; 83 ı 83 — z 
10| Mannheim. .'a 2 | — jį — — 2 l 1 — i 
(193379) <b} -- — l — Eu — — 
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Gruppe ©. ` 
12|Bonn. . Ja 77 86G 50 46 259 , A8 U - 
(87 967) H 97 32 DI 259: 20 d — 
(6 e e l D e SE 
ID3lHagent. Westt, | a . e | . | 45 | 18 27 ii 
(88 625) | b i to SEENEN FT 18 12 — 
cl. A © 16 7 | 9 — 
14|Metz. . al 267 — i — | — Oe i oa | 4 21 
(68 449) b| 181 = i= | — 18, 181 24 t 
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Anmerkungen auf Seite 105 und 110. 


tachweis im Jahre 1909. 
H Wohnungs-Nachfrage. c) Wohnungs-Vermittelung. 
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Anmerkungen auf Seite 105 und 110. 
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Städte 


(in Klarnmern 
das vorläufige 
Ergebnis der 
Volkszählung 
vom 


1. Dez. 1910) 


Fortlaufende Nr. 


20 


Gruppe A. 
Cöln 
(516 167) 


Dortmund 
(214 333) 


Duisburg 
(229 478) 


Essen a. Ruhr 
(294 629) 


Rixdorf 
(237 378) 


Stuttgart 
(285 589) 


Gruppe B. 


Barmen 
(169 101) 


Elberfeld 
(170 118) 


Karlsruhe 
(124 677) 

Mannheim 
(193 379) 

Straßburg 


(178 290) 


Gruppe C. 
Bonn 
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Metz 
(68 449) 


Mülhausen 
(94 014) 


TA 
EEN 


~l 


15 


14 


— ` Fortlaufende Nr. 


> Ot a OS De Fei 


Pa 
wo 


108 


Städte 


2 
Gruppe A. 
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Chemnitz . 
Cöln . 
Dortmund. 
Dresden 
Duisburg . 


Düsseldorf. 
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Hamburg . 
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Nürnberg . 
Stuttgart 
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Gruppe C. 
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Metz . 
Mülhausen. 
Mülheim a. Rhein 
Oberhausen 
Offenbacha.M. 
Würzburg . 
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Tab. II. Wohnungsaufsie 


Mittlere 


Ein- 


wohner- 
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von 1909 
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215 750 
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204 600 
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220 129 


357 C00* 


270 392 
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114 588 
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2.3 138 
15 250 
21 374 
14445 
17 604 
15 972 
14125 
12 167 
19 194 
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" Diese Zahl bezeichnet nicht die mittlere Bevölkerung, a das vorläufige 


= berechnet auf Grund des vorläufigen Ergebnisses der Volkszählung vom 1. Dezember 
i diese Zahl bezeichnet die Anzahl der besichtigten Grundstücke. 
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von Wohnungen kann man nicht sprechen, da sich die Wohnungsnachweisstelle 
weiter nicht darum bekümmert. Die vier Beamten werden auch noch mit 
wohnungspolizeilichen und wohnungsstatistischen Arbeiten beschäftigt. 

Barmen: Der Wohnungsnachweis ist vom Verband für Arbeitsnachweis er- 
richtet worden. Der Arbeitsnachweis des „Verbandes für Arbeitsnachweis zu 
Barmen“ erhält durch bedeutenden städtischen Zuschuß den Charakter eines 
städtischen Unternehmens. Über Nachfrage nach Wohnungen und Größe der- 
selben wurde keine Statistik geführt. 

Elberfeld: Die Zahlen unter b bezeichnen die Anzahl der jeweils ver- 
kauften Wohnungsanzeiger. Die Anzahl der Vermittelungen wurde nicht be- 
sonders festgestellt. 

Karlsruhe i.B.: Unter kleinen Wohnungen von 1—3 Zimmern mit Küche 
sind hier beinahe ausschließlich möblierte Zimmer und Schlafstellen zu verstehen. 

Mannheim: Der Mannheimer Wohnungsnachweis, der erst gegen Schluß 
des Jahres 1903 gegründet wurde, wird fast garnicht in Anspruch genommen. 
Wahrscheinlich beherrschen die vier privaten Wohnungsnachweise den ganzen 
Wohnungsmarkt. 

Straßburg i. E.: Die Straßburger Nachweisstelle vermittelt nur Klein- 
wohnungen von 1—3 Zimmern mit Küche bis zum Höchstmietwert von 550 M. 

Bonn: Bonn vermittelt nur Wohnungen bis zum Mietpreise von 400 4. 
Zahlenmäßige Angaben über Vermittelungen können nicht gemacht werden, da 
weder Vermieter noch Mieter dem Amt regelmäßigen Bericht über den Abschluß 
eines Mietvertrages erstatteten. 

Metz: Da in Metz die Wohnungsnachweisstelle erst am 15. Dezember 1909 
eingerichtet worden ist, bezieht sich die hier angeführte Statistik blos auf das 
letzte Quartal des Rechnungsjahres 1909/10. 


Bemerkungen zu Tabelle II (Seite 108—109). - 


Dresden zu Spalte 17: Von den 25 Fällen waren 20 Strafverfügungen, 
5 polizeiliche Heraussetzen von Wohnungsinhabern. 

Duisburg zu Spalte 23: Mit Ausnahme des Stadtteils Duisburg-Meiderich. 

Düsseldorf zu Spalte 16: Unter den baulichen Verbesserungen sind ein- 
begriffen: Bessere Trennung der Geschlechter und Verhütung des Zusammen- 
schlafens von Ilaushaltungsangehörigen mit Fremden. Spalte 22 und 23: noch 
nicht ganz durchgeführt. 

Hamburg zu Spalte 9 und 11: Außerdem 1133 bezw. 442 einzelne Räume. 

Hannover zu Spalte 11: In diesem Falle bezeichnet die Zahl nicht 
Wohnungen, sondern Häuser. 

München zu Spalte 22: Dagegen besteht eine Hauptkanalanlage zur Auf- 
nahme der Abwässer von Gebäuden und Klärabortanlagen. 

Stuttgart zu Spalte 13: Von diesen 59 sind 14 Beamte im Nebenamte, 
die übrigen ehrenamtliche Wohnungspftleger. 

Aachen zu Spalte 15 und 16: Beide Zahlen beziehen sich nur auf Schlaf- 
räume. 

Braunschweig zu Spalte 11: Die Zahl 300 beruht auf Schätzung. 

Elberfeld zu Spalte 11: Außerdem wurden 741 kleinere — bauliche und 
andere — Mängel festgestellt. 

Erfurt zu Spalte 22 und 23: Die Kanalisation wurde im Berichtsjahre ein- 
gerichtet. 

Mülheim a. d. Ruhr zu Spalte 9: Außerdem wurden 349 Wohnungen zum 
zweiten Male besichtigt. 

Augsburg zu Spalte 6 und 7: 1904 wurde hier eine allgemeine Wohnungs- 
besichtigung vorgenommen. 

Darmstadt zu Spalte 6 und 7: Innerhalb zweier Jahre werden sämtliche 
Grundstücke besichtigt. 

Freiburg i. Br. zu Spalte 8—16: Freiburg führt hierüber keine ausführ- 
liche Statistik. 

Ludwigshafen zu Spalte 7: Die systematische Wohnungsaufsicht erstreckt 
sich nur auf Kleinwohnungen von 1—3 Zimmern mit Küche. 

Metz zu Spalte 16: In der Zahl sind alle Arbeiten cinbegriffen, welche in 
gesundheitlichem Interesse ausgeführt wurden, z. B. auch Tapezieren der Wohn- 
räume, Neuanstrich von Höfen, Reparatur der Fußböden, Türen, Fenster, Decken, 
Dächer usw. 


VII. 


Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge 
in den Jahren 1908 bis 1910. 


Von 
Beigeordnetem Dr. Otto Most in Düsseldorf. 


I. Arbeitsvermittelung 1908 bis 1910. 
(Tabelle I bis IV Seite 123 bis Seite 130). 


Um die Kontinuität der jährlichen Berichterstattung über Arbeits- 
nachweise und Arbeitsvermittelung zu bewahren, schließen sich die 
Tabellen I—IV nach ihrer Anlage völlig den im vorigen Jahrgange des 
Statistischen Jahrbuchs Deutscher Städte enthaltenen Parallelübersichten 
an. Fortgefallen ist lediglich die letzthin erstmalig gegebene Tabelle über 
Kosten und Kostendeckung bei den paritätischen Arbeitsnachweisstellen, 
da sie wohl genügt hat, die dort obwaltenden Verhältnisse darzustellen, 
und im übrigen über die Finanzen sämtlicher Arbeitsnachweise ja die 
ebenfalls im Vorjahre neu aufgenommene Tabelle IY auch weiter aus- 
giebigen Aufschluß gibt. Die in den Tabellen behandelten Städte sind 
im wesentlichen die gleichen wie im 17. Jahrgang, nur daß Gleiwitz 
und Osnabrück, die im Vorjahre noch berichteten, diesmal neben Münster, 
Pforzheim und Ulm die Ausfüllung der Fragebogen abgelehnt haben, 
dafür aber andererseits Linden, Offenbach und. Saarbrücken einge- 
treten sind. 

Von den 82 Groß- und Mittelstädten, die darnach die ausgesandten 
Fragebogen genügend ausfüllten oder über deren Verhältnisse auf andere 
Weise Auskunft zu erhalten war, besaßen 1910 51 eigene städtische 
Arbeitsnachweise, während ihrer 24 (1909: 23) nicht städtische 
Arbeitsnachweise unterstützten. Dabei sind, wie im Vorjahre, 
6 Städte in beiden Reihen vertreten; anderseits wiesen nach wie vor 
Altona, Bremen, Elbing, Gelsenkirchen, Harburg, Königshütte, Lichten- 
berg, Lübeck, Offenbach, Remscheid, Rostock, Spandau und Zwickau 
weder eine kommunale noch eine kommunal unterstützte Arbeits- 
vermittelungsstelle auf. Neu hinzugetreten ist die von der Gemeinde 
unterstützte Stellenvermittelungsstelle der Casseler Frauenvereine. 

Was die Organisation anlangt, so ist als deren wichtigster Fort- 
schritt in der Berichtszeit die von einer ganzen Reihe gemeinnütziger 
Arbeitsnachweise vorgenommene Errichtung von Fachabteilungen 
für das Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe zu erwähnen. In 
Preußen gab den wesentlichsten Anstoß dazu eine am 15. Januar 1909 
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im Ministerium für Handel und Gewerbe zu Berlin abgehaltene Kon- 
ferenz der größten gemeinnützigen Arbeitsnachweise, sowie von Ver- 
tretern der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen des Gast- und 
Schankwirtschaftsgewerbes. Das Ergebnis war ein ErlaßB des Ministers 
für Handel und Gewerbe an die preußischen Regierungspräsidenten vom 
9. März 1909, in dem er sich bereit erklärte, nach Maßgabe der 
zur Verfügung stehenden Mittel den allgemeinen Arbeitsnachweisstellen, 
insbesondere für die Fachvermittelung im Schank- und Gastwirtschafts- 
gewerbe staatliche Beihilfe zu gewähren. Zum Teil hängt es zweifellos 
mit dieser Aktion, die ihren Eindruck auch selbstverständlich außerhalb 
Preußens nicht verfehlte, zusammen, daß während 1909/1910 allein Fach- 
abteilungen für Gast- und Schankwirtschaftspersonal neu eröffnet worden 
sind in Bielefeld, Essen, Flensburg, Freiburg, Görlitz, Hannover, Metz. 
München, Nürnberg und Straßburg, wobei die Leitung, soweit als mög- 
lich, Fachleuten (gelernten Kellnern) übertragen wurde. In anderen 
Städten, wie Aachen, Berlin, Plauen usw. wurden gleichgerichtete Ver- 
handlungen gepflogen, doch scheiterten diese in der Mehrzahl der Fälle 
an der Haltung der Arbeitgeber, die die Leistung von Beiträgen ab- 
lehnten. | 

An zweiter Stelle ist das Fortwirken der Zentralisations- 
hestrebungen der Arbeitsnachweise zu erwähnen, die auch hie und da 
bereits erfreuliche Erfolge erzielt haben, um im interlokalen Verkehr 
die Unterbringung der Arbeitsuchenden zu fördern. Se sind seit Mitte 
1909 bis zum Abschluß dieses Manuskripts (Mitte 1911) neu gegründet 
worden der Verband der sächsischen Arbeitsnachweise (für Provinz 
Sachsen und Anhalt), der Niedersächsische Verband (für Provinz Han- 
nover, Schaumburg-Lippe, Oldenburg und Braunschweig), der Nord- 
elbische Verband (für Schleswig-Holstein, Hamburg und Lübeck), neuer- 
dings der Thüringische Arbeitsnachweisverband, der unter besonders 
reger Teilnahme der Regierungen der verschiedenen thüringischen Staaten 
aus der Taufe gehoben wurde, sowie der Rheinische Arbeitsnachweis- 
verband, der sich insbesondere auf dem bis dahin bereits bestehenden 
und nunmehr zu Gunsten des größeren Bruders aufgelösten Arbeits- 
nachweisverband für den Regierungsbezirk Düsseldorf aufgebaut hat. 
In den östlichen Provinzen schweben gleicherweise Verhandlungen, und 
ihr Stand läßt wohl auf einen baldigen Zusammenschluß auch der 
dortigen Arbeitsnachweise hoffen. Was die Technik des interlokalen 
Austauschverkehrs anlangt, so wird namentlich in Süddeutschland mit 
immer besserem Erfolge das Telephon in den Dienst der guten Sache 
gestellt, damit das System des schriftlichen Austausches in immer größerem 
Maße überflüssig gemacht und immer mehr verhindert, daß Lang- 
samkeit des Verfahrens den etwaigen Nutzen stets mehr oder weniger 
illusorisch macht. Wie weit übrigens der württembergische Staat, frei 
von übertriebenem Fiskalismus. in der Unterstützung der Arbeitsvermitte- 
lungsbestrebung geht, beweist die Tatsache, daß hier den Arbeitsämtern 
von seiten des Staates Telephonfreiheit gewährt worden ist. 

Von Einzelheiten, die in den Berichten der Arbeitsnachweise über 
Fortschritte der Organisationen mitgeteilt werden, ist insbesondere fol- 
gendes zu erwähnen: Essen weist auf die guten Erfolge hin, die es mit 
der Aufstellung von Vakanzenkästen macht, in denen die Listen der 
offenen Stellen wenigstens täglich zweimal ausgewechselt und ergänzt 
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werden; der Verein für Volkswohl in Halle a. S. hat die anderwärts ja schon 
seit langem bestehende Gebührenfreiheit für die Vermittelung für 
beide beteiligte Seiten eingeführt und damit, wie es heißt, „über 
Erwarten gute Erfolge“ erzielt; mehrere Arbeitsnachweise freuen sich 
konstatieren zu können, daß einzelne private Fachvermittelungs- 
stellen sich dazu entschlossen haben, ihre Tätigkeit zugunsten der ge- 
meinnützigen Arbeitsnachweise aufzugeben, während freilich andere über 
das Gegenteil klagen, so namentlich das städtische Arbeitsamt zu Nürn- 
berg, wo die bayerischen Metallindustriellen einen eigenen Nachweis 
ins Leben gerufen haben. Andererseits konnte dasselbe Amt sich nach 
der Richtung hin ausbauen, daß die Abteilung für männliche Arbeits- 
lose in eine solche für gelernte und eine Solche für ungelernte 
geteilt, außerdem eine besondere Vermittelungssammelstelle für 
städtische Arbeiter geschaffen wurde. Ähnlich erweiterte sich das 
städtische Arbeitsamt in Straßburg i. E. — neben der schon erwähnten 
Fachabteilung für Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe — durch eine 
kaufmännische Abteilung mit Schreibstube, sowie durch eine Für- 
sorgestelle für Erwerbsbeschränkte und Halbinvalide. Wesent- 
lich ist ferner die Umwandlung des 1887 vom Verein gegen Ärmennot 
und Bettelei in Dresden gegründeten Arbeitsnachweises in den Zentral- 
arbeitsnachweis für den Bezirk der Kreishauptmannschaft Dresden 
(Oktober 1909) und die Errichtung einer Lehrstellenvermittelung 
bei dem schon erwähnten Arbeitsnachweis des Vereins für Volkswohl 
in Halle im Anschluß an die Elternsprechstunde des dortigen Statistischen 
Amtes über Berufswahl. Angesichts des weiteren Aufblühens der Düssel- 
dorfer Allgemeinen Arbeitsnachweisstelle konnte der dortige Verein für 
Arbeitsnachweis seine Abteilung für weibliche Stellenlose aufgeben. 

Von den Tabellen gibt zunächst I wiederum für alle deutschen 
Städte mit über 50 000 Einwohnern mit nur wenigen, oben genannten 
Ausnahmen, eine Übersicht über die 1910 vorhandenen Arbeits- 
nachweisstellen jeder Form, un« zwar geschieden in: 

a) städtische Arbeitsnachweise, 

b) von der Stadt unterstützte Arbeitsnachweise, 

c) nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweise anderer Art, 
d) gewerbsmäßige Gesindevermieter und Stellenvermittler. 

Da die Angaben im allgemeinen nach dem Stande vom 31. März 1910 
vemacht worden sind, kann sich in ihnen der Erfolg des Reichs- 
stellenvermittlergesetzes vom 2. Juni 1910 allerdings noch nicht 
widerspiegeln; um so erfreulicher ist es, daf es auch ohnedem der 
gemeinnützigen Arbeitsvermittelung gelungen ist, an Terrain zu Ungunsten 
der gewerbsmäßigen Stellenbeschaffung zu gewinnen; stehen doch dies- 
mal 52 (im Vorjahre 51*°)) rein kommunalen Arbeitsnachweisen und 
33 (32) städtisch unterstützten Stellen, die sich auf 24 (23) Gemeinden ver- 
teilen, sowie 1147 (1050) nicht gewerbsmäßigren Arbeitsnachweisen anderer 
Art nur noch 3243 (3273) gewerbsmäßige Gesindevermieter und Stellen- 
vermittler gegenüber. Die Zahl der zwar nicht kommunalen, aber doch 
auf Gewinn verzichtenden Arbeitsnachweisanstalten ist im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl besonders groß in Dortmund (63) und Halle (62); mit 


*| Der Rückgang ist nur scheinbar, da er infolge der Nichtberichterstattung 
von Gleiwitz hervorgeruien ist. 
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der absoluten Zahl derartiger Nachweise stehen obenan Leipzig (75), 
Dresden (71), Hamburg (68), München (69), Berlin (65) und Chem- 
nitz (60). Weit an der Spitze mit der Zahl der gewerbsmäßigen Stellen- 
vermittler, obwohl freilich ihre Zahl von 438 auf 426 gesunken ist, steht 
Berlin, ebenso ist die Zahl ganz wesentlich herabgesunken in Halle a S. 
von 78 auf 39; dagegen haben sie in anderen Städten noch weitere 
Fortschritte gemacht; so z. B. in Dresden, wo 208 (199) Stellenvermittler 
vorhanden sind, von denen freilich eine größere Zahl das Gewerbe nicht 
ausübt; weiter haben recht erhebliche Zahlen in dieser Folge aufzuweisen 
Leipzig (121) und Breslau (180). Ein interessantes Bild bietet München, 
wo die Nachweise ohne Erwerbsabsicht denen mit solcher das Wasser 
allmählich aber sicher abzugraben scheinen, denn während im Vorjahre 
noch 69 der letzteren gezählt wurden, waren es im Berichtsjahre nur 
noch 42. Dageren muß es wohl unbedingt auf Fehlern der Aufstellung 
entweder des Vorjahres oder dieses Jahres beruhen, wenn in Frankfurt a.M. 
die Zahl der gewerbsmäßigen Stellenvermittler mit einem Schlage von 
82 auf 154 gestiegen ist. Als Städte mit besonders ausgeprägter lokaler 
Zentralisation sind schließlich von den Großstädten zu erwähnen: 
Barmen (4 gewerbsmäßige und 7 nicht gewerbsmäßige Vermittelungs- 
stellen), Bochum (13 und 6), Crefeld (11 und 1), Duisburg (15 und 1), 
Elberfeld (12 und 9) und Mülheim a. d. Ruhr (6 und 3). Wegen der 
übrigen Städte und ihrer Nachweisverhältnisse sei auf die Tabelle selbst 
verwiesen. 

Die Tabellen II und IlI stehen zu einander wie sonst in engem 
Zusammenhange; jene gibt ein Bild über die Geschäftstätigkeit der 
städtischen und städtisch unterstützten Arbeitsnachweise, so- 
weit sich jene in den eingetragenen Stellengesuchen, offenen Stellen und 
besetzten Arbeitsposten zu erkennen gibt. Tabelle IH ordnet die in II 
alphabetisch aneinander gereihten Nachweise nach ihren Vermittelungs- 
ergebnissen und gibt somit, namentlich durch Vergleichung der drei 
letzten Jahre 1908, 1909 und 1910 ein gutes Bild von der 
Entwickelung. 

Die Gesamtergebnisse sind sehr erfreuliche; 1907 belief 
sich die Summe der von den berücksichtieten Anstalten vermittelten 
Stellen auf 827 000, 1908 auf 752000, 1909 auf 839000, 1910 aber auf 
991 000, ohne daß etwa dieses Mehr auf Veränderungen im Kreise der 
berichterstattenden Stellen zurückzuführen ist. Die letztere Ziffer ist 
somit um 152 000, d. h. mehr als ein Sechstel gestiegen. Das ist ein um 
so günstigeres Symptom für die wirtschaftlich gebesserte Lage als 
auch für das wachsende Vertrauen, dessen sich die öffentlichen Arbeits- 
nachweisstellen erfreuen, als die Zahl der Stellensuchenden gleich, 
zeitig um rund 357000 gegenüber 1909 gesunken ist: von. rund 
1,95 Millionen auf 1,6 Millionen. Ein solcher Rückgang der Arbeit- 
nachsuchenden wird in besonders ausgeprärtem Maße von Cöln, Mann- 
heim, Mülhausen, Dortmund, Karlsruhe, Wiesbaden, Charlottenburg, 
Königsberg, Halle a. S. und Hagen berichtet; wenn freilich die Cölner 
Allgemeine Arbeitsnachweisanstalt in ihrem Jahresbericht von 1909/1910 
als wesentlichen Grund dieses Rückganges die Errichtung eines ein- 
seitigen Arbeitsnachweises angibt, so dürfte damit die plausible Er- 
klärung für die Allgremeinerscheinung nicht gegeben sein; denn wie 
wäre sonst die stattliche Vermehrung der Stellenvermittelungen irgend 
zu erklären ?! 
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Die Gesamtzahl der offenen bei den Nachweisen zur Besetzung 
angemeldeten Stellen ist von 1,2 Millionen auf 1,25 Millionen gestiegen; 
besonders starker Steigerung erfreuten sich Berlin, Frankfurt a. M., Düssel- 
dorf und Nürnberg, während starke Rückgänge Mannheim, Charlotten- 
burg, Mülhausen und Straßburg zu vermerken hatten. Einen bislang 
einzigen Arbeitsrekord hat schließlich der Zentralverein tür Arbeits- 
nachweis in Berlin damit aufgestellt, daß er bei einer Zunahme der ver- 
mittelten Stellen von rund 40 000 im Jahre 1910 nicht weniger als 
140 600 Stellen zu besetzen hatte; verhältnismäßig noch stärker frei- 
lich war die Zunahme der zu besetzenden Stellen in Nürnberg, Rixdort 
und Metz, während einen starken Rückgang von den größeren Nach- 
weisen nur Charlottenburg, minimale Minderungen der Besetzungs- 
ergebnisse nur Freiburg im Breisgau, Dresden und Cöln erleiden mußten. 

Am meisten in die Augen springt der wachsende Umfang der 
gemeinnützigen Vermittelung wohl in dem von Jahr zu Jahr zu 
beobachtenden Anwachsen der Zahl derjenigen Nachweisstellen; 
die mehr als 10000 Stellenbesetzungen aufführen konnten: 
1903 waren es 13, 1907 25, 1909 29, 1910 sind es 30 ge- 
worden. Gegenüber dem Vorjahr ist aus der Reihe Erfurt wieder ge- 
schieden, während Mülhausen i. E. sich wieder und Essen sich neu ein- 
vereiht haben. Mehr als 20 000 Stellenbesetzungen hatten gar 12 gegen- 
über nur 9 im Vorjahre; und zwar sind dies die Anstalten in Berlin, 
München. Stuttgart, Frankfurt a. M., Düsseldorf, Dresden, Posen, Nürn- 
berg, Leipzig, Cöln, Hannover und Magdeburg; neu in diese Elite ein- 
getreten sind: Nürnberg, Hannover und Magdeburg. 

Auch über die einzelnen Zweige der Arbeitsvermittelung 
wird günstiger berichtet als im Vorjahre; die vorliegenden Berichte 
ergeben z. B., daß es den städtischen und halbstädtischen Arbeits- 
nachweisen langsam doch teilweise zu gelingen scheint, auch das 
bisher wenig ertragfühire Feld der Dienstbotenvermittelung für 
sich fruchtbar zu gestalten. So meldet das kommunale Arbeitsamt in 
Freiburg, daß es sich in der Dienstbotenvermittelung allmählich eine 
beherrschende Stellung (!) verschafft habe, ja sogar zahlreiche 
Dienstboten nach auswärts vermittle.e. Auch die Nachweise in Berlin, 
Halle a. S. und Ludwigshafen heben in ihren Berichten hervor, daß sich 
ihre Dienstbotenvermittlung eines sowohl bei Dienstherrschaften wie bei 
Dienstboten wachsenden Interesses erfreue. Wenn anderseits freilich 
die Klagen über den Dienstbotenmangel und über die Schwierigkeiten, ihm 
abzuhelfen, auch weiter wiederkehren, so darf das nicht wundernehmen. 
Über günstige Ergebnisse bei der Reservistenvermittlung berichtetdies- 
mal München, wo in der Zeit von August bis September 1909 473 Reser- 
visten durch das städtische Arbeitsamt Stellungen erhielten. Mit den 
Resultaten der Lehrlingsvermittlung sind Nürnberg und Dortmund 
zufrieden; letzteres konnte in den ersten fünf Monaten des Jahres 1910 
426 Knaben oftene Stellen nachweisen, von denen, soweit bekannt, 
298 angetreten wurden, während Nürnberg im Verlaufe des Jahres 1909 
538 Lehrstellen vermittelte, wobei das gute Resultat auf die tätige Mit- 
wirkung der Schulen zurückgeführt wird. Als unbefriedigend heben 
dagegen ihre Resultate in der Lehrlingsvermittelung besonders München 
und Braunschweig hervor. Auch die Vermittelung landwirtschaft- 
licher Arbeitskräfte scheint sich hier und da besser anzulassen; 
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wenigstens melden die großen Nachweise in München, Frankfurt a. M. 
und Straßburg von guten Erfolgen auch auf diesem Gebiete. 

Über die gemeindlichen Aufwendungen für Zwecke der 
Arbeitsvermittlung insgesamt und im einzelnen berichtet sodann 
Tabelle IV nach den Rechnungsergebnissen 1909 (1909/1910). Sie läßt 
aufs neue erkennen, welche beträchtlichen Aufwendungen die Gemeinden 
im Interesse der Arbeitsvermittlung auf sich nehmen. Wie im Vorjahre 
sind den Aufwendungen für Arbeitsvermittlung die zur Unterstützung 
von ständigen Einrichtungen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ver- 
ausgabten Summen gleichgesetzt. Ausgeschlossen sind dagegen wiederum 
außergewöhnliche Unterstützungen an Arbeitslose, sowie Ausgaben für 
Arbeitslosenversicherung und Notstandsarbeiten, die ja in den weiteren 
Übersichten besonders behandelt werden. Die absolut höchsten Aus- 
gaben hat naturgemäß wieder die Reichshauptstadt, die den Zentral- 
verein für Arbeitsnachweis mit 55000 æ und andere ständige Ein- 
richtungen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit mit 10 000 Æ unter- 
stützt. Es folgen dann München (43 987 AM), Frankfurt a. M. (34 251 M), 
Stuttgart (33 139 A), Hamburg (28 000 M.) und Düsseldorf (26 950 M). 
Im Verhältnis zur Größe der Städte hatten besonders geringe Ausgaben 
für Zwecke der Arbeitsvermittlung usw. die Großstädte Leipzig (9400.#), 
Chemnitz (5543 AM), Dresden (2935 M), Duisburg (2600 RL, Crefeld 
(2400 A), Deutsch-Wilmersdorf (2000 A) und Altona (300 #). Uber- 
haupt keine Ausgaben für den angegebenen Zweck von den in Tabelle 1 
berichtenden Städten hatten Bremen, Elbing, Gelsenkirchen, Harburg. 
Lübeck, Offenbach, Remscheid, Rostock, Spandau und Zwickau. 

Was nun die verschiedenen Positionen anlangt, so beanspruchten 

die 49*) (Vorjahr 47) in Tabelle IV berücksichtisten a 
Arbeitsnachweise 1909 brutto 438 403 (401 506) M, rund 
8900 (7500) A im Durchschnitt der Städte, wobei allerdings ER e 
für Miete, Heizung und Beleuchtung meistens außer Ansatz weblieben 
sind. Jede der insgesamt 600 463 (450 428) Stellenbesetzungen bei den 
städtischen Arbeitsnachweisstellen der in der Tabelle berücksichtigten 
Städte kostete demnach durchschnittlich 0,73 M, also wesentlich weniger 
als im Vorjahre, wo sich die einzelne Vermittlung auf 0.89 M stellte — 
naturgemäß eine Folge der stärker als die Gesamtaufwendungen ver- 
mehrten Vermittlungen. Den fünf ertolzreichsten kommunalen Arbeits- 
nachweisen (München. Stuttgart, Frankfurt a. M., Posen und Nürnberg) 
kostete eine Stellenvermittlung im Durchschnitt 0,60 M, während die- 
selben Nachweise im Vorjahre noch pro Stellenbesetzung 0,70 M 
Unkosten hatten. Die Nettoausgaben der Städte für die von ihnen 
selbst verwalteten Arbeitsnachweise betrugen nach Abzug etwaiger Ein- 
nahmen, wie z. B. staatlicher Zuschüsse, 387 246 (358 886) M. 

An Subventionen für private Arbeitsnachweise wurden 
von den in Tabelle IY berücksichtieten Städten ferner 168 418 AH auf- 
gebracht, sowie für sonstige Zwecke der Arbeitsvermittlung und 
für ständige Einrichtungen zur Bekämpfung der Arbeitslosig- 
keit 45626 „X, so daß, ganz abgesehen von der vielfach unenteelt- 
lichen Gewährung von Raum, Licht und Heizung die 69 (72) ange- 

*) Von einigen Städten waren die Unterlagen für diese Tabellen nicht 
zu erhalten. 
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zogenen Städte für Zwecke der Arbeitsvermittlung usw. im 
Jahre 1909 insgesamt 601284 (597116) Æ verausgabt haben. 


II. Arbeitslosenzäblungen 1909/1910. 
‚ (Tabelle V S. 131.) 


Der Winter 1908/1909 hatte unter dem Einflusse einer starken 
wirtschaftlichen Depression Arbeitslosenzählungen wie Arbeitslosenbeschäf- 
tigungen in einen Maße veranstalten lassen, wie noch nie zuvor. Die 
Besserung der Konjunktur im darauffolgenden Winter kommt in dem starken 
Rückgange wie der Notstandsarbeiten so auch der Arbeitslosenzählungen 
zum deutlichen Ausdruck. War 1908/1909 von rund 43 Arbeitslosen- 
zählungen in 30 deutschen Groß- und Mittelstädten zu berichten, so 
verminderte sich ihre Zahl im Jahre 1909/1910 auf noch nicht die 
Hälfte: 20 in 14 Gemeinden. 

Ein Vergleich mit der Tabelle VI des vorigen Jahrganges zeigt, 
daß es im wesentlichen diejenigen Städte sind, die von Haus zu Haus 
zu zählen pflegen, deren Arbeitslosenstatistik bereits einen gewissen 
ständigen Charakter gewonnen hat; erfolgten doch 1909/1910 Zählungen 
von Haus zu Haus noch 12 (im Vorjahre 11) in 8(9) Städten, während 
auf Aufforderung zur Meldung an bestimmtem Ort und zu bestimmter 
Zeit nur 7 (25) Zählungen in 5 (18) Städten beruhten. In Dresden 
wurde nach wie vor die indirekte Methode der Ermittelungen auf 
Grund der Personenstandsaufnahme angewandt. 

Veranstaltet wurden die Zählungen mit Ausnahme derjenigen 
in Ludwigshafen, wo das Kartell der freien Gewerkschaften mit geld- 
licher Unterstützung der Stadt (150 #) die Erhebung bewerkstelligte, 
von der Stadt selbst. Hinsichtlich der Termine der Zählung mag es 
zunächst auffällig erscheinen, daß ein nicht unerheblicher Prozentsatz, 
der Zählungen in die Sommermonate fällt; jedoch wird dies ohne weiteres 
verständlich, wenn berücksichtigt wird, daß es nach einem wirtschaftlich 
so unerfreulichen Winter einigen Stadtverwaltungen am Herzen liegen 
mußte, schon im darauffolgenden Sommer sich möglichst Klarheit über 
die Situation zu verschaffen. Fürth beschränkte sich nur auf eine 
Zählung im Juli, während Bochum, Cöln, Mülheim-Rhein und Nürnberg 
sowohl im Sommer wie im Winter zählten. Der Termin der letzteren 
war vorwiegend der Januar; in Bochum sowie in Ludwigshafen wurde 
sowohl vor wie nach Weihnachten gezählt. 

In fünf Fällen war es möglich, die Ergebnisse der Arbeitslosen- 
zählungen bereits am Tage der Zählung selbst festzustellen und zu 
veröffentlichen; in 2 Fällen war das Gleiche am nächsten oder über- 
nächsten Tage der Fall, bei drei weiteren innerhalb von 3 bis 6 Tagen. 
In 4 Fällen kamen die Ergebnisse erst 2 bis 3 Wochen, in 1 zwischen 
3 und 4 Wochen nach dem Erhebungstage heraus. In 2 Fällen nahm 
die Bearbeitung gar über 2 Monate in Anspruch, während 2 Stadt- 
verwaltungen die Frage nach dem Datum der Veröffentlichung der 
Ergebnisse nicht beantwortet haben. Bei den kurzfristigen Veröffent- 
lichungen handelte es sich freilich nur um durchweg vorläufige Ergeb- 
nisse; dementsprechend gibt Nürnberg z. B. ausdrücklich zwei Ver- 
öffentlichungsdaten an: bei der Zählung im Juli wurde das vorläufige Ergeb- 
nis am Tage nach der Zählung, das endgültige 28 Tage später veröffentlicht, 
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während bei der Januarzählung zwischen den beiden Veröffentlichungen 
eine Frist von 29 Tagen lag. Die Ergebnisse selbst sind im einzel- 
nen aus Tabelle Y zu entnehmen; auffällig ist nach wie vor die fast 
durchweg sehr geringe Anzahl weiblicher Arbeitsloser, von denen wohl 
als erwiesen angesehen werden darf, daß sie auch nicht entfernt voll- 
zählig erfaßt werden. Die Kosten waren im allgemeinen nicht sehr 
erheblich und blieben durchweg unter 300 Æ, abgesehen nur von Cöln, 
das außer den Veröflentlichungskosten für seine beiden Zählungen rund 
1000. Nürnberg das für zwei Erhebungen 2668 und Dresden, das 
für die Auszählung der Arbeitslosen aus “den Personenstandsaufnahme- 
papieren 630 #4 aufzuwenden hatte. 

Besonderer Wert ist bei der Beschaffung des Materials für den 
vorliegenden Abschnitt wiederum auf die Ermittelung der Methoden 
gelegt und darum gefragt worden, in welcher Weise im einzelnen 
versucht wurde, diejenigen methodischen Hauptschwierigkeiten zu 
überwinden, die sich mehr oder minder jeder Arbeitslosenzählunr 
entgegenzustellen pflegen. 

Was die verschiedenen Gründe der Arbeitslosigkeit anlangt, 
so haben zunächst Cöln, Freibure, Fürth, Kaiserslautern, Karlsruhe und 
Mülheim ausdrücklich nur die Arbeitsfähigen erfaßt, während Erwerbs- 
unfähige von vornherein außer Ansatz blieben. Karlsruhe und Mül- 
heim sind zu gleichem Ergebnis gelangt infolge der eingehenden Frage- 
stellung nach dem Grunde der Beschäftigungslosigkeit. Auf gleiche 
Weise konnten hier die durch Arbeitsstreitigkeiten beschäftigungslos 
Gewordenen ermittelt werden; im übrigen scheinen hinsichtlich der 
Streikenden und Ausgesperrten nur Cöln und Fürth besondere Normen 
verfolgt zu haben, indem Cöln sie überhaupt nicht berücksichtiet. 
Fürth zwar gezählt, aber dann gesondert aufgeführt hat. Personen 
schließlich, die nur mit beschränkter Arbeitszeit beschäftigt wurden, sind 
nicht gezählt worden in Cöln, Freiburg und Fürth, während in Kaisers- 
lautern, Ludwigshafen und Stuttgart das Gegenteil zutrifit. Daraus er- 
gibt sich übrigens gleichzeitig, eine wie geringe Vergleichbarkeit den 
Zahlen der einzelnen Städte auch angesichts dieser Verschiedenheiten 
zukommt. 

Auf die weitere Frage des Bearbeiters, wie sich die zählenden 
Instanzen gegen Doppelzählungen schützten, berichten Augsburg und 
Nürnberg, daß sie sich durch die Forderung des Ausweises durch Legi- 
timationspapiere (Invalidenversicherungskarten) vor Doppelzählungen 
genügend gesichert hielten; Cöln glaubt diese Gefahr durch lexikalische 
Sortierung und eventuelle Ausscheidung der doppelten Zählblätter zu 
beseitigen. 

Um andererseits mögtichst wenig Auslassungen zu beregnen. 
läßt Nürnberg nachträglich persönliche Meldungen in der Zählung etwa 
übergangener Arbeitsloser zu; in Ludwigshafen werden zu Kontroll- 
zwecken die Aufstellungen des städtischen Arbeitsnachweises eingehend 
durehgeprüft, während Cöln in solchen Bezirken, wo nach den früheren 
Erfahrungen oder aus anderen Gründen Auslassungen im besonderen 
Maße befürchtet werden mußten, Nachprüfungen an Ort und Stelle und 
Nachzählungen veranstaltete. 

Um ein Urteil darüber zu gewinnen, welcher Wert den Arbeits- 
losenzählunren seitens der veranstaltenden Städte selbst 
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beigemessen wird, ist schließlich auch in diesem Jahre (wie im 
XVII. Jahrgang zum ersten Male) an letztere eine Rundfrage betreffend 
ihre Meinung über die Brauchbarkeit der Ergebnisse gerichtet worden; 
diese Rundfrage ist auch diesmal dankenswerterweise von der Mehrzahl 
der Städte beantwortet worden. Die einzelnen Äußerungen folgen aus- 


zugsweise, ohne daß zu ihnen irgendwie kritisch Stellung genommen 
wird. 


Augsburg (Meldesystem). Es dürfte kaum anzunehmen sein, daß sich 
alle Arbeitslosen gemeldet haben, was schon daraus ersichtlich ist, daß nicht 
eine weibliche Person zur Anmeldung gelangte. 

Cöln. Die weiblichen Arbeitslosen scheinen unvollständig erfaßt zu sein, 
die männlichen dürften dagegen inı wesentlichen alle gezählt sein. Nur bei 
Berufsarten mit starkem Stellenwechsel, z. B. Kellnern gibt die Zählung an 
einem einzelnen Tag kein vollständiges Bild. Zu einem zuverlässigen Urteil 
üher den Arbeitslosenbestand erscheinen die Zählungen ebenso begründet und 
geboten, wie z. B. hinsichtlich des Schlachtviehbestandes, des Bevölkerungs- 
bestandes usw. 

Freiburg i. Br. Die Arbeitslosenzählung hat ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Freiburger Arbeitsmarktes geliefert, wie es die Statistik des 
städtischen Arbeitsamtes nicht bieten konnte, insbesondere was die Verteilung 
der Arbeitslosen auf die verschiedenen Berufszweige, Altersklassen usw. anlangt. 
Die Zuverlässigkeit der Zählungsergebnisse wurde von keiner Seite in Zweifel 
gezogen. Die Zählung bildete eine der vorbereitenden Maßnahmen zur Ein- 
führung der gemeindlichen Arbeitslosenversicherung. 

Fürth: Das Ergebnis der Zählung hat gegenüber dem aus der Arbeits- 
nachweisstatistik Bekannten etwas Neues nicht geboten; die Ziffer der Stellen- 
suchenden «deckt sich zur Zeit der Zählung annähernd mit derjenigen der nach 
der Zählung Arbeitslosen. Die Kosten der Zählung waren auf alle Fälle ge- 
rechtfertigt. 

Karlsruhe: Das Ergebnis dürfte dem wirklichen Umfang der Arbeits- 
losigkeit entsprechen und bot die gewünschte Grundlage für die Beschaffung 
von Arbeit für die Beschäftigungslosen. 

Ludwieshafen a. Rhein: Etwas Neues boten die Zählungen für die 
Arbeitsnachweisstatistik nicht, dennoch lassen sich aber die dafür verwendeten 
Kosten rechtfertigen. 

Mannheim: Die Zählkarten wurden im großen und ganzen recht gut 
ausgefüllt, so daß wir ein ziemlich zuverlässiges Material erhielten. 

Mülheim a Rhein: Ein praktisch verwertbares Ergebnis, das gegen- 
über dem aus der Arbeitsnachweisstatistik Bekannten etwas Neues bot und die 
Kosten rechtfertigte, haben die Zählungen nicht geliefert. 

Nürnberg: Zweifel an dem Ergebnis der Zählung sind nicht laut 
geworden. 

Würzburg: Die Zähler (Gewerkschaftler) gaben sich offensichtlich alle 
Mühe, so daß ein ernst zu nehmendes Ergebnis zu Tage gefördert wurde. 


III. Notstandsarbeiten*) 1909/10. 
(Tabelle VI Seite 132—140). 


Im Winter 1907/1908 haben 28, 1908/1909 58, 1909/1910 
35 Städte Notstandsarbeiten veranstaltet. Die Zahl ist sonach wesentlich 
zurückgegangen. Anderseits zeigt ihre durchschnittliche Dauer ein 


*) Als Notstandsarbeiten werden angesehen und hier berücksichtigt solche 
Arbeiten, die von einer Stadtverwaltung unter dem unmittelbaren Druck eines 
auf dem Wirtschaftsleben der Stadt in außergewöhnlichem Maße lastenden 
Überangebotes von Arbeitskräften, für dessen Dauer und ohne entscheidende 
Rücksichtnahme auf Rentabilität und derzeitige Notwendigkeit der Arbeiten 
unternommen werden. 
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Wachstum, das im wesentlichen darauf zurückzuführen ist. daß 
vorwiegend Städte, die auch im voraufgegangenen Winter nicht allzu- 
große Aktionen in die Wege geleitet haben, es sind, die 1909/1910 auf 
jede Betätigung verzichteten. 1907;1908 betrug die durchschnittliche 
Dauer der städtischen Arbeitslosenbeschäftigung 74, 1908/1909 124, 
1909/10 dagegen 136 Tage. Dieser hohe Durchschnittssatz wird zu einem 
nicht kleinen Teile hervorgerufen dadurch, daß 2 Städte — Nürnberg und 
Ludwigshafen (letzteres diesmal ohne die Einschränkung, daß die Leute 
nur an drei Tagen der Woche beschäftigt wurden) — das ganze Jahr 
hindurch Arbeitslose beschäftigten, Bochum ferner 214 Tage hindurch, 
und ein halbes Jahr weiter Altona, Darmstadt, Kaiserslautern und 
Wiesbaden, während in Breslau, M.-Gladbach, Offenbach und Saar- 
brücken die Notstandsarbeiten 5 Monate, außerdem noch über !/, Jahr 
in Aachen, Bonn, Cassel, Cöln, Dessau, Metz und Würzburg dauerten; 
der danach noch verbleibende Rest von 17 Städten begnügte sich mit 
geringerer Zeit. 30 der Städte gaben die Zahl der geleisteten Arbeits- 
tage an; danach belief sich deren Gesamtzahl auf die stattliche Summe 
von 306 076 Tagen. 

Werden, wie es bei der Aufstellung nach Arbeitslosentagen 
geschieht, sowohl die Dauer der Aktion, wie die Zahl der Be-. 
schäftigten gleichmäßig berücksichtigt, so ergibt sich, daß die Not- 
standsarbeiten diesmal am umfangreichsten sich gestalteten in Wies- 
baden und Cöln; dort wurden zwischen 18 und 391 Arbeitslose an 
181 Tagen des Jahres zu insgesamt 41 800 Arbeitstagen beschäftigt; 
Cöln gewährte zwischen 30 und 877 Beschäftigungslosen an ins- 
gesamt 47067 Arbeitstagen (an 112 Kalendertasen) Arbeit und Ver- 
dienst. Es schließen sich an Straßburg mit 18096, Nürnberg mit 
29 235, Freiburg i. Br. mit 16 093, Frankfurt a. M. mit 16 692 Arbeits- 
tagen. Die Maximalarbeiterzahl wurde in 12 Fällen im Februar, im 
Januar in 7 Fällen erreicht, während im übrigen die Höchstzahl der 
Beschäftigten teils vor, teils nach diesen Terminen sich einstellte. 

Die tägliche Arbeitszeit schwankte zwischen Gil, und 10 Stun- 
den; das Minimalextrem findet sich in Rostock, das Gegenstück in Breslau 
und Bochum. 8 Stunden ohne Anrechnung der Pausen betrug die Ar- 
beitszeit in 14, 9 Stunden in 13 Städten. In Charlottenburg betrug die 
Arbeitszeit nur 7 Stunden, während in Würzburg Verheiratete mit 
Kindern zwar 7!/,, Verheiratete ohne Kinder sowie Ledige, die nicht 
für Angehörige zu sorgen hatten, dagegen nur-während des Vormittags 
durch 4!;, Stunden beschäftigt wurden. | 

Die Löhne wurden in 21 Städten nach der Zeit bemessen, in 
17 nach Akkord, oder auch (namentlich bei Steinschlag) unter Ver- 
bindung beider Methoden derart, daß den Leuten mehrere Tage Lern- 
frist gegeben wurde, in denen sie Zeitlohn erhielten, während nach. 
Ablauf der Lernfrist Akkordentlohnung eintrat. Bei einigen Städten 
stufte sich der Lohnsatz auch diesmal nach Familienstand und Alter 
ab. So zahlte Charlottenburg den Verheirateten wiederum 40 Pfennig 
pro Stunde, den Ledigen 30 Pfennig und den Arbeitern unter 18 Jahren 
25 Pfennig Lohn. Ähnlich verfuhren Frankfurt a. M., Freiburg i. B. 
und Mülhausen. Die tatsächlich gezahlten Löhne schwankten außer- 
ordentlich; der geringste Tageslohn, der überhaupt gezahlt worden ist, 
fand sich in Düsseldorf mit 0,50 Pfennig, selbstverständlich ein Einzel- 
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tall, der aber in den Rahmen der Erfahrungen paßt, die bei den 
Akkordarbeiten im Steinschlag gemacht worden sind. Der durch- 
schnittliche Lohn in dieser Stadt betrug pro Tag 2,92 Mark; übertroffen 
wird dieser Durchschnittslohnsatz, sei es im Akkord, sei es im Tagelohn, 
in Lübeck (3,40 Mark), in Cöln (3,25 Mark), ferner mit 3,20 Mark in 
Leipzig und Ludwigshafen, mit rund 3,— Mark in Aachen, Bielefeld, 
Bochum, Cassel, Fürth, Leipzig, Ludwigshafen, Mannheim, Mülheim und 
Wiesbaden. Am niedrigsten stellte sich der durchschnittliche Tages- 
verdienst dagegen in Dessau (1,87 Mark), in M.-Gladbach (2,10 Mark) 
und in Rostock (2,15 Mark). 

Die Gesamtzahl der in den behandelten Städten tat- 
sächlich beschäftigten Arbeitslosen betrug rund 12 000; gemeldet 
haben sich teilweise erheblich mehr als beschäftigt wurden; so berichteten 
beispielsweise Frankfurt a. M. und Nürnberg, daß etwa ?/,, Straßburg, 
daß etwa %; und Düsseldorf, daß rund !/, der sich Meldenden tatsächlich 
Beschäftigung gefunden haben, während der Rest teilweise zurück- 
gewiesen wurde, teilweise aber auch auf die ihnen gebotene Arbeit 
freiwillig verzichtete. 

Ersteres war der Fall, wenn die persönlichen Voraus- 
setzungen für die Annahme als Notstandsarbeiter nicht erfüllt waren. 
Als solche statuierten 30 von den 35 Städten die Ortsangehörigkeit 
ohne Ausnahme. In 19 Städten waren ferner die Arbeiten verheirateten 
oder solchen Personen, die Angehörige zu unterstützen hatten, aus- 
schließlich vorbehalten; im übrigen wurden die Verheirateten doch 
wenigstens meist bevorzugt, wobei in Straßburg noch die Größe der 
Familie ausschlaggebend war. Ausgeschlossen blieben anderseits mehr- 
fach Personen unter 18 Jahren. Als weitere Annahmebedingungen 
seien noch erwähnt, daß Frankfurt a. M. und Mülhausen den Nach- 
weis geregelter Beschäftigung während des vergangenen Sommers ver- 
langten, Düsseldorf und Flensburg den Nachweis mindestens 14 Tage 
andauernder ernstlicher Arbeitsbemühungen bei dem Arbeitsnachweis; 
— wie auch andere Städte, die dies jedoch nicht ausdrücklich erwähnen — 
Frankfurt a. M. schloß ferner von der Armenverwaltung unterstützte 
Personen, Freiburg i. Br. Rentenempfänger (auch letzteres wie andere 
Städte) aus. In Cöln wurden die bei der Stadtceölnischen Versicherungs- 
kasse gegen Arbeitslosigkeit Versicherten bevorzugt, in Nürnberg solche 
auswärts beheimateten Familienväter mit größerer Kinderzahl von dem 
Bedingnis der Ortsangehörigkeit entbunden, die bereits längere Zeit 
ihren Wohnsitz in Nürnberg besaßen. 

Was die Art der Notstandsarbeiten anlangt, so ist charakteristisch 
der immer weitergreifende Übergang von Erdarbeiten zum Stein- 
schlag, der diesmal in 20 von den 35 Städten als Beschäftigung, 
und zwar in Cassel, Chemnitz, Düsseldorf, Frankfurt und Saarbrücken 
als ausschließliche Beschäftigung, angegeben wird. MitErdarbeiten wurden 
die Notstandsarbeiter ganz oder teilweise in 28 Städten beschäftigt, 
wobei jene mit Ausnahme allein von Fürth, Freiburg i. Br. und Nürn- 
berg in städtischer Regie ausgeführt wurden. In Cöln wurden die 
Holzzerkleinerungsarbeiten, mit welchen eine Zahl Arbeitsloser beschäftigt. 
wurde, wiederum unter die Leitung von Wohltätixrkeitsvereinen gestellt. 

Über die Kosten der Notstandsarbeiten machten 30 Städte genaue 
Angaben; aus ihnen ergibt sich, daß diese Gemeinden im Winter 1909/1910 
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für Notstandsarbeiten 1320 721 Mark aufgewandt haben. 23 Städte, 
die einen Bruttoaufwand von 1 082 672 Mark hatten, haben auch genaue 
Angaben über den Mehraufwand gemacht, der nach ihrer Ansicht 
durch die Ausführung seitens ungeübter Notstandsarbeiter gegenüber 
normalen Arbeitskräften hervorgerufen worden ist. Danach wird dieser 
Verlust auf rund 420000, d. h. auf 39% der Bruttosumme beziffert. 
Die bei weitem höchsten Brutto- wie Nettoaufwendungen hatte die Stadt 
Cöln, die insgesamt 321 712 Mark aufwandte, wovon 122 600 Mark als 
Mehraufwand anzusprechen sind. Wiesbaden schätzt die Gesamtkosten 
auf 300000 Mark. Im übrigen haben sich die Auslagen unter 100000 Mark 
gehalten; dabei waren zwischen 70000 und 100 000 Mark noch aufzu- 
wenden in Straßburg, Frankfurt a. M., Kaiserslautern, Düsseldorf und 
Nürnberg. Die Hälfte und mehr ihrer Gesamtkosten zu Notstands- 
arbeiten haben als Mehraufwand gegenüber gewöhnlichen Kosten be- 
zeichnet Frankfurt a. M., Düsseldorf, Straßburg, Freiburg und Erfurt, 
durchweg Städte, die mit Steinschlag operiert haben, so daß sich 
scheinbar eine übergroße Kostspielickeit bei dem Steinschlag 
als Notstandsarbeit erweist; jedoch bleibt dabei zu beachten, daß zwar 
die relativen Mehrkosten durch den Steinschlag unzweifelhaft bedeutend 
in die Höhe geschraubt worden sind, es aber trotzdem mehr als 
fraglich ist, ob die Gesamtkosten absolut genommen nicht 
wesentlich geringer gewesen sind, als sie sich unter anderen 
Umständen gestaltet hätten. 


IV. Arbeitslosenversicherung. 


Nachdem im Jahrgange XVII des „Statistischen Jahrbuches 
deutscher Städte“ die Arbeitslosenversicherung in den Jahren 1907 bis 
1909 behandelt worden ist, wird über ihre Ergebnisse für die Jahre 1910 
und 1911 zweckmäßicerweise ebenfalls zusammen im Jahrgange XIX 
berichtet werden. Neu hinzugekommen sind während der Berichtszeit 
an Jahrbuchs-Städten mit Ärbeitslosenversicherungseinrichtungen Frei- 
burg i. B., Mülhausen i. E. und Schönebere. 


Tabelle I. Die 
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Arbeitsnachweisstellen jeder Art in den deutschen Städten 
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Tabelle II. Städtische und von Städten unterstützte Arbeitsnachweise: 
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scher Arbeitsnachweis wl 4811| 4059| 3497 *Fürth, Städtisches Ar- (ml 4825 | 3795. 
*Chemnitz, Städtischer fm.j 9308| 6555| 5150| beitsamt. .tw.| 1712| 2809 E 
Arbeitsnachweis . . tw. 618 697 368 *Gleiwitz, Städtischer (m. 129 dei 
Cöln, Allgemeine Arbeits- = 45 647) 18297| 176201  Arbeitsnachweis . \w. 3 2 2 
R ; Š > AL H (ah 
nachweisanstalt . , wl 7804 8097 06209 *Görlitz, Arbeitsnachweis- ' 
Crefeld, Arbeitsnachweis 8291 54081 4o44 % Gesindevermittelungs- Im.| 1451| 1449 14 
des Vereins für soziale SS 147 i 339 105 stelle für den N u. de 1607 | 1721; 1% 
Wohlfahrtseinrichtungen `’ i | | si Landkreis OM 
*Danzig, Städt. Arbeits- fm.| 8244 3186! 2s68]*Hagen, Städtische Ar- fm.| 4653| 4021 2 
nachweisstelle . Iw. 329; 193 170] beitsnachweisstelle . . \w. 25 os| 9 


t 


| 


| 


1) Der im XVII. Jahrgang berücksichtigte Verein für Arbeitsnachweis hat seine 


15. März 1910 eingestellt. 


Tätigkeit at 


VUM. Arbeitsvermiltelung und Arbeitslosenfürsorge. 


Noch Tabelle II. 


- Städte und Vermittelungs- 
anstalten 


(Die städtischen Anstalten 


ind ınit einem * bezeichnet). 


Städte und Vermittelungs- 
anstalten 


(Die städtischen Anstalten 


sind mit einem * bezeichnet). 


falle a. S., Arbeitsnach- f 


` weis des Vereins für ` je, 


Volkswohl . 


[amburg, 


a Arbeitsnachweis der (m 


Patriotischen Gesell- ` Ve i 


schaft . . g 
b. Arbeitsnachweis- fm. 
anstalt von 1848 . lw. 


Hannover, Städt.Arbeits- f 
 nachweis für Hannover 


Mülheim a. Rhein, All- 
gemeine Arbeitsnach- { 
weisstelle SC 


get, e 
SE ER = 
Dao T | = 
SE- = en 
SS H | o 
IE BE 
=. Ka | S 
Hei oi 8 

| 

2 | 3 4 
T 424| 242. 1521 
4447| 4433! 2367 


20 488 118 574 17 055 


86| 120| 32 
2150| 1408 | 887 
24 998 |17 519 16 324 


| 


m. [29 634 2 22 929 |19 830 


and Linden. Iw, 7413| 7413 | 3888 
Kaiserslautern, Städt. Tom 1 6 704 4399, 3511 
Arbeitsamt. . \w.] 462 392 | Hd 
Karlsruhe, HETES Im. 125 434 12 359) 9813 
Arbeitsamt. . \w. | 9286 | 9850| 5254 
iel, Allgemeine Arbeits- e . [80 244 |15 360 |12 725 
nachweisstelle. .\w.1 3113! 3182| 1498 
Koblenz, Städtischer $m.| 6267| 2872| 1758 
Arbeitsnachweis . w. 638 492 260 
iönigsberg i. Pr., Städ- fm. | 7349| 4217| 3977 
tisches Arbeitsamt . . \w. | 4665 a 3 360 
eipzig, Verein für Ar- fm. 4 189 |11 540 10 724 
beitsnachweis. . . . \w.116491 17 917 14 596 
iegnitz, Verein für Ar- Im. 4356| 2884; 2505 
beitsnachweis . \w.| 3243| 4316| 1812 
Ludwigshafen, Städt. fm.| 6160| 3424 | 3057 
Arbeitsamt. . . . \w. | 2235| 2266 | 12% 
Magdeburg, Städtische = 25 902 117 703 115 706 
Arbeitsnachweisstelle . \w.1| 7693| 8530! 5988 
Mainz, Städtisches Ar- fm. |11701| 6252, 4563 
beittsamt . . . . .A\w.]15183| 3143| 2405 
Mannheim, Zentralanstalt( 38 14: 
3 S m. |28 143 112 161 | 10 967 
Be Arbeits- Ve 5799| 5641| 4284 
Metz, Städtische Arbeits- ee 15955 | 8228! 4145 
nachweisstelle 12354| 2275| 1000 
Mülhausen i. E., Städt. dë .121 286 |10 147 7796 
Arbeitsnachweisstelle . 7226| 5043: 2662 
2144| 971) 70 


*Mülheim a. Ruhr, Städt. fm. 


Arbeitsnachweis . \w. 
*München,StädtischesAr- Im. 
beitsamt. . \w. 
*M. Gladbach, Städtischer fm. 
Arbeitsnachweis . . Le, 
Münster i. W., Haupt- fm. 
Arbeitsnachweis. . . \w. 
*Nürnberg, Städtisches fm. 
Arbeitsamt . . \w. 
*Oberhausen, Stadt. fm. 
Arbeitsnachweisstelle . Le. 


*Osnabrück, Städtische Ar-fm. 
beitsvermittelungsstelle \w. 


*Plaueni.V., Arbeitsnach-fm. 
weis der Stadt Plauen. \w. 


Ar 


*Posen, Städtischer Ar- 


beitsnachweis . 
*Potsdam, Städtischer Ar- Im. 
beitsnachweis . , Iw. 
*Rixdorf, Städtischer Ar- fm. 
beitsnachweis. . . . Ww. 
*Saarbrückeu, Städt. Im. 
Arbeitsnachweis . . Iw. 
*Schöneberg, Städtischer fm. 
Arbeitsnachweis Iw. 
*Stettin, Städtischer Ar- fm. 
beitsnachweis . . \w. 
*Strassburg i. E., Städt. fm. 
Arbeitsnachweisstelle . \w. 
*Stuttgart, Städtisches fm. 
Arbeitsamt . \w. 
*Ulm, Städtisches Ar- fm. 
beitsamt . « , . Iw, 


Wiesbaden, Verein für fm. 


Arbeitsnachweis . . . \w. 
"Würzburg, Städtisches fm. 
Arbeitsamt. . . . . W. 
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>% Nn | © 

SG E o | X 

SCH A A 

Azli ó = 

le, 
3058| 1448 1417 
293 | > 233 
50.013 143 308 | 39 659 
48 707 |151 839 | 41 056 
5865| 4075| 3263 
822; 795| 388 

| 

4433 2541| 1775 
799! 984; 482 
32 655 |20 134 | 18 78% 
12 458 14 716 | 10 300 
1 659 | zeg) 674 
4i 38 Me 
6080 2864| 1677 
754i 1323| 457 
5 383 | E890! 4417 
995; 3329| 927 
20 848 117 417 |17 039 
16 859 ;16 679 | 12 920 
7361! 3432| 3162 
317 640; 290 
10439! 6921| 5651 
3164| 3967| 2877 
3318! 2105! 1473 
9952 6428| 6227 
6482! 8374| 6127 
4504 | 2741| 2406 
995! 1388) 741 
29 707 115343 | 12 590 
13 320 '11 399! 7334 
62 746 |45 825 | 39 819 
32 311 /40 054 | 29 558 
12084 | 7436| 5611 
2083| 3483| 1441 
11735 | 9073| 7796 
10 560 11808 | 7 208 
4277| 3974| 1865 
3448 | 5681! 2456 
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VH. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


Tabelle III. Städtische und von Städten unterstützte Arbeitsnachweise 


im Jahre 1910, geordnet nach der Zahl der Stellenvermittelungen. 


Arbeits- 
nachweis 


Berlin. 


2| München . 


3 
4 


Stuttgart . 
Frankfurt a. M. 


Di Düsseldorf . 


Dresden . 
Posen. 
Nürnberg 
Leipzig . 
Cöln . 


Hannover 
Magdeburg . 
Straßburg 
Dortmund 
Freiburg i. B.. 


Hamburg b) 
Hamburg a) 
Essen. . 
Elberfeld 
Mannheim . 


Karlsruhe 


2] Wiesbaden . 


Augsburg 
Kiel 
Breslau . 


Cassel ; 
Schöneberg. 
Charlottenburg 
Barmen. . . 
Mülhausen i. E. 


Erfurt. 
Rixdorf . 
Königsberg . 
Bielefeld. 
Ulm 

Mainz. 


N 
p 
ES 


eingetragenen 
Stellengesuche 


. 1203 964 


98 720 
95 097 
83 959 
47 734 


41 693 
37 707 
45113 
30 680 
53 451 


37 047 
33 595 
43 527 
36 681 
41 049 


27148! 
20 574 
24 352 
23 316 
33 942 


34 729 
22 295 
17 749 
33 357 
12 101 


22 155 
16 434 
19 567 
14 992 
28 512 


15 442 
13 603 
12 014 
18 990 
14 767 
16 884 


! 
179 772 140 614 


85 879 
59 103 
38 433 


36 406 
34 096 
34 850 
29 457 
26 394 


95147 | 


30 342 
26 233 
26 142 
27 502 
25 334 
18 927 
18 694 
20 919 
17 026 
17 802 


22 209 
20 971 
17 805 
18 542 
14 777 


14 784 
14 802 
15 022 
13 642 
15 790 


13 255 
10 858 
I070 
8832 
10 919 
3395 


der 

ı 5 
© o È 
Se, 2. 
SEN 
s] 
= E 
= | Sg 
© © 
r 
4 5 


80715 
69 407 
50 363 
33 206 


31 622 
29 959 
29 088 
25 320 
23 829 


23 718 
21 694 
19 924 
19 607 
18 633 


17 211 
17 087 
15 637 
15 334 
15 251 


15 067 
15 004 
14 308 
14 223 
13 529 


12 928 
12 354 
11 908 
11 861 
10 458 


9621 
8 528 
7337 
7210 
7052 
6 968 


+40 295 
+16 199]: 


+ 
+ 
+ 
+ 


+++++| 


Besetzungen gegen 190) 


FHI++ +44+++ +++4+ 


mehr (+) 
weniger (—) 


Arbeits- 


nachweis 


Flensburg . 
Aachen . 
Chemnitz 
Plauen 
Brandenburg . 


Metz . 
Duisburg 
Dessau SCH 
Ludwigshafen . 
Würzburg . 


Liegnitz . 
Crefeld . 
Fürth. . . 
Halle a.S. . 
Kaiserslautern. 


M.-Gladbach 
Potsdaın . 
Stettin 
Darmstadt . 


| Danzig 


Görlitz € 
Braunschweig . 
Frankfurt a. O. 
Münster . 
Osnabrück . 


Bonn . 
Hagen . 
Koblenz. . . 
Mülheima. Ruhr 
Bromberg 


Saarbrücken?) . 
Mülheim a. Rh. 
Oberhausen 
Bochum . 
Gleiwitz. 


eingetragenen 
Stellengesuche 


və 


8 HIN) 


12 022 
9 926 
6 378 

11 583 


18 339 
1852 
4 632 
8 395 
1125 


7 599 
8638 
6 537 
11871 
7 166 


6 687 
7678 
5589 
10 754 
8573 


3 058 
4225 
6 352 
5 232 
6 834 


8 894 
4 678 
6 905 
3 351 
2 266 


3318 
2144 
1 663 
2 426 
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1) Bis zur Vereinigung am 1. April 1909 der Stadt St. Johann gehörig. 


8458 
7914 
7252 
10 219 
6772 


10 703 
6 295 
4 663 
5 690 
9655 


T 200 
5147 
6 604 
6 875 
4 791 


4 870 
4012 
4129 
5 506 
3319 


3170 
4 362 
4 061 
3525 
4 187 


3012 
4 089 
3364 
16% 
1834 


2105 
971 
165 
517 

25 


N 
H 
E 
put 
CH 
M 
w 


S offenen Stellen 


mehr CU" 


Besetzungen gegen 1900 
LEE En Eu z : 


besetzten Stellen 


N 
pi 


m 
el 


ES 


pr 


iD m wl 
Fr 


D mi ha O 
z Ta OO 
| 
TH 


222 5 
So Sr 
| 

Rn 


Wa 
WA 


+” 
+12 


1650 
1479 


` 


1 473 
700 + 1" 
674+ 2 
359| 4ir 
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VII. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 127 


"Tabelle IV. Gemeindliche Aufwendungen für Zwecke der Arbeitsvermittelung und 
x für ständige Einrichtungen zur Bekämpfung der Jala im Jahre 1909. 


Aufwendungen für städtische DER 
l E E Aufwendungen; Andere Aufwendungen | 2 Sts 
Sj IE -—-:-——-  —f (Subventionen) für Zw en der Arbeits- Z, be 2 
g Bruttoausgaben Nettoaus- vermittelung und für KE 
i É | Stadt FE Dr a Nn ständige Einrichtungen 5 T € = 
de | persön- sach- insge-| etwaiger |" i m F m. SEN S 
= liche | liche ' samt nahmen) ER Dee CKER 
e E ; paí ez el 
Me A| A HK A " A 
Jee gece cs e el Srel eg S i Do REN 
TERTI 7 8 | 9 
5 1 
SE 
JI Aachen `, . .I — | — | — = 6 800 600 für Schreibstube 
A Stellung der Räume für 
Ä | | den Arbeitsnachweis ` 
| | | 150 für evangel. Arbeiter- 
| | 150 „ kathol. J kolonien! {700 
? Altona . » Ji — | — — — 300 an Verein für 
| Arbeiterkolonien `, 300 
` 8i Augsburg . .| 5306 2472 | TTS 5 678 — — 6S 
, ! 
: 4 Barmen. SS as eier ee — 6 893 600 an Schreibstube 
| | | 150 für evangel.\Arbeiter- | 
i 150 „ kathol. kolonien 1795 
5 Berlin -| — ı — | — — 55 000!) 1500 an Berliner Arbeiter- 
| kolonie 
d | 1000 an Arbeitsstätte für 
| | | arbeitslose Familien- 
| väter und -Mütter 
| 5000 an Verein zur Bes- 
| | | serung der Strafge- 
fangenen 
| | | 1000 an Berliner Frauen- 
| bund 
Ä 1500 an Bethabara- 
Ä | | | Stiftung ' 65.000 
6, Beuthen . . ce — — 250 200 an ee 
| für Arbeiterkolonien | 
| | | 12 an Verein für das 
| | Wohl d.arbeitenden | 
| | Klassen in Berlin | 
15 an Arbeiterheim in- 
| | Bethel 
| | 20 an Fürsorgeverein | 
| für entlassene Straf- | 
| gefangene | 497 
Bielefeld . .| 5900| 550 | 6450| 4850 — 2500 für Schreibstube | 7350 
8, Bochum , .| Keine, da der Arbeitsnachweis der Rechtsauskunftstelle angegliedert ist. 
9 Bonn. . . .| 3050| 376 | 3426 3426 — | — 3 426 
CH Brandenburg . | 2400 1450 | 3 850 3 850 — — 3 850 
Il! Braunschweig | 2 350! 1930 | 4280 4 280 — i1500 an Verein gegen 
| | Bettelei D 780 
I2 Breslau. . .| 786011060 | 8920| 8920 130 2000 für Schreibstube | 
1500 ,„ Näh-u.Flickstube ` 
300 „ Arbeiterkolonien | 
, T50 „ Armenschreib- | 
| | i stube#) 13 600 
13' Bromberg . .| # | 100| ul 100 1110 | — | 1210 


| | | | 


Anmerkungen auf Seite 141. 
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Noch Tabelle IV. 


Aufwendungen für städtische 
Arbeitsnachweisstellen 


Bruttoausgaben | Nettoaus- 
Stadt gaben (nac 
& | | Abzug 
Z persön-, sach- | insge-, etwaiger 
© liche | liche | samt nahme 
nl En BE, SER DER. Su Al A ` 
1 2 3 | 415 6 
| i | 
14 | Cassel SEH 1790) 4190) 3979 
| 
| 
| 
| | 
15 | Charlottenburg | 13730] 4600 18330, 18330" 
16| Chemnitz . .| 4682| 861/5543) 5343 
17 ; Cöln . — | — | | — 
Ä 
18 Crefeld . — | — | _ >= 
19 Danzig . 3144| 1964| 5108| 5108 
20 | Darmstadt. — Ss 22 = 
21 Dessau . 1450| 450| 1900] 1900 
22 | D.-Wilmersdorff] — — | — Ss 
| | 
23 | Dortmund . em 4038 | 8798| 8798 
34 | Dresden — sch 
25! Düsseldorf. — e 
j 1 
| 
| 
26 ' Duisburg 2 000 | 600 ' 2600; 2600 


27 : Elberfeld . 


| 
u 
4015| 2021| 6.036: 
| 
29 | Essen TE 
| | 


ł 


28 | Erfurt 


800! 9 220 


Anmerkungen auf Seite 141. 


6 480 | 5040 11 520 | 10 255°) 


5786 


9 220 


VII. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


hl für private 


Aufwendungen; Andere Aufwendungen | 
(Subventionen)| für Zwecke der Arbeits- ! 
vermittelung und für 
ständige Einrichtungen 


Arbeitsnach-| zur Bekämpfung der 
weisstellen Arbeitslosigkeit 
_ 4 E 5 
T | 8 
2 000 3000 an Verein zur Be- 
und Räume schäftigung Arbeits- 
mit Brand loser 


und Licht 100 für Fürsorge für ent- 


lassene Strafgefan- 


gene 
: 100 an Arbeitsnachweis- 
verband 
— , 2000 für Schreibstube 
de | mg 
11 600 und | Schreibstube für Kauf- 
freie Räume ` leute freie Räume, die 
an2Nachweise, für Stellenlose desgl. 
mit Brand und Licht 
en | 
2 Räume 200 an Schreibstube 
gegen billige! 1 107 an 5 Vereine?) 
Miete | 
i 


7100 und freie | 
Räume mit | 
Licht u. Brand 


= | 


| 


Arbeitsanstalt, deren 
Kosten sich nicht aus- 
scheiden lassen 


1000 und freie! 1000 an Arbeiterkolonie |! 
Räume mit | | 
Licht u. Brand 


Städtische Schreibstube 
deckt ihre Kosten | 
(1909: 1892 KI selbst 


2035 an 
4 Nachweise 


23 250*) und |500 an Verband zur För- 
2900 Miete derung des Arbeits- 
für einen nachweises im Re- 

Nachweis gierungsbezirk 
300 für? Arbeiterkolonien 


600 an Schreibstube 

600 an Arbeitstelle für 
Arbeitslose 

110 an 2 Arbeitsnachweis- 
verbände 

50 an 2 Arbeitsnachweis- 

verbände 

; Räume, Licht, Brand, 

ı Reinigung für Vereins- 

| schreibstube 


Ee 


für Zwecke 
i D ermit 


Insgesarnt Netto- 
aufwen 


ep | 


11 600 
2 400 


548 


TOR 


1% 
208 


26 J0 
d GO 


VII. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 129 


Noch Tabelle IV. 


Aufwendungen für städtische 


2 Nachweise 
J| Hannover . .|10397| 1684|12081| 12081 | Freie Räume 


Arbeitsnachweisstellen Aufwendungen) Andere Aufwendungen 
Ss |. 7 (Subventionen)! für Zwecke der Arbeits- 
8 sr L Nettoaus- vermittelung und fü 
= Stadt ‚Eaton gah Sa Va für private ständige Einrichtungen 
Z persön- sach- Ä insge- etwaiger a Zur BER MDDILDE der 

2 liche | liche | an Ein- weisstellen Arbeitslosigkeit 
= nahmen 
SUSE SIE Ai A Ai A 
l 2 3| 4 !5 j 6 7 8 
S | | | 
. e Flensburg . .| — — — | — 1200 und — 
| 4freie Räume 
a Flankfurta, M.124010 12744 | 36 154 34 251 — Eine Wandererarbeits- 
stätte ist projektiert. 
St | Kosten: 23 027 Æ für Bau, 
i | 21000 A für Inventar. 
2 Frankfurta. O. | 134 | 787| 2131. 2131 — — 
3 Freiburg i. Br.| 9290 | 4710 140009 9200 = = 
4 Fürth . .. 2940| 240 3180, 3 180 ae — 
9 Görlitz . - .$ 2400: 2172| 45727 | 2915 — 2000 an Naturalverpfle- 
gungsstation 
| | 200 an Marthaheim. 
6 Hagen i. W. .| 1500; 1495| 2995, 2545 — —_ 
i Halle a. S.. .| — — — | = 6 000 300 an Schreibstube 
| | 1000 ,„ Zufluchtshaus 
| | der Stadtmission 
| | 500 „ Mägdebildungs- 
| ee 
| „ Gewerkverein 
| = Heimarbeiterinnen 
30 an 2 Vereine 
3i Hamburg . .| — — — | — 28 000 für | — 
| 
| 


| Wert 700 M 
) Kaiserslautern. | 3533| 1095 | 4628| 3128 — 
li Karlsruhe . .|11298| 2495 113793. 13 793 | — 
2 Kid, .. | - | - | — — wi und freie | — 
| | Räume | 
| | 
A ‚ Koblenz , A 1140| 780| 1840| 1340 — = 
1 Königsbergi. Pr.! 2919| 1560| 4479| 4479 _ = 
d Leipzig . e lt "e SS ze E S600 und freie | 400 an Verein z. Arbeits- 
| i Räume im beschaffung für 
Wert von Bedürftige 
2400 A 500 an Werkstätte für 
Arbeitslose 
| 500 an Vereinsschreib- 
| stube 
ìi Liegnitz . | — — — — 1 600 — 
( Linden . . .| — — — ; 1000 — — 
1000 Æ an Arbeitsnachweis der Stadt Hannover 
6 400 — ` Zuschuß zur Armen- 


' pflege für Beschäftigung 

= Halbinvalider 1000 

| | ' Unterstützung Arbeits- 
i loser 4000 


3 Ludwigshafen 4 567 e 7100 


| 
Anmerkungen auf Seite 141. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVIII. 


Insgesamt Netto- 
aufwendungen 


für Zwecke d. Ar- 


or 


8 030 
28 000 


12 081 


3128 
13 793 
3 000 


1 840 
4 479 


9 400 
1 600 


1 000 


11 400 


heitsvermittelung 


69 


70 
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VII. Arbeitsvermittelung 


Aufwendungen für städtische 
Arbeitsnachweisstellen 


Bruttoausgaben | Nettoaus- 
Stadt gaben (nach 
ES ET e DE Abzug 
persön-| sach- | insge- nee 
liche | liche | samt | nahmen) 
A AI MIR 
2 3 ıa|5 6 
Magdeburg 9647| 833 |10480| 10147 
Mainz 6810| 2092| 8902| 7312 
Mannheim. 6060! 2512| 8572; 5417 
| 
Metz . 2858| 600| 3458| 3458 


Mülhauseni.E. | Angaben sind nieht gemacht, weil die Ausgaben sich unter den Verwaltu 
' kosten des Bürgermeisteramts befinden 


Mülheim a. Rhein 


Mülheima.Ruhr | 1200 ! 1300| 2500! 2500 


| 


München 1 009 10 174 |51 1839| 43 587 
| 


M.-Gladbach .] 4000 557| 4557| 2483 
Nürnberg . .j12111 | 6522 18633 | 15 167 
ans 
8 

Oberhausen `. eg, 225 | gering! 225| 22 
Plauen . 4241 | 2068| 6309| 4659 
Posen 4485 | 3000| 7785| 7785 
Potsdam 2 500 190 | 2690| 26% 
Rixdorf. 4275 | 1978| 6253| 625 
Saarbrücken .| 2250 | 1031| 3281| 3281 
Schöneberg 8839 | 4670 113509 | 10 738 
Stettin . 3 925 | 2 430, 6355| 6355 
Straßburg i. E. Il6 860 | 5050 |21 910 | 19668 
Stuttgart . [82 944 | 7 169 40 113| 31 439 
Wiesbaden == u WE = 

Würzburg . 4 386 


3876 | 1210: 5086 


Anmerkungen auf Seite 141. 


Angaben können nicht gemacht werden, weil Arbeitsnachweis mit der Rec 
auskunftstelle verbunden ist 


und Arbeitslosenfürsorge. 


Sa 
Aufwendungen Andere Aufwendungen | 3 4 
-—[{Subventionen) für Zwecke der Arbeits-| z s% 
für uva vermittelung und für u: 
H ständige Einrichtungen | 55% 
Arbeitsnach- zur Bekämpfung der SEL: 
weisstellen Arbeitslosigkeit 234 
Mn 
7 | 8 ur 

SE | 3000 an Arbeiterkolonie 1324 

S — ' 738; 

u = TI 
se — ae 


Städtische Schreibstube 
und Arbeitstätte für 
Arbeitslose unterhalten 
sich selbst 


(1909/10: 48440 .4 Löhne) | 2501 
= 100 an Verein für Arbeiter- 
kolonien 
:300 an Verein zur Obsorge 
für entlassene Straf- 
gefangene 4381 
> sie 2437: 
150 | 300 an Verein für Arbeiter- | 
kolonien 
10 an 2 Vereine 1567] 
= éi el 
— — 268 
— 11 an Schreibstube (für 
Invalidenversicherung 
und Materialien) 
5anArbeitsnachweisverb. | 62% 
Sch Zu 32381 
= — 10 73 
en = 6 35% 
Heisung E ER 19 
freie Druck- 


sachen für A an 

das Arbeitsamt 

angeschlossene 
achweise 


1700 an Schreibstube für 
Stellenlose 33 


3500 und 
freie Räume 
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Tabelle V. Arbeitslosenzählungen in der Zeit vom 1. April 1909 bis 


31. März 1910. 


LEE 


Zahl der ermittelten 


Art der Zäblung: Das Arbeitslosen ausschl. 
Z: Zähl der Erwerbsunfähigen 
Stadi Haus ae nn Zählungs- Ergebnis und Kranken Kosten der 
f à run E 
S A: Öttentliche termin lag vor 5 2 ei S) 58 SUNG 
sl Aufforderung zur = 8835 N 
e Selbstmeldung SE q Egt S $ A 
1 2 3 4 5 6 TB 9 10 
| Sg 
| 
1| Augsburg A 1.11.1910 | 1.1.1910 | 138 | 106) —! 138 148 
Bochum . A 30. VI. 1909 | 30. VI. 1909 | 239 | ; | — | 239 ; 
A 31. X. 1909 | 31. X. 1909 | 420 | — | 420 i 
A 31. 1. 1910 | 31. um 1910 | 546 | . | —| 546 ; 
Cöln . Z 1. VIII 1909 121. VIII. 1909]2 181 |1 750| 12712 308 ca 1000 
| (ohne Ver-) 
öffentlichung) 
Z 23. I. 1910 | 19. 11. 1910 [1 738 |1331| 10411 842 | ca. 1000 wie vor 
A Dresden . .„[Indirekt auf Grund | 12. X. 1909 | 23. XI1.1909 [2 621 |1343 8633 484 630 
der Personenstands-I|. 
aufnahme Í 
Freiburg i. Br. A 25.u.26.1.1910| 28.1.1910 | 173 136| 5 178 48 
Fürth. - .» Z 0. u. 21.V1I. 1909 23. VII. 1909 | 326 268; 11| 337 - 
7| Kaiserslautern ` Z 13. II. 1910 £ 481 335) 35] 516 S 
8IKarlsruhe - A 8. u.9. XII. 1909| 9. XII. 1909 | 458 2301 1| 459 ca. 250 
Ludwigshafen . Z 12. XII. 1909 | 15. XII. 1909 | 504 218| 8 512 975 
Z 6. IH. 1910 | Juni 1910 | 343 124) 6| 349 
| Mannheim . Z 30.1.1910 | 14. 1I. 1910 |1025 | 481| 32/1057 272 
11 Mülheim Rhein Z 1. VILI. 1909 |19. VIII. 1909| 158 77) 22| 180 } ca. 
Z 23.1.1910. | 8.11.1910 | 184 | go 16| 210 100 
vorläufiges 
12] Nürnberg Z 29. VII. 1909 [30. VII. 1909 |1 528 8911 617%) 1150 
endgültiges 
26. VILL. 190911 427 99/1 526 1118 
vorläufiges 
7 11. u. 12.1.1910 | 17. I. 1910 
endgültiges 
15. I. 1910 
13| Stuttgart A 26. XI. 1909 | 2. XII. 1909 | 464?) 25| 4899) 78 
LA Würzburg . Z 30 1.1910 i 516 446; 15] 531 —_ 
1) Ungelernte jugendliche Arbeiter waren ausgeschlossen. — 2) Darunter 109 Zugereiste und 1 


auswärts Wohnhafter. — 3) Ferner 128 mit verkürzter Arbeitszeit. 


dh 
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Tabelle VL. Notstands- 


— P — — a — — 


| A , Die Zahl der Beschäf- 
Die Arbeiten Zahl der tigten schwankte ei 
een = > _— iche 
fanden statt g o | | | Arbeits- 
ge E > | i 
Stadt Yon aio S En =y | zeit 
5 bis C z = von| am |bis| am | ausschl 
SS z "e E Pausen 
: (Jahreszeit) E 2 = 
5 = d < Stund. 
poi KS j 
1 2 3 l 5 6 7 = 9| 10 11 
1 | Aachen . . |25. XI.—18. m.| . | 47 | 1982/4] 6 | 26. XI. | 35 |22. Xm] 8 
Satans: — ` RE aa a 50 70 81/4 
3 | Bielefeld `, .| 2. LN. 221| 106 |  7836!/⁄| 19 > JK e 8 
| | 
4 | Bochum. . .{ 1. IV.—31. X. 420| 261 6 904 4) TA 7o | 1. IV 10 


51 Bonn. . .„ 125. XI.—31. II, | 495 290 | 9000 d Ze 23 1187 17 SL 
6 | Braunschweig .| 18. 1.—17. III. E D4 2 349 insgesamt 54 88—914 


| 
7 | Breslau. . .[ 11.X.—13. II. 84 47 1 640 6 L DL | 41 /|1.X0. 10 


8 | Cassel . . .124. XI.—17. III ka IO 98 3 100 T |24. XI. | 73 | 15. II. (km 
9 | Charlottenburg | 4. 1.—5. Il. 296) 280 5 665 24 A, 185 16. II. T 


10 | Chemnitz . .] 26. 1.—26. Ill. 244| 175 3 464 27. | 26.1. | 91 | 10.11. 81/2 
11 I Con . -» . .122. XL—12. UL 11529| 1929 | 47 046 ar Lt HE SC IDEE, 8 


12 | Darmstadt ` .| 1. X1.—16. IV. 552| 336 | 16 692 Ai 6. XI TL80 112.I0. | 3119 


13:4 Dossäu: o « 3. 1.—29. IV. 107)! Di 1 236 GC 35 |29. IV. 81/, 
14 | Düsseldorf . .I 10. L—12. II. 11320) 668 9681 81 19: 15-4267 | 'D. IL 9 Std. 
| 10 Min. 

| bis 

10 Std 


e" > T 
DEE ( Ne ol > 
Digitized by A3 VOORQRIE 


VII. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


arbeiten 1909/10. 
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Tagesverdienst 
së 
Eon 
min- höch- 5 os 
La 
destens | stens | 5 2 er 
a8 
Ke 
M M M 
12 13 14 
(A) | 
2,40 4,95 3,01 
2,50 3,00 2,80 
2,25 3,00 3,0 
2,50 3,50 3,00 
150 Ä 3,00 2,50 
240 | Ze 2,60 
1,90 2,90 2,50 
1,75 | 3,40 3,00 
Unt. 18Jahr.: 25 Pf. L-5 
Sonst.Ledige: 30 Pf. Sé 
Verheiratete: 40 Pf. 3 
1,0 | Dag 2,30 


Z: 280 | Z: 325| A: 3,3 
i 


Z: 2,24 3,50 2,85 
A: 2,00 3,00 rd. 2,50 


Z: 2,00 3,50 2,92 
A: 0,50 3,85 


Zeitlohn (Z) oder 
Akkordlohn (A) 


Zu A 


Zu. A 


Anmerkungen auf Seite 141. 


Die Arbeiten waren 
beschränkt auf 


Verheiratete 

— oder Personen, 

<æ die Angehörig 
hatten 


| 


zu unterstützen 


V 
V 
V 


In erster 
Reihe 


Sonstige 
Voraussetzungen 


18 


Alter über 
18 Jahre 


— 


Zunächst berück- 
sichtigt die bei 
der Stadtköl- 
nischen Ver- 
sicherungskasse 
gegen Arbeits- 
losigkeit Ver- 
sicherten 


Nachweis ge- 
regelter Beschäf- 
tigung über 
Sommer. Nur 
ausnahmsweise 
Alter unter 
18 Jahren?) 


14 tägige Arbeit- 
losigkeit und 
ernstliche Be- 
mühung um 
Arbeit beim 

Arbeitsnachweis 


Stadt 


19 


Aachen 
Altona 
Bielefeld 
Bochum 

Bonn 
Braunschweig 


Breslau 
Cassel 


Charlottenburg 


Chemnitz 
Cöln 


Darmstadt 


Dessau 


Düsseldorf 


D m 


10 
11 


12 
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Noch Tabelle VI. (Fortsetzung.) 


R d RS Kosten der Arbeiten Si „$ £ 
g SC Löhne z Ne 
GZ g ; 5 ap ke Y = = fen) wog 
Die Arbeiten FE 2al 32|78°7| & S St SCH 
Stadt „wer |,=e8 „28 585| 2 S (295% 
bestanden in dad [S37 8209 9005| E p EE 
X Fese TRTE czs] 2 É [42% 
z | 2° aama DE EERE 
2 85:8 | 5s % 
E SS M. M ` A AM. M A 
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 
| l 
1] Aachen . . lU Holzzerkleinern R 5650| 540| 4301; 620] 11111 1 20) 
21 Altona . . . Erdarbeiten, R 8000| 1500| 1000| 500| 11000] 2000 
Grabenreinigung, 
Steinschlag | 
3 | Bielefeld . .| Holzzerkleinern, R 2600| — SS a 2600| Keiner 
Steinschlag | 
41Bochum . . Erdarbeiten, R Für laufende Etatsmittel 18—20": 
Steinschlag geleistet und verrechnet 
5lBonn. ... Erdarbeiten, R 24 338| 570| 19002, — | 43 9101 13000 
Steinschlag 
6 | Braunschweig .| Uterbefestigung, R ; e. i ; | . ' 5938| gering 
Erdarbeiten | 
7| Breslau. . . Erdarbeiten R 4441| 609 120 | 48] 5218 600 
8f Cassel . . . Steinschlag R 10284) — | 10716 21 000| 140 
9 | Charlottenburg | Straßenreinigung, R 1586 | — 510] . 16 356 
Umsetzen des. 
Kompostplatzes 
10 | Chemnitz . . Steinschlag R 7064| — | 24682| 157| 31903] 9124 
(Goin, Steinschlag, R außer |142 742 |20 700 |149 018 | 9 252 1321 712] 142 6% 
Erdarbeiten, Holzzer- 
Holzzerkleinern a 
1 
| 
121 Darmstadt . . Kanalarbeiten, R 46226) — sool a 274| 49300| 174% 
Bachreinigung, 
Erd- und Wege- 
arbeiten, Steinschlag 
| 
| 
13 į Dessau . . . Erdarbeiten R ca. © 000 La PO ca. 120 | ca. 25 [ca.6 645 
14 | Düsseldorf . . Steinschlag R 34 881 42 155 6478| 83522| 4222 
) 


| | 


| 
| 
Ä | 


Anmerkungen auf Seite 141. 


17 


15 


21 


22 


24 
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Noch Tabelle VI. (Fortsetzung.) 


Zahl d 
Die Arbeiten Š E 
fanden statt = = 
5 Be © 
Stadt vom... = = = 
bis ... T = 2 
; ZS © D 
(Jahreszeit) Ge n 2 
= H < 
N 
2 3 4 5 6 
Erfurt . . .RO.XIL—16. DI, 178 4 200 


Flensburg . .| 17. L—15. IV. | 172 101 


Frankfurt a. M. | 6. XI.—12. ILL. | 1580) 1 1045)| 19718 
| 
| 


Freiburg i. B. [15 X11.—23. ULI 467; 371 | 16093 


Fürth. . . .| 1. IV.—13. VI. | 260, 260 | 4938 


2.—30. X. ri g 
Kaiserslautern | 1. XIL-—15. V. | 493; 450 


Karlsruhe . .[18. XIL—5. HI. | 261! 244 | 6 697 

| | 
Koblenz. » ‚[15.X1—15.0.| mm 23 550 
Leipzig . - | 7 L-91 |. 43 | 1468 
1. IV.—13. v. | 108: 39 | 1273 

| 

| 

1.1-24.1 |... 50 | 1833 


Ludwigshafen . | 1. 1IV.—31. IH. | 358, 304 | 11352 


Ä | 

|o] 

Lübeck ` . .I 2. 1.—51. HI. i 52 i 121 
| | 


Anmerkungen auf Seite 141. 


135 
Die Zahl der Beschäf- z 
tigten schwankte Täg 
en liche 
| | | Arbeits- 
| zeit 
von am ‚bis! am ausschl. 
| Pausen 
, Stund. 
7 g 19} 10 11 
22 | 23. XII. | 88| 2.1. 8 
40 | 17. IL 62 5. II. |} 8—10 
A R | 370) 3.11. 8 
103 | 15. XII. | 293; 8. II. 8—10 
21) 13. VI. | 1983) 1. IV. 9 
. ; R 2 9 
135 | 12. XII. | 158| 23. II. 
314.uB.1ll.! 164! 19. bis 8 
22.1. 
| 
| 9 
15 TL 17| 10.1. 8 
30] 13. V. 391 1. IV. 9 
! 
| 
40) 14.1. 50) 24. IL] 8 
44 | Sommer! 154| Winter 91/3 
ai 3IL 32 19. 1. | at Au 
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Noch Tabelle VI. (Fortsetzung.) 


Die Arbeiten waren 


Tagesverdienst beschränkt auf 


| 
| 


| 
t 
min- höch- 


Sonstige 
destens ı stens d 


haben 


Voraussetzungen 


durchschnitt- 
häufigster (h) 
Zeitlohn (Z) oder 
Akkordlohn (A) 


X licher oder 
= 
Ke 
P 
Verheiratete 
„m Oder Pemwonen 
~ zu unterstützen 


< die Angehörige 


3 
| 
| 
| 
| 


Erfurt 2 ; 
Flensburg . . 2,40 3,00 2,70 Z O 


Ernstliche Be- 
mühung um 
Arbeit in den 
letzten 14 Tagen 
beim Arbeits- 


nachweist) 
17 | Frankfurt a.M. | Ledige: | 3,50 2,45 6Tag. [Beabsichtigt, nicht | Dauernde Be- 
1,60 Z immer durchführ- schäftigung im 
Verh: | dann bar, einzelne letzten Sommer, 
2,00 | A Ausnahmen nicht in Armen- 
unterstützung 
stehend 
18 | Freiburg i. B. . Ledige unt.20Jahr.1,s0 Z O V Keine Renten- 
» über „ ,„ 2,20 rohe empfänger und 
Verheiratete 2,70 Beschüf- nicht Arbeits- 
| a tüchtige 
19 | Fürth. . . . | Zeg 3,0 | 3,0 Z O V — 
i | 
l | 
Aan © Aa | Ai 7, nicht ausschließlich pn 
20 | Kaiserslautern. I 25-28Pf. | 32 Pf. | 30 Pf. Z O — SN 


Stundenlohn 


21 I Karlsruhe . , 2,60 3,00 | 2,50 Z O -Anfangs nur V, nach Dauer 
i der Arbeitslosigkeit, später 
| | auch Ledige mit Ange- 

| | ı hörigen, schließlich auch 
| alleinstehende Ledige 

22 | Koblenz. . . 2,50 | 2,70 2,70 Z (6) V | a 

Ge ! | 
23 | Leipzig . . . 2,72 3,50 3,33 Z O V = 
. 3,42 3,12 Z O = = 
3,00 3,00 3,00 Z O V SS 
24 | Ludwigshafen . 2,80 | Au 3,20 Zu. A — V _ 


25 | Lübeck . . . gan | 3m 3.40 Z GE a D 
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bech 
EA 
=) 


Die Arbeiten 
bestanden in 


| 
| 
1 


21 


Erdarbeiten 
Erdarbeiten 


Steinschlag 


Erdarbeiten, Stein- | 
schlag, Sandgruben- | wiegend 


betrieb, Beseitigung 
von Schnee und Eis 


Erdarbeiten, 
Straßenbau 


Abbrucharbeiten 
Kanalbau 


Abhebung eines 
Müllhügels’ 


Erdarbeiten, 
Steinschlag 


i Abt Tiefbauamt: 

` Erdarbeiten,Straßen- 
bau, Steinschlag 

F LStraßenreini- 

gung: Ausbessern 

von hoehwasserbe- 

schädigten Wegen u. 
lesen, Straßen- 

reinigung 
Südfriedhof 
Erdbewegung 


| Erdarbeiten, Straßen- 
bau, Steinschlag, 
Parkarbeiten 


Planierungs- und 
Sielarbeiten 


gie (R) ausge- 


führt bezw. waren an Unter- 
nehmer vergeben (U) 


Die Arbeiten wurden in 
x | städtischer Re 


J "9 


H 


Vor- 


R 


U 


R 


_ Löhne _ BR Br sw e DE 
b, an ERS] g] E 
u 5=in7 Z Sue w D 
Sze jSz te É 
= = 3o SE: cs = Kat 
za", « = = 
j i 
M |M E IA M 
Is |a om |2 | 27 
8066 | 30211 163| — | 8550 
7672 | 681! 780 | 1026| 10159 
| 
| 
| 
48 332 | 8438| 3502 |20862| 90 134 
32100 | 3340| 1200 | 1960 38 600 
| 
15200 | 9013521] — h 
3075 | 750!20400 | 950 
35 300 50.800, Wang 
19463 | 457; 362 | 2773| 23 SCH 
| 
1 500 | m b0! — | 1700 
| 
es Se = ia 4535 
4351) — | — | 252| 4633 
| | 
5 500 | 500 — — 6 900 
| m vm 
33 568 | 3 120 25 600 | 62 388 
| | | 
4 366 em = 
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ber der 
hrung der 
| 
| 
| 


egenü 
Ausfü 
gleichen Arbeit unter 


Ausf 
normalen Verhältn. 


Geschätzter Mehrauf- 
wand ge 


R 


60 %/o 


19 040 


davon bei 
Steinschlag 


12 400 


2 000 


12 750 


4.366 


Stadt 


29 


Erfurt 
Flensburg 


Frankfurt a.M. 


Freiburg i. B. 


Fürth 


Kaiserslautern 


Karlsruhe 


Koblenz 


Leipzig 


Si Lfd. Nr. 


19 


20 


21 


23 


Ludwigshafen |24 


Lübeck 


25 


Lfd. Nr. 


——l EE, E a TU | | nn 


— 


Hi 
kd 


28 


31 


32 


€ S 


35 


36 


37 
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Noch Tabelle VI (Fortsetzung). 


Stadt 


Mannheim . 


Metz . 


Mülhausen i. E. | 14. XIL.— 25. V. 


M. Gladbach 


Nürnberg 


Offenbach . 


Rostock . 
Saarbrücken 


Straßburg 


Wiesbaden . 


Würzburg . 


sich Meldenden 


ID, XIL.—24. II. 


. | 13. AL 10. II. 1001 


Ha. XII.-Ende III. 


20. XII. 1909— | 1582 


17. XIL—3. HL 


128. XL—11. III. 


MN 
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Die Zahl der Beschäf- 
tigten schwankte 


18 |: 18— 


50 | 13. XII. 


16 | 14. XII. 


917% 112—| 29. 1. 
16 


Zahl der 
S S 
KE E 
= 3 
E bh 
© E 
© - 
je.) 
5 6 
502 | 11 563 
343 | 11300 
281 4 250 
237 | 10056 

39 

959 | 29 235 
185 

1200 | 18 095% 
385 | 41800 
227 


46 | 24. XII. 
1909 

10 | 2. XI 
20 

| 
25| A HL 
18 | 
17 | 28. XI. 


Digitized by Google 


bis am 

9 | 10 

gea) 1—| 8 
20.1. 

23| 12.1. 8 

9-10 

188| 16. IL ei 

15—| 6.xm. f 8 

25 

503| 20.1.1 8 
1910 

wel 1. f 9 

120 

490 | 17. IL 

891|. > 

187| 9.1. 
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Die Arbeiten waren 


Tagesverdienst E beschränkt auf 
| E aios "TE 
2097 | NS S EF 
min- | höch- ` £85 | Z5 | Orts | 53585 Stadt 
Bu | 5 | ange- | 22953 Sonstige 
e E PEE BS 
928 | 22 | hörige | ZS, Voraussetzungen zZ 
3582 | S1] © gie 3 
M (V) Re 
14 15 16 17 18 19 20 
Z 2,00 2,25 2,18 Zu A O — Tatsächlicher Mainz 26 
A 1,9 3,68 2,90 Notstand, Unter- 
stützungswohnsitz 
Wochenlohn: in Mainz 
10,00 28,0 |18-20,0| A O — | — Mannheim 27 
2,40 3,00 ; . O V | — Metz 28 
Ledige u. Alleinstehende: 2,40 Z 1jäbr. V Regelmäßige Arbeit | Mülhausen i. E. | 29 
Arbeiter m. 1 Angehör.: 2,80 Auf- | bevorzugtiim verflossenen Jahr 
N „2u.3 „3,00 enthalt 
Ge „4u.mehr „ 3,20 | 
Lan ! 3,00 | 2,10 A O — — M. Gladbach . 30 
| 
34 Pfg. Stundenlohn Z O V Dann See? Nürnberg 31 
Nét vorzugs | berechtigte Ledige, 
weis weise) auswärts be- 
heimatete Ver- 
heiratete nur bei 
längerer Wohndauer 
und größerer 
Kinderzahl 
28 Pfg. Stundenlohn Z O V Unterstützungs- | Offenbach 32 
wohnsitz in 
Offenbach 
1,80 3,00 2,15 R O — | — Rostock 33 
2,00 2,50 2,30 Z d = — Saarbrücken 34 
2,20 2,90 2,19 Zu. A O V Dabei war die Straßburg 35 
l jahr | oruge- Familienlast 
entscheidend 
2,80 3,30 3% | Z O V — Wiesbaden 36 
1,10 1,50 2,50 Z O — Ledige und kinder- | Würzburg 37 
lose Verheiratete 
2,00 2,50 wurden nur halb- 


tägig beschäftigt ` 


140 VII. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


Noch Tabelle VI (Fortsetzung). 


| 


bau, Kulturarbeiten, 
Herstellen von 

Baumlöchern, Aus- 

lesen von Steinen 


„bE ie. Kosten \ der Arbeiten E m = 
SE Löhne EC ES 
I S e 7 WE an > Co = 53 ER 
Die Arbeiten Bere Shl #73 Zeë SZ = |s8 En 
Stadt sss |s32 1235 585 3 ® IS ée 
® bestanden in GI KSE SHE 285 S >» Ek 
n 3i ECH CC 
= SEN SE 
vd SS M M M mA 
21 22 23 24 Op | 28 29 
| 
26 | Mainz . . .| Steinschlag, Erd- R 29 233| 2318; 1124 855! 33 5301 11500 
und Gartenarbeiten 
V (rm 
27 | Mannheim . . Erdarbeiten, R 31 866| 4800 9126 45792] 13218 
Steinschlag 
28 | Metz . . . .|Erdbewegungen, Ka- R 1200| . a 3 12 000 [2500-3000 
nalisationsarbeiten, | 
Sandsieben 
29 | Mülhausen i. E.| Flußregulierung, R 28 812 | 1 560 598 | 3194 | 34 164 | 20—250, 
Erdarbeiten | | da Frost- 
| | wetter 
| 
30|M. Gladbach . Steinschlag, R 1742| 8384 3 902 6028| 10% 
Holzzerkleinern der Löhne 
31 f Nürnberg . . Erdarbeiten, Ru. U ; ; . g 78038 
Abbrucharbeiten, 
Schienenabhobeln 
bei der Straßenbahn | 
| | 
| | Löhne: 
32|Offenbach . .| Gartenarbeiten R Val . "us . Tun) 1000 
WM 
33 | Rostock. . . Erdarbeiten R Es waren 10000 Æ bewilligt 25%, 
34 | Saarbrücken . Steinschlag R i | ; | 
35 | Straßburg . . Steinschlag, R 52 466 | 3 790 38 550 94 806 | 46 6785) 
Schneebeseitigung | 
36 | Wiesbaden. .| Steinschlag, Erd- R 144 050 ' | 14 
arbeiten, Wegebau, Ä 
Pflanzarbeiten 
} 
| 


37 | Würzburg . . | Erdarbeiten, Wege-| R |25 e 
| 
j 


ee ee an ne m ann 


Anmerkungen auf Seite 141. 
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Anmerkungen zu Tabelle IV. 
Seite 127—130. 


1) Gegen die Verpflichtung, für Zutritt in die Räume und den Arbeits- 
nachweis keine höhere Gebühr als 20 Pf. für die Person zu erheben. 

2) Ferner nicht zahlenmäßig festzustellende Ausgaben für städtische Holz- 
spalteanstalt und Arbeiterkehrkolonne. 

3) Ferner Arbeitshaus mit freier Verpflegung gegen Arbeit. 

4) Einschließlich Zuwendung an einen Verein für Schreibstube, Wanderer- 
herberge und Wanilererarbeitsstätte. 

5) Einschließlich für den räumlich verbundenen Wohnungsnachweis, die 
Kosten lassen sich nicht getrennt angeben. 

°) Davon deckt der Staat und Kreis 4800 Æ. 

1) Davon deckt der Staat 200.# und der Landkreis 1457 AM. 

“) Einschließlich der Kosten der angegliederten Rechtsauskunftstelle. 

2 Hierzu trägt der Staat 7500.M. bei. 


Anmerkungen zu Tabelle VI. 
Seite 132—140. 


1) Holzzerkleinern bei: Asyl für Obdachlose, Heilsarmee, Gefängnisverein. 

2) Um möglichst alle zur Einstellung Vorgemerkten beschäftigen zu können, 
wurde abwechselungsweise Beschäftigung eingeführt: 

3) Hierunter 19085.# für Arbeits- und Unterkunftsbuden und Werkzeug. 

4) Körperlich ungeeignete erhielten zinsfreie wöchentliche, nach 6 Monaten 
rückzahlbare Darlehen in Höhe der Ausschlußsätze der Armenverwaltung, wenn 
sie noch keine Armenunterstützung erhalten oder aber diese zurückgezahlt hatten, 
auch nicht mit Rückzahlung eines solchen Darlehns aus dem Vorjahre im Rück- 
stande waren. Bewilligt hierfür 2000 # (i. Vorjahr 10 000 A), ausgegeben aber 
nur 40.4 (i. Vorjahr 849.#), da wenig Gebrauch von dieser Einrichtung ge- 
macht wurde. 

5) Der Rest wurde bis auf rd. 100 gänzlich Abgewiesene anderweit be- 
schäftigt. 

6) Einschl. 2952.# für Kranken- und Invalidenversicherung und 3 300 M 
Zuschuß zur Beköstigung. Für warmes Mittagessen wurden 10 Pf. abgezogen. 

1) Hiervon ersetzte die Eisenbahn 17 024 A für Aufschüttung eines Bahn- 
dammen, 

3) Mehrkosten des Steinschlags. 
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VIII. 


Lebensmittelpreise 
in den Jahren 1907 bis 1909. 


Von 
Dr. Georg Neuhaus, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Königsberg i. Pr. 


Wie im vorigen Jahrgange dieses Jahrbuches müssen wir auch 
jetzt wieder darauf hinweisen, daß die in den verschiedenen Städten 
festgestellten Preise für Lebensmittel nicht mit einander vergleichbar 
sind, da der Ermittelung nicht für sämtliche Städte gleiche Qualitäten 
zu Grunde liegen, was sich ja auch schon aus den Bemerkungen zu den 
drei Tabellen ergibt. Demnach muß sich der textliche Teil dieses 
Abschnittes auf die Hervorhebung der örtlichen Veränderungen der 
Preise während der Jahre 1907 bis 1909 beschränken. 


I. Großhandelspreise für Getreide, Mehl und Kartoffeln. 


Im allgemeinen sind die Preise für Weizen und Weizenmehl 
während der drei Jahre fortdauernd gestiegen; abgenommen von 1907 
auf 1908 und dann wieder zugenommen haben sie in Stuttgart, Braun- 
schweig, Crefeld, Danzig, Gelsenkirchen, Halle a. S., Königshütte, 
Lübeck, Metz, Spandau und Würzburg, während sie in Görlitz und 
Liegnitz 1907 und 1908 unverändert waren und dann stiegen; in Offen- 
bach zeigte 1909 denselben Preis für Weizen wie das Vorjahr. Ab- 
weichend von der Gestaltung des Weizenpreises zog der Preis für 
Weizenmehl in Cöln und Lübeck von 1907 auf 1908 und Offenbach 
von 1908 auf 1909 an und ermäßigte sich von 1908 auf 1909 in Cöln, 
Bonn, Elbing und Flensburg. 

Die Roggenpreise haben sich in den meisten Städten während 
der drei Berichtsjahre dauernd ermäßigt, abgesehen von Düsseldorf und 
Mülhausen i. E., wo sie dauernd angezogen haben, und von Aachen, 
Bochum, Elberfeld, Straßburg i. E., Karlsruhe, Freiburg i. B., Mainz 
und Potsdam, wo von 1907 auf 1908 eine Aufwärtsbewegung zu kon- 
statieren ist; diese zeigt sich von 1908 auf 1909 in Danzig und Remscheid. 
Die Preise veränderten sich gar nicht von 1907 auf 1908 in Elberfeld. 

Gehen wir gleich zu den Preisen für Eßkartoffeln über, so 
können wir von einer gewissen Einheitlichkeit der Bewegung nicht 
sprechen, was wohl darauf zurückzuführen ist, daß die Kartoffelernte 
nach Gegenden verschieden ausgefallen ist, und die Versorgung der 
Städte aus weiterer Entfernung bei den gewöhnlichen Frachtsätzen 
nicht angängig ist. 


II. Kleinhandelspreise für Fleisch. 


Es würde zu weit führen, wollten wir die Preisbewegung hin- 
sichtlich aller Fleischstückarten der einzelnen Viehgattungen verfolgen, 
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es soll daher nur die Entwickelung der Preise solcher Fleischstückarten 
berücksichtigt werden, welche für die breiten Schichten der Bevölkerung 
am meisten in Frage kommen, das ist das Bauchfleisch bei Rind und 
Schwein und das „andere“ Fleisch bei Kalb und Hammel. 

Ein Blick auf Tabelle II erweist, daß sich die Preisbewegung für 
Fleisch im Kleinhandel bei den verschiedenen Städten als eine geradezu 
widerspruchvolle erweist. So sind, um die größten Unterschiede fest- 
zustellen, die Preise für Bauchfleisch vom Rind während der ganzen 
Berichtszeit unverändert geblieben in Berlin und Metz, von 1907 auf 
1908 in Breslau, Stettin, Gelsenkirchen, Halle a. S., Karlsruhe, Mül- 
hausen i. E., Görlitz und Zwickau, von 1908 auf 1909 in Königsberg, 
München, Nürnberg, Danzig, Wiesbaden, Augsburg, Bielefeld, Branden- 
burg, Freiburg, Oberhausen und Offenbach; dauernd angezogen haben 
sie in Duisburg, dauernd nachgelassen in Charlottenburg, Chemnitz, 
Cöln, Dresden, Düsseldorf, Essen, Hamburz, Altona, Barmen, Cassel, 
Crefeld, Elberfeld, Mannheim, Darmstadt, Lübeck und Mainz. Beim 
Bauchfleisch vom Schwein ergibt sich insofern eine größere Regel- 
mäßigkeit der Preisbewegung, als die Preise in den meisten Städten 
von 1908 auf 1909 angezogen haben mit Ausnahme von Bochum, 
Elberfeld, Liegnitz, Potsdam und Spandau, wo sie sich ermäßigt haben, 
und von Gelsenkirchen und Remscheid, wo sie unverändert geblieben 
sind. Die Preise für „anderes“ Kalbfleisch zeigen in ihren Unter- 
schieden während der Berichtszeit für die Gesamtmasse der Städte gar 
keine Regelmäßigkeit; dasselbe gilt für Hammelfleisch. 


IL Kleinhandelspreise für andere Nahrungsmittel. 


Nach Tabelle III folgten die Preise im Kleinhandel für Weizen- 
und Roggenmehl im allgemeinen den Großhandelspreisen. Die Preise 
für Roggenbrot sind von 1908 auf 1909 gestiegen in Cöln, Essen, 
Hannover, Magdeburg, Bochum, Gelsenkirchen, Halle, Karlsruhe, Kiel, 
Mannheim, Plauen, Freiburg, Fürth, Hagen, Harburg, Königshütte und 
Mülheim a. Rhein; sie sind gesunken in Berlin, Dresden, Königsberg, 
Nürnberg, Cassel, Beuthen, Coblenz, Dessau, Erfurt, Görlitz, Kaisers- 
lautern, Lübeck, M.-Gladbach, Offenbach, Remscheid und Zwickau; 
unverändert blieben sie in Bremen, Frankfurt a. M., Leipzig, Stuttgart, 
Barmen, Dortmund, Elberfeld, Straßburg, Augsburg, Bielefeld, Bonn, 
Darmstadt, Ludwigshafen, Mainz, Metz und Würzburg. 

Die Preise für Eßbutter sind meistens während der letzten 
beiden Jahre gestiegen; gesunken sind sie in Berlin, Bremen, Chemnitz, 
Düsseldorf, Hamburg, Aachen, Plauen, Posen, Rixdorf, Schöneberg, 
Bonn, Brandenburg, Dessau, Elbing, Hagen, Harburg, Mülheim a. Ruhr, 
M.-Gladbach, Offenbach, Potsdam, Remscheid und Spandau und unver- 
ändert geblieben in Dresden, Cassel, Mannheim, Görlitz und Königs- 
hütte. Während die Preise für Eier eine steigende Richtung in den 
letzten beiden Jahren im allgemeinen verfolgten, zeigten die Preise für 
Vollmilch eine unveränderte Höhe. Die Kartoffelpreise blieben in 
diesem Zeitraume vielfach unverändert oder weisen nur geringe Ände- 
rungen auf; erhebliche Steigerungen finden wir in Bielefeld, Dessau, 
Elbing und Liegnitz. größeres Nachlassen in Magdeburg und Harburg. 
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I. Großhandelspreise für Getreide, Mehl und Kartoffeln 


Weizen Weizenmehl Roggen Roggenmehl | Eßkartoffd 

Mittelpreise Mittelpreise Mittelpreise Mittelpreise Mittelpres 

, für 100 kg für 100 kg für 100 kg für 100 kg für 100 kg 
Städte in M in M in M in M in M 


Le, AE F RS ya ST m TL Az r ur i a Fe EN E 
1907| 1908 | 1909 | 1907 | 1908 | 1909 | 1907 | 1908 | 1909 11907 1908 1909 1907 1908 4 


Berlin. . . » . » 120,6| 21,12 | 23,39 | 28,2 | 28,4 | 31,231 19,3 | 18,65 | 17,05 | 25,4! 23,79 | 22,25 | 5,3 
Bremen . . a ZA g HI e d 

Breslau +.. -. . . 1198| 20,1 |22,6 127.5 |28.2 
Charlottenburg . 


17,5 | 16,7 | 25,8) 24,8 | 23,2 
Chemnitz » . . . [22,0] 22,7 |24,7 | 32,0 | 33,4 


19,9 | 18,4 | 30,4) 28,7 | 27,4 


| 
DC? 
Gruppe A. | | 


t 
Göln — ©. z 12031207 122,6 129,8 1320: |31:7 1195 |184. 117,5.12941 tz 126,2 1 Tä 
Dresden <» . 121,1] 21,4 |23,2 132.7 |34,6 |37,6 119,5 |18,5 |17,4 1 26,0] 25,5 123,2 I 5,7 
Düsseldorf . . . | 19,3| 20,5 | 24,8 . , |32,8 [18,0 |181 | 1,8 e e 178 
Essen-Ruhr . . . | 20,3] 20,5 | 23,6 á 32,3 118,5 | 18,0 |17,8 e . 126,4 I 8,7 
Frankfurt a. M. . | 20,9| 21,2 ES 30,3 132,9 |341 |19, |192 | 17,6 | 27,8 28,2 26,6 | 78 
Hamburg - . . . [2021205 |227 | - 127 129,7 [19,2 |18,3 | 17,6 262 "Aal Ba 
Hannover . . . 1196| 20,3 | 22,3 126,0 |29,2 133,0 [18,4 |18,3 |16,5 | 251/279 |254 I 64 
Königsberg . . . | 20,0) 20,4 | 21,6 [18,4 | 17,9 | 20,5 : <. |=] —'| ess Ida 
Leipzig - . - . |20,5120,7 |23,0 1961185 1171 zt: = Lë 
Magdeburg . - . | 19,81 20,3 | 23,4 17,1 - 1254 |23,6 | 6.2 


München . . . 122,11 22,3 |24,5 130,0 |32,5 |34,6 1194 |188 |17,2 | 29,41 30,0 | 27,2 


Nürnberg . . . . 122,7| 22,8 | 25,1 i 19,3 | 18,9 |17, . BR, 
Stettin ze s- 5 : . 2011204 122,8 24,08 11.7.1178 116,9 . 21,2 | 25,0 I 6,4 
Stuttgart - . - . 122,81 21,1 |21,8 [32,1 | 33,7 Kä 19,8 |18,0 | 17,3 | 26,81 26,4 | 23,7 | 84 
| 
Gruppe B. | | 
| 
Aachen » s aaa 120.41 204 1234 32,2 [19,2 | 20,5 | 17,9 [18,71 19,3 | 26,3 | 94 
Altona <e » < (Za 20,6 123,5 32,4 119,4 |18,4 |18,4 . 24,0 | 85 


Barmen . 


27,5 |30, 1190 | 183 


Bochum. . . . . 120,71 23,4 | 23,5 . 128,9 132,0 [19,5 |21,9 | 18,0 . | 26,5 Er 8,1 
Braunschweig » . | 20,5) 20,1 | 22,6 ; g + 119,5 |17,s3 | 16,6 > | EA E 
Cassels wee 120,1120,2 in 296 3l,2 1196 [188 [17,0 29,3 | 26,7 6,3 
Erefold. `" ug: Ess 20,0) 19,8 | 23,0 a AU. 1920: FIOS. 1170 Ga e E 6,3 
Danzig - - - . 121,0] 20,0 | 24,0 . 129,0 132,0 1190 |17,0 | 18,0 24,0 |240 | 70 
Dortmund . . . 119,6 198 |21,7 129,2 | . (la USA [17 168 1275 = 126,7 1 81 
Duisburg . . = [21,2| 21,3 | 23,3 ; 5 - 120, |18, [17,3 > 185 
Elberfeld - . » . 120,6 21,1 |24,0 ; | à Ss MS (St Ia . e | , {80 
Gelsenkirchen . . | 23,5! 23,0 | 22,0 , 130,5 1290 122,0 |22,0 | 16,0 ..126,0 123,0 | 60 
Halle a. S.. . » . | 20,81 20,3 | 22,9 : , 136,0. 120,0 | 18,5 | 17,3 $ E e 
Karlsruhe . . . - 121,6] 23,1 | 24,8 Ss 8 , 119,3 (201 |189 , 165 
Riet, 2 es ess WISE 121.0 NEE KC HR Ee 117,0 | 23,8 | 96 
Mannheim . . . 121,224 |24.ı |31, |321 |351 [196 [192 |17,9 1 28,51 29,3 | 27,2 | 96 
Plauen . - . . . 119,91 20, | 22,0 . 1280 130,7 [18,5 |18,0 | 17,0 , 126,5 !28,0 | 5,6 
Posen. - » » = . 120,41 20,3 | 22,9 . 127,2 |30,6 117,7 |16,8 | 16,5 . 123,8 | 22,6 | 40 
Rixdorf . . ; a e AAA i e 3 ; 
Schöneberg . - . e 3 g e à e i i ; i e 


Straßburg i. E.. . 21,5! 21,6 26,1 130,38 | 31,8 | 33,9 |19,5 |19, |1 
Wiesbaden . . . 120,8|21,4 | 22,9 13206 1335 Lie VIC 13 


| | Digitifed by Go | glg | | 
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Noch Tabelle I. 


Weizen Weizenmehl Roggen Roggenmehl EBkartoffel 
Mittelpreise Mittelpreise Mittelpreise Mittelpreise Mittelpreise 
für 100 kg für 100 kg für 100 kg für 100 kg für 100 kg 
E Städte in M in M in M in M in M 


| E S E ET 3 HN 
1908 | 1909 1907 ER 1909 1907 1908 |1909 
| | | 


1907, 1908 | 1909 11907 


| 
1908 | 1909 [1997 


21,7 22,5 | 241| - |358| 395 | 19,8! 18,9 | 171 - | 276 | 26,01 7,0 
ER { Re - 1180| 1701 - | äer 2401 - | Bai De 
- 120,1 | 236| - | 289| 326| . | 195 | 185» | 25 | 253] - | 69.) Ze 


- | 20,5 | 2221 - | 35,0| 32,0] . | 180| 164] - | 28,0 | 26,0 


e ‚o| 21,7 32,2 17,4 | 16,8 . 25,4 Dal Da 
20,7 | 23,0 36,0 17,4 | 16,0 27,0 4,9 | 5,0 
, | 21,0 | 23,0 340o] > | 19,0 | 180] -> e 26,0] .- 60| 70 
21,11 22,0 | 24,3 32,9 | 34,7 [19,5 18,8 | 18,2] - | 284 | 2485| 60| 60| 7,6 
« | 20,0 | 22,3 27,0 | 35,8 | 190 17,3] - | 240 | 2801 . 60| 6,1 
- | 20,8 | 22,5 ij 31,5 17,5! 16,6 29,7 | 23,8 67| 62 
20,4| 20,0 | 22,5 34,0 | 33,2 | 19,5) 19,0 | 175 27,5 | 24,6] 6,8 62| 6,9 
, | 20,1 | 22,9 34,1| 3241 -» | 176] 182 als | 22,71 » 75| 80 
19,s| 20,1 | 229 33,0 | 19,8 17,8 | 16,9 . 2341 551 bai 48 
22,0| 22,4 | 23,7 31,0 | 17,2| 18,8 | 17,4 e | 2504 > 58| 61 
D 24,0 | 33,0 e 16,0 | | 21,0 e D 4,0 
20,41 20,4 | 22,9 |. [185| 174 | 16,8 |: Tale 
21,0 | 24,0 29,0 | 33,0 19,0 | 17,0 26,0 | 27.0] - 7,0| 80 
20,8 | 22,0 28,6 | 30,2 18,0 | 17,7 27,1 | 24,5] - 81| 70 
21,9 | 22,5 30,5 | 32,6 19,9 | 17,2 27,9 | 24,6] -» 56 | 6,8 
24,0 | 22,6 31,0 | 30,8 30,0 | 17,2 24,0, 23,9 45| 49 
19,9) 19,9 | 22,71 - ..18342]| 18,7) 18,03] 16,8| - . 261 | 44| 44| 42 
20,2| 20,1 | 22,7 127,2 | 27,6 | 30,4 | 18,8) 17,7 | 17,3 | 25,6| 26,9 | 22,7] 67| 62] 65 
. 1240| 2501} - | 300| 3201 - | 210| 1801 » | 250| 240ļf - 60| 6,0 
21,6) 23,7 | 24,3 34,6 | 20,0) 20,3 | 18,6 . 26,5 | 69| Gal 6,2 
21,0) 20,2 | 23,4 41,0 | 35,9 | 18,9| 18,5 | 17,9 34,0 | 255 | 85| 75| 80 
22,0| 23,0 | 25,0 31,0 | 36,0 | 20,0) 21,0 | 22,0 . 1. [80| Gol Ga 
WIES 240 | 300| . | 205 | 170 2,0 | 240 Tol Ae 
, | 20,6 | 22,4 e e E 16,8 e . 73| 79 
. | 20,5 | 22,7 | 35,3 | 37,0 17,8 | 20,3 28,8 | 31,0 66| To 
21,4 | 22,0 | . | 310 | 19,2 | 19,0 e 24,0 85| 6,8 
e . | 22,0 | 22,0 27,0 | 28,0 | 17,0 | 16,0 26,0 | 2830| - 56| 5,6 
- 117,0) 20,0 | 23,0 . 32,0 | 16,0 18,0 | 17,0 e 24,0] 40| 60) 6,0 
` . | 22,0 | 16,0 | 28,5 | 23,0 | 19,5 | 22,0 25,0 | 2890| - 70| 80 

s ASit - | ; | GC, E ; 6s| - 
- {20| 20,3 | 22,6 | 35,8 Dé 17,8 | 16,9 26,0 | 64| 69| Ga 
21,2| 211 | 23,5 33,8 | 36,0 | 19,6| 19,3 | 17,6 30,5 | 26.5 | 60| 60| 60 
` ‚o| 20,5 | 24,0 24,7 | 28,0 | 19,0) 18,6 | 18,0 241 | 23,0] Gol 80| 6,0 

| | | 
s Jahrbuch deutscher Städte XVII. Digitized by Google 10 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen. 
Breslau . 8 
Charlottenburg 
Chemnitz . 


Cöln . 
Dresden 
Düsseldorf. 
Essen-Ruhr 


Frankfurt a.M. 


Hamburg . 
Hannover . 
Königsberg 
Leipzig . 

Magdeburg 


München 
Nürnberg . 
Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen. . 
Altona 
Barmen. 
Bochum 
Braunschweig 


Cassel 
Crefeld . 
Danzig . 
Dortmund . 
Duisburg 


Elberfeld . 
Gelsenkirchen 
Halle a. S.. 
Karlsruhe . 
Kiel . 


Mannheim. 
Plauen i. V. 
Posen 
Rixdorf. 
Schöneberg 


StraBburg i. E. 
Wiesbaden 
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II. Kleinhandelspreise für Fleisch 


Rindfleisch Schweinefleisch 
J NE Se :hlegel l 
Keule Bauch (Rücken) _ o Bauch 


1907: 1908 1909 1907 


| 
SS 
209 
172 
176 
174 


166 
193 
150 
148 | 157 | 143 
163 | 162. 141 


195 154 
171 | 170143 
163 J142 
180 
178 


184 
160 
160 
156 


178 
210 
174 
186 
180 


171 
196 
160 
160 
181 


192 
169 
170 
180 
183 


gi 


| 
186 ` 152 
160 | 170 
159136 
154 155 
| 


180 | 137 
193 152 
183 | 
165 
164 | 


186 
170 
161 
155 


174 
179 
174 
160 
157 


174 
139 
159 
155 
159 


174 
185 
170 
170 
164 


160 
147 
137 


170 159 
141 |127 
160 131 
151. 139 
148 | 134 


165 
132 
155 
153 
161 


1751164 
160 150 
185/194 
164| 156 

153 | 158 


158 


175 142 
160 
188 
164 
159 


E 
| 

170 
185 
150 
180 
172 


168 1143 1137 
165 1167 Lu 
172| 167 | 136 


170 134 
160 155 


165 
167 


163 
175 


1148, 


160] 160 
164 | 
164 | 164 


157 170° 
180 |176, 160. 


1908 190911907 1908 


140 
159 
154 
140 
156 


140 
160 
150 
136 
152 


180 
172 
152 
165 
168 


184 
184 
179 
159 
182 | 200 


146 
136 
134 
138 
133 


139 
134 
132 
136 
140 


148 
132 
137 
146 
134 


148 
160 
134 
154 


150 
149 
137 
142 
113 


148 
160 
136 
156 


157 
145 
170 
190 
148 


158 
150 
180 
149 


183 
188 
173 
160 
Län 


155 | 136 
147 143 
157 
130 
135 


140 
136 


157 142 
122 | 120 
130 | 130 
140 128 
139 | 143 


122 
140 
164, 108 
156 
128 | 131 


186 
150 
133 
145 
180 


179 
160 
17 
158 
165 


127 


156 
EI 
153 


158 ! 157 
167 ; 146 
1581 » 

124 134 : 
SE 150 155 
169 
164 


135 120 


145 145 


IT 
t60; 


21170 


Kalbfleisch 
Keule, | S 
Rücken ` Anderes 


Einheitszewicht 1 kır 


1909 1907 1908 1909 190711908]1909 1907 1908 Ju 


163 


| 157 
|145 
160134 
164 132 
A 


176 ' 158 
174 || 150 
169 |; 140 
171 


| 


. 1/1183. 180 
175 '146 151 
189 120 | 164 
178 | ‚152 | 130 
161 | 138 142 


146 . 144 


186 
mi, | 
155 l. 
1721135 | 156 
|161 | 192 


| 

179 :172 
170 140.150 
200 160 164 
174 158 | 155 
166 | 130 ' 130 


156 ° 160 
BE) 150 
153 135 
140 124 
150 155 
| 


114 | 
197 
a 


173. 


186° 169 171 
Inn 169 160 


170 
150 


178] 2 


174 


174]: 


169 


143 
173 


186 


71174 
1183 


186 1188 | 172 
938 | 240 1215 
180 178 | 172 
173 | 163 1174 
170 | 170 || 169 


179 180 183 
190 : 190 į 175 


188 
244 
184 
174 


260 
171 
179 
181 


203 


180 
169| 171 


200 | 173 
220 | 198 
184| 171 
182 | 157 
155| 151 


155 | 142 
157| » 

175 || 165 
161 || 155 
179 | 161 


185 || 185 
180 170 
204 || 194 
174 | 174 
204 | 142 


180 | 
184 | 1>2 
148 | 155 
FOR 
161 | 168 


1% | 182 | 188 
162 | 190 | 181 
| 


Ecg 
E 


200 | i 


D 
mee wm 
Ee 
SS KÉ 4 
a L H € 
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ti in den Jahren 1907 bis 1909. 


= Preise in Pfennigen. 


xl Hammellfleisch 
g Keule, u l 
un Anderes 


ER EEE VEER Feiere Wee Reeg Dee WE GE 


Speck, 


geräuchert, 
inländisch 


178 


280 


Geräucherten 
Schweineschinken, roh 


480 
410 


742 
220 
270 
294 
245 


240 
20 
336 
328 


227: 


250 
296 


280 


320 


280 


250 


232 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen 
Breslau 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Cöln 

Dresden 
Düsseldorf 
Essen-Ruhr 
Frankfurt a.M. 


Hamburg 
Hannover 
Königsberg 
Leipzig 
Magdeburg 


München 
Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona 
Barmen 
Bochum 
Braunschweig 


Cassel 
Crefeld 
Danzig 
Dortmund 
Duisburg 


Elberfeld 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 
Karlsruhe 
Kiel 


Mannheim 
Plauen i. V. 
Posen 
Rixdorf 
Schöneberg 


Straßburg i. ÈE 
Wiesbaden 
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206 | 155 | 155 1148| 161 | 166 | 172 | 141 | 148 | 154 | 203 [219| . ‚171 


| 
| 
| 


Rindfleisch Schweinefleisch Kalbfleisch 
PAR | Schlegel | Keule 
chlege ule, 
Keule | Bauch | (Rücken) Bauch Rücken Anderes 
1907 19081908 1907 1908j1908 Ee EE 1909|1907 1908 1 1907 18 mm 
Gruppe C. | | | | 
Augsburg . . [182 |190 | 185 |159 | 170 | 170 | 159 190 | 190 | 159 | 170 | 174| 186 | 180 | 177 | 166 
Beuthen O.S.. | . |145 SR 127 1221 . |131 |148|. |. |. |. 1139/1388] < 
Bielefeld . . | - |160|156 140| . |160|164! . |140,150| . |160|162| - 
Bonn. . . . | . 160/160) 188 130| . 170/190) . |150|170| . |190 190) : 
Brandenbg. a.l. | . |163|160| . |1201120| . d 168| . 1138| . | . 11501174 
Bromberg . . | . |153 ial , [1201116] . (158/155 . |138| . | . 1160/1431 . 
Coblenz . . | - I170/180| . 1120/1149] . |170|194| . |170| . | . (160/1801 > 
Darmstadt. . |176 | 192 | 160 | 176. 160 | 140 | 168 | 169 | 184 || 156 | 158 | 174 | 181 | 180 | 170 | 181 
Dessau . . . | - (170/162, . "Mall . |160|168| . |140|157| - |200|194| . 
Elbing © . , |. |155 150 . |133|130| . |140|154| . |140| . | . |185/126| - 
Erfurt `. . . (156|150|143l139|131| . |. | . laz2l161|154! . |. | : |15011563 
‘ Flensburg . . . 117011651 e 1130J115| - | . |168 123| . . 1130| - > 
Frankfurt a.0. |167 |165 |160 |134 | 130 | 125 | 154 | 156 | 165 154 |156; . [166 | 165 | 165166 
Freiburg i- Br. [159165 | 169| 159 | 140 | 140 | 172 | 163 | 180 | 172 | 163| . [172 | 176 | 178| 172 
Fürth i. B.. . | . 11701185 145 160 1170| . | . |170} . 11601160 
Görlitz. . . (149 |145 | 145 125 125 | 118 | 173 | 203 |219 | 135 | 136 | 145 | 150 | 145 | 151 HES 
Hagen i. W. . | . |163 |150 143 |140| » |177 |190|. | . | . | > (eum: 
Harburg . . 180155! . 150/123] . |160|160| . \130|183| . |200|190| . 
Kaiserslautern | . |1401140| . 1140/1127] . |148 |180 133 140| . |152| 160 
Königshütte 0%. | . 1401139] . 11201115 140 |148| - |110 150155) - 
Liegnitz. . . |144 | 140 | 170 || 124 120 | 133 | 148 | 148 | 180 || 130 | 128 | 118 | 154 | 153 | 160 || 134 
Lübeck . 148 | 139 | 138 | 128 | 122 | 119 | 126 127 | 144 | 126 | 127 | 144 | 183 | 186 | 175 || 183 
Ludwigsh.. Rh. . 1150| 160 150 |160| . 180| . |160|180| . |1701170\ - 
Mainz - . . |158 | 156 | 125 | 114 | 112 | 181 | 180 200/163 |140| . | . |164| . 168 
Metz. . . . [170 | 180 | 180 | 150 | 150 | 150 | 160 | 200 | 210 || 140 | 160 | 180 | 220 | 200 | 208 | 180 
| | | 
Mülhauseni.E. |184 |180 | 174 144 | 144 | 140 | 176 | 178 | 191 |176 | 178 | 191 | 200 | 200 | 198 || 200 
Mülheima.Rh. | . |165|170| . [155/160] . | . 1210) . |180| . 1190/220 . 
Mülheima.d.R. | . |155 |141 WA 1. 1182/1971. |<- |. |. 1178/1864 í 
M.-Gladbach . | . |165 |15 155/130] . |200 |190 140 |170| . |170 |190| 
Oberhansen, Rheinl. . | . |165/150| . /140/140| . |210|195| . -. |160] . 190190 
Offenbacha.M. | . |120|120| . \120/120| . 190/200) . |190 200] . | . 1260| . 
Potsdam . . |189/177|180|155 . |160|180 . |194 160 |167 | 166 | 180 | 173 | 190 | 160 
Remscheid . - 116011701 . 11401160] . |180|200| . |1401140| . e 1190113 
Rostock 11201 H, J10} 1. 1300] .1. |. |. L A 
Spandau . . (195 |189 185| 138 | 133 | 137 | 156 | 188 | 184 | 156 | 148 | 137 | 182 | 197 | 192182 
Würzburg . . {164 |157 158 164 | 157 | 158 [146 | 154 | 164 146 | 154 | 164 | 148 | 142 | 141 148 
Zwickau . . 11781188 
| 


Digitized by Google 
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Tabelle II. 
nn 
Hammelfleisch Speck orau heiten 
GE Schweineschinken, roh 
geräuchert, 
Keule, inändisch | ° ` le 2, Städte 
_ Rücken Anderes ohne Knochen | mit Knochen 
1907 1908 | 1909 | 1907 | 1908 | 1909 | 1907 908 | 1909 | 1907 1908 | 1909 | 1907 | 1908 | 1909 
7 | u | 
| | l Gruppe C. 
Da 170 , 157 | 148 | 170 | 157 | 240 | 240 | 243 410 | 415 | 220 | Augsburg 
i 134 140 o 134| . 1173| 1I1#jļj . |. . ; Beuthen O.S 
170 | 170; . 150 150 170 | 173 | . ı 280 | 265 | 240 | 230 | Bielefeld 
| 190 | 190 | 190 | 160 170 | 180 | . | 400 | 400 | 360 | 360 | Bonn 
160 | 177 | 160 | 169 173 | 169 1288 9 . | Brandenbg. a.l. 
' 175 ' 167 , 160 | 152 155 | 175 | ' 260 | 224 190 | . | Bromberg 
170 | 198 | 170 | 180 | . | 180 |200] . | . |260 . | Coblenz 
a 192 178 | 186 an . |2401 . 1220| . ` aen | 260 220 | 220 | Darmstadt 
200 119: . 11801180] . | 180! 184 | . ı 280 | 315 | 240 | 275 | Dessau 
166 | 155 | 166 | 149 183 198| . ; . |246) . | Elbing 
o e | 151 "150141 142 178 | 168 | 180 | . | 280 | 320 . | Erfurt 
147 160, „1147 140j . |143 163| > 1199, 199 | Flensburg 
62 . 160 | 165 | 162 | 175 | 170 | 190 | 300 | 300 | . | Frankfurt 2.0. 
80 180 | 173° 180 | 1% | 175 | 244 | 228 237 -| 400 E 260 | Freiburg i. Br. 
. 160; 160 . |160 D 160 200 200 -| 360 | E 340 | Fürth i. B. 
! | | | f 
66 | 164 | 164 |150 | 152 | 141 | 167 | 172 180| . |250 |272, . |. | . | Görlitz 
' 168 | 170! . | 158 | 160 |180 17| - |280 |280 | . 200 | 200 | Hagen i. w. 
"173 170] . |153 | 144 180 169 ` 360 | 360 lU. | Harburg 
164 | 142 |: |129; 130 103 200 | 280 | . | Kaiserslautern 
150 | 160 |: 1180. 145 200 ; 190 280 | 248 | | 240 | 207 | Königshätte 0.8 
| S i 
68 | 170 | 178. 148 | 150 | 167 | 194 | 182, 198 | 243 | 243 | Liegnitz 
73'165 ' 154 | 173 | 165 | 154 | 154 | 154 ' 178 an | ogn | Tebeck 
. i 140 | 140 | 140 | 140 | . | 180 | 180 | 240 | 240 | 200 | 200 | Ludwigsh.a.Rlı. 
80 167 ' 150 |166 | 167 | . | 168 | 180 e 1001. | | 460 | Mainz 
o 1830 | 193 ‚180 160 | 173 | 180 | 160 . 200 280 | 280 240 | 240 | Metz 
92 ' 192 | 190 | 192 | 192 | 190 | 207 | 106 | 195 | . | . 1,921. | Mulhauseni.E. 
< | 170 | 200 | 160 | 200 180 200 | . 320, 280: . 240 | 240 | Mülheim a-Rh. 
| 166 175| » : » T - | Mülheim a. AR 
| 163 | 175 | . "160 142 200| >; al : `. |230| M.-Gladbach 
180 19. | | 170 160 | 175| -© . 250, . i . 1240 | Oerham, Rheinl 
t i ! 
. 10172) . '140 | 172 | . "äu" 240| . 260140, . 220 | 200 | Offenbacha.M. 
186 188 | 199 170 0 178 | s8 | 187 | 198| -| 1280) . , . | 250| Potsdam 
- 160 | 160 140 3530|. 180 mi, 240 . = i - | Remscheid 
s 162 . A 168 e A S i : g e Rostock 
169 | 185 | 185 169, Im, |168 E tz? 320,  — 1281| Spandau 
| 
150 14 Zë 150 ECI 132 | 198 | 200 ` 206 Ega e a ad Würzburg 
258 . | 220 | 216 | Zwickau 


179 | 176 | 170 173° . | 156 | 170 | 172 | 176| | 278 
t f 


| Ä 
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III. Kleinhandelspreise für andere Nahrungsmittel in den Jahren 1907 bis 1909, 


Preise in Pfennigen. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen 
Breslau 


Charlottenburg 


Chemnitz. 


Cöln 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Essen-Ruhr . 


Frankfurt a. M. 


Hamburg . 
Hannover 
Königsberg . 
Leipzig 
Magdeburg . 
München . 
Nürnberg . 
Stettin . 
Stuttgart . 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona. 
Barmen 
Bochum . 


Braunschweig . 


Cassel . 
Crefeld 
Danzig. 
Dortmund 
Duisburg . 


Elberfeld . 


Gelsenkirchen . 


Halle a. S. 
Karlsruhe 
Kiel. 
Mannheim 
Plauen. 
Posen . 
Rixdorf 
Schöneberg . 


Straßburg i. Els. : 


Wiesbaden . 


Roggen- 
Schwarz- 


brot 
1 kg 


iae von 1908 1909 


e =t t t D D e G SM 
OOO ESD On SIDON VONNIS Lët 
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‚268 


260 | 280 
> 290 
II 254 
Kan 


VIII. Lebensmittelpreise. 


Eßbutter 
1 kg 


BER: 
1907 | 1908 1909 


a8 


| 266 | 258 
264 | 268] 
264 | 265 |: 
269 | 263 |: 


263 |, 267 


280 2801: 


258 | 2565 
264 265 
246 | 255 


272 | 270 


261 | 270|: 


257 | 269 
266 | 270 
265 | 275 
254 | 264 


208 | 216 |: 


262 | 274 


255 265 | 39: 


267 | 262 


21261 | 265 


268 
260 ' 
204 : 272 
261 
252 
245 
255 


273 


250 


271 
274 
270 
256 
276 
212 
Rés lU 
283 


268 


278 | 268 


LEE ee ne BE EE Eege 


227 1234 151: 
270 280152: 


267 152 
261 1507 
2601: 
259 | 525 


285 f; 
280 1 3S 
282145 


2461375 
SIE 


Eier 
Schock 
(60 Stck.) 


i 


1908 1909 [19071905 


E 


450 | 450 
350. 540 
382 | 412 
364 | 412 
474 506 


481 50826 : 


>41 Ä 630 


IN D e- € d 
a ef? 2 d ` t e 
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Noch Tabelle Il. 
Preise in Pfennigen. 

W R R e KS 
eizen- oggen- oggen- Eier EH 
mehl ` mehl Schwarzbrot as Schock a2 GE 

Städte 1 kg 1 kg 1 kg e (60 Stck.) i i 
EE KE Eeer ENG EEN E 
| 
1907 di wann ps me 1907 | 1908 | 1909 [1907 1909 [1908 1909 ve 
Gruppe C. | 

Augsburg . 47 | 46 | 48 | 34 | 33 | 35 | 36 | 36 | 36 | 220 | 238 | 248 SE 400 | 42011519118 | 20 
Beuthen OS. e kt 1.09 e sl 126 . | 33 | 23 '249 | 260 385 | 396 | 10 | 12| 18 | 18 
Bielefeld . 33 | 36 31 | 27 . 1 35 | 35 239 | 240 406 143611111918 | 18 
Bonn i 42 | 42 33 | 35 . | 30 | 30 i 280 | 270 840 | 8801 8110122 22 
Brandenburg 40 | 41 Sek bk, oeh ı 262 | 261 453 | 469| . |12]| . | 20 
3romberg . | 35 | 39 . | 31 | 30 e . 238 | 247 40014281 .| i8] .| 17 
“oblenz -142142 | . |28 |32] .| 38 | 35 | . |27w|273| . 1480|428ļ16116f . | 20 
Jarmstadt 45 '46 | 44 | 36 | 43 | 37 | 29 | 30 | 30 1235 246 | 2481459 450 | . 115 | - 120| 22 
Dessau. 391401 .|35]32| . 128 | 26 270 266| - 49050416 |20|22| 18 
slbing. 31 | 35 . | 30 | 26 . x-1 23 241 | 236 be 464[14|18{18]| 16 
srfurt . 38 | 38 | 37 | 31 | 31 | 29 | 27 | 28 | 24 |241 EH 256 1418 417 444116 |19|18| 19 
‘Jensburg . 134 1361 - 132,29] - "Ar 15 |279 47515121 .|211 . | 16 
"rankfurt a. O. 39 | 41 | 40 | 35 | 31 | 26 | 18 e | « 1239 | 244 | 250 1446 449 440 | . |12] .| 18 
reiburg i. Breisgaa | 45 | 48 | 48 | 37 | 40 | 40 | 29 |! 32 ' 33 [224 |252 | 279 474 456 1504| . | -122| 22 
Fürth i. B. - | 42 | 46 e | 36 | 36 .!30 131] . 1210:2201 . Sep 4001 12|12118| 18 
sörlitz. . . 35 | 37 | 38 | 30 | 32 | 29 1 25 28 | 26 | 240 SS 374 1374 | 419| 12|12[16 | 17 
Hagen i. W.. , "Ar 36 , | 31 | 34 .128 | 34 | . 1263; 255 474 | 500| 16/18120) 18 
Harburg . i 40 | 40 30 | 29 . | 28, 31 275 | 269 510 | 524 | 25 | 21 | 22 | 22 
Kaiserslautern .| . | 34 | 41 31 | 31 | -|41 139 226 | 243| . |478 | 510 | 12 | 15 |20 | 20 
Königshütte. 36 | 34 28 | 26 1227.31 280 1280] . 140014031 .112]18| 18 
Liegnitz 34 je 36 !' 39 | 30 | 32 | 30 . A | 31 1237 | 252 ; 255 1350 |367 | 348] 9[13|16| 16 
Lübeck . . 33 ı 35 | 37 132 |, 32 | 33 1 19 | 19 : 18 |247 ' 258 | 2631459 1441 ! 484| .| .118| 18 
Ludwigshaf. a. Rb. . | 36 | 40 41.32.1832 .128 | 28 | 250 | 280 480 | 480} 14| 16120 | 22 
Mainz . 43 | 43 | 45 | 32 | 33 | 31 | 28 | 29 | 29 [219230 | 233 [375 408| 408| . 117122] 22 
Metz 52 | 51 | 44 | 44 | 44 | 38 | 30 | 30 | 30 |260 | 240 | 262 |600 |600 | 610 20120 | 20 
Mülhausen i.Els. | 41 | 42 , 44 | 32 | 34 | 35 | 25 | 26 e 217,255 237 1490 505 568f » | . 120| 20 
Mülheim a. Rh.| . | 40 | 42 , | 36 | 34 e (25127 | <- (20i ə «630 | 600116 | 18 120 | 20 
Mülheim a. Ruhr 33 | 37 eh a d 2 270 | 265 571/520} - | . {20| 20 
M.-Gladbach 36 | 40 29 | 36 , | 22 | 20 257 | 250 480 | 520 | 15/16120] 20 
Oberhaus., Rheinl. 39 34 38 | 31 e a 1119 e 275 450 | 688 f . |19]20 | 20 
Offenbach (in nl .|33133{ . | as | ze 280/270) . 450|420|12|12|22| 22 
Potsdam . 38 | 43 | 44 | 26 | 35 | 32 ! . | 29 1239 | 256 253 471 548] .114]| .| 23 
Rerinscheid . . | 20 | 34 , 1 22 | 36 . | 251221 . 1270!260| . !|630|)600F 16 | 1620 | 20 
Rostock tae eloa KC E er dE IECH "E E SE EE CCS WEE ENEE RE 
Spandau . 43 | 40 ' 43 132 | 33 | 36 g . 1 38 [253 | 267 | 263 [485 DS 440 141 .| 2 
Würzburg 40 | 42 | 48 | 30 | 36 | 36 | 24 | 29 | 29 {|310 | 232 , 234 335 397 4161 .| . 120| 20 
Zwickau . 44 | 44 | 48 | 0 | 40 | 30 | 28 | 28 | 24 [310 300 1335 |360 | 340 | 15 | 15 [20 | 20 
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Bemerkungen zu Tabelle I betr. Großhandelspreise für Weizen, 
Roggen usw. 


A. In den Städten mit mehr als 200000 Einwohnern. 


Berlin. Weizen: guter, gesunder, mindestens 755 g das Liter; Roggen: guter, 
gesunder, mindestens 712 g das Liter; Weizenmehl: 00 mit Sack; Roggenmehl 0/1, 
gute Durchschnittsware. 

Breslau. Weizenmehl: 00; Roggenmehl: Hausbackenmehl; Eßkartoffel: gute 
schlesische. 

Chemnitz. Weizenmehl: 00; Rogrenmehl: 0; Eßkartoffel: inländische. 

Cöln. Weizen und Roggen: inländische Ware. 

Dresden. Weizen: Weißweizen; Roggen: sächsischer; Weizenmehl; Grießler- 
auszug; Roggenmehl No. 2; Eßkartoffel: hiesige. 

Frankfurt a. M. Weizen, Roggen: gut bis mittel; Weizenmehl: 1; Roggen- 
mehl: 0; Eßkartoffel: gangbarste Haushaltungskartoffel. 

Hamburg. Weizen, Roggen: inländischer; Weizenmehl, Roggenmehl: hiesiges. 

Leipzig. Weizen, Bom en: deutscher, guter, gesunder (Grundeinheit 1000 kg): 
Preise der Reichsstatistik entnommen; Eßkartoffel: Grundeinbeit 50 kg. 

Magdeburg. Weizen: Kolben, Sommerweizen; Roggen: inländischer, gut; 
Weizenmehl: Braunschweiger und Harzer 000; Rogirenmehl: Priegnitzer, Mecklen- 
burger und hiesige Marken; Eßkartoffel: Frühkartoffel (Juli und August), ovale blaue 
Sorten; — alte Kartoffel (weiße ovale Sorte) kostet 4,44 Mk. 

München. Weizen, Roggen: bayerischer gut mittel; Weizenmehl: bayerische 
` No. 2 mit Sack; Rorgenmehl: 0 mit Sack. 

Nürnberg. Weizen, Roggen: gut, mittelschwer; EBßkartoffel: gelbe, fränkische, 
und oberpfälzische. 

Stuttgart. Weizen, Roggen: Landesdurchschnittspreis; Weizenmehl: 0; 
Roggenmehl No. 1; EBßkartoffel: gute Sorte. 


B. Städte mit 100000 bis 200000 GE EE 


Aachen. Durchweg gute inländische Ware. 

Altona. Weizen, Roggen: inländischer; Eßkartoftel: hannöversche. 

Elberfeld. Weizen, Roggen: gute inländische Ware. 

Gelsenkirchen. Durchweg I. Qualität. — Angaben beziehen sich auf das 
Rechnungsjahr 3909. 

Halle a. S. Weizenmehl: 00 und 0; Roggenmehl: 0/1. 

Kiel. Weizen, Roggen: Durchschnitt von guter, mittlerer und geringer (Qualität. 

Mannheim. Weizen, Roggen: pfälzischer; Weizenmehl: 00; Roggenmehl: 0; 
Eßkartoflel: I. Sorte. 

Plauen. Weizenmehl: 00. 

Posen. Weizenmehl: 00; Roggenmehl: 0/1. 

Straßburg i. Els. Weizen, Roggen: inländisch; Weizenmehl, Roggenmehl: 
IL Qualität. 


C. Städte mit 50000 bis 100000 Einwohnern. 


Bonn. Weizen: guter 22,60 Mk.; geringer: 21,80 Mk.; Roggen: guter 16,80 Mk: 
geringer: 16,00 Mk. Es sind durchweg die Dezemberpreise von 1909 angegeben. 

Flensburg. Weizen: guter 24,60 Mk.; geringer: 20,52 Mk; Roggen: guter: 
19,35 MK: geringer 16,70 Mk. 

Hagen i. W. Weizen, Roggen: Ia und lla; Weizenmehl: 000; Roggenmehl: 
für Bäcker geeignet; Eßkartoffel: magnum bonum. 

Harburg. Weizen bis inkl. Roggenmehl: gute Qualität. 

Kaiserslautern. Weizen, Roggen: gut; W eizenmehl: sehr gut: Roggenmehl: 
gut. Weizenmehl: 0, deutsches ohne Sack; Rorgenmehl: Wandsbeker; Kartoffel: 
magnum bonum. 

Ludwigshafen a. Rh. Sämtliche Waren sind guter Qualität. 

Metz. Weizen, Roggen: L Qualität, höchster Preis; Weizenmehl: I. Qualität, 
Marke 00 a, Roggenmehl: 1. Qualität; Eßkartoftel: beste Mittelsorte. 

Mülhausen i. E Weizen: Landweizen; Roggen: inländischer; Weizenmehl: 
inländisches No. 0—2; Eßkartotfeln: Malta. 

Mülheim a. Rh. Sämtliche Waren sind I. Qualität. 

München-Gladbach. EBßkartoffel: vut. 
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Offenbach a. M. Weizen, Roggen: 0,1 Qualität. 
Potsdam. Weizen bis inkl. Roggenmehl: gute Ware. 
Würzburg. Weizenmehl: 0; Rozrgenmehl: No. 1. 


Bemerkungen zu Tabelle II, Kleinhandelspreise für Fleisch. 
A. In Städten mit mehr als 200000 Einwohnern. 


Breslau. Speck, fett: sämtliche Preise stellen die Ladenpreise dar. 

Charlottenburg. Schweine-, Kalb- und Hammelfleisch: die Preise sind nicht 
nach (Jualitäten unterschieden. 

Cöln. Geräucherter Schweineschinken: nur im ganzen. 

Düsseldorf. Rindfleisch: Kuhlleisch; die mageren Stücke zählen zu den 
besseren, die fetten Stücke zu den geringeren Qualitäten. Schweinefleisch: Braten- 
stücke gelten zu Keule. 

Frankfurt a. M. Die Preise sind „mit Knochenbeilage* berechnet. 

Leipzig. Geräucherter Schinken : im ganzen Stück. 

Magdeburg. Die Vergleichbarkeit der mitgeteilten Kleinhandelspreise mit 
denen der Vorjahre ist nur eine bedingte, da seit Februar 1909 die Ermittelung 
nach einem anderen Verfahren stattfindet. 

München. Rindfleisch: Mastochsenfleisch gilt als I., Ochsenfleisch als I. 
(172 Pf.) und Kuhfleisch als IH. Qualität; Kalb- und Schweinefleisch: Einheitspreis, 
aber ohne Kotelette. 

Nürnberg. Eine Unterscheidung nach Fleischyualitäten findet nur beim Kalb- 
Neisch statt; im übrigen Einheitspreise. | 

Stuttgart. Kein Unterschied am Tierstück, nur Kopf und Hals sind billiger; 
sämtliches gute Qualität. 


B. Städte mit 100 000 bis 200000 Einwohnern. 


Aachen. Geräucherter Schinken obne Knochen: im Ausschnitt; die Preise be- 
ziehen sich auf die im bürgerlichen Haushalt gezahlten häufigsten Preise. 

Barmen. Rindfleisch: zu Keule rechnet Lende bezw. Rostbeaf; Schweine- 
Neisch: zu Keule rechnet Kotelette oder Bratenstücke; sämtliches bessere Qualität 
mit Beilage. 

Gelsenkirchen. Durchweg 1. Qualität. — Angaben beziehen sich auf das 
Rechnungsjahr 1909. 

Karlsruhe. Überall ohne Qualitätsunterscheidung. 

Mannheim. Schweinefleisch: frisches, grünes. 

Rixdorf. Durchschnittspreise für mittlere Qualität ohne Unterscheidung nach 
Keule und Bauch. 

Straßburg i. E. Wie vor. 


C. Städte mit 50000 bis 100C00 Einwonnern. 


Augsburg. Rindfleisch: Il. Qualität; geräucherter Schinken wird ohne 
Knochen nur im Aufschnitt, mit Knochen nur im ganzen verkauft. 

Darmstadt. Rindfleisch: gutes Kuhilleisch; die gemachten Angaben beziehen sich 
auf das Jahr 1909/10. 

Freiburg i. Breisg. Rindfleisch: Keule-Ochsenfleisch, Bauch-Kubfleisch; 
Schweinefleisch: Schlegel: frisch; Speck: zum Rohessen (frischer [grüner] kostet 
1,46 das kg). 

Fürth. Die Preise beziehen sich auf die hausüblichsten Sorten einer Qualität. 

Hagen i. W. Rindfleisch: schlachtreif, nicht zu alt; Schweinefleisch: einjährig, 
gut gemästet, nicht zu fett; Kalbfleisch: gute Mast, Alter 6—8 Wochen; Hammel- 
leisch: gut gemästet, bis 3,jährig; Speck: fest, durchwachsen; geräucherter 
Schinken: Rundschnitt, fleischig. 

Harburg. Durchweg gute Qualität. 

Kaiserslautern. Rindfleisch: mittelmäßig; Schweinefleisch, Hammellfleisch, 
Speck, geräucherter Schinken: sehr gut; Kalbfleisch: gut. 

Königshütte O/S. Rind- bis inkl. Kalblleisch: I. Sorte; Hammelfeisch, Speck: 
mittlere Sorte. 

Ludwigshafen a. Rh. Sänmtliches gute Ware. 

Mainz. Rindfleisch: Ochsenfleisch I., Rindfleisch H. Qualität; Schweinefleisch, 
Han.mellleisch: desgl. Braten und sonstiges; Kalblleisch: desel. Kotelettes und 
Sonstiges; geräuchter Schinken: im Ausschnitt. 
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Metz. Durchweg 1. Qualität. 

Mülhauen i. E. Schweinefleisch und Speck: I. Sorte; im übrigen IL Sorte. 
Einheitspreise. 

Mülheim a. Rh. Speck, geräucherter Schinken: I. Qualität; alles andere 
IL Qualität. 

Oberhausen, Rheinl. Beste Qualität. 

Offenbach a. Main. Mittlere Qualität ohne Unterscheidüng nach Keule und 
Bauch. Bei Schweine- und Kalbfleisch verstehen sich die Preise auf „ohne Zugabe. 
Mit Zugabe kostet Schweinefleisch 170, Kalbfleisch 172 Pf. das kg. 

Rostock. Für 1909 sind keine Angaben gemacht worden. 


Bemerkungen zu Tabelle III, Kleinhandelspreise für andere 
Lebensmittel. 


A. In Städten mit mehr als 200 000 Einwohnern. 


Berlin. Milch: freie Küche 24, vom Wagen 22 Pf. 

Bremen. Gemischtes Hausbrot (Graubrot) 31,8 Pf. das kg. 

Breslau. Gemischtes Hausbrot 26 Pf.; Weizenmehl, Roggenmehl: fein, Laden- 
preis; Eßbutter: Tafelbutter II. Sorte; Eier, Vollmilch: Ladenpreis; EßBkartoflel: 
Ladenpreis, II. Qualität. 

Chemnitz. Gemischtes Hausbrot (Semmel usw.): 46 Pf.; Weizenmehl: 00; 
Roggenmehl: 0; Eßbutter: Bauernbutter; Eier: Kisteneier; Eßkartoffel: inländische. 

Dresden. Gemischtes Hausbrot (Plauensches No. I): 30,4 Pf.; Weizenmehl: 
Grießler-Auszug; Roggenmehl: hausbacken; Roggenschwarzbrot: Plauensches No. H; 
EBßbutter: Molkereibutter; Eier: fremde, Landeier kosten 5,18 Mk. das Schock. 

Düsseldorf. Weizenmehl: 000; Eßbutter: lI. Sorte; Vollmilch: beste. 

Essen-Ruhr. Gemischtes Hausbrot: 38 Pf. 

Frankfurt a. M. Gemischtes Hausbrot: %3 Roggen-, 2/3; Weizenmehl = 33 Pf. 
das kg: Roggenschwarzbrot: 2/3 Roggenmehl; Eßbutter: Landbutter; Eier: gute Land- 
eier; Eßkartoffel: Haushaltungskartoffel. 

Hannover. Gemischtes Hausbrot: (Weißhrot, Semmel) 48 Pf. 

Königsberg. Gemischtes Hausbrot: 25 Pf.; Weizenmehl: 00; Roggenmehl 
grob (Brotmehl); Eßbutter: Taffelbutter II; Eßkartoffel: weiße Feldkartoffel. 

Leipzig. Eßhutter: Landbutter; Eier: Landeier. 

Magdeburg. Weizenmehl: 000; Roggenmehl: Speisemehl; Eier: Landeier. — 
Der Brotpreis kann mit dem vorjährigen nicht verglichen werden, da damals nur 
Konsumvereinspreise zu Grunde gelegt waren. Die Vergleichbarkeit der mitgeteilten 
Kleinhandelspreise mit denen der Vorjahre ist überhaupt nur eine bedingte, da seit 
Februar 1909 die Ermittelungen nach einem anderen Verfahren stattfinden. 

München. Gemischtes Hausbrot: 34 Pf. IL Sorte; Weizenmehl: Mundmehl; 
Eßbutter: Tafelbutter; Eßkartoffel: einheimische. 

Nürnberg. Gemischtes Hausbrot: 33 Pt., riem. Brot aus ?/3 Weizen- und 
1/3 Kornmehl; Roggenschwarzbrot: II. Qualität; Eßbutter: Landbutter; Eßkartoflel: 
gelbe, fränkische und oberpfälzische. 

Stettin. Gemischtes Hausbrot: 28 Dt: außerdem 68 Pf. für 1 kg Weißbrot 
(Semme!). 

Stuttgart. Gemischtes Haushrot: 32 Pf.; Weizenmehl: 0; Roggenmehl: No. 1; 
Eßbutter: süße; Eßkartoffel: gute Sorte. 


B. Städte mit 100000 bis 200000 Einwohnern. 


Aachen. Gemischtes Hausbrot: 41 Pf. das kg. 

Altona. Weizenmehl, Roggenmehl: zur Speisebereitung; Eßbutter: Holsteinische 
Meiereibutter; Eier: hannöversche. 

Barmen. Weizenmehl: Mittelsorte; Roggenmehl: zur Speisebereitung; EB- 
butter: Il. Qualität; Eier: hiesige und westpfälische. 

Bochum. Gemischtes Hausbrot: gutes Graubrot 36 Pf. 

Cassel. Gemischtes Hausbrot: 28 Pf. 

Crefeld. Gemischtes Hausbrot: 39 Pf.; Waren durchweg von guter Qualität. 

Danzig. Gemischtes Hausbrot: 25 Pf. 

Dortmund. Gemischtes Hausbrot: 33 Pf. 

Duisburg. Gemischtes Hausbrot: 35 Pf. 

Elberfeld. Weizenmehl, Rogzgenmehl: zur Speisebereitung; Eßkartoffeln: 
Möllkartoflel. 
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Gelsenkirchen. Gemischtes Hausbrot: 40 Dt: Weizenmehl, Rosgenmehl, 
Eßbutter: I. Qualität. — Angaben beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1909. 

Halle a. S. Gemischtes Hausbrot: 46 Pf.; Weizenmehl: O0 (00 = 38 Pf.;) 
Roggenmehl: 0/I; EBßbutter: I. 

Karlsruhe. Gemischtes Hausbrot: 46 Pf., bessere Sorte; Weizenmehl, Roggen- 
mehl: I. Sorte; Eßbutter: Süßrahm - Zentrifugenbutter; EBßkartoffel: sogenannte 
Salatkartoffel. 

Kiel. Gemischtes Hausbrot (Weißbrot): 58 Pf. 

Mannheim. Gemischtes Hausbrot: 33 Pf.; Weizenmehl: 00; Roggenmehl: No. 1. 

Plauen. Gemischtes Hausbrot: 28 Pf. I. Sorte; Weizenmehl: O (00 = 40 Pf.); 
Roggenschwarzbrot: II. Sorte; Eier: Landeier. 

Straßburg i. Els. Gemischtes Hausbrot (Weißbrot): 38 Pf.; Eßbutter: 
Landbutter. 


C. Städte von 50000 bis 100000 Einwohnern. 


Augsburg. Gemischtes Hausbrot: 40 Pf.; Vollmilch: Marktmilch. 

Beuthen. Gemischtes Hausbrot: 40 Pf. 

Bielefeld. Gemischtes Hausbrot: 36 Pf. 

Bonn. Gemischtes Hausbrot: 40 Pf. 

Darmstadt. Gemischtes Hausbrot: 37 Pf. 

Dessau. Gemischtes Hausbrot: 27,5 Pf. 

Elbing. Gemischtes Hausbrot: 481/6 Pf. 

Frankfurt a. O. Gemischtes Hausbrot: 25 Pf. 

Freiburg i. B. Gemischtes Hausbrot: 33 Pf. bessere Sorte; Weizenmehl: 
Schwing-, Semmel- oder Weißmehl No. 1; Roggenmehl: No. 1; sogenannter Roggen- 
vorschuß; Eßbutter: Tafel-Süßrahm-Zentrifugenbutter; Eier: frische Landeier; Voll- 
milch: Landmilch. 

Fürth. Gemischtes Hausbrot: 35 Pf. 

Görlitz. Gemischtes Hausbrot (Weizenbrot): 38 Pf.; Eier: Landeier. 

Hagen i. W. Weizenmehl: griffliges Auszugsmehl; Roggenmehl: gebeutelt; 
Roggenschwarzbrot: Körnerschrotbrot; Eßbutter: Süßrahmbutter; Eier: Trinkeier; 
Vollmilch: Rahmmilch; Eßkartoftel: magnum bonum. 

Harburg. Gemischtes Hausbrot (Weißbrot gut): 61,5 Pf.; Weizenmehl, 
Roggenmehl, Eßbutter, Vollmilch: gut; Roggenschwarzbrot: aus gutem Roggen. 

Kaiserslautern. Gemischtes Hausbrot: 43 Pf., sehr gut; Weizenmehl, Roggen- 
mehl, Eier: gut; Roggenschwarzbrot: sehr gut; EBbutter, EBkartoffel: mittelmäßig; 
Vollmilch: sehr gut. 

Königshütte. Gemischtes Hausbrot: 41 Pf. 1. Sorte. 

Lübeck. Gemischtes Hausbrot: %/; Roggen, (is Weizenmehl 32 Pf.; Weizen- 
mehl, Roggenmehl: No. 1; Roggenschwarzbrot: Koggenschrotbrot. 

Ludwigshafen a. Rh. Sämtliche Waren sind guter Qualität. 

Mainz. Gemischtes Hausbrot: 31 Pf.; Eßbuttier, Eier, Vollmilch, Eßkartoffel: 
Marktpreise für gute Qualitäten. 

Metz. Gemischtes Hausbrot: 31 Pf.; Weizenmehl bis inkl. Roggenschwarzbrot 
I. Qualität; Eßbutter: gute Landbutter; Eier: frische Landeier; Eßkartoffel: beste 
Mittelsorte. 

Mülhausen i. Els. Gemischtes Hausbrot: 28 Pf.; Weizenmehl: No. 0—1; 
Roggsenmehl No. 1. 

Mülheim a. Rh. Gemischtes Hausbrot: 35 Pf.; Weizenmehl: No. I; (No. I 
kostet 38 Pf.); Roggeninehl, Roggenschwarzbrot, Vollmilch und Eßkartoffel: I. Sorte; 
Eßbutter: UI. Sorte; Eier: frische, Kisteneier kosten 4 Mk. für 1 Schock. 

M.-Gladbach. Gemischtes Hausbrot: 35 Pf.; durchweg gute Qualitäten; Eier: 
Landeier. 

Oberhausen. Gemischtes Hausbrot: 29 Pf.; Eßbutter, Eier und Vollmilch: 
beste Qualität. 

Offenbach. Gemischtes Hausbrot: 29 Pf.; Eßbutter: 0,1 Qualität. 

Potsdam. Weizenmehl, Roggenmehl: gut. 

Remscheid. Gemischtes Hausbrot: Nullbrot 34 Pf., Graubrot 32 Pf., Weiß- 
brot (Feinbrot) 34 Pf., Weißbrot (Stuten) 40 Pf.; Eßbutter: Naturbutter, Süßrahm- 
butter kostet 2,50 Mk.; Eier: frische Bauerneier, Kisteneier kosten 4,30 Mk. 

Spandau. Gemischtes Hausbrot: 46 Pf. 

Würzburg. Gemischtes Hausbrot: 36 Pf.; Weizenmehl, Roggenmehl: fein, 
gewöhnliches kostet 38 und 36 Pt. 

Zwickau. Gemischtes Hausbrot 30 Pf. 


IX. 


Personenverkehr 
im Jahre 1909. 


Von 


Dr. W. Beukemann, 
Direktor des Statistischen Bureaus, Hamburg. 


Die im XVII. Jahrgang dieses Jahrbuchs (S. 181 bis 204) ent- 
haltenen Zusammenstellungen über den Personenverkehr im 
Jahre 1908 werden im nachstehenden für das Jahr 1909 fortgesetzt. 
Sie befassen sich mit den öffentlichen Verkehrseinrichtungen und 
Fahrzeugen, lassen dagegen den gewöhnlichen Fußgängerverkehr, die 
Benutzung von Privatfuhrwerk, Privatschiffen und Fahrrädern außer 
Betracht, da amtliche zahlenmäßige Anschreibungen hierüber in der 
Regel nicht gemacht werden. Nur die Anzahl der jährlich aus- 
gegebenen Radfahrerkarten, möglicherweise auch z. T. die Anzahl 
der Fahrräder selbst, sowie die Zahl der zum Betriebe angemeldeten 
Wagen und sonstigen Fahrzeuge würde sich aus den Polizeiakten er- 
mitteln lassen. 

In den folgenden Tabellen sind die Städte, wie in den meisten 
übrigen Abschnitten, nach ihrer Größe auf Grund der Einwohnerzahl vom 
1. Dezember 1905 in drei Gruppen geteilt: A = Städte mit über 
200 000, B = Städte mit über 100000 bis 200000 und C = Städte 
mit über 50000 bis 100000 Einwohnern. 

Über den Omnibusverkehr sind wiederum in den am Jahrbuch 
beteiligten 86 Städten für das genannte Berichtsjahr Nachrichten 
mittels Fragebogens gesammelt. Leider sind von den sechs Städten: 
Gleiwitz, Lichtenberg, Münster, Osnabrück, Pforzheim und Ulm 
die Bogen nicht ausgefüllt worden. Von den 30 Städten, die für 1908 
Omnibuslinien angegeben hatten, sind Nürnberg, Bochum, Crefeld, 
Wiesbaden, Dessau, Lübeck, Metz und Rostock ausgefallen; hinzuge- 
kommen ist Mülhausen i. E. mit einer Omnibuslinie für den Außen- 
ortsverkehr. Von Magdeburg, Stettin, Liegnitz, Mülhausen und 
Potsdam fehlen die Angaben über die Betriebsleistungen. 

Die Zahl der Omnibuslinien im Ortsverkehr in den zweiund- 
zwanzig vergleichbaren Städten ist gegen 1908 um 2 Linien zurück- 
gegangen; Berlin hat 4 und Cöln hat 1 Linie eingehen lassen, da- 
gegen sind in Düsseldorf 2 und in Breslau 1 Linie hinzugekommen. 
8 Städte weisen im Berichtsjahr 47 Linien für den Ortsverkehr auf 
gegen 49 Linien in 7 Städten im Jahr 1908. Auch für das Jahr 1909 
erscheint der Omnibusverkehr der Stadt Berlin lediglich als Orts- 
verkehr. Die Länge aller Linien im Ortsverkehr ist von 255,2 km 
im Jahre 1908 auf 230, im Jahre 1909, also um 25,ı km zurück- 
gegangen. Die Anzahl der Oninibusse im Ortsverkehr (ohne 
Breslau) ist von 1019 in 1908 auf 826 im Jahre 1909, also um 
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193 gesunken. Dagegen ist die Anzahl der Motoromnibusse von 159 
in 1908 auf 174 in 1909, demnach um 15 gestiegen. 

Omnibuslinien lediglich im Außenortsverkehr werden 
im Berichtsjahre in den vergleichbaren 22 Städten 47 nach- 
gewiesen, gegen 48 im Jahre 1908. In Breslau, Düsseldorf, München, 
Bielefeld, Brandenburg und Würzburg ist je eine Linie gegen 1908 
ausgefallen, in Braunschweig aber sind 3 und in Rixdorf und Beuthen 
ist je eine Linie neu entstanden. — Omnibuslinien im Außenorts- 
verkehr wurden im Jahre 1909 von 16 Städten angegeben, während 
1908 von 18 Städten Angaben hierüber gemacht waren. Die Streckenlänge 
dieser Linien ist um 48,6 km (von 461,3 km in 1908 auf 509,9 km in 
1909) gewachsen, und die Anzahl der Omnibusse im Außenorts- 
verkehr hat um 17 (von 117 auf 134) zugenommen. Breslau hat hier 
ausgeschieden werden müssen, da getrennte Angaben über die im 
Orts- bezw. Außenortsverkehr benutzten Omnibusse nicht gegeben 
werden konnten. — In 4 Städten waren im Berichtsjahre 18 Motor- 
omnibusse im Außenortsverkehr in Benutzung gegen 16 (in 8 Städten) 
im Jahre 1908. 

Auch die Anzahl der zur Beförderung der Omnibusse (im 
Orts- und Außenortsverkehr zusammen) bereitstehenden Pferde hat 
abgenommen. Während 1908 in den 22 vergleichbaren Städten 
5051 Pferde benutzt wurden, waren es im Berichtsjahre um 100 
weniger, also nur noch 4951. Für Berlin allein beläuft sich der 
Rückgang sogar auf 165 Pferde, da deren Anzahl dort von 4490 in 
1903 auf 4325 in 1909 zurückgegangen ist. 

Abgesehen von Rixdorf, das erst seit Mai 1907 eine eigene 
Omnibuslinie besitzt, ist allein in den Städten Berlin, Breslau, Dresden 
und Hannover der Omnibus noch ein wichtiges Verkehrsmittel. Für 
diese 4 Städte war die Zahl der beförderten Personen im Jahre 
1906 noch bedeutend gewachsen. Sie belief sich im Orts- und Außen- 
ortsverkehr zusammen auf 144430083, oder 23877370 Fahrgäste mehr 
als im Jahre 1905. Das Jahr 1907 wies schon eine weit geringere 
Verkehrssteigerung auf, diese betrug nur 5318426 Personen mehr 
als im Jahre 1906, womit die Gesamtzahl der beförderten Personen 
die Höhe von 149 748 509 erreichte. Einen Rückgang um 18729 565 
Personen aber wies das Jahr 1908 auf, dessen Anzahl der Fahrgäste 
damit auf 131018 944 sank. Das Jahr 1909 weist für die 4 Städte 
147 683 688 Omnibusfahrgäste nach, demnach eine Steigerung um 
16 664 744 gegen 1908. Während Breslau einen Rückgang um 
530 220 erfuhr, betrug er bei Dresden 28553 und bei Hannover 
131 275 Personen. Eine Zunahme hat der Verkehr allein in Berlin 
zu verzeichnen, diese betrug im Berichtsjahre 17 354 792 Personen. 

Die Gesamtzahl der beförderten Personen in allen Städten, die 
für die folgenden Jahre oder einen Teil von ihnen Nachweisungen 
geliefert haben, betrug 144 536 334 in 1906, 150607722 in 1907, 
132 959473 in 1908 und 150 434 627 im Jahre 1909. In der nach- 
folgenden Tabelle ist der Orts- und Außenortsverkehr nach Möglichkeit 
getrennt aufgeführt. 

Einige Städte (Cöln, Düsseldorf, Rixdorf) haben eigene Automobhil- 
Omnibuslinien eingerichtet; auch München hatte einen solchen Ver- 
such gemacht, hat ihn aber bereits wieder aufgegeben. 
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Tabelle I. Omnibuslinien | Omnibusse Anzahl der 
An- befördertenf 
Anzahl ne Anzahl E zahl Personen 
Städte el ee D mit der 
Außen- Außen- Motor- ; . PR 
ee orts- a 1 veker betriebjt ferde pera a ti 
| verkeh verkehr 7 
Gruppe A. | | 
Berlint). 34 1841 ` 778 . 1173 [4325 |138 912 491 Si 
Breslau . 4 5 | 115 | 140 1985 . — E 5474 SE 91 5f 
Cöln a. Rh. . 1 — | 3,0 — 1 13 489 = 
Dresden 1 — | 2a | — SS 31 | 1061331 
Düsseldorf 2 — 1 wW), — u 4 | ca. 10950 
Hamburg . = 6 = 84,0 — 29 == 47 
Hannover . . 3 = 14,0 == = 81 | 2143 893 
Magdeburg?) . = 9 ES d i — e — ; 
München . — 2 — : 175 — 4 — 2 
Stettin) — 1 — | 5,0 — 3 — 
| 
Gruppe B. | 
Braunschweig = | = | 106,3 — 3 3 == — 1 
Rixdorf 1 2 2,4 SÉ 9 | 10 | — | 1083| 16841%9| 768 
Gruppe C. | | | | 
Augsburg . . = 1 em 25,6 — 2 | — 8 — 4 
Beuthen O. S. — 2 — 12,5 — 2 — 4 —_- 22 
Bielefeld . _ 2, — | | — 2 | — 4 — |ca. 1 
Bonn .. à.. — l ı .— 2,0 — 3 — 6 — 5 
Brandenbg. a./H. 1 — ; 60) — 1 bag — 3 26 000 
Freiburg i. B. — 1 | — 30,0 — 2 2 — — 7 
Kaiserslautern = 3 | — 58,3 SS 6 | — 17 — 6 
Liemitzd) . . . — 1 : — | 100 — |i 60 1 120 — . 
Mülhausen i. E.3) | — 1 | — 2,3 — 2 — 4 — 
Potsdam). . . E 1 — 3,5 = 1 | — 1 — i 
Würzburg . — 6 | — | 109,9 — 16 12 8 — 1191 
| 


1) Für den Orts- und Außenortsverkehr zusammen. — 2) Die Länge der Linien, A 
der Pferde und der beförderten Personen ist unbekannt. — 8) Die Zahl der beförderten Perso 
kann nicht angegeben werden. — 4) Die Länge der Linie bezieht sich auf das Jahr 1908, da fü 
1909 keine Angabe gemacht ist; die Anzahl der beförderten Personen ist unbekannt. 


Die über das Droschkenwesen für das Jahr 1909 hier folgenden 
Nachrichten sind ebenfalls wiederum mittels Fragebogens gesammelt 
worden; aus 80 Städten gingen Mitteilungen ein. In acht von 
diesen Städten (Fürth, Hagen i. W., Kaiserslautern, Linden i. Hann., 
Mülheim a. Rh., Mülheim a./Ruhr, Oberhausen und Remscheid) war 
im Berichtsjahre ein öffentlicher Droschkenbetrieb noch nicht vor- 
handen. Während Gleiwitz und Osnabrück für das Berichtsjahr 1909 
Angaben nicht geliefert haben, liegen diesmal Angaben von Mül- 
hausen i. E. vor. Die Tabelle IV zeigt die ungleiche Entwickelung des 
Droschkenwesens in den behandelten Städten; man hat dabei natürlich 
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die Größe der Orte zu berücksichtigen. So werden für Chemnitz nur 62, 
für Essen 53, für Braunschweig 41, für Cassel 31, Crefeld 21, Elber- 
feld 20, Duisburg 17, Plauen 14, Barmen und Bochum je 10 und für 
Gelsenkirchen 6 Droschken nachgewiesen — und zwar in Städten 
mit über 100 000 Einwohnern -—, wogegen von den Städten mit über 
50000 bis 100000 Bewohnern Freiburg 62, Mainz und Spandau je 64, 
Mülhausen i. E. 74, Liegnitz 82, Potsdam 89, Bonn aber 130 und 
Deutsch Wilmersdorf gar 565 Droschken angeben. Es läßt sich auch 
diesmal kaum ein Zweifel darüber unterdrücken, ob der Begriff der 
öffentlichen Droschken überall gleichmäßig aufgefaßt ist. Im allge- 
meinen aber ergibt sich ein Zusammenhang zwischen der Anzahl der 
Droschken und der Wohlhabenheit, sowie dem Umfang des Fremden- 
verkehrs in den einzelnen Städten. Darauf deuten beispielsweise 
wieder die niedrigen Ziffern der Industrie- und Arbeiterstädte Gelsen- 
kirchen, Barmen, Bochum, Duisburg, Elberfeld, Crefeld, Essen, 
Chemnitz und die hohen Zahlen von Bremen, Breslau, Hamburg, 
Potsdam, Wiesbaden und Berlin (mit Charlottenburg, Rixdorf, Schöne- 
berg und Deutsch Wilmersdorf) hin. Einzelne Städte weisen einen Rück- 
gang in der Anzahl der Droschken gegen das Vorjahr auf, z. B. Berlin 
um 893, Frankfurt a. M. um 67, Dresden um 15, Stettin um 9, Metz 
und Offenbach um je 7, Augsburg und Bromberg um je 6, Halle 
um 5 usw. Gelsenkirchen hat erst seit 1905 Angaben gemacht, 
1906 sind noch Barmen und Schöneberg hinzugekommen, Spandau 
dagegen ist für 1906 und 1907 ausgefallen. Seit 1908 kamen hinzu: 
Beuthen, Bielefeld, Bonn, Brandenburg, Bromberg, Coblenz, Dessau, 
Elbing, Flensburg, M.-Gladbach, Harburg, Königshütte, Ludwigshafen, 
Offenbach und Rostock, im Berichtsjahre noch Mülhausen i. E. und 
Deutsch Wilmersdorf. 

Ohne diese 21 Städte ergibt sich für die übrigen bi berichtenden 
Städte in den Jahren seit 1900 folgende Entwickelung: 


Tab. II. Anzahl der Droschken in 51 Städten _ =. 
Jahre |gewöhnl. l , l Motor- en 
überhaupt | a mit Fahrpreisanzeiger äroschken plätze 

ı ken 


(26 Städte) ca. 27 | 2082 

(28 39 | 2103 

| 31 .) 41 | 2110 

103 15669 | 6317 9310 (33 Ty 42 | 2154 
1904 16 112 | 4439 11525 (34 ,) 148 | 2215 
1905 15874 | 3474 12081 (35 , ) 319 | 2134 
1406 16 166 3 098 12157 (39 ? ) 911 | 2021 
1907 15 939 2791 11979 (42 ? ) 1169 | 2030 
1908 15 652 2 253 11882 (43 ? ) 1517 | 2180 
1909 14912 || 2173 10665 (45 ? ) 2074 | 2213 


Die Anzahl der gewöhnlichen Droschken ist in steter Abnahme 
begriffen. Im Jahre 1900 machte sie noch 45,12% der gesamten Droschken- 
zahl aus, 1906 betrug sie dagegen nur noch 19,16 %, 1907 17,51 % und 
1908 14,40%; im Berichtsjahre ist die Anzahl zwar noch geringer 
geworden, der Anteil aber um 0,17 %, also auf 14,57% aller gezählten 
Droschken gestiegen. Im ganzen ist sie in dem Jahrzehnt 1900/09 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 161.] 
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Verhältniszahlen über den Droschkenbestand im Jahre 1909. 


Tab. Il. 


Il 
| 
waren von 100 | | | 
Droschken j kamen j| 
ohne | mit Stand |], 
Sg EE le Drosch | 
Fahrpreis-| ken | ken 
Anzeiger | | 
| 
Gruppe A. | | | | | Posen 
d . i| Rixdorf 
Eech e ze ii e ei | ge SE 
Breslau . . . 8: 87 | 5 | 6 |, ee i- E. 
Charlottenburg -- | 52 | 48 | 5 Ip EES: 
Chemnitz — 87 13 | 5% 
Cöln a. RI 32 | 59 E a 
öm a. Rh. . By f d | 
Dresden. . . 16 | 719 5 Bl Ban = 
Düsseldorf . h lt ër 8 e 
Essen . . .| —: 5|2 | 11 || Goen ` 
r l 2 . 
Frankfurt a.M. vi 4 (mu 4 Banden. 
Hamburg . . — 19 9 D) 
Hannover . . 26 . 59 15 7 I ot . 
Königsberg i.Pr. em 94 6 4 | SR Wee 
Leipzigs . . .| — 94 6 3o DB adt . 
Magdeburg . — 87 13 | 9 Elbing 
München p es 60 | 40: 5il p. 
Nürnberg . | 5| 12 | 38 1 EA 
Se t 37 Kë 44 = | | Frankfurt a 0. 
Re ' Freiburg i. B. 
i M.-Gladbach 
Gruppe B. , 
| Görlitz 
Aachen . - ss, Wj 2 | 
7 ; z ' Harburg. .. 
el Z awo 2 $ | Kõnigshatteo.s. 
Bochum . =. RRE JE 2 5 Pen 
Braunschweig . —- 80 20 | 4 eck . 
Cassel — | 100 — 4 | Ludwigshafen a. Rh.. 
Crefeld . . . OI »5 | 10 Ä vu SC 
Danzig . - . 24 68 R 6 Man . k e 
Dortmund GE 93 7: ge | T er 1. E. 
Duisburg = au | 18 | 4 enbach . 
1 
Elberfeld . . 10 — 90 | 3 | el 
Gelsenkirchen . — 100 ES ij 6 = ee . 
Halle a./S. . — 100 ZE Ee BC S 
Karlsruhe i. B. 95 2 3 E age WEE 
Kiel . e e . 31 04 2 ı 4 i Würzburg 
Mannheim . 100 Gan = Zwickau. 
Plauen i. V. . — 100 E a 
| 
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Im Jahre 1909 
waren von 100 
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von 6992 auf 2173 oder um 68,92 % zurückgegangen, während die Zahl 
der Droschken mit Fahrpreisanzeiger um 25,80 % und die der Motor- - 
droschken auf das 77fache (um 7581,18 %) gewachsen ist. Die Gesamtzahl 
der Droschken ist gegen 1900 um 3,45% kleiner geworden. Der Anteil 
der Droschken mit Fahrpreisanzeiger (Taxameter usw.) an der 
Gesamtzahl ist von 76 % im Jahre 1905 auf 75 % für die Jahre 1906 
und 1907 gefallen, für 1908 aber wieder auf etwa 76% gestiegen; 
für 1909 beträgt er dagegen nur 71,5 % (immer ohne die Motor- 
droschken). In Berlin, Breslau, Chemnitz, Hamburg, Königsberg, 
Leipzig, Magdeburg, Stettin, Barmen, Bochum, Braunschweig, Cassel, 
('refeld, Dortmund, Duisburg, Gelsenkirchen, Halle, Plauen, Posen, 
Augsburg und Potsdam sind 80 bis 100 Prozent der Droschken mit 
Fahrpreisanzeigern ausgestattet. Die Zahl der Motordroschken ist 
von 319 im Jahre 1905 auf 911 in 1906, auf 1169 in 1907, auf 1517 
in 1908 und auf 2074 im Jahre 1909 gewachsen; ihr Anteil an der 
Gesamtzahl der Droschken hat sich von 2,01 % (1905) auf 5,64 % (1906), 
7,33 % (1907), 9,69 % (1908) bis 13,91 % (1909) gehoben. Hierbei sind 
Schöneberg, Brandenburg, Mülhausen i. E. und Deutsch Wilmersdorf 
nicht mitgerechnet, weil von dort Angaben erst seit 1906 bezw. 1908 
oder 1909 vorliegen. 

Mit der Bevölkerungszunahme der Städte hat die Droschken- 
haltung nicht Schritt gehalten; für das Jahr 1906 ist zwar eine Zu- 
nahme von 1,84% der Droschken festzustellen, im Jahre 1907 dagegen 
eine Abnahme um 1,10%, 1908 ein Rückgang um 1,80% und im 
Berichtsjahr gar ein solcher um 4,73 %. 

Aus der Tabelle III ist zu entnehmen, wie viele von je 100 vor- 
handenen Droschken gewöhnliche Wagen, wie viele solche mit Fahr- 
preisanzeiger bezw. Motordroschken sind, sowie die durchschnittliche 
Besetzung der Droschkenstandplätze. 

In 13 Städten (Beuthen, Bielefeld, Bonn, Coblenz, Elbing, 
Frankfurt a.;O., Freiburg, M. Gladbach, Königshütte, Ludwigshafen, 
Mannheim, Offenbach und Rostock) gab es nur Droschken ohne Fahr- 
preisanzeiger. Die 22 Städte Charlottenburg, Chemnitz, Düsseldorf, 
Essen, Hamburg, Königsberg, Leipzig, Magdeburg, München, Stettin, 
Barmen, Bochum, Braunschweig, Cassel, Dortmund, Duisburg, Gelsen- 
kirchen, Halle, Plauen, Posen, Augsburg und Deutsch Wilmersdorf 
weisen dagegen entweder nur Taxameter usw. oder aber außer diesen 
noch Motordroschken auf. Im Durchschnitt waren in sämtlichen 
behandelten Städten 17% aller Droschken ohne, 67% mit Fahrpreis- 
anzeiger (ohne Motordroschken), und 16% waren Kraftdroschken. 
43 von den 80 Städten, über die hier Nachrichten geliefert sind, haben 
im Jahre 1909 Kraftdroschken angegeben; sämtliche Städte mit 
über 200 000 Einwohnern, außer Stettin, sind darunter vertreten. 
Verteilt man die Gesamtzahl der Droschken auf die Droschkenstand- 
plätze, so kommen für alle Städte durchschnittlich 7, im einzelnen in 
Plauen aber nur 2 Droschken auf je einen Standplatz, in Leipzig, Elber- 
feld, Flensburg und Würzburg deren 3, in Frankfurt a. M., Königsberg, 
Stettin, Braunschweig, Cassel, Duisburg, Halle, Kiel, Bielefeld, Darm- 
stadt, Görlitz und Liegnitz je 4 usw. Die auffallende Höhe der 
Besetzungsziffer in Rixdorf (37) beruht darauf, daß ein großer Teil 
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Verhältniszahlen über den Droschkenbestand im Jahre 1909. 


Tab. Ill. 
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von 6992 auf 2173 oder um 68,92 % zurückgegangen, während die Zahl 
der Droschken mit Fahrpreisanzeiger um 25,0% und die der Motor- ` 
droschken auf das 77 fache (um 7581,48 %) gewachsen ist. Die Gesamtzahl 
der Droschken ist gegen 1900 um 3,45% kleiner geworden. Der Anteil 
der Droschken mit Fahrpreisanzeiger (Taxameter usw.) an der 
Gesamtzahl ist von 76 % im Jahre 1905 auf 75% für die Jahre 1906 
und 1907 gefallen, für 1908 aber wieder auf etwa 76% gestiegen; 
für 1909 beträgt er dagegen nur 71,5 % (immer ohne die Motor- 
droschken). In Berlin, Breslau, Chemnitz, Hamburg, Königsberg, 
Leipzig, Magdeburg, Stettin, Barmen, Bochum, Braunschweig, Cassel, 
(refeld, Dortinund, Duisburg, Gelsenkirchen, Halle, Plauen, Posen, 
Augsburg und Potsdam sind 80 bis 100 Prozent der Droschken mit 
Fahrpreisanzeigern ausgestattet. Die Zahl der Motordroschken ist 
von 319 ım Jahre 1905 auf 911 ın 1906, auf 1169 in 1907, auf 1517 
in 1908 und auf 2074 im Jahre 1909 gewachsen; ihr Anteil an der 
Gesamtzahl der Droschken hat sich von 2,01 % (1905) auf 5,64 % (1906), 
133 % (1907), 9,69 % (1908) bis 13,91 % (1909) gehoben. Hierbei sind 
Schöneberg, Brandenburg, Mülhausen i. E. und Deutsch Wilmersdorf 
nicht mitgerechnet, weil von dort Angaben erst seit 1906 bezw. 1908 
oder 1909 vorliegen. 

Mit der Bevölkerungszunahme der Städte hat die Droschken- 
haltung nicht Schritt gehalten: für das Jahr 1906 ist zwar eine Zu- 
nahme von 1,84% der Droschken festzustellen, im Jahre 1907 dagegen 
eine Abnahme um 1,10%, 1908 ein Rückgang um 1,80% und im 
Berichtsjahr gar ein solcher um 4,73 %. 

Aus der Tabelle III ist zu entnehmen, wie viele von je 100 vor- 
handenen Droschken gewöhnliche Wagen, wie viele solche mit Fahr- 
preisanzeiger bezw. Motordroschken sind, sowie die durchschnittliche 
Besetzung der Droschkenstandplätze. 

In 13 Städten (Beuthen, Bielefeld, Bonn, Coblenz, Elbing, 
Frankfurt a.’O., Freiburg, M. Gladbach, Königshütte, Ludwigshafen, 
Mannheim, Offenbach und Rostock) gab es nur Droschken ohne Fahr- 
preisanzeiger. Die 22 Städte Charlottenburg, Chemnitz, Düsseldorf, 
Essen, Hamburg, Königsberg, Leipzig, Magdeburg, München, Stettin, 
Barmen, Bochum, Braunschweig, Cassel, Dortmund, Duisburg, Gelsen- 
kirchen, Halle, Plauen, Posen, Augsburg und Deutsch Wilmersdorf 
weisen dagegen entweder nur Taxaıneter usw. oder aber außer diesen 
noch Motordroschken auf. Im Durchschnitt waren in sämtlichen 
behandelten Städten 17% aller Droschken ohne, 67% mit Fahrpreis- 
anzeiger (ohne Motordroschken), und 16% waren Kraftdroschken. 
43 von den 80 Städten, über die hier Nachrichten geliefert sind, haben 
im Jahre 1909 Kraftdroschken angegeben; sämtliche Städte mit 
über 200 000 Einwohnern, außer Stettin, sind darunter vertreten. 
Verteilt man die Gesamtzahl der Droschken auf die Droschkenstand- 
plätze, so kommen für alle Städte durchschnittlich 7, im einzelnen in 
Plauen aber nur 2 Droschken auf je einen Standplatz, in Leipzig, Elber- 
feld, Flensburg und Würzburg deren 3, in Frankfurt a. M., Königsberg, 
Stettin, Braunschweig, Cassel, Duisburg, Halle, Kiel, Bielefeld, Darm- 
stadt, Görlitz und Liegnitz je 4 usw. Die auffallende Höhe der 
Besetzungsziffer in Rixdorf (37) beruht darauf, daß ein großer Teil 
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Noch Tab. IV Gewöhnliche Droschken Motordroschken. Zahl der 
ae darúnter Standplätze für 
Städte p i Taxameter usw. über on Droschken 
a a Va EE , ‚Elektro-]— 
| haupt ' Motor- 
1. Klasse. Klasse]. Klasse 2. Klasse 12 Klasse Klasse! drosch- 
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| | | | 
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Görlitzt e e œ 50 e F l . I e l 
Hagen i. W.. . Kein öffentlicher Droschkenbetrieb vorhanden. 

Harburgt . - . |. 3: 1 2 Il — : — | 3 SC So 
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Linden i. Hann. Kein öffentlicher Droschkenbetrieb vorhanden. 
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Mülheim a./Ruhr Š m PR S 

Oberhausen . à 5 S S 

Offenbach seg 30.0 e "1 Ze = = — ; 4 = 
Potsdam . . . 66 Ä 21 | 61 ' 17 2 — 9) 9 Ä 

Reinscheid Kein öffentlicher Droschkenbetrieb vorhanden. 
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T Eine Unterscheidung der Droschken nach Klassen wird daselbst nicht vor- 
genommen. 

1) Gemeinschaftliche Plätze für Droschken 1. und 2. Klasse. — 2) Hierunter 
93 Fiaker. — °) Einschließlich 6 Standplätze für Fiaker. — $) Für beide Droschken- 
gattungen gemeinsam. — Pl Die Angaben für 1908 auf Seite 187 des XVII. Jahrgangs sind 
zu berichtigen in 373 (statt 446), 11 (statt 12) und 33 (statt 34); die Zahl in der An- 
merkung °) auf Seite 188 in 35 (statt 36) — 6) Zweisitzige Droschken. — 1) Viersitzige 
Droschken. — 8) Hiervon werden 45 auch von Automobildroschken benutzt. — °) Für alle 
Droschkengattungen. — 10) Hierunter 2 Torwagen. — !!) Auf 2 Standplätzen dürfen auch 
Automobildroschken anfahren. — 7%) Für die Automobildroschken ist kein besonderer 
Stand vorhanden. 
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der Rixdorfer Droschken seinen Stand in Berlin hat, bei Bremen und 
Mülhausen i. E. (je 18), Mannheim (17), Altona, Bonn, Ludwigshafen 
(je 16) usw erklärt sie sich dadurch, daß sich die Droschken nie 
gleichzeitig auf den Standplätzen befinden. 

Der erstmals für das Jahr 1905 unternommene Versuch, von den 
Stadtverwaltungen Mitteilungen über den Personenverkehr auf den 
Eisenbahnen und Wasserstraßen zu erlangen, hat wenigstens zum 
Teil wertvolle Angaben erbracht und ist für die folgenden Jahre 
und jetzt für 1909 mit dem gleichen Erfolge wiederholt worden. Auch 
diese Feststellungen sind mittels Fragebogens gesammelt; die Ergeb- 
nisse werden in der Tabelle V mitgeteilt. Die nunmehr für fünf 
Jahre vorliegenden Zahlen bieten nur eine beschränkte Möglichkeit 
zu Vergleichungen, da die örtlichen Verhältnisse in bezug auf die 
Eisenbahnverbindungen und die Wasserstraßen zu verschieden liegen 
und eine gleichmäßige Unterscheidung des Verkehrs in Orts-, Vor- 
orts- und Fernverkehr nicht oder nicht nach gleichen Gesichtspunkten 
erfolgt ist, aber auch schwer zu erreichen sein wird. Die vorliegenden 
zahlenmäßigen Angaben weichen außerdem nach Art und Umfang in 
den verschiedenen Städten erheblich von einander ab. Wieder nur 
aus wenigen Städten sind Zahlen über die auf den Bahnhöfen in der 
Stadt angekommenen Personen mitgeteilt. Die Ermittelungen dieses 
Verkehrs, wo sie vorgenommen sind, werden meistens auf Zählung 
der von den Bahnsteigschaffnern abgenommenen Fahrkarten beruhen, 
und die Fahrten auf Monats-, Wochenkarten usw. gewöhnlich gar nicht 
berücksichtigen. In dieser Beziehung werden auch die Zahlen der 
abgefahrenen Personen nicht vollständig sein. Von Wert wäre es 
schon, wenn die Zahl der Abonnementskarten mit angegeben würde, 
die dann etwa durch Multiplikation mit 3 bis 4 für den Tag, oder je 
nach den örtlichen Verhältnissen mit einer anderen Ziffer in Fahrten 
umgerechnet werden könnte. In einigen Fällen (z. B. für Hamburg) 
ist seitens der betreffenden Verkehrsanstalt so verfahren worden. 

Über den Personenverkehr auf den Eisenbahnen haben 
64 Städte für das Jahr 1909 Angaben mitgeteilt, davon nur 21 auch 
über angekommene Personen, und von ihnen wieder nur drei über 
sämtliche angekommenen Personen, also nicht nur für einen Teil der 
Stationen oder Strecken. Nach der Tabelle weist von 1908 auf 1909 
Brandenburg a./H. mit 35,76% die stärkste Eisenbahnverkehrszunahme 
auf, der Würzburg mit einer Abnahme um 19,37% gegenübersteht. 
Viel bedeutender ist der Unterschied von 1907 auf 1908; Cöln stand 
hier mit einer Zunahme von 724s% obenan, Mannheim wies dagegen 
eine Abnahme um 5,0% auf. Vergleicht man das Jahr 1905 mit 
1909, so ergibt sich für Cöln eine Verkehrssteigerung um 180,54%. 
dagegen für Mannheim eine solche um nur 28,60%. Die Steigerung 
der Zahl der beförderten Personen bei 24 Städten, die für die fünf 
Jahre 1905 bis 1909 in sich vergleichbare Verkehrszahlen angegeben 
hatten, betrug von 1908 auf 1909 9,45% und in den Jahren von 1905 
bis 1909 41,06% 

Der Personenverkehr auf den Wasserstraßen kommt für 
die Mehrzahl der im Jahrbuch behandelten Städte gar nicht in Be- 
tracht, für andere kann er nicht mitgeteilt werden, weil Zählungen 
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oder Buchungen bisher nicht vorgenommen sind. Für das Berichts- 
jahr haben 19 Städte Angaben über den Schiffsverkehr gemacht. Aus 
der Tabelle V ergibt sich von 1908 auf 1909 eine Zunahme in der 
Zahl der beförderten Personen, jedoch nicht bei allen Städten oder 
Linien; Cassel zeigt eine Abnahme um 5,4%, Brandenburg um 11,95%, 
Potsdam um 12,54%, und für Frankfurt a. M. stellt sich sogar ein Rück- 
gang um 27,78% heraus. Berlin hat nach den vorliegenden Angaben seinen 
Personenverkehr auf dem Wasser um 13,35% gesteigert, Düsseldorf um 
12,15%, Cöln um 8,98%, Elbing um 8,36%, Ludwigshafen um 7,28%, Mannheim 
um 6,53% usw. Die Zunahme beträgt von 1908 auf 1909 bei sechs ver- 
gleichbaren Städten im ganzen 3,1% In dem Zeitraum von 1905 
bis 1909 zusammen ergibt sich für die sechs vergleichbaren Städte 
eine Verkelirszunahme um 9,00%. Im einzelnen beträgt sie bei Berlin 
126,72%, Düsseldorf 49,30% Hamburg 4,26% und Coin 3,17%; die Ver- 
kehrsabnahme dagegen bei Mannheim 64 64% und bei Breslau 20,75%. 
Nur in Hamburg ist der Personenverkehr auf den Weasserstraßen 
von hervorragender Bedeutung. Hier betrug er im Berichtsjahre 
67,10% der in den berichtenden 19 Städten unter Benutzung dieses 
Verkehrsmittels beförderten Personen. An zweiter Stelle steht Berlin 
mit 6,52%, dem die übrigen Städte mit fallendem Prozentsatz folgen ; 
Mannheim bildet den Schluß mit 0,019. 


’ersonenbeförderung auf den Eisenbahnen (einschl. Vororts-, Stadt-, Hoch-, 
Untergrund- ung Schwebebahnen) und auf Schiffen im Jahre 1909; 


Tabelle V. 


e e 


Beförderte ` 


Personen Zunahme oder Abnahme (—) 
Anzahl 


In Hundertteilen 
Städte 


ees | 


1909 `. 1908,09 | 1907/08 


Gruppe A. 
terlin!) 
aut d. Stadt- u. Ringbahn bef. Pers. | 159 112 >. 


auf der Hoch- u. Untergrundbalın Q ze 0.08 | 39 n4 
pia ' hund Is 


beiärderie Percanen. = i 54 130 887 if 30 806 222 244 443 85 406 919 
im Vorortsverkehr beförd. Pers. 134 631 572 ' 
un Fernverkehr abzefahr. Person. 11319147 71550 (Lui ; | ` 
Spree - Havel - Dampfschiftfahrts- | 
Gesellsch.. beförderte Personen 302759 356687, 1276996 1692200] 13,35 91,61 | 126,72 
remen | | | 
auf der Eisenbahn abgefahır. Pers. 3000 196 ı 509757 131895 R 20,47 Dän, 
Schiffsverkehr inneıhall d Stadt 1 | 
auf do, Weser stromabw. bef. Pers. 172 886 | 
im Küstenverkehr?) betörderte | j i 
Personen . - . 2.2... 46449 | 
Breslau 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrkart. 499370 TWTTO, 17600 1856 226] 18,83 0,12 59,24 
auf der Oder von stromabwärts 
angekommen . : 97 341 
auf der Oder nach Siromabwärts | 
abgefahren . . 126 237 22 399 —52 967 —141 IO 4,31 | —9,25 ;—20,75 
auf der Oder von u. nac eh Sion | 
aufwärts befördert . . . . 315451) 
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Noch Tab. V. Beförderte | 
Personen | Zunahme oder Abnahme (—) In Hundertteilen 
Städte Anzahl | 
1909 | 1908/09 | 1907/08 | 1905/09 Was mat Ae 1905 + 
i ' 
Charlottenburg?) | | | 
Stadt- u. Ringbahn, verk. Fahrkart. 13 154 426 i | 
Hoch- u. Untergrundbahn, ver- | 
kaufte Fahrkarten . 18 162.000, 3 949 118 1208|. | 
Vorortsverkelir, verk. Fahrkarten 2432 849| 
Fernverkehr. verkaufteFahrkarten 614 536? | | 
Coin a. Rh.%) | | 
mitd.städt Vorortsbahn.,d.Rhein- | | 
ufer- u. d. Vorgebirgsbahn bef.?) 8 557 973 998 725 | f 5507 4724 (Dan, "Zus | 180.4 
im Fernverkehr auf den Staats- | 
eisenbahn=n abgefahren 7 900 017 ' å š . DE . 
auf dem Rhein befördert . 2 386 689 | 196755 | 102 245 | 80071] Bus Aa Zu 
Dresden . | | 
auf d. Eisenbalın abgereiste Pers. 7595 316 | 567 84711593 364 | 2558 7711 8,08 | 29,33 SA 
Düsseldorf?) g S | | 
auf den Bahnhöfen verk Fahrkart. 5091597 , 8745217 187430 | 2301476) 20,4; Le 82, 
innerhalb d. Stadt auf Schiffen i \ | 
und Fähren befördert 1 323 496\ 1=+ 4r est Saar Bus Rs : 
im Außenverkehr auf d. Rhein bef. 130 000) 157 470 | 247 690 | 479965] 1215 ` 23,63 289 
Essen | | | 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrkart. 5 001 805 | 336 983 1,22 | 
H ! 
Frankfurt a.M. 8 ' 
auf der Städt. Waldbahn beförd. 1 956 8821. 971 811! due ` 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrkart. T 308 818J, | 
Schiffsverkehr innerhalb d. Stadt 58 9261 ' Ä 
auf dem Main von stromabwärts | | 
angekommen . 10 270) —33 834 | —27 178 
aut dem Main nach stromabwärts | | 
abgefahren 18 770) 
Hamburg®) i | ' | 
Eisenbahn-Lokalverkehr : 16 276 622 | 
n -Vorortsverk., angek. 6) 855 el ? 
p -Fernverkehr, angek. 6) DSS 906%, 1 915601 | 1 555 176 115 978 252] 7, | 6,73 | 10 
»  -Vorortsverkehr, alıgef. 5742 3031 i | 
» Fernverkehr, abgefahr. 3 109 035 | | 
Schiflsverkehr innerhalb d. Stadt | 28782 6-5 | | 
auf d. Elbe v stroınabwärts angek. 809 2111 
aufd.Eibev.stromaufwärts angek. 143 175 
auf d. Flbe n. stromabwärts abgef 858 992i. 620314 '—251 546. 1273021 203 — 0,80 Ja 
auf d Eiben.stromaufwärtsabgef. 141 247 | 
im See-, Seebüder- f angekommen 161 244 
u. Küstenverkehr \ abgefahren . 248 974 | 
Hannover | 
auf d.Balınhöfen verkaufte Fahrk. 2902249 173492 268 982 1053209] 6,36 10,54 | KR 
Königsberg i. Pr.‘) | | 
auf der Eisenbahn befördert 3 224 914 489 | 5 11,30 ` r 
Magdeburg l | 
aufd. Bahnhöf. verauszrabte Fahrk. 3925573 . 416869 : 180 535 Ilan Due 
München | 
auf d. Bahnhöf. abgegeb. Fahrk.®) 6 798 882 12534 | 739 854 | 2150350 Os. 12,4 ` ne 


IX. Personenverkehr. 


-a e (m - e 
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Noch Tab. V. 


Städte 


Nürnberg?) 
auf d. Batınhöfen abgegeb. Falırk. 


Stettin !P) 
auf d. Eisenbahn abgefalhır.Person. 


Gruppe B. 
Aachen 
auf d. Bahnhöfen verkaufte Fahrk. 


\ltona 
aufd. Bahnhöfen verkaufteFahrk. 


3jarmen!!) 
auf d. Bahnhöfen verkaufte Fahrk. 


bochum 
mit d. Eisenb. abgefalırene Pers. 


raunschweig 
verkaufte Eisenbahn-Fahrkarten . 


'asse] 
auf der Eisenbahn befördert 
» . Fulda stromabw. bef.!?) 


:refeld 
im Vorortsverk. angekomm. Pers. 
z S abgefahrene „ 
, Fernverkehr 5 E 


Janzig 

verkaufte Eisenbahn-Fahrkarten . 
aut der Weichsel stroınabwärts 
beförderte Personen . . . 

auf der Weichsel stromaufwär ts 
beförderte Personen . 

im Seebäder- und Küstenverkehr 
beförderte Personen!) . 

im Überseeverk. angekommen: 3) 
2 g abgefahren?) . 


Jortmund 

auf d. Eisenb. abzefahrene Pers. 
D.-Ems-Kanal. v. stromabw. anzek. 
D.-Ems-Kanal, n. stromabw. abget. 


Juisburg 
auf d. Eisenb. abgefahrene Pers. 


slberfeld!!) 
auf d. Schwebebahn befördert. . 
auf den Bahnhöfen verk. Falırk. 


selsenkirchen 
veraus.abte Eisenb.-Fahrkarten . 


lalle a./S. 
verkaufte Eisenbahn-Fahrkarlen . 


Karlsruhe i. B. 
von der Staatseisenbahn 
gegebene Fahrkarten. 


aus- 


Eisenbahnen und Wasserstraßen. 


Beförderte 


Personen ! Zunahme oder Abnahme (—) 


Anzahl 


} 
1909 | 


3 103 312 


1 959 238 


1734 777 
3.066 921 
1877312 ! 
2019 240 | 
1 798 570 


2411853 ` 
2 109 | 


511 119) 
60T 6S4 f> 
1656319 | 


1822 147 | 
622 500, | 


973 800 


144 200 
39 922 p" 
44 120 


4 605 215 
9100). 
9100 f. N 


H 
3 185374 
13 085 153 
1 909551 f ` 
| 
2289371 | 
| 


2499980 | 


2170106 
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155 098 


145 075 


—9013 


870 106 


172 180 


38 977 


219 544 


408 432 
—1179 


45812 


132 069 


31659 


71699 


609 484 


131 440 


—80 859 


98 702 


67 483 


1 129 952 


8:33 588 


124 012 


6 675 


— 69 952 


103 651 


438 006 


100 667 


105 475 


592 579 


3 146 757 


615 377 


649 426 


1 125 801 


474 510 


1079 710 


3.993 690 


167 


In Hundertteilen 


1908,09 | 1907/08 | 1905/09 1908/09 1907 /08 


4,55 3,4 
1,48 3,91 
—(,52 e 
20,73 36,34 
10,10 3,25 
1,97 6,68 
13,90 0,12 
2(),33 Zi 3,36 
—),54 . 
2,834 . 
1,81 6,53 
0,69 10,59 
2,30 3,34 
4,24 0,74 
6,09 . 
—3,13 


(GI ‚09 


| . 


44,00 
| 


| 


163,88 


48,76 


35,21 


61,70 


51,283 


RÉI 
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1X. Personenverkehr. 


Noch Tab. V. 
Städte 


Kiel 

verkaufte Eisenbahn-Falırkarten . 
Mannheim 

im Kleinbahn-Vorortsverk. angek. 

abgetahr. 

im Fernverkehr befördert . 

auf d. Rhein nach stromabw. abgef. 
Plauen i. V. 
auf d. Eisenb. beförd. (unvollständ.) 
Posen 

verkaufte Eisenbahn-Fahrkart. 14) 
Straßburg i. E 

verkaufte Eisenbahn -Fahrkarten 
Wiesbaden 

verkaufte Eisenbahn- Fahrkarten 


Gruppe C. 


Augsburg 
auf d. Eisenb. angekomin. Pers. 
abgefahrene i 
Beuthen O. S.15) 
Kleinbahn im oberschl. Industrie- 
gebiet, befördert š i 
auf der Eisenbahn abgefahren 3 
Bielefeldi®) 
aut der Eisenbahn angekommen 
ko a u abgefahren . 
Bonn 
auf der Eisenbahn abgefahren . 
auf dem Rhein nach stromab- 
wärts abgefahren . 
auf dem Rhein nach stromauf- 
wärts abgefahren . 
Brandenburg a./H. 
auf d.Eisenbahni.Fernverk. abgef. 
auf der Havel befördert . 
Coblenz 
im Ortsverkehr beförd. Personen 
auf der Eisenbahn abgefalıren . 
Darmstadt 
im Vorortsverk. verkaufte Fahrk. 
e Fernverkehr e S 
Dessau 
im Fernverkehr abgefahr. Pers. 
Elbing 
auf d. Eisenbalın angekommen . 
un Gë š abgefahren . 
auf dem Flusse von stromab- 
wärts angekommen 
aut dem Flusse nach stromab- 
wärts abgefahren . 


Betörderte / 
| Zunahme oder Abnahme (—) 


| 


Personen 
Anzahl 


1909 


1 348 180 
1318 686 | 
1 326 024 
3470 143 Í 

3 849 
1 603 465 
2 019 057 
1 908 703 


1 890 058 


517 370 
1 304 967 


4 815 298 
1 283 163 


1 230 525 
1 185 706 


1 103 720 
14717 


113 525 


460 000 
41854 


2597 150 
1 750 00 


658 325 


26T 832 
321 8932 


A) NOO 


ka med 
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N 
J 


ea. 202 800 ) 


| 
` 1908/09 


| 
d 912 967 
| 236 


362 365 


l 
| 
| 105250 
| | 


308 660 | 


147 631 ` 


—5 116 


3128 


234 169 


11 997 
204 859 


1 360 088 


—7 036 
679 446 
T80 520 


555 981 


644 311 


WT 


In Hundertteilen 


E 

— jo DA 
—19. Hd 
396 13A 
2,30 3, 

d 
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nm nn 


"Noch Tab. V. Beförderte | 


Personen i Zunahme oder Abnahme (—) In Hundertteilen 
Städte Anzahl : 
EE a EE Fr ae ae) Haan, 
1909 ! 1908/09 | 1907/08 | 1905,09 11908/091907 [08 1905/09 
r | 
Erfurt | | 
auf der Eisenbahn befördert. . 1 508 885 S | ; | e e, Si e 
Flensburg | Ä 
im See-, Seebäder- und Küsten- 
verkehr befördert. . . à.. 845 442 ; ; d T E 
Fürth dë | 
verk. Eisenb.-Fahrk. (Staatsbalın) 476 971 44 182 P : m2| . š 
a ; „a  (Ludwigsb.) 1 254 093 | | 
a e a (F.-Zirndorf. D a e | e 
Cadolzburg) © > 2.22... Jl 187585 J | 
M. Gladbach 
verausgabte Eisenbahn-Fahrkart. | 1276 305 180 92: | . 16,51 . e 
Gleieitzi8) | | 
Kleinbahn im oberschl. Industrie- | 
gebiet, befördert . . . . . f 4815208 | 315816 | 7,74 i 
Görlitz | 
auf der Eisenbahn abgefahren . 1 438 301 — 2514 | g . — 0,17 : | r 
Hagen i. W. i | 
aut der Eisenbahn abgefahren . | 2442408 120 002 3,17 ; 
Harburg!) | 
auf d. Elbe nach stromabw.angek. 108 296 | 
auf d. Elbe von stromabw. abgef. 34.407 f g | ` ° | 
Kaiserslautern 
auf der Eisenbahn abgefahren . 636 122 | —19 257 . — 2, . | . 
Königshütte O. $.15) | | 
Kleinbahn im oberschl. Industrie- | 
gebiet, befördert . . e DOE RO U NEE 7 
auf der Eisenbahn abgefahren f 257 200 f' 310 559 Ä D i 
Liegnitz | | | 
auf der Eisenbahn abgefahren . 923842 | r g . . : . 
Linden i. Hann. | 
auf der Eisenbalın abgefahren . 109 3.12 ; i ; | . . e 
Lübeck | | 
im Vorortsverkelir angekommen DIT 150 | | | | 
im Fernverkehr 939 117 LE A AIS geg o SEN 
im Vorortsverkelır abgefahren ; 615121 fi 103901 | 232701: 7 e Ee | A 
im Fernverkehr S 956 856 | | 
Ludwigshafen a. Rh. | 
auszegeb.Eisenb.-Fahrausweise!*) 1253548 || —10 447 | i e —1),83 
Schiffsverkehr innerh. der Stadt. | 1605 707 | ! 
auf dem Rhein von stromab- | | | | 
wärts angekommen . - 2314,11 109277 . . 7128 e í 
auf dem Rhein nach roman | | 
wärls abgefahren . . . . » 23 262 | 
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Noch Tab. V. Beförderte 
Personen : Zunahme oder Abnahme (—) In Hundertteilen 
Städte Anzahl ` 
1909 1%8/09 | 1907/08 | 1905/09 11908; 09; ‚1907/ 08 19051% 
| | i 
Mainz j | | 
auf d. Bahnhöf. verkaufte Fahrk. | 2 774 623 79 286 | 495 599 2,94 | 22,53 i 
Schiftsverkehr innerh. der Stadt 614 423 4456 x R 0,67 d 
auf dem Rhein von stromabwärts Ä | 
angekommen . . 239 000 Ä 
auf dem Rhein von stromauf- | | | 
wärts angekommen . . . 38 000 Í ; | | 
auf dem Rhein naclı stromab- | ; 
wärts abgefahren . . . 524 000 | 
auf dem Rhein nach stromauf- | | | 
wärts abgefahren E O A 34 000 | | 
Mülheim a. Rh.?!9) | | | Ä 
verausgabte Eisenb.-Fahrkart.?) 737859  |—103 993 i : — 12,3 ; 
Mülheim a./Ruhr | 
verkaufte Eisenbahn-Fahrkarten . | 2016 8% 100 829! 53815 ; 5,26 2,89 5 
Potsdam | 
ausgegeb.Fahrk. i. Vorortsverkehr | 2242 504 30 455 | s Lal," e 
Fernverkehr . 336 972 | A Eo A 3 
auf d. Havel befördert. Personen 923 917 132 = A —12,54 | | i 
Remscheid | | | | 
im Eisenb -Ortsverkehr befördert 93 500 | | | 
im Eisenb.-Fernverkehr abgefahr. 800 000 f | i | j ` Su 
Deutsch Wilmersdorf | Ä 
auf d. Ringbahn beförd. Person. | 10303421 1869 902, š ; 22,17 7 
Würzburg | | 
im Vorortsverk. abgefahr. Pers. 352 780 \ Die | s x S . : 
im Fernverkehr ü i 702 543 J ER 484 | 400 289 | 315 402 Er | 44.06 Ä 42,8 


Anmerkungen zu Tabelle V. (Seite 165--170.) 


!) Die Angaben für 1908 auf Seite 190 des XVII. Jahrganges sind zu 
berichtigen in 149301 092 (statt 149 191 426), 244443 statt 134 777), 54 600 697 
(statt 54.491 031), 0,08 (statt 0,04) und 20,80 (statt 20,76). — Die Streckenlänge 
der Hoch- und Untergrundbahn betrug 37.26 km im Berichtsjahre, die Länge 
aller Gleise 81,54 km. Im ganzen waren 300 Personenwagen im Gebrauch und 
zwar 170 elektrische Motorwagen und 130 Anhängewagen mit zusammen 11 812 
Sitz- und Stehplätzen. Die Personenwagen durchliefen 14817505 km oder 
398106 Wagenkilometer auf 1 km durchschnittlicher Betriebslänge. Es sind 
62 612 6850 Personen befördert worden, das sind 10013 441 mehr als im Vorjahre; 
auf je 1 Wagenkilometer entfielen 4,23 beförderte Personen. Die Betriebsein- 
nahmen betrugen 8608637 M. — Dem Lokalverkehr von Groß-Berlin dienen 
auch die Stadtbahn und die Ringbahn, die im übrigen als Vollbahnen dem 
preußischen Staatsbahnnetze angehören; eine Trennung des Fernverkehrs vom 
Örtsverkehr ist leider nicht möglich. Auf den 13 Stationen der Stadtbahn 
sind im Jahre 1909 34698540 Fahrkarten gelöst, außerdem 647 350 Arbeiter- 
wochenkarten, 4955321 Monatskarten, ferner Zeitkarten für Schüler und Beamte 
auf 591 119 Fahrtage. Die Zahl der 1909 auf den 25 Stationen der Ringbahn 
gelösten Fahrkarten betrug 29 318 352, außerdem 2710917 Arbeiterwochenkarten, 
370 970 Monatskarten, ferner Zeitkarten für Beamte und Schüler auf 818 395 Fahr- 
tage. Von beiden Bahnen zusammen sind im Jahre 1909 159112584 Per- 
sonen befördert worden (9811492 mehr als im Vorjahre). Bei der Berechnung 
der beförderten Personen sind die Abonnements mit 60 Fahrten im Monat ein- 
gesetzt worden. 
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2) Darunter 1664 von Wangerooge und Wilhelmshaven angekommmene und 
2980 nach dahin abgefahrene Personen. 


3) Die Angaben werden in den Berliner Zahlen bereits enthalten sein. — 
In den Zahlen des Verkehrs auf der Stadt- und Ringbahn sowie des Vororts- 
verkehrs sind die verkauften Arbeiterwochen-, Monats- und Zeitkarten mit 
enthalten. 


t) Mit den städtischen Vorortsbahnen, der Rheinufer- und der Vorgebirgs- 
balın wurden im ganzen 8557 973 Personen befördert. — Diese Zahl läßt sich 
nicht nach Orts-, Vororts- und Fernverkehr zerlegen, da die Fahrscheine nicht 
nach Stationen, sondern nur nach dem Preise verkauft und ausgezählt werden. 
Es ist somit z.B bei der Rheinuferbahn und der Vorgebirgsbahn der ganze 
Orts-, Vororts- und Fernverkehr der Stadt Bonn eingeschlossen. Bei den anderen 
Bahnen mit zusammen 4273292 beförderten Personen dürfte freilich der Ver- 
kehr zwischen den Stationen außerhalb Cölns verschwindend gering sein. Was 
den Fernverkehr auf den Staatseisenbahnen betrifft, so sind im Etatsjahr 1909 
nach den verkauften Fahrscheinen im ganzen 7900017 Personen von hier ab- 
gefahren, einschließlich eines unbedeutenden Verkehrs innerhalb des Stadt- 
gebietes. Uber die hier mit der Eisenbahn angekonmmenen Personen fehlen 
Aufzeichnungen. 

5) Die Angaben für 1908 auf Seite 190 des XVII. Jahrganges sind zu be- 
richtigen in 247 690 (statt 77117), 322495 (statt 151 922), 23,63 (statt 7,36) und 
33,13 (statt 15,61). 

6) Die Angaben über die mit der Eisenbahn in Hamburg angekonmenen 
Personen beziehen sich nur auf den Verkehr der Lübeck-Hamburger Bahn. Im 
Lokal- und Vorortsverkehr wird eine große Anzahl von Monats- und Zeitkarten 
gelöst, für die von der Bahnverwaltung eine gewisse Durchschnittszahl von 
Fahrten (je 30, 60 und melu beförderte Personen) eingesetzt sind. Am 5. De- 
zember 1906 ist für den Lokalverkehr elektrischer Betrieb eingeführt worden, 
die Strecke Berlinertor bis Ohlsdorf ist hinzugekommen, und der Vorortsverkelhır 
ist über Pinneberg bezw. Friedrichsruh hinaus bis Elmshorn bezw. Büchen aus- 
gedehnt worden. Infolgedessen hat der Eisenbahnverkehr für Hamburg und 
Altona eine beträchtliche Steigerung erfahren. 

?) Über die Anzahl der mit der Eisenbalın angekommenen Personen sind 
nur von der Königsberg-Cranzer Eisenbahngesellschaft Angaben gemacht worden. 


8) Einschließlich Fahrscheinhefte, Zeit- und Arbeiterkarten usw: 


9) Ohne die den Verkehr mit Fürth und den Zwischenstationen vermittelnde 
Ludwigs-Eisenbahn, die 3999 746 Personen beförderte. — Die Angaben für 1908 
auf Seite 191 des XVII. Jahrgangs sind zu berichtigen in 2 968 214 (statt 3 440 918), 
98702 (statt 571406) und 3,44 (statt 19,91). 

10) Die Angaben für 1908 auf Seite 191 des XVII. Jahrgangs sind zu be- 
richtigen in 1794163 (statt 1 955 000), 67 483 (statt 376 958), 197 120 (statt 157 915), 
447 504 (statt 627 689), 3,91 (statt 23,89), 12,89 (statt 11,12) und 33,23 (statt 47,29). 

1) Der Verkehr auf der ganzen Strecke der Schwebebahn ist mit 13085153 
beförderten Personen bei Elberfeld eingesetzt. 


12) Die Angaben für 1908 auf Seite 192 des XVII. Jahrgangs sind zu be- 
richtigen in: auf der Fulda stromabwärts (statt stromaufwärts). 

12) Einschließlich der Schiftsbesatzungen. 

14) Davon 513 705 Fahrkarten im Vorortsverkehr. 

15) Die „Kleinbahn im oberschlesischen Industriegebiet“ hat 14445894 
Personen im Jahre 1909 befördert. Je ein Drittel dieser Zahl ist bei Beuthen, 
Gleiwitz und Königshütte eingesetzt. 

16) Die Angaben für 1908 auf Seite 193 des XVII. Jahrgangs sind zu be- 
richtigen in 1102191 (statt 1309 398). 

I) Außerdem 35098 Personen zu Schiff von und nach Hamburg. 

18) Die Angaben für 1908 auf Seite 194 des XVII. Jahrgangs sind zu be- 
richtigen in: ausgegebene Eisenbahn-Fahrausweise (statt: auf der Eisenbahn ab- 
gefahren), 1263 995 (statt 3048637). — Die Anzahl der beförderten Personen 
(ausgeführten Fahrten) wird nicht mehr festgestellt, sie ist 1908 auf Grund der 
Zahl der verkauften Fahrausweise irn der Weise ermittelt worden, daß für ver- 
schiedene Fahrkartensorten, wie Arbeiterkarten, Schüler-, Monatskarten, Schul- 
beförderungsscheine usw. je 2 bis zu 60 Fahrten angerechnet wurden. 


172 IX. Personenverkehr. 


W) In Jahre 1909 wurden von der Mülheimer Dampfschiffahrts-Aktien- 
gesellschaft insgesamt 2238893 Personen befördert auf den Strecken Cöln— 
Mülheim, Cöln—Hitdorf, Cöln—Bonn und Düsseldorf—Terdingen, eine Zer- 
legung des Gesamtverkehrs läßt sich nicht ermöglichen. Gegen 1908 ist der 
Verkehr um 261531 Personen oder 13,2300 gewachsen 

20) Die Angaben für 1908 auf Seite 194 des XVII. Jahrgangs sind zu be- 
richtigen in: verausgabte Eisenbahn-Fahrkarten (statt auf der Eisenbahn ab- 
gefahrene Personen) 841852 (statt 1245127). — Der erhebliche Rückgang des 
Eisenbahnverkehrs von 1908 auf 1909 beruht auf der am 1. Juli 1909 — aus dem 
Stadtzentrum nach außen hin — erfolgten Verlegung des Personenbahnbots. 


Straßenbahnen im Jahre 1909. 


Im ganzen werden hier für das Jahr 1909 bei den Straßen- 
bahnen 86 Städte behandelt, das sind alles Städte, deren Einwohner- 
zahl bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 mindestens 
50000 betragen hat. Sämtliche Städte dieser Größenklasse bis auf 
fünf besitzen Straßenbahnen; in der Tabelle VII haben jedoch 
bei einigen Städten Zahlen nicht angegeben werden können, weil die 
betreffenden Bahnnetze sich über mehrere Gemeinden erstrecken und 
die Betriebszahlen in unserer Quelle („Zeitschrift für Kleinbahnen“, 
Ergänzungsheft für 1911) nicht getrennt vorliegen. Die Angaben 
für solche gemeinsamen Balınnetze wurden deshalb ganz bei dem 
größeren Orte eingesetzt; demgemäß sind die \Verkehrszahlen der 
Straßenbahnen von Charlottenburg, Lichtenberg, Rixdorf, Schöne- 
berg und Deutsch Wilmersdorf (sowie auch diejenigen der übrigen 
mit Berlin verbundenen Nachbarorte) ın den Berliner Zahlen mit 
enthalten, ferner die von Gelsenkirchen bei Bochum, die von Barmen 
bei Elberfeld, die von Altona und Harburg bei Hamburg, die von 
Linden bei Hannover und die von Fürth bei Nürnberg. Im ganzen 
werden hier für das Jahr 1909 70 Bahnnetze behandelt, die von 
98 Unternehmungen betrieben wurden. Solche Straßenbahnen, die 
nur in geringem Umfange dem Ortsverkehr, vielmehr in der Haupt- 
sache dem interlokalen oder Fernverkehr dienen (z. B. die Düssel- 
dorf-Duisburger Kleinbahn, die Altona-Blankeneser Straßenbahn), sind 
hier unberücksichtigt geblieben. Aus diesem Grunde waren auch die 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen der oberschlesischen Städte Beuthen, 
Gleiwitz und Königshütte außer Betracht zu lassen. Die Städte 
Kaiserslautern und Pforzheim mit über 50 000 Einwohnern waren auch 
im Jahre 1909 noch ohne jede Straßenbahn. Gegen das Jahr 1905, 
in dem es sich um die Untersuchung der Straßenbahnverhältnisse 
von 71 Städten mit 50 000 und mehr Einwohnern (nut Einschluß von 
Gelsenkirchen) handelte, hat sich die Anzahl dieser Städte für 1909 
vermehrt um 10, und zwar um die Städte Brandenburg, Coblenz, 
Flensburg, Harburg, Lichtenberg, Mülheim a. Rh., Mülheim a./Ruhr, 
Oberhausen, Ulm und Deutsch Wilmersdorf. ` Dementsprechend sind 
die imfolgenden vorkommendenVergleichszahlen fürzurückliegendeJahre 
wn die Beträge der soeben genannten Städte nachträglich ergänzt worden. 

Bei manchen Bahnen decken sich die hier dargestellten Berichts- 
oder Betriebsjahre nicht mit dem Kalenderjahre. 

Die Straßenbahnlänge ın den hier behandelten Städten be- 
trug am Ende des Berichtsjahres 2875,00 km (gegen 2752,47 km im 
Jahre 1908), während die gesamte Gleislänge (einschl. Nebengleise) 
sich 1909 auf 5168,73 km (gegen 4949,80 km in 1908) belief. Von der 
Bahnstrecke sind 103496 km eingleisig in 1909, dagegen 1840.01 kin 
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mehrgleisig. In den größeren Städten, wo die Ausdehnung der Bahn- 
linien ursprünglich durch neue Unternehmungen zu erfolgen pflegte, 
ist in der Folge eine Konzentration in Betrieb und Eigentum ein- 
getreten. Es ist im Berichtsjahre in den Städten Königsberg und 
Lübeck hierdurch je eine Unternehmung in Wegfall gekommen. Im 
Berichtsjahr bestanden mehrere Unternehmungen nebeneinander: in 
Berlin und Umgegend (7), Hamburg-Altona-Harburg (2), Dresden (5), 
Leipzig (3), Breslau (3), Stuttgart (2), Halle (2), Elberfeld-Barmen (3), 
Cassel (2), Bochum-Gelsenkirchen (2), Crefeld (2), Wiesbaden (3), 
Bonn (2), Hagen i. W. (2), Spandau (2) und Mülheim a. Rh. (2 Unter- 
nehmungen). 

Das Verhältnis der angewandten Triebkräfte hat sich auch in 
dem Betriebsjahre 1909 noch weiter zu gunsten der Elektrizität ent- 
wickelt; lediglich Pferdebetrieb ist nur noch in Brandenburg beibehalten 
worden. In Bonn und Cassel wird Pferde-, elektrische und Dampf- 
kraft benutzt, in Mülhausen i. E. und Straßburg Dampfkraft und 
Elektrizität; in einer weiteren Stadt (Hamburg) wird außer dem 
elektrischen noch Pferdebetrieb verwendet. Im ganzen ist der Pferde- 
betrieb von 2,25 Prozent aller im Jahre 1902 geleisteten Wagen- 
kilometer bis 1906 auf 0,47 und bis 1909 auf 0,12 Prozent gefallen. 

Die Bestandszahlen der Personenwagen im Straßenbahn- 
betriebe sowie der Sitz- und Stehplätze in den Wagen aller hier be- 
handelten Orte ergibt für die Jahre 1900 bis 1909 die folgende Tabelle. 


Tab. VI. Personenw agen Sit- und Stehplätze 
Ende des E = £ a a Se ER 
Berichtsjahres | elektrische Anzahl Zunahme gegen 

Motorwagen im ganzen das Vorjahr 


überhaupt | 
| 


5638 368 567 . 

\ j 7 033 420 853 +52 286 
1902 12 967 7 490 426 796 ~ + 5943 
1903 13 450 7 548 436 107 ' + 9311 
1904 13 755 7782 449 943 +18 836 
1905 14019 | 7 963 461 160 +11 217 
1906 14 498 8 233 479 288 +18 128 
1907 14 994 8 531 500 280 +20 992 
1908 15 506 | 8 842 519 086 +18 806 
1909 16 064 9149 541 463 +22 377 


Somit haben die Ber nad im Jahre 1909 ee einen be- 
merkenswerten, noch stärkeren Zuwachs als im Jahre 1908 er- 
fahren. Bevorzugt wird im Straßenbahnbetriebe der zweiachsige 
Wagen. Von der Gesamtzahl der Personenwagen im Jahre 1909 
waren nur 1299 (1908: 1276) vierachsig, das sind 8,1% (8,2%), die sich 
auf 15 (15) Städte verteilen; 50 und mehr dieser W agen waren im 
Gebrauch in Berlin (684), München (296), Crefeld (58); Hamburg (51), 
Breslau (50) und Nürnberg (50). 

Für unsere Betrachtung, die die verkehrs- und volkswirtschaftliche 
Seite hauptsächlich zu berücksichtigen hat, fragt es sich zunächst, in 
welchem Umfange die Straßenbahnen dem örtlichen Personenverkehre 
dienen. Diese Leistungen drücken sich für die Jahre 1901 bis 1909 
in den folgenden Ziffern aus. Auch hierbei beziehen sich die Zahlen 
aller Jahre auf dieselben Orte. 
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Tab. VII. Geleistete Wagenkilometer ä 
SE ee NA E Anzahl der 
Betriebsjahr ` 
GE überhaupt p an ee) beförderten Personen 

1901 319 760 428 24 041 552 1 126 169 157 
1902 341 540 862 8 704 649 1 184 082 933 
1903 360 938 544 3 801 919 1 260 779 639 
1904 383 758 734 3 315 474 1 369 739 004 
1905 414 095 037 2979 647 1 484 004 144 
1906 447 961 147 2113 301 1 626 812 575 
1907 471 641 649 1 228 753 1 270 099 339 
1%8 505 415 125 749 294 1 848 921 862 
1909 525 995 422 | 624 785 1 914 212 164 


Die Mehrleistung an Wagenkilometern gegenüber dem Vor- 
jahre beträgt 20,6 Millionen oder 4,1% in 1909 und 33,8 Millionen oder 
72% in 1908. Die Zahl der beförderten Personen stieg im Jahre 
1909 um 65,3 Millionen oder 3,5%, in 1908 dagegen um 128,8 Millionen 
oder 7,5% gegen das Vorjahr Demnach ist der Verkehr zwar wieder 
intensiver und wirtschaftlicher geworden, doch nicht in dem bedeutendem 
Maße als im Vorjahre 1908. Im Berichtsjahre 1909 zeigen die Städte 
Brandenburg, Bochum, Darmstadt, Elberfeld, Freiburg, Görlitz, Mainz, 
Mannheim, Mülheim a./Ruhr und Rostock sogar einen Rückgang des Per- 
sonenverkehrs auf den Straßenbahnen; der Abfall bewegt sich zwischen 
10,8% bei Görlitz und 0,2% bei Mainz. 


Die gegen das Vorjahr noch erheblich geringer erscheinenden 
Verkehrsziffern auf den Straßenbahnlinien der Stadt Hamburg und 
Umgegend (um 14,6%) sind nicht vergleichbar, da die Anzahl der 
Abonnenten- usw. Fahrten erstmalig aus der Zahl der beförderten 
Personen ausgelassen worden ist. Außer Vergleich mußte ferner die 
Stadt Remscheid bleiben, deren Betriebsergebnisse für 1908 infolge 
Verlegung des Geschäftsjahres für 15 Monate mitgeteilt wurden. Die 
Zahl der beförderten Personen für diese Zeitdauer stellt sich gegen 
das Berichtsjahr 1909 noch um 18,1% niedriger. 


Insgesamt sind auf 1 Kilometer Betriebslänge durchschnittlich 
im Jahre 1906: 173 838, 1907: 176 596, 1908: 179 434 und im Berichts- 
jahre 180851 Wagenkilometer gefahren. Auf je 1 Wagenkilometer ent- 
fielen 1909: 3,64, 1908: 3,66, 1907: 3,65, 1906: 3,63 beförderte Personen, 
weiter 3,5s im Jahre 1905, 3,57 im Jahre 1904 und 3,49 im Jahre 1903. 
Die höchste Ziffer weist wiederum Offenbach mit 8,69 auf. Da aber 
im Jahre 1907 auf 1 Wagenkilometer nur 3,99 Personen befördert 
wurden, erscheint diese Durchschnittszahl wenig glaubwürdig. Daneben 
erreichen noch 4,00 oder mehr: Dortmund und Karlsruhe je (4,57), 
Potsdam (4,49), Flensburg (4,46), Cöln (4,35), Düsseldorf (4,30), Posen 
und Stuttgart je (4,25), Berlin (4,18), Plauen (4,12), München (4,10) 
und Freiburg (4,00), während sich die niedrigste Ziffer (1,99) abermals 
bei Liegnitz findet; auch Görlitz (2,11), Brandenburg (2,15), Frank- 
furt a.;O. (2,21), Mülheim a. Rh. (2,26), Dessau (2,28), Bromberg (2,33), 
Oberhausen (2,10) und Aachen (2,50) haben eine ungünstige Ziffer zu 
verzeichnen. Im allgemeinen bieten natürlich die dichtbebauten volk- 
reichen Städte bessere Vorbedingungen für eine hohe Verkehrsziffer, 
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als weitläufig angelegte mit weniger Bewohnern; im übrigen sprechen 
dabei noch verschiedene andere Verhältnisse mit, wie die wirtschaftliche 
Zusammensetzung der Bevölkerung, die Trennung von Wohn- und 
Arbeitsstätte, die Tarife, Fahrpläne, Konkurrenzlinien usw., in 
einzelnen Jahren auch größere Ausstellungen und dergl. 


Die finanziellen Betriebsergebnisse weisen als Betriebs- 
einnahmen des Jahres 1909 im ganzen 192 842 886 .X auf, als gesamte 
Betriebsausgaben (jedoch ohne diejenigen der Bahnen in Elbing und 
Zwickau, sowie je eines Unternehmens in Halle und Spandau, deren 
Ausgabenbeträge in der Quelle fehlen) 122 081 481 . AR. ferner als Be- 
triebsgewinn 68 699 374 A mit Ausschluß der vier Unternehmungen 
in den vorgenannten Städten, für die als Einnahmen im Jahre 1909: 
2 636 213 A nachgewiesen werden. Mit einem Betriebsverluste haben 
im Berichtsjahre wiederum die zwei Bahnnetze Brandenburg und Ulm 
abgeschlossen, ferner noch zwei einzelne Unternehmungen, nämlich 
die Straßenbahn Hagen—Hohenlimburg usw. und die Elektrische 
Straßenbahn Spandau—Nonnendamm. Für die im Besitz von 
Aktiengesellschaften befindlichen Straßenbahnunternehmungen sind in 
der nachstehenden tabellarischen Übersicht auch die Dividenden- 
beträge angegeben, deren Summierung 19467061 Æ ergibt. Als 
Durchschnittsdividende der betreffenden Unternehmungen berechnen 
sich etwa 7% (gegen 6?4% in 1908). Im einzelnen bewegen sich die 
ausgezahlten Dividenden zwischen 2 und 20% für 1909, genau wie 
für 1908. Der niedrige Betrag entfällt für 1909 auf die Dessauer 
Straßenbahn, der hohe Dividendenbetrag ist von der Cannstatter 
Straßenbahn (Stuttgart) gezahlt worden. 


Auch im Jahre 1909 war von den Straßenbahnen in Bromberg, 
Duisburg, Frankfurt a. O., Görlitz und Kiel Eigentümer und 
Betriebsführer die Allgemeine Lokal- und Straßenbahngesellschatt, 
Aktiengesellschaft zu Berlin. Die Gesamtberechnung dieser Gesell- 
schaft (Spalten 14 und 15 der Hauptübersicht) ergibt eine Dividende 
von 1360 000 # oder 8%, die oben nicht eingeschlossen ist. . 


Das ständige Personal der hier besprochenen Straßenbahnen 
bestand 1906 aus 26 826 Angestellten und 14 744 ständigen Arbeitern, 
zusanımen also aus einem Stamm von 41570 Personen; ım Jahre 1907 
waren 30475 Angestellte, 15571 ständige Arbeiter, demnach 
46 046 Personen, 1908 32800 Angestellte, 15 034 ständige Arbeiter, 
also 47 834 Personen und 1909 34 110 Angestellte, 14 890 ständige 
Arbeiter, zusammen somit 49000 Personen ständig beschäftigt. 


Ferner seien auch die Unfälle erwähnt. Im Jahre 1909 
wurden in den hier nachgewiesenen Straßenbahnbetrieben 175 
(1908: 177) Fahrgäste oder fremde Personen sowie 9 (4) Bahn- 
bedienstete getötet, außerdem 817 (762) Fahrgäste oder fremde 
Personen und 98 (122) Bahnbedienstete schwer verletzt. Erhebliche 
Beschädigungen von Straßenbahnfahrzeugen kamen auf 28 (29) Bahn- 
netzen in 394 (364) Füllen vor, und größere über 24stündige Störungen 
auf 4 (6) Bahnnetzen in 5 Fällen in 1909 (bezw. 13 Fällen in 1908). 

Bei allen vorstehenden Angaben und in der tabellarischen Über- 
sicht der Straßenbahnen sind die Stadt-, Hoch- und Untergrund- 
bahnen sowie Schwebebahnen nicht eingeschlossen. 
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Straßenbahnen 
Tah. VIII. | Ian Bahnlänge in kml ` Fahrbetriebsmittel WI Geleistete 
zah Biss ara rear kA 
` G t- | Per. Wagenkilometer 
TA Linge länge aller Elektr. Se „Anzahl Steh. DEE 
Städte neh- | aller | Gieise | Motor- | wagen |plätze auf den! . aus 1 Km 
mun- [Strecken | einschließl.| wageni im | Personen- | im ganzen !Betriebs- 
gen Nebengleise |ganzen wagen länge 
1. 2, 3. 4. D. 6. T. | 8. 
Gruppe A. | | 
Berlin und Un:- | Ä | 
gegend*) T 1378.61 | 790,63 1833 3143 109671 118522 703 | 298 847 
Bremen. 1 43,76 19,71 160 ; 314 11116 9 200 438 ı 210248 
Breslau d3 60,23 | 137,83 313 T16 29018 17 681801 | 276 062 
Charlottenburg . siehe Berlin ; . e , 
Chemnitz*) 1 36,11 76,48 130700283 8.020 6 827 924 | 189338 
Cöln a. Rh.*). 1 | va 171,86 37O 752) 23190 | 21286002 | 264652 
Dresden?) 5 1139.86 | 273,33 480 187 28 289 31 861 736 | 228 908 
Düsseldorf 1 62,03 | 119,77 176 335 11 600 11 355669 | 201879 
Essen .. ..| 1 60,83 | 106,18 128 219 7626 7134737 | 126 343 
Frankfurt a M.*) | 1 6628; 144,57 347 624 20 060 24 017 512 | 368 084 
Hamburg u. Um- 
gegend*) 2 118110) 356,81 751 1399 43 081 47 411 898 | 245188 
Hannover*) . . 1 [162,80 | 294,38 193 452 14 947 15 548 200 95 505 
Königsberg i.Pr. | 1 42,12 | 86,16 157 203 6183 5443322 | 140113 
Leipzig . . . {f 3 f11558s; 243,6 486 187 28 051 31 019708 | 239571 
Magdeburg 1 36,82) 82,01 130 , 256 8534 1345997 | 200 754 
München?!) . .| 1 7596! 174,74 324 612 23 042 22 060 395 | 292 966 
Nürnberg u. Um- | | 
gegend. . .| 1 41,10 4,32 161. 308° 11564 9531510 | 243213 
Stettin . . . . 1 31,62 62,75 115) 188: 5978 5571318 | 176363 
Stuttgart . . . | 2 | Sta 8480 157 | 24) 7708 8202247 | 178971 
Gruppe B. Ä 
Aachen*) `, . . 1 90,30 : 105,50 93 166 5241 7 528 210 49 803 
Altona. ... siehe Hamburg m oa | í ; e 
Barmen geid „ Elberfeld . . 
Bochum und Um- | 
gegend*) WS 10,52 82,92 143 214 DG 456 5 868 802 62 182 
Braunschweig). | 1 Ain 51,05 18 | 157 5.655 3941433 | 113130 
Cassel*) 2 27,70 47,68 77..138 4 652 3354982 | 122713 
Crefeld*) . 2 47,147 61,45 69 130 D 348 3 406 248 81 159 
Danzig . 1 | dlo ` (ag m ei 6114 5392190 | 130246 
Dortmund . 1 dl 5985 114 165 | D 984 4135781 | 149 306 
Duisburg . 1 Za Aa 74i 115: 4108 3428081 | 124926 
Elberfeld u. Um- | | 
gegend . 9 31,99 56,40 122 ' 228 6 690 5209 916 | 160800 
Gelsenkirchen . siehe Bochum a a . . . 
Halle a.S.*). .| 2 25 29 46,60 96 148 4 416 5159668 | 199369 
Karlsruhe i. B. . 1 16,23, 9159 DI % 3318 2 973 744 | 183 000 
Kiel . 1 Za {Ros 110 141 | 4 644 3627 631 | 149 902 
Mannheim*) . 1 30,09 63,52 154 206 1176 5310 827 | 177560 
Plauen i. V.. 1 | 10,99 22,0% 20. 30 1 028 1145479 | 116885 
Posen Si 1 15,35 30,20 63 102, 304 3170337 | 206 337 
Rixdorf . . . siehe Berlin u u ae i ; ; 
Schöneberg . . 2 e TE A e ; ; 
Straßburg i. E.*). | 1 | 56,2 ` ies LU 304 9037 7 835326 | 130654 
Wiesbaden `, .| 3 51,47 84,89 92., 167 5769 4 695 697 96 282 


*) Siehe die Anmerkungen auf Seite 180 und 181. 


Straßenbahnen. 
im Jahre 1909. 
Anzahl der Summe 
befördert. Personen der Betriebs- Betriebs- 
auf Il | SS Gewinn 
im ganzen Wagon- Einnahmen Ausgaben 
mtr | M "IZ | MM 
9, 10. 4 12, 13. 


| 

495 243 719 | 4,18 
30 590 082 | 3,32 
66 935812 | 3,78 
23 248726 | 3.0 
92 541 377 | 4,35 
98 951 159 | 3,10 
48 811 725 | 4,30 
29 278241 | 3,79 
87194919 | 3,63 
143 860 169 | 3,03 
49 530 600 | 3,18 
17 294 407 | 3,18 
104 491 067 | 3,37 
29 156 653 | 3,96 
90 486 343 | 4,10 
34 077165 | 3,58 
17 682 671 | 3,17 
34 830 125 | 4,25 
18 852 502 | 2,50 
18 646 166 | 3,18 
10 694897 | 2,71 
11 896 737 | 3,55 
11 571736 | 3,40 
14415232 | 2,67 
18 927 382 | 4,57 
13 024 964 | 3,86 
17 822311 | 3, 
14 328 049 2,18 
13 608 809 | 4,57 
12 857 907 | 3,54 
20 397 145 | 3,84 
4 723 680 | 4,12 
13 474 796 425 
26 419 173 | 3,37 
17 381916 | 3,70 


49 434 713 | 30 999 661 


2 823 406 | 
5327 742 


2 253 106 | 
8 122 788 
10 528 181 
4111074 
3 212 745 
8 486 231 | 


1716467 
3 398 813 


1 543 089 


5 817 069 
7 195 607 
2789 333 
1719.21 
5 452 893 


18 291 319 | 11 333 990 


5 427 139 
1 742 777 | 
9 636 729 | 
2 586 398 
8 912 685 


2 845 912 | 
1 627 233 
3 208 583 


2 522 632 


2 683 440 
1 834 994 
1277 462 
1189 155 
1 521 560 
1 794 970 
1 408 656 


1 762 954 


1 468 090 
1 221 627 
1 290 174 
1992 544 
494 322 | 
1 043 658 | 


| 


2531 688 | 
2 015 302 | 


3 304 928 
1 270 456 
5p 585 221 
1567 142 
5911 837 


1 463 657 
965 537 
2 101 239 


1617 571 


1 490 300 
1 025 606 
858 610 
839 054 
895 683 
1 253 657 
845 927 


1 329 862 
342 661 
811 603 
T93 951 

1 583 985 


269 015 
633 985 


1 710 039 
1 274 558 


18 435 052 
1 106 939 
1 928 929 


T10 017 
2 305719 
3 332 574 
1 321 741 
1 499 030 
3 033 338 


6 957 329 
2122 211 

472 321 
4 051 508 
1 019 256 


3 000 848 


1 382 255 
661 696 
1 107 344 


905 061 


1 193 140 
809 388 
418 852 
350 101 
625 877 
541 313 


562 729 


433 092 


179 082 
410 024 
496 223 
408 559 
225 307 
409 673 


821 649 
740 744 


Dividende 
Dn MM 
14. | 15. 


44-54 | 9072798 
Gi. 445 500 
GO 674500 

= | = 
10-15 | 2 400 000 
3 953 475 


| 


4-10 | 1593 750 


SU 510 000 
71 300 000 
11-20 528 020 
7% | 375000 
6 600 000 
6 | 315000 
Al 225 000 
3 75 000 
6%, 279 500 
> 62 500 
6 75.000 
— | = 
10 100 000 
9 | 270 000 


*) Siehe die Anmerkungen auf Seite 180 und 181. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVIII. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin und Um- 
gegend.*) 

Bremen. 

Breslau. 

Charlottenburg. 

Chemnitz.*) 


Cöln a. Rh.*) 
Dresden.*) 
Düsseldorf. 
Essen. 

Frankfurt a. M.*) 


Hamburg u. Um- 
gegend.*) 
Hannover.*) 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg. 


München.*) 

Nürnberg u. Um- 
gegend. 

Stettin. 

Stuttgart. 


Gruppe B. 


Aachen.*) 
Altona. 
Barmen. 
Bochum und Um- 
gegend.*) 
Braunschweig.*) 
Cassel.*) 
Crefeld.*) 
Danzig. 
Dortmund. 
Duisburg. 


Elberfeld u. Um- 

gegend. 
Gelsenkirchen. 
Halle a./S.*) 
Karlsruhe i. B. 
Kiel. 


Mannheim.*) 
Plauen i. V. 
Posen. 
Rixdorf. 
Schöneberg. 


Straßburg i. E.*) 
Wiesbaden. 
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Noch Tab. VIIL An, - |Bahnlänge in km] _Fahrbetriebsmittel_ N 
| Per- | Anzahl der Wagenkilometer 


G t- 
„er | Länge |Een | Elektr, 


sonen- = 
Städte neh- | aller | Gleise | Motor- | wagen pl Wa SE Cer auf 1 km 
mun- | Strecken einschließl. wagen | im Personen- | im ganzen Betriebs- 
gen ‚Nebengleise ‚ganzen wagen länge 
1. 5. 6. 7. | 8. 
= 
Gruppe C. | | 
Augsburg. . -| 1 Lı80 | 21,15 43 i pl 1843 | 2492700 | 138071 
Beuthen O. S.. keine Straßenbahn, wohl aber eine nebenbahnähnliche Kleinbahn vorhanden 
Bieleteld . . . | 1 |] 13,20 19,69 24 ı 37 1110 1230617 | 93370 
Bonn*). . 2 1270 49,20 43 86 3 133 2566580 ' 94708 
Brandenburga. jl. 1 6,80 12,77 — 27 780 519 777 76 438 
Bromberg . 1 11,79 14,84 36 66 1698 1 430 127 121 300 
Coblenz 1 49,15 55,68 81 115 3 796 2 803 806 57 H6 
Darmstadt 1 Ile, 16,59 34 40 1 540 1 183962 | 99912 
Dessau 1 1 12,8 19,89 18 32 960 870626 ; 69207 
Elbing*) 1 | Ge Ts ali a 723 402279 | 58133 
Erfurt . 1 | 17,80 | 21,69 56 | 73| 2208 | 2028890 : 113932 
Flensburg. . .| 1 | 328! 68 11 15 450 413756 ' 125045 
Frankfurt a./O. . 1 11,98 : 17,883 30 42 1 246 1 292 962 107 927 
Freiburg i. B. 1 13,19 | 24,81 40 60 2191 1272102 103592 
Fürth . .. » siehe Nürnberg ; e i , ; 
M. Gladbach . . | 1 | 29,27 | 41,20 38 63 1 928 1599632 | 49003 
Gleiwitz . . . I keine Straßenbahn, wohl aber eine nebenbahnähnliche Kleinbahn vorhanden 
Görlitz. . . . | 1 16,12 | 24,61 32 | 57 1655 1296510 | 80424 
Hagen i. W.. .I 2 [513 61,74 68 | 94 2 955 2507785 | 49259 
Harburg . . . siehe Hamburg E 8 f ; . 
Kaiserslautern . | keine Straßenbahn vorhanden — — | _ 
Königshütte O.S. | keine Straßenbahn, wohl aber eine nebenbahnähnliche Kleinbahn vorhanden 
Lichtenberg . . siehe Berlin e n e 
Liegnitz . . .| 1 | 76] Oe 18 23 690 | en 478 78 914 
Linden i. Hann. siehe Hannover e 3 ; 
Lübeck *). . 1 lie 2, si el 2514 | 2126806 | 125475 
Ladw:gshafen a. Rh. d 1 12,21 | 22,34 siehe Mannheim 1 739 136 142 435 
Mainz 1 | 2386 | 41,37 56 80 2594 2597 127 108 844 
Metz . 1 19,63 ` 24,91 43 12 2160 2 100 137 112 608 
Mülhausen i i. E. *) 1 15,33 | 28,60 33 57 1 706 1423 875 92 880 
Mülheim a. Rh. . | 2 | 20,35: 2842 22 34 1054 1 057855 . 52085 
Mülheim a/Ruhr | 1 | 21,953 , 26,36 30 47 1 720 1 256 900 62 039 
Münster i. W. 1 Ou, 11,36 25 33 931 983 410 | 122 315 
Oberhausen . 1 123,30 : 27,56 32 44 1440 1 398 377 60016 
Offenbacha. M. . | 11 Gei 13,3 24 | 38| 1300 994 812 | 168 899 
Osnabrück .Iı dan ` 6,08 16 16 480 437 396 89 082 
Pforzheim. . . I keine Straßenbahn vorhanden — — — | — 
Potsdam 1 10,10 | 18,13 29 52 1752 1336 014 ' 132279 
Remscheid 1 13.03 15,81 34 34 1 108 1 057 802 81 432 
Rostock 1 9,41 11,68 21 42 1179 1 009 840 107 315 
Spandau*) 2 | 17.18 31,97 49 97 3 286 2225852 ` 11959 
Um. . 1 8,96 10,56 A) 25 640 730 000 81 473 
Dt. Wilmersdorf. siehe Berlin e R A Š | 5 
Würzburg*) . 1 14,14 | 18,94 36 45 1 268 1093158 , 78645 
Zwickau“). 1 {11,28 14,56 29 37 1 007 1 103267 — 93181 


*) Siehe die Anmerkung auf Seite 180 und 181. 


*) Siehe die Anmerkung auf Seite 180 und 181. 
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Anzahl der Summe 
befördert. Personen der Betriebs- Betriebs- 
DE ng De ar i 
; | lazon- Einnahmen | Ausgaben GE ' Städte 
im ganzen (Vis, 
meter M M M 
9. 10. 11. 12. 13. 
| | Gruppe C. 
8 354 725 3,35 714068 | 418704 295 364 — — Augsburg. 
— — — — — — — Beuthen O. S. 
4 510 914 3,67 437 697 ! 326 809 110 888 — — Bielefeld. 
7706753 | 300 | 881551 | 525837 | 355714 | — | — Bonn.*) 
1114936 | 215 | 112368 | 131217 | —18849 | — | — Brandenburg a./H. 
3 332 338 2,33 310860 | 174541 136 319 ; ; Bromberg. 
7 803 483 27 1270747 | 61649 654248 | 7% | 300000 | Coblenz. 
4 270 000 3,60 391 854 | 327 044 64 810 — — Darmstadt. 
1 986 361 2,28 203 961 111 697 92 264 2 26 000 | Dessau. 
1 106 955 2,75 105 246 g Ss — — Elbing. *) 
5 924 356 2,92 536 307 | 334 889 201 418 7 105 000 | Erfurt. 
1 845 472 4,46 164 153 110 622 53 531 — — Flensburg. 
2 857 876 2,21 268 011 173 756 94 255 3 Frankfurt a./O. 
5 085 796 4,00 565 219 | 397179 168 040 SS == Freiburg i. B. 
A ; A : e Fürth. 
5 936 006 3,71 656 208 | 387 816 268 392 — — M. Gladbach. 
TP SCH me = ee em = Gleiwitz. 
2 736 723 2,11 285803 | 213419 72 384 S ; Görlitz. 
8843 929 3,58 999 293 | 784513 214 780 31/2] 71400 | Hagen i. W. 
S e . r . . Harburg. 
= = = SS = = Kaiserslautern. 
bm _ = = = = = Königshütte O.S. 
. i . | ; e . Lichtenberg. 
1 202 423 1,99 97730 80 869 16 861 e Liegnitz. 
Š . a F f Linden i. Hann. 
6 368 987 2,99 626 210 | 377 958 248 252 — -= Lübeck.*) 
6265140 | 3,60 684 243 | 608198 176045 | — == Ludwigshaf. a. Rh. * 
9 380 748 3,61 877 951 | 621 995 255 956 -— — Mainz. 
6 642 381 3,16 714814 | 498941 215 873 — — Metz. 
4 094 855 2,88 602 971 | 434006 168 965 4 50000 | Mülhausen i. E.*) 
2 394 200 2,26 326 731 | 258 627 68 104 ; Mülheim a. Rh. 
A 118 646 3,28 404 666 295 985 108 681 — — Mülheim a./Ruhr. 
3 706 383 3,77 333 072 208 204 124 868 — — Münster i. W. 
3 350 300 2,40 388 179 288 704 99 475 — — Oberhausen. 
8 644 000 8,69 296 494 | 203 270 93 224 — — Offenbach a. M. 
1 478 643 3,38 151 219 87 428 63 791 — — Osnabrück. 
— — — — — — — Pforzheim. 
6 002 794 4,49 592 543 300 265 292 278 — — Potsdam. 
3 367 815 3,18 429 430 373 134 56 296 — — Remscheid. 
2 575 588 2,55 243 118 172 753 70 365 5'e 20 378 | Rostock. 
8 214 935 3,69 658 621 | *)84 578 1*)-32 139 — — Spandau.*) 
2 200 000 3,01 165500 | 198800 į} —33 300 — — Ulm. 
, À w ; , Dt. Wilmersdorf. 
3490000 | 3,20 | 309803 | 246 503 63300 | 6 39 240 | Würzburg.*) 
4 049 341 3,67 404 256 | A R S Zwickau.”) 
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Anmerkungen zur Tabelle VIII: Straßenbahnen im Jahre 1909 
(Seiten 176 bis 179). 


Aachen: Die Angaben in den Spalten 1 bis 6 beziehen sich auf die 
Straßenbalınen in der Stadt Aachen. nach den Vororten Haaren, Forst, Vaals 
und Preußisch Moresnet sowie nach Eynatten, und auf die Eschweiler Klein- 
bahn, während die folgenden Spalten auch die Angaben der Kleinbahn des 
Landkreises Aachen enthalten, deren Zahlenangaben nicht abzutrennen sind. 

Berlin: Außer den elektrischen Motorwagen waren zwei elektrische 
Lokomotiven in (Gebrauch. 

Bochum: In den Spalten 1 bis 3 sind die Angaben über die Linien 
zwischen Bochum-Gelsenkirchen und Umgebung enthalten, während die Spal- 
ten 4 bis 15 über das Gesamtunternehmen der Aktiengesellschaft Bochum- 
Gelsenkirchener Straßenbahn zu Bochum Auskunft geben. deren Zahlenangaben 
nicht zu trennen sind. 

Bonn: Außer den elektrischen Motorwagen waren 7 Dampflokomotiven 
in Betrieb. 

Braunschweig: ln den Angaben der Spalten 11 bis 15 ist die Ein- 
nahme usw. aus dem Lichtwerk mitenthalten, dessen Erträgnisse nicht auszu- 
scheiden sind — Die Anzahl der Plätze für 1908 (6176) auf Seite 200 (Spalte ©) 
des XVII. Jahrgangs ist zu berichtigen in 5370. 

Cassel: Mit Einschluß der bisher im Privatbesitz gewesenen früheren 
Pferdebahn Cassel— Wolfsanger, die im Mai 1909 von der Großen Casseler Straßen- 
bahn, Aktiengesellschaft zu Cassel-Wilhelmshöhe, übernommen ist. — Außer 
den elektrischen Motorwagen ist eine Dampflokomotive vorhanden, die bei 
starken Schneetällen als Schneepflug verwandt wird. 

Chemnitz: Die Angabe für 1908 auf Seite 200 (Spalte 6) des XVII. Jahr- 
gangs ist zu berichtigen in S108 (statt 8008). 

Cöln a. Rh.: Außer den elektrischen Motorwagen waren 10 elektrische 
Lokomotiven in Betrieb. 

Crefeld: Außer den elektrischen Motorwagen war (aber nur für Rangier- 
zwecke) eine elektrische Lokomotive in Gebrauch. 

Dresden: Mit Einschluß der Straßenbahnen von Loschwitz nach Pill- 
nitz, Plauen nach Deuben und Mickten nach Kötzschenbroda (Lößnitzbahn). — 
Außer den elektrischen Motorwagen waren noch zwei elektrische Lokomotiven 
in (Gebrauch, — Die Angabe für 1908 auf Seite 200 (Spalte 6) des XVII. Jahr- 
gangs ist zu berichtigen in 26.936 (statt 28 750.) 

Elbing: Uber die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalte 12 und 13). 
konnten Angaben nicht beschafft werden. 

Frankfurt a M: Ohne die „Städtische Waldbahn“. 

Halle a/S.: Über die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalte 12 u. 131 
konnten Angaben für die größere der beiden Unternehmungen, die Hallesche 
Stadtbahn, nicht beschafft werden. 

Hamburg: Die Angabe für 1908 auf Seite 200 Sp. 2 des XVII. Jahrgangs 
ist zu berichtigen in 174.75 (statt 182,27). Die Abonnenten- usw. Fahrten fehlen 
diesmal in Spalte 9, da sie in der Quelle nicht enthalten sind. „weil sie sich 
nieht annähernd richtig schätzen lassen”. 

Hannover: Außer den elektrischen Motorwagen waren 31 elektrische 
l.okomotiven in Betrieb. — Neben der in Spalte 14 angegebenen Dividende auf 
die Vorzugsaktien sind noch 5 Prozent auf Gewinnanteilscheine gezahlt worden ; 
die Beträge hierfür sind in Spalte 15 eingeschlossen. 

Lübeck: Mit Einschluß der bisher im Privatbesitz befindlichen Straßen- 
bahn in Lübeck und nach Marli. die am 8. Mai 1908 in den Besitz des Staates 
Lübeck übergegangen ist. 

Ludwigshafen a. Rh.: Die Betriebsmittel (Spalten 4 bis 6) werden von 
der Straßenbahn in Mannheim gestellt. 

Mannheim: In den Spalten 4 bis 6 sind die Betriebsmittel der Straßen- 
bahn in Ludwigshafen a. Rh. eingeschlossen: eine Trennung dieser Angaben für 
die beiden Unternehmungen ist nieht zu erlangen. 

Mülhausen i E.: Hier waren außer den elektrischen Motorwagen noch 
9 Dampflokomotiven in Betrieb. 

München: Hier waren außerdem 5 elektrische Lokomotiven in Betrieb. 

M.-Gladbach: Ohne die in Tabelle IX mit behandelte „Vereinigte 
Städtebahn“. 

Spandau: Angaben für die Spalten 12 und 13 waren für die größere 
der beiden Unternehmungen, die Spandauer Straßenbahn, nicht zu erlangen. 
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Straßburg i. E.: Hier waren außerdem eine Dampf- und eine elektrische 
Lokomotive in Betrieb. 

Würzburg: Die Dividendenverteilung (Spalten 14 und 15) ist durch Zu- 
schüsse Dritter in Höhe von $1522 M ermöglicht worden; der Betriebsunter- 
nehmer ist zur Zahlung einer Dividende von 6 Prozent verpflichtet. 

Zwickau: Die Angaben der Spalten 12 bis 15 können wegen des Zu- 
saınmenhangs mit dem Elektrizitätswerk nicht gemacht werden. 


Städtische Straßenbahnen insbesondere 
im Jahre 1909. 


Hier sollen die „städtischen“ Straßenbahnen noch besondersbehandelt 
werden. Im letzten (XVIIL) Jahrzange des Jahrbuchs bildeten sie den 
Gegenstand eines eigenen Abschnitts, den Professor Dr. Landsberg für 
das Betriebsjahr 1907 (zum erstenmal) bearbeitet hat. Nunmehr ist 
dieser selbständige Abschnitt aus dem Jahrbuch wieder verschwunden, 
doch wird der sachliche Inhalt nachstehend mitgeteilt, und zwar dies- 
mal für das Jahr 1909. 

Wie bereits auf Seite 172 angeführt, waren im ganzen 86 Städte 
mit wenigstens 50000 Bewohnern nach der letzten Volkszählung (vom 
J. 1905) zu behandeln. von deneu aber fünf für die weitere Betrachtung 
von selbst ausscheiden. weil sie eigentliche Straßenbahnen nicht haben 
(Beuthen, Gleiwitz, Königshütte mit einer straßenbahnartieen Kleinbahn 
für den Zwischenortsverkehr,. ferner Kaiserslautern und Pforzheim, in 
denen Straßenbahnen überhaupt noch nicht vorhanden sind). 

Am Schlusse des Jahres 1909 besaßen 36 Städte eigene Straßen- 
bahnen, nämlich 10 von den 19 Städten mit mehr als 200000 Einwohnern, 
8 von 22 mit 100000 bis 200000 und 19 von 39 oder 44 mit weniger 
als 100000 Einwohnern. [Siehe Tabelle IX auf Seite 183 und 184.] 

Früher beim Aufkommen der Straßenbahnen bis vor etwa zwei 
Jahrzehnten gehörten Erwägungen der städtischen Körperschaften, eigene 
Straßenbahnenzu bauen und zu betreiben. zu den Seltenheiten. und 
noch keine Stadt besaß damals eine eigene Straßenbahn. Den Anfang 
machte die Stadt Düsseldorf* im Jahre 1892; ihr folzten mit der 
Erwerbung oder betriebsfertigen Herstellung eigener Bahnen: die Städte 
Barmen und Bochum im Jahre 1894, Königsberg und München* 1895. 
Elberfeld 1896. Darmstadt. Mülheim a. R., Oberhausen und Ulm 1897, 
Frankfurt a Mes 1898, Bielefeld. Cöln*. Mannheim, M. Gladbach 1900, 
Freiburge i. B. und Münster i. W. 1901. Breslau, Duisburg-Meiderich, 
Bonn* und Ludwigshafen 1902, Karlsruhe*, Metz* und Nürnberg* 1903. 
Mainz* und Potsdam* 1904, Dresden 1905, Dortmund*, Haven i. WS. 
Osnabrüek und Wiesbaden 1906. Offenbach und Flensburz 1907, 
Berling. Chemnitz*, Augsburg*, Lübeck* und Remscheid* 1908, Spandau“ 
1909. Der Stern * bei den Städten bedeutet. daß sie die Bahnen von 
Privatiresellschaften erworben haben: darunter befinden sich nur zwei, 
Dortmund und München. die den Ablauf der Konzession abvewartet, 
während die übrigen ihre Bahnen im freihändigeen Ankauf erworben 
‚haben, ausgenommen die Städte, von denen die in ihrem Besitz befind- 
buchen Bahnen selbst webaut worden sind. 

Den Betrieb bei den städtischen Linien in Bochum. Elberfeld und Wies- 
baden führte die Privatbahn oder eine der in diesen Städten außerdem vor- 
handenen Privat-Straßenbahngesellschaften, bei Ludwigshafen (bayrische 
Pfalz) die städtische Straßenbahnverwaltuns der badischen Nachbarstadt 
Mannheim, bei Duisburge-Meiderich und Münster i. W. die betreffende 
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Bahnbaugesellschaft oder Firma. Die Stadt Hagen i. W. ist zwar im 
Besitz sämtlicher Straßenbahnaktien. hat aber die Aktien-Gesellschaft 
formell noch bestehen lassen. 

Über die finanziellen Verhältnisse der kommunalen 
(städtischen) Straßenbahnen unterrichtet Tabelle X, soweit die 
gedruckten Quellen und der von den Stadtverwaltungen ausrrefüllte 
besondere Fragebogen vergleichbare Angaben enthielten. Zunächst 
geht zweierlei aus den vorhandenen Nachrichten hervor, einmal, daß die 
finanzielle Aufmachung der Betriebsrechnung. insbesondere im Verhält- 
nis zur Stadtkasse, bei den städtischen Straßenbahnen durchaus nicht 
gleichmäßig ist und zweitens, daß die städtischen Straßenbahnen vor- 
wiegend ungünstig abschließen. [Siehe Tabelle X auf Seite 186 und 187.] 

Die Ungrleichartirrkeit der Rechnungstührung ist nicht ver- 
wunderlich, bedenkt man, daß «diese Bahnupternehmungen keinen 
inneren oder äußeren Zusammenhang untereinander haben und daß sie 
unter sehr ungleichen Vorbedingungen entstanden sind. 

Was die für die Stadtkasse meistens unbefriedigenden finanziellen 
Abschlüsse betrifft, so kommen dabei verschiedene Tatsachen in Betracht, 
deren richtige Würdigung allein eine zutreffende gerechte Beurteilung 
ermöglicht. Man muß also von der Vorgeschichte der städtischen 
Bahnen ausgehen. Demnach können weder die Abschlüsse der städtischen 
Bahnen untereinander noch mit denen privater Bahnen ohne weiteres 
verglichen werden. Schon die Anlagekapitale sind nicht nach gleichen 
Grundsätzen gebucht. Sodann werden von einigen Verwaltungen 
gewisse Beträge zu den Betriebsausyaben gerechnet, die bei anderen 
außer Betracht bleiben. Das betrifft vor allem die Zahlungen an die 
eigene Stadtgemeinde als Konzessionsabgabe (wie bei privaten Gesell- 
schaften) für die Benutzung der Straßen und Brücken. ferner Pflasterungs- 
kosten und dergl. Von wesentlicher Bedeutung für die Reinertrags- 
zittern ist weiter die Verwendungsart des Betriebsüberschusses, d. h. in 
welchem Maße der Erneuerungs- oder Reservefonds ergänzt oder ver- 
stärkt wird, zu welchem Zinsfuß das Anlagekapital verzinst und in 
welchem Grade es getilgt oder etwa aus den Betriebsüberschüssen ver- 
erößert wird. So wie die Abschlüsse aufgestellt worden sind, ergibt 
sich, daß von den. aufgeführten 36 kommunalen Straßenbahnunter- 
nehmungen im Jahre 1909 deren 11 mit einem Fehlbetrage abschlossen 
und weitere 9 Bahnen wenigstens keinen Überschnß aufwiesen. Es 
levt dabei die Annahme nahe, das private Unternehmer günstigere 
Ergebnisse erzielt haben würden, doch darf man so nicht kurzer Hand 
urteilen, denn die Stadt nimmt in mancher Beziehung einen anderen 
Standpunkt ein als Private, sei es in Bezug auf den Fahrplan, die 
Fahrpreise und den Betrieb unrentabler Linien, sei es in der Dienst- 
ordnung und Besoldung der Bahnangestellten. 

Sieht man von der Verzinsung des Anlarekapitals usw. ab. so 
ergibt sich überall ein Bruttobetriebsüberschuß, bei dem jedoch 
die statutarischen Zahlungen an die Stadtgemeinde für Benutzung der 
Straßen usw. bereits abgezogen sind. Er bewegt sich im Verhältnis 
zum Anlagekapital zwischen 0.85 % in Elberfeld, nächstdem 3,79 in 
Bonn auf der einen Seite und 16.83 % in Frankfurta. M. auf der anderen 
Seite. Über 10 % weisen auch München (14,00), Potsdam (12,06). 
Cölu (11.28). Düsseldorf (10,26) und Wiesbaden (10,05 %) auf. Bei den 


[Fortnetzung auf Seite INL 
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Tabelle IX. Die Betriebslängen der kommunalen (städtischen) und privaten 
Straßenbahnen am Schlusse des Jahres 1909. 


Streckenlänge (km) 


_— [77777 67... — 1 Zahl der Auf Auf 
all der k al . 
Straßenbahnlinien | Straßenbalnen | Linien 100 ha | 10000Ein- 
SE "enge innerhalb naler, v. d. [der städti-]| Fläche wohner 
Städte l innerhalb . Kommunal schen Li 
des Stadt) m des Stadt! Bahnen I Sira8en:] entinilen km 
haupt | ajet ganzen Be ka ae bahnen | Straßenbahnen inner- 
ER eigentum) Strecken | — | PaP der Stadt ` 
1 í 2 A" A | 5 6 7 | 8 
Gruppe A. | | | | 
Berlin?) nen 318,6 191,7 | 113, 105 Ou 2 3,0 | 0,8 
remen. .. ‚8 23,1 — — — — 0,8 1,0 
Breslau. . 60,8 63,5 184, 124 5,3 5 1,3 | 1,3 
Charlotten burg 1) »») ; Pin i 04 — — 1,5 1,9 
Chemnitz . - . | 361 31,9 36.1 31,9 — H 08s | 1,2 
Cöln a. Rh.t). . . | 790 76,2 Hin. 76,8 6,1 18 0,7 | 1,6 
Dresden). . . .1139,9 103,0 112,1 00,0 18 1,5 1,» 
Düsseldorf) . . - Ge | 56,1 58,6 156,1 — 11 0,8 1,6 
Essen . . , | 60,8 2n,1 — | — — wm lo 1,0 
Frankfurt a. M. d , | 66,3 | 61,3 66,3 61,3 -— 20 Oe ` 1,7 
Hamburg‘) SE e | 1118 ie E — = 15 | i 
annover . . . . [162.8 59,4 — — = 06 ` 21 
Königsberg i. Pr. . | 421 | 403 | 81" 408 = 12 Y 1,7 
Leipzig. . . . . 11156 103,1 ' — — j= 1,6 | 1,9 
Magdeburg . . .| 36,8 36,3 — | = = = 0,5 LA 
München®). . . . | 759 69,7 159. 697 — 22 0,8 | 1,2 
Nürnberg .. . . [| 4hı 36,9 LA | 369 — 9 06 © l 
Stettin9)10). . . .1 337 33,7 — Sa = (up | 1,4 
Stuttgart - . . . | 52,0 36,5 = — j} — = O7 | 1,3 
Gruppe B. | | 
Aachen DEER 90,3 | 37,8 Ss i] — — = 0,7 2,5 
Altona6)). . . . | 37ı 37,1 SE — — — du 22 
Barmen®)6)1) `, . © j 164 277, 108 0,3 4 li | 1 
Bochum 2) 12), . „| 94: 22,8 6,9 | Le | 1 0,2 | 0,3 
Braunschweig . . | 34,8 | 27,5 i SS 2 wé = s= (un | 2,0 
| 
Cassel) . . . .| 207 | 25,3 — = Ges = 06 | 16 
es . . e. | +15 | 377 j Öp 5,9 — 1 0,7 2,9 
anze, . . . . f 414 6,8 = => = = Un 0,4 
Dortmund . | | || 316 | 305 | Ae ` 306 = 10 (e | 16 
Duisburg). . . . | 274 23,5 Ä = en 07 | 1,1 
Elberfeld 6) . . . Į 32,0 26,3 11,8 11,8 — 3 0,9 | 1.6 
Gelsenkirchen). . : 16,9 _ ` — — Da © lo 
Halle a. S.6)10) . . | 259 ' 259 — — — — Di ` 15 
Karlsruhe i. R.6) . 16,2 156 17,0 156 — 6 0,4 1,2 
Kiel 10) . . . 2.1 295 29,3 ES ` = E = 0,7 | 14 
Mannheim6) . . .| 301 1 30,1 30,1 18301 = 8 Uu | 1,6 
Plauen i. V.9) . .{ 110 | 11,0 = wg — 03 1,0 
Posen . dr e 15,3 14,9 — — — — Ur 1,0 
Rixdorf 3)13) RE 8 20,3 — | — — 09 > 0,9 
Schöneberg!)?) . . A 20,5 | — — — — du | 1,3 
Straßburg i. E. . . | 565 Au i — — — O7 | 2,6 
Wiesbaden `, . .| 515 27n 383 3,3 — 1 OT 2: 


Anmerkungen auf Seite 184 und 185. 
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Noch Tabelle IX. 


Streckenlänge (km) Auf Auf 


aller der kowmunalen Zahl der i 
Straßenbahnlinien _ Straßenbahnen ` un Linien 100 ha 10000 Ein- 


T | Fläche wohuer 
Städte innerhalb! `. innerhalb en nn EE EEN 
über- im ‚des Stadt-| Bahnen 
h des Stadt- gebiets | mitbenutz.| Straßen- | entfallen .... km 
aupt ebjets |gANZen * Stadt- fer bahnen | Straßenbahnen inner- 
g ! ‚_eigentum) | Strecken halb der Stadt 
Li 2 3 4 5 6 7 | 8 
| | 
Gruppe C. | 
Augsburg. . . .| ISa, "(än 181 13,8 — 4 0,5 | 1,4 
Bielefeld . . . . ECH nu ; 13% Hu © o — d 04, Wa 
Bonn4) . .1 275 161 — 174 161 — 4 (a ui 18 
Brandenburg i a. À. ; Gun ` D9 — — i — — 0,1 | l.ı 
Bromberg. . . . f [1s | Rs — = Bu — 1,4 | 1,5 
Coblenz. . . » .1 491 167 € — — — — — 03 `€ Za 
Darmstadt") . . .T 118 11,9 Un 11,9 — } ua IL 
Dessau , . . . . f 126 UI — — — (Lë , ` Za 
Elbing . . . UI Ga 3,7 — — — — Ou TO 
Erfurt . . »...7]17s, 165 = — = _ 04 | 1,6 
Flensburg. . - . 3 3,3 3,3 3,3 1 0,1 | 0,6 
Frankfurt a./O. . . I (äu 120 — — = — 0,2 | 1,8 
Freiburg i. B. . . 132 10,7 13,2 10,7 — 5 01 1,3 
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| 


Anmerkungen zu Tabelle IX. (Seite 183 und 184.) 


I) Berlin, Charlottenburg, Schöneberg. Ohne die Hoch- und Unter- 
srundbahnen. 

?) Charlottenburg. Die in Spalte 4 angegebene Strecke ist ein Teil der 
städtischen Straßenbahn in Spandau. 

3) Die Zahlen der Spalte 1 für Charlottenburg sind bei Berlin mit ent- 
halten, für Barmen bei Elberfeld, tür Gelsenkirchen bei Bochum, für Rixdorf 
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und Schöneberg bei Berlin. für Fürth bei Nürnberg, für Linden in Hann. bei 
Hannover, für Dt. Wilmersdorf bei Berlin. 

4) Cöln. Die in Spalte 5 angegebenen 6.1 km liegen in der Stadt Mül- 
heim a. Rh. und sind von der Stadt Cöln gepachtet. 

5) Die Stadt Dresden ist auch Betriebsführerin der Straßenbahnen des Königl. 
Sächs. Staatsfiskus und des Germeindeverbands mit der Betrielislänzre von 28,1 km, 
von denen 3,00 km im Gebiete der Stadt Dresden liegen. Die Zahlen sind in Spalte 
3 und 4 nicht enthalten. 

6) Außerdem werden mehrere Städte auch von Kleinbahnen durchschnitten 
oder berührt, die zum Teil den Städten gehören und von ihnen betrieben werden: 
in Cöln die Cölner Vorortbahnen (städtisch, im ganzen 49,94 km), in Düsseldorf 
(1,2 km von der 10,9 km langen Straßenbalın Gratenberge—Mettinann und 2,7 km 
von der 23,4 km langen Düsseldorf—Duisburger Straßenbahn), Frankfurt a M. 
(16 km Städtische Waldbalın), Altona (5,9 km von der 11,7 km langen Altona— 
Blankeneser Balın), Barmen (5 km von der Schwebebahn und die Barmer Berg- 
bahn (Zahnradhabn nach dem Tölleturm 1,63 kım als Teil der 3,95 km langen 
Barmen—Ronsdorfer Straßenbalın), von der die Stadt die einzige Aktionärin ist), 
Bochum (4,2 kın von der 15,1 km langen Bochum-Castroper Straßenbahn über 
Gerthe), Cassel (5,9 km von der 80 km langen Herkulesbahn nach Wilhelrns- 
höhe), Duisburg (13,1 km von der 17 km langen Kreis Ruhrorter Straßenbahn und 
4S km von der 23,4 km langen Düsseldorf—Duisburger Straßenbahn), Elberfeld 
(6,9 km von der Schwebebahn und 4,5 km von der 14,7 km lanzen Kleinbahn nach 
Remscheid), Halle a/S. (3.2 km von der 14,7 km langen elektrischen Straßenbalın 
Halle—Mersebury), Karlsruhe (5,6 km von der 599 kin langen Albtalbahn), 
Mannheim (4,5 km Städtische Bahn nach Feudenheim), Darmstadt (10 km von 
den 17,4 km langen Darmstädter Dampf-Straßenbal:nen), Mülhausen i. E. (5,5 km 
städtise he, , gleislose elektrische Bahn), Remscheid (Kleinbahn nach Elberfeld 14,7 km). 

1) Hamburg. In der Bahnlüänge der Spalte 1 sind die Strecken in den an- 
erenzenden Orten Stellingen—Langenfelde, Niendorf, Lokstedt, Wilhelmsburg, 
Wandsbek, Groß Borstel, Alsterdorf und Ohlsdorf mit enthalten. 

8) München. Die Streckenlänge beträgt genau 75,957 km. 

9) Stettin, Plauen, Würzburg. Für die Spalte I und 2 einschließlich der 
Strecken in den Vororten. | 

10) Stettin. Bochum, Hallea. S., Kiel. Spalte I nach dem bei der Stadtverwal- 
tung ausgefüllten Fragebogen zum Statistischen Jahrbuch, während die Angabe auf 
Seite 116, Spalte 2 der Zeitschrift für Kleinbalinen, Statistik der Kleinbahnen im 
Deutschen Reich für das Jahr 1909, entnommen ist. 

n) Barmen. Hier ist die Barmen — Schwelm —Milsper Straßenbahn, die den 
Städten Barmen und Schwelm gemeinsam gehört, eingeschlossen, weil sie von der 
Stadt Barmen betrieben wird. Sie benutzt 2,8 km der Barmer Straßenbahn in der 
Stadt Barmen mit. Diese Strecke war nur einmal zu zählen. 

ID) Bochum. Die Bahnlänge bezieht sich auf die Straßenbahnen Bochum, 
Gelsenkirchen und Umgebung. Das hier als städtische Bahn Bochum—Herne be- 
handelte Unternehmen gehört der Stadt, dem Landkreise Bochum und der Provinz 
Westfalen gemeinsam. 

182) Rixdorf. Die Stadt hat im eigenen Gebiet Gleise in einer Länge von 
0,97 km eingebaut und der Südl. Berliner Vorortbahn gegen Zahlung einer Ent- 
schädigung zur Benutzung überlassen. 

14) Bonn Spalte 3 bis 6. Ohne die der Stadt Bonn und der Bürgermeisterei 
Godesberg gerneinsam gehörige Bahn nach Mehlem (10,1 km). 

15) Fürth. Die in Spalte 4 angegebene Strecke ist ein Teil der städtischen 
Straßenbahn in Nürnberg. 

16) M. Gladbach. Eingeschlossen ist hier die „Vereinigte Städtebahn‘ im Besitze 
der Städte Gladbach, Viersen, Dülken, Süchteln, deren Betriebslänge 16,9 km be- 
trägt. Die Bahn wird von der Stadt M. Gladbach betrieben. 

1) Mülheim a. Rh. Die in Spalte 4 angegebene Strecke ist ein Teil der 
städtischen Straßenbahn in Cöln. 

18) Die Stadtverwaltungen von Münster i W., Osnabrück und Ulm haben 
den Fragebogen nicht ausgefüllt, sodaß für diese nur die gedruckt vorliegenden 
Zahlen benutzt werden konnten. 

») Oberhausen. Von den in Spalte 4 angegebenen Strecken (15,6 km) sind 
4,3 km Teile der städtischen Straßenbahn in Mülheim a./Ruhr. 

Nur Kleinbalınen kommen vor im Stadtrebiete von Beuthen (4,9 kin), 
Gleiwitz (10,8 km) und Königshütte (9,2 km). Die Länge dieser Kleinbalınen 
iin oberschlesischen Industriegebiet beträgt insgesamt S4,5 km. 
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IX. Personenverkehr. 


Tabelle X. Die finanziellen Ergebnisse der kommuna 


Anmerkungen siehe Seite 188. 
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Anmerkungen zu Tabelle X. (Seite 186—187). 


ı) Berlin. Die Angaben bezichen sich auf eine Betriebszeit von 9 Monaten. 
’ ER (Spalte 12.) Durch Einnahmen aus Nebenbetrieben sind gedeckt 
39184 NM. 

3) Chemnitz. (Spalte 11.) Zu Abschreibungen verwandt. 

4) Coin (Spalte 12.) Der Stadtkasse überwiesen für Straßenverbreiterungen. 

5) Dresden. (Spalte 12.) Einschließlich dem Überschußfonds zugewiesenen 
331500 H und weiteren 215913 Jk, über die endgültig noch nicht verfügt ist. 

6) Düsseldort. Der Betrag in Spalte 11 ist zur Tilgung und Abschreibung ver- 
wandt. — Ein besonderer Erneuerungsfonds (Spalte 17) ist nicht gebildet. Die durch 
die Abschreibungen und den im Betriebe verbliebenen Reingewinn verfügbaren 
Gelder stehen auf einem Guthaben bei der Stadthauptkasse, von dem nach Bedarf 
abgehoben wird. 

°) Frankfurt a. M. (Spalte 12.) Hiervon ist 327354 RK als Rente an die 
Frankfurter Trambahngesellschaft gezahlt worden. 

8) Königsberg. (Spalte 11). Zur Tilgung früherer Betriebsschulden sind 
hiervon 95 431 RK verwandt. 

D Barmen. Die zweite Zeile bezieht sich auf die den Städten Barmen und 
Schwelm gemeinsam gehörige Barmen -—Schwelm—Milsper Straßenbahn. 

10) Bochum. S. Anm. 12) auf Seite 155. Die in Spalte 3 angegebene Sunıme 
wird dem Consortium für Gewinnantleil gezahlt. Die Linie wird betrieben von 
der Bochum -Gelsenkirchener Straßenbahn A.-G. in Bochum. Die Verwendung des 
Betriebsüberschusses konnte im einzelnen nicht mitgeteilt werden, da die Dutierung 
der Fonds geschlossen für das gesamte Bahnunternehmen erfolgt und nicht für 
einzelne Strecken gesondert. 

31) Crefeld. Die im Eigentum der Stadt befindliche eine Straßenbahnlinie 
ist an die Crefelder Straßenbahn-Aktiengesellschaft verpachtet. 

1?) Karlsruhe. (Spalte 17.) Hier besteht seit 1907 ein für alle städtischen 
Betriebe gemeinsamer Erneuerungsfonds unter der Bezeichnung „Erneuerungslonds 
der wirtschaftlichen Unternehmungen’ . 

13) Mannheim (Spalte 10). Mit Einschluß von 2892 M, die zur Zinsen- 
rückvergütung aus früheren Jahren verwandt wurden. 

11) Flensburg. (Spalte 12). An den Spezialreservefonds und zu sonstigen 
Rücklagen. 

15) Freiburg i. B. (Spalte 17). Der Erneuerungsfonds ist für das Elektrizi- 
tätswerk und die Straßenbahn gemeinschaftlich. 

16) Ludwigshafen a. Rh. (Spalte 12). Dieser Betrag ist an die Stadt- 
gemeinde Mannheim gezahlt worden für Depot- und Wagenbenutzung; Mannheim 
führt den Betrieb der Straßenbahn in Ludwigshafen. 

1%) Oberhausen. (Spalte 12). Hiervon sind 6097 M gedeckt durch den 
Überschuß aus dem Vorjahre. 

13) Spandau Die Spandauer Straßenbahn wurde bis zum 1. Juli 1309 von 
der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin, und die Elektrische Straßenbahn 
Spandau-Nonnendamm bis zum 1. Oktober 1909 von Siemens & Halske in Berlin 
betrieben. 


Anmerkungen zu Tabelle XI. (Seite 189.) 


1) Berlin, Charlottenburg, Schöneberg. Ohne die Hoch- und Unter- 
grundbahnen. Bei Berlin (Spalte 1) ist die vertragsmässige Gewinnbeteiligung mit 
862739 M eingeschlossen. 

2) Breslau. (Spalte 2). Einschließlich etwaiger Ausgaben für Pflasterungen 
öffentlicher Straßen durch eigene Arbeiter. 

3) Charlottenburg. (Spalte 1). Mit Einschluß von 765 Æ von der städti- 
schen Straßenbahn in Spandau. 

4) Hamburg. (Spalte 2). Mit Einschluß von 404339 M eigener Kosten der 
Unternehmungen fur Pflasterungen usw. 

zl Magdeburg. (Spalte 2/D). Für die Unterhaltung und Erneuerung, sowie 
Reinigung des Pflasters ist als einmalige Abtindung 1,2 Mill. Mark gezahlt worden. 

6) Stuttgart (Spalte 2), Crefeld, Danzig und Würzburg (Spalte 2 und 4). 
Die P’flasterung und Unterhaltung der Straßen mit Bahnbetrieb wird in eigener 
Regie der Unternehmungen ausgeführt; die Beträge dafür sind nicht angegeben. 

*) Cassel. (Spalte 5). Für Besprengung. 
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Tabelle XI. Die Zahlungen der privaten Straßenbahnunternehmungen 
an die Stadtkasse im Jahre 1909. 
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3) Kiel. (Spalte 1). Bruttoabgabe für Pflasterrente sowie Straßenreinigung. 
9) Plauen. (Spalte 1). Entschädigung für Verzichtleistung auf das der Stadt 
zustehende Recht auf Beteiligung am Reingewınn. 

10) Straßburg. (Spalte 1). Wagenplatzgebühr. — Für Pflasterung usw. 
(Spalte 2) sind die 109800 .# und für Straßenreinigung usw. (Spalte 5) die 4000 A 
selbst aufgewandt worden. 

11) Wiesbaden (Spalte 2). Es sind 600 A für das Jahr und das Kilo- 
meter Gleislänge zu zahlen. 

12) Fürth. Zahlungen der städtischen Straßenbahn in Nürnberg. 

13) Mülhausen i. E. (Spalte 1). Wagenstandgeld. 

Abgaben der Kleinbahnen an die Städte: Beutben 709 M (Spalte 1) und 
1949 A.) (Sp. 2), Königshütte 300 M (Sp. 1), 14254 AM (Sp. 2) und 714 M (Sp. 5.) 
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(Fortsetzung des Textes zu Seite 182.] 

Beträgen für Tilgung des Anlagekapitals sind zum Teil auch Renten 
eingeschlossen, die von der Stadt an die private Vorbesitzerin der 
Straßenbahn zuzuzahlen sind, z. B. in Cöln jährlich bis zum Jahre 1913 
an die Cölnische Straßenbahngesellschaft 1103955 Mk. (nach Abzug 
des Anteils der Kleinbahnen), ferner in Frankfurt a. M. jährlich bis 
1914 an die Frankfurter Trambahngesellschaft 329362 Mk., in Dresden 
an den sächsischen Staat für die Straßenbahnstrecke nach Mickten 
42500 Mk. jährlich. 

In Anschluß an die Mitteilungen über die Erträge der stadteigenen 
Straßenbahnen für die Stadtkasse führen wir hier noch die Leistungen 
oder Abgaben der privaten Straßenbahnen an die Stadt- 
kasse an. 

Wenn die Privatbahnen oft manche Wünsche der Bevölkerung und 
der Stadtverwaltungen unerfüllt lassen, so finden diese bis zu einem 
gewissen Grade einen Trost darin, daß sie zum Teil nicht unbeträcht- 
liche Einnahmen aus den Privatbahnen beziehen. Viele Privatunter- 
nehmungen sind auch seinerzeit ins Leben gerufen, für die keine 
Gewähr bestand, daß sie in absehbarer Zeit einen nennenswerten Über- 
schuß herauswirtschaften würden. [Siehe Tabelle XI auf Seite 189.] 

Die Form und Höhe der Abgaben ist fast von Stadt zu Stadt 
verschieden bemessen. Teils sind es Bruttoeinnahmen oder -Anteile, 
teils Reingewinnanteile, teils besondere Beiträge und Abgaben oder 
Verpflichtungen, deren Kosten andernfalls ganz oder teilweise der Stadt 
zur Last fallen würden. Wir finden jedoch auch Gesellschaften, denen 
besondere Abgaben nicht auferlegt worden sind, soweit dies aus den 
Betriebsrechnungen zu schließen ist. Tabelle XI enthält die Einnahmen 
der Städte aus den Privatstraßenbahngesellschaften, doch insofern nicht 
vollständig, als die Steuern (Einkommen-, Gewerbesteuer und Gebühren) 
sowie die Verdienste der städtischen Elektrizitäts-, Gas-, Wasserwerke 
usw. aus den Lieferungen an die Gesellschaften nicht berücksichtigt 
worden sind. Die den meisten Bahngesellschaften obliegende Ver- 
pflichtung zur Entschädigung von Pflasterungs- und Straßenunter- 
haltungskosten erfüllen einige in der Weise, daß sie diese Arbeiten 
selbst ausführen lassen. Soweit diese Beträge aus den vorliegenden 
Angaben ersichtlich waren, wurden sie in Spalte 2 der Tabelle mit 
eingeschlossen und in den Anmerkungen besonders namhaft gemacht. 
Absolut hohe Einnahmen beziehen aus den Privatbahngesellschaften 
die Städte Berlin (3584418 M), Hamburg (2096694 A), Leipzig 
(674728 M). Breslau (563059 Æ), Hannover (280270 A), Altona 
(250207 A) und Bremen (245685 M). Zu erwähnen ist schließlich 
noch, daß einige Städte einen mehr oder minder großen Teil der 
privaten Straßenbahnaktien erworben haben. Sie werden dies wohl 
nicht in der Absicht wetan haben, besondere Vorteile aus den Dividen- 
den zu ziehen, sondern in der Regel, um mehr Einfluß auf die Geschäfts- 
führung zu gewinnen und den Übergang der ganzen Bahnunter- 
nehmung in städtischen Besitz zu bewerkstelligen oder für später zu 
erleichtern. 


X. 
Gemeindesteuern 


in den Jahren 1908/09 und 1909/10 bezw. 1910/11. 
Von 
M. Mendelson- Aachen. 


Die folgenden Zusammenstellungen über Gemeindesteuern gründen 
sich wieder in erster Linie auf die von den Stadtverwaltungen auf 
Ersuchen der Redaktion des Jahrbuches ausgefüllten Fragebogen und 
die städtischen Verwaltungsberichte.e. An der Bearbeitung dieses Ab- 
schnittes beteiligten sich nicht die Städte Bremen, Hamburg und 
Lübeck, weil sie neben den Staatssteuern besondere Gemeindesteuern 
nicht erheben, sowie Gleiwitz, Münster, Pforzheim und Ulm. Sonst 
haben alle Städte mit über 50 000 Einwohnern sich an der Mitarbeit 
beteiligt. Wie in den übrigen Abschnitten, so sind auch in den nach- 
stehenden Übersichten die Städte nach der Größe ihrer Einwohnerzahl 
in 3 Gruppen geteilt. 

Als bemerkenswerte Veränderungen in der Besteuerung während 
der Berichtszeit sind hervorzuheben einerseits: der Wegfall der Miet- 
steuer seit 1909 in Frankfurt a. M., andererseits die Neueinführung 
folgender Steuern: 

der Wirtschaftskonzessionssteuer (Schankkonzessionssteuer) 
in Danzig, Elberfeld, Halle a. d. S., Liegnitz und Stettin; 

der Steuer von Vergnügungen (Lustbarkeitssteuer) in Danzig 
und Stettin; 

der Wertzuwachssteuer in Charlottenburg, Chemnitz, Darm- 
stadt, Deutsch Wilmersdorf, Erfurt, Halle a. d. S., Königsberg, Leipzig, 
Posen, Schöneberg; 

der Biersteuer in Flensburg und Hagen. 

Die Einwohnerzahl der in Übersicht I aufgeführten 78 Städte 
betrug in der Mitte des Rechnungsjahres 1908: 14 029 021 und 1909: 
14 354 793. Dies bedeutet eine Zunahme der Bevölkerung von 
325 772 Seelen oder 2,3 Proz. Demgegenüber ist die Gesamtsteuer- 
summe von 486421798 ÆA auf 520 662 991 A, mithin um 34241193 .# 
gleich 7,0 Proz. gestiegen. Der auf den Kopf der Bevölkerung ent- 
fallende Durchschnittssatz aller Städte belief sich im Jahre 1909 auf 
36,27 A, gegenüber einem Satze von 34,67 AE im Jahre 1908 und 
33,05 Æ im Jahre 1907, mithin ein Mehr von 1,60 bezw. 3,22 MA 
pro Kopf. | 
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Der Durcehschnittssatz pro Kopf der Bevölkerung betrug 
bei Gruppe A (Städte mit über 200000 Einwohnern) 1909: 
38,24 — 1908: 36,80 — 1907: 35,26 #4, bei Gruppe B (Städte 
mit über 100000 bis 200 000 Einwohnern) 1909: 35,47 —- 1908: 
33,41 — 1907: 31,93 #4 und bei C (Städte unter 100 000 Einwohnern) 
1909: 31,36 — 1908: 30.40 — 1907: 27,92 #4. Es ergibt sich 
hieraus die interessante Tatsache, daß im Durchschnitt im Verhältnis 
zur Bevölkerung die Steuerleistung desto größer ist, je mehr Ein- 
wohner vorhanden sind. Diese Regel gilt jedoch nicht ausnahmslos. 
Ordnet man nämlich alle Städte nach der im Jahre 1909 bezw. 
1909/10 lediglich auf den Kopf der Bevölkerung entfallenden Steuer- 
leistung, so ergibt sich folgende Gruppierung: 

1. Städte mit mehr als 50 Æ Steuerleistung: Deutsch Wilmers- 

dorf, Frankfurt a. M., Offenbach, Charlottenburg und Wiesbaden; 

2. Städte mit 40 bis 50 A Steuerleistung: Elberfeld, M. Gladbach, 
Darmstadt, Cöln, Barmen. Stuttgart, Kiel und Essen; 

3. Städte mit 35 bis 40 # Steuerleistung: Aachen, Schöneberg, 
Berlin, Dortmund, Mannheim, Breslau, Magdeburg. Altona. 
Mainz, Bonn, Remscheid, Mayen, Duisburg, München, Düssel- 
dorf, Mülhausen i. E., Gelsenkirchen, Flensburg, Oberhausen, 
Crefeld, Leipzig und Straßburg; 

4. Städte mit 30 bis 35 A Steuerleistung: Mülheim a Rh.. 
Halle a. S., Bielefeld, Potsdam, Harburg, Königsberg, Hannover, 
Ludwigshafen, Posen, Erfurt, Stettin, Cassel, Spandau, Karlsruhe, 
Coblenz, Mülheim a. d. R., Bochum und Dresden; 

5. Städte mit 25 bis 30 Æ Steuerleistung: Danzig, Chemnitz, 
Brandenburg, Freiburg, Bromberg, Görlitz. Beuthen, Lichten- 
berg, Plauen, Königshütte, Nürnberg, Metz, Augsburg, Braun- 
schweig, Linden und Elbing; 

6. Städte mit weniger als 25 SZ Steuerleistung: Rostock, Frank- 
furt a. d. O, Würzburg, Fürth. Liegnitz, Rixdorf, Zwickau und 
Kaiserslautern. 

Man findet sonach große, mittlere und kleinere Städte sowohl in 
der Gruppe mit hoher. wie in der mit mittlerer und in der mit 
niedriger Steuerbelastung. | 

Die Gründe dieser Gruppierung liegen teils in der verschiedenen 
Wohlhabenheit der Städte, teils in der Verschiedenheit der Aufgaben, 
die von den Stadtverwaltungen zu lösen sind. teils auch darin, daß 
Einnahmen aus eigenem Vermögen oder eigenen Unternehmungen den 
Städten in sehr verschiedenem Umfange zur Verfügung stehen, und 
daß bei manchen Leistungen, wie z. B. bei der Wasserversorgung, der 
Unterhaltung der Schulen usw. die Heranziehung der Allgemeinheit 
zur Kostendeckunr in verschiedenem Maße erfolgt. 

Wie Übersicht II zeigt, ist bei 65 von 78 Städten die Steuer- 
leistung pro Kopf der Bevölkerung im Jahre 1909 im Vergleich zum 
Vorjahre gestiegen. bei einigen Städten sogar beträchtlich. Der Grund 
hierfür liegt insbesondere bei den preußischen Städten in den durch 
die Aufbesserunx der Gehälter der Lehrpersonen und Beamten be- 
dingten Mehraufwendungen. Bei einer Stadt ist die Steuerleistung 
dieselbe geblieben und nur bei 12 Städten ist sie zurückgegangen. 
Einen starken Rückgang haben zu verzeichnen Ludwigshafen (1,74 f) 
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und Düsseldorf (1,54 M). Bei letzterer findet der relative Rückgang 
wohl durch die Eingemeindung von Vororten seine Erklärung. 


Alle Steuerarten mit Ausnahme der Verbrauchssteuern weisen 
in ihrem Gesamtbetrage ein Mehr auf. Verbrauchssteuern wurden er- 
hoben in 65 Städten, in 40 davon nur Verbrauchssteuern von Bier 
(Frankfurt a. M., wo nur Verbrauchssteuern im Vororte Bockenheim 
erhoben werden, ist dabei außer Betracht geblieben). Den höchsten 
Ertrag auf den Kopt der Bevölkerung brachten die Verbrauchssteuern 
in Metz (25,27), Straßburg (22,75), Mülhausen i. E. (17,14 M.). An die 
elsaß-lothringischen Städte reihen sich an die Städte Darmstadt (7,24), 
Potsdam (7,18), Wiesbaden (6,94), Coblenz (5,82), Augsburg (5,67), 
Aachen (5,64), Würzburg (5,57). Mainz (5,52), Nürnberg (4,66), Cassel 
(1,59), Breslau (4,57), Dresden (4,27), Freiburg i. Br. (4,21), Posen 
(4,27), Offenbach (4,14), München (3,85), Karlsruhe (3,08), Fürth (3,01), 
Stuttgart (2,41), Ludwigshafen (1,58), Mannheim (1,47) und Kaisers- 
lautern (0,80). Von den Städten. in denen nur eine Verbrauchs- 
abgabe von Bier erhoben wird, hat Spandau einen Ertrag von 0,95 und 
Plauen einen solchen von 0,92 A auf den Kopf der Bevölkerung zu 
verzeichnen. Alle übrigen Städte bleiben unter dem vorgenannten 
Betrage. 

Der Belastung pro Kopf der Bevölkerung entsprechend gestaltet 
sich natürlich auch der Anteil der Verbrauchssteuern an der 
Gesamtsteuerleistung in den einzelnen Städten. In Metz sind 
97,97 «, in Straßburg 63,00 % und in Mülhausen 47,55 % aller Steuern 
Verbrauchssteuern. Mehr als 20 % der Gesamtsteuerleistung machen 
die Einnahmen aus den Verbrauchssteuern ferner aus in Würzburg, 
Augsburg und Potsdam; 15—20 % in Coblenz, Darmstadt und Nürn- 
berg; 10—15 % in Freiburg, Mainz, Cassel, Aachen, Dresden. Wies- 
baden, Fürth, Posen, Breslau, München und Karlsruhe. 

Es mag an dieser Stelle gleich darauf hingewiesen werden, daß 
die kommunalen Verbrauchssteuern eine große Umgestaltung erfahren 
werden durch die Vorschrift des $ 13 des Zolltarifgesetzes vom Jahre 
1902, nach welcher nach dem 1. April 1910 Gemeindeahgaben auf 
Getreide, Mehl, Fleisch und Vieh nicht mehr erhoben werden dürfen. 
Infolgedessen werden voraussichtlich vom Jahre 1910 ab die Verbrauchs- 
steuern nur noch eine untergeordnete Rolle. unter den städtischen 
Steuern spielen. | 


Von den in Übersicht 1 als Aufwandssteuern bezeichneten Ab- 
gaben fallen namentlich die Hundesteuer und die Steuern von 
Vergnügungen und Lustbarkeiten ins Gewicht. Jene wurd« mit 
Ausnahme von Brandenburg in allen Städten erhoben, diese dagegen in 
nur 13 Städten noch nicht. 


Eine Steuer von Grundbesitzwechsel findet sich nur in 
T Städten nicht. (Darmstadt, Mainz, Metz, Mülhausen i. E., Offenbach, 
Rostock und Straßburg.) In den meisten Städten hat sie einen großen 
Anteil am Gesamtsteuerertrage., 

Die Erträge der Warenhaussteuer sind wieder durchgängig 
der Gewerbesteuer zugerechnet worden. In Preußen müssen sie nach 
den gesetzlichen Bestimmungen zur Entlastung der unteren Klassen 
dieser Steuer verwendet werden. Die bei den einzelnen preußischen 


Statistisches Jahrbuch drulscher Stidte XVII. 1; 
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und. nichtpreußischen Städten verrechneten Summen sind im Jahre 
1909 folgende: i 


l . = M M T M 

Aachen. . . . 28631 | Erfurt . . . 12000 | Magdeburg . . 14112 
Barmen. . . . 1529 | Essen a. d. R. . 35100 | Mainz 2 
Berlin `," . 1741705 | Flensburg. . . 9340 | Mannheim . . 205% 
Beuthen . . . 8862 | Frankfurt a.M. . 49971 | Mülheim a. Rh.. 9 
Bonn . . . . 27256 | Freiburg i. Br. . 14780 | M. -Gladbach . . 3760 
Brandenburg . 1) : ý 
Braunschweig ` pm | Gelsenkirchen ` e | Bitten ` ` ` Ae 
Breslau ... . 36888 ne | a S 
Charlottenbur 125 977 Hagen . . . . 11000 | Potsdam . . . 48635 
Con. E > Seger | Halle. . - . 18768 | Remscheid... . 2130 

ge í Hannover . . . 32454  Rixdorf. . . . 100% 
Crefeld . . . . 15889 | 
Coblenz . . . 18668 | Harburg . . . 9067 ` Schöneberg . . 6407 
Danzig . . . . 44883 | Karlsruhe . . . 37693 | Spandau . . 17 788 
Dortmund 1) Kiel. . . . . 62709 | Stettin . . . . 48902 
Düsseldorf . . 4720 | Königsberg . . 15241 | Stuttgart | 1) 

|! Wiesbaden . . 18312 


Elberfeld 36841 | Königshütte . . 4249 


1) Nicht getrennt angegeben. 


Bemerkungen zu Übersicht I (Seite 196—203). 


Wo nichts besonderes angegeben, sind die Erhebungskosten in den Ist- 
erträgen mitenthalten. In Spalte 15 sind, sofern in den folgenden Bemerkungen 
zu den einzelnen Städten nichts anderes angegeben ist, nur Angaben für Jagd- 
scheine aufgeführt. 


Zu A. (Städte mit über 200 000 Einwohnern). 


Berlin. Zu Spalte 19. Durch Kabinettsorder vom 22. Dezember 1820 ist 
der Stadt Berlin ein Zuschlag von 50 Pfg. vom Zentner Braumalz überwiesen 
worden. 5 °/, Erhebungskostenbeitrag werden von dem der Stadtkasse zu ttber- 
weisenden Erlöse vorweg in Abzug gebracht. 

Chemnitz. Zu Spalte 15. Abgaben für Jagdscheine 51 und 57 A für 
~ Angel- und Fischkarten 5 und 4 A, für Reisepässe 2898 und 2977 M. Nicht 
SR wurde die Wasserleitungssteuer im Betrage von 379998 Æ und 
401388 AM. 

Dresden. Zu Spalte 15. Abgaben für Jagdscheine 3871 und 4002 M, für 
Angel- und Fischkarten 81 und 82 K, für Reisepässe 1317 und 1477 M. 

Düsseldorf. Zu Spalte 10. Eingerechnet sind 19500 und 26100 Æ Ein- 
quartierungssteuer. 

Frankfurt a M. Zu Spalte 10. Eingerechnet sind 72259 und 54321 A 
Einquartierungssteuer. Zu Spalte 15. Abgaben für Jagdscheine 10122 und 
9526 .M, für Pferdesteuer 16912 und 16362 .#. Nicht aufgenommen wurden 
1 200 005 und 1241 729 AN Schulgelder. 

Leipzig. Zu Spalte 15. Abgaben für Jagdscheine 2558 und 2484 M, für 
Angel- und Fischkarten 99 und 48.4, für Reisepässe 4506 und 4845 A, für Rad- 
fahrkarten 34269 und 10405 RK. Nicht aufgenommen wurden 222596 und 
300133 MH. Strassenreinigungsabgaben. 

Magdeburg. Nicht aufgenonımen wurden 172847 und 174851 AN Kanal- 
rebühren. 

Nürnberg. Zu Spalte 15. Abgabe für Reisepässe. 


Zu B. (Städte mit über 100 000—200 000 Einwohnern). 


Altona. Zu Spalte 3/4. Eingerechnet sind die Löschkostenbeiträge mit 
197 308 und 202 651 A. nicht eingerechnet ist dagegen die Sielsteuer im Betrage 
von 67045 und 68081 A Zu Spalte 15. Abgaben für Jagdscheine 4260 und 
3866 K, für Reisepässe 344 und 233 M. 
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Braunschweig. Nicht aufgenommen sind 107 und 108 .4 Abgaben für 
Gesindedienstbücher. Zu Spalte 16. Abgaben von Grundbesitzwechsel, aus 
Testamenten und Veränderungssteuer. ZuSpalte19. Ausschließlich Braumalzsteuer. 

Cassel. Nicht aufgenommen wurden 67 766 und 70094 ..# Beiträge zu den 
Herstellungskosten der Wasserleitung, 64506 A Beiträge zu den Unterhältungs- 
kosten der Kanalisationsanlagen, 68 043 .# zu den Kosten der Strassenreinigung, 
femer 62559 und 224168 „A Kanalbenutzungsgebühren, 62 144 und 110 173 A 
Gebühr für Abfuhr? des Hausmülls. 

Halle a. d. S Zu Spalte 15. Abgabe für Jagdscheine 5361 und 4938 MN, 
Abgabe für Reisepässe 29 und 12 4. 

Kiel.. Eingerechnet sind 28 000 A Beiträge aus Reichsmitteln als Aqui- 
valent für Grond. (zebäude-, Gewerbe- und Einkommenstenerfreiheit des 
Betriebes der Kaiserlichen Werft. 

Mannheim. Zu Spalte 13 und 16. Abgerechnet sind die Eine punek osten, 
Zu Spalte 16. Zuschlag zur staatlichen Verkehrssteuer. 

Plauen. Zu Spalte 15. Abgaben für Jagdscheine und für Angel- und 
Fischkarten. Nicht aufgeführt sind Strafgelder in Höhe von 2196 und 1687 AM. 

Posen. Zu Spalte 10. Eingerechnet sind 3758 und 7861 AS Einquar- 
tierungssteuer. 

Straßburg i. Els. Zu Spalte 15. Abgabe für Jagdscheine 3676 und 3866 M, 
für Angel- und Fischkarten 2046 und 2054 AN In Spalte 5 sind 126891 und 
136 075 .#,5°% Zuschläge vom Prinzipal der Gewerbesteuer und in Spalte 10 
126 591 und 136 075.4, 5 %/o Zuschläge vom Prinzipal der Staatssteuern für den 
Sanierungsfonds, mitenthalten. 


. Zu C. (Städte mit über S 000--100 000 Einwohnern). 


Augsburg. Zu Spalte 15. Abgaben für Reisepässe 2031 und 2426 M, für 
Radfahrerlaubniskarten 4724 und 3280 M. 

Beuthen. Zu u 15. Abgaben für Jaxdscheine 1509 und 1217 X, für 
Reisepässe 176 und 103 . 

Bonn. Zu Spalte e Eingerechnet sind 17899 und 19734 A. Einquar- 
tierungssteuer. Zu Spalte 15. Abgabe für Jagdscheine 3789 und 3916 H, für 
Reisepässe 337 und 197 M. 

Brandenburg a H. Nicht aufgenommen wurden 3042 und 5426 M Bau- 
polizeiverwaltungsgebühren. 

Bromberg. Bei Spalte 10 sind 2142 und 2170 RN Einuuartierungssteuer 
mit eingerechnet. 

Dessau. Zu Spalte 15. Abgabe für Reisepässe 145 und 203 AM. 

Erfurt. Zu Spalte 6. Hierunter sind mit aufgeführt 1409 und 1298.# Auto- 
matensteuer. Zu Spalte 14. Eingerechnet sind 19794 und 21357 M Billettsteuer. 
Nicht aufgenommen wurden 39599 und 40752 .# Kanalgebühren. 

Flensburg. Nicht aufgenommen wurden 2483 und 2484 A Prediger- und 
Wächtergeld, 21660 und 22077 .# Straßensteuer, ferner 152393 und 181495 M 
Sc hulgelde Tr. 

Frankfurt a d. O. Zu Spalte 10. Mitaufgenonimen sind 948 und 1174 A 
Einqnartierungssteuer. Zu Spalte 15. Abgabe für Jagdscheine 3429 und 2798 M 
Gebühren für Radfahrkarten 175 und 155 W. Nicht aufgeführt sind 475 und 
471 .# Einwohnermeldeamtsgebühren. 

Freiburg i.Br. Zu Spalte 15. Abgaben für Angel- und Fischkarten. 

Fürth. Zu Spalte 14. Abgaben für Musikerlaubnis einschl. Tanzmusik. 
Zu Spalte 15. Abgabe für Reisepässe. 

Lichtenberg bei Berlin. Nicht aufgenommen wurden 193138 und 
274627 M Kanalisationsabgaben. 

Lud wigshafen. Nicht aufgenommen wurden 28488 und 28944. M Schulgelder. 

Metz. Zu Spalte 15. Abgabe für Jagdscheine 1684 und 1876 M, für 
Angel- und Fischkarten 42 und S91 .W. | 

Mülhausen i. Els. Zu Spalte 15. Abgabe für Jagdsecheine 2332 und 
2510 4, für Angel- und Fischkarten 1278 und 1359 AM. Die Erhebungskosten 
sind überall abgezogen, nur bei Spalte 19 nicht. Nicht aufgenommen wurden 
Marktstandsgelder und sonstige Stand- und Platzgebühren 107 224 und 111563 M, 
Anerkennungsgebühren der Gasgesellschaft 546 und 730 M, Abgabe des Elektri- 
zitätswerkes. 118034 und 125463 ./, sowie Sühnegeld aus Privatklagen 309 
und 466 .M#. (Fortsetzung auf Seite 209.) 
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Er r t ragssteuern Ba 
Rech- Gewerbesteuer Wirt- e 
K H | E: von stehenden | von ST von '[schafts- Kapital- Zei 
Z, Städte nungs- Grund- bäude- Betrieben ein- rare ‚Weise konzes-| renten- | von Lohn 
- ; steuer | schl. Waren- | Wirtschaft. | lagern unr} Sions- 
Z jahre steuer hausstener | (Betriebe: | Wander: | stoner steuer Gehalt) 
M M M M M M M 
1 9, i. A | 5 SS ie" 9, 10. 
Gruppe A. | 
1 Berlin 1908/09 26 422 028 11772043 | 294 541 900 — -- 
x 1909/10 26 053 043 11 314882 | 290 666 | 950 = — 
2 Breslau . 1908/09 3 982 026 1675755, 51078 100 —_ — 
R . . . | 1909/10 4 493 958 1820 260 | 51228 _ — — 
3 Charlottenburg | 1908 09 3 929 022 586 923| 35616] — — — 
| > 1909/10 4 616 770 782 379| 35860 — — — 
4+ Chemnitz 1908 T50 004 — 11 490 — — 
| 2 1909 329 905 — | e 10 871 — = 
>Cöln . 1908/09 3 851 395 2622087) 55302 250 = — 
e 1909/10 4 037 679 2701869 56719 50 -- — 
6 Dresden . 1908 1 485 203 — — 140 - — 
RR GK 1909 1 516 663 — - 70 = — 
T Düsseldorf . 1908/09 2 037 950 1 007 301. 38157 300 I 83 035 — 
e ,  . | 1909/10 2391 855 1157538 | 45065 340 | 95275 — 
8|Essen a. d.R..| 1908/09 1 520 967 1554168 71552 200 _ — 
| = . | 1909/10 1 623 758 1555 660 | 75573 200 ven un 
Frankfurt a. M.| 1908/09 1314 831 3 980 128| 1988533 49710 1050 -— — 
= 1909/19 1313 474 |4155 553| 2283133 48868 250 — eg 
10 Hannover 1908,09 2 212 680 1021869 46479 350 _ — 
| $ 1909/10 2 509 832 1 022 124| 46095 600 | 66 602 = 
11 Königsberg . 1908/09 2 284 372 643 728 40700 700 | 35033 — 
| o ; 1909/10 2 371 121 760 933, 50334 — 29 910 -— 
12 Leipzig . 1908 2 645 798 Ge — | 1080 | 34210 gës 
e ZS 1909 2 710 670 -- | — 520 | 33 240 em 
13/Magdeburg . 1908/09 2 280 302 1066 206 45552, 700 — -— 
Ri 1909/10 2 293 364 1012239 | 45739 600 — — 
14 München 1908 5 560 737 4 362 032 —- 12 888 — = 
H Gë 1909 5 838 969 4 601 539 — 14 882 — — 
15 Nürnberg 1908 1 826 390 2 525 202 -— 4721 — 845 028 
e 1909 1 907 912 2 482 211 — Sé — 835 033 
16 Stettin 1908/09 2 308 095 160 685| 47793) — — — 
e . 1909/10 2 440 T68 T47 679) 4512| — 30 884 — 
17 EEN 1908 5 724 829 — 12 945 — 652 337 
i 1909 6 020 446 — — |19 — — 681 01 
Sa. Gruppe A: 1908 13116757 |31586532 776.480 | 47 
| 1909 76 125 740 32242 46 791 659 Si fe 
| Gruppe B. 
18 Aachen . 1908/09 1172128 124079 21096 150 
Re , 1909/10 1 248 579 770288 21024 250 
19 Altona 1908/09 3 221 307 284789 13888! — 
s . 1909/10 3 287 605 277853 14200 > 
20 Barmen . 1908,09 1316518 779090) 23435 250 
1909/10 1 297 678 787 304| 23356 
| Seitenbetrag 1908 5709 953 1 787 958| 58419 400 | 35600] — 
1909 D 833 862 1 835 445| 58585 350 | 26 850 — 


Digitized by Google 


— 
— 
— 
— 
— 
—— 
— 
— 
— 
K- 
644 
50204 
r EE 
e K 
= 
— 
— 


16 070 
34 


p 
— 
—— 


t 


f eg 


SS 


~ i 
ai 
P 
» Me d 


e = 


> 
S 


34 


34 962 
37 370 
60 934 
66 250 
34 300 
35 950 


130 196 
139 570 


| 


und ihr Gesamtbetrag. 


2298 283 2081 728 
2 450 311 | 2 286 592 


47 401 
50 563 
55 386 
55 837 
71 995 
89 010| 


174782 
195 410 


X. Gemeindesteuern. 


Aufwandsteuern 
| 
| Steuer | sonsti- 
Hunde- von ge Auf- 
steuer | Vergnü- wand- 
| gungen | steuern 
M M | 
14. | ës, a] 
| | 
1757 964 — 
804399, — 
107 435 147492 
131 211 153 296 
158 368 | — 
164192| — 

52902 72720 

55 994 71 987 
133 909| 476 549 
152 180 | 527 455 
121 041 154 436 
121 974 168895 

80254 364456 
110664 428 543 

38838 | 118982 

45088 120 046 
165 127 149 580 
170949 | 144418 

71739 | 172056 

65740 | 181655) 

52 439 — 

54 159 — | 
160 258. 154 Dir 
167 846 | 163 987 

58279, 192552 

60103 199057 
104 108 53 646 

98 688 | 50 958 

i 50767, 24582 

52 545| 26397 

47715) — | 

49 458 | 49 898 
137 140 — 

145 121 | — | 


1718 


152 590 


4604 
4099 
> 000 
1 176 


7 604 
5275 


585 642) 


| 


Verkehrssteuern 
| | 

Seuer. < Wertzu-| Pflaster- 
Grund wachs- 
besitz- steuer zoll 
wechsel 

M M | M k 

LT, | 18. | 19. 

4 276 093 seg 

5.047 145 — — 
644 336| 195 167 mm 
733 863| 173121 — | 

1 359 488 — — | 

1 940 103 —- — i 
575 944 — — 
766 178 32 726 — , 

1 154 294| 69531 — | 

1173 792| 126911 — i 
72438 — — | 
667 100 — — | 
727 095 —- — 

1 116 066 — — 
323 389| 115 575 — 
478 669| 388 393 — 

1 451 296| 301 037 — 

1 267 593| 322 096 
389 435 — 

521 005| 247 875 — 
724 751 — — 
493 149 15 564 — 
971 065 2769 — 

1128483! 389143 — 
168 455 2 873 — 
193 666 32 763 — 
474 063 — 1 315 726 
520 437 —- 1 405 054 
269 599 — 167 700 
284 587 — | 169146 

| 
337 230 —_ E 
247593; 14651 -— 
401 498 -— 19 648 
507 809 wi 19 526 
14972429) 6856 952| 1503 074 
17 092 238 1 743 043| 1593 726 
79 369| — -—- 
133 276 — — | 
203899)  — | 
>19 840 — | D 
153 959 38 599) — 
132 526 73 796 — 
437227! 38 599! 
3 796 — 


Ver- 
brauchs- 
steuern 


M 
20. 


699 272 
679 267 
2 505 490 
2 299 747 


180 995 
167 194 
372 253 
330 691 


2 331 369 
2 331 364 
175 239 
171 070 
173 610 
159 330 
68 583 
68 618 
254 810 
245 824 


149 357 
138 842 


187 096 
171 007 
2 188 329 
2 164 876 
1 468 367 
1 492 748 


69 776 
59 272 
689 269 
684 853 


11 513 S15| 283 605 714 
301 827 272 


11 162 703 


920 642 
870 146 
95 636 
89 101 
1014 278 
959 247 


Digitized by Google 


Gesamt- 


betrag der 


erhobenen 


Gemeinde- 


steuern 
M 
21: 


83 737 695 
83 651 903 


11 480 371 


5 670 898 
6 157 375 
6 013 417 
6 433 293 
6 262 225 
6 705 285 


17 946 540 
19 295 953 
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Noch Übersicht I. 


X. Gemeindesteuern. 


Rech- 
Städte nungs- 
3 jahre 
= J 
1. 2. 


Grund- 


Ertragssteuern 


Gewerbesteu Wirt- Sé: 
an |schafts.| Kapitat-j ajai 
e o S ke 
ne AN, | wander. |konzes-| rentën- | vo 
kahl," Wara= LS VE sions- steuer 

i (Betriebe- ander- 
haussteuer ` steuer) gewerben steuer 

M M M M. M M 


D MAE e OF E PT E S 
6. | e A 9. 10. UR 


| Übertrag] 1908 5 709 953 1787 958 | 58419 | 400 | 35 600 8 5518 
| 8 1909 5 833 862 1835445 | 58585 | 350 | 26850] : — | 9581 
21 Bochum . 1908/09 601 300 632413 | 19650 | 800 — -- 1230 
e, -f 1909/10 711 891 657751 | 21115 KO | 37767 — |238 
22| Braunschweig . | 1908/09 544 818 325821 | — 6 401 — | — 2 473 
= . | 1909/10 55L 226 341 990) — 1 884 — | — 2 550 
23Cassel . 1908/09 [177 248 | 960419| 443953) 13608 | 500 | 55584] | — | 218 
> 1909/10 177 966 | 971927 | 464669:| 12970 | 300 | 4172| | — | 248 
24 Crefeld 1908 09 847 455 602431 1 20049! — _ — |2 
| er dh 29080 972 837 568845 | 21869 | — 120610] | — ELO 
25 Danzig ‚| 1908/09 | 1292873 349316 | 27025 | — | 2900| | — |21% 
e e wl 1909/10 1 580 769 396 299 | 27805 | — | 21728 | — | 2% 
| | 
26 Dortmund 1908/09 1 605 270 899535 | 39373 | 600| — I: — |2% 
P 1409/10 1 789 150 900 567 | 41363 250 — -- 458 
27 |Duisburg 1908/09 1 228 994 1 353 957| 27569 350 | 52005 — |45% 
A 2 . +] 1909/10 1380 113 1309328 || 28459 | 200 | 41990] | — | 449 
28 Elberfeld 1908/09 1 441 392 900 510 | 28400 20| — |] E 
SE „| 1909/10 1 501 268 849 238 | 28 400 100 | 20238] ` 4708 
20 Gelsenkirchen .| 1908/09 716 860 1051525 | 63121 | — | 22706 — | 2% 
a; . | 1909/10 795 106 1 247 730 | 65338 | 100 | 31 668 — 3 2 
30/Halle a. S. . 1908/09 1119313 677111 | 17315 | 550 | 33 400 - 1318 
S e 1909/10 1 235 342 719349 17030 750 | 28700| | — 3 
31|Karlsruhe 1908 1 266 492 568144 | — e — LA apl 11% 
v 1909 1 301 550 619277 | — — — 1443646] 111l 
»2Kiel . 1908/09 1 893 690 519458 | 22231 400 | 69962] — |25 
nr ER 2 311 069 637 721 | 22082 250 | 46179] : — |35 
>3 Mannheim . 1908 1 898 778 1983774! — _ — Anert 1% 
de 1909 2143398 [206706 | — | — | — [4918] 1% 
34 Plauen i. V. 1908 — — | — 120 em 28 
WS 1909 — — | = | = | — |25 
35 Posen 1908.09 [112499 |1 239257| 299131 | 24280 | — — — |19 
1909/10 [159 026 |1 438 844| 347247 | 24200 | — _ — 128 
36 Rixdorf . 1908/09 1 514 678 232890 | 18798 | — — — 138 
ee ër 1909/10 1 939 843 255878 | 19580 -= -- — |13 
34 Schöneberg. 1908/09 1 876 528 309084 | 26 671 — — — 28 | 
| S | 1909/10 1 944 251 332 693 | 27076 = -— — |20 
38 Straßburgi.Els.| 1908 | 14242| 633194] 723010 | — | 1268| — |4076706| 3 
e 1909 | 14155| 708930] 757052) — 1746 | — | 8484| 2 
HI Wiesbaden . 1908/09 1 397 504 307 554 | 24793 3 114 | 73 940 e 2 > 
| K , „1 1909/10 1 476 973 311 171 | 23 655 | 465R | 66 456| | — 28% 
Sa, Gruppe B: | 1908 28 092 757 13 917 575 | 431302 | 15.053 |346 097 |1 270 558] 6 @ 
` 1909 30 935 4% 11 038 ; 


14619326 | 439 527 


Digitized by Google 


908 |1 371 669 60 


X. Gemeindesteuern. 


a u u u u a nn u 


A 


E u En u 


IN NENNEN Ba ne u 


l 


EEEE 


K 


E a 


m 
ag 


LIELIE art STEE 


wgl 
F 


steuer 


130 196 | 174 782 
139 570 


AR A 


918 679 
975 488 


Aufwandsteuern 


Hunde- | 


7 604 
| 195 410 | 5275 
45004 | 8150 
43688 | 2982 
8163 | 2974 
7 850 | 3007 
54000 | 4445 
43 424 | 4426 
120 767 | 4176 
120 649 | 3929 
62 492 — 
114 209 — 
128 350 | 7299 
131 558 | 6887 
108 017 | 4520 
111977 | 5082 
168 404 | 4210 
175693 | 4030 
68467 | 2442 
70625 | 2204 
128 295 | 53% 
132 650 | 4950 
104 604 | 3806 
168 347 | 4148 
29183 | 1265 
32 995 | 1223 
13563 | 6591 
51443 | 5682 
14 865 — 
16318 | — 
— 5 487 
== 5 696 
= 5 722 
Ss 5 920 
Fr D 4798 
4443 


= 
14 
| 
| 
| 


Steuer 
von 
Vergnö- 


437 227 
585 642 


172 863 


641 284 


291 285 
255 767 


SE 73 819 | 5 334 233 
78 245 | 69 S34 | 5 404 960 |1 489 815 


Wertzu- 


38 599 
73 796 


S> 


. el 
(IIlIIlIlIlzsl 


497 921 


III a a a 


WEIEREN 


BSKWRIEEIKGRE 


(II)! 


Pflaster- 


steuern 


brauchs- | erhohenen 
Gemeinde- 


steuern 


1 014 278 | 17 946 540 
959 247 | 19 295 953 


100 000 
104 186 
102 880 
% 163 
167 085 
122 586 
82 948 
80 618 
66 690 
53 825 


126 103 
117 926 


382 865 
403 980 


282 265 
270 700 
111 549 
103 886 
650 130 
644 288 


109 756 


. 104167 


— 


3620 129 


4 085 159 
798 034 
774 085 


3 852 846 
4 220 004 
3 521 358 
3 625 466 


3 869 078 
4 028 449 
5 922 500 
7 358 523 
6 598 952 
{T 158 239 


2 159 827 


2 958 688 
4 442 400 


4 981 265. | 


3 967 0361 


4 620 699 


62027651 


6 492 524 
5 809 253 
6 428 765 
5574 111 
5 772 831 


8 588 106 |117 640 460 


.8 834 289 1127 100 717 
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Noch Übersicht I. 


Rech- 
Z. Städte nungs- 
3 jahre 
BE 
1 2. 3 
Gruppe C. 
40| Augsburg 1908 
2 1909 
41\Beuthen 1908/09 
S 1909/10 
42|Bielefeld . 1908,09 
e 1909/10 
43 Bonn . 1908/09 
„>. .J 1909/10 
44 Brandenburg .| 1908.09 
m . | 1909/10 
45|Bromberg . 1908/09 
. 1909/10 
46Coblenz . 1908/09 
d ar 1909/10 
47|Darmstadt . 1908 
y» 1909 
48 Dessau 1908 
| s. f 1909 
49,Dt. Wilmersdorf | 1908/09 
m 1909/10 
20 Elbing 1908/09 
Se 1909/10 
5llErfurt. 1908/09 
E at e 1909/10 
52 Flensburg 1908,09 
a , . | 1909/10 
53|Frankfurt a. O. 1 1908/09 
M 1909/10 
4 Freiburg i. Br.} 1908 
OT 1909 
DƏ Fürth . 1908 
ES 1909 
56|Görlitz 1908/09 
SM 1909/10 
57 Hagen i. W. 1908/09 
e WR OO 
58iHarburg a. E. . I 1908/09 
o . | 1909/10 
59 Kaiserslautern. 1908 
1909 
60:Königshütte 1908/09 
ep 1909/10 
Seitenbetrag 1908 


1909 


X. Gemeindesteuern. 


Grund- | Ge 
UN Bande: 
AR 
A | 5 


257 815 
318 151 


13 149 
15 360 


2519 ‚394 116 
2 567 |428 141 


1979119 


4 409 | 250 906 
4 696 | 278 757 
761 280 
878 457 
541 752 
564 353 
371670 
417 810 
919 400 
876 400 


5 360 


316 498 


19 

1 939 | 
16 659 ` 
16 639 ` 


362 GE 


— 


465 | 307 709 
505 ı 333 601 


9 861 521 
10 678 752 


Ertragssteuern 


© best wl. nana 
ewerbesteuer irt- . d WW 
R von Gast- von schafts Kapital- ( 5 
ron sohenden und Schank- | Wander- | konzes-| renten- | wee Leba 
hL Waren- | H ern u sions- 
Schl Waren- reg Be Léieren steuer steuer Gehalt) 
MM 
6 I 7 8. 9. 10. 11. ` 
i 
i 
l = 3001 18138 
— 377 596 196 236; 
E u 
= Sei 163383 
_ — 816 921 
= = 77241 
ur iix 762 Aal 
— 12909361 155118 
— 1312853] 1780 5% 
— — Cl 
= — 7887 
131 319 = 1 993 50 
158 798 ze 2 227 671 
189 853 | = 344481 
183 492 ern 917 316 
294 718 ` = 1 653 500 
324 916 | = 1 812% 
250 437 | = 109011 
243 279 = 998 250 
130 862 = 854 477 
137 877 = 899 9%: 
276 916 | 526 264 
197 501 51631 
486 097 | 114 17 
497 557 122 3% 
256 778 1 0761% 
306 278 | 1 208 982 
296 260 . 1 7323% 
323 000 1 888 861 
266 290 1 165 77° 
289 848 | 1199 138 
508 047 | 156 769 
416 631 (SE 
205971! 650 101538 
342 303 | 67:9 100 11112% 
5624 988: 155 179 | 10538 | 82570 |1 426 738l 21 387 076 
5805 Mën 162 741 12 205 1139 065 [1 489 021] 22 995 37: 


X. Gemeindesteuern. 201 


en 


Verkehrssteuern E 


Aufwandsteuern 


tsteue 


Si Gesamt- 
von Woh- Ver- 
Steue ie aus betrag der 
Hunde- e Ge Se Som | Wertzu- | Pflaster- | brauchs- [erhobenen | - 
steuer | Vergnü- | wand. | Gruod- wachs- zoll steuern [Gemeinde-| = 
gungen | steuern | wechsel steuer steuern 5 
„M H M A A A M Mo 
2 | 13. 14. |» | 16 17 18. 19. 20. o. [æ 
| 2 
— 13815501 ı9863 i 16139 | 67551 33219 > 192620 | 578246 | 2519543 | An 
— 13950541 20178 | 17469 | 5706| 61954 — | 197341 | 561461 | 2543 007 
— — 5758 | 9444| 1685| 63966 — | — 33476 WIES AEN 
= = 3420 | 11820 | 13201 66804 =F = 34 782 | 1817659 
= = 16223 | 18493 | 2842| 67311 —; = — | 2569362] A 
= = 17615 | 17213 | 26781 74320: 19694 en — | 2693 994 
SS SW 22631 | 108681 | 41261 272194! — | — | 50809ļ 31465461 43 
& s 35305 | 113140 | 4113| 201381 ee D. S 45636 | 3334 953 
= = — | 1515| 1ı35| 27834; — = 25653 | 1319820] 44 
= E — | 16056 | 1465| 2019| 778 Eu 24419 | 1543 668 
= = 14494 | 8268| — | 66313 | = er 94175 | 14178051 45 
Ge = 14193 | 2551 — 69 731 E 2 = 22 900 | 1521840 
= Se 18610 | 35565 | 3325| 63405 — |  — | 353604 | 1744463] 46 
= = 18503 | 63343 | 3091| 111916 — | — | 340344 | 1793607 
_ 10 350 ES = -j =: — | 684223 | 3383 7011| 47 
= = 19 546 = Ge SE ge — | 644027 | 3688 448 
— — | 1894| 10378| 145| 45266 e Är e i 852612 | A 
= ne 17863 | 10510 | 2031 32058 SCENE > 850 354 
_ se 68688 | 12645 | 4182| 807343 e: ps — | 4938539| 49 
— Š 75152 | 13045 | 4432|1226679] — | Z — | 5714905 
| 
- = $167 | 5967 | 1429| 35588 | a 12650 | 1367670] 50 
— er 8201 | 5627 | 1260| 29874 ER = 11678 | 1457 002 
- = 29596 | 57087 | 2436| 177076 er Sa 49434 | 30847731] 51 
= So 38982 | 59504 | 2082| 145557 | 99579 | = 94385 | 3465 663 
= = 18398 | 32052 | 2137| 51355 | 21143 = — | 1985 174 ES 
— Ss 17877 | 31599 | 1752| 32527 | 66283 = 9656 | 2052698 
- Se 15099 | 16131 | 3604| 67-958 = Sos 29303 | 1500305 | 53 
~ = 17658 | 17394 | 2953| 71271 | 1021; Se 30163 | 1630 860 
- = 22 122 = 105| 55730 SS — | 369810 | 2565 5421 54 
— = 22 571 - 130| 56100 Ber — | 364391 | 2436511 
_ = 10339 | 1187 159| 28185 | = 2 692 | 195258 | 1450420] 55 
— = 10696 | 1226 1971 27926 —— ' 56890 | 194743 | 1496841 
- = 23088 | 28791 — | 3849 296 ES 31039 | 1995096 | 56 
= = 22853 | 32341 | — | 8075 | Agen: = 18 650 | 2322 545 
— Ges 12853 | 507 | — 4104 | 26727 | = — | 2764871 | 57 
= _ 14 892 | 30212 = 49346 | 98999 : une 18247 | 3163 187 
5g — 14027 | 14198 | 1771| 69899 Eë geg 32660 | 1935 127 | 58 
19 — 15288 | 13663 | 1673| 67069 | a = 32105 | 2021 101 
— 1220038 3696 | 210 SS 23 022 a D 44214 | 1141997 | 59 
— 1898019 399| 2429| — | 324; — = 44150 | 1061365 
| 
| — | 4583| 9328 | 403 | 3240, -- 25894 | 1698614] o 
ES = 561 9160| ea 43344. — | = 22172 | 1875193 
7 54291611588 | 362509 | 436678 | 36499 | 2 130597 | 48166 ` 249312 |2590 448 | 45 055 836 
17431623073 | 410433 478316 | 33 338 | 2 543 975 254 231 12513 909 | 48 485 401 


| 


| 


340 364 


202 
Noch Übersicht I. 


| Rech- 
GE Städte nungs- 
sl | jahre 
-i 
de 3 
! Übertrag 1908 
„ 1909 
61|Lichtenberg .| 1908/09 
a 1909/10 
62|Liegnitz . 1908/09 
Er 1909/10 
63|Linden . 1908/09 
„| 1909/10 
64iLudwigshafen .| 19u8 
e .| 19093 
GOMamnz, . .1 1908/09 
„o. -f 1909/10 
66/Metz . 1908 
Ivo 
67|Mülhausen i.Els| 1908 
S 1909 
68|Mülheim a. Rh. | 1908/09 
i 1909/10 
69/Mülheim a. d. R. | 1908/09 
S 1909/10 
70IM.-Gladbach .| 1908/19 
e +] 1909/10 
71lOberhausen DN. | 1908/09 
> (| 1909/10 
72\Oftenbach a MI 1908 
Sch 1909 
13|Potsdam 1908/09 
R . „1 1909/10 
74|Remscheid . 1908/09 
„511190910 
15lRostock . 1908/09 
„2... 1909/10 
76/Spandau . 1908/09 
SEN 1909/10 
77\Würzburg . 1908 
i i 1909 
TS|Zwickau. 1908 
o.. {1909 
Sa. Gruppe C: | 1908 
» 1909 
Gesamtsumme A-C | 1908 


j 1909 


119 966 


X. Gemeindesteuren. 


Ge- 
bäude- 
steuer 


9 861 521 
10 678 752 


538 899 

142 508 
12 557 | 295 419 
14 063 | 347 383 
30 929 | 325 707 
34 170 | 458 532 
10 883 
11 088 

155 539 

768 014 


860 | 475 550 
455 > 


3 
4 


597 874 
688 376 
10 163 | 440 851 
10136 | 452 967 
112 366 = 


17 243 501 
18 961 303 


118 453 015 
126 022 539 


Ertragssteuern 


r 
! 


Gewerbesteuer Be Kapital- | staer (d à | 
nen undSchank Wander- konzes- | renten- | von ka 
schl Waren- | 7, 0.2 ern u | Sions- Z8 
haussteuer EZE ZE) steuer | 5109er 
M M M. M H A 
6. Se | 8B. 9. 10. Lu 
5624988 | 155 179| 10 538 | 82 570 |1 426 738] 213871 
5805858' 162741| 12 205 |139 065 {1 489 021| 229%% 
106 288 8033; — = 
111849 8725) — — 
117 140 8312 DI — 
137 706 9 695 50 | 11 183 
205 154 8331| 100 | 15470 
290 447 9613| 100 | 19 745 
1 308 158 — 1854| — | 
1 192 838 164 | — | 
592 874 — — — 
596 462 — 386 | — 
19 501 — 1325| — 
624 815 — 400} — 
720 969 — I — 
304 254 T72) — 6 600 
285 601 7490) — 7 000 
400725) 10338; 400 | 24.073 
407 498| 10554; 550 | 28 506 
397 089 DA — 15 100 
333 115 5 638 50 | 30 525 
462 635) 14064 — 23 809 
455 107| 16239 — 29 441 
492 155 = 55l — 
588 948 — — — 
130 215 8357) — Es 
153 269 8609| — — 
381 829] 24044 — = 
378102) 23304 100] — 
278 540| 11662 — = 
331780) 11995 — E 
451 662 — — — 
451 389 — — _ 
._ 297790 — = 
— 27812) — — 
11 9384 022 | 284 213| 14 907 |167 622 
12 240 938 | 302 345| 16 850 |265 465 
57 438 129 |1 496 995| 77 724 997 
59 102 710 |1 533 5831| 82 081 284 


II ra hd EEE 


3149 
18664 


611 588 


— 
— 
— 
EZ 
Keen 
gege 
Ve 
— 
— 
— 


2 SEA 


Dé 1181118 
61633 1224 | 


l 


+42 455 [1 424 0521 8 S54 451 
‘6188911 455 901| 4 147 607 


l 
| 


X. Gemeindesteuern. 


Aufwandsteuern‘ 
| 
Steuer | sonsti 
Hunde- von ge Auf 
steuer | Vergnü- wand 
` gungen steuern 
M MN M 
14. | 15. 16 
362 509 | 436 678 | 36 499 
410433 | 478 316 | 33 338 
29 136 — 612 
31 552 — 132 
12 927 18 750 | 2302 
17 438 28 213| 1876 
10 416 — . 
13 020 1329| 1173 
11 815 1619 — 
12 324 1 949 — 
19 163 _ _ 
19 590 | — — 

9 832 18 652| 2526 
13 214 2736| 2767 
18 295 10953| 3610 
18 275 156655 | 3869 

7441 18073 | 1642 

8 029 18988 | 1563 
20 126 50 321 — 
34 759 44 501 — 
12 026 39444 | 2052 
12 901 56 509| 1847 

7 640 341424 | 1309 

T 558 32 050 1 236 

T642 — — 

1945 — — 
25 958 14 653 6 
27 844 15 542 — 
10 904 18578) 3621 
12 884 18016 | 3213 
12 284 14 049 1707 
12 284 14 049 107 

| 

26 957 141740 _ 
28 769 17 004 — 
14 618 2 032 — 
14 194 2 099 — 
17800 | 27914| 2591 
18 845 254716! 2575 

a | 720880| 57 477 

T21 858 2 


__Verkehrssteuen __ 
Ste | Wertzu- | Pflaster- 
Grund- wachs- 
besitz- steuer zoll 

wechsel | 
Ao | M M 
1 D 18. 19. 
2 130 597 48 166 | 249 312 
2543 975 | 340 364 ' 254 231 
216 055 — — 
290 458 — _ 
59 727 | 101441 — 
72 640) 85188 — 
61 954) 16984 — 
76 297 10 205 — 
48 895 — — 
38 264 —_ — 
— 824 = 
46 848 16 761 — 
53 681 5 043 — 
67 444 — — 
117 261 | — — 
39 450 — — 
49 769 3 052 — 
| 
63 482 -— — 
64 267 — — 
— | 990 BR 
— 48 697 — 
76 187 — — 
66 827 — — 
23 347 — — 
45 035 — — 
220 219 — — 
320 021 2 998 — 
46 134 — 38 161 
38 951 — 37 265 
61 192 — — 
64 718 — — 
3 in 581| 183642 | 287 473 
508 sı1 | 291 496 


4 073 614 1308 162 |28 463 193 
4 550 269 |277 820 126 839 882 


Ver- 
brauchs- 


_ steuern 


. 2 590 448 
2513909 


18 598 
23 770 
43 797 
44 848 
132 993 
126 004 
656 779 
632 165 


1 640 538 
1 814 606 
1 784 018 
1 699 179 
26 328 
23 961 
46 615 
56 391 
42 081 
40 980 


37 426 
35 740 
268 736 
300 622 
459 894 
449 028 
27 198 
23 404 


69 440 
70 399 
473 488 
482 857 


8318 377 


M ` 


Gesamt- 
betrag der 
erhobenen 
Gemeinde- 

steuern 


45 055 836 
48 485 401 


1 367 201 
1 690 786 
1 252 044 
1 459 286 
1 273 621 
1 799 972 
2 700 549 
2 634 252 


2 658 702 


2 168 074 
2 127 543 
3 330 843 
3 980 675 
1998 755 
2 118 412 
2 411 612 
2 552 702 
1 605711 
1 605 670 


2 029 534 
2 361 143 
2 020 023 
2 075 646 
1 306 612 
1 416 596 


85 175 624 


8 837 863 | 91 735 002 


1 868 515 | 1 790 547 |2S 415 298 [486 421 798 
3 786 169 | 1 885 222 128 384 855 1520 662 991 


Lfd. Nr. 
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X. Gemeindesteuern. 


Übersicht II. Die 


Städte 


1. 
Gruppe A. 


Breslau 
39 S 
Dresden . 
Frankfurt a. M. Stadt 
teil Bockenheim . 
39 
München . 
DI s 
Nürnberg 


Stuttgart . 


39 


Gruppe B. 
Aachen 


Cassel . 
Karlsruhe 
Mannheim 
Posen 
Straßburg S E. 
Wiesbaden . 


29 
Gruppe e 
Augsburg 


Coblenz . 
Darmstadt. 
Freiburg 1. Br.. 
Fürth . 


99 


Kalane b 
Ludwigshafen . 
Mainz . 

Metz 
Mülhauseni. Els. 
Offenbach 
Potsdam : 


Würzburg 


+9 


Rech- 
nungs- 
jahre 


1908/09 
190$ 


1908 /09 


1908/09 
1909/10 
1908 
1909 
1908/09 
1909/10 
1908 
1909 


_Nahrungs- und ( Genußmittel (außer ( Getränke) 


a ` 


gell! 
E E 
vi E 


119 685 
124 248 


(Getreide, | 
Hülsen- 
früchte, 

Mehl und 

Backwerk 


S 
| 


Vieh 


g 


| 
Fleisch, Wild und | 
Fleisch | | 
e $ 
waren, | Geflügel ` 
4. | 5 
2.067: 389) 183 026 
1908 490; 156 375 
826 632! 143 853 
840 980| 133 448 
364 448! 40 367 
366187| 38037 
260 563! 9113 
254 258 3 975 
De 
6504481 40039 
607710! 37446 
452 826 
435 876 
111709! 25528 
114057 22959 
551481: 55365 
549854. 50568 
637 851 78120 
650 687! 81795 
296 789, 72479 
298025: 73218 
| 
DO 726: 3502 
65981; 3440 
289920; 9356 
280 7761 9403 
259 129: 20186 
247 278 18609 
82572: 13775 
83192 13496 
31879: 1165 
3095 1080 
38162 —. 
37035 — 
241 911: 10343 
237722; 9130 
308 TTR: 27975 
308 773° 27599 
247351, 30197 
249 467| 29609 
— 012 
= 1872 
395 219| 26226 
385556) 26424 
117581. 3643 
117283: 3883 | 


Fische 
un 


Sonstige 
(siehe An- 


zu- 


Schaltiere merkungen)| SAMMEN 


6 


LIJIT] 


D m 
Sch II) 
Vë, e) 


BE 
nn 


ke m 
BESSERE 

bah 

er) 


mm E nn 


III hl 


280 808 


e E 
SS 


4965 


ae en a Een a Ba u u 


| 
d 
| 
| 
736 245 
| 7436% 
| 930 450 
| 962 360 
| 
690 487 
645 156 
540 532 
| 519 989 
| 


278 668 
234 233 


606 846 
600 417 
1 014 290 
1019 151 
417 071 
419 187 


210 785 


408 556 
416 249 


2012 

1 872 

421 445 

| 411 980 
241 221 
245 777 


X. Gemeindesteuern. 


Verbrauehssteuern insbesondere. 


Getränke e d Are S d 
SE TEN ee s [533 |33=<- 
e | | A7 om par = Ep S u, E 
E S kp = g 5 zu- = t. = = z E S = Städt 
K E 5 So S © 1324 15,52 
H? | e= a re zo Ri n 
£ | St: sammen > SE ST 
KCL "9 | 11; _ SC 13. 14. 15. 16 17 
| 
| | Gruppe A. 
= di ke 255082 — — | 2505490] Breslau 
— — | 234 882. — 234 882 — — 2 299 747 a 
= — (menu — | 3651| — — | 2331369] Dresden 
emm = 367903) — 367 903 = = 2331364 ., 
= 7083 | 39783 21717 | 6858| — = 68 5853| "Tr Beckmann. 
8733 | 37998 21887 | 68618 = er G8 618 e 
— — 1452 084| — 1 452 084 — — 2 188 329] München 
gg en 141 247 — [1421247 eg = 2164876) „, 
eg nm 537917) — 537 917 e = 1 468 367| Nürnberg 
z = | 530388. — | 530388| — — [149274] „ 
= 2 807 677| — 307 677 — 1381592] 689 269] Stuttgart 
— es 279570! — 279 570 er 405 283| 684853) .. 
Gruppe B. 
~ i 90068! — 90 068 ée 140087 | 920 642] Aachen 
Se — | 8335 — 83365 — 141 645| 870146 
= 5704 | 119753 101096 | 226 553 = Se 767 085| Cassel 
eg | 5168 | 107127) 90302] 202 597 = 722586. 
38 583 64708) — 103 291 = 382 865| Karlsruhe 
37819 81016; — 118 835 — 912 403 980 S 
50 275 1901 | 230 089 282 265 282 2651| Mannheim 
48 545 2836 | 219319 270 700 _ 70 700 8 
— — 43 284 43 284 — — 650 1301 Posen 
— - 4381 — 43 871 f — 644 288| ,, 
282 581 65 |1137 756| 162 805 |1 583 207 | 104 573 | 918 059 | 3 620 129] Straßburg i. Els. 
302596 | 16831 11515377 175 108 |2 009 912 | 13116. | 924 934 | 4085159 x 
120274} 9744 | 215055) 35890| 380 963 eg S4 798 034| Wiesbaden 
123139| 16043 | 179705, 36011| 354898 - 774 085 ` 
| | Gruppe C. 
Sie ës 308 1 534 308534 | 30984| 27943] 578 246| Augsburg 
= — | 287 640) 287640 | 268821 30775| 561461 e 
— 54 328 54 328 je - 353 GO Coblenz 
> 50165) 50 165 à 340 344 $ 
26 265 5 189 781911 115071 121 152 178 772 684 223] Darmstadt 
6579| 3821 | 67721 10624| 108 745 ée 168017 | 644097 e 
29826) 1842 | 162 294 193 962 ~ 369 810| Freiburg i. Br. 
27825| 1999 | 153730 183 554 364 391 7 
= _ 71 331! 71331 = 195 238| Fürth 
— — 65 906 65 906 194 743| „ 
7433 —_— 36 781 44 214 — 44 214] Kaiserslautern 
geil — 36523) — 44 150 44 150 a 
18 657 712723) — 91 380 — 132 993| Ludwigshafen 
16 992 68 696 = 85 688 Sé 126 004 d 
38 138 990 | 1122101 21221 | 172559 | 28203 | 131875 | 656 779| Mainz 
43419| 3671 87 966! 20658] 155714 | 27558 | 128053 | 632165] , 
103896 | 14966 | 56239=| 113539 | 794 799 | 98399 | 387 341 | 1 640 538| Metz 
106100 | 18136 om 121 924| 853168 | 69414] 531719] 1 814606] .. 
166521) 2696 | 485785) 96387 | 751389 | 57697 | 566 376 | 1 784 018] Mülhausen i.Els 
178170| 3620 | 4133301 95817] 690937 | 59998 | 531 995 | 1 699 179 n 
8443| 3975 | 68713 9942| 91073 = 175651 | 268 736] Offenbach 
8586| 5493 6? A 11276] 88156 210594! 300622 2 
— — 38 449 — 38 449 - — 459 894] Potsdam 
j a 3748 — 3708| — 449028) 
44 267 168721| 14182] 227170 5 5097 473 488| Würzburg 
H kb <) DN 
44 096 | 173473! 14731 | 232300 oe GHIA t E 857 
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Übersicht III. Verhältnis der Leistungen an Gemeindesteuern überhaupt und 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin 


Breslau b l l 
Charlottenburg 
Chemnitz 

Goin . 


Dresden . 
Düsseldorf . 
Essen l 
Frankfurt a. M. 
Hannover 
Königsberg. . 
Leipzig" 3 
Magdeburg 
München . 


Nürnberg 


” 


Stettin 
Stuttgart ; 


Sa. Gruppe A. 
99 
Gruppe B. 


Aachen.. . « 


Altona. 
?) ° 
Seitenbetrag 


A 


A, @emeindesteuern, 


an Verbrauchssteuern insbesondere zur Einwohnerzahl. 


Rechnungsjahre 


1908 
1909 
1908 
1909 
1908 
1909 


Bevölkerung 
in der Mitte 


des 


Rechnungs- 


jahres 


2 095 056 
2 102 303 
494 846 
503 184 
265 858 
274 864 
272611 
276 940 
463 008 
472 341 


HO 187 
546 398 
282 706 
318 233 
259 369 
272195 
359 382 
368 833 
283 809 
289 806 


229 579 
239 917 
526 871 
535 599 
247 893 
250 484 
596 558 
562 296 
315 101 
320 135 


239 199 
244 599 
274 783 
284 147 


7 706 816 
7 892 294 


151 110 
154 200 
171 410 
169 769 
322 520 
323 969 


=e NIE 3 
e 
DAAL aA 
FERIEN 
KEIER 
EOS | 35H 
29.0 Gei > 
SC S 
er >. 2 
auf 1 Einwohner 
Lo 
39,97 0,33 | 
39,79 | 032 | 
35,90 | 5.06 | 
38,52 4,57 
49,98 — | 
54,61 i 
25,86 | 0,66 
29,10 | 06 
40,28 | 0,80 
41,2 | 0,70 | 
27,90 | 432 | | 
30,54 | Aa 
37,76 | Oe 
36,22 | 0,49 | 
39,29 | 0,67 | 
40,13 | 0,59 | 
52,32 0,19 
57,30 0,19 
30,42 | 0,90 
33,16 | 0,84 
33,53 | 0,65 | 
33,19 | 0,58 
31.87 Kar 
35,79 = 
36,94 | 0,75 | 
38.09 | 0,68 
35,36 3,93 
36,92 | 3,85 ' I.» 
26,07 | 4,66 | 
26,07 | 4,66 | 
30,99 | 0,29 | 
32,08 | 0,24 
39.83 2,51 
40,10 | 2,41 | 
| 
37,53 | 6,09 
39,93 | 56 
35,08 = A 
37,82 — 


| ag . LI e 
Gelsenkirchen : 


Städte 


1 


| Übertrag 
| 


Crefeld E 


| Danzig 


| Dortmund 


Duisburg 
Elberfeld 


WI 


| 'Halle a. S 


1E 
Kar Isruhe 


‘Mannheim í 


‘Plauen i. V. . 


Rixdorf . 


Schöneberg. 


Straßburg i i. E. É 


Wiesbaden € 


29 


29 


9 D a e 
‚Braunschweig . 


‚Sa. Gruppe B. 


Rechnungsjabre 


escher 4 Seege, 


1908 


Bevölkerung 
in der Mitte 


des 


Rechnungs- 


jahres 


3 


322 520 
323 969 


160 435 
162 801 
133 676 
137 809 
141 131 
142 252 
155 538 
157 284 
127 112 
128 238 


166 811 
168 911 
200 800 
204 627 
214 864 
213 522 
168 072 
169 287 
156 215 
159 780 


175 763 
176 870 
127 321 
131 055 
180 175 
183 289 
179 309 
183 770 
111 096 
113 019 


149 397 
150 980 
205 477 
221 433 
159 601 
162 924 
176 802 
179 600 
108 620 
111 588 


U 
bk 


Gemeindesteuern 
überhaupt ` 
(s. Übers. I Sp. 21) 
Verbrauchssteuern 
allein | 


aufl Einwohn 


en ee ZE e 


LW 
S 


X. Gemeindesteuern. 


Noch Übersicht UI. 


Sa. Gruppe C. | 1908 | 2801 470 


jeitenbetrag .| 1908 | 1432448 e 1909 | 2879 491 


8 1909 | 1461267 


— E Leen Am me, 
E RJE R e RIE g 
2 Bee o g 22.8 A 
= |Bevölkerung| $ SV e D © |Bevölkerung 3 nm. 
‘zw |in der Mitte | SS" 33” w In der Mittel 22,155, 
Städte er des ES5 535 Städte e des EEEAEK 
= | Rechnungs- | 232 £ © 3 | Rechnungs-| 32 |2 ‚> 
= aa E Ee GE z canungs- | E95 ja 5 
KS jahres BET CG jahres D 7. T 
© © un d SC KU CR B |> $, 
ean N x 
auflEinwolner! auf1Einwohner 
1 4 | 1 2 3 4 
| | 
. Gruppe C. Übertrag . .| 1908 | 1432448 
Augsburg. - Ba |». [1800| 1461267 | 
d 6T \|Königshütte .| 1908 70240 | 2418 | Gen 
Beuthen . Ge S .{ 1909 71865 | 25,09 ! Osı 
Bielefeld ` TZ IfLichtenberg .| 1908 61601 | 22,19, — 
efeld. . u p 1909 64005 | 2642 | — 
W i Liegnitz . . . | 1908 63 915 19,59 ‚23 
3onn . Ges „o >. . 1 1009 65 138 Ai 0,36 
Dis Ae b Së o i Linden . . .f 1908 61 721 ei OT 
randenburg . GE o aa ad 1909 71000 | 25,35 | dr 
“ 46 [Ludwigshafen .| 1908 77644 | 34733 Im 
5 d 
lomber d S 1909 19718 | 33,04 | 1,58 
42 À S 
SE ! Mainz . . .1 1908 112 579 37,20 ` 5,83 
oblenz . Sl» i fiso] 114585 | za Ae 
FR RE Metz . . . .] 1908 62 055 27,77 A4 
Jarmstadt . IW log oan | 2500 |252 
ne "7 [[iMülhausen i. E. | 1908 92770 | 37,12 |19,% 
ssau . TE 8 1909 99108 | 38,06 Kl 
ge E 1 Mülheim a. Rh. | 1908 53 782 33,88 ‚49 
). Wilmersdorf e E 1909 54934 | 34,95 | Om 
d Mülheim a.d.R.| 1908 | 100315 | 30,32 | 0,5 
Ibing 0,82 | Ge 1909 102 915 30,63 0,55 
et ` 0 IN. Gladbach .| 1908 62096 | 39,7 Oe 
art o.. lis R 1909 62633 | 4245 | Oe 
A [Oberhausen .I 1908 57 343 37,81 | 0,65 
nsburg . = S .| 1909 59 347 35 6 Oe 
"Tank "o Offenbach a. M. | 1908 70 650 715 | 3,80 
rankfurt a. O; Do , 1909 | 72693 | She | Au 
E Eë Al Potsdam. . .| 1908 618:2 | 32,88 | 7,44 
reiburg i. Br.. i K . . . {1909 62 575 33,85 | 7,18 
S | 421 Remscheid . .] 1908 67561 | 35,70 | 0,40 
aan Ge N . „1 1909 65808 | 3710 | Osi 
3,01 REN 
Te 0,87 Rostock `, . . > SS EF = 
i : 0.22 39 e . e 
Yoa  |jspandau. . .| 1908 73 421 | om 
Jagen i. W. SE 5P S NN RE? 74.040 0,95 
SE "e ‚(Würzburg . .| 1908 85 282 5,55 
larburg a. E. . Ven S j . .{ 1909 86 746 9,57 
nm s ' H . ON 
{aiserslautern. DE ar i 1909 ai 227 SS 
S 0,80 de | 
| 
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N. 


Gemeindesteuern. 


Übersicht IV. Verteilung der Steuerleistungen auf die einzelnen Stenerarten _ 


in dem Jahre 1909 bezw. aa) 


Von je 100 A Steuerleistung 
treffen auf die 


t 
l 


ò jia 
Staat 3 Is: 
aalten 3 SZ 
und dr es 
Städte AKT 
KEE 
d 
GG ai 
E 38 | 
u BE 
1. De 
| 
Gruppe A. ! 
Preußen. | 
Berlin .131,18:13,88 
Breslau . .123,18| 9,66 
Charlottenburg PB0,76) 5,45 
Cöln `... .120,64114,10 
Düsseldorf . .118,98'10,29 
Essen. . . .114,86 14,94 
Frankfurt a. M. 21,14|11,03 
Hannover . 126,12 11,31 


Königsberg . 
Magdeburg . 
Stettin 
Bayern. 
München 
Nürnberg 
Sachsen. 


Chemnitz 
Dresden . 
Leipzig . - - 


Württemberg. 
Stuttgart. . 
Sa. Gruppe A. 


. 29,77!10,56 
. 124,03|11,09 
.B1,12110,51 


. 122,86 29,31 


.110,19! 0,13 


9,09! 0,01: 
14,13 0,19) 


.192,44| 0,17 


25,22! 11,05 


Gruppe B. 

Preußen. 
Aachen . . 120,28 12,36, 
Altona , 51,10 Ja 
Barmen . [19,36 12,4% 
Bochum . , ta? im 
Cassel . u dk 
(refeld 21,80 15, 38 
Danzig ; lee dag 
Dortmund . 122,13 11,65 
Duisburg .117, aim A7 
Elberfeld Drei 11,75 


allgemeine Einkommen- 
steuer, Personal- und Miet- 


| 
E 


` Steuern der Spalte 2 ` 


EN i 


'steuern, Südd. Einkommen 
und Kapitalrentensteuer 


ES? 


Pin 
49,15 
49,71 
53,33 
56,11 
59,25 
58,37 
48,82 
50,86 
Di pp 
53,00 


29,20 
23,06 


16,21 
1,16 
19,94 


39,57 


1,64 


49 ıı 
An |: 


61,87 b 


re 
47,89 


58,20 
51,80 
6,71 
56,71 
61,61 


bis 4 zusammen 
Aufwandsteuern 


1,0 | 
1,47 


3,56 
4,43 


a 1,55 
1,61 
271 
0,65 
2,80 
1,2 


Si 
1,96 
2; 1,87. 
a 1,77 
He 


12 93,38 
27 2,88 
90,49 2,28. 
91,65 
193,00 


i 
2,87 


1.16 > 92 


Luz, P um 


Verkehrssteuern 
Verbrauchssteuern 


j 


a 0,81 


6, 65 
8,85 


1,94 
71,52 
8,00 
6,39 
2,43 
HIT 


1,09 
1,36 
1,46 
0,33 
Int 
1,74 
1,7 

0,76 


9.2» 10,13 
5,41117,88 


9,851] 2,05 
4,00 1:35,97 
Ste 


4,60: 5,96 
\ 
dt 


2,16 14,13 
+4,97 
3.08 1,33 
6,13 2,48 
2,76 1434 
2 AJ 1,5 ) 
eg 1,07 
rer) — 

1,35 
Ou Luz 


sl i 


Von je 100 Ms tege 
treffen auf die 


A lfa 

ERF 

Staaten = 153% 

Ba KE 
S | der 
und Gr ez 
Städte SSlëeë 
KIEFER 

cf 

5 ES 

= |2 

5 H 

KK 
_ a 
1: B 
, | 
Gelsenkirchen . [13 ad 38 
Halle a. S. . 20,12112,47. 
Kiel . . 31,41! 9,60' 
Posen 32,08 7,48) 
Rixdorf . 41,98! 5,96) 
Schöneberg. . [29,95 Bau 
Wiesbaden . . 125,59 Men 
Sachsen. | | 


Plauen i. V. 


Baden. 


; 32,3115: 3T 
29,94 2R 88 ` 


. wie IA 


Karlsruhe . 
Mannheim . 


Braunschweig 


Braunschweig. 


Elsaß- 
Lothringen. 


fla 11,80. 
TK EI 


Straßburg 
Sa. Gruppe B. 


Gruppe C. 

Preußen. 
Beuthen . | 123,29 13,15 
Bielefeld. 17,64 13,25 
Bonn. .123,39° 810 
Brandenburg .121,61:13,68: 


Bromberg . .125,30 10,18. 


Coblenz . .119,13 8,39! 
D. Wilmersdorf [4,63 3,30; 


Elbing . 119,45:13,70' 
Erfurt. aa 9,66) 
Fleusburg . 127,49; 19,66 


Frankfurt a. O. Bä 10,02 
Görlitz ‚124, s4.14,53 
Hagen , la ‚11,50, 
Harburz a. E. . 115,03. 15,88 
Königshütte . 17,82.18, 62 


allgemeine Einkommen- 
‚steuer, Personal- und Miet- 
‚steuern, Südd. Einkommen-' 
opd Kapitalrentensteuer 


50,72 


10,35 


12,38 


49.15 | 


56,70 $ 
GER 


56,52 
60,63 
53,68 
42,53 
38,99 


62,96 | 
52,39 ı 


48,63 


DIE | 


52 05 


59,71 | 
Das ` 
SEN 


bis 4 zusammen 


Steuern der Spalte 2 : 


RTTA 
798, La 


95,03 


s5: 0,61 


Aufwandsteuern 
Verkehrssteuern 


= 


Verbraychssteuer 


m rn 


wl 


l 1,:6.21,31 


1,79] 77851 
HI d 


vÄ 30 


mju. 


0.66 
(Lan 


1,27 


Noch Übersicht IV. 


X: 


(remeindesteuern. 
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treffen auf die 


Von je 100 A Steuerleistung 


Von je 100.# Steuerleistung 
treffen auf die 


a $a j. | E , Jóa |. 26 
© ES Eer | Si se |g2vu| N 
= IES |ssE28 o.|! E = sa <aE5 o = 
Staaten 3 lS ESsEs 25 E; EI © Staaten 3 \Sslheanse25 Ei SI 
= r1282°%7|19 Q ES 5 S281E30%5 8 Ka SÉ = 
= .ZEISSHE SE = 5 © = -L3 S Sanja E = = 2 
und les, ESINE Si SI > und n| dza ` Eë EI la 
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(Fortsetzung zu Seite 195.) 


M.-Gladbach. Nicht aufgenominen wurden 14342 und 19912.# Baupolizei- 
gebühren, 39286 und 86372 M Kanalgebühren, 26 789 AN Müllabfuhrgebühren. 

Offenbach. Zu Spalte 13 sind die Erhebungskosten abgerechnet. 

Potsdam. Zu Spalte 15. Nachtigallensteuer. 

Rostock. Zu Spalte 10 sind 149 Æ Einquartierungssteuer hinzugesetzt 


worden. Zu Spalte 15. Abgabe für Reisepässe 707 A. 
Würzburg. Zu Spalte 11, 15, 14, 16 und 18 sind die Erhebungskosten 
abgerechnet. 


Zwickau. Zu Spalte 15. Abgabesteuer für Jagdscheine 2235 und 2210 M, 
für Reisepässe 356 und 365 .#. 


Bemerkungen zu Übersicht II (Seite 204—205). 
Zu A (Städte mit über 200000 Einwohnern). 


Frankfurt a. M. Verbrauchssteuern werden nur in dem seit 1. April 1895 
eingemeindeten Stadtgebiete Bockenheim erhoben. 
(Fortsetzung auf Seite 211.) 
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Übersicht V. Prozentsätze der Erhebung staatlich veranlagter 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Breslau 
Charlottenburg 


Cöln 


Düsseldorf 
Essen . 


Frankfurt Ss M l 


Hannover 


Königsberg . 
Magdeburg . 
Stettin 


Gruppe B. 
Aachen 
Altona 
Barmen 
Bochum . 
Cassel 


Crefeld 
Danzig 


Dortmund 
Duisburg 
Elberfeld 
Gelsenkirchen 
Halle a. d. S. 


Kiel 
Posen . 


Rixdorf 
Schöneberg . 


Wiesbaden . 


direkter Steuern in preußischen Städten 


für das Rechnungsjahr vom 1. April 1910 bis 31. März 1911. 


Einkommensteuer 


Prozent der staatliche mm 
Veranlagung 
bei Einkommen von 


| Bes. Stener- 
ordnung 


über 
900 
M 


$ 


177 


230 
212 
135 


190 
220) 


210 
200 
225 
225 
172 
230 
200 
100 
100 


100 


Grund- und Gebäudesteuer 


Prozent 
der staat- 
lichen 
Veran- 
lagung 


e) 


150 
196,70 
190,37 


189,34 
220 
147,64 
Bes. St. Ord. 
165 


250 
200 
225 


212 
Bes. Steuer- 
ordnung 
203 
237,75 


140,69 


| Promille | 


des ge- 


meinen | 


Wertes 


6 


16 Be LE Se 
Cu JH un 
ig a e 
ke en C 
= 
= 


Ze 
Gë 


2,00 
3,00 


3,00 bezw. 
6,00 
dan, berw, 
4,50 
2,00 


Pro- 
zent 
des 
Nut- 
| zungs- 
wertes 


7 


tiewerbestener (ohne Berücksichtigung | Betrich, 

der Warenhausstener) steuer 

li (einsch 

Prozent der staatlichen | Kreis- 

_ Veranlagung in a 

Klasse | Klasse Poi 

| lichen 

I H II IN Ver- 

Es E anlagun 
87.191 1020 12 

150 100 | 

196 150 | 

150 100 100 | 


durchschnittlich 222,38 
Bes. St. Ord. 


190 | 190 |1662/, 1% 
572,5 Bes. St. Urd. 495 
149,13 100 
Bes. St. Ord. 
durchschnittlich 165 135 
Bes. St. Ord. 
250 250 
200 1009 
200 200 
1,65 von je 100 M des gewerbl 
Ertrages der Gewe srbebetzie be 165 
2420/o im Durchschnitt 
100 100 
255 | 2335| 215 20 
2,4—3,6 des Ertrages 200 
= 9299 ‚1 50/0 
175 100 
210 210 
195 | 175 | 155 200 
230 210 
336 | 273 220 | 210 200 
230 210 20 | 
Durchschnittsbetrag 927A 
547,61 4 
durchschnittlich 298,57 100 
230 150 
200 200 
10 
165 150 100 
150 100 150 
150 15) 
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Noch Übersicht V. 


Einkommensteuer Grund- und Gebäudesteuer Gemorbesiener (ohne Beräcksichliguug| Betriebs- 


der Warenhaczsteuer) steuer 
Prozent der staatlichen = |. | Pro- | Prozent derstaatlichen Kreis 
Städte bei Eon son a Ss mille, Ze _ Veranlagung in _ a 
KE a E deg ge- es Prozent 
bis bis | über Veran. | meinen | Nut- | Klasse Klasse jder staat- 
Son = 900 lagung | Wertes ZUNES” I I IOI | IV KO 
NN EE 0 ëss "LU" [anag 
1 2 3 | 4 5o 0 6 | 7 s | 9 Im | 11 2 
Gruppe C. | | | 
Beuthen. . .| 195 | 195 | 1% sr Ar äs 5 Se 250 200 
Bielefeld. . . — 125 195 20 — | = 210 210 
Born `... | — i — | 130 | 180 ; 23 i — 180 180 
Brandenburg .| 236 | 236 | 236 236 | = | — 236 100 
Bromberg . JI 195 195 195 195 | — | — 195 125 
Coblenz . . . — | — 120 125,50 ' 2,00 | == 140 140 100 
Dt. Wilmersdorf} — 100 100 199,38 |2,2 bew. 4,41! — 150 115 bzw. 100 
ing .| 225 | 25 | 225 295 = SE Besondere Stenerordnang 225 
Erfurt. . . JI 158 158 158 188 20 i — 18 — 
Flensburg | .| — | 225 | 225 eo De am | 20 | ag 
Frankfurt a.0.| 200 | 200 | am | 29 SS | = 219 219 
Görlitz . . à — 150 150 186 300 0 — 200 180 | 160 200 
Hagen i. W. .| 275 279 275 285 4,00 — 278 260 280 
Harburg a. E. JI — | 170 | 170 200 — = 220 100 
Königshütte - 260 260 260 — — 520 Bes.St.-Ordn.] 260 
Lichtenberg . — 100 100 —  |26baw. 52] — 150 100 
Liemitz `. . pn, 140 140 180 — SS 180 180 
Linden . . .I 160 160 160 _ 1,25 9 225 195 
Mülheim a. Kh. — — 210 190 2,85 — 311,65 Bes.St.-0rdn.f 100 
Mülbeim a.d. R. | 200 200 200 250 „995 — 250 150 
M. Gladbach .| 215 215 215 — 3,00 — [246 Besondere denerbesteuerordnungl 100 
Oberhausen Es 225 225 246,51 3,6 — į darchschailtlich 497,27 225 
Potsdam. . .| 110 110 110 186,26 3,00 — 135 135 
Remscheid . .| 125 150 230 217,50 3,5 — 300 230 oe 
Spandau . . JI 150 150 150 257,50 3,35 — 240 240 150 


{Fortsetzung zu Scite 209). 


Stuttgart. Zu Spalte 15. Licht- und Nutzgas. Diese Steuer ist eingeführt 
worden, als die Gasanstalt noch Aktienunternehmen war. Jetzt ist sie städtisch; 
der Satz pro cbm ist aber geblieben, wie er vorher war. 


Zu B. (Städte mit über 100 000—200 000 Einwohnern). 


Aachen Zu Spalte 15. Brennmaterialien. 

Cassel. Zu Spalte 10. Essig und Apfelwein. 

Karlsruhe. Zu Spalte 15. Holz. l 

Straßburg i. Els. Zu Spalte 7. Konserven, Essig, Obst jeder Art, Öle 
verschiedener Art, Fruchtsaft und Ertrag des Ausrufmarktes. Zu Spalte 15. 
Bau- und Brennmaterialien und Parfümerien. 

Wiesbaden. Zu Spalte 7. Essig. 


Zu C. (Städte mit iber 50 000—100000 Einwohnern). 


Augsburg. Zu Spalte 14. Einschließlich Hafer, Stärke und Futtergetreide. 
Zu Spalte 15. Gips, Kalk, Zement, Floß- und Nutzholz. 

Darmstadt. Zu Spalte 9. Wein- und Schaumwein. Zu Spalte 15. Brenn- 
materialien. 

Freiburg i. Br. Zu Spalte 9 und 10 sind die Erhebungskosten abge- 
rechnet. Nicht aufgenommen wurden Strafgelder in Höhe von 1038 und 785 M. 
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Ludwigshafen. Zu Spalte 7. Essig. Nicht aufgenommen wurden 
185 und 97 AN Strafgelder. 

Mainz. Zu Spalte 7. Essig und Dörrgemüse. Zu Spalte 15. Brennmaterialien. 

Metz. Zu Spalte 7. Essig. Zu Spalte 10. Einschließlich Schaumwein- 
steuer. Zu Spalte 15. DBrennmaterialien und nicht näher bezeichnete Ver- 
brauchssteuern 

Mülhausen i. Elsaß. Zu Spalte 7. Essig und andere FBwaren. Zu 
Spalte 15. Bau- und Brennmaterialien und Parfümerien. 

Offenbach a M. Zu Spalte 15. Brennmaterialien. 

Würzburg. Zu Spalte 7. Kaffeeaufschlag und Krautzoll. Zu Spalte 15. 
Brennholz. 


Bemerkungen zu Übersicht V (Seite 210—211). 


Zun A. (Städte mit tiber 200000 Einwohnern). 

Charlottenburg. Zu Spalte 6. Für behaute Grundstücke 2,70 Glen, für 
unbebaute 5.40 Den, 

Essen. In den eingemeindeten Gemeinden werden verschieden hohe 
Zuschläge erhoben. 

Frankturt a.M. In den am 1. April 1910 eingemeindeten Vororten werden 
verschieden hohe Zuschläge nach Maßgabe der Eingemeindungsverträge erhoben. 

Hannover Zu Spalte 2—4. Für die Bewohner des äußeren Stadtgebietes 
1121/4 gin, Zu Spalte 7. Prozent des Nutzungswertes (Rohertrages). 

Stettin. Zu Spalte 5. Für Stettin, Bredow und Nemitz 225 ln, für Grabow 
2800/. Zu Spalte6. Für Stettin, Bredow und Nemitz 4,54 im, für Grabow 5,63 On, 


Zu B. (Städte mit über 100 000—200 000 Einwohnern). 


Aachen. In dem 1897 eingemeindeten Stadtteile Burtscheid werden nach 
Maßgabe des Eingemeindungsvertrages niedrigere Zuschläge erhoben. Das 
Gleiche gilt bei einem kleinen Teile der ehemaligen Lut einzemeindeten 
Gemeinde Forst. 

Cassel. Zu Spalte 6. Für unbebaute Grundstücke. Zu Spalte 7. Für 
hebaute Grundstücke. 

Crefeld. In den eingemeindeten Vororten werden verschieden hohe 
Zuschläge erhoben. 

Dortmund. Zu Spalte 5. Nur im Stadtteile Körne. Zu Spalte S—11. 
Hierzu noch Kopfsteuer. Zu Spalte 12. Besondere Steuerordnunse. 

Duisburg. Zu Spalte 5—11. Besondere Steuerordnung. 

Gelsenkirchen. Zu Spalte 8—11. Besondere Gewerbesteuerordnung. 
Zu Spalte 12. Besondere Betriebssteuerordnung 

Halle a. S. Zu Spalte 8—11. 22557 un oder 196 %. zu dem aus der 
besonderen Gewerbesteuerordnung sich ergebenden Stenersatze. 

Posen. Zu Spalte 12. 200 %o für geistige Getränke und 100 fie für nicht 
geistige Getränke. 

Rixdorf. Zu Spalte 6. Für bebaute Grundstücke 3 Dien, für unbebaute 6 Po. 

Schöneberg Zu Spalte 6. Für bebaute Grundstücke 2,25 nm, für unbe- 
baute Grundstücke 4,50 Hl, 


Zu C. (Städte mit über 50 000—100 000 Einwohnern.) 


Beuthen. Zu Spalte 8—11. Besondere Gewerbesteuerordnung. 

D. Wilmersdorf. Zu Spalte 6. Für bebaute Grundstücke 22 don, für 
unbebaute Grundstücke 4.4 Ulm 

Flensburg. Zu Spalte 8—11. Besondere Gewerbesteuerordnung. 

Görlitz Zu Spalte 58—11. Außerdem noch 0,80 Dim des Umsatzes bei den 
zur Gewerbesteuer veranlagten Zensiten. Besondere Gewerbesteuerordnung. 

Lichtenberg. Zu Spalte 6. Für bebaute Grundstücke 2,6 l/o, für unbe- 
baute Grundstücke 5,2 Dm 

Linden i. H. Zu Spalte 6. Für unbebaute Grundstücke 1,25 Bla für 
bebaute Grundstücke 90% der Miete. Zu Spalte 8—11. Besondere Gewerbe- 
steuerordnune. 

Mülheim a. d. Ruhr. In den seit dem 1. Januar 1904 eingemeindeten 
Stadtteilen Broich, Saarem, Speeldorf und Styrum werden niedrigere Zuschläge 
erhoben. 


Xa. 


Die Warenhaussteuer 


im Jahre 1909 oder 1909/10. 


s Von 


Dr. Paul Prigge, 


Direktor des statistischen Amts der Stadt Dortinund. 


In Preussen ist die Warenhaussteuer durch Gesetz von 18. Juli 
1900 eingeführt. Den Maßstab der Steuer bildet der Umsatz im Klein- 
handel mit den zu vier im Gesetz besonders aufgeführten Gruppen 
gehörigen Waren. Die Steuer ist degressiv, indem sie für Umsätze 
von mehr als 1 000 000 ÆA 2% des höchsten noch in «die nächst vor- 
angehende Stufe des Tarifs treffenden Umsatzes beträgt, für Umsätze 
von 1000000 «X abwärts aber bis auf 1% des Umsatzes sinkt. 
Die Warenhaussteuer wird nur insoweit erhoben, als sie die von 
der Gemeinde, sei es in Form von Prozenten der staatlich veran- 
lagten, sei es in Form einer besonderen (remeindesteuer erhobene 
Gewerbesteuer übersteigt. Die Gemeinde hat es daher in der Hand, 
durch autonome Gestaltung der Gewerbesteuer die Warenhaussteuer 
faktisch durch eine selbständige Gemeindesteuer zu ersetzen: auch 
stellt die Warenhaussteuer nur den Mindestbetrag dar, den die 
Gemeinde erheben muß, über den sie aber in ihrer besonderen 
Steuer hinausgehen kann. Das Aufkommen an Warenhaussteuer ver- 
bleibt der Gemeinde, ist aber von ihr zur Erleiehterung der Gewerbe- 
steuerklassen III und IV und soweit es diese übersteigt, zur „Bestreitung 
von Gemeindebedürfnissen vorzugsweise im Interesse der kleineren 
Gewerbetreibenden” zu verwenden. 

In Bayern unterliegen nach Art. 23 des bayerischen Gewerbe- 
steuergesetzes vom 9. Juni 1899 der sogenannten Warenhausstener 
gewerbliche Unternehmungen, welche behufs der gewinnbringenden 
Verwertung größerer Betriebsmittel ihrem Geschäftsbetriebe eine außer- 
gewöhnliche Ausdehnung «eben und durch die Art ihres Geschäfts- 
verfahrens von den Grundsätzen und Formen, unter welchen die 
Gewerbe in der Regel ausgeübt zu werden pflegen, wesentlich ab- 
weichen. Diese Unternehmungen sind dergestalt zur Gewerbesteuer 
zu veranlagen. daß letztere mindestens !,% und nieht mehr als 3% 
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des Geschäftsumsatzes beträgt. Der Ertrag der Warenhaussteuer als 
Staatssteuer fließt bis zum 1. Januar 1912 in die Staatskasse. 


Für das Königreich Sachsen ist durch Regierungsverordnung 
vom 12. Mai 1896 an die Kreishauptmannschaften das Recht der 
Gemeinden festgestellt, eine Sonderbesteuerung der Filialen und groß- 
kapitalistischen Vereinigungen auf dem Gebiete des Detailbandels ein- 
zuführen. 


In Württemberg sind die Oberamtsbezirke nach der Gemeinde- 
steuergesetzgebung vom 8. August 1903 berechtigt, Warenhaussteuer- 
ordnungen einzuführen. In Stuttgart, das ein eigenes Oberamt bildet, 
findet nach einer solchen besonderen Warenhaussteuerordnung die 
Erhebung für Betriebe mit einem Umsatz von 200000 A und mehr 
eines Zuschlags von 50 % zu dem der Gemeindeumlage unterliegenden 
ordentlichen Gewerbesteuerkapital statt. 


In Baden ist nach der Badischen Städteordnung die Warenhaus- 
steuer eine Gemeindesteuer und bei Betrieben mit einem Jahresumsatz 
von 200 000 A im Großherzogtum zu erheben. Die Steuer steigt von 
20/90 bei einem Umsatz bis 400 000 #, um je 19/9 für jede weiteren 
200 000 A Umsatz bis zu einem Umsatze von 1000000 .%. Von 
da ab steigt sie um je 1 0% für jede weiteren 100000 Ai des 
Umsatzes. 

In Braunschweig wird nach dem Gesetz vom 28. März 1904 
eine Warenhaussteuer als besonderer Zuschlag zu der städtischen 
Gemeindegewerbesteuer mit der Eigentümlichkeit erhoben, daß '/, da- 
von in die Staatskasse fließt und daß die Stadt über den Rest nur 
zu Zwecken, die zur Förderung des Kleinhandels und des Handwerks 
dienen, verfügen darf. Die Veranlagung der Steuer erfolgt nach dem 
Umsatze. Die Stener darf zwei vom Hundert des Umsatzes nicht 
überschreiten. 


In Straßburg wird eine Warenhausabgabe auf Grund des 
Gesetzes vom 14. Dezember 1909 für Flsaß-Lothringen zugunsten der 
Gemeinde erhoben Die Höhe der Abgabe wird durch „Ortssatzung“ 
festgesetzt. Die Warenhausabgabe kommt zur Erhebung in Gemeinden 
bis zu 10000 Einwohnern bei einem Jahresumsatze der bezeichneten 
Unternehmungen von mindestens 100 000 A. in Gemeinden von 10 000 
bis 50000 Einwohnern bei einem Jahresumsatze von mindestens 
150 000 A und in Gemeinden von mehr als 50000 Einwohnern be 
einem Jahresumsatze von mindestens 200 000 A. Die Steuer darf den 
Satz von 114, % des Umsatzes nicht übersteigen, muß aber mindestens 
II. a des Umsatzes betragen. 


Die drei folgenden Tabellen geben summarisch und nach ein- 
heitlichen Gesichtspunkten geordnet ein Bild von der absoluten 
Größe der Warenhaussteuereinnahmen in den größeren Städten des 
Deutschen Reiches und von der Verwendung dieser Beträge. Fünf 
Städte: Gleiwitz, Münster, Osnabrück, Pforzheim und Ulm lehnten 
eine Beantwortung der Fragen ab, dagegen äußerten sich 19 Städte 
mit je über 200 000 Einwohnern (Gruppe A), 22 Städte mit je 100 
bis 200000 Einwohnern (Gruppe B) und 40 Städte mit je über 

50000 Einwohnern (Gruppe C). 
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In der Städtegruppe A konnten von Bremen und Hamburg 
die gestellten Fragen wegen Materialmangels nicht beantwortet werden. 
Die Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig und Nürnberg erheben keine 
Warenhaussteuer. Stuttgart erhebt eine solche nur als besonderer 
Zuschlag zur Gewerbesteuer und zwar seit dem Jahre 1910 50% Im 
Ganzen wird demnach in der Gruppe A von 12 Städten eine Waren- 
haussteuer erhoben. Der Jahresbetrag der veranlagten Steuer wird in 
zwei Fällen (Berlin und Stettin) vom Einnahme-Ist durch Übernahme 
eines Betrages aus dem Vorjahre überschritten, in drei Fällen 
(Charlottenburg, Essen-Ruhr und Magdeburg) infolge Anwendung der 
SS 5 und 14 des Warenhaussteuergesetzes nicht erreicht, und in einem 
Falle (Frankfurt a. M.) ist infolge erfolgreichen Einspruches auf Er- 
mäßigung der veranlagten Warenhaussteuer um 45 000 MA ein Defizit 
zu verzeichnen, da die Aufwendungen bereits zu Beginn des Steuer- 
jahres unter Zugrundelegung des ursprünglich veranlagten Solls 
bemessen waren. 


In den meisten Städten wird das gesamte Einnahme-Ist zu be- 
stimmten Zwecken aufgewandt; abgesehen von München, wo die 
Warenhaussteuer Staatssteuer ist, sind in Breslau, Cöln und Stettin — 
in Cöln relativ hohe — Einnahmeüberschüsse zugunsten der Stadt- 
kasse oder als Vortrag für das folgende Rechnungsjahr zu verzeichnen. 
Die Art der Verwendung ist eine mannigfaltige, das Ziel jedoch in 
allen Städten das gleiche, nämlich die vollständige oder teilweise Ent- 
lastung der kleinen und kleinsten Gewerbebetriebe von besonderen 
öffentlichen Lasten. In Breslau werden so nicht nur die Gewerbe- 
steuerbeträge der IH. und IV. Klasse, sondern auch noch sämtliche 
Handwerkskammerbeiträge gedeckt. Die Aufwendungen geschehen 
nur zugunsten der IV. Gewerbesteuerklasse in Berlin, Frankfurt a. M., 
Königsberg und Magdeburg, jedoch werden in Frankfurt a. M. und 
Magdeburg auch die Handwerkskammerbeiträge — in Frankfurt a. M. 
auch die Handelskammerbeiträge — teilweise durch die Warenhaus- 
steuer gedeckt. 


In der Städtegruppe B erheben Altona, Cassel, Duisburg und 
Plauen keine Warenhaussteuer, teilweise weilin ihnen keine warenhaus- 
steuerpflichtigen Betriebe vorhanden sind. In Straßburg wird eine Waren- 
haussteuer erstmals für das Jahr 1910/11 erhoben. In Danzig, Posen 
und Rixdorf wird der veranlagte Jahresbetrag infolge Abzug der auf 
den Warenhausbetrieb fallenden Gewerbesteuer nicht ganz erreicht, 
dagegen übertrifft in Braunschweig das Einnahme-Ist infolge Über- 
nahme eines Betrages aus dem Vorjahre den Jahresbetrag der ver- 
anlagten Steuer um ein bedeutendes. In Aachen und in Gelsen- 
kirchen bestehen besondere Gewerbesteuerordnungen für die Stadt- 
gemeinden. Während die Warenhaussteuer in Aachen gemäß preu- 
Bischem Warenhaussteuergesetz erhoben wird, kommt die Einnahme 
an Warenhaussteuer den Gewerbetreibenden der untersten Steuer- 
klassen durch die gemäß § 6 der Gewerbesteuerordnung für die Stadt- 

22. Mai 1908 
12. Januar 1910 
zıehung in der Weise zugute, daß in Klasse I (Ertrag 1500 — einschl. 
1800 .#) nur 1 Viertel, in Klasse IT (Ertrag von mehr als 1800 Æ — 


gemeinde Aachen vom vorgesehene geringere Heran- 
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einschl. 2400 Æ) nur die Hälfte und in Klasse IU (Ertrag von mehr 
als 2400 — einschl. 3000 Æ) nur 3 Viertel des Steuersatzes in Ansatz 
kommen. 

In Gelsenkirchen dagegen ist in der besonderen Gewerbesteuer- 
ordnung für die Gemeinde eine besondere Warenhaussteuer enthalten. 

Nach dieser Ordnung unterliegen alle Betriebe, die im übrigen 
unter die Bestimmungen des preußischen Warenhaussteuergesetzes 
vom 18. Juli 1900 fallen, bereits der besonders festgesetzten Steuer, 
wenn der Umsatz mindestens 100 000 # beträgt. Die Steuer beträgt 
11/, bei einem Umsatz von 100 000 A und steigt auf 3% für Be- 
kriebe mit einem Umsatz über 400000 A, Die Vergünstigung für 
die unteren Gewerbesteuerklassen beruht nach der besonderen Ge- 
werbesteuerordnung der Stadt Gelsenkirchen darin, daß eine staffel- 
mäßige Erhöhung. der besonderen Ertragssteuer für die Betriebe 
höheren Ertrags eingeführt ist; nach welcher Betriebe 

mit 3 000-- 7 000 N. Jahresertrag To 


. T 0000—10 000 an as ir 
+ 10 00—15 000 `, .. Gg 
i „ 15 000—20 000 ., m EC 


o 20000 A und mehr Ertrag ° ,„ der Ertragssteuer 
mehr zu zahlen haben. 

Auch in der Gruppe B wird in den meisten Fällen die gesamte 
Reineinnahme, wenn auch häufig unter Abzug der rückerstatteten 
Gewerbesteuer, zugunsten des Kleingewerbes und Kleinhandels ver- 
wandt. In die Stadtkasse fließt die Warenhaussteuer in den Städten 
Gelsenkirchen, wo die Warenhaussteuer als besondere Gemeinde- 
Gewerbesteuer erhoben wird, Karlsruhe, Mannheim und Bochum: im 
letzteren Falle weil die geringe Reineinnahme eine besondere Ver- 
wendung nicht mehr gestattet. Nur teilweise wird die veremnahmte 
Warenhaussteuer zur Entlastung der kleineren und mittleren Gewerbe- 
betriebe von öffentlichen besonderen Abgaben verwendet in Braun- 
schweig, Dortmund, Schöneberg und Wiesbaden. Eine vollständige 
Außerhebungsetzung der Gewerbesteuerbeträge der UI. und IV. Ge- 
werbesteuerklasse oder ihre Vorwegnahme durch die einkommende 
Warenhaussteuer findet in keiner der Städte der Gruppe B statt. 
Teilweise sind die Sätze der IV. Gewerbestenerklasse außer Hebung 
gesetzt in Barmen, Halle a. S., Kiel und Schöneberg; in Wiesbaden 
werden sie teilweise rückerstattet. Iun den meisten Fällen tritt eine 
Ermäßigung der Sätze der beiden untersten Gewerbesteuerklassen 
ein, in Aachen eine solche der 3 Klassen der dort bestehenden Ge- 
meinde-Gewerbesteuer. Barmen, Posen und Wiesbaden verwenden 
außerdem einen bestimmten Betrag aus der Warenhaussteuereinnahme 
zur Deckung eines Teiles der Beiträge zur Handwerkskammer, Danzig 
zur Deckung eines Teiles der Handelskammerbeiträse. Außerdem 
führt Danzig den noch verfügbaren Teil der Warenhaussteuerein- 
nahme zur Unterhaltung der Gewerbehalle ab, während Braunschweig 
eine relativ hohe Summe zur Förderung des Handwerks und des 
Handels zur Verfügung stellen kann. 

Von den befragte zm Städten der Gruppe C erheben Bielefeld, 
Bromberg, Darmstadt, Elbing, Frankfurt a. O., Liegnitz, Mainz, Mül- 
heim a. d. HM. Oberhausen. Offenbach, Rostock, Wilmersdorf und 
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Zwickau keine Warenhaussteuer, bezw. es sind in ihnen keine waren- 
haussteuerpflichtigen Betriebe vorhanden. In Ludwigshafen unterliegen 
2 kleinere Warenhausbetriebe nur der in die Staatskasse fließenden 
bayerischen Staatsgewerbesteuer. Das Einnahme-Ist infolge der Ver- 
sünstigungen der SS 5 und 14 des W. H. St. G. geringer als der ver- 
anschlagte Jahresbetrag in Brandenburg, Coblenz, Königshütte und 
Potsdam. In Freiburg i. B. fließt die Warenhaussteuer in die Stadt- 
kasse, in allen anderen Städten dient die Einnahme an Waren- 
haussteuer zur Entlastung der kleineren und mittleren Gewerbe- 
treibenden von öffentlichen besonderen Abgaben. In Potsdam ist 
die Verwendung der relativ hohen Warenhaussteuereinnahme zugunsten 
der kleinen Gewerbebetriebe in der Städtegruppe C wohl die weit- 
sehendste, denn die IV. Gewerbesteuerklasse erzielt gänzliche Frei- 
stellung, die an und für sich niedrigen Zuschläge zur Gewerbesteuer 
werden für die HI. Klasse noch wesentlich ermäßigt und sämtliche 
Handwerkskammerbeiträre der in der Stadt ansässigen Beitrags- 
pflichtigen werden gedeckt. Nur der IV. Gewerbesteuerklasse kommen 
in Form einer Ermäßigung der Zuschläge zur Gewerbesteuer zugute 
die Warenhaussteuereinnahmen in Beuthen O.-S., Brandenburg, Erfurt 
und Görlitz. Remscheid verwendet den relativ geringen Warenhaus- 
stener-Reinertrag zu Fachschulzwecken. 


Bemerkungen für die Tabelle 
Seite 218 bis 228. 


1) Einschl. des aus dem Vorjahre übernommenen Betrages. ?) Die im Steuer- 
jahre 1909 aufgekommene Warenhaussteuer gelangt erst im Steuerjahre 1910 
zur Verwendung. °) Unterschuß. +4) Besteuerung der Warenhäuser nach dem 
hayr Gewerbesteuergesetze vom 9. Juni 1899; der Ertrag fließt bis 1. Januar 1912 
in die Staatskasse. °) Darunter ein 7Zweigbetrieb. ë) Siehe Besprechung am 
Schlusse der Gruppe B. 1) 1909/10 ist das Istaufkommen an Warenhaussteuer 
des Vorjahres (1908) verwendet worden. Di Darunter 3 Zweigniederlassungen- 
D Streitig 10000 AN. 
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Die zur Warenhaussteuer veranlagten Betriebe i 
im Jahre el | 


Die Angaben der mit * bezeichneten Städte beziehen sich auf das Rechnungsjahr vo 


Anzahl der Betriebe und Jahresbetrag der veranlagten 


Kä 

Steuer in Betrieben mit einem Umsatz Mir: Gesamt- Ein- | 

von... Aha, H en bs jahres- | nahme: 
bis 1 Mill. 1—3 Mill. 3—5 Mill. |5 Mill. u. höh. | 3° SE Sc 
Städte Umsatz Umsatz Umsatz Umsatz EE SE 
_— E, VEN Bug eegenen eege WE veran- etwaige? | 

“| Ver- 5 sl Ver- bäi Ver- 5 ol Ver- = Cl lagten | Hebung 

Zi F- 2 = SSC E 

=.2| anlagte (ZS anlagte 15 anlagte SC anlagte | © S | Steuer kosten! 

35, Steuer Lez Steuer ER Steuer |==! Steuer |7 5 

S “+ IL e VI a IL AT La Ca, 

1 | 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ! 

| | 

Gruppe A. | | | 

Berlin . . .,.| 7| 50877 | 2| s9663 | | = f& 956988 |13 buts aus [i717 
Breslau? `. . .| 1 | 10368 1! 4151 J= | u "Jess? — 2 44 879 Mr ` 
' 

Charlottenburg?) | 2 | 8632 | 2| 24000 [=i In. szw | 5 | 119932 | 174 

Cöoln*). . . .14| 18982 |— SS 2 | 159856 I— . E 6 158838 | 1585% 
H | E 

Düsseldorf . Ai 2 000 2 | 50351 ER Se: Jee — 3 52 351 52 jl 
E 

Eesen. Ruhr $ .I— — — — ee — |— — 3 59 500 307% 


Frankfurt a. M2)I 1 2DU 1 | 12646 1 34748 I— — 


us 


gz | Ant 


Hannover * . .I— — 1| 3244 |— | — |— -— | 2454 ER 
t ] 

Königsberg . .| 3 | 100083 I— = — == 1... 5292 4 15 241 152% 

Magdeburg*. .| 1] 200 | 1| 13000 |— an ead ae f 15000 | nig 

München‘) . Je aa I — Jı, aw |i, eej s | smj] am 

Stettin ® . . . : ; F e e S ; 4 48 902 aT e 
| i 
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die Steuereinnahmen und deren Verwendung 
der 1909/10. 
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LL April 1909 bis 31. März 1910, die übrigeu Angaben auf das Kalenderjahr 1909. 


erstat- 


62371 
52351 
30 796 
90 4163) 


15241 
14112 


3 207 


12 934 


96 667 
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81 715 
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Die Verwendung der Steuer zugunsten der 
(Grewerbesteuerzensiten 


der zu einer | 


der staatlich veranlagten | besonderen 
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| gewerbe- Zwecken 
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Noch Tabelle Warenhaussteuer usw. 


Anzahl der Betriebe und Jahresbetrag der veranlagten | 
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Noch Tabelle Warenhaussteuer usw. 


Anzahl der Betriebe und Jahresbetrag der veranlaxten 
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Gruppe C. 
Beuthen* . 
Bonn* . 
Brandenburg* 
Coblenz 
Erfurt* . 
Flensburg* 
Freiburg 
M.-Gladbach* 


Görlitz . 


Hagen . 
Harburg 
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Mülheim a. R. 


Potsdam* . 
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Gruppe C. 
Beuthen*. 
Bonn*. 
Brandenburg*. 
Coblenz. 
Erfurt*. 
Flensburg*. 
Freiburg- 
M.-Gladbach*. 
Görlitz. 


Hagen. 
Harburg. 
Königshütte. 
Ludwigshafen. 
Mülheim a.R. 
Potsdam*. 


Remscheid*. 


Spandau. 


Al. 


Schulden 
im Jahre 1909/10. 
von 
Beizeordneten Dr. Otto Most in Düsseldorf. 


Der Abschnitt Schuldenwesen hat im vorliegenden Jahrgange wiederum 
eine Erweiterung erfahren, indem es nunmehr gelungen ist, die Anleihe- 
schulden auch nach ihren Verwendungszwecken zu erfassen und zur Dar- 
stellung zu bringen — eine Aufgabe, deren Lösung bislang an ihrer Schwierig- 
keit scheiterte, Freilich entspricht auch das, was die betreffende Tabelle VII 
bringt, noch keineswegs allen Wünschen des Bearbeiters, immerhin gestattet 
sie, künftig die Bedeutung wenigstens der gewerblichen Betriebe im ganzen 
und in den einzelnen Städten für die Kommunalanleihen laufend zu er- 
kennen. Der Hauptmangel liegt darin, daß es nicht möglich war, die anderen 
Verwendungszwecke außerhalb der eigentlichen Gewerbeunternehmungen 
weiter zu gliedern; die Absicht, namentlich diejenigen ‚anderen‘ Verwal- 
tungszweige mit ihren Anleiheschulden noch herauszuheben, die letztere 
selbst verzinsen und tilgen und die in einzelnen Städten (typisches Beispiel 
geradezu ist Düsseldorf, wo z. B. die Summen, die für Grundstücksfonds, 
Hypothekenverwaltung, Fonds für Beteiligung an gewerblichen Unterneh- 
mungen aufgenommen sind, über ein Drittel der gesamten Schuldenlast 
darstellen) sehr erhebliche Teile der Anleihesummen absorbieren, konnte 
angesichts der noch sehr zahlreichen Lücken in der Beantwortung der 
ausgesandten Fragebogen nicht ausgeführt werden. Es steht aber zu hoffen, 
daß auch diesem Mangel in einer der nächsten Folgen des Jahrbuchs wird 
abgeholfen werden können. 

Die übrigen Tabellen —- I bis VI — sind nach gleichen Grundsätzen 
aufgestellt wie im vergangenen Jahre, weshalb auf erläuternde Bemerkungen 
über die bei ihrer Aufstellung obwaltenden Prinzipien verzichtet und dieser- 
halb auf den vorjährigen Text verwiesen werden darf. Auch der Kreis der 
berücksichtigten Städte ist durchweg derselbe wie in den vorjährigen 
Tabellen, nur daß Gleiwitz und Osnabrück aus der Reihe der Bericht- 
erstatter ausgeschieden und dafür Saarbrücken und Linden hinzuge- 
treten sind. 

Tabelle I gibt Aufschluß über Stand und Art der Schulden 
der deutschen Groß- und Mittelstädte am 31. März 1910 bezw. 31. Dezember 
1909 und deren Schuldendienst im Jahre 1909. 

Tabelle II, welche die Anleiheschulden in Obligationen und 
Darlehen auf Schuldscheine getrennt aufführt, gestattet 
durch Vergleichung der Zahlen mit denen des Vorjahres einen Über- 
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blick über die Entwickelung der städtischen Anleiheschulden während 
des Jahres 1909. 

Tabelle III führt die im Vorjahre zum ersten Mal aufgeführte Nach- 
weisung der Gläubiger der vorübergehend aufgenom- 
menen Darlehen fort. 

In Tabelle IV kommt die Bewegung der Anleiheauf- 
nahme während des Jahres 1909 zum Ausdruck. Betrag, Verzin- 
sungs- und Tilgungssätze sowie Tilgungsbedin- 
gungen der im Berichtsjahr aufgenommenen Anleihen gehen aus ihr 
hervor, während Tabelle V Auskunft über die Emissions- und 
Übernahmekurse der im Kalenderjahr 1909 aufgenommenen 
Obligationsanleihen gibt und Tabelle VI die Gläubiger 
der 1909 aufgenommenen Anleihen detailliert aufführt. 

Die, wie dargetan, über de Verwendungszwecke der großen 
städtischen Anleihen berichtende Tabelle VII schließlich unterscheidet 
10 verschiedene Arten von städtischen Werken und stellt den für 
diese einzelnen Betriebsverwaltungen bis Ende 1909 aufgewendeten 
Anleihebetrag fest. Die für andere Zwecke gemachten Schulden sind in 
einer weiteren Summe zusammengefaßt. 

Das Wichtigste aus diesen sieben Tabellen wird im folgenden kurz 
wiedergegeben. 

Tabelle I berücksichtigt wiederum 79 Städte, und zwar sämtliche 
deutsche Gemeinden mit mehr als 50 000 Einwohnern nach dem Stande der 
Volkszählung von 1910 mit Ausnahme der drei Hansestädte, ferner von 
Gleiwitz, Münster, Osnabrück, Pforzheim, Ulm, Hildesheim, Reckling- 
hausen, Herne, Solingen, Regensburg und Heidelberg. Werden diese Städte 
nach ihrer Größe geordnet, darauf die Spalten der Tabelle I aufaddiert 
und die Endsummen mit denen von 1907 verglichen, so ergibt sich für den 
Stand der Gemeindeschulden Ende 1909 (Rechnungsjahr, 
in einzelnen Städten Kalenderjahr) folgendes: 


Langfristige Schulden am Ende Außerdem | Langfristige 
DEE des Rechnungsjahres 1909 vorüber- fund vorüber- 
sgroben- KEE chend auf- gehende 
Hypotheken ‚Kapitalisierte Summe der | £ 
klassen Anleihe- und Rest- ‘Passivrenten langfristigen genommene] -‚Bchulden 


schulden 


K 


Darlehen zusammen 


A 


kaufgelder und Lasten Schulden 
K 


| i 
) Berlin. ..... 448 298 304 2929 200 44403 451271907 — 451 271907 


) 10 weitere Städte | 

mit mehr als 300000 | 

‚Einwohnern . . . 11496572379 103 968 134 6084208 1606 624 721 6 765 220 | 1 613 359 941 
1 34 Städte mit | 

100 000 bis 300 000 

Finwohnen . . .f 1519354701 58363 285 828 204 , 1579 046 190| 17623932 | 1596 670 122 
I) 34 Städte mit | 

50 000-100 000 Ew.| 582412884 11239896 907 182 , 594 609 962 9 686 742 604 296 704 
nsgesamt 79 Städte .| 4 016 638 258 177 050 515 7563997 ' 4231552 780| 34075 894 | 4 265 628 674 


Jayegen 1907 .| 3464819324 141699215 13439562 3619958 101| 42318733 | 3662 276 834 


Die 79 berücksichtigten Städte hatten danach Ende 1909 erheblich 
über 4 Milliarden Mark langfristige und vorübergehend aufgenommene 
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Schulden, damit rund 600 Millionen Mark mehr als die 79 Städte der Auf- 
stellung für Ende 1907. Dieses Plus ist für die langfristigen Schulden allein 
sogar noch höher, denn die vorübergehenden Darlehen haben gegenüber 
1907 — von 42 Mill. 4 auf 34 Mill. AR — abgenommen. 

Einen Anhalt für die Beurteilung der Bedeutung der ein- 
zelnen Ortsgrößenklassen für den städtischen 
Anleihemarkt gibt die folgende Berechnung auf den Kopf des Ein- 
wohners, wobei die in Klammern gesetzten Ziffern die Parallelberechnung 


für 1907 wiedergeben: 


Langfristige Schulden am Ende E S ER: 
des Rechnungsjahres 1909 = d © Se: 
; Sure, nn Be Bere i La La en > 
a Einwohner o | o SE ck A A ER 
Ortsgrößen- nach der P S = S E 5 3 8 S&S = b 5 zas 
vo E a < pee 
klassen [Volkszählung Z% zus | 363 823 | 286 | SS: 
1910 E Bu | Sam SES ae E ek 
“g L AES SE 39% awg KEE 
SS" Gë 3 SE a 2 Bu: 

K | A | A A X 
a) Berlin ..... 2071257 | 216,44 ; 217,87 — 217,8 
(189,18) (2,30) (0,02) , (191,50) (—) (191.% 


b) 10 weitere Städte | 

m. mehr a. 300 000 
Einwohnern `, .. 4 472 532 334,61 23,25 
(325,39) ' (18,83) 


1,36 : 359,22 1,51 360.1. 
(4,00) ` (348,22) (1,07) ET 


Lem e 
n IR 
pæd 

© 

© 

D 


c) 34 Städte mit 


100 000-300 000Ew. 5 991 108 253,60 ` 9,83 : 014 ; 263,57 2,94 266... 
(272,35) (11,44) : (0,23) | (284,02) (4,94) (258. 
d) 34 Städte mit | 
50 000-100 000 Ew. 2 439 698 238,72 4,63 0,37 243,72 3,97 24.0. 
(248,15) (7,80) (0,34) (256,29) (4,50) (260.74 
Insgesamt 79 Städte. | 14 943 595 


270,79 ` 11,85 | 0,53 | 283,17 
(281,1: 


(265,95) (10,88) (277,86) (3,25) 


(1,03) 


| l 
i ` 


2,28 | 255+ 


Somit waren die relativen Schuldbeträge wiederum in den Städten 
der Gruppe b die bei weitem höchsten, wobei freilich erneut davor gewarnt 
werden muß, von diesen Schuldsummen auf einen besonders großen Schulden- 
druck zu schließen. Oft sind Schulden, wenn richtig angelegt, die unent- 
behrlichen Mittel zu umfangreicher, gewinnbringender gewerblicher Tätig- 
keit. Was die Verschiebungen gegen 1907 anlangt, so ist namentlich hin- 
sichtlich der Zifferrückgänge bei c und d zu berücksichtigen, daß innerhalb 
der Städtegruppen sich gemäß der neuen Volkszählung mancher Wechsel 
von der Mittel- zur Groß-, namentlich aber von der Großstadt 3. Ranges 
zur Großstadt 2. Ranges und damit in der Zusammensetzung von b und 
c vollzogen hat. Der Generaldurchschnitt ist bei den langfristigen Schulden 
von 278 auf 283.% gestiegen, bei den kurzfristigen dagegen von 3,25 A 
auf 2,28 A gesunken. In der vierten Gruppe repräsentieren letztere aber 
immerhin noch rund 4 #6 auf den Kopf des Einwohners. Dieses somit schon 
charakterisiertte Anwachsen der Anleiheschulden in den 
deutschen Groß- und Mittelstädten während der drei Jahre 1907 bis 1909 
illustriert die nachstehende kleine Aufstellung noch besonders: 
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Zunahme 
gegen das Vorjahr 


Stand der Anleiheschulden 
in 79 Groß- und Mittelstädten 


Ende des 
} jahres 
SE NEESS absolut 


K % 


1906 3 150 386 641 | . 
1907 3 464 819 324 313 932 633 9,96 
1908 3 650 967 152 186 147 828 | 5,37 


1909 4 046 638 268 395 671 116 10,83 
| 
| 


Im letzten Jahre also ein Anwachsen der absoluten Zahlen um über 
ein Zehntel, und in drei Jahren um fast ein Drittel (896 Mil. Æ“ 
gleich 28 2%). 

Trennt man die Anleiheschulden in Obligationen und 
inandere langfristige Darlehen, so ergibt sich für die 
vier Ortsgrößenklassen für 1908 und 1909 folgendes Bild: 


= - = .— - — _— 0. _ - =- — Sp - -- - ——— 


in langfristi- 


’ d in gen Darlehen e t 
Anleiheschulden Rochani a- | Obligationen Bogen us SE 


K K 


! 

l a) Berlin ] 1908 406 513 800 — 406 513 800 
I Re ne \ 1909 448 298 304 = 448 298 304 
b) 10 Städte mit mehr als 300 OO 1908 953 661 696 38 421 766 | 1012 153 462 
Emwohnen . ....... l 1909 1 377 449 447 119 122 932 | 1 496 572 379 
) ©) 34 Städte mit 100 000 bis í 1908 1 417 970 634 249 123 994 | 1667 094 628 
+ . 300000 Einwohnern `, . . .\ 1909?) 1 233 694 572 285 660 129 | 1519 354 701 
d 34 Städte mit 50000 bis f 1908 428 923 040 135 282 222 565 205 262 
í 100 000 Einwohnern A 1909 360 652 691 | 221 760 193 582 412 884 

Im einzelnen stellte sich danach die Zunahme im Laufe des Rechnungs- 


jahres 1909 für Berlin auf 41 784 504 A. für die zehn sonstigen Städte mit 

über 300 000 Einwohnern auf 448 418 917 #&, für die Städte mit 50 000 bis 

100 000 Einwohnern auf 17 207 602 A während für die Städte mit 100 000 
bis 300 000 Seelen eine Abnahme um 147 739 927 A zu verzeichnen ist; 
letztere ist selbstverständlich nur Folge der schon oben erwähnten Verän- 
derungen in der Zusammensetzung dieser Gruppe. Auf den Kopf des Ein- 
wohners entfielen 1909 in der Gruppe a: 216 A in b: 335 A me: 254 A. 
in d: 239 M. 
| Die Darlehen gegen Schuldschein haben in allen 
drei in Betracht kommenden Ortsgrößenklassen zugenommen, auch — und 
das bedeutet einen wesentlichen Unterschied gegen 1908 — in ihrem Ver- 


e 


1) Für Stuttgart mußte mangels neuerer Angaben der Schuldenstand vom 
Ende 1908 (31. 3. 1909) eingesetzt werden. 
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hältnis zu den Obligationen. Es waren nämlich von je 100 A Anleihe- 
schulden Darlehen gegen Schuldschein in Gruppe: 


Gruppe: | 1906 1908 1909 
à) Berin u aiga NR So re A ia 0 0 0 
b) 10 Städte mit mehr als 300 000 Einw. 6,24 | 5,77 7,96 
c) 34 Städte mit 100 000 bis 300 000 Einw. 19,80 | 14,85 18,80 
d) 34 Städte mit 50 000 bis 100 000 Einw. 26,53 23,94 ı 38.07 


Die vorübergehend aufgenommenen Darlehen 
beanspruchen namentlich insofern neben den langfristigen Interesse, als 
ihre Beträge in vielen Fällen lediglich antizipierte langfristige Schulden 
bedeuten. Bei ihrer Darstellung in Tabelle I und III sind wie im vergangenen 
Jahre nicht berücksichtigt die Schuldverbindlichkeiten zwischen Verwal- 
tungszweigen ein und derselben Stadt, abgesehen von solchen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit und von Kassen, über die die Stadtverwaltung kein 
freies Verfügungsrecht hat, wie insbesondere den Sparkassen. Nach Tabelle I 
stellte sich der Gesamtbetrag dieser vorübergehend aufgenommenen Dar- 
lehen in den jeweils berücksichtigten 79 Städten Ende 1909 auf 34 075 894 4, 
Ende 1907 auf 42331672 .#. Nach Tabelle III waren davon ge- 
schuldet bei: 


1909 1908 
absolut ‘in absolut _ in 


lia 049 593, 2 
> 1 


eigenen Sparkassen . . . 2 2 2 2 2 nn. 8 501 316 24,9 S.5 
fremden SEENEN 4294690 | 13,6 5 036 000 i 1,9 
Sonderkassen derselben Stadt und Stiftungen . .| 3386843! 99 1 603 089 3,8 
fremden Städten (ohne fremde Sparkassen) . . .| 4200000 ` 12,3 350 000 ` 0,8 
Landesbanken, Provinzialhilfskassen . . . . . . . SES kt ` E 1 000 000 2,4 
Landesversicherungsanstalten, Knappschaftsvereinen] 700 000 | 2,0 850 000 2.0 
Öffentlichen Feuerversicherungsanstalten . . . . . — | — 300 000 ` 0,7 
Privat-Versicherungsgesellschaften . . . .. . . . 500 000 ; 1.5 1 400 000 3,3 
Einzelbanken < s s ccs a 2 2 Er nee. 2 140 500 6,3 5742754 ı 136 
Zentralgenossenschaftskassen, Spar- u. Darlehns- | | 
vereinen USW. . 2 oo aou e e e a a e 1747 325 ı 51 4 651 426 11,0 
Kirchenkasen . . . 2. 2 2 2 2 mn 2 e — | — 38 500 0.1 
Privatpersonen . . : 2.2 2 2 2 2 2 nn. 1112000 ı 3,3 1219 000 | 2,3 
Sonstigen Stellen `... 7 493220 22,0 8100000 19,1 


Wiederum tritt die überwiegende Bedeutung der 
Sparkassen für die Befriedigung vorübergehender, von den eigenen 
Fonds und Reserven nicht zu deckender Kreditbedürfnisse zutage. Die 
am 31. März 1910 stark gestiegene Beteiligung der fremden Städte zu un- 
gunsten der Banken und bankähnlichen Kreditgeber ist wohl zum guten 
Teil auf die Wirksamkeit der Geldvermittelungsstelle der deutschen Groß- 
städte zurückzuführen. Was die Neuaufnahme von Obli- 
gationsanleihen und langfristigen Darlehen während 
des Kalenderjahres 1909 angeht, so wurden aufgenommen von: 
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langfristige Insgesamt. 
Darlehen Anleihen 


KH KR 


Obligationen 


K 
50 000 000 


a Berlin . - 50.000.000 
74161 098 


b) 10 Städte mit über 300 000 Einwohn, 72 792 000 1 369 098 
c) 34 Städte mit 100 000—300 000 Einw. .# 107 125 900 39 207 322 | 146 333 222 
d) 34 Städte mit 50 000-—100 000 Einw. .I 21237 648 26.077 466 47 315 114 

Insgesamt 79 Städte . . . . . 251155 548 | 66653856 | 317 509 434 


Insgesamt haben also die deutschen Groß- und Mittelstädte im Jahre 
1909 rd. 315 Mill. 7 Anleihen aufgenommen. Der Betrag ist wiederum 
sehr erheblich und steht wenig hinter den Aufnahmen von 1907 und 1908 
zurück, in denen zusammen rund 720 Mill. JL Anleiheschulden kontrahiert 
wurden. Von dem gesamten Anleihebestand Ende 1909 repräsentieren 
die Neuaufnahmen in 1909 folgende Prozentsätze in den einzelnen 
Gruppen: 


im Durchschnitt 7,85 9. 


Gegen Schuldschein wurden 1909 von der Summe der neu 
zu begebenden Anleihen langfristig aufgenommen in Gruppe: 


a) 0.A= 0 Psgegen 0 ia td. beid. Jahr. 1907 u.1908 


b) 1 369 098 aa ZE 1,9% nn 6,38 % an 39 sn ` 19 ` s 
D ` ~m ogs D een ` Yo 
c) 39 207 322 an = 26, (9 2 an G 939, nn an 29 d an s ap 


d) 26 077 466 „= 59,11%  „ 39, 77% SE Re 
Insgesamt 66 353 886.16 = 20,970; gegen 12, 070, i.d. beid. Jahn 1907 u. 1908 


Auch hier zeigt sich eine andere Tendenz wie 1907 und 1908; während 
in diesen Jahren die Anleihen gegen Schuldscheine in ihrem Anteil an der 
gesamten Aufnahme langfristiger Schulden zurückgingen. ist er 1909 
wieder gestiegen und zwar von 12,07 % auf 20,97 °% 

Die durchschnittliche Höhe der einzelnen An- 
leiheaufnahmen betrug 1909: 


bei den lang- 


bei den fristigen Darlehen 
In Gruppe Obligationen fyeg, Schuldschein 
K K 
a) Berlin. . .-. ; | 30.000 000 — 
b) 10 Städte mit über 300 DOD Einwohnern 7279 200 273 820 
c) 34 Städte mit 100 000 bis 300 000 Einw. 4657648 1 225 229 
d) 34 Städte mit 50 000 bis 100.000 Einw. 2 359 739 354 810 
Im Gesamtdurchsehnitt. . ....2..0.J 5 840 826 | 766 1:37 
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Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Beuthen . 
Bielefeld 
Bochum . 
Bonn . RK 
Brandenburg . 


Braunschweig . 
Breslau . 
Bromberg 
Cassel N 
Charlottenburg 


Chemnitz 
Cöln . 
Crefeld 
Danzig ; 
Darmstadt . 


Dessau 1). . 
D. Wilmersdorf 
Dortmund 
Dresden . . 
Düsseldorf . 


Duisburg 
Eiberfeld 
Elbing 
Erfurt. 
Essen. 


Flensburg . 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth . 


Gelsenkirchen 
Görlitz 
Hagen . . 
Halle a. S.. 
Hannover 


Ende 
des 


Jalıres 


1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 


1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 


1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 


1909 
1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 


1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909 
1909/10 


1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 


1909/10 
1909/10 
190910 
1909 
1909 


1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 
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Tabelle I. Stand und Art der Schulden der deutschen 6Groß- 


Langfristige Schulden 


Anleihe- 
schulden 


MN 


3. 


32 462 635 ` 


36 936 339 
30 626 300 
63 241 286 


448 298 304 


11 909 400 
20 080 866 
24039 509 
31 699 340 
10 932 068 


24 321 106 


100 697 261 


10 631 394 
41 037 826 


125 756 863 


Dr 541 537 


179 122 094 


16 640 380 
30 500 397 
40 549 757 


6 610 601 
28 398 589 
89 303 869 


155 083 044 
140 266 365 


52 152 545 
61589 994 

1 102042 
20 024 088 
49 240 138 


11 897 077 


214 361 530 


TI rO 
43 680 234 
13 122 320 


20 572 151 


17 809 584 | 


20 5850 267 
30 623 452 
69 T51 575 


| 
| 
| 


| 


) 


und Rest- 
kaufgelder 


M 


4. 


802 449 
482 600 
PTT 302 


2 929 200 


1108754 
296 133 
79 062 
188 100 


340 425 
1 325 828 
621 778 


11 761 355 


14 380 

22 457 852 
929 975 
1111 854 


136 000 

11 914 226 
5043 716 
4 697 510 
116 391 


789 100 
OR) 000 
80 033 
356 500 
6019411 


3 900 

45 900 256 
470 860 

1 421 219 
53 756 


1818 448 
263 850 
2492977 


4 314 238 


und Lasten | 


M 
N. 


| 


| 


Hypotheken Kapitalisierte Summe der 


Schulden 


M 


6. 


23774 | 33288 858 


5 403 


599 
462 969 


166 291 
92 595 
3 000 


— 


5 854 662 
20 334 


226 132 


1) Rechnunesjahr läuft vom 1. Juli bis 30. Juni. 


37 418 939 
31 209 005 
63 241 286 


451 271907 


11 909 400 
21 189 620 
24 336 241 
32 241 371 
11 120 168 


24 661 531 


102 189 380 


11 345 767 
41 040 826 


137 518 218 


57 555 917 


207 434 608 


47 570 355 
31 632 585 
40 544 757 

6 746 601 


40 312 815 
85 358 450 


159 798 014 
140 382 756 


32 966 575 
62089 984 

7182075 
20 380 538 
55 259 549 


12 210 196 


| 260 261 786 


8 -446 640 
45 101 453 
13 176 076 


20 572 151 


. 19 628 032 


20 844117 
33 302 761 
T4065 913 


Außerdem 
vorüber- 
gehend 
aufge- 


Passivrenten | langfristigen | nommene 


Darlehen 


p 


de 


1 650 350 
1 850 000 
855 325 


200 000 


2 094 690 
630 000 
5 450 00) 


931 392 
781 00 


381 8 


308 190 
1 31522) 


34939 208 
31 418 939 
31209 005 
n5091 286 
{51 271 907 


12 164 725 
21189 620 
24 336 241 
32 741 371 
11120 168 


24661 531 
102 189 380 
1340 457 
11 610 826 
142968 218 


a 500 917 
207 431.608 
48501 747 
32 413 585 
1059 757 


T128 460 
40 312 815 
661640 

161113 234 
140 382 756 


52 966 575 
62033 984 

1182075 
20 380 588 
3 151549 


12 210 196 
%0 261 786 
8.447 140 
5 150 788 
13176076 


23572 151 
19 708 032 
21344 117 
33 302 761 
14.065 913 


672 940 

1 247 686 
301 201 

1 474 028 
12 486 608 


282 000 
526 385 
651 319 
649 713 
225 445 


263 005 
1. 900 504 
281 316 
878 586 
2 777 200 


1 203 541 
3 413 360 
776 680 
720 959 
451 945 


176 905 
357 545 
1 906 383 
20% 111 
2 336 927 


987 957 
1517 984 
118 200 
312 665 
1 184 030 


424 367 
4 286 768 
114754 
538 191 
104 320 


580 745 
349 505 
416 125 
143 807 
1 766 512 


E nn EE nn G 


1 789 800 


464 345 
20 000 


91779 


38 266 


19 862 
190 074 


126 276 


6 000 
39 358 


5.430 
31150 


— 
— 


20 000 


91 779 


—— 


19 453 
140 074 


1 168 060 
1 318 391 
1 147 836 
2 261 187 


16 368 856 


448 851 
439 731 
785 766 
1178 518 
437 600 


879 355 
3 365 553 
357 235 
1481 377 
4 459 612 


2 123 922 
6 887 772 
1 722 423 
1 115 432 
1 342 892 


248 173 
767 615 
2 980 545 
5422 228 
4 836 068 


1 952 671 
2397 948 
252 990 
729 152 
1 988 970 


518 504 
7282745 
289 323 
1 521 968 
441 HU8 


842 469 
706 740 
756 481 
1 242 533 
2435729 


3 630 800 
2 566 017 
1 449 037 
3 735 215 
28 855 464 


730 851 
986 116 
1 437 085 
1 828 231 
754 824 


1 142 360 
5 266 057 

638 551 
2 369 497 
T 236 812 


3 342 732 
10 301 132 
2 524 303 
1 836 391 
1 794 837 


463 344 
1 125 160 
4 836 928 
7532 201 
T 363 069 


2 940 628 
4042 208 

371 190 
1041 817 
3 229 000 


978 229 

11 569 513 
409 507 

2 091 314 
45 828 


1 423 214 
1 056 245 
1 232 609 
1 986 390 
4 202 241 
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and Mittelstädte am 31. März 1910 (31. Dezember 1909). 

Langfristige Ausgabe SÉ A b Gesamtaus- 

usgabe 

und vorüber- für Tilgung der _ en 3 Se gabe für 

gehend auf- Anleiheschulden 295 el Tilgung und . 
gnommene as | lie ER e Ver- Verzinsung Städte 
Schulden Ge ~ ordent: =: zinsung der Anleihe- 

zusammen che | liche H o schulden 

M M 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen 


Berlin 


Beuthen 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn 
Brandenburg 


Braunschweig 
Breslau 
Bromberg 
Cassel 
Charlottenburg 


Chemnitz 
Cöln 
Crefeld 
Danzig 
Darmstadt 


Dessau 

D. Wilmersdorf 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 


Duisburg 
Elberfeld 
Elbing 
Erfurt 
Essen 


Flensburg 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth 


Gelsenkirchen 
Görlitz 

Hagen 

(alle a. S. 
Hannover 


Noch Tabelle 1. 


Städte 


des 


XI. Schulden. 


Langfristige Schulden 


Anleihe- 
schulden 


und Rest- 
kaufgelder 


Hypotheken | Kapitalisierte | Summe der 
' Passivrenten 
: und Lasten 


langfristigen 


Schulden 


Außerdem 
vorüber- 
gehend 


aufge- 


nommene 
Darlehen 


Harburg . 


Kaiserslautern . 


Karlsruhe 
Kiel . . 
Koblenz . 


Königsberg . 
Königshütte 
Leipzig - 
Lichtenberg 
Liegnitz : 


Linden i. H. 
Ludwigshafen . 
Magdeburg . 
Mainz. 
Mannheim . 


Metz . Bo a 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 
Mülheim a d H. 
München 


M.Gladbach 
Nürnberg 
Oberhausen 
Offenbach . 
Plauen 


Posen 
Potsdam 
Remscheid . 
Rixdorf . 
Rostock . 


Saarbrücken 
Schöneberg 
Spandau . 
Stettin e 
Straßburg i. E. 


Stuttgart. . » 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. 


1909/10 
1909 
1909 

1901/10 

1909/10 


1909/10 
1909/10 
1909 
1909/10 
1909/10 


1909/10 
1909 
1909/10 
1909/10 
1,09 


1909/10 
1909 
1909/10 
1909/10 
1909 


1909/10 
1909 
1909/10 
1909 
1909 


1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 
1909/10 


1909/10 
1909/10 
1909,10 
1909/10 
1909/10 


1908/9 
1909/10 
1909 
1909 


12 443 243 
11 085 890 
38 823 800 
65 120 412 
10 574 790 


43 891 433 
4 180 135 


146 169 388 ` 


13 412 590 
9 413 280 


8 383 333 
16 872 317 
62 639 212 
41 969 451 
T1 057 224 


22 345 157 
31 685 973 
12 293 862 
23 224 338 


257 730 414 


21072702 ` 


107 634 745 


5 874354 
31 276 519 


28 730 510 ` 


38 139 221 
12 409 871 


IK 817 


39 927 855 
24 646 98% 


18 119418 


60 126 487 
26 746 967 
64 398 219 
61 886 978 


711 399 374 
Dn 548 638 
24 214 580 
11 122 386 


120 000 
5761 
495 000 
1249 776 
218 000 


o 406 120 


3 380 E83 
2 480 422 


12 500 
122 993 
351 860 
659 669 
931 766 


439 439 
35 000 
853 000 
7318 332 


135 000 

2 695 4-9 
65 000 
55 000 
220 448 


4 865 289 
260 000 


1 786 549 


60 900 

5 275 358 
697 QVO 
150 200 
2025 641 


252 357 
1 642 704 
150 862 
252 159 


54 600 
193 850 
159 939 


12 563 243 
11 091 651 
39 318 800 
66 919 095 
10 792 790 


50 382 303 
4 182 897 


149 596 066 


15 893 049 
9 4153 280 


8 395 833 
17 015310 
62 991 072 
42 629 120 
71 988 990 


22 345 757 
32 125 412 
12 328 862 
24 OTT 338 
265 048 746 


21 207 502 
110 330 234 
5 939 354 
31 331 519 
28 956 958 


43 044 631 
12 669 871 
17 776 817 
41714 404 
21 646 988 


18 180 318 
65 401 8415 
27 458 567 
65 347 269 
DÄ 052 558 


71651 731 
60 191 342 
24 365 442 
11 374 545 


1 200 000 


86O MM 


| 


730 00) 


27 3% 


500 000 


4 240 00 
1 286 0 


Së (Én 
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| 
| 
Ä 
Ä 
| 


Langfristige Ausgabe Ep - Gesamtaus- 
dvorüb nn Ausgabe R 
und vorüber- tür Tilgung der e d ZS i gabe füı 
gehend aut- Anleiheschulden > E F ür Tilgung und DEEN 
D 7 - ` b a e 
zusammen a liche > schulden 
BI , E ' ch, M M. M 


H. 


| 
12 563 243 233056 ` 60000 60 000 493 427 786 483 Harburg 
11 091 651 111882 | = ES 409 237 521119 Kaiserslautern 
40 518 800 785412 | — = 1 363 392 2 148 804 Karlsruhe 
66919095 | 1034886 | Si = 2 323 195 3 358 081 Kiel 
11 652 790 320195 ` = = 395 593 716 788 Koblenz 
| 
| 
50 382 303 1316612 e — 1 624 446 2 941 058 en 
4932 897 85429 | — — . ; Königshülte 
149596 066 | 1244 936 = = 4 887 863 6132 799 Leipzig 
15 893 049 316 286 . — = 536 815 853 101 Lichtenberg 
9 413 280 266 384 | s5 = 274 403 540 737 Liegnitz 
| 
R 395 833 295762 ' — ge 285 480 511 242 Linden i. H. 
17 042 703 217393 | == — 546 221 T63 614 Ludwigshafen 
62991072 | 1541700 — = 2 146 893 3 688 593 Magdeburg 
42 629 120 405 567 ` en = 1550114 1 955 681 Mainz 
TL 983 990 656300 750000 750 000 20658 TOR 4 065 058 Mannheim 
| 
29 345 757 8135 | = Gs 783 327 791462 | Metz 
32 125 412 210 314 = — 1095 819 1306 133 Mülhausen i. E. 
12812 407 248 900 | er = 482 858 731758 | Mülheim a. Rh. 
24 437 338 556 202 | == -= 718 336 1 274 538 Mülheim a.d. R. 
2508 746 | 3077931 = = 9 522 099 12 600 030 München 
21 557 502 515 238 | = — 772 303 1 287 541 M. Gladbach 
110330 234 | 1194779 | 7065122) — 3 902 832 5804123 | Nürnberg 
5 939 354 211 830 | _ — 202 300 414 130 Oberhausen 
31331 519 424 072 100 000°) 11 379 1103 669 1 639 120 Oftenbach 
28 956 958 448 789 | _ — 1055 298 1 504 087 Plauen 
43 044 631 497 438 | 223619 223 619 1475 002 2 196 059 Posen 
14569 871 237549 : 106568 6 833 441 905 786 022 Potsdam 
17176 817 457 376 | E = GOR 875 1 066 251 Remscheid 
41714 404 940 672 _ — 1 399 295 2 339 967 Rixdorf 
24 646 Y88 243 040 = _ 417524 660 5644) | Rostock 
18 180 318 521 688 126 000 126 000 652 120 1 299 803 Saarbrücken 
65901 845 924 605 ` = — 1779931 2 704 536 Schöneberg 
27 458 567 432 872 ` Gs geg 1 129 630 1 562 502 Spandau 
65347 269 | 1370308 | 58 316 S 2 127 170 3 555 794 Stettin 
68 292 558 328 487 = Sé 2104 455 2432 942 Straßburg i. E. 
712937 731 630415 | 10625 10 625 2 649 510 3 290 550 Stuttgart 
60191 342 | 1792794 = Ä 2 2965 894 4 0%9 688 Wiesbaden 
25219 537 129 800 185 500 — 863 002 1 178 302 Würzburg 
11 374 h45 | = — 391 237 494 437 Zwickau 


103 200 


10. 


13. 


2) Davon 669750 M zur Ansammlung eines Schuldentilgungsfonds. 

3) sn 100 000 "9 d i nm , d : 

4) Der Beginn des Rechnungsjahres ist vom 1. Juli auf den 1. April verlegt, daher 
nur für 1, Jahr — mit nur einem Zinstermin — berichtet. 
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Tabelle I. Stand und Art der Anleiheschulden der deutschen Groß- und Mitte 
städte am Ende des Rechnungsjahres 1909!) im Vergleich zum Vorjahre. 
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1909 Gegen das Vorjahr mehr, weniger (—.. 
| | langfristige langfristige - 
Stadte Obliga- Darlehen | EE Obliga- Darlehen ı aere? 

SE ee schulden Geen | Br schulden 
Sehmldschein! zusanımen E Eege | überhaupt 
M M M M 


Aachen 
Altona . 
Augsburg. 
Barmen 
Berlin . 


Beuthen . 
Bielefeld . 
Bochum 
Bonn A 
Brandenburg 


Braunschweig . 


Breslau?) . 
Bromberg 
Cassel . 


Charlottenbu rg 


Chemnitz* 
Cöln 
Crefeld 
Danzig. 
Darmstadt 


Dessau 


D. Wilmersdorf , 


Dortmund 
Dresden? . 
Düsseldorf 


Duisburg. 
Elberfeld . 
Elbing. 
Erfurt . 
Essen . 


Flensburg 


Frankfurt. a. M. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B.* 
Fürth*. 


Gelsenkirchen . 


Görlitz. 
Hagen. 
Halle 
Hannover 


22 143 636 
29 030 100 
30 626 300 
61 625 800 
448 298 304 


1 891 000 


a nn nu 


14 293 400 | 


9 856 800 
19 571 800 
3 113 300 


22 866 406 
17 592 000 
10 026 700 
31 596 100 
125 639 263 


5T 180 600 
165 168 100 
42 628 500 
20 218 100 
40549 157 


3 126 600 

2 159 500 
61 942 000 
149 261 704 
115 978 300 


30 762 H 
37 479 800 

6583 431 
17 991 000 


40 837 400 


11 197 100 


214 361 530 . 


959 200 
42 191 534 
5 353 600 


10 670 900 
3 452 800 
8 GT8 OCO 

23590 400 

46 D35 90 


10 318 999 
T 906 239 


1 615 486 


10 018 400 

5 787 465 
14 182 709 
12 127 540 


a POS nn 


7818 768 


1 454 700 
23 061 400 
604 694 

9 441 726 
117 600 


360 937 
13 953 994 
4011880 
10 282 247 


3 484 001 
26 239 089 
18 561 8:9 

5821 340 
24 288 065 


21 389 795 
24 110 184 
ÞIS GII 

2 033 088 
8 402 738 


699 977 
7 016 580 
1 485 700 


nt et ` Zeg? — — — oe e E 


T 768 720 | 


9901 251 
14 356 784 
11 902 267 

7 033 052 
23 215 725 


I) Die Angaben der mit einem 


des Jahres. 


2) \ußerdem Anteil der eingemeindeten Vororte an der Kreisschuld (31.3. 1910: 4336! 


* 


4 


32 462 635 
36 936 339 
30 626 300 
63 241 286 


448 298 304 


11 909 400 
20 080 865 
24 039 509 
31 699 340 
10 932 068 


24321106 


100 653 400 


10 651 394 
41 037 826 


125 756 863 


Dr 511 937 


179 122 094 


46 640 380 
30 500 397 
40 549 757 


6610601 
38 398 589 
80.305 809 


155 083 044 
140 266 365 


52152 545 
61589984 

7102042 
20 024 058 
49 240 138 


11 897.077 


214361 530 


T 975 780 
43 680 234 
13 122 320 


20 572 151 
17 809 584 
20 380 267 
30 623 452 
69 751 675 


3 214 736 


— 669 000 
— 310400 


9 422 090 
41 784 504 


— 883200 
— 374 500 
— 413 600 
— 421 600 
— 74400 


— 188 556 
6 397 V00 
1 238 100 
3118400 
6 400 163 


4 391 350 


— 3061490 


4 317 200 
3 690 700 
D 107 343 


— 64700 
— 53000 


— 1131500 


5 710 120 
19 648 600 


— 88000 
— 136 400 
1 381 800 
3 701 00V 
12 092 000 


4 887 200 


25473 118 
— 20730 

2 529 784 
— 40400 


— ME 100 
— 69400 
— 234.000 
1758 D00 
2043 050 


e nn nn nn nn nn m 


versehenen Städte beziehen sich auf den 31. Dezem 


1 586 397 
3 097 769 


— 93 336 


531 200 
— 996 925 
5 442 320 
—- 124 069 
187 092 


373 550 
— 696 341 
— 185116 
— 394 117 
— 2400 


— RBIS 
148 040 


--2 171 085 


— 411 656 


— 412832 


9 353 645 
2 238 184 


—1 472 709 


3 039 349 


— 298 822 
1357175 
518611 
113 224 


-- 841 400 
—1 887 983 


684 530 
32 800 
2 196 616 


— 371 645 
— 288 044 
1755 364 
— 255 263 
977 167 


9 B28 08. 
41 754 50 


43m 


— 1 3:1 4X 


5 028 12 


DOG 
1 052 98: 
2 723 ED 
6 397 ie 


4 382 4: 


— 29139 


2146 It, 
3 27904 


1 106e 
42374] 
22 687 4 


153: 
3020$] 
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Noch Tabelle II. 


1909 Gegen das Vorjahr mehr, weniger (—). 
ee Eege BEE en See 
langfristige ` langfristige | f 
Städte Obliga- Darlehen | Anleihe- Obliga- Darlehen Anleihe- 
er gegen schulden Sen Gen schulden 
ne USD Schuldschein überhaupt 


Harburg . 
Kaiserslautern.* 
Karlsruhe* 
Kiel. . . 
Koblenz . 


Königsberg . . 
Königshütte’) . 
Leipzig* 2 
Lichtenberg . 
Liegnitz . 


Linden . . 
Ludwigshafen*. 
Magdeburg . 
Mainz . N 
Mannheim* 


Metz 

Mülhausen i.E. + 
Mülheim a. Rh. 
Mülheim a.Ruhr 
München* 


M.-Gladbach . 
Nürmnberg* 
Oberhausen . 
Offenbach 
Plauen. 


Posen . 
Potsdam . 
Remscheid . 
Rixdorf 
Rostock 4) 


Saarbrücken 
Schöneberg . 
Spandau . 
Stettin?) . . 
Straßburg” i. E.. 


Stuttgart . . 
Wiesbaden . 
Würzburg* 
Zwickau”. 


7 426 400 
10 297 698 
38 073 800 
62 198 900 

4 758 400 


43 891 433 
141 743 400 


1 723 600 
3 895 600 


621 500 
14 603 200 
62 229 400 
39 000 C00 
TO 966 100 


13 000 000 
25 079 800 
12 286 000 

3558 300 


236 502 400 


11 711 500 


104 666 800 


25 362 971 
28 T30 510 


34 854 400 
4 194 600 
8 766 500 
1 703 100 

15 288 000 


5 156 400 
47 744000 


4 031 600 | 
64 651000 ` 


54 261 900 


58 548 638 


| 


15 000 000 | 


11 017 100 


5 016 843 
188 192 
750 000 

3 421 512 

5 816 390 


4 171152 
4 425 988 
11 688 990 
5 517 680 


7 161 833 
2 269 117 
409 812 
2 969 451 
91 124 


9 345 757 
6 606 173 
7 862 

19 666 038 
21 228 014 


9 361 002 
2 967 945 
5 874 351 
5 913 548 


3 284 821 
7615271 
9010 317 
38 224 155 
9 358 988 


12 963 018 
12 382 487 
22 715 367 
13 479 
7625078 


9 214 580 


12 443 243 
11 085 890 
38 823 800 
65 620 412 
10 574 7% 


43 891 433 
4 171152 


146 169 388 


13 412 590 
9 413 280 


8 383 333 
16 872 317 
62 639 212 
41 969 451 
T1 057 224 


22 345 757 
31 685 973 
12 293 862 
23 224 338 


257 730 414 


21 072502 


107 634 745 


5874 354 
31 276 519 
28 730 510 


38 139 221 
12 409 871 
17 776 817 
39 927 855 
24 t46 988 


18 119418 
60 126 487 
26 746 967 
64 664 479 
61 856 918 


kann noch nicht angegeben werden 


DS 548 637 
24 214 580 


105 286 | 11 122 386 


— 133 200 
1 559 098 
— 736 700 
3 968 200 
— 177800 


— 316713 


8 904 600 
— 39 500 
1 377 200 


— 19700 
— 206 921 

3 399 000 
— 295 100 
— 726 215 


2 016 610 
1 811200 
— 245 900 
— 120 200 


— 12596 7u0 


— 369 300 
8 814 300 


— 342 700 
1053 711 


3 570 500 
— 217700 
— 340 500 

— 771W 

— 91300 


— 142700 
13 143 000 
— 137300 

T 516 700 
— 168 100 


3 428 305 
252 993 


— 50312 
— 1445244 
— 20000 
— 2614 
342 274 


— 85430 
— 185033 
— 268.026 

105 399 


1 401 937 
1 982 366 
— 1000 
— 73421 
—677 735 | 


992 757 
290 395 

— 112100 
6 677 912 
1 877 183 


1 361 045 

— 2183179 
418 170 

1 902 769 


— 283 508 
— 104350 
4 486 933 
5 195591 
516 431 


1 640 310 

- 6 060 690 
d 290 030 
— 505 

— 160387 


838 600 
— 1027 


| 


a A A a —— Tr 


— 316713 


— 85430 
9 089 633 


— 307 526 


2 082 599 


1 382 237 
1775 445 
3 398 000 


— 368521 
— 1403 950 


3 009 367 
2 101 595 


— 358 000 


6 557 712 


—10718 517 


991 745 
6 631 121 
418 170 
1 560 069 
1 083 711 


3 286 992 


— 322050 


4 146 433 
5718491 
425131 


1 497 610 
19 203 690 
7152 730 
T 516 495 


— 328487 


3 428 305 
838 600 
251 966 


3) Außerdem Anteil an der gemeinsamen Schuld des Stadt- und Landkreises Beuthen 
51.3.1910: 8983 MA). 
4) Stand vom 30. Juni j. Js. 
5) Außerdem bei Eingemeindung übernommene Kreisbahnschulden (31. 3. 1910: 333 740 A). 
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Davon \ 
Gesamtbetrag een EE ne E = : — e S 


der vorüber- , lat © Landes- Privaten a 
gehend aut- Sparkassen ` ` SC | a Versiche-, |, SS Stee , 
Städte genommenen x A Städt nstalee lines | Einzel- ` dät. ` Privat- Ge 
Darlehen Ge adi, (außer | Kna P- | gesell- | banken ` vereinen. ‘personen ` 
(Tah.1 Sp. 7) eigenen fremden SES SEH Ae i schaften | e 
"A A BI K L Kr H N 
5 6 7 gs | 9 10 11 12 
Aachen . p 1 650 350 — | 1500 000 | 150 350 — — | — , a | is A = 
Barmen . . . .| 185000 — 185000| = p e "T e sg an = "i 
Beuthen. . . . 859 325 — — 2 Sch Es = WW 855 325 _ 
Bonn. . . ... 500 000 D00 000 — = — = se = = Bun BR 
Bromberg . . . 2 094 6! — 944 690 - 100.000 ` — 300 000 — | a 750 000 Së 
Cassel. ee 630 000 30.000 -— — | 600000. -- sis ` ee SES A 
Charlottenburg . 5 450 000 — — sse 3 eg | — — — | - 3 450 000%) 
Crefeld . . . .» 931 392 121 316 —_ 210 076 — -= an = ni = Gë 
Danzig . . . . 181 000 — — 781 000 ké SE ges Se SS SR WW 
Dessau . . . . 381 859 —- .- 381 859 — | ven | en = N Ge = 
Dortmund . . . 303 190 — —- 303 190 — | e | J së, oi = Sa Sg 
Dresden. . - 1 315 220 -= — — FS | ae | Ge EE 5 12 0002) ` 1 303 2203) 
Essen. .. a.. 892 000 — - — - — | — — 892 (NN vn Se 
Frankfurt a O. . ON) _ — — — | -- | _- | 53004) Seng E Gen 
Freiburg i.B.. . 49 335 — — 49 355 — ae | ee en F Ges ! 2 
Gelsenkirchen . 3 000 000 = — — 3 000 000 2 — _-. en en = 
Görlitz e, 80 000 SO 000 —- — = er en u os D ! 
Hagen .... 500 000 200 000 - 300 000 Eein Il = == di Se = = 
Karlsruhe . . .| 1200000 — — — 500 000 | = 200 000 eg ` Se Ze 300.000) 
Koblenz. . . . 860 000 860 000 — — = — | = = = We S 
Königshütte. . . 750 000 250 000 = — — 1.500.000 — 0. — = — 
Ludwigshafen. . 27 393 = -3 27 393 — — . — 2 > Se e 
Mülheim a. Rh. . 483 545 — — 483 545 u — — Se "8 _ es, 3 
Mülheim a Ruhr. 360 000 360 000 — —- = 7 H = = er E = 
M.-Gladbach e e 3530 000 meng zm -— ' --— A =—_ == 250 000 | SEA 
Potsdam. . . . 1 900 000 = — Se: = = 10 000 — = = 
Schöneberg. . . 500 000 500 000 — — — | — = _ | SE Ges a 
Straßburg i.E. . I 4240000 14 000.000 - -— _— | SCH ee = 4 er — 2.240 000%) 
Stuttgart. . . . 1 286 000 1 000 000 — 86 000 -- 200 000 | = > we = Së 
Würzburg . . . 854 095 = = 614 095 — — —- 240 000 = - — 


1) Von der Pensionskasse der Arbeiter der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft. °) Von einer einverleibten Gemeinde 
aufgenommen. °) Staatsfiskus. 1) Lombardschuld bei der Reichsbank. >) Großherzoglich-badische Staatsschuldenverwaltung. ®) Landes- 
verwaltung Elsaß -Lothringen. 
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Fortsetzung zu Seite 229. 

Die Größe der einzelnen Anleiheaufnahmen nimmt mit der Ortsgröße 
ab. Gegenüber 1907 und 1908 zeigt sich eine nicht unbeträchtliche Ver- 
minderung der Durchschnittsbeträge. 

Über die Verzinsungssätzeder während der drei letzten Jahre 
ausgegebenen Obligationsanleihen, die aus Tabelle IV ersichtlich sind, 
gibt folgende Übersicht Aufschluß, und zwar wiederum getrennt nach den 
einzelnen Ortsgrößenklassen: 


Zins- 1909 e 1907 und 1908 
fuß 
o; Zahl | Betrag Zahl Betrag 
a) Berlin 
4 | 1 50 000 000 | 1 50 000 000 
b) Städte mit über 800 000 Einwohnern 
31, 1 4 000 000 | 6 | 12 423 700 
4 9 68 792 000 10 152 984 000 
zusammen . . .| 10 72 792 000 | 16 i 165 407 700 


c) Städte mit 100 000 bis 300 000 Einwohnern 


31, 6 | 10 691 400 | 9 14 515 800 

4 17 96 434 500 OU | 336 770 100 

zusammen . . .| 23 | 107 125 900 i 59 | 351 285 900 
d) Städte mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern 

31, 1 | 243 000 | 2 | 510 000 

4 20 994 648 19 68 080 739 

zusammen . . .| 9 | 21 237 648 | 21 | 68 590 739 


Alle Städte 


31, g 14 934 400 | 27 449 500 
4 35 | 236 221 148 607 834 839 
zusammen . . .| 43 | 251 155 548 | 97 | 635 284 339 


Naturgemäß dominiert auch 1909 der AO, ige Typ durchaus. Von 
rund 251 Mill. A Obligationsanleihen sind nur rund 15 Mill. mit 31, % be- 
geben worden, immerhin jedoch verhältnismäßig etwas mehr als 1907 und 
1908, wo von rund 635 Mill. H 27 Mill. zu 31, ° untergebracht worden 
waren. Den größten Anteil hat die 31, ©% ige Verzinsung bei den Städten 
der Gruppe c. 

Tabelle V gibt durch Angabe der Emissions- und Über- 
nahmekurse Aufschluß über die Höhe der von den Städten an die 
Banken gezahlten Provisionen; zu deren Beurteilung bieten einen 
Anhalt die Angaben über das Datum der Begebung, die freilich wesentlich 
lückenhafter sind, als der Bearbeiter gewünscht hätte. 

Aus Tabelle VI betreffend die Gläubiger der im Kalenderjahr 
1909 aufgenommenen Anleihen läßt sich folgende Gegenüberstellung mit 
den entsprechenden Verhältnissen der 1907 und 1908 aufgenommenen 


Anleihen aufmachen: 
Fortsetzung des Textes auf Seite 24. 
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Tabelle IV. Die Anleihenaufnahme der deutsche: 
(Betrag, Verzinsungs- und Tilgu:: 
Art der r ee 
ann De EE 
Ö = Obli- Yo 
D ti , e en oma 0 nn nn mm e = e a a 
Z Städte e EH Betrag | ber 31/ | | 
. Darlehen 3 bis i ‚über 372: . 
= gegen 315 bis 4 über 4 bis u 
schein 


Anmerkungen auf Seite 242 u. 243. 


| 
4 300 000) 


Aachen. . - - O 4 300 000 B Se = = 
2] Altona . D 2709 195 — Se — 2709135 — 
3| Barmen d 8 000 000 = | = T | 8 000 000 — — 
Berlin O 50 000 000 — i — | ges PO 000 000 — = 
J Beuthen D 600 0002) — ; — | = — 600 
yi Bielefeld . . . D 90 000°) — | — 30000 40 o0 20 = 
Bochum D 1 DE 996 "EE e | = „= 1007 996] - 
Brandenburg . D 365 000 Ss ` A S | 365 000 Ä — — 
9| Braunschweig . D 192 000%) te EE = , 192000 — = 
I Breslau. . . . O 4 000000 — | 4.000 000) = | gesi? | — u 
D 309 150 — | — ' 309150: — ' — — 
Bromberg O 1 500 000 — — | — | 1500 oo = = 
a 0 Į 36325009] — 62500 — 3570000 — - 
3| Chemnitz. ..| O0 5 518 000 -— | 268000: — 5250 0001 — = 
Crefeld . . . O 5 000 000 — Gae u SS 50000001 — = 
AlDanzig.....| © 4.000 000 -— SE 4.000 000 — — 
d Darmstadt O 6 000 000 — | — = 6 000 000 = = 
Dessau . . . . D T0 000 — | 10000) — ie , > A 
Dt. Wilmersdorf D 7 T 0007) SS 3 Ss Se T ao 000, = > 
al Dortmund D 3 060.000 = — — 3060000) — e 
Dresden O T 696 800 Ze e = 7696 800: = es 
Ä , 
Düsseldorf . . O 9 155 500 — | == lees 9 155 500) — 4 962 
Duisburg . . - O 6 120 000 — | = = 6 Ui 000 — R 
23| Elberfeld. ..| D | 2573300 | — 323 Wé m 2250000) — - 
94| Elbing . - O 1 500 000 —- D = 1 500 000 — = 
Erfurt. . O 3 000.000 — — — i 3 000 000 — 
D 126 (CH — | > = | 136 731 — = 
Essen. . ... O 16 000 000 —- | = = 16 000 000 — = 
Flensburg. . . O 5 300 000 — i — — 5300000 — = 
D 420 0839) = | ge = i 
| | 
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Groß- und Mittelstädte im Kalenderjahre 19092). 


sätze, Tilgungsbedingungen.) 


Jährliche Tilgungssätze Ti T gungs E risten 
NEG EE lo 020202000000 Jahre 000200202 ch. 
| | | | Z 
über (äi über 1,0 über 1,5 


über 2 | bis 15 


21—25 | 25—30 | 31—40 | über Hi 


l 
—1,0 —13 2 
| 19 
a, e jio — — ' = — 4 EN = = 1 
I — — |! — mu er ENEE ee | — | 2709135 2 
— —- 8 000 gek = — s | Su le — `” — 3 
— — 50000000 — — — REN Ss EE 4 
— = — į enoo — _ u — — , — > 
= de SE = = = ENGE ee — ; — 6 
| | 
= 100790 — = S — er 3 1007996; 17 
3 2 
— 100000 269 000 — — Ee Së | 265000, 100 000 er s 
ae e a = u = ss "2 se A e SE Y 
2.2000 00 _ Se SS = | St ke — 4.000 000]10 
| | 3 | 
- = = 3091501 — | SS 199155) — - > 
| | 
- 10 1510000 — = en — 100 — — bi 
= 3 632 500 — = SC e Si Ss Sek SE 12 
238000 5250000 — = Ss = — | — |5250000° 268 000f15 
— = | — |50000000] — Br — Dun Rn —  — |H 
— 4000000 = = = = = \ (nmn — ji 
KWO  — so | = Ss e Së Aë | — 2.6000 00016 
| 
= — rom — — — i = OR I 
t 2 | 
T Ste ! ba | 2 500 000 25000007) ES EE | Ber = ! T IS 
= | 60 000) — | 3 000 001 — — 3 00) 000. — 60 000 = 19 
— 76968008)  — = = d = ! — | 769580 — Du 
| 3 
— 4793 500 — eg es = — |} — | 4793 500. 4 962 0009|21 
2 
- = 532000 6 IKS OVO| — — |6720 9 000 z — — [e 
| 2 | i 
= 723 000 | 1600000: 250000] 250 0001 — er 2000000, 323000) — 123 
Gë 1 500 000 ` — | — — — — — 1 500 000. = 2 
~ — 3000000 — = - — 13000000, — — on 
-~ wai =o o = = SE | 136731) — 
= = 16000000 — = — į o= IG — =, 1126 
= == = p300 0004 — Sa i 


l 


i | 
| 


Anmerkungen auf Seite 242 u. 243. 
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Tabelle IV. 


Städte 


Frankfurt a.M. 


29| Frankfurt a. O. 
30] Freiburg i. B.. 


Sl} Fürth. - 


32 


Görlitz - 


Halle a S. 


Hannover. 


Harburg 


| Kaiserslautern 


Kiel 
Königsberg - . 
Leipzig e 
Liegnitz 


Linden . 


2] Ludwigshafen 


Magdeburg . 
Metz . 


45] Mülhausen i. E. 


X| Mülheim a. Ruhr 


München . 


M. Gladbach 


| Nürnberg . 


Oberhausen 
Offenbach 
Plauen i. V.. 


Remscheid . 


Anmerkungen 


Art der Verzinsungssätze 

Anleihen Ee 
(6) = Obli- /0 

garmen, Bet 3 | : e 

etrag > 

Darlehen 5 bis | über 3! 

gegen 

Schuld- unter 2 La 

schein M wp a 


4 


a 
= 


7 339 700 


O 21 > 700 — man — — — 
D 580 000 — | 230000 130000 220 000 Gs e ] 
O 3.013 000 e = = ED — — 
D | 2312350 | 312350 | — — | 72000000) 2743% 
D 20 0009)  — — - — | — — | 
O 2 250 0001 d SS 250 000 — 2 000 000 — — 
O 3 500 000 -— — — |3500000) — — 
D 310 000 — 310000! — = = — 
O 861 00019)  — | _ | 861000)  — — 
O 5 000 000 = = p | 5000000) — — 
D 1 000 000%) em | 1 vs Sr KP | — e 
© | 10.000 000 nie — 110.000 000 — _ 
SS GG KS S Pe 
D 5412309 — — | 9 600 443 630| — = 
D 2 000 000 — | — | 2000 000 — — 
O 1 045 200 —  |1045200| — —- — — 
O 2 000 000 — _- = | 2 000 000 =a e 
D 10250005 — | — 1025000 — — _ 
D | 16 ooo — | — | 116 i P — e 
D 5 500 00017) — — | 5500000) — e 
O 6 500.000 — — | — | 6 500 000) — we 
D 1 059 948 — — u 1 059 ge eg — 
D 2 250 000 SS N 700 000 1 000 000) SS E 
O 10 000 0006) së TL DET a] 110.000 000 — e 
D 630 000 — | | 630000 — 4 
D 3 000 Ufall -— - — 3 D 000 — + 
O 966 500 ES 925 000 | Ss 41 500 — ai 
D 3188903 | un 4 7192| — 13000000 — e 


auf Seite 242 u. 24, 
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| Jährliche Tilgungssätze Tilgungsfristen 
e Jahre 


— — - - E EE EE —— — m — - — 


| d 


iber (al über 1,0 über 1,5 


| | | 
über 2 | bis 15 16—20 | 21—25 | 26—30 | 31—40 , über 40 leg 
-le Lu —2 | a 

um Ca | a Ds I | m) 8 DE am 

| | | | | | 

- = 21 339700 — — — — [21339700 — ' — do 

2 3 ` | 3 2 
Dm 130000, — = _ — sf a 130 000| 450 000f29 
0300 — Gs — = Es o ee sz, 2 3 013 d 
BS -- — 2014000] 140002000000 — — — 29835081 
— — ` — —— 20000 2000) — |: — mu ee. de ww 
23) 000. 2 000 000 = = = SC — — 0, — $ 
— 3500000 — — — — — — "numm — D 
— 110000. 200000 — = 000 = 31000) — p5 
Se sët = = Ss ges: To m — 861000) — Di 
' 5000000. — > — _ = — = 7 5 000 000, — 6 
SEN — | — = o = — — — p 
dHTOTTO ER Sa Seng Së Së e des 1 ) 000 000 = d 
S — 850 000 — _ u u 850000 — — Wu 
= = 541230 — — — = — [|483 eo -— |} — ja 
2.000 000 = u — m: eg — 1200000 - H 
: 1045 200 = --- — — ; — | — 1045200) — 
2.000.000 2 SN ge a E e — 1.2000 000144 

25000 — — — s.y — Du — 
— = un Ze = _ f — e — 116 00045 

| á 
2 SS = D Se S - — = | — fe 
S 6500000 — — e e |6500000; — — w 
3 
= — — ; 10599481 000000| 59 d E Ze SE 
2: | | 3 
SS «00 000 ! 1550000 — — — i c | — 122500000 — We 
Wann ee = — — — — 10000 000]49 
3 | 3 | 
S — = 630000 — = 63000 — E e 
20000 — © — 1000000) — _ 100000 — ` ës om — Ji 
2 i 

= 966500 ` — _ Sp MER — mea — je 
Dog — 13 143111 — = =. "e | 3143111 45792) — be 


Anmerkungen auf Seite 942 u. 24. 
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242 


Noch Tabelle IV. 


er Verzinsungssätze 
; O = Obli- % 
Al Städte [Pd | Betrag RES ei IE 
| S Dann. 3 bis | aber 314 | | 
v gegen ` 2 bis 4 über 4 | bis 0% 
El schuld- a ` ter 3% unter 4 
(A 3 ER 4 15 elen al 
5 en 
54 Rixdorf. - . - D 8 150 000 — E. 3 000 000! 6 150.000) en 
551 Rostock O 820 64820) — —- — 820 " = 
56l Saarbrücken D 1 124 860 — - 000 > 11248 
7i Schöneberg . . D 600,1, — e 6 253 600 E u 
58|Spandau . . .| D | 6555000 SS = 355000; 6200000, — 
591 Stettin `... Jl o 81407009] — | 8140700 — | — Gi 
Straßburg. . -| 0 11 000 000 — — = 18 000 000 == 
61| Stuttgart .| o 11035830003)]| — — — S 353 000 ge 
621 Wiesbaden . .| o 5.000 000 = = — 15000000 — 
63| Würzburg D 115390029) — | 1081100) — 72800 — 
641 Zwickau O 243 000 — 243 000 — — = 
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10 


1) Die kleinen Kursivziffern über dem Betrage der Anleihen bedeuten 
die Zahl der in Betracht kommenden Anleihen oder Anleiheteile. 

23) Von 1913 ab kann 10%, Tilgung eintreten. 

3) Für die 4 Darlehen gilt 6 monatliche Kündigung. 

4) Gegen 6 monatliche Kündigung. 

5) Für die restlichen 110000 Æ — Teil eines größeren Darlehens — 
erfolgt die Tilgung vom 2. Jahre ab nach Abhebung des (resamtdarlehens. 

6) Tilgungsdauer unbestimmt. 

1) Ein Darlehen von 5000000 Æ ist am 2.1. 1914 in voller Höhe 
zurückzuzahlen. 

8) 1913—1923: 1%, später 1,10%. 

D 3%,—4%iges Lombarddarlehen der Pr. Centralgenossensch.- Kasse. 

10) Zinsfuß beträgt 2%. 

11) Für die Obligationschuld von 250 000 RK beginnt die Tilgung 1910. 
Ende noch nicht festgesetzt. 

- 2) Teil der Anleihe Serie XU (1 700000 AL, hiervon wird 1000000 A 

mit 1°, der Rest mit 2% eetilgt. 
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Jährliche Tileungssätze temps tenn 
o: Jahre 
7 
II) (),5 übe e al H ‘aT B e ~ è wt d » Ki ` ppa 
PIN über 1,0 über 1,5| úber 2 Í bis 15 | 16—20 | 21—25 | 26—30 | 31—40 | über Anke 
1,0 —1,5 2 SC, 
11 12 13 14 15 16 17 | 18 19 20 2] 
5 5 
- s 150 000 — en 8 150 000 — H 
— - — -— — - Vi 
3 2 2 2 L | 
14.600 556 960 182 900| 290 400 — 193 500) 96 900 182 900 COD 960 94 600156 
— 6 253 600 — — - —- | 6 253 GO ER — 57 
2 | 3 
I 700 000 | 4500 000 = — 6 200 000 DS 
| 
E 2 | ” -a Zaff beer = FO 
| a 
— 118 000 000 — 18 000 000 _ 60 
— — 10 353 000161 
| 
5 000 000 , - 5» 000 000 — -— 62 
e — 63 
243000 - 


ap — = - em 243 000164 


13) Rückzahlung durch neue Anleihe. 
14) Für die übrigen 3 Darlehen ist noch kein Tilgungsplan aufgestellt. 
15) Anleihe für ein Wasserleitungssyndikat; Metz leistet nur Bürgschaft 
für den «daran beteiligten eingemeindeten Vorort Devant-les-Ponts. Die weitere 
Anleihe von 1000000 A ist bis spätestens 1940 zurückzuzahlen. 
16) Tilgungssatz ändert sich jährlich gemäß Tilgungsplan. 
17) Abführung von jährlich 1 1⁄4 % an einen Tilgungsfond. 
18) Tilgungsraten für 1910—1918 werden verzinslich angelegt und 1919 
zur Tilgung mitverwendet. 
19) 1 Million wird 10 Jahre lang mit 1% getilgt. dann erfolgt Rück- 
zahlung der Hälfte Ende 1919 und des Restes am 1.7. 1920. 
2) Keine Tilgung, gegenseitige halbjährliche Kündigung. 
21) Für 1 Darlehen von 355000 A besteht noch kein Tilgungsplan. 
22) Tilgung teils 11, teils 1%, Tilgungsfrist entsprechend 35 und 
60 Jahre. 
23) Tilgung durch nunveränderliche, Zins und Tilgung umfassende 
jährliche Rente. 
#4) Tilgungsplan noch nicht aufgestellt. 
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Tabelle V. Emissions- und Übernahmekurse der im Kalenderjahr 1909 von 

den deutschen Groß- und Mittelstädten aufgenommenen Obligationsanleihen, 
soweit Angaben vorliegen. 

nn DEE 

Übernahme- | Zinsfuß ` 


kurs o, N 


Datum 
der 
Berebung 


Emissions- 


kurs 


a SE E ; d 100,76 —100,90 100,31 4 
Berlin - -= = = 1909 102,25 101,33 4 
Breslau ee 4.000 000 12. UL, 1909 . 93,20 ll 
Bromberg - - - * 1 500 000 1909 100,90 100,37 
Cassel EEE 3632500 1. IL. —1. VII. 1909 d 1 500 000: 100.68!) 1. 
Rest: 1002) 42 
Chemnitz - -» » =: 268 000 1909 95,80 ! SÉ 
Durchsch. 
5 250 000 1909 101,06 ; 4 
Crefeld ee 5 000 010 1909 100,75 100 o PEE 
Danzig ee 4 000 000 91. VII. 1909 100,75 100,00 : 
Darmstadt - -> 6 0u0 000 1. IV. 1909 101,40 100,55 2 
Dresden - - » : 7 696 800 1.—31. XII. 1909 ; l 100,66 _ 
Düsseldorf - - - * - 214 500 4. a vn. — 100—101 p 
4 657 500 27. N SU. 100—3100,553) S 
1909 
4793500  124.VIL.—25.X1l. 1909 l 100—100,553) . 
Duisburg = -> =` 532 0V0 1. 1.30. IV. 1909 — 100,05 s 
6 000 000 1. IU 1909 101,60 100.63 
Durchschn. 
188000 fi. V.—31. XII 1909 100,01 _ 
ITM 1 500 000 1. IV. 1909 101,60 100,6: ; 
Erfurt ->° 3 000 000 1909 ; 100,86 
Essen - : 0.0. 16 000 000 ` 21. VII. 190% 101,00 100,33 F 
Flensburg - > >: 5 300 000 1909 100,75 100,02 
Frankfurt a. M. - - -| 21339710 15. I. 1909 = 101,094) 
Freiburg i. B. Sale Sp 3 013 000 190; 101,06 
Halle a. S. -> 2 000 000 5. IV. 1909 101,75 101,31 
250 000 1. X. 1909 . 
Hannover - >.» + 3 500 000 VII. 1909 100,62 
Kaiserslautern - - - » 861 000 1909 . 100.59 
Kiel eene 5 000 010 16. IX. 1909 100,50 100,00 
Leipzig - » * >=> 10 000 000 24. IX. 1909 101,70 101,10 ; 
Magdeburg - ee 1 045 200 1909 — 94—— 97.005) "i 
Metz»... 000. 2 000 000 1. X. 1909 101,00 100.27 
München - -» - - -> S 6 500 000 97. V. 1909 101,60 100,55 
Nürnberg - » - -=> 10 v00 000 1909 S 100,53 
Plauen - - : - Së 425 000 1909 94,736) Rl: 
41 500 11:09 101,32 6) 
Rostock . -= -> 820 648 1909 ; 
Stettin `... 8 140 700 1309 93,4456) J 
Straßburg - - - - - -| 18000 000 I. 1909 101—101,80 101,08 4 
Stuttgart - -= - 10 000 000 15. V. 1909 101,20 100,25 . 
353000 bm. 1. VI., 1. VIL, — 100,70 — 101,80 
21. IX. 24. XI 
Wiesbaden =- 5 000 000 1909 101,40 100,60 Ki 
Zwickau `... 243 000 1909 se 93— 95,00 Kg 


1) Bankkonsortium. 

2) Städt. Fonds u. Stiftungen; hiervon GOW A zu 3% %- 
3) Davon 3 Mill. zu 100,125 an Bankkonsortium. 

1) In 136 kleinen Einzelbeträgen begeben. 

5) 763 900 M zu 94%. 

6) Durchschnittlich. 


XI. Schulden. 24H 


Fortsetzung zu Seite 237. 
A. Darlehen gegen Schuldsehein. 


Von diesen Gläubigern 
gewährte Darlehen 


1909 1907 und 1908 


Gläubiger 


absolut absolut 


| 
Eigene Sparkassen ` `, .2..... 15 693 885 23,54 | 23 703 902 | 27,18 
Fremde Sparkassen . . . 2.2... 5 750 000 8,63 | 17 177 675 19,70 
Sonderkassen der Stadt, Stiftungen . 669 800 1,00 613 700 0,71 
Landesbanken, Provinzialhilfskassen . 550 000 | 0,83 | 8418650 9,65 
Landesversicherungsanstalten . . . A 3051 253 4,58 | 1334 300 4,97 
Einzelbanken. . . . . . 22220. 4 443 630 6,67 I 9000 000 10,32 

Bankkonsortien. . . . . 2... 2.0. — — — — 

Privatversicherungsgesellschaften . . .| 15 100 000 22,65 | 12 450 000 14,28 
Privatpersonen . . . . .» 2.2.2.2 .. 2 877 535 4,32 4 193 498 4,81 
Knappschaftsvereine . . ...... 8 900 000 13,35 | 4360 300 5.00 

Pensionskasse der Arbeiter der Preuß.- 
Hess. Eisenbahngemeinschaft . .| 9150000 ı 13,73] 1000000 , 1,15 
Nonstige . 2 nn 467 783 0,70 | 1944750 2,23 
Insgesamt . . . .] 66653886 . 100.00 | 87 197 275 100,00 

B. Obligationen. 
Von diesen Gläubigern 
übernommene Obligationen 
Gläubiger 1909 1907 und 1908 
absolut | IM o absolut ` IM % 
| der 7 ‚ der 
El au un 

Eigene Sparkassen . . . 2.2.2... 3245900 | 1,29 3 965 100 0,62 
Fremde Sparkassen . . ...... 6 000 | 42 000 ` 0,01 
Sonderkassen der Stadt, Stiftungen 6 818 570 | 2,72 3 929 000 0,61 


Landesversicherungsanstalten 2 300 000 0,36 


Einzelbanken. . . 22 2.2... JI 33391 100 | 


13,30 | 56 120 200 : 8,84 

Bankkonsortien. . . . : 2.2 2 2.. 176 700 000 ` 70,35 I 556 239 600 87,57 

Privatpersonen . . . 2.222... 892 678 0,35 4153 039 | 0,65 

Sonstige 2 2: 2 2 En en .66 000 ` 0,03 515 000 0,68 
Außerdem durch die Stadtkasse frei- 

händig begeben . ....... 30 035 300 | 8 020 400 1,26 


Insgesamt . .| 251 155 548 : 100,00 | 635 284 339 ' 100,00 


Danach sind die Sparkassen als Gläubiger bei Darlehen gegen Schuld- 
schein gegenüber 1907 und 1908 ebenso wie Einzelbanken etwas zurück. 
dagegen insbesondere Privatversicherungsgesellschaften, Knappschafts- 
vereine u. dergl. mehr als Gläubiger in den Vordergrund getreten. Bei den 
Obligationen fällt ins Auge, daß die Stadtkassen selbst 12 %, der auszugeben- 
den Obligationen unterbrachten gegenüber nur 1,3 % in 1907 und 1908 
allerdings entfallen über zwei Drittel der Summe auf die eine Stadt Frank. 
furt a. M., während der Rest sich auf Elbing, Stettin und Zwickau verteilt. 


Die wichtigsten Ergebnisse der neuen Tabelle VII über die Ver- 
wendungszwecke der Ende des Rechnungsjahres 1909 vorhandenen 


Fortsetzung des Textes auf Seite 254. 
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Tabelle VI. Die Gläubiger der im Kalenderjahre 1909 in de 


= Darlehen 


P P ' Landes- | | 
u Sparkasse k banken, Landes- Privat- | 
= Städte | a Dro. ` versiche- | Einzel- ' Versich.- ı Privat- 
SS | Stadt vinzial- rungs- | banken | gesell- | personer 
Z , | Seh hilfs- | anstalten schaften 
= eigene fremde Stit- kasten 
tungen ' 


| 
| 
Aachen . . . SS | — Be = Sc KZ = SS 


1 
2 | Altona . . . = Sie op es — = vs > 7091: 
af Barmen. . . 0.000 — = Au En > 
4 | Berlin . . . — — — — sah V ea = 
5| Beuthen. . . — — l Ss = - — 1.800.000 | Se 
6 | Bielefeld . . => 20 000 ré — — — — | 700 
7 | Bochum. . | j1o0799%8] = — = = = de 
8 | Brandenburg . 365 5000 | SCHO — — = Sai ` = 
9 |} Braunschweig. | T5 900 — — "gin 
10 | Breslau. - 309 150 | -- — | — e SC _ | SS 
11 | Bromberg . . — | — - Ä = pu = = RRN 
12 } Casse . . . — — — — == az zi | E 
15 | Chemnitz . . "E E 2 - | — — Gg SN 
14 | Crefeld | = ei = Ss Së CR = 
15 | Danzig . . . — — — — — Gs S | SÉ 
| | | 
16 | Darmstadt . . — SS g EE — _ SS | = 
li | Dessau . . Wa VOO | — — | — .- = Ge | a 
18 | D. -Wilmersdorf | — Si — | 2000000 500000, = 
19 | Dortmund . . 60 au K) en o 3 — — Sg a | PR 
20 I Dresden . | — —- | — S e S SS: SR 
21 | Düsseldorf. | — | - - | — e m EEE 
221 Duisburg . . — | -- -— == — Se | 
23 I Elberfeld . . 973 000 e — 1 000 000 Sch 
24 | Elbing — | — —- | = == De | = 
251 Erfurt. . . . 131 SS SE | _ = gg Se Ss 
| 
26 | Essen. Ko ke — = re > == | = 
27 | Flensburg . . — , > _ — = E Se 
28 | Frankfurt a. M. — e — = = Er | e 
29 I Frankfurt a O. AKD OOO | — | So S Se E Se = 
30 | Freiburg i.B.. a gp | - -- = Ss Së 
31 | Fürth. . . . — — | — — 312 350 == 2 000 000 u 
32 | Görlitz . . . SS E SS = Z | NC E 
33 | Halle a.S.. . -o Si 2 u un Za Ww S 
34 | Hannover . . --- - - - | = a = | = 
35 | Harburg. . . | 310000, — nn | = NEE = 
3 Kaiserslautern. Së — ps SS Sc Sg Se ie 
3:1 Kiel. . : — — Sa d SCH SE Gs er 
DR Königsbergi. Pr. [10000 -— — > a re = = 
39 | Leipzig. . . EE o = |! — >n m e Se 
Wil Liegnitz. . . — — — - HOI INN _ 2 — 


l) Krankenkassen. 
2) Zusammen mit der städtischen Bank. 
3) Stadtbank U'hernnitz. 


XI. Schulden. 247 
leutschen Groß- und Mittelstädten aufgenommenen Anleihen. 


Obligationen 
t | h 
Goes) | | | 


< H St dt- 
Knapp- sar en haupt. Einzel- a Privat- Son- = 
schafts-'Sonstig der | kasse kon- per- . Z, 
Ba ' Stadt, > frej- banken | e | stige ; 
vereine | eene frem | ` BD. ` ` bëndie sortien sonen g 
eigene de tungen d = 
EE e Gg | 2 RER | Ge 
14 19 
EI? PT | 

- i — [1000000 — — — i 3500000, — i — — l 
RE, të 23 = ug. Ge | = | ae == = d 
LI nl - = er Ei 8000000: — m 3 
— — — — — — 30000000 |  - — 4 
=, = ES == Es = = = | == d 

' 
FE De rn E SZ. = |? 
= ges m 2 = | GE | == 2 Ä = X 
= | 27700) — 0 — = — — |} — p 9 
se Ce Ji 0003) — = - 3.000 000 — "E 10 
"E je - a — = | — | 1500! — `: — Ju 
C == 2132500 — '  — | 1500000 — | 12 
ar, Zoe Së SS — — 155180003) — 0 — [13 
— — — — vlt gl 5000000  — = 14 
Een — | — — — ————  : 4000000" — 15 
— — e — = — 6 000 000 | — 16 
— — — — — Se- 2 ës — — = 17 
E ei 3000 00%) — Za Z | E — — | ` 18 
wen Clem = | Z j s9000] 157000 Z |2 
— —— — | à — i 
— = — [1452500 — i 2111000 | 6000000 | 192000 | — Jg 
= 6000 — | 374000 — 200000 | 6000000 | 74000 , 66.0005) |22 
1000000 — = — — = — - — — — [23 
Z | a a = 500 000| 1.000 000 a — 124 
— — > — = = 3 000 000 ı — | Ss — 25 
— | = == — SS = 4 = 16 000 000 | = — 26 
— |w — — — | — 5 300 000 — — x 
a 2 es et, echt e Sen ` N — [2% 
ER Seen Sieg = er ua | = > 29 
— —- — = — — | 13000 | 3000000 u — 130 
_ = GE SS SR Bä = | e | _ l _ 31 
— | 2000| — - o c Su wi — Ia 
E = së ei Ss — ' — 2000000 1 250000 : — Län 
a u — dë — !' — | 3500000 | = = 34 
— = — — — 3 > —- — |3 
- .—- | - — — — | 861000; — ; >- 36 
Se pes EE EE — 500000 | ar H ee - 1% 
— — — — — — — — l = — [38 
ehe el e — = — |10000000 ; 39 
P: ée — — — — — — — — 40 


l | 


4) Arbeiter -Pensionskasse der preußisch-hessischen Eisenbahn-Gemeinschatt. 
5) Staatlicher Schulfonds. 


6) Lombarddarlehen bei der Preußischen Centralgenossenschaftskasse. 
1) Schlesische Provinzialfeuersozietät. 


248 


Städte 


Linden e 
Ludwigshafen . 
Magdeburg . 

Metz. . . .- 
Mülhausen i. E. 


Mülheim a-Ruhr 
München . 
M.-Gladbach 
Nürnberg 
Oberhausen 


Offenbach . 
Plauen i. V. 
Remscheid . 
Rixdorf . 
Rostock . 


Saarbrücken 
Schöneberg. 
Spandau. 
Stettin . - 
Straßburg i. E. 


Stuttgart. 
Wiesbaden . 
Würzburg 
Zwickau. 


Sparkasse 


eigene 


fremde 


Va 
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Noch Tabelle VI. 


Darlehen 


Landes- 
der- ! 
kassen a 
der ro 
Stadt vinzial- 
g Stif- i hilfs- 
tungen | kassen 
5 | 6 
— 550 000 


| 


Landes- 
versiche- 
ı rungs- 
‚ anstalten 


j 
I. 
| 


t 
| 
! 


| 


Privat- | 


Einzel- Versich.- Privas 
banken | gesell- | person 
schaften 
| 
8&8 | 9 : W 
| 
| 
443630 — e 
2 000 000' e 
| z 
— 3500000 | - 
= "A TN = 
— 450000] - 
u _. | 10m 
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ee Obligationen ` ` u 
| | | | 
Sonder. | 
, e | Stadt- | 

-hafts- Sonstig ger kasse kon: per- Sonstige | 
| k Stadt, bei. | banken | | 
ereine joa frem- Stif- händie | sortien SCHER ; € 
Ren ‚ de tungen g | z 
u i 393 8 ea ag ji 8 3 mm J a Je 

er eo | 
=á Ge = = = = = e ss `Ä sn ` "Jet 
Gë SC ea EA = = f e s 8 c a 
ni — 11039900 — | 53o) — = - p = |ë 
Se = = ` 2 2 000 000 Se = 44 
er e Se een o 1 E ge, A Ze 45 

| | 
sé H Leg? ur A © e, JE ve ge A. ën ` 95 
Ge a, 0) 650 | — - | - E 
a ET er E ` Lee 2.45.10 
a: ss — 10 000 000 | 49 
10 000 — => Ss ep — ep _ 50 
= e o) een = = — | — "R 
ge — | 200 0001 6000| 673500) — = | gc 87 000 — jø 
000 000) — = SS aAA re — | — — 53 
S O00 4150000) — ES aer Le d Së — An 
— em SS = | 1770| — 1 500000 | -— 132 678 — Lë 
Së ge = = = = sën I e = 56 
ech = _ = = -— j} => e e 57 
Gë o — ai — = = = _ 58 
er eg e, e — 7952600, 188100 | — sa: "` Le . eg 
GER Se = o er = — 718000 000 = 60 
er er a — | 3500| — 10000000 ` es Je 
p S ge = ée 2 5.000 000 Se = 62 
eg x = e em Är ës SS = — = [6 
emm — — — > 243 000 rs = ES ES E 


t 


3) Pensionskasse der Arbeiter der preuß.-hess 


. Eisenbahn-Gemeinschaft. 
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Tabelle MÄ Verwendungszwecko der von den deutschen Groß- und Mitte 


u e e - 


Städte 


Aachen `. 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen 
Berlin . 


Beuthen . 
Bielefeld . 
Bochum . 
Bonn . . 
Brandenburg 


Braunschweig . 


Breslau 
Bromberg. 
Charlottenburg 
(Colin A 


Crefeld 

Danzig. 
Darmstadt 
Dessau. 

D. Wilmersdort 


Dortmund 
Dresden 


Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld. 


Elbing . 
Erfurt . 
Essen . 
Flensburg i 
Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B. . 
Fürth . A 
Gelsenkirchen . 
Görlitz. 


Hagen . 

Halle a. S. 
Hannover. 
Harburg . 
Kaiserslautern . 


Gesamt- 
betrag der 
Anleihe- 
schulden am 
Schlusse 
des Etats- 
jahres 1909 
(Tabelle II 
Sp. 4) 


32 462 635 
36 936 339 
30 626 300 
63 241 286 
448 298 304 


11 909 400 
20 ORO 866 
24 039 509 
31 699 340 
10 932 068 


24 321 106 


100 697 261 

10 631 394 
125 756 863 
179 122 094 


46 640 380 
30 500 397 
40 549 757 

6 610 601 
28 398 589 


80 303 869 
155 083 044 


140 266 365 
52152 545 
61 589 984 


7 102 042 
20 024 088 
49 210 138 
11 897 077 

214 361 530 


T 975780 
43 680 234 
13 122 320 
20 572 151 
17 809 584 


20 580 267 
30 623 452 
69 751 675 
12 443 24 3 
11 085 890 


Gas- 


werke ! werke 


| 
| 
' 1485374 
6 299 250° 4619 250! 
4 000 000 | 
3586 971 | 10 089 675 


75 303 217 i 53 258 591 | 


955 200 , 

1 449 180 | 1878 601 
1 590 270' 4812140 
. 3621000 

2 355 500. 873 300 


660033 | 2532425 


11 165 040 10 282 139 


631 654 3 28:3 089 
16 666 485 : 19 508 405 
14 273 398 | | 9831598 


| 
3464959, 1598 244 
3747291 | 788.070 
2623512 2235391 
: 1191317 


11 990 818 
1169938 8577 293 
3764578! 4342 911 
2319620 3781 196 
1368120: 4280 123 


185 802 


2 550 214 
1827445. 


187 810 
1117600 
1 603 056 
444 615 
25 976 533 
2628 443 
3252520 


3.337578 


1 954 061 
514 058 


1 429 933 


2196 712 
1819 471 


532 811 


1 942 049 
1931 904 
10 726 927 
1 365 955 


Wasser- ` 


419 700° 


1474 342 


Elektri- 
zitäts- 
werke 


M 
5 


3 277 000 
6 476 319 


1 603 558 
135019 
982 157 
590 591 


7094 142 


10 738 029 
9 480 295 


2 140 026 
2 415 287 
4 195 224 


13 849 327 
1175 768 
4 677 699 
3 868 168 
6 671 477 


3 883 000 


TR 720 
16 435 076 


2 678 980 
728 105 


1 545 39 


1777 875 
4 082 745 
6 459 815 

714 470 
1 363 363 


- an en a m EI auauÃŘ— 


Markt- 
hallen 


| 


Dav 


1. die städtisch 


7753| 3086 620 
23 699 928 | 16 724 603 | 


8S1 


3 828 
. 266 


303 


150 


683 
632 


959 


827 600 | 


218 883 
1 365 631 


(i 660 467 


1 086 528 

2 170 429 
908 049 
670 068 | 


| 


| 
Er] 
9688 369 
3 640 040 | 
1 922 099 | 
2298 799 | 


916 067 | 
1 0% 000 
2 547 390 

67T 250 | 
8150814 | 


55 844 
393 465 | 
941 997 


' Kanalis: 
| Vieh- und tion, Pun 
Schlacht- | werke ur 

höfe Riesel- 
felder 
AM 


3 618? 
94145 


14 e + 
107 244 


2D DT 4 
5408 
13603 
2111 


51774 
10 2% « 


1073574 
8 3 yy 


2 Aug 

65: 4 
Lé 
8202 
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ed 


städten am a 3i. März 1910 (31. Dezember 1909) geschuldeten Anleihemittel. 


ges ` ` a 


entfallen auf 


Kerke und zwar 


` | Packhöfe,) | Ä | > andere | Städte 
| Stapel- u. Straßen- | | | 
Hafen- |Lagerhäus. und Bade- Seen Ins- Zwecke 
"u. -plätze ciei | SSES | 
anlagen es D Gr »| Klein- | anstalten gesamt 
Umschlag- | 
stellen | balınen | | 
D EE E A bp M EE 0 MH IN 
uv nn ec u Tre B | u 15 16 
DS a R wg 
| | | 
._ | We 4770000 1275672 — ı 13015911 | 19446724! Aachen 
SB © —  ! 462957 | 987004 — | 24597079 | 12339260| Altona 
= —- | 4 000 000 | == i 8000000 | 22626 300 | Augsburg 
Se = 4713829! 368.000 — | 43018610 | 20 222 676 | Barmen 
202985 = SC EL s = | 278 767 662 | 169 530 642 | Berlin 
: 3010| — ° — = 5006000 | 6903 400 | Beuthen ` 
— — 1508238] 139875 — 12081 263 | 7999 603 | Bielefeld 
— = 53677) 317795 191084 9895005 | 14144504 | Bochum 
139 528 — 7545128| 597691 202325 | 14453460 | 17245880 | Bonn 
= — 1 133 119 — | Ge | 7 435 402 3 496 666 | Brandenburg 
_ I — | — — 9091816 | 15229 290 | Braunschweig 
1812 739 3 156 500 | 195 000 822 575 | 57 296 413 | 43 400 843 | Breslau 
— bag -= 4 184378 5847 016 | Bromberg 
gi 622 | 2 1358 827 — | — — 60 509 117 65 247 746 | Charlottenburg 
18701643 — 37 715 307 | 544 428 — 106 572 637 | 72549 457 | Cöln 
HD  — j mmm — 23351618 | 23 288 762| Crefeld 
2585545 SE on 12 730 669 | 17 769 728 | Danzig 
- - [14637 1 1288642; — Í 12667105 | 27882652 | Darmstadt 
e — 01.0... 180584 T0000 ! 3188658 | 3421943 | Dessau 
= — | — ' — 8292560 I 20 106 029ID. Wilmersdorf 
10230 731 m 3684747 | 682526  -- | 56039254 | 24264615 | Dortmund 
= — 46 337 024 — — — | 81467 606 | 73 615 438 | Dresden 
nm l 
16 662 031 5324291| 444600! 124423 | 46174911 | 94091 454 | Düsseldort 
1256 712 — 886 403) 285833 5677187 ` 33524315 | 18628 230| Duisburg 
— = 1 621 210 | 526 625 — 28 698 049 | 32 891 935 | Elberfeld 
- ber Be 4438 — 3576976 | 3525066 | Elbing 
= = | — | H8000; = 7358600 | 12665488 | Erfurt 
Be SS _— 1 HE SS 19181750 | 300583388 | Essen 
418770 — T27T600, ` 20050 -— 2367005 | 9530 072 | Flensburg 
#65857 1981082 20357546] 959944,  — 112 363 385 | 101 998 145 | Frankfurt a. M. 
| | 
= 227 100 — | = 959200 3794200 4 181 550 | Frankfurt a. O. 
= — 4109472) — — 16313261 | 27366 973 | Freiburg i. B. 
— = p Loo ' 5855940 | 7266 380| Fürth 
1350 994 = | = 64715: — 5626092 | 14946 119 | Gelsenkirchen 
= — 478 400 | 0, 2576521 | 9513266 | 8396315 | Görlitz 
— = 2032144. — — ' 10348917 | 10231 350 | Hagen 
— = 227568! 68200, — | 11143262 | 19480 190| Halle a. S. 
— Se — ESA — 37 655 358 | 32096 317 | Hannover 
54 er — 87018: 180951 | 7973826 | 4469417 | Harburg 
ES — — SEI — 6 285 359 4 800 531 | Kaiserslautern 
| l 
D Mit Hafenkleinbahn. 
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Noch Tabelle VII. 


X1. Schulden. 


Städte 


1 


Karlsruhe 


Koblenz . 
Königsberg . 
Königshütte. 
Leipzig 


Lichtenberg . 
Liegnitz 
Linden. . 
Ludwigshaten . ; 
Mainz . 


Mannheim 
Metz 


Mülheim a. Rh. 
Mülheim a. d. R. 
München . 


M.-Gladbach 
Nürnberg . 
Oberhausen . 
Offenbach 
Plauen. 


Posen . 
Potsdam . 
Remscheid . 
Rixdorf 
Saarbrücken 


Schöneberg . 
Spandau . 


Stettin . 
Straßburg 
Wiesbaden . 
Zwickau . 


Gesamt- 


Anleihe- 


schulden am 


Schlusse 


des Etats- 
jahres 1909 
(Tabelle II 


Sp. 4) 
M 
2 


38 823 800 


10 574 790 
43 891 433 
4 180 135 


146 169 388 


13 412 590 
9 413 280 
8 383 333 

16 872 317 

41 969 451 


71 057 224 
22 345 797 
12 293 862 
23 224 338 


257 730 414 


21 072 502 


107 634 745 


5 874 354 
31 276 519 
28 730 510 


38 139 221 
12 409 871 
17 776 817 
39 927 855 
18119 418 


60 126 487 
26 746 967 
64 998 219 
61 886 978 
58 548 637 
11 122 386 


betrag der | _ 


3 | 


3 889 785 


1 253 951 | 
7 098 723 | 


2771545: 
789 015 


2 853 457 | 
5 939 147 ' 


2 527 851 | 


2747 360° 


11 888 686 | 


680 643 
3182 735 
2115480 | 


3191 185 


1 367 387 | 
1 346 000 


6 787 000 


3 080 696 
1 026 327 


2) Einschl. Straßenbalhın. 


2 820 474 


666 710 
2501 918 


21 813 135 | 13 215 602 


3 136 037 
561 460 


| 
550.936 ' 1465 576 | 


1 625 292 | 


5390 a 


1 393 239 


18 437 547 | | 20 834 055 


1 900 260 
8 150 440 


1 123 194 
6 529 141 


2 324 556 
498 759 
6 420 046 


2 024 602 


1 154 000 
3 796 000 
7050 000 
7 284 231 


rn EE e 


1841 009 


Elektri- 
zitäts- 
werke 


2839 819 


1 110 405 
24 187 
16 543 921 


1 327 931 

639 009 
1 655 229 
3 191 690 


7409 507 
1 541 000 


1 430 145 
1 562 084 
26 940 453 


2 323 230 
3 198 734 

612 575 
1 763 530 
2 493 570 


2 000 000 


1504548 
3 278 3542) . 


1 497 052 


224 000 
820 370 


8 310 500 
3 693 127 


Markt- 
hallen 


| 

ER 
TT 828 ` 
588 518 | 


2 602 448 


Davat 


1. die städtische 


Karla 


Vieh- und tion. Pump 
| Schlacht- | werke und 


höfe Riesel- 
| felder 
‚KH Mo 
7 N 
1 150 509 
897 541 ` "gr 
2546671 107738 
420 300 300 810 
8.829 239 994 A 
= 1234% 
423105 , 1522 
445.036 | ES 
1675708 9400 
2616234. PBI 
4 626694 R1299 
948 626 — 
1 158 933 830 40" 
712 824 709 3% 
7956 196 192934 
516330 230%‘ 
5 175 280 í ; 
354355, 6300 
2114 849 ` w33 
2 746 805 | er" Zb 
2348 385 | 5054 
704000 | 608% 
372 168 | 2 689 
T 382 néi 
561 332 | | 775 00) 
een | 15 2103 
434.000 | 20460 
4914190 . 53405 
1996 771 ` 101450 
2 013 500 — 
1 464 463 — 
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ntfallen auf 


Verke und zwar 


' Packhöfe, 


| Stapel- u. Straßen- 
Haten- Lagerhäus. und Bade- 
anlagen ` Te plätze, | | Klein- anstalten 
Umschlag- bahnen 
stellen 
N AM M M 
9 10 i 11 12 l 
4058608 | — 5836143 660592 
1 037 363 = —  ' 167553, 
3504500 | 961800 ı 5917950 640 433 : 
r 1A — ee, 2 
KAT 659 Kg = | m 
232544 1753412; 0 — 
2244218 | 1352 505 ‚ 4464860 | 230 256 
1561 093 72940 ` 8200261! 242706, 
— , — | 5565000! 36051! 
1 238 650 410639: 86459 
— 0 ' 2371004 500.000 
— 406 27T 16 706655 466 666 | 
— = 4815730: — 
— o = 15232720 — 
.—- — 1824163  — 
2290395 | 14432338 151842 
= | RR = a 
— 2 505 583 | — 310966, 
= | — 2377914, 70000 
je : 1229 900 ' 
en Ss 96500 299 768 | 
- — 118900000, 56590 
4 800. 000 — 390000 GE 
| | 
24 068 170 93 100. 
9253 482 | — 1 093 655| 


e = SSC 


=, 


3) Kurverwaltung. 


Sonstige 


83 665 


| 


7 939 353°) | 


91 340 


Ins- 


gesamt 


21 235 930 


4 819765 
35 134 032 
1 233 815 
65 153 250 


7 359 003 
3 295 880 
1 731 700 
8 273 400 
18 806 625 


45 068 869 
10 006 782 

5 3414 747 
10 598 132 


113 492 261 


14 558 450 
44 245 860 

4 101 736 
12 110 156 
13 968 661 


17 706 153 
5 703 421 
13 585 632 
12 768 634 
6 972 257 


29 167 182 
13 910 000 
45 820 170 
3T 849 408 
24 579 159 

4 423 139 


2, andere 


Zwecke 


17 587 870 


5 755 025 
8 757 401 
2 946 320 
81016 138 


6 053 587 
6 117 400 
6 651 633 
8 598 917 
2:3 162 826 


25 988 355 
12 338 975 

6 949 115 
12 626 206 


144 238 153 


6 514 052 
63 388 885 
1 772 618 
19 166 363 
14 761 849 


20 433 068 
6 646 450 
4191 155 

27 159 221 

11 147 161 


30 959 305 
12 836 967 


19 178 049 
24 037 570 
33 969 478 

6 699 247 


Städte 


16 


Karlsruhe 


Koblenz 
Königsberg 
Königshütte 
Leipzig 


Lichtenberg 
Liegnitz 
Linden 
Ludwigshafen 
Mainz 


Mannheim 
Metz 


Mülheim a. Rh. 
Mülheim a.d.R. 
München 


M.-Gladbach 
Nürnberg 
Oberhausen 
Offenbach 
Plauen 


Posen 
Potsdam 
Remscheid 
Rixdorf 
Saarbrücken 


Schöneberg 
Spandau 


Stettin 
Straßburg 
Wiesbaden 
Zwickau 
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Fortsetzung zu Seite 245. 
Anleiheschulden faßt nachstehende Übersicht für die vier Städtegruppen 
zusammen: 


Gesamtbetrag der Anleiheschulden am 
Schlusse des Rechnungsjahres 1909] 448 298 304 1496 573 379 1221 116 339; 501 865 343 

Davon entfielen auf: | 

1. Gaswerke. . : . 2 22020. 75 303 217: 101 006 = 73 633 462 35 747 62 
Wasserwerke . . 2.2.2.2... 33 258 591: 127 445 903 93 369 978; 44 149 319 
Blektrizitätswerke . . ..... — 109 343 932 83 001 664 32 582 740 
Markthallen . . . aaa‘ 23 699 928 18035404 1106 593 936 900 


Vieh- und Schlachthöfe . . . .| 16724603 56786117. 46315118: 22425 0 
Kanalisation, Pumpwerke und | 
Rieselfelder ... ..... 107 249 038 89808529 147111682, 39918 2 
Hafenanlagen . . ....... 2 532 285; 67 513 892!) 90 852 750°); 11 092 448°) f 
Packhöfe, Stapel- und Lagerhäuser | oct 
u. -plätze, Umschlagstellen — 5677372 4892918 8072 = 
Straßen- und Kleinbahnen . . . — 144 830 043. 66 807109 41046 484| 2526834 " 


Badeanstalten . . . . 2.2.2... 3536 356 11331678 3086 903 be 
Sonstige stätische Werke . . . . — 946 995 14816 790 4269 798 SE 
Insgesamt 1 .| 278 767 662, 724 930 798, 633 239 742| 236 062 642] 1873 U 4; 

2. Andere städtische Zwecke . . 169 530 612 771642 581. 587 876 597| 265 802 701| 1794323 . 


Danach entfällt auf die gemeindlichen Werke mit rund 1,9 Milliarden 
die Hälfte aller Anleiheschulden, mit unwesentlichen Abweichungen in den 
einzelnen Ortsgrößen. Daran partizipieren Gas- und Elektrizitätswerke 
mit 511 Mill. A. Wasserwerke und Badeanstalten mit 336 Mill. K Kana- 
lisation, Pumpwerke und Rieselfelder mit 384 Mill. A. Vieh- und Schlacht- 
höfe sowie Markthallen mit 186 Mill. A. Hafenanlagen, Packhöfe, Stapel- 
und Lagerhäuser und -plätze sowie Umschlagstellen mit 183 Mill. fé, 
Straßen- und Kleinbahnen schließlich mit 253 Mill. H Sonstige städtische 
Werke nehmen noch 20 Mill. Mm Anspruch, so daß für andere Zwecke 
1,8 Milliarden Mark verbleiben. 

Hinsichtlich des Verfahrens bei der Begebung der Obligations- | 
anleihen in 1909 sei schließlich auf Grund des bei der verarbeitenden Stelle 
handschriftlich vorhandenen Materials noch festgestellt, daß, soweit mit- 
geteilt, freihändig 24, in beschränkter Submission 8, in unbeschränkter 
Submission 10, teils freihändig, teils in beschränkter Submission 1 und 
teils freihändig, teils in unbeschränkter Submission 1 Anleihe begeben 
worden sind. 


I) Für Breslau und Düsseldorf sind die Aufwendungen für Packhöfe, Lager- 
häuser usw. mit in den Ausgaben für Hafenanlagen enthalten. 

2) Für Stettin desgl. 

3) Für Koblenz und Mülheim a. Rhein desgl. 

+) Außer Magdeburg, Kiel, Cassel. Chemnitz, Stuttgart. I 

5) Außer Mülhausen i. E.. Rostock, Würzburg. 
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XII. 


Unterrichtswesen 
im Jahre 1908/09 und 1909/10. 


Von 


Professor H. Schöbel, 


Direktor des Statistischen Amts der Stadt Chemnitz. 


Die Angaben in den folgenden Übersichten gründen sich wieder wie 
in den früheren Jahren in erster Linie auf Fragebogen, die von den einzelnen 
Städten selbst ausgefüllt worden sind. Der Verfasser konnte für die Richtig- 
keit der Zahlen nur noch dadurch sorgen, daß er sie mit den Zahlen des 
Vorjahres verglich und gegebenen Falls die Verwaltungsberichte der Städte 
zur Vergleichung heranzog oder Rückfragen stellte. Zur Erreichung größerer 
Vollständigkeit in den Angaben wurde auch das Teubnersche Statistische 
Jahrbuch der höheren Schulen Deutschlands und das Jahrbuch für das 
höhere Mädchenschulwesen im Königreich Preußen von Eduard Meyer 
herangezogen. Zur Vervollständigung der vielfach lückenhaften Angaben 
der Städte über die nicht als höhere Schulen anzusehenden Privatschulen 
und die Fach- und Fortbildungsschulen fehlten. ausreichende Hilfsmittel. 
Man wolle also namentlich die Angaben in Übersicht III und X unter b 
(nichtstädtische Schulen) nicht als erschöpfend betrachten. Es wird aber 
auf anderen Wegen versucht werden, in künftigen Jahren auch hier Voll- 
ständigkeit zu erzielen. 

Wie schon im XVII. Jahrgang dieses Jahrbuches sind auch im vor- 
liegenden Zahlen aus zwei verschiedenen Jahren mitgeteilt, nämlich die 
Zahl der Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer für dasWinterhalbjahr 1909/10 
und die Kosten des Unterrichtswesens für das Rechnungsjahr 1908/09 
bezw. 09. In Übersicht XII ist aber die Zahl der Volksschüler aus dem vo- 
rigen Jahrgang wiederholt worden, damit sie mit den Kosten des Volks- 
schulwesens in Beziehung gesetzt werden kann. Diese Übersicht sowie die 
Übersichten VI und VII und die Prozentberechnungen in Übersicht IX 
sind in diesem Jahrgange neu aufgenommen worden und werden hoffentlich 
die Brauchbarkeit der Statistik erhöhen. Den an ihn herangetretenen 
Wunsch, in Übersicht VIII auch die Zahl der Kinder mitzuteilen, die auf 
die einzelnen Klassenstufen entfallen, konnte der Verfasser in diesem Jahre 
noch nicht berücksichtigen. Es soll aber versucht werden, künftig die be- 
treffenden Zahlen von den Städten zu erlangen. 

In Übersicht I sind durchgängig Doppelanstalten in ihre Bestand- 
teile zerlegt worden, sodaß also z. B. eine aus Gymnasium und Realgymnasium 
zusammengesetzte Anstalt als Gymnasium und Realgymnasium gezählt 
worden ist. In Spalte 9 sind private und höhere Lehranstalten, die sich die 
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Vorbereitung für die Einjährig - Freiwilligen-, Fähnrichs- oder Abiturienten- 


XII. Unterrichtswesen. 


prüfung oder die Nachhilfe zurückgebliebener Kinder höherer Lehranstalten 


zur Aufgabe gesetzt haben, ohne selbst mit der Berechtigung zur Abnahme 
von Prüfungen ausgestattet zu sein, aufgeführt. Spalte 10 enthält nur die 
mit höheren Schulen verbundenen Volksschulen. 
anstalten für die unteren und mittleren Klassen höherer Schulen sind in 
Übersicht IV eingerechnet. 


Übersicht I. Höhere allgemeine Bildungsanstalten für das 
männliche Geschlecht. 


Städte 


1 


Aachen. 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen 
Berlin 
Beuthen OS. . 


Bielefeld 
Bochum 


kal 
Bonn 


Brandenbg. a. H. 


Braunschweig 
Bremen. 
Breslau . 
Bromberg l 


Cassel 5 


Charlottenburg : 


Chemnitz . 
Coblenz 
Coin. 


Crefeld . 
Danzig . 


A 2 2 
Darmstadt . 
P 
Dessau . 


a 


'a = städtische 
ıb = staatliche 
= und sonstige 


bi 


E a Er eo Epo va Ca Typy Ce Er eo va Ce Ts To Ts E ao E a oa Tp orpo EE po CO o 


Anstalten 
! Gymnasien u. 


i 


SC 


| Progymnasien 


ymnasien u. 
ealprogymnasien 


Realg 
> R 


Bemerkungen auf Seite 258. 
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 dunesanstalten' 


'#I1-lalx--l-lalt lelolaenmlttlelilıı IRellell 


sonstige höhere 
allgem. Bil- 


.— em. 


=] 


it llelni-lztetitı [=LI EE 


(Ill, 


sofern mit 


Vorschulen, 
höheren Schulen 


` 


„lercvonlo-lIloallanı:el II I I enl [i i el] Ines 
Ne 


verbunden 
höheren 
Schulen 


a 


aleas’ 3 1Bs1 1 IS 1 1 858811 )1 Fre ilii TARII lowr 


Schüler 


an den 
PSE 58 
2 H S 
s3 77 
ER, T. 
11 12 
1016!)| 400 
866 114 
1025| 340 
433 = 
1833 wm 
2014 — 
15 714 | 2 760 
2125| 647 
413 Ges 
580| — 
1011 = 
1244 SC 
777 141 
641 91 
443 weg 
118 — 
936 = 
1 539 — 
2 987 — 
4 282 | 1 280 
1 896 357 
390 162 
1 317 107 
Lk) — 
937 — 
3269| 1113 
704] 207 
1696| — 
454 — 
547 — 
804 105 
3615| 602 
1 687 — 
1 585 219 
1481 204 
957 198 
— 122 
2 350! 257 
205] — 
682 249 
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‚höheren ` 


Sonstige Vorbereitungs- 
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el losse I I I ie: li 
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En 


Vor- 
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1 Seel llan 


zz L e enne? 
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Noch Übersicht I. 


al 


Zahl de Schüler Lehrer im 


KEE a E gë = ER: 5 H 
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en h 2|— -'-| - ` ı |2æÆ| 3| 888! 12| 3838| 3 
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SE E b 11-—'!-:-| - : ı |0| al ae s| 15| 3 
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ee bI-) ijz l- ~| 92| 2 |) — 
Elbing . an ee e ı {u| 3| 38, nof mm 3 
SC b Uni — —|— 1 ai ai 3! 74 13 | 2 
Erfurt . S E lem e — 161 — | 501, — A Sai 
e GE De — — 33| — 900: — D, — 
Essen a |1 |2. al aleglaomul sol 10 5 
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y bI-Ii-'- —| ı -|.l-| no -| 0! — 
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. b ıl- -:-| - ° - 1] al lU | - I 15° — 


eme men 


Bemerkungen auf Seite 258. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVII. 17 


Ludwig-Georgs-Gymnasium verbunden ist, ist städtisch. 
4) Darunter die Kgl. Kadettenanstalt. 
ist eine Landwirtschaftsschule verbunden (3 Klassen, 84 Schüler). 
liche Realschule mit Handelsabteilung, Zahl der Klassen unbekannt. 
die Anzahl der Klassen nicht 


realschule. 


den in Spalte 7 eingerechneten D Schulen ist 


bekannt. 


8) 


Oberrealschule mit Maschinenbauabteilung. 


3) Städtische Handels- 
*) Mit der Oberrealschule 
“) König- 


) Von 


D Kgl. Kadetten- 


anstalt. WI Das Karlsgymnasium, die Friedrich-Eugens- und die Kgl. Wilhelms- 
Realschule werden von der Stadt und dem Staate gemeinschaftlcih unterhalten. 


258 XIL Unterrichtswesen. 
Noch Übersicht 1. 
20. Jag]! = S EI 5 [Zahl der Schüler Lohrer Im 
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ee =D Nee e ı |11| 3] 3890| 54 15 
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E . b CB 2 _ 35| — [1118 | — 54 em 
Mainz . b 2! 1| 1! 1| — 2 80 | 10 |2283 | 343 132 
Mannheim . b 1) 2| 1il 1f — ;, - |72|— |236| — | 130 — 
Mez... | » J2lılı >=] — 2 |45| e125] 159 | 74| & 
Mülhausen i. E. . b 1| — | 1! —- | — © OU 3| 6| 874| 172 DR 
Mülheim a. Rh. . a (dl | | 23| 31 6605 78 A1 TI 3 
Mülheim a.d.Ruhr a Ilres — , 1 28; 41 917| 151 38 4 
München . . | b le | 11113 ml — [27| — [7153| — [431 - 
München-Gladb. . a 1i—] 1/|—-| — > 1 28: 41 799| 153 40 4 
Nürnberg . b 2 1) 1j 1 — 1108! -- [3723 | — 219 | — 
Oberhausen . a - : 1/-|1| — 1 14 | 41 524 | 142 16 D 
Offenbach . b 1'— | li! 1 I 48° 6[1231 | 214 79 
Plauen i. V. . a |-ı ı|-jı) — —- EE ] 15|- 49 i — 
| M i b 1 | -| -|-| - — 9i — | 210| — 19 | — 
Posen b 3. 1| 1ļ]— 1 | 74) 3[2732| 110 | 113 | 3 
Potsdam a — 1|1|-. 1 31) 6| 897 | 139 47 11 
Š s b 1 —|ı-|-| — — , | — | 537| — e _ 
Remscheid a — 1/-|1 — — | 2| — | 58| — 29 | — 
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Schöneberg a 1 8| 1|2| — 4 7U | 19 12262 | 802 103 In 
S b 1 —|I-|-— 9 2 ù 30) 5f 758 | 179 DE Š 
Spandau a am a E 1 9| 6| 338 | 257 12 j 8 
- b EE ee = 1 | 9 3| 7 Jı7 | 14. 3 
Stettin . a kr Gëss 1 1 62| 20 12077 | 596 Hä, 25 
EE EE b 2, — i= | — 2 3 381) 91 871| 210 38 0 N 
Straßburg i. B. . b 31 11.211 1 5 [104 | 16 [2958 | 562 151 | 15 
Stuttgart ` a 210) 1 | 310) 110) — 6 |116| 15 13782 | 562 153,5 
S b Kä, E a E A — 26| — [1016 — 40 | — 
Wiesbaden a — 1 1 1 _ 2 32. ul 969 254 DI 9 
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Würzburg . b oi ıl ıl-|- — |6 — [2181| — 122 | — 
Zwickau a 1j ıl-|ı!- — |3 -| 8&8 — 55 | - 
` | | 
Bemerkungen zu Übersicht I. (Seite 256—258.) 
1) Eingerechnet sind die Schüler der mit dem Realgymnasium verbundenen 
Handelsschule. °) Die Vorschule zu den beiden Gymnasien, die mit dem 
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sicht II. Höhere allgemeine Bildungsanstalten für das weibliche Geschlecht. 
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n >Y siehe auf Seite 261. Digitized by Google 17* 
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Städile 


Elberfeld . 


Elbing . 
Erfurt 


Essen 
Flensburg. . - 
Frankfurt a. M. . 


Frankfurt a, OU. ; 
Freiburg i. Br. . 


Fürth . » » 
Gelsenkirchen 
Görlitz . 
Hagen i. W. . 
Halle a. S.. 


71 z 
Hamburg . 
Hannover . 


Harburg 
Kaiserslautern 
Karlsruhe . 


Kiel . 
Königsberg i. Pr. 


Königshütte OS. 
Leipzig. 


Lichtenberg b.B. 
Liegnitz 

Linden i. Hann.. 
Ladwigshafen a, Rhein . 
Lübeck . 
Magdeburg. 


an 
Mainz 
Mannheiın. 
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Noch Übersicht. 11. 


Mit höheren Mädchen- 
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Bemerkungen zu Übersicht II. (Seite 259—261.) 


1) Nur staatliche Anstalten. Von den außerdem vorhandenen 16 anerkannten 
höheren privaten Mädchenschulen, den damit verbundenen höheren Lehrerinnen- 
seminaren und Frauenschulen fehlen Angaben. ?) Einschließlıch der Schülerinnen 
der mit der höheren Mädchenschule verbundenen weiterführenden Anstalten. 
3) Einschließlich der Schülerinnen der dreiklassigen Präparandenanstalt. 4) Nur 
die staatliche Anstalt, von der außerdem vorhandenen höheren privaten Mädchen- 
schule fehlen Angaben. >) Lyceum. #) Private realgymnasiale Kurse. 1) Ein- 
schließlich der Schülerinnen des l.ehrerinnenseninars und der Frauenschule. 
8) Katholisches Lehr- und Erziehungsinstitut. ?) E:n dreiklassiges Lehrerinnen- 
seminar mit dreiklassiger Vorschule und ein Lyceum mit 2 Klassen. 10) Ein- 
schließlich der Lehrkräfte im Nebenamte. 
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Städte 


1 


Aachen. 


Altona . 
Augsburg . 
Berlin . 
Beuthen OS.. 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Bromberg . 


Charlottenburg l 


Coblenz 
Cöln 


Danzig l 
Darmstadt 
Dortmund . 


Dresden 
Düsseldorf 
Elberfeld . 
Elbing . 
Erfurt . 
Essen 


Frankfurt a. M. . 
Freiburg i. Br. . 


Gelsenkirchen 
Hagen i. W.. 
Hamburg . 
Hannover . 


ka KM 2 
Kaiserslautern 
Karlsruhe . 
Kiel. 


Königsberg i. Pr. 
Königshütte OS. 


Leipzig 
Liegnitz 
Lübeck. 
Metz. 
München , 
M.-Gladhaeh . 
Plauen i. V. 
Potsdam 
Rixdorf 


Straßburg i. E.. 


Würzburg 


1) Unter den Lehrerseminaren sind 
> private, deren Lehrerzahl unbekannt ist. 


seminar von Professor Kienast. weitere Angaben fehlen. 


a = städtische 
b = staatliche und ' 
sonslige Anstalten 


| 
| 
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Sr Be Ee E Ee EE Ge EE Err Er EG EE E a 


AUT u > 


Lehrer- 
seminare 


mit |ohne 
Präpa- 
randen- 
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3 14 


Lé Fre i 
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Lehre- : 
rinnen- 
seminare 


mit | ohne 
Präpa- 
randen- 

anstalten 


' Selbständige Prä- 
; parandenanstalten 


~] 
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E TE ee EE KEE 
e e EE EE 
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Schüler 
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in den Prä 
Semi- | “P3 
randen 
HIERN anstalten 
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100 114 
297 — 
153 — 
133 194 
238 177 
{5 
99 
23 8 
97 117 
m46 19 
— 41 
67 — 
96 34 
119 199 
KI — 
— ` 97 
366 — 
— 94 
101 18& 
213 139 
491 
101 — 
— : 6&6 
218 | — 
97 17 
J43 — 
83 — 
A 4 
225 — 
— 80 
— 31 
75 55 
169 — 


Schülerinnen 
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wln 
| 170 | 8Y 
— t — 
3 l — 
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94 7101 
KS m 
309 147 
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197 ! 105 
12 | — 
— f — 
DC E 
133 | — 
41 ı — 
— | a 
183 | 97 
en 
146 | — 
25 = 
42 ' pa 
986 ' — 
145 = 
12 — 
65 -— 
366 
St 
Do - 


Bemerkungen zu Übersicht III. 
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Übersicht III. Lehrer- und Lehrerinnenseminare. 


anstalten] lich lidi 


unter den Präparandenanstalten 


Lehrkräf 
im Haupt 


männ- wej 


bech 
CA ot CD 


El 
I wë, AG T kb Fa a1 


b ` bech 


äu EI e ai H e Ei 


kent mab 
© 


Su’ E~ 


Tätig sind an den staatlichen An- 
stalten 12 männliche und 6 weibliche Lelhrkrätte im Hauptamte. ?) Lehrerinnen- 


XII. Unterrichtswesen. 263 


Übersicht IV. Über das Ziel der Volksschule hinausgehende, aber nicht als 
höhere Schulen anzusehende Lehranstalten. 


(Mittelschulen, Bürgerschulen, höhere oder erweiterte Volksschulen, gehobene Mädchenschulen.) 


og 

e 
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Übersicht V. Volksschulen. 


ID 
=N 


Städte 


a = städtische 


Aachen d 
Altona 
Augsburg 
Barmen i 

8. 
Berlin 
Beuthen OS. ; 


Bielefeld 
Bochum . 


a 
Bonn . 


KL D . kd . 
Brandeabarg a. H. . 
Braunschweig . 


bad 

Bremen . 

e s 
Breslau . 

a ? 
Bromberg 

? K 

Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 


Coblenz . 
R 7 
Cöln . 


Crefeld 

Danzig 
Darmstadt } 
Dessau . . . 
Deutsch-Wilmersdorf . 


Dortmund 
Dresden . 


| Düsseldort l 


` Duisburg 
! Elberfeld 


| Elbing 


b = staatliche und 
sonstige Anstalten 


Volksschulen (einschl. Hilfsschulen 
bezw. Hilfsklassen) 


Zahl 
der | 
Klas- 


sen 


| UNEETAN 
f ~ . 3 im Hauptamt 
| Schulkinder nah, 
| | technische 
| männ- | weib- ;männ- | weib- 
lich ich 


lich lich ] 
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2 \ 27 26 2 
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8l 67 ol 7 
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—— | —— =—— i| -— 
192 | 4935 | 4859| 104 
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25 || Gäil 587! 16 
572 | 13882 | 14199 | 430 
36| gl mp 21 
1232 || 31555 | 31 e | 864 
4 ori 1 f 4 
102 | 2413 | 2584| 79 
— | — — Ss 
377 | 9279 | 8652 | 305 
6| 145 24 AJ 
558 | 12228 | 11788 | 448 
997 | 19213 | 20665 T13 
36| 6% 
121 3580 | 3302! 68 
1225 30342 | 31132 633 
336 | 8546 | 8455" 224 
399 | 8875| 9477 | 258 
Sen, | — — -— 
138 | 2903 | 3334 | 101 
97 | 2308 | 2509 68 
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575 | 16792 | 16496 |, 366 
1492 | 31090 | 33.060 | 1104 
17| 270| 31 183 
877 | 23647 | 22819 493 
601 17 806 | 17680 | 445 
476 || 11100 | 12550 || 377 
119 3588| 88 
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Schulen in Anstalten 
und Seminarübungsschulen 
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Noch Übersicht V. 


Volksschulen (einschl. Hilfsschulen Schulen in Anstalten 


26 
E © 
208 bezw. Hilfsklassen) und Semina:übungsschulen 
KE i E | Lehrkräfte 
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Noch Übersicht V. 


H| Volksschulen (einschl. Hilfsschulen | Schulen in Anstalten 

= bezw. Hilfsklassen) und Seminarübungsschulen 

2.25 Zahl Schulkind o ee = Kind Lehrkräfte 
Städte Si ahl. Schulkinder | inachi. © der . a 

= S Sl der ` een: EI a Hauptamt 
a a3 | Klas- | `, SEEN a er © O ma 
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Bemerkungen zu Übersicht V. (Seite 265—267.) 


Bei den Lehrkräften der Anstaltsschulen in den Spalten 11 und 12 sind die 
wenigen im Hauptamte an den Seminarübungsschulen tätigen nicht mit enthalten. 
Sie befinden sich unter den in den Übersichten II und LI aufgeführten Seminar- 
lehrern. 

1) Einschließlich der Schulamtsbewerber, ohne diese 569 Lehrer und 
222 Lehrerinnen 

2) Einschließlich der Bürgerschulen. 

3) In den Spalten 6 und 7 sind die nebenamtlichen Lehrkräfte mit ein- 
gerechnet. 


Städte 


Aachen 
Altona . 
Augsburg - 
Barmen 
Bochum 


Bonn 


Brandenburg aH 


Braunschweig 
Bremen 
Breslau. 
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Frankfurt a. O.. 
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Fürth 
Gelsenkirchen 


Görlitz. . 
Halle a. S. 
Hamburg . 
Hannover . 
Harburg 


Kaiserslautern 
Karlsruhe . 
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Übersicht VI. Verhältniszah 


Als allgemeine Bildungsanstalten sind in dieser Übersicht angesehen alle in / 
aufgeführten Lehrerint 


Gesamtzahl Davon besuchten eine 
der eine | 
allgemeine mit einer | sehobene i 
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13921\13208| 1458. 542" 340, Au 2621: 1905| — Ant 9502 10 
7904| 7107| 1833! 1159. — ` — — — oa ig 
1492| 14312] 2014 mn -— | a — -— 160; 196112746 2E 
13580/13241 | 1244| SH — o| 174 — 0-10 — |236 12 
6753| 6129| 1418; 837: 232! al —- 18 | 31 5085 A 
4388| 3950| sei 298; — . 107! 1 140. up — |! — 2687| 2ù 
13 136 | 11 386 | 2475: 14H] — | 357 | 4341| 2926| 338| 343. 5982| 6 
19235118379 | 2987: 1998! — © 333! — 1210| 234 15038: 15 
41 154: 38 952| 6178 3168 1789 Kai 1073| 2376| 44! 408.32070 318 
5406! 4512| 1707! 302 2369 127° 721, 509| — | 802° 2709| 28 
12 803 | 11 480| 2832] 1111 — ; 336. 392| 1200| 155| 157, 9424| 8 
17 733 17306] 3973! 2507 132011167. — | 557| 212| 1287/12228] 11 
2355023133 | 2150! 301 — | 12lı 255) 1002) — l 171|20145 21 
5091! 4431| 1351 mm 105. 194' — | — , 197| 3635| 3 
37 943 37225| 5302 3035: 602 990, 1221 1253| — : 366.30818! 3l 
10350 9872| 1585; 673 219 22| DI — | =! 8546| d 
13889113959 | 24381848 402: 742, 1275| — | 546) 15294 9228 9 
T180; 6211| 2350. 1298 379° 108) 1 5a 1471| — | — 29%] 39 
5358: 4785| mu, Jm 249 172| 1783| 1501) — | — "2439| 24 
6034 5243| 1958; 1160; mp 642° —  — 19| — , 3162| 3 
19212 | 1843| 2317 1402 — — 28, — | 327| WÉI — 6702| 16 
46 309 | 42523 | 6 567: 1035 — ` 297: 7667| 6062| 310° 1556,31 765! 3 
28 427 | 27 409] 3207; 1936' 758: gg 695) 1474| — | 15123767) 2 
21 17719909] 2248] 1001 481° 388. og sol —' — 1 806 1 17 
) f i 
14044 15193] 1°21) mu 426 3741 Aur Im 32° 110.11255 2 
4924, 4677| an, 319 184 145) mäi 579; — ; Je 3506) 3 
34951 8953| 1401: 729. — 278 3097| 2718 139 | — . 488| 5 
27304 26552| 2457 | 1517; 350! 4810 Ju 550) — | — 2409| 4 
63721 5248| 1143| 331 1 Uu, — | — St) 307 | 4995| 4 
| ! 
26 138 | 25218 | 4582! 2643: 1597 774 3111| 3763| — | 261 | 16 848 17 
5427] 4939| 1021| 308: 200 114! ugi 743| — | 228| 328 A 
59I: 4806| 2009; Am — (9 239: 910| 351 134" 3635; 3% 
5375: 5080| "mur H0 — —' =i =| — 458d 
17 127| 16 683| 597° An. — — — — — | — '16230 16 
7313: 6972| 126) 401) 314, u7 — | 48| — :, 190| 5793 58 
16 127 | 14565 | 2798! 1060| 513: 32 j 2647| 2032| 717| 565! KESIR 108 
69 418 165322 | 8100 | 6 726 — | — | 1682| 1967 55299 
22 B72 | 21394 | 4900| 2113| 1469 774) 225, 1341| 31 41116247 ci 
5641, 5419| 524) 240) 145 ge 1160; 7161 — ; — , 3812 4% 
545 amol sa ao nl ll — | — i 4652 M 
10537! 9815| 2613 1129| —  3İ16671129] 43 
| 


(HEXEN 
| \ 


iber allgemeine Bildungsanstalten. 


NIL Unterrichtswesen. 


‚bersichten I, II, IV und V aufgeführten Schulen mit Ausnahme der in Übersicht Il 
erminare und Frauenschulen. 


Von 100 Schülern besuchten eine 


| 


where  böheren 


t 
w 
D 
wv 
ken 
te 


resh 
e) 
- 
WI 
fe 


RE 
TS 
`~ 
KX 

LS 
H 

w! 

——. sr 


— 
2 o 
kor 
te 


as 
- 
-ı 
© 


mit 
einer 


gehobene 


öffent- | pri- 


Schule | Ge | liche | vate 

bundene ` 
‚Vorschale | Schule 
15 | m | 
3,94 | 3,09 | — 
2,14 | 18,83 — 
— — 1,07 
3,33 | — 0,27 
— | 25,98 — 
— 133,05 | 2,57 
— — 6,29 
4,35 2,61 | Uu 
4,97 | 19,34 
— 3,06 | 1,21 
7,4 — 1,20 
— 5,33 
2,06 | — — 
1591 32| — 
212 | — — 
2,90 | 9,18 | 3,93 
3,28 |, 21,56 —- 
4,65 33,28 — 
14,83: — 0,32 
=> = (LA 
— 16,55 Uu 
2,67 | 2,45 — 
227° 9308| — 
3,03 | 2,92 | 0,23 
3,74 | 13,87 — 
— 32,62 | 1,46 
1,28 Log — 
3,06 | — 0,61 
6,11 | Im | — 
3,68 | 16,92 — 
E l 4,04 0,59 
SN 2 sik 
mer ! Ben Peg 
I 

429, — — 
3,38 16,11 | 4,45 
he — 2,42 
62, (ag On 
2,57, 20,56 = 
- | — — 
— ' 15s | 0m 


mit 
einer 
Volks- | höhere | höheren 
chale 
schule | Schule | yer- 
hundeno 
Vorschals 
18 19 20 
m EES 3,19 
68,261 An) 1,52 
16,s1] 16,51! — 
85,43 | 6,30 | 2,28 
> 64,67, 1,32 
70,301 13.66 | 3,08 
olesi 7,51 271 
45,541] 12.68 | 9,14 
18.18] 10,87 | 3.99 
T92} 813! 2,82 
50,11] 6,65] 2,79 
"el 9,68 | 2,93 
68,96 | 14,19 | 6,74 
85,541 1,30 | O49 
“1,10 115,07 | 4,38 
81,22] 815 | 2,6 
2,571 6,82; 2,45 
66,44} 13,24] 9,31 
0,43 [20,90] 1,74 
45,52 | 10.22 | 3,59 
22,40122,12 | 12,25 
Han im Lu 
68,600] 243| 0,70 
Hionl Vol 3,28 
84,08] 5,03 | 1,95 
20,13] 6,46 | 2,46 
T120] 6,531 3,10 
Die Sit! 3m 
81,95] 5,72| La 
(Baal 6,31 | 2,10 
H4,16 1 10,18 | 3,07 
60,9] ban 2,32 
6l] . 
oan o| — 
94,761 27 — 
7922| baal 1,68 
Seil "an 235 
79,66 | 10,30 3,73 
71,041 9,87 | 3,62 
67,55] Ami 2,10 
Shor]| Tui: — 
HS, 1212 3,35 


Von 100 Schülerinnen besuchten 


t 


Volks- 


schule 


eine 
gehobene 
öffent- pri- 
liche vate 
Schule 
21: 17.22 
10,56 | eg 
14,12 3,14 
— | 1,37 
— | 0,05 
17,54 | — 
25,70 3,01 
— | 1,27 
610° 1,05 
11,21 | 17,66 
10,45 1,37 
3,22 7,44 
433, 074 
— . 4 
Aan, (an 
Daum è — 
= | 10,95 
Zum cn 
31,37 = 
lIa — 
14,26 | 3,66 
Das ` 0,55 
4,22 — 
Gra (Log 
12,335 0,98 
30,36 = 
2,07 -- 
Eu; 9,85 
14,92 1,03 
15,4 4,62 
—— — 
6,71 2,73 
13,95 3,88 
— 3,01 
6,27 | 2,06 
13,21 — 
— , — 
Lia" 0,10 


Auf 1000 Einwohner 
kamen Schüler und 
Schülerinnen 


in den 


\olks- | ver- 
schulen |bandenen 
(Mittel- | Vor- 
scholen) | schulen 
24 25 
en 25,68 
142,52 | 14,72 
117,50 | 29,25 
1593,60 | 19,16 
116,08 | 30,42 
137,55 | 18,02 
141,05 | 29,79 
129,22 | 23,17 
132,59 | 23,90 
130,99 | 41,76 
130,68: 27,95 
85,413 ı 29,38 
153,55 | 892 
127,55 | 41,04 
126,39; 19,24 
135,35 | 21,01 
131,60 | 31,88 
106,40 | 47,60 
147,44 31,75 
60,35 | 42,42 
157,32 | 18,37 
147,99: 14,14 
157,09 , 19,01 
161,10, 17,94 
150,10 21,16 
143,30! 20,45 
143,91 : 21,60 
166,79 : 16,31 
161,51 20,20 
100,72 23,15 
127,55 ! 24,08 
. | e N 
139,10 | 18,04 
191,111 8,02 
142,76 | 23,76 
143,96 , 26,03 
121,37 | 29.18 
115,78. 30,61 
149,62: 15,10 
161.20! 21,04 
117,75 30,22 


in den hoh. 
uiederen n.|Schalen u. 
gehoben-n/den damit 


in allen 


gemeinen 
bildangs- 
anstalten 
zusammen 


26 


| 164,35 
157,24 
146,75 
172,76 


| 
Län, 
159,57 
170,84 
152,39 
150,49 


172,7 
158,63 
114,81 
162,47 
168,59 
145,68 
156,36 
163,48 
154,00 
179,19 


102,77 
179,69 
162,43 
156,10 
179,04 
171.86 
163,75 
165,51 
183,10 
190,71 


ı 166,58 
! 160,99 
144,55 
146,39 
| 165,02 


1N2,24 
147,97 


Städte 
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Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen 
Bochum 


Bonn 
Brandenburga H. 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 


Bromberg 
Cassel 
Charlottenburg 
Chemnitz 
Coblenz 


Cöln 
Crefeld 
Danzig 
Darmstadt 
Dessau 


Dt.-Wilmersdorf 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg 


Elberfeld 
Elbing 
Erfurt 
Essen 
Flensburg 


Frankfurt a. M. 
Fraukfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth 
Gelsenkirchen 
Görlitz 

Halle a. S. 
Hamburg 
Hannover 
Harburg 


Kaiserslautern 
Karlsruhe 
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Noch Übersicht VI. 


Städle 


Kiel . 


Königsberg i Pr. 


Königshütte OS. 
Leipzig. 


Lichtenberg b. B. 


Liegnitz 


Linden 1. Hann. 


Ludwigshafen a, Rh. 
Lübeck . 
Mainz 


Mannheim . 
Metz, 
Mülhausen i. E.. 
Mülheim a. Rh. 
Mülheim a. Ruhr 


München . . 
München-Gladb.. 
Nürnberg . 
Oberhausen S 
Offenbach. 


Plauen i. V.. 
Posen . 
Potsdam 
Remscheid 
Rixdorf. 


Schöneberg . 
Spandau 
Stettin. . . 
Straßburg i. E. 
Stuttgart . 


Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau 


Gesamtzahl 
der eine 
allgemeine 
Bildungsanstalt 
besuchenden 


| Schüle- 
| rinnen 


Schüler 


2 | 3 


15 488 | 13 379 
18 158 | 17 177 
7858| 7642 
42 630 | 40 310 
5869| 5644 


5276| 4896 
7227| 6884 
8167; 6958 

8.208 
9087, 


T261 
14 744 | 13 815 
4 894 


3847 
(KEN 


6 678 
4872| 4723 
10 404 


9 901 
41 354 | 36 780 
6 190 
25 663 
5 836 
6 800 
9515 
13 656 
3 933 
6 421 
16 882 


10 807 

6 345 
20 090 
13 413 
18 395 


6 250 
16 554 


9 000 
6 384 
19 108 
11 904 
16 689 


7607| 7127 
7192| 6395 
6 768 | 6 088 


XLI Unterrichtswesen. 


höhere 
Schule 
männ-: weib-: 
lich © lich ` 
4 | 5 i 
j 
2194. 936" 
3851 | 2 586 | 
570 ` 333 | 
6304 1865 
214| 217 | 
1070 430; 
di Sch 
1119; 372) 
1 729 645 | 
2 283 1% i 
2 346 | 1 5581); 
1255| 804 
874 11 0742): 
605 393: 
317 355 | 
7153 8421) 
799| 564! 
3 723| 1985; 
524| 345i 
1231| 422: 
955 Ee | 
2732| 1463 
1434| 564| 
588| 322: 
1305 644 | 
3 020 |1 143?) 
655 250 
2918| 1412| 
2 958 | 2 270 | 
4798| 2180 | 
1780| 893%): 
2181) 1 032 | 
888] — | 


Davon besuchten eine 
mit einer | ehobene | 
höheren Schule öffentliche | private  Volksschul 
Vorschule | Schule 
| männ- weib- | männ-; weib- | männ-| ' weil 
lich lich | lich lich | lich Deh) Tich | lid 
sl Ts 9 mum 
| | 
902 390. 3085' 2617| — | — | 9307| IE 
1032 | 1008| 2170| 2274| 525 | 378 110579) 1088 
IEN — | — | 728| 1$ 
A. 562} 2367 | 3.039 — 1 — 1'396) % 
E) Si =j =| = — 058015 
250° 133! — ' 525; — | 123| 3956| 3 
149, 63 309| 338) — 1811 599% 6 
hs Ze Se == _ Zs | 7048| 6 
And 306; 1633|.1180| — | 318 | 5512| 5 
843! 240) — | — I — | — "6461| 6 
SCHEER | — | — 112398 | 12 
159| 346, 591| 287) — | — | 2889| 2 
172 225" 772; 5091 676| 159 | 5247 4 
om 14 — | — i — | — | 4189| A 
151; 158| — -|- | — | 9336| 9 
Gs NEE 304 |1776 33897) 34 
18: 217), — | - | — | — | 5238| ` 
| mi — | — | el — |laısra| al 
12 112° — |! — | — | — 1/51) 5 
214 212: 887 780| — | — ! 4468 4 
ri — |! 48; 1101) — 75 | 8141| 8 
110! 615 2518| 1764| 248 | 119 8048| 8 
139° 135; — ! 638) — | — 2360| 9 
— |. — — | — — | 5883| 
555| Au — | 69| — | — 15024 
981) e sel — | 10| 77516246 
374 | — ' 435, — | 100 , 5316| 5 
806 | 556 2382| 1303| — |1317 113 954 | d 
562| 1027; 619| 297| — 55 | 9274| 8 
562 si | 3476| 3617| 186 | el 8874! 10 
254| 145, 1347| 1642 — 1496| 4 
— 292; — | 118 | 5011, 4 
SA d 253 sl SE EE | 5627! 5 


l 


F 


kat 

d 

` | | 
t 


orsi 
shem 


kon IW Schülern besuchten eine 


Xll. Unterrichtswesen. 


Von 100 Schülerinnen besuchten 


1 


eine 
a seh mit elhiohe i 
A | gehobene Ä | Se gehobene 
Da öflent-, pri- | Volks- [höhere , A ‚öftent- pri- [Volks- 
E | liche | vate `" wie | Schule ep. liche vate schule 
udm ` e bundene ` 
Lescht (` Schule Vorschule Schule 
47 E Eee i 2 - 
Bias 17 | an | 2 | 2 | 23 
| l 
582 | 19,92 — 160,091 7,0] 291 | 19,56 | — | 70,53 
568 | 11,5 2,90 5826 [15,05 | ba | 134 Za ı 63,64 
— — — [92751 4,36 | 1,62 — =] 94,02 
Du | 5,55 — 7956| 4,63! 1,39 A — 86,14 
22 | — — 19416] 3,55| 27 — 1 i 93,37 
du — — |7498] Rani Zog | 10,72, 2,51 ! 75,97 
2% | 428 — |829] Om| Da | Aa An ı 91,23 
SS Me — |8630] Dänn — ; — |! — |M 
515 (Ian — 58,9 7,86 | 3,73 | 143s 3,57 | 70,16 
3a | — — lno I 3 | = 86,86 
el, = — |84o9]11,283;] — : — — | 88,78 
3511208 — [59031 20,0 | 899 | Tas ı 62,05 
2,22 998 873 167,78] 16,08 | 337 ı Teg 238 | 70,55 
lo | — — |8598] 8,32 | 3,69 KEN 87,99 
lo | — — 18974] 3,55 | 1,60 zz — | 94,82 
— — (oa |8197] 229] — | — Lan | 92,88 
247 — — |862| 952] 3,66 ES 86,82 
— — 0,28 185,731 8201 29 | — — 88,86 
2,13 — | 83,59 Gor P ee pb eg 92,03 
31 | 1304 — a jun, 330; 14,1 0 — | Ta 
= 40 — 855i — — | 11,3, (un | 87,78 
Dan | 18,4 Lag |58931172] 4,93 Lil (um | 68,97 
A | — — 160.01 lä. Am Win — | 65, 
Ee = — (Bail 5153; — 1 — ` — 19485 
329 — — 3888| Aa 193 | Aug — | Wo 
9,08 320 0.09 | 57,091 12,70 | 1,08 | — He | The 
Am — — 8378| Aas 1,3 | Ga 1,5% | 86,07 
Zum | Ils; — |6946 Jm 291 | 682 | 6,89 | 7599 
4,19 du , — "Gëltz! Be | as Ome | 69,35 
Au ` 21,1 1,01 ' 48,24 13,06 | 3,18 EE 0,10 | 61,38 
SET | 1771 — 555511253 | 2,03 | 25,04 | 62,40 
= E — 6967 Uli | 2,25 4,57 lsi | 75,20 
TT 3,74 =R ‚83,18 ar | or | 8,62 ! 91,33 


| | 


I Auf 1000 Einwohner 
kamen Schüler und 


Schülerinnen 


in den 


niederen a. Schulen u. 
gehobenen;den damit 


Folks- 
schulen 
(Nittel- 


115,83 | 


ver- 


20,95 
100,24 | 34,18 
199,24; 14.13 
126,21 | 14,93 
132,95 | 8,83 
124,42 | 28,26 
178,21! 14,16 
163,68 | 17,90 
146,04 | 32,06 
115,11 | 32,36 
127,50 | 20,18 
90,23 | 37,16 
127,04 | 24,67 
156,19 | 23, 10 
166,28 | 14,04 
117,37 | 13,14 
156,36 | 26,10 
130,60 | 19,30 
110,23 | 12,49 
146,79 | 28,16 
19,15 | 7,89 
135,11 | 31,40 
88.78 | 36,51 
162,95 | 12,61 
128.06 | 11,30 
81,12 | 33,44 
133,61 | 16,29 
141,:6 | 24,23 
103,410 | 38,10 
94,41 | 28,44 
106,96 | 28,1 
121,23 | 39,78 
162,75 | 12,08 


in den hah, . 


in allen 


all- 


‚gemeinen 


denen | 


Þildangs- 
anstalten 


136,78 
143,73 
213,37 
141,14 
141,78 


152,68 
192,37 
181,58 
178,10 
147,77 


147.69 
127,71 
151,71 
179,59 
180,32 


131,31 
182.46 
149,90 
128,72 
174,95 


158,04 
166 sı 
125,29 
175,56 
140,56 


114,56 
149,30 
165,99 
141,50 
122,85 
139,13 
161,01 
174,83 


Bemerkungen zu Übersicht VI. (Seite 268 —271.) 


1) Mit Einschluß der Schülerinnen der drei unteren Vorschulklassen. 
2) Mit Einschluß der Schülerinnen der drei unteren Klassen einer privaten 
höheren Mädchenschule; in Spalte 7 sind nur die Schülerinnen der Vorklassen der 


städtischen höheren Mädchenschule angegeben. 


Städte 


Kiel 
Königsbergi Pr. 
KönigshütteOS. 
Leipzig 
Lichtenberg b.B. 
Liegnitz 
Linden i. Hann. 
Ludwigshafen a. Ih. 
Lübeck 

Mainz 


Mannheim 
Metz 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 
Mülheima.Rulır 


München 
M.-Gladbach 
Nürnberg 
Oberhausen 
Offenbach 


Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam 
Remscheid 
Rixdorf 


Schöneberg 
Spandau 
Stettin 
Straßburg i. E. 
Stuttgart 


Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau 
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Übersicht VII. Durchschnittliche Belastung der Lehrkräfte und durchschnitt- 
liche Klassenfrequenz in- den städtischen allgemeinen Bildungsanstalten. 


Durchschnittlich kommen auf einel Vurchschnittliche Zahl der Schüler in 


Lehrkraft Kinder in den städtischen einer Klasse der städtischen 
LES -~ ; z | PR 
Ea 355383 gE. g CE- 3 U - 
Städte [3883883821 884 ZS |2 EEE) si, Säi i 
PREIS Er | FEER 
SES can o% g |s| 265% | ESE | 888: 
az bk ae Q OO E Zi | Pi) 5 Oo x 
2235 823.25 325 = 1242: =359 3535| 5538 | = 
Str ` os en Oe = SE e? GL <£ 
o danga Hal > CERE DEST: 
e Ghäckt? = wë 
1 ` 4 5 SE E ow 
Aachen . 30,79 | 36,36 28,00 36,11 | 3,1 
Altona 33,07 | 37,78 24,61 3772 | Ma 
Barmen. . . | 30,00 | — 32,65 — DI 
Berlin . . . | 22,86 2615 ` — ` 4024 | 30,39 | 50,18 35,13 — 1 e 
Beuthen O. S.f 17,96 — — ; 29,50 | — — _ ` 
) | 
Bielefeld . . | 18,7 19,91 37,70 | 46,32 | 28,89 | — 29,89 | 43,31 BR 
Bochum. . . | 20,73 23,43 — 15897 | 30,3 — 325, — dit 
Bonn. . . .| 22,39 — — 51,01 1 32,38 | 47,00 — I = 5l, 
Brandenburg a.H. | 16,41 20,43 30,05 ; 44,55 | 29,53 - 3115 : 3458 | 30m 
Braunschweig. | 21,27 23,27 36,34 | 39,10 | 34,67 = 3316 | 42 |ds 
` | 
Bremen. . .I 17,3 — — 43,20 I 27,15 — — — Hie 
Breslau . . . I 25% 22,58 31,65 50,97 | 31,72 47,41 31,15 35,78. Ais 
Bromberg . . | 29,05 26,62 35,14 48,05 | 35.45 | 54,00 42,90 39,08 | Ia 
Cassel . . . | 22,83 26,98 32,49 44,27 | 33,25 — 28,32 33,87 | dis 
Charlottenbg. | 24,90 | 26,80 3713 | 39,83 | 33,56 | 46,38 34,90 Za | Du 
Chemnitz . .| 18,143 22,94 32,24 | 49,60 | 28,27 — 25,81 30,92 1 a 
Coblenz. . . 24,86 vn, — | 56,88 36,47 — — — fb EA 
Cöln. . . . | 23,43 21,07 30,54 : 50,22 | 35,10 | 46.31 34,30 39,90 Su 
Crefeld . . . | 18,79 19,59 2642 . 4914 | 2882 | 36,50 25,65 33.47 ; Am 
Danzig . . . . 22,18 43,97 į 43,90 S 35,74 472 | br 
Darmstadt. . | 24,40 22,86 33,18 | 38,98 — 20,34 30,52 92 | Br 
Dessau . . . | 186 sg = D 25,63 = = Sa _ 
Di.-Kılmersdorf . . | 26,00 | 28,28 — Aan | 33,28 | 37,29 38,63 — lg 
Dortmund . . | 17,88 25,91 1817 ` 56,32 | 26,48 39,68 27,2 Ba 
Dresden. . . | 1858 23,84 33,08 ' 45,05 I 30,71 — 30,85 345 | 
Düsseldorf. . | 21,9 28,71 33,89 | 5256 | 30,18 44,00 34,11 40,98 Gs 
Duisburg . . | 20,14 16,48 3222, Dia | 26,86 | 32,98 25,30 39,00 | 59w 
Elberfeld . . | 21,04 | 23,93 | 2706 | Ae | 2832 | 35,0 | ss | 335 |49% 
Elbing . . . | 25,4 23,82 3941 | 5815 | Bles Ze 38,67 42,07 | 590 | 
Erfurt . . .| 223% 24,75 40,10, 47,59 1 31,51 130,00 43 "e 
Essen. . . . | 2221 23,46 30,2 56,33 | 33,40 29,17 | 37,08 34,7 21 
Flensburg . . | 27,47 | 2381 — dl | 3576 | 4267 ; 27,56 — EE 
Frankfurta.M. | 21,48 25,15 31,30 41,35 | 2943 | 4040 : 29,02 36,9% | 417: 
Frankfurt a.O. | 26,12 24,52 36,91 41,30 | 30,72 | 383,55 | 26,38 39,55 TAS 
Freiburg i. Br. | Lag 21,72 37,06 41,58 | 29,87 — 33,70 42,56 | 357 
Fürth . . . | — 26,91 — Bu | — — 1 Anm — 5 
Gelsenkirchen | 17,25 23,15 — | 59,11 I 26,38 — ' 33,07 = a, 
Görlitz . . . | 20,85 24,58 23,40 | 52,31 1 26,38 34,80 | 34,53 ; 56,% 
Hagen i. W. . | 20,9 | 2486 = [293] — | 34,12 — |507 
Halle a. S.. .| 2149 | 21 ze S32 Ss 12856 | 33,29 1 28m age Të 
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Lehrkraft Kinder in den städtischen 


urchschnittlich kommen auf einel Durchschnittliche Zahl der Schüler in 
einer Klasse der städtischen 


e F 5 SS T Z E , Fir 

| Seller. Bl: 

“Städte Bass Betas SZE Z |85 | 538: | 5:8 5233|: 

Bee use SgS S | 58 | Sue: | SES, 8858| 8 

532 >p "e äi 8 SSj] a3 ı un ORE A 

St dgE QE Ge di e © © Beh ©: © EE bei 

ans STEET Sn E aa are o ke Di ` GEES ke 

Së 83787 DER © a | gigs SA ne e 

ge gassa "es: Gi ar > | > 

wenn Euki SE NEE: VER a E A DEE 3 EE 
1 2:3 ' 4 15 6} 7 > 8&8 : 9 "Iw 
| ! ' 

Hannover . 22,76 21,57 25,67 — 46,70 | 30,97 | 3884 ; 35,59 92% 
Harburg 22,36 21,35 38,29 56,22 | 27,60 | 29,00 27,92 40,78 | 60,39 

Kaiserslautern Se: ZE Dh — 19719 — = 25,75 SS . 
Karlsruhe . 16,74 ; 24,56 40,63 49,80 I 31,17 = 36,42 41,19 | 42,74 
Kiel. . . 24,12 22,10 32,10 | 40,54 | 31,58 | 39,33 30,86 38,79 49,06 
Königsberg i. Pr. . I 25,77 24,50 37,66 | 42,24 | 34,66 | 48,88 39,50 47,28 | 49,63 
Königshütte OS. — 22,85 — 53,80 — — 30,47 — 60,05 
Leipzig , | 1410 19,25 31,25 37,63 | 28,00 -- 20,53 31,61 37,46 
Lichtenberg b. B. | 31,18 22,00 — "Da | 30,57 43,00 20,78 — 50,21 
Liegnitz . 26,30 2415 35.00 | 46,50 | 32,08 35,71 31,93 35,00 51,51 
Linden . 30,82 14,38 35,94 : 59,00 I 35,27 49,67 23,00 43,13 58,45 
Indwigshafen a. Rh. — 19,58 — | 55a | — — 26,57 |! — 55,20 
Lübeck . 19,00 28,43 26,05 ' 32,17 | 25,26 30,57 28,55 839,07 37,56 
Magdeburg. 21,82 25,04 3R,S7 45,44 | 31,74 Ge 31,22 38,68 46,11 
Mainz — 24,76 — Ass — — 36,69 = 55,08 
Metz . | — | 2% | 3s 4s] — | - l 38,17 | 4848 
Mülhausen i.E. — 24,18 26,69 | 38,30 — — 31,85 34,62 40,97 
Mülheim a Rb | 20,09 21,92 — | 56,77 I 26,30 26,00 26,30 — 57,55 
Mülheim a-d.R. | 25,43 ! 28,50 = ' 59,82 | 32,75 37,75: 32,06 — 60,40 
München ; — 21,19 — 34,19 — — 41,06 | — 49,25 
M.-Gladbach . | 21,64 22,41 — 15553 | 28,54 31,42 29,75 — 57,69 
Nürnberg . Ee 27.98 = 41,59 — — 38,08 = 50,76 
Oberhausen 31,71 24,19 SES ‚ 58,05 | 37,42 | 35,50 32,64 | wg 57,10 
Offenbach . — 22,46 42,74 | 52,97 — | — 28,37 ` 43,87 53,517 

| 
Plauen i. V. 15,20 | — 29,0 | 47,57 | 248 | SS — 31,67 38,29 
Posen. . — — 39,28 | 49.32 e — 46,04 56,3 
Potsdam 17,86 12.00 30,38 ' 40,51 | 28,94 23,17 26,25 31,90 39,82 
Remscheid ' 20,28 20,13 — 5851 | 29,40 = 26.83: ,  — 58,51 
Rixdorf . 31,00 21,00 38,33 58,33 | 33,46 46,25 32,20 ' 40,59 54,11 
| 

Schöneberg 25,32 26,36 40,14 39,87 I 32,31 42,21 374 , 401 42,69 
Spandau 33,06 25,29 3346 | 52,71 1 37,56 42,85 29,50 | 836,25 51,24 
Stettin . | 24,75 26,91 383,50 | 44,05 | 33,50 29,80 ; 37.80 | 39 62 48,32 
Straßburg i. E. — 19,73 3271 ` 47,46 — — ' 830,87 30,87 48,01 
Stuttgart. 25,86 23,80 33,30 42,60 | 32,60 3747 ` 35,70 | 38,16 48,64 
Wiesbaden 20,38 | 21,50 38,32 44m | 30,88 | 29,22 2347 — 40,39 Da 
Würzburg . = 2 -| 4659 | — = — į 360 Ga 
Zwickau. 16,15 — 28,81, 44,08 — e, Bos | 38,57 


Statistisches Jahrbuchdeutscher Städte XVIIT. 
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Übersicht VIII. Klassenfrequenzen in den öffentliche 


Die Klassen sind durchweg, auch bei den süddeutschen Städten, in nr 


a Seier VII. Klassen, in VI. Klassen, in V. Klassen, ıı 
die Kin derzahl denen die Kinder- denen die Kinder- denen die Kinde: 
betrug zahl betrug zahl betrug zahl betrug 
Städte nn een nf u Bu ID REN 
| | | rn WEIEN 
41| 51; 6] . | 41| 51] 61 D 51 ei. . | 41 51 61 
bis pis | bis | bis | b- [bis | bis | bis | bis | 2b. PĪ bis | bis | bis | 90] 35 | bis | bis bis g 
50 | 60! 70 50| 60! 70 50 | 60! 70: 50| 60 i 
T GE OR En RD RR = 
1 21314|5,617!819 10| 11| 12113 ter 17 | Daer a 
Preuße: 
Berlin . . . . 1 68'233 409 -| — | 67 1259 1373| — | — | 72 |276 |336 | 96 355 |265 | — j| 
Goblenz `, . .|—| 1| 6| 1! — {=i Al SZisslzsisl 7) IMa 
Elberfeld . . . {| —]| 14 | 501 9] —= 31 23 | 35 6 - >) 24| 36| 3| — 6| 23| 32 } 
Flensburg | | | 
EEN — Se 6!) 5| —| —| 4| 7 | -1—| 3! 7| 2| =| —| — | 10i 1 
Frankfurt a. M. 2| 14i 75 6 | — Li 231 61! 5j — 41393 DI) 2| — 8 |'84] 48| 1 
Görlitz . k -| 32, —| —| —| —|3 —| — -| — į 3I =e 230| — 
Halle a. S.. 6| 42| 7| —| —|—| 28| 24 -| 127| 21| 1| —I—| 32| 171 - 
Kiel (Kusbenklamen). 1115! 94y 11 = 1 1115 I —| 1 8| 15| —| — 1; 10) 1215 
Wiesbaden `, .| —| 8| kg | —| —| 16) 7 —| —-I—| 14 8| —| —| —| 15 6 — 


Breslau. 


Bromberg . 
Charlottenburg . 
iaJ): E DA 

Dt.- Wilmersdorf. 
Dortmund . 


tv DD JI OJ 
—— d 
ge eg, mm mp 
"ger 
— 
EEN 
Ki 
ws‘ 
ww 
em 
o= 
W | 
W» j 


ZE 


Königshütte OS.. 
Lichtenberg b. B. 


Düsseldorf. — jet 22| 50| 37 1! 29| 61! 23) Al 2) 2329| 48131 
Duisburg — — — VI 53| 26 7120| 22| —I—| 1135/12 
Elbing . —| —| —| zs ` zl — l 2| 12 e EN D l 1 48 
Erfurt — | ~ -| — -—1I 2| 38/19 1 t| 18| 4| — 2| 5/ 16/3 
Essen sm | — | —| —f 2 1| 32| 69| 15 | 10| 49| 53| SI 4| 11| 45| In 
Flensburg 
(Mädchenklass.) | = | = li) sa zs 10 2| —ļ| - 5 AEN pn 1 Gi 
Gelsenkirchen Së ei essdrieeg 4 e 1123| 36| 11] 1) 7/28! 4| 7) —| 2] 337% 
Hannover . —| —| — — | 21| 49| 17) 2| — 16| 51| 19| 3| 3| 29| 52] 7 
Harburg —]| - nl zz —_- 2 SE T| 12| — 2| — | 5| 17 | — ad 19 
Kiel ilidai | 
und gemischte Klassen) — | — - 1 6| 21 ] - | 7I18| —| IR 6| 2; US 
Königsberg i. Pr. | — sil asa l AA CEET >| 18| 36| 11| — | 7| 21| 28| 9 
= = 2| 23| 12| al ı| (1 9] 1608 
Fo) ZA 4 


Linden i. Hann. . 
Magdeburg 
Mülheim a. Rh.. 
Mülheim a. d. R. 


Posen 


Rixdorf. 
Schöneberg 
Stetlin . 


Aachen. 
Danzig 


Altona . DE Kate eël ls) sell vgl, Sg 

Bochum . p- sl sel sssl sel el 1| 6355| 7I1-| % 0) ol 7 

Bom . < [=|| =|= cl UI 8114| 3] =|=] 7116] 2| — 

Brandenbrg. a H. | — | — | — — 1| KK in 1| 4| 13| —  — 
, —!- 7 53 - 1 DI 2 
| | 


XII. 


Jolksschulen im Winterhalbjahr 1909/10. 


= Beotscher Weise bezeichnet, die unterste also als VIII, die oberste Klasse als 1. 


t- IV. Klassen, in 
"+ denendie Kinder- 
+ $ zahl betrug 


Unterrichtswesen. 


ll. Klassen, in 
denen die Kinder- 
zahl betrug 


III. Klassen, in 
denen die Kinder- 


zahl betrug zahl betrug 


o 51 


pl [ 
451 61 |. |... 41! 51l etla fp; 61! .,1,._ | 41] 51| 61 
is We Mell: | Dis | bis | bis ! bie | 2b | biS bis | bis bis Pd DIS | bis | bis | bis 
"uer mu) 50 so. w 50 | 60| 70: 5060| 70 
b Se vu A IE hen et Ee Es, e 
ar 20! sol al 32 33134] 35! 3 ail 38| 39 


%58 15) — | — EECH 50791 — —!- 15159 11 — 
e SE 1:—| ıı 2l 2 =| =f LECHEN 
æA Slj | an) T| —j -|1617 20i 2| 
Tet gel real aaee de 
EE j j 829,45, 1 ir] | — 
re sed ee EE eh Gd EE 
0-19 ij 1i 2A — j a siaj- |j] aii 2| — 
o2 3 18 —' — 116; 5 || 44 3 — — SM 
-5 6 — —[I- 177 + —|—ļ| 2,5. 3 E TEE 
oe 3,16] 1|-) 3 36) 12| 1|—| 11,38] 3 a 
= 326/231 1 m 4! 30| 13| 4] —| 8/26 6| 3[| 1,5. 38; 1 
Cm 519 AS bel 12| 21-|—-| s|22| 2| — E 
UN WIEN 1113| —| -| ı| 8| 3 -—|—| 410: 1 — 
cum — |10| 92 68| 3| —|39| 92| 23| —| — pna 51 — 
ru at 2l—|) 4) 7| al-| 1| 5l 6l — 71! 51-'- 
89 — | — j| 15| 52, 6; —| —[ 18| 433| 3| — 33| 31; 2| —; 
E 831 AE 25| 78 50! 6| —ļ 40| 70| 36; 9| — Į 29| 93; 60 
39 7; 1f —| 4/13) 2} E 9| 7| 2 -- 12| 5! — 
4338| el —]| 1036118] 1| —l 10] 23| 1012|] 2 18 
4 342| 32| 1f 3| 36| 48| 2| —| 19| 37| 38! 16] 3f 20| 511 39| 7) 
- 3 2) | —-1-| 2'39] 55| —| —] 4| 50| 53| —ļ|—] 1| als 
ı- 5/11) 2f ı| 1! el 9| if 2| 1! 6; 3) —| 8| 3| —| — 
1 2 13| 8I—| 5) 1| e| u| —ļ| 2| 3|13| 4| —| 2| 3/10| 8 
#13 db s| 9| 291 33| 34| 2] 9|30| 39! 26| 2] 12] 33! 48| 19 

| 

u. E Be = En 
ı 5'30] 32| SI —| 6! 36| 21| ei il 9|27/ 28| al 3|19! 41| 11 
-4 2113| —| ı| 5151| 11| —| 1] 42] 32| A —| 5] 3438| 2 
AE Eal fice 4) | — St pe 

| | | 
ELE EES al alis EAES 61 774] ı 
LEI EE 4| 15i 28| 8| =| 8| 3115| —| —| 23 o 7! 1 
— 2 10] 16| 4{—]| 2 1513| 2]—-|—-| al ail 3;u] 7 
62% 1ı)-| 3,0! 7!—|-| EIERE |<] 3] 14] 3) — 
~ 3° 7| 18| —]|—| 7 6|14/|—| II 41 -1—| 6, 11| 7 
sæ 235| —|—ļ| 10| 36| 18; =| —[ 13| 33} 7i =| —| 2| 23! 2| — 
~ 513| 4) —|—| 3: 10| 6| —|—| Ain 6 —| 2; 6| 12 
222/13! ei 2| 8 13/15! 6f 1; 5) 1115110] 2| 9ļ}18] 15 
~ RI) 7| Al—| 5j 9| 11 —| 6ļl10;, 6| 2| 5) 6 4| 1 
- 6 27| —|—] io A almninm —| =| alə! al — 
os al |=| — - GEES EE E 
‘v2 7! —| 11] 27; 29| 5; —{ 30: ml 8° —|—| 69| 16! 1| — 

! | 

om ei e | | | al: 

EECH KEE) d GE 


I. (oberste) Klassen, 
in denen die Kinder- 


lc | 


|= l| 


Städte 


Berlin 

Coblenz 
Elberfeld 
Flensburg 
(Knabenklassen) 
Frankfurt a. M. 


Görlitz 

Halle a. S. 

Kiel (Anabenklasseu) 
Wiesbaden 


Altona 

Bochum 

Bonn 
Brandenbrg. a.H 
Breslau 


Bromberg 
Charlottenburg 
Cöln 
Dt.-Wilmersdorf 
Dortmund 


Düsseldorf 
Duisburg 
Elbing 
Erfurt 
Essen 


Flensburg 
(Mädchenklass.) 
Gelsenkirchen 
Hannover 
Harburg 


Kiel (Mädchenklassen 
und gemischte Alassen) 
Königsberg i. Pr. 
Königshütte OS. 
Lichtenberg b. B. 


Linden i. Hann. 
Magdeburg 
Mülheim a Rh. 
Mülheim a. d. R. 
Posen 


Rixdort 
Schöneberg 
Stettin 


Aachen 
Danzig 


(bw 
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(Noch 
en VII. Klassen, in VI. Klassen, in V. Klassen, in 
die Kinderzahl denen die Kinder- denen die Kinder- denen die Kinder 
8 zahl betrug zahl betrug zahl betrug 


SN betrug 
Städte 


„| 41| 51| 61 lal ail er 4151 61 A1. aler N 
bis | pis | bis | bis | DA) BS) bis | bis AA a 17 bis bis his | Co te bis | bis ` 


40| 50! 60| 70| Cf 4] 50| 60 50| 60 70) un 
Sage wëlt ae lee des E EE Ee „Alles 
olslals sl 9 Am 12'138; 14 SET? 17 ARF 
Bayern 
Augsburg . . 1: 28; 11] — | — 2 15; lr: 
Fürth (Kunbenklasen) —-| 1; 12| 1 — — —ı12 1 - 
München . 4| 9112| 41| — 5.68 101 10 - 
Nürnberg - 6| 43] T7] 7| — 6, 33| 70; 11; - 


Fürth(Mädehenklassen) | i 3 | Ä a 


| 
i 
Sa chsen 
! i | i l 
Chemnitz . . "Im 70| a -|-|e2| s8| ı —; —| 64] 78 EE 6j s1, 3 - + 
Dresden . . . 1981162! 2| —; —ļ| 84 168| 7! — | --| 761175 n| = — 64 172 6 — 
Leipzig. . . . 1224 | 69 2| —| — [220| 74| 1. —| — [187.103 dpa ee be 19. er 
Plauen. . . .552;18) 11 —| —{| 34| 31| 1i —! at 33; 311 —; —. —| 35: 271 - 
Zwickau . . . (291 8) —|—|- 21| 17 u LR Ee De Be E SE 
Baden, 
t 
Freiburg i. Br. . |33| 2 —!— E — | -/—:-lısı 8 1; — EE 
Mannheim . 3 43, 41. — —f 11 13) e S 14; 62; a E a = 7 
Hossen 
Mainz `... Jean al 25 2i |-| 72 a |-| p ? 
Offenbach . —| 5116'10| zl 1 7117 5 —|—' 5 17. 6; —[ 1|13 12 ? 
Straßburg (knaben- Eas | 
klassen u. gem. Klassen) | 5 | 21) 9 1 
Straßburg | | 
(Madchenk!ass.) ! -—,— 
| | | | 
Metz. . . . :-I- —' - — 
Sonsti 
e E E EEN: WS = ee. zer IWER ` atana WE 2: S: p 
Dessau. . - d Re | | | | H ' | gd 1| | 3 7 
` ; t , | 
Braunschweig E EE De D ne 6 17 10: I 3 13 19 1 
Frei 
Bremen. "Din eg Is al, ın E 22; 30| 16 —| 9 Au H? 
Hamburg . . . [75 209; 6t —| —] 66 213; 64 — p7 212, 67| — —[4828.%9,7 l 
berke — — a pi a BODgIE-' -|3 5 3:74 


1 | 4 | Sr 19 10 D 


IV. Klassen, in Ill. Klassen, in II. Klassen, in 
denendieKinder- denen die Kinder- denen dìe Kinder- 
zahl betrug zahl betrug zahl betrug 
ele al ZE lLalele 41|51| 61 
bis | bis | bis | 4P: DI bis | bis Sal bis | bis | bis | bis | 4 
[50] e 70 50| 60| 70 50 | oul 70 
lala 25 26| 27| 28| 29| 30| 31| 32| 33| 34| 35| 36]: 
EEEN ai 1) —| 8| 16| —| —| -— 
EE 1| 5| 3|—|—|—|—| 7| —| — 
|11| —| 28| 90| 36| 4 33| 88| 18| 1|- 
| 3| —| 13| 34| 45| 3) —| 10| 44| 29| 1| — 
eis sl-—l—i il 8| -| — 
wla] 1l l -l l l ıl - | —- 
Want al —| —-Izelıssl 7) — | —I 72121) 5| —| — 
Em 1 = n79) ae — | —| DO 5| —| —| — 
323| —| —| —| 32| 23| —| —| -I 37| 12| — | —| — 
ZC HEEN 26| 12| —| —| —| 20 i| =| -| — 
Eai- 5l 10| —| — | — 
lg a A e EE EE Elke 
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I (oberste) Klassen, 
in denen die Kinder- 
zahl betrug 
Ar Städte 
. | 41| 51| 61 
bis | bis | bis | bis | DI 
50 | 60 | 70 
a| |39) soal AB. 
9| 8| —, — | — || Augsburg 
—| 2| — | — | — | Fürth (Knabenklasse) 
54| 41| —| — | — | München 
Gti 2 —| — | Nürnberg 
—! 1| 6) —! — | FürthMidhenklassen) 
58 20 — sch — | Chemnitz 
100 | 76| 1! — | —| Dresden 
190 | 27| — =) — | Leipzig 
25| 14| —| — | — | Plauen 
18 | 10| — SS — | Zwickau 
er 1 | — ] Ke Freiburg i. B. 
20] 7 Bes Mannheim 
13| 10) 1| — | Mainz 
13 | 6 EH Offenbach 
Straßburg (Knaben- 
4, 4 —, — | klasen u, gem, Klassen) 
Straßburg 
(Mädchenklass.) 
al al -| —| —I Merz 
Sk SES ei Dessau 
| AET re E Braunschweig 
36 IN) 1 S — | Bremen 
— | Hamburg 
Google — | Lübeck 
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Übersicht 1X. Unterrichtserfolge und Dauer des Schulbesuchs in den 
öffentlichen Volksschulen im Winterhalbjahr 1909/10. 


Kinder, die in den Schulen ml on 100Kindern wurden[Zabl der Kinder, dief von 10 
der normalen (höchsten) Zahl normalen Zahl von (Dei ihrer Entlassung Kin den 


V f s S i ; d 
von Klassenstufen entlassen Klassenstufen ent- |die Schule besucht hatlen i 


wurden aus Klasse lassen aus hatten : i 
1 — U cc — —— -[ Schule te: 
Städte [VIE | ae ee]. ` |ihrer Em 
X d | GER z e 28 | ER 8 sie weniger lassunc 
EK) r iv lavaj eg =. : 27 als reni al 
eag VI VEO V aIv SE Së | P% | SÉ | minger |$ Jahre kb Jahre > 
TE GER nS | MŽ sucht 
P D e E EE Mee 
1 2 |3 a:5,6| 7| 8 9 j 10 [1112|13 l14 5 
Preußen. 
Barmen . . . . | 135111058) 403, 123| — ı — 1 46,08 ı 36,05 13,73 [1116]1116; 297) 406 23, 
Berlin. . - . 112007 7638 408611397| 712 46,47 ! 29,56 ! 15,851 | . i EC 
Coblenz . . . .| 290 53° 21° 10 — — [7048 | 1865 Tao | 306| 356 8 19 3e 
Elberfeld . . . . | 1258 731: 355) 136! — | — Į 5012 | 2912 . 15,34 [11161249 32; 113 Din 
Essen . . . . . | 3456 688 231 251 — | 30 | 78,1 Dan 5,22 [169411597) > 771 28,8 | 
Flensburg (Knabaschul.)| 230 102 611 22 — , "Inten! än , 144 |435| — | 1 — O1: | 
Frankfurt a. M.. . | 2356) 800) 424 137) - | 44 [ 6264 , 21,27 11,28 [179211939| 10, 2 Os: 
(Görlitz . ... 632 354 163, 67 — | — [| 51,97 | 29,11 , 13,11 | 585) 631 — | — — 
Halle a. S. . . „| 978 GI 309, 158, — | — | 47,38 | 2999 14,97 1107711170. 26) 2 2,0 
Kiel (Knabenschal:, . 523 189 103 38; 71 — [60,81 | 21,08 ' 11,8 | 860) — | — | — = 
Wiesbaden . . . | 63# 166 o 18! — i 14 | 7021 Ia 7s |414| am 2 ID 
Altona. . . . . f — 11472) 703| 283] 68| 31 | 57.57 | 27,10 | 11,07 Dam (M46 58) SI 
Bochum . . . .1 — 1467 342, 119. 27 9 f 7469 | 17, 6,06 | 863 854 193, 19,5 
Bonn . . . . | — | 685 156: 48! 13| 107 | 67,58 | 15,16 | 476 | 544: 510 22] Je: 
Breslau . . . . | — 1386018351019; 345; 24 [| Sit | 25,91 | 14,39 3125:3079| 464 Liz 
Bromberg . . .į — | 281 179) 101| 15, 15 | 47,55 | Mel 17,9 | 127) 167 148 50,8 
Charlottenburg . . | — 1759 609| 273 e 68 | 63,11 | 21,05 | 9 |13071336 55 A 
Coin a. Rh. . . . | — !4653. 941| 400) 122| 110 | Ts Ion, 6,12 [27012933 255 gr 
Dt.-Wilmersdort < | — 434 109 57| 19 9| 65e | 21,0 | Ber | 296 Mi 4 Ae 
Dortmund. . . . | —- 1997, 710) 294 110) 50 | 63.18 | 22,1 | 9,90 |1324.1308! 276 Ia 
Düsseldorf . . . | — 3466 723; 2021 421 59 | 77,19 | 16,0 | 4,49 [1642/1383] 802 38,1 
Erfurt . . 2. . f — 770, 2359 38 13| 116 | 64,58 | 21,65 jus 564 581| 23 4,> 
Flensburg(Mädchenschul.)] — | 257! 139|) 60 12) 10 | 53,97 | 29,20 | 1261 | — | 481] — La 
Frankfurt a. O.. . | — | 513 186) 55, 22) 17 Ge 23.15 ı Go [396 42 9 Ze 
Gelsenkirchen . . | — 2318 569 237 39371 72,08 Uran "as 112481260, 330; : 22,1 
Hannover. . . .I — 2202 892| 380, 91| 292 | 57,09 | 223,13 | Hax Gg 117 8,1% 
Harburg . . . .I — | 319, 363 271; 77! 6130 | 35,04 1 26,16 | 572 461! — (a 
Kiel (Mädchenschulen) . | — | 708° 238| 121 93) 416472 21,733 | met — 11067 — ! 23: 
Königsberg . 1257. 610 258 103: 44 1 55,33 26,84 | 11,36 | 432! 535! 632| KÉ 
Linden. => 6S1 N 96, 36| 516551 21,27 9,24 | 480 513 26, Han 
Magdeburg nn T48 316 Dn 8 | 53, | 29,86 ` 12,6% [11231299 102 10,8: 
Mülheim a. Rhein. | — ` 618; 133| 56; 111 19 | 73, | Gan Gm |420 A 8 2,6 
M.-Gladbach . . . | — | 774! 125 1511) — [840 ` Vie | Le | 496] 5071 41 Du 
Posen... ... . | — 532 444| 414 183| 101 | 31,7 | 26,52 2475 | 656! 584, 165 25. 
Rixdorff . . . . f — 11745) 705! 393; 104) 34 | 58,54 | 23,65 | 13,18 |14071440, 55 Ly 
Schöneberg . . .| - 821] 279| 144! 42) 28 | 62,18 | 21,23 | 10.06 | 541 653 46' dk 
Stettin . DE 664| 29. 66,41 ` 150411589; — | — 


48 


25 3,31 | 
156 | 51,7 | 28,1 | 11%: 


220 


Aachen 451 | — 


l 1,07 1119811138 
Danzig. . . . . f — - !971 525 1,5 


673| 682| 219 
| 


TI" 


341 29,24 
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Kinder, die in den Schulen mit Von 10Kindern wurden Zahl dee Kinder, die 


l Von 1 
der normalen (höchsten) Zahi" ten Sehulon mit Core ihrer Enılassung nn 
von Klassenstufen entlassen Klassenstufen ent- Idie Schule besucht 


wurden aus Klasse lassen aus hatten halten die 
| | | - —,— e ee — — | Schule bei 
Städte [VI Së ee A a | ihrer Ent- 
j a. = um T z Ha n 
2 g | | les SE SE SE 8 Jahre ` weniger lassung 
S.S | ZS al vz -= 1 2 od ls 
EE DK ONE AKT 22 | 3% | &2 eege a weniger als 
SE | | ssa Ea | ©. | länger |8 Jahre jo Jahre be- 
EE near, nl ht 
Aue KÉ E | De Ä a i |w |m. e such 
Si. SE KM Dëse, Dee ; EE EEA Se 
| 8 | 9 10 |11 |12113114 15 


Bayern. 
Augsburg . s22 | Er 97| 26 — 10 Ipiue Za ` Te |5% 1 — TX DN. 
“urth (Knabenschalen) . Hi 13 Ou —- 1 162,14 : 24,29 ! 929 | 87 — ` 53 37,56 
Nürnberg. . . . | 701 3030 643° 168) 8| 50 [125 Za 1le | 482! 219 2339 2460| 878 
Würzburg . | [s21 |199) säi 11 —! Alan (äm: dz f 48; — I | e9) 378% 
Fürth (Mädchenschalen). | — | 374] 112! 401 — ! lo 2109 Zas | — | — ! — ' 531| 100,00 
Sachsen. 
Chemnitz. . . Im 1174 508 153! — | 138 | 58.07 än, 10,50 |2253,2508 o 12 0,35 
Dresden `, . . . 16561 1227; 464 > d 206 I 76.41 | 14,29 | 5,40 3966 461; 3 16 12 0,33 
Leipzig . . . . [6964 1269. 435; mg 6 93 | 78:56 | 14,31 Jon HI62 4666, 14, 23) un 
Plauen . . . 11393 379 140 3 — i 18 | 7206 ! 19,61 1,24 869 1050 6 8 1,00 
Zwickau . . . .{ 952 26 20 2 — 206 [| 67,1 1608 Le 644! 775| — 1 (ur 
Baden, 
Freiburg . 293| 229. An 18 — 10] 4966 | 38,81 1 6,8 | 295) 160| — 135 22,5% 
“Karlsruhe 937,983, 128 29 6 7015335 33,26 | 7,0 von 978: — — — 
Mannheim 1150:1019 12. 1 — 370 | De ı 3993- (az |1176! 692 — 684 26.0 
Hessen. 
Mainz. 2 . . . | 963! 212} 67 to a 13 | 75,83 | 16,69 | D2 | 664 653 3 d 0,60 
Ofenbach - - . | 787° 158| 101 11) — | 22 |729 14e | 96 | 490 = == — 
Elsaß-Lothringen. 
Straßb KKnabensch. | 460, 104 35. 9 —  — | es ! 171 Acel 805 — ‚13 — 14, 1x 
Mrabburg Mäichensch. | — mai 94 236 5 — | Ts | 183, Bos | — | 24) — i 733| ` Dat 
Netz, li 13290 01 T ln Su dee f 2383 — 1 16° 194] 47,40 


Sonstige Staaten. 
Dessau . . . . | — 410, 113 41 21° 3 [| 69,73 | 19,22 ; 6,07 | 2721 287] 31; 37] 1068 


Braunschweig . . | — !— ! 31! 237 641 60] 6856 | 21,97 4a | 534] aa RB! 141) 16, 
Freie Städte. 

Bremen... . . [2020 549 214 98, — | — | TOn | 1996 Tas [1581562] 1727 1,35 

Leck `... | mas 279 i371 35) 3 14| 60s7 2333 114s | E37 635) 7l a 2s 
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Übersicht X. Fortbildungs- und Fachschulen. 


on 
St Fortbildungsschulen Fachschulen 
vn 
352 Zahl der Klassen Jugendliche Pers di 
Pa ‚Jugendliche Personen, die ; ; a 
Städte GK P v ; „2 ` eine Fortbildungsschule | = a 
23% EF- SE) 2 S | ic: ES | besuchten 2; 18 ee 
(IS HAHFE FE Z= pflichtmäßig freiwillig ZS Tagesklassen!) anderem Lag 
gan 2838 Ge =) Er | m. |w m < | m. | w. m. Cé 
1 3 la ls lel a I|8 09 11, 12 | 13. 14 | 15 
| | | | | 
Aachen & 103 : A4 29| — :239 854 33] 2; 26: 17 748 | 15 
S b 1 -,-|-1,- .-'1-| - 14 5 — 2417, — 
Altona . a | 36' 68, aj — 1317 mi - 1j 137, 18 |; 
eh b | 11 | — | — %40 — — — I-—i ' — — = 
Augsburg . a 68 43 6| 5 |12911537. — — ll — | - 
en b — = =| =- — o c | — | 9" 07143. 182 — 
Barmen & — 28 4| — 13608 — = = EI = 
; b — = ll —  —  — | — |6, 634 773 
Berlin . a — '8831/1860| 279 een — 3566711558] A 308| — 5242' 7 
a ee b — -:1-|-)-..- — | — |18"! 44|112 4558.17 
Beuthen OS.. a — A8 3| — | 850 — 33 G9l. — — — = 
Bielefeld . a — 118; 19| — 1926, 161. 146| Miz =- — — 
À j b - =i] = =- Lj- |2;) 2 106 
Bochum a | 7 mi 2| Im, no) Wéilt — | - 
i b ae -1 -.-1-| —|3,— 165° 649| 4# 
Bonn a A 34: 9) — "1006: — %9) — I- — — — — 
Sg a kt, ke ee es, S eg, os ee eg Aa ee ci 
Brandenburga.H. a — Z, E == | 1066 — 18 15I— — | — — 
Braunschweig a 93 "D Ai 4 | - — 166] 186I—-, — | — — — 
, b - —_ !- | =l =|=] - Ir 34 616| 5 
Bremen a e er re ee 2 
S b ii nl el e nn — | — |354 — 6%. - 
Breslau a = „ 291: 76|) =~ 18896 — Ap 291 = j=: = = >=] = 
S | b -— 1 -.-1|1-1 - 0-3, - [12'168 249 379, 28 
Bromberg . b 7 2 10| —| 80 7 15 --|1 13 - — |  -: 
Cassel . a — ': 2 Il — 2094 245! 174 —"— = — | - 
See d — = -|= — EENEG E EEGEN | 
Charlottenburg . & — : 18. 112 6 | 2952 — 395. 1025]— | — ES = 
S .| b — 0 -,-|-1-,-1-,-|1N 6 B, "ail z 
Chemnitz . a 62 99; 34| —;491 -— | —  — I- — ne = 
R b 15 158: 40| — 2550 32 328. 58| 8107 15 2355| CG 
Coblenz a — æl 6l — Dë, 2x6 —|ıi 2 — | — 
Coin . a | 120 154 s| — 3454, — 283 -Įļ— - — —]|- 
Ge bI- — aan — i ei 239 395 299| 18: 
Crefeld . & = Hi — | — A0, — ze = AS Et ees, 380, a 
Se b -— - - | -1 - 1-1 — 5° 229 269 1341ı X% 
Danzig . & 33 172 17| — 3420 — 246 gil — — — — =. 
a b e e e e e In e -|232- 9 — | DI 
Darmstadt a 35 g9 li #7 8553 — 610 2 44I—- — = >- = 
j b =: — 9 - — - 5 —-|I2 27108 - | ! 
Dessau a e 1 u së ee ae e, eet 
i E b — 2 — | — 43 — II 6&7 — 48! - 
Dt.- Wilmersdorf & = Il 188 —- 22 peie ma Sao 
$ b = = =] = =L i 8 - o 
Dortmund . & i 76 Se "e 2316 ==. 216: == [= ees = a 
5 b 0. '1-| --. — 0-0 — |9 501 Aen 83 © 
Dresden & 90 86 10| -- 543S — 1 — | 1 235 74 116 5 
S E b — T An 879 — 506 1453|29 253: 290 3132 24 
Düsseldorf a 56 16 49| —- 552 520 — ` — |3 — '167 1193 
S b o nl F — — — UA 179 31 85 - 
Duisburg . & sa 139 21 "Ind — pp  -- | — — — 
b - = =] = = — 5 äm — 24 


” 
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vS 
St Fortbildungsschulen Fachschulen 
d o 
352 Zahl der Klassen Jugendliche Personen, die . 
Städte 35< TREE 5 o | eine Fortbildungsschule | g un Ber 
sg AERE 2o VS LS besuchten E Janr ER 
Wé ECG EE pflichtmäßig| freiwillig | Z | Tagrklasen?) | anderen Klassen 
x= 89 = EI ! , 
aa alatan & gigg) m |w m | w. = m | wm w 
= en ee EEDE i ajs om —— un Geet 
$ ı 2 3 ı|5 16,7 8 | 9 10 Iıl 12 | 13 | 14 | 15 
! | | ! i 
berield a Sr 3 | = 3 373 EON vlt, -=l = z > 
; b SE e EE E EE E RE 
bing & ; e = i3 1335| =) 192: = It | GE ech e 
, b u Dee La are. ek d — BB 32| a 
rfart a — | 70| 18| 21 2457| — al 453 |[—! — ei — 
5 b — | — 4| — —|— 60! 16ļf 3, 386) og 339 — 
sen a 53 | 53| 40| — 6839| — ! 1856 Sla 5| 2. 288|) — 
de -b — |— ı- |— A| 4 — | — |71 571| Gë 418 — 
ensburg . a 1 24| B| — ' — | — 63! — I- —  — —j— 
D ob — |— |- I- -|-| -'- [8 90 — UI 10 
ankfurt a.M.. | a 41 | 92| 69] — 4682| 831! — | — LI - -1 — 
SE II -|-|-|- ll [2 32'321 2582 107 
sankfurt a. O.. | a — | 49|— | — BAD — n ee ee Me 
: b geng a 6| — ı 18 — al - I: - o DÉI — 
reiburg i. Br. a 1 | 25| — | — 29| 319| — | — | 2i 36| 331 268; 164 
, b — |— I-|1-' — | —' — | — UA 818) 14° 594| 184 
arth.. a — | 43| 15| 34 |15201618! 60) Il — 
gr b — | | — ee a ie E 1' 3 — 6 — 
elsenkirchen a | 113 1119|] 3| — 222| —' — | 0|- —  —  —, — 
S b — |= la |-ı -— I-| -—. -|i — m — 
örlitz . a = A E e E e ee E e 
kk bi=-|-|- |-: -—|=-')<-| - EA E — 
agen . a — | 42 |— | 3 {1987| — | 16) aj- — —- -!— 
a der b TE ; . 269| — | 7 141Il- —: — —. — 
alle a. S. a — | %| 2| — 3096| — 2| — I-! —-  — —-: — 
S b | —|— | 2| —; 38] — | 208! — | 2! 19, 284 | 707) 10 
anburg . b | =|= = 1-1 = |- | =: — 1 91009) 107 10780) 911 
annover . a -— | 132 | — | — 2382| — I Zee e ees 
Br b = 2| 281 4: 853| 2 80| 3; 290 272789 — 
arburg a En D, e A30 ni 187 | —r— Leed e 
alserslautern a 48 39/1 10: 7° 1129| 61% — — |— — —_ | — 
b | = i= = Lle —-,—- [1,124 — <- — 
arlsruhe a | 30; 79 35. 21 |23691135" 39 21ļ|—:— — —| — 
u b A AL EEE Ba SZ Fe 18' 675' 337 29. 282 
il. a — ! 19; — 2 18% — 21: 20 |— — — cl — 
ea ll, D — i= — á — ` — — — — |2 — | —! 46 — 
önigsberg i. Pr. | b ; | 4.280: 92, 33| 3 
Snigshütte OS. a ES 34 — — 530: — ' i == 3 — : 65: 123 23 
E Wl b gt e Ve, E ee eer kee a en ek ent 252 
seipzig a 238 !— |—  — 6353 — —  — | 5| 436 837 ` 1020:1070 
B; b 2 — |— | — 8! — 3 4116; 768 152 , 3008| 157 
i | | ' | i | ange 
negmtz a 2. 5, Ac 102.16 ee ee | — | 
EEE kb 11-2, 1 38 — —' olı 287 — —i— 
änden i. Hann. | a 17 | 16 Ze | — A9 — 31! — I|- a o 
adwigshafen a. Rh. | a 19° — 6: 42 — 195) — | — I-ı =. — 1 
beck. | a | en — 1552| 56 e e" Ee a 
VE b ee ett, E 3 — 
lagdeburg a — Et De 5 wl - Jıı - ZZ weu — 
e b e e — |3; 490 34 1046 33 
lainz . a 48 ya a E 1181, — EEE Re (ER pe ee ge 
b Ge Ve Pa Pr — — |> 4708 82 "94 66 
| | 
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>= 

SE Fortbildungsschulen Fachschule 
oo. . i 
35 = Zahl der Klassen Jugendliche Personen, die . l 

Städte zer, ə- o eine Fortbildungsschule | = es Wee 
zë SE Zei 2 e | AcE KR besuchten E J vr, = 
| pē SEKR IE 3: | 23 ‚pflichtmäßig freiwillig = | Tagesklassen‘) anderen len 
sa RIZ A| E SI As | m. w. m. | w |< mjw || m. w. 
1 2 y IAIn G6., 7 H 9 j 10 [u SS 
| | | | | 
Mannheim a 4.2 — 66 97 12716 — — 1 3 1699 1 335 
= b SE — — — — — | 2? 310| 9 p =s 
Metz a 2 6 D — B| — 196 24 j 1 — 29 
ý SE EEE b = e Tora — — — |1 3| — — 
Mülhausen i. E. a 22 , 75° 56 67 2465| — . 8334, 600 | 1 TI — —- 
Mülheim a. Rh.. | a et ` et ek een lët zeg Gu, E le Gë ee Es 
i b -e 
Mülheim a d.R. | a =, 8 26, e, rees et le es 
r b = ee EE Ee == > u u E WE 116 
München . . . a A 291] 69 40 SS29 |9693 — — 2448| 501; — 

a EEN b — |; — | — Se, "es SC — — 110 134 [1280 34 
M.-Gladbach . . a 1 21 9) = 126.) S 60 — I — | — — 

2 ; b — — — a o — — | — | 2 136| — 81 
Nürnberg. . .| a 43'175: 28 210 618 |6316 — — |1 291 — 430 

A Er b 10, 23 ° — 400| — — ,. 16 12| — — 
Oberhausen . . a E 5 | ee, . ee SC LZ sc a a kass Së 
Offenbach . . a H "o — — 1297| — 1 — Kee Jee — 

P . b E — 9 — 2l 1 — |; — | 1 316| 18 208 
Plauen i. V.. . a S00 fT 1, — 2021 1 175, 24| 36t Fos est — 

k ; b — — 0-1... — . — | 4 89| 70 749 
Posen . ... a — —: 15 — AM — 8 — II 4| — 139 
` EE b — .— B6 — — 137| — 3 -- 15 230| 225 1213 
Potsdam . . . a — 36 — — 85| — 111 ee az: — 

S Di d SS — 6 — 1094| — 112 — | 1 — | 2330 — 
Remscheid . . a - 71 11, — 183 | -- 67 — I — | — — 

á ; b = > = ST ees SS: — — | 1 9| -- DO 
Rixdorf . .. a 30 = G= — 636 | —- 186 a Je Gre — 
Schöneberg . . a 12 3l A — Dän 319) Se wee H Gs 

g SS b — — — Di S Zu = See A. E en, äi See 38 
Spandau . . . h ; . 2 1 — | — 35 
Stettin. . Ia 2 Bo — | — 2494| 31 |- -| — 

r Ben in a h Ss Se SER F — SES = 6 430] 196 551 
Straßburg i. E . a 25 34 29 30 2410 | — 732 | 112 I— — | — == 

3 Er b —- 13 — — — — — 316 | 2, 270| — — 
Stuttgart . .. a 127 ce -- OO 2839 — — |— — I— — 

e NEE d = es Zr S — 122 1121 1233 4901 
Würzburg. . :| a 2.» 1 — 1521 12% 13| — |— -— — — 

S et 3 b 4 — — 108 © — |12 73 45 6 

Zwickau . . . a 33 == e s Oa Ä — — -I1- — — — 
- EM b 1 = — - M4 — = | — |9 67 30105 


Bemerkungen zu Übersicht X. (Seite 280—282.) 


1) Als Tagesklassen sind durchweg Klassen gerechnet, in denen wöchentlich 
ıindestens 15 Stunden Unterricht erteilt werden. 

2) Cöln. Die Schülerzahlen dieser Anstalten beziehen sich auf das Winter- 
halbjahr 190910. 
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Übersicht XI. Kosten des Unterrichtswesens im Rechnungsjahre 1908. 


(Ohne Ausgaben für Bauten.) 


Korten der st tädtischen E Ss ESCH 
en ES , Bar- 
Dienstbezüre der Aus- Mietwert ` zuwen- 
aktiven Lehrkräfte gaben für der | dungen 
_ Ruhe- Schul- aus städ- 
Städte l ‚gehälter. gebäude | Sonstige | ‚ Darunter tischen 
' | und `u. Betrag !sächliche Zu- für Mitteln 
an den an den sonstige der für AUS- sammen ` Volks- ffür nicht 
Volks- übrigen  persön-  gemietete | eaben | schulen städ- 
schulen ; Schulen liche Räume | tische 
| Aus- | gezahlten- Schulen 
| . gaben Mieten 
1 2 3 | 4 A 6 T H ` 
| 
achen 951 446 | 666 367! 230 711 | 308230 281882 2438636 | 1494165 48 800 
Jung . 41002850: 933645! 308528 | 352 118 BGO 111 :3247 252, 1777000 35 837 
ugsburg . 639667 | 130459; 92324 , 196 744 | 233640 ; 1292 834, 1069896 23 848 
armen 1 237 273 900 643: 246 603 | 631 983 382 066 E 3308: JEB | 1 937 696 25 200 
erlin . 16001339 70112370 3 B82 395 3649819 ' ; ; d 
' | 
‚euthen O. S. 419 589 105 756 | 139 414 | 112 221 | 77396 5843761 732167 2 709 
elefeld 495 824 501630 | 109674 a | 102 407 | ` 2 000 
schum 979898 , 384212 148225 | 288235 ' 155.006 | q 955 vip 1365 12 050 
bonn ` 495429 | 218056, 71518 | 143491 (long .1C40 206 757 en 10 800 
faniruburg a, D d 223 TA 375426 116394 SI118 ; 99206 ` 903 898 330606 9) 
| | | 
raunschweig [1062 mu 437121) 121328 | aginn a 34775 
remen 11693 235 957 826] 414948 ı e DUITI 1 ; Lin 832 
reslau 13 722189 11994498 | 611640 H 849032 1040285 9 217 642 6195692 755311 
Iromberg . 310373 | 22475? DS TDD | 109 050 TD 639 TTR D99 445541 3000 
CEO 11147 210 | 191689 231615 ! 920455 218364 2939363, 1783583 49 9143) 
'harlottenbure J1 892017 1400 225 | 407 4S7 993 274 690 815 :5383 816 |, 3112833 3. 000 
(DIER .12 005 366 TIT Au 100.638 | 330059 1.932002 13545325) 2685850 | 353 595 
‚ablenz 295 027 1123856 39145 530764) 76113 d ‚6 WA 465710 2 460 
ön a. Rh. {3125162 Lg 597013 jl E (in ` 625494 S25 849 4574918 53 200 
Tefeld 835 859 698 41 1410879 | 235 875 | 235 666 2 146690 1 184096 1119012 
Janzig . 11122857 83 344 | 214085 1 374841 : 162264 2 657541 1523 170 10 9007) 
Jarınstadt 607 369°) 183070 41881 | 258573 167 136 | 1258024, ; 14 3857) 
Jessau. . 87230 11754 | 24551 , 22890 , 146425 — 19 927 
-W ilmersdorf 3052 S11 >51 1261| 123325 | 359223 167241 11563726! 627904 300) 
Jortmund 41479 702 925 005 | 264 807 | 497058 512741 36223131 2185 052 22 900 
dresden 3229931 :2541 Ant 441587 15107751 836401 8560124 42924748) | 71673 
Msseldorf J1 T774 827 1 21: 3318 202456 g 428552 i x 1 900 
Duisburg . 1629238 | 861426 212650 | 612968 865 940 |3 682222 2439541 20 589 
Flherfeldt0) Jh 475 960 973390! 216480 | 508106 45AT 13588 473 2073411 | 24000 
Elbing , 261 184 2356 = 75450 | 106 700 ‚72299 151287 376002 1250 
Erfurt . J 631574 481 356 | 134416 | 171680 ! 215002 1694028, 808000 29 484 
Essen , ` .[1 319 227 7440661 221002 | 616364 | 459683 13893432. 2788010 | 95170 
Flensburg e 488 970 216 928, 97595 | 150080 ; 117352 1 OTO S95, äi 559 10215 
Frankfurt a. M. [2252356 24876941 1745856 |1 706705 , 986980 78588321 38768491) 4000 
Frankfurt a. O. .| 358875 329255: 94206 | 94743 | 66566 943 643 496 766 10 277 
Freiburg i i. Br. | 404098 ` 429505] 35214 | 180586 | 193509 1242912 607.060 4 200 
Fürth 40178 | 69372] 39895 | 103910 | 66186 769541. oan | 26986 
Gelenkirchen .11 208 052 272051 | 151017 | 359845 | 229324 2200289; 1798209 1 600 
Görlitz . 530773, Ain gun 219722 S 78087 24 000 
Hagen i. W., | 814.032 155996 | 218574 | 360928 1354 530 f 


| 
| 
| 
I 


4935384 | 
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Noch EE XI. 


XI. Unterrichtswesen. 


Städte 


an den 
Volks- 


Dienstbezüge der ` 
aktiven EE EEN für 


schulen | 


| 


Kosten er stadtischen Schnben 


| 


. 


an den ` 
übrisen | 
Schulen ` 


| 
| 


Halle a. S. 11073905 |1 003284 
Hamburg . 19 250582 |2 443373 
Hannover. J1 588 062 ! 1649705. 
Harburg a. E. .| 381325 | 341663 
Kaiserslautern 3837 607 ` 70113 
Karlsruhe i. B. .| 78865913) 633 964, 
Kiel . . .|1 025 623 | 1 154 171 
Königsberg i. Pri 168 157 | 1027 783 
Königshütte O.S.| 598 658 | 68076 
Leipzig [9 184 30214) 1 710 307 | 
Lichtenberg b. BI 483 649 Ä 69 737 
Liegnitz 341 490 | 280 008 
Linden i. Hannover 463 162 : 164352 | 
Ludwigshaf.a. Pl 546 903 | 225405 
Lübeck | 856 81015 1 738 374 | 
Magdeburg 12 343 48036) 1135825, 
Mainz | 731 180 143 029 | 
Mannheim 11 740 25917) €63 386 ` 
Metz. . . 194368 | 228943 | 
Mülhausen i. E. .| 657 807 370 799 | 
Mülheim a. Rh. .| 33294 ' 199510 | 
Mülheim a. d. Ri (13826 
München [4035172 | 765949. 
M.-Gladbach . 419 351 260 231 
Nürnberg!) .12 508 739 | 694 139 | 
Oberhausen, HI 300 898 | 157 314 | 
Offenbacha.M. | 472851 ' 203 245 
Plauen i.V. . 945 822:0); 246 143 
Posen 850330 | 416335; 
Potsdam 315411 ` 421 954: 
| 
Remscheid 498924 219001 
Rixdorf 11221212 | 290 999 
Schöneberg 951 940 689 749, 
Spandau 484 640 ` 153546 
Stettin?) 11501 640 986 529 
Straßburg 1. E. J 879979 i 337665 
Stuttgart 11122687 1274045 
Wiesbaden 618690 : TI3IST 
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Bemerkungen zu Übersicht XI. (Seite 283—284.) 


1) Ohne die Kosten der Fortbildungsschule. — ?) Einschließlich der Kosten für 
die mittleren Bürgerschulen. — 21 Darunter die Baugewerkschule mit 14 000 A Bar- 
zuwendung aus städtischen Mitteln. Der Bezirksverband ersetzt hiervon als Zuschuß- 
betrag jährlich 7000 8. — 4) Nur Mietwert der Volksschulgebäude. — ?) Nicht eingerech- 
net 693 .4 für die Schulen im Territorium und 375 A für die Schulen im Trutenauer 
Herrenland. — ®) Einschließlich der Kosten für die mittleren Schulen. — 7) Ohne die 
städt. Barzuwendungen an die staatlichen höheren Schulen. Der Gesamtaufwand der 
Stadt für diese betrug 147 256 .#. — 91 Einschl. der Ausgaben für Ruhegehälter und der 
sonstigen persönlichen Ausgaben an den höheren Volksschulen. -— 81 Darunter 15 000 .« 
Barzuwendungen an die Königliche Maschinenbau- und Hüttenschule. Hierzu erhält 
die Stadt einen baren Provinzial-Zuschuß von 10000 A — 01 In den Kosten der 
Volksschulen sind die Kosten der Lehrerpräparande und der Ostern 1908 errichteten 
beiden neuen Knabenmittelschulen mitenthalten. —- 1) Ohne Ausgaben für Ruhe- 
gehälter. Der auf diese verwendete Gesamtbetrag läßt sich auf die einzelnen Schularten 
nicht verteilen. — !?) Einschließlich der Kosten der gehobenen Schulen und der all- 
gemeinen Fortbildungsschule. — !3) Nicht eingerechnet sind 1200 4 für auswärtige 
Schulen. — 171 Einschließlich der Kosten der höheren Bürgerschulen. — a) Einschlieb- 
lich der Kosten für die Mittelschulen. — !*) Einschließlich der Kosten für die Bürger- 
schulen, aber ohne Anteil der Kosten des Turnwesens. — 1°) Einschließlich der Kosten 
für die Fortbildungsschulen. — 13) Einschließlich der Kosten für die Schulaufsicht in 
Höhe von 117 260 a — 1?) Ohne die Kosten für die Schulaufsicht. — 2°) Einschließ- 
lich der Kosten für die höhere Volksschule. — 211 Ohne 2000 .# Zuschuß zu den Schul- 
lasten der Gemeinde Nowawes. — 221 Ohne Fortbildungsschulen. — ?3) Ohne Umzugs- 
und Vertretungskosten. — 2301 Einschließlich der Kosten der höheren Volksschule und 
der Fortbildungsschule. 
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XII. 


Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten 
sowie Bestand an Strassenfläche und Ausführung von 
Strassenpflasterungen 


im Jahre 1908 oder 1908,09. 


Bearbeitet im Statistischen Amte der Stadt Leipzig unter Leitung 
des Direktors Weigel. 


A. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


Der Fragebogen wurde gegenüber dem früher verwendeten 
wesentlich umgestaltet und zwar mit Rücksicht auf den Fragebogen, 
der für die beabsichtigte finanzielle Hauptübersicht herausgegeben worden 
ist. Dieser neue Bogen fragt selbstverständlich auch nach den Aus- 
gaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten, er hat aber die 
Ausgaben nach den einzelnen Verwaltungszweigen anders gegliedert, 
als das in dem bisher für diesen Abschnitt des Jahrbuches verwendeten 
Fragebogen der Fall war. Wenn nun auch der neue Fragebogen noch 
nicht den Schluß zuläßt. daß die künftigen Tabellen der finanziellen 
Hauptübersicht dieselbe Gliederung aufweisen werden, so schien es doch 
angebracht, sich ihm nach Möglichkeit anzuschließen, weil die neue 
Einteilung unter allen Umständen das eine für sich hat, daß sie die 
einzelnen Ausgaben klarer und sachlich richtiger gliedert als die frühere 
Einteilung. Aus denselben Gründen sind auch die beiden Tabellen II 
und III umgestaltet worden. Dadurch hat die Vergleichbarkeit der 
neuen Zahlen mit den Zahlen in früheren Jahrgängen, soweit die 
Tabelle III in Frage kommt, garnicht gelitten. Denn die Umgestaltung 
hat hier nur darin bestanden, daß die einzelnen Verwaltungszweige in 
anderer Reihenfolge aufgeführt worden sind. Dagegen sind die Zahlen 
in Tabelle II durch die Umgestaltung zum Teil mit den Zahlen in den 
früheren Jahrgängen unvergleichbar geworden, ein kleiner Nachteil, der 
sich nicht vermeiden ließ. Es ist in dieser Hinsicht folgendes zu 
beachten: 

Die Spalte Haupt- (Zentral- Allgemeine) Verwaltung enthält vor 
allem die Ausgaben für Standesämter, Gewerbe- und Kaufmannsgerichte, 
Ausgaben für andere staatliche und provinzielle Zwecke. für Arbeits- 
vermittelung und für das Statistische Amt. Dagegen enthält sie nicht 
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mehr die Ausgaben für das Polizeiwesen. die in einer besonderen Spalte 
aufgeführt sind; ferner nicht mehr die Ausgaben für die Steuerver- 
waltung und die Kapital- und Schuldenverwaltung. die ebenfalls be- 
sondere Spalten erhalten haben; endlich nicht mehr die Ausgaben für 
Banken usw. und für Sparkassen und ähnliche Institute, die unter den 
Betriebsverwaltungen aufgeführt sind, und die Ausgaben für Hochbauten 
der Grundeirrentumsverwaltung, die abgesehen von den Ausgaben für 
Güter, Rieselgüter und Forsten hier mit aufgeführt waren, denn diese 
sind jetzt in der Spalte Grundeigentum mit enthalten. 

In der Spalte Gesundheitspflege sind auch die Ausgaben für Volks- 
küchen und für selbständige Apotheken mit enthalten, was früher wahr- 
scheinlich nicht der Fall gewesen ist. 

Das Friedhofs- und Begräbniswesen, das früher zusammen mit 
den Kirchen eine Spalte bildete, hat ebenso wie das Kirchenwesen eine 
besondere Spalte erhalten. 

In der Spalte Theater, Museen, Bibliotheken finden sich die Aus- 
gaben für Denkmäler jetzt nicht mehr. sie sind vielmehr mit unter den 
Ausgaben für die Bauverwaltung verzeichnet. In dieser Spalte haben 
auch die Ausgaben für die Park- und Gartenverwaltungshochbauten 
und für Baumaterialiendepots Platz gefunden, die früher eine besondere 
Spalte (10) bildeten. 

Aus diesen Bemerkungen ergibt sich, daß es für die wichtigsten 
Teile der Ausgaben für Hochbauten ohne besondere Schwierigkeiten 
möglich ist. die Zahlen der neuen Tabelle II mit denen der alten 
Tabelle vergleichbar zu machen. Soweit das nicht möglich ist. weil 
die Ausgabensummen nicht im einzelnen besonders aufgeführt sind — 
wie z. B. für Denkmäler — handelt es sich um Dinge von geringerer 
Bedeutung. die den Wert der wesamten Arbeit kaum in Frage stellen 
dürften. Sollte in solchen Källen ausnahmsweise das Bedürfnis nach 
vollkommen gleichartiger Feststellung bestehen. so ist es natürlich 
möglich. die nötigen Zahlen dem Urmaterial zu entnehmen. 

Im übrigen enthalten die Tabellen wie früher die Ausgaben der 
Stadtgemeinden für Bauten aller Art. Es waren wiederum auf dem 
Fragebogen alle Beträge einzusetzen, ohne Rücksicht darauf, ob sie im 
Ordinarium vorgesehen sind oder außerordentlich bewilligt werden, und 
ohne Rücksicht darauf, ob sie laufenden Mitteln, besonderen Fonds oder 
der Anleihe entnommen werden. Nur die im Rechnungsjahre tatsächlich 
ausgegebenen Summen waren aufzunehmen, also nicht etwa die für einen 
bestimmten Zweck bewilligten Beträge oder die Anschlagssummen. Den 
Ausgaben waren die aus Baufonds und Anleihe bestrittenen Gehalte 
und Löhne zuzurechnen, die Gehalte der ständigen Bau- und Kanzlei- 
beamten der Bauverwaltung dagegen wegzulassen. Es waren ferner den 
Baukosten nicht zuzurechnen: die Ausgaben für Grunderwerb, Abbruch. 
Maschinen, Apparate. Mobiliar, auch nicht die Aufwendungen für 
Reinigungsarbeiten von Flüssen, Kanälen usw. 

Die Tabellen 1 bis V enthalten die Anraben für das Kalender- 
jahr 1908 oder das Rechnungsjahr 1908.09. Wie bisher weisen sie die 

„Ausgaben für Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen 
überhaupt“ und die „Ausgaben für Neubauten allein“ nach. 

Tabelle I zeigt die Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadt- 
ermeinden für Bauten (lloch- und Tiefbauten zusammen). Die 
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Tabellen II (Hochbauten) und III (Tiefbauten) sind die beiden Haupt- 
tabellen über die Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden, während 
Tabelle IV „Ausgaben für Betriebsverwaltungen“ nur Einzelangaben 
zu den in der Tabelle IL, Spalte „B. Betriebsverwaltungen“‘ schon auf- 
geführten Beträgen enthält. 

In Tabelle V werden die Summen für 
Rechnung anderer (Privater, von Stiftungen, des Reiches, Staates usw.) 
durch die Stadtgemeinden ausgeführten Bauten sowie für die Beiträge 
und Zuschüsse der Stadtgemeinden für andere, nicht von ihnen selbst 
ausgeführte, öffentliche Bauten mitgeteilt. Diese Beträge sind in den 
vorhergehenden Tabellen nicht mit enthalten. 

Die Ausgaben für Hoch- und Tiefbauten auf Rechnung der Stadt- 


die außerdem auf 


gemeinden zusammen (siehe Tabelle I) betrugen 


im Jahre 1908 


1908/09*) auf den Kopf der Bevölkerung vom 1. Dezember 1905 
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Nach der Höhe der Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden 
überhaupt (Tabelle I) ist die Reihenfolge der Städte für das Jahr 1908 


(1908/09 *) die 


folgende: 


in Tausend Mark 


Berlin * . 28 349 | Wiesbaden* . 4238 | Elberfeld* 2538 | Hagen 1.W.* . 113% 
Hamburg. . . 22170 | Hannover* 4228 | Metz* 2451 | Plauen i. V. 1 120 
Frankfurt a.M.*. 19383 | Magdeburg* 4077 | Fürth i. B. 2406 | Dt. Wilmersdorf* 1100 
München . . 17119 Straßburg i. Kr. 4005 | Spandau*. . 2312 | Frankfurta.0.* 1077 
Cöln a. Rlı.*. . 12900 Dortmund? . 3848 | M.-Gladbach* 2156 | Beuthen OS.* . 912 
Dresden 8756 | Rixdorf* . 3829 | Gelsenkirchen*. 2145 Bann $ SC 
Breslau? . 8704 | Aachen? 3819 | Halle a. S.*. 2139 Görlıtz* au Ai 
Leipzig . - . 8560 | Cassel*. 3801 | Mainz*. . 2094 En Baer SE 
Charloltenburg*. 8069 EE Pr* 3705 Ludwigshafena. Dei 902 gë un: Ga 621 
Bremen* . 7.606 | Bochum* . 3351 | Darmstadt? . . 1888 | Harburg a. OR 
Koblenz* 570 
Stuttgart*. 7 563 | Posen*. e 3330 | Braunschweig*. 1 Wës Ä Flensburg* . Dr? 
Mannheim 7.062 | Mülhausen i. Es 3292 Augsburg. . Linden i H* KOI 
Essen*. 6 764 | Altona* . 3282 | Potsdam*. 15 52 Lichtenberg b. Be 44 
Chemnitz . 6 392 | Crefeld* 3 265 | Bielefeld*. 1366 | Königshütte OS.*. 394 
Düsseldorf* . 5856 | Danzig* 3 023 | Würzburg. 1 345 
' Oberhausen, Rlıld.* Za 
Duisburg*. 5236 | Schöneberg*. 2797 | Mülheim a d R.* 1287 | Brandenburga.H.* 370 
Barmen* 5048 | Nürnberg . 2733 | Remscheid* . 1254 | Rostock* . . 3H 
Lübeck* . 4915 | Offenbach a. M.* 2729 | Erfurt*. 1269 | Liegnitz* 303 
Stettin* 4774 | Freiburg i. B. 2710 | Elbing* 1 268 | Kaiserslautern . Gol 
Kiel? 4653 | Karlsruhe i. B. . 2595 | Bonn* 1163 | Dessau* . 267 
| B. Bestand an Straßenfläche und Ausführung von Straßen- 
pflasterungen. 

Die Angaben, und zwar für das Kalenderjahr 1908 oder das 
Rechnungsjahr 1908/09, werden in den Tabellen VI—IX mitgeteilt. 

Tabelle Vl zeigt den Gesamtbestand an Fahr- und Fußwegen und 
befestister Straßenfläche überhaupt sowie den Zuwachs während des 
Berichtsjahres. | 

An gesamter befestigter Straßenfläche (Fahr- und Fußwege zu- 
sammen, jedoch ohne die Reit-, Radfahr-, Park- und Promenadenwege) 
entlielen am Schlusse des Jahres 1908 (1908,09*) auf 10000 Einwohner 
der Bevölkerung vom 1. Dezember 1905 (geordnet sind die Städte nach 
dieser Einwohnerzahl) ar: T 

Städte Städte Städte ar 


E 
Al 
ji 
| 
| 


Gruppe A. 
Berlin* 
Hamburg . 474 
München 1197 
Dresden 1342 


| 


Leipzig . 
Breslau* . 
Cöln a. Rh. d 
Frankfurt a. M. e 
Nürnberg . 


| 


Düsseldorf? .11460 || Charlottenburg*. 

Hannover? .[1230 || Eesen? | 
Stuttgart l S Stettin* lU ar 
Chemnitz . ; 1150| Konigsberg i.Pr.*| M" 
Magdebnrg* 910 Bremen? .1121> 


| 
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Fortsetzung. 

Städte Je Städte ar Städte ar | Städte 

Gruppe B. Braunschweig* . d Darmstadt? 1086 | Fürth i. B.. 
Duisburg* . aalt Cassel”. 1346 || Bonn” 1463 | Metz” a 
Dortmund* Goal Som "vz | Bea) EE EE Beutaen OB. +: 
Halle a. S.* 1371 Karlsruhe i. B. 1434 Hagen 1. W.” ; 622 Offenbach a.M.* 
Altona* 861 Crefeld 1052|] Freiburg i. Br. 1858 | Liegnitz 
Straßburg i. E.” on Planen i. V. 1264 || Ludwigshaf.a.Rh.*| 7551 Linden i. HS, 
Kiel*. 887 Wiesbaden’ . 1200 Bielefeld? 1215 Harburg a. E.* 
amháin 989) Spandau” 997 Elbing’ 27 
Eiberfeld* . Wi Gruppe C. Zwickau A 1462] Lichtenbergb. $, 
Danzig? 651 Erfurt* . 1149 Königshütte OS.’ 3 | Dessau” 
Barmen * i Augsburg AE 1167 Remscheid* . `. (age Bromberg* 

> D"? Mülhausen de E. 6 1231 Frankfurt a. 0.*. | venu Koblenz* 
Rixdorf* (CO Mülheim a. d. R. | 1196 P l : SÉ: 
Gelsenkirchen? . e Lübeck* e Dt. v Ilmersdorf‘ SAn] Flensburg 
Aachen* 955 Potsdam’ e 1529 Kaiserslautern ; 
Schöneberg” . e Mainz’ 1328 Rostock ar 11 15 | Oberhausen (Khl)” 
Posen? ` 840|! Görlitz*. 975 M.-Gladbach* 1591 Brandenburga.ll. 
Mülheim a. Rh.*. 
Anmerkungen. 


Zu Tabelle I (Seite 292). 


Zu Tabelle II (Seite 298—300). 


Zu Tabelle III (Seite 301—306). 


1) Ohne die Ausgaben für die auf Rechnung anderer 
(Privater, Stiftungen, des Reiches, des Staates usw.) durch die Stadtgemeinden 
ausgeführten Bauten; siehe wegen dieser die Tabelle V unter No. 5. ?) Ensch), 
der Ausgaben für Abbruch, Maschinen, Apparate, Mobiliar. ®) Unter den Aus- 
gaben für bauliche Unterhaltung sind auch, weil nicht ausscheidbar, die Kosten 
für Unterhaltung der Heizungs-, Beleuchtungs- und Wasserversorgungsanlage 
enthalten, außerdem teilweise noch die Kosten für Wasserversorgung, Ergänzung 
und Unterhaltung des Inventars, Reinigung der Höfe und Leeren der Abort- 
gruben. Unter den Ausgaben für Neubauten sind auch die Ausgaben für innere 
Einrichtungen (insgesamt 212619 Al enthalten, weil deren Ausscheidung einen 
zu erheblichen Zeitaufwand verursacht haben würde. 

1) Darunter 231564 M. für Unterhaltungskosten, 
soweit aus dem gewöhnlichen Unterhaltungsfonds bestritten, und 48 215 M (Neu- 
bauten: 46817 A) für das Rieselgut. ?) Für Unterhaltung städtischer Gebäude, 
auch für außergewöhnliche Instandsetzungen usw. >) Darunter 237168 A (Neu- 
bauten: 224955 A) für Kurhausbauten. *) Darunter 212619 A Ausgaben für 
innere Einrichtungen. °) Die Gruppe „VII. Bauverwaltung“ umfaßt die Ausgaben 
für Hochbauten folgender Art: Bauämter für Hoch- und Tiefbau einschl. Ver- 
messungsamt, Straßen-, Brücken- und Wasserbauwesen, Kanalisation und Abfuhr 
einschl. Müllbeseitigung (ausschl. der Kanäle, Siele usw.), Straßenreinigung und 
Besprengung, Fuhrwerks- (Fuhrpark- und Marstall-)Verwaltung, Park- und Garten- 
verwaltung einschl. Spielplätze, Denkmäler, Feuerlöschwesen und sonstige Zwecke 
der Bauverwaltung (Baumaterialiendepots, Wärterhäuschen usw.). 6) Darunter 
für Justizwesen (einschl. Strafanstalt) 452 763 AN (Neubauten: 443798 AM). 


1) Außerdem 74035 A (Neubauten 64453 M) für 
Straßenbenennungsschilder. ?) Außerdem 382655 .# Alignementsentschädigungen. 
3) Darunter 110000 A für Aufhöhung des linken Havelufers am kleinen faulen 
See. *) Darunter 110616 A. (Neubauten: 60893 Al für Hafenbahn und Hafen- 
kleinbahn. °) Die in der Spalte „Xl. Andere Tiefbauten“ angegebenen Beträge 
betreffen die nachstehend einzeln aufgeführten Bauten: Gruppe A. Berlin: Be- 
dürfnisanstalten 109480 AM (Neubauten), Brunnen 62514 A. (Neubauten 25249 M), 
Denkmäler 3015 A. Breslau: Pflanzungen, Kulturen, Meliorationen usw. betreffend 
Parks, Promenaden, Gärten, Spielplätze, Forsten und Wiesen 223588 M. (Neubauten 


[Fortsetzung auf Seite 311.) 
19* 


ar 


292 XIU. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabellen über Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten. 


I. Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadigemeinden!) für Bauten 
im Juhre 1908 oder 1908/09*. 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
Ausgaben für Hoch- und 
Tiefbauten zusammen. 
Siehe Tabellen U u. IU. 


| Ausgaben für Hoch- GET == 
Tietbauten zusammen. 
_ Siehe Tabellen Il u. HHI. 


Städte 


} 

Städte 
| Davon für 
Neubauten 


d Davon für 


Neubauten Überhaupt 


Überhaupt 


M 


l 
! 
|O A 


M 


| 
| 
| I 
I 
| 
| 
| 
Gruppe A. | Gruppe C. | 
Berlin* 28340264 | 21949577 || Augsburg. . 1640103 | 1178513 
Bremen* . T 606 058 6776667 i|! Beuthen OS? 912068 780 472 
Breslau* 8 703 623 1 167 139 | Bieleteld*. 1 366 436 1 205 239 
Charlottenburg* 8 069 278 6 972 441 Houn? 1 162 567 809 8:0 
Chemnitz . 6341698 | 5519793 ||| Brandenburga#.*| 370048 82 912 
Cöln a.Rh.*. . | 12900395 | 9285 768 Ä | 2 
Dresden . . .| 87556-75 | 6863339 || Bromberg”, - u 
e =F ee Darmstadt 1887 773 1658 114 
De nor 5 855 509 4 737 030 | Dessau* 967 314 103.539 
Essen*. . 6 764 304 5823 036 Dt. Ki j a -= Sen 
* í g ; ilmersdorf 1 099 763 951 981 
Hamburg . 22 169 850 ? | 
Hannover* s 4 228 121 3 691 792 Erfurt * 1 269 268 949 405 
Königsbergi.Pr.* 3 105 325 2 616 606 Flensburg* 908 625 353 679 
Leipzig . 8 560 251 6 739 369 Frankfurt a. O * 1 077 387 968 397 
Magdeburg * 2). | 407742 3 333 550 | Freiburg i. Br. . | 2709 674 2278645 
München . 17119480 | 14524735. || BER Be eh 20 | ar 
Nürnberg . | | Gar T5L8RE | 474649 
Stettin * 4 713 525 3834 137 i 
Stutt rart * 7 562 561 6 103 423 Hagen i i. W.* . 1137 274 507 494 
"P 3423 || Harburga Es. 587 825 368 437 
Gruppe B | Kaiserslautern Se 2 er 
` ' Koblenz 569 H KU 
Aachen? . 3819469 3 061 440 
Altona * 3 281 993 2.068 455 KönigshütteOS.* 399 246 260 033 
Barmen* . 5.047 633 2856 047 ||| Lichtenbergb.B.* 441 540 362 338 
Bochum*. . | | 3351322 | 1279978 | ‚ Liegnitz*. . 303013 | 248327 
Braunschweig*. 1 732 410 1 331 997 Linden i. H *. ` 501 206 428 502 
' A i ` 2$ 
Cassel* 3 800 592 3051418 || Ludwigshaf.a. Eh. 1 901 822 1 500 028 
Crefeld * 3 264 897 2 837 156 x ; \ 
Danzig * 3023052 | 2281885 || Lübeck" . a Bo 
* . SE : ainz 2 093 773 1 447 931 
Dortmund 3818218 3 014 935 | Metz * 9 451 179 2.041 730 
. k z 9z > -_ í ! s . e e 
Duisburg 5235848 | 4452492 || Mülhausen i. E.* | 329196 .| 2945127 
Elberfeld * 2 537 638 1 844 831 Mülheim a. Rh.* 621 102 472 568 
Gelsenkirchen *. 2144848 1 800 658 
Halle a. S.*. . 2 138 506 1 374936 Mülheim a.d. R.* 1287 355 937 878 
Karlsruhe i. B. Á 2 594 939 (KEREN MN Gladbach? 2156 399 1715333 
Kiel* . 4 653 2V9 4103 574 | Oberhausen (kh')* 379 982 230 1 15 
DEET Ree Offenbach a. M. 2 728 991 2451242 
Mannheim 7062280 440266 | ee 
Plauen i. V.. 1 120 429 879099 | | Potsdam*. . | 1551535 | 141628% 
Aa Lu 3330248 | 31035 || Remscheid . 1283902 | 04 
le el oe | Rostock’ 363 969 | 35.007 
So D arer D TFAL 7 D 56 ef ' . t D a e i 
SRNONEDEIE ziel | 266615 d Spandau*. 2311862 | 2196830 
Straßburg i. Ek? 4004934 | 3131728 A Würzburg 1 345304 ; 10213 
Wiesbaden *. 257740 ' 3656632 | Zwickau . T79 134 | 5146H 
| 
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II. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Hochbauten 
im Jahre 1908 oder 1908/09.* 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


A. Kämmereiverwaltung. 


L Haupt- EEE ER Ba 
(Zentral-, Allzem.) e E 1. Grundeigentum 2. Kapital- und 
Städte Verwaltung einschl Bas DEEN (einschl. Güter, Schuldenverwaltung. 
u zn pe Rieselgüter,Forsten)] Steuerverwaltung 
WOR En a eu EE 
| Davon Davon | Davon 8 Davon 
Überhaupt | für Überhaupt für Überhaupt für Überhaupt | für 
Neubauten Neubauten Neubauten Neubauten 


Gruppe A. 
Berlin* . 1299739 | 1207946 | 20250 = 38859 — — = 
Bremen* 125487 | 125020 | 83336 67820 | 3120 — | 39% — 
Breslau? 10 650 — 22 — 100 262 ; 29227 669 
Charlottenburg® 49 825 35 — — DN 298 | 532 bag — 
Chemnitz 413040 | 413040 | 3303 LA | — = = = 
Cöln a. Rh.* 68 799 3474 Gun — 9139| 79849| 12336 !  — 
Dresden . . . . = n e — `  — [1575314 |1 474 851 1414 _ 
Düsseldorf * 29499] — zen = 12770 | 12770 | 13332 | 13 332 
Essen* . . .. 67 040 39 997 WB 82795 | 74321 — -— 
Frankfurt a. A. 2811 u 90: — [1437288 11014 470 575 _. 
Hamburg . 1013884 | 685961 | 169932 | 51702 | 68431 8800 | 516259 | 543963 
Hannover*. 751542 | 745966 A Arr" Së 30 912 au = = 
Königsberg i.Pr* 63 992 — — _ > p e => _ 
Leipzig . . . . 65570] — 6 500 — f 271750 34600 = 3 
Magdeburg* . 83819 | 16004 — — Lamm 46817 — — 
München 256 866 214796 | 1439 — | 172738 | 103404 4945 = 
Nürnberg 460850 | 151074 | 318 | — Er Ge = 
Stettin®.. . 11 214 — ze — . 1420 Ga — SES 
Stuttgart* . 68264) — 79 ASS = 64415 | 27584 BER = 
Gruppe B. | 
Aachen? 18035! — -— 0.00. 71336 | 21486 = = 
Altona* . 10 835 — J9339 ° 15022 24 815 Ss — — 
Barmen® . 45 331 27831 | 35001 — = = = = 
Bochum * 10543 3472 = er am) — e = 
Braunschweig* . 8 056 — — — 2650; — — -- 
Cassel® . . 611348 | 611 228 = = 19100 | — 1000 - 
Crefeld* . . 43 277 2370| 1447 1497 | — = Se = 
Danzig* . ` 5891 = SE SS 11 252 5201 3.436 — 
Dortmund * 17 411 — 5437, — 1947| — u = 
Duisburg* . 21280] — 2975 — — | — z — 
Elberfeld® . . . — — — — 1 283187 | 269609 = ws 
Gelsenkirchen*.. | 13214 385 | 4374 = 3266| 1884| amd = 
Halle a. S.* 7642| — 248 538 243664 | 81717; — = er 
Karlsruhe i. B 36561 | — 116 NEE 14137 = 
D 11173 | — -  — A i 4729 = 
Mannheim 540935 | 481279 | 47995 | — 18596 — 26 891 SS 
Plauen i. \ 4041 — SC A = = = Se 
Posen * 24542 12352 — j; > = e i = 
Rixdorf* 725| — — ;  — [214885 | 204574 Ss 
Schöneberg* 60 162 33.009 — — 69805 | 69805 — = 
Straßburg i. E.* 43 248 2644 822 | = 18574 j — = = 
Wiesbaden * SE | get Ste — == ` Si au 


M 
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IL Polizeiwesen 


M. 


M 


IH. Vermögens- und Schuldenverwaltun; 
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a TE ee 


L Haupt- 
(Zentral-, Allgem.) 
Städte Verwaltung 
| Davon 
Überhaupt > far 
Neubauten 
M | M 
| 
Gruppe C. | 
Augsburg . . . 13 578 — 
Beuthen OS.*. 7 406 = 
Bielefeld* ` `, . — — 
Bonn*..... 4570 — 
Brandenburga.l.* | 91559 | 32896 
Bromberg* : — — 
Darmstadt* . . 38 225 13 734 
Dessau*. . — | — 
Dt. -Wilmersdrf. * 42 632 — 
Elbing* . ; 4 185 — 
Erfurt* .... 20 620 1253 
Flensburg*. . . 13 002 2 
Frankfurt a. O.* 19 720 13 324 
Freiburg i. Br. . 34 383 2158 
Fürth i. B. 5 B876 Er 
Görlitz*.. .. . 13550 | — 
Hagen i. W.* . 26 535 | Se 
Harburg a. E.* 5535 — 
Kaiserslautern . À 2550 . — 
Koblenz * 7312 | — 
KönigshütteOS.* 6 316 | — 
Lichtenbg. b. B.* 22 620 
Liegnitz® . . . | 2292 | 11189 
Linden i. H. e : 16626 — 
Ludwigshf. a. Rh.*| 100161 ` 96137 
Lübeck* 3534 | — 
Mainz* — _ 
Metz* 4864 | 
Mülhausen i. E.* 4037 ; 
Mülheim a Rh.* 10567 ' 
Mülheim a. d. R. * = -— 
Münch.-Gladb.* 10200 ' — 
Oberhaus.i.Rhl.* RO | = 
Offenbach a. M.* 5168 ` — 
Potsdam* . = 
Remscheid* . . 2297 — 
Rostock *. . . 25 ORG — 
Spandau®* . . aa = 
Würzburg . FT = 
Zwickau = = 


Anmerkungen siehe Seite 291. 


A. EE EE 


Il. Polizeiwesen 
(Wohlltahrts- und 
Sıcherheitspolizei, 


1. Grundeigentum | 
(einschl. Güter, 


een Baup SEH Rieselgüter, Forsten) 
. | Davon RS | Davon 
Überhaupt für Überhaupt; für 
, Neubauten Neubauten 
M | M M ` ` 
| 
4481 — 1122519 ` 100643 
126 404 | 124 540 550 | — 
1863 — 11 629 — 
SS = 3 654 = 
1492 es 250 — 
— 8 235 | SE 
en De - 4 10854 : 3540 
4236 | - 3545. — 
PA a EE 
153 | 6586 | 3140 
— — 3139 ! — 
144 — 3 853 | — 
— | — | 37956 ` 16969 
207 ` — — == 
241 ` — 3 268 = 
4657; 44! — — 
_ ; Ges 41 603?) = 
Fr 135 | — 
1 000 — — — 
458 92) 443 7986| 51849 ` 4538 
4104 — — — 
11, — [313081 204559 
Jg — = 
900 = = = 
470 — 1604 — 
1 328 = | SC? 
GE | wem — 
2298 | = Eer 2 = 
5318 | = 63917 ı 9818 
2 330 378 15314 | 2 871 


III. Vermögens- und Schuldenverwaltung ` 


2. Kapital- und 
Schuldenverwaltung, | 
Steuerverwaltung 
| Davon 
Überhaupt für 
Neubauten 
M A 
>28 | = 
| = 
— | keng 
| 
vient, 2 _ 
| 
SE 
6739 - 
274 | = 
= | _ 
A z 
ee i = 
715 | = 
SR | _ 
151 6% 1274 
931 
Eu er 
10 073 | SE 
! 
1149 = 
1288 E 
8 731 SE 
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Tabelle II (Fortsetzung). 


A. Kämmereiverwaltung 


IV. Offene und 
geschlossene Armen- 
pflege einschl. 
Waisen- u. Kinder- 

pflege 


V. Gesundheitswesen 


3. Friedhofs- und 
Begräbnis- 
verwaltung 


2. Gesundheits- 


1. Krankenpflege 
und pflege 


Städte 


Altersversorgung 


Überhaupt 


Überhaupt Überhaupt 


Neubauten Neubauten 


M 


Neubauten 


M M 


S 
S 


Gruppe A | 
Berlin* 480 973 1778528 11451 7571| 442487 | 348 805 4 238 | = 
Bremen® 18 638 = 686 336 | 601509] 16914 4 758 — — 
Breslau* 48096 | 29269 | 451821 383588] 92317 | 66688 | 29859 | 22542 
Charlottenburg * | 106237 | 106 116 46 364 | 46 364| 26229 = We = 
Chemnitz . . . | 10101 26 60179 | 42952] 98621 | 80490 7 324 = 
Cöln a.Rh.*. . | 10906 | — 11469138 |1 375.262 20 109 — 17362 | 11056 
Dresden . . . . | 29755 | 13683 | 181408; 83151] 61099 7.007 = | — 
Düsseldorf* 10 064 = 91 440 | 831201 34526 | 33850 | 30358 | 30 358 
Essen* . 7891 — | 1562367 :15620981 43060 | 16582 1748 — 
Frankfurt a. M.* 463 | -- 12076767 |1981478| 73939 | 63982 | 78300 | 60512 
Hamburg 257657 | 169908 | 346659 agent 49290 | 17805 136 > 
Hannover* 8129 1743 40600 : 140451 20199 5 222 5 560 > 
Königsberg i.Pr.” 5130 =e 284 423 | 270871] 4800 1 687 = = 
Leipzi SE 5540 283 000 | 219300| 97120 5000 | 271300 | 262 10 
Magdeburg* . . 1299 = 25 036 | 5213| 14089 | 12303 | 12674 
München 20 148 — 11570989 '1539744| 86813 | 59713 | 33491 9416 
Nürnberg . .. . = — 37271: 104361 14641 = 5 602 = 
Stettin... . 4022 — 44 180 1165| 17026 1970 | 59720 | 45100 
Stuttgart*. . . 5317 ` — 444908 358976| 43354 | 37009 | 21665 | 14312 

Gruppe B. | 
Aachen* 1385 | — 246409 ` 190593] 117110 | 104 910 2 720 | — 
Altona® . . . . — | — 3289 | — | 174190 | 168776 = f 
Barmeng .. 7445 — 602183 ` 593343] 21436 6011 Se Ss 
Bochum? . — — 2480 1950] 10101 SS 273 | 
Braunschweig* 29 281 24311 52631 508421 65262 | 60596 4545 | 

assel® . . . . — — 9380 ' = 5.686 — 700 | Ss 
Gre Sé en "E 128437 | 116916} 12437 | 12000 Ges Si 
en ` (ëmm | 8000 | 703111 | 679401] 92857 | 42822 —_ — 
oani 10140 | — 28 548 | — | 21575 | 10020 | 23996 | 16214 
Duisburg* — | _ 1460 | — | 103962 | 93630 8.001 5652 
Ias. .. 1704 | Ss 14 946 | — | 130843 | 120387 = Er 
ee 6249 2126 | 334| 87184 | 81667 340 = 
Halle a. S.* 6355 | 442 — | — | 81899 74119 6 923 — 
Karlsruhe i. B 6 320 _ 219263 , 187159] 9741 3171 11 943 = 
Kele ` ee 22700 227001 41936 | 41936 _ — 
annhei 33976 | 27104 | 182945 | 58884] 102205 | 16812 6 876 118 
ae 1230 u 244670, 5203| 699 2 a = 
Posen* 1850 © — 32250! 235250] 41008 | 22653 = = 
Risdorf®" - 10 — 913212 ; 911740] 13083 | 12797 785 | = 
Schöneberg* . . 65 = 139 018 | 139018} 3749 = 717 um 
ng — — v en — | 293947 , 288 022 829 5 
u... 825 — | 373379 367258| 104517 | 98477 | 235912 | 231602 
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IV. Offene und 


geschlossene Armen- | 


pflege einschl. 


Städte Waisen- u. Kinder- 
pflege 
| Davon 
Überhaupt ` für 
| Neubauten 
M M 
l 
Gruppe C. i 
Augsburg . . 7423 | — 
Beuthen i. OS. * 1145 ` — 
Bielefeld* . . . — — 
Bonn* . — 
Brandenburgı. a 1 675 — 
Bromberg* . . — | — 
Darmstadt* . 1211 ' 
Dessau*. . 3151 ı — 
Dt.-Wilmersdrf.* — — 
Elbing*. `... 220 ` Se 
Erfurt* .. .. 1342 | A 
Flensburg* . . 1061 = 
Frankfurt a. O.* 5499 ` — 
Freiburg i. Br. . — | _ 
Fürth i. B. 176 | — 
Görlitz* . EN er 
Hagen i. W. dë 10430 en 
Harburg a. E.*. 3600 | E 
Kaiserslautern . — — 
Koblenz* .. . — — 
KönigshütteOS.* — — 
Lichtenbg. b.B,* 997 — 
Liemitz* ... E = 
Linden i.H.*. . 1 720 u 
Ludwigshf. a Rb Ai 1291 = 
Lübeck * 186 
Mainz* 1570 — 
Moetz* R — — 
Mülhausen i. E.* 1722 = 
Mülheim a. Rh.* 1 229 = 
Mülheim a. d. R. * — — 
Münch.-Gladb. * —- — 
Oberhaus.i.Rhl.* 2351 — 
Offenbach a. M.* — -— 
Potsdam* ` `, . 4678 2445 
Remscheid* . . 14 371 — 
Rostock* `. . 898 = 
Spandau* .. . — , — 
Würzburg... _ ! -— 
Zwickau g 1 248 217 


1: Krankenpflege 
und 


eege 
= Í Davon | 
Überhaupt für 
| Neubauten 
M | AM 
| 
56 324 33 653 
10 410 — 
63 700 59 000 
22 181 11 894 
6338 | = 
12692 , 9179 
187155 | 159865 
486 | EES 
1834 | Gm 
15 819 | 280 
39 716 | 22 109 
1074 | — 
— | — 
336 — 
66095 | 45442 
510 ` = 
13346  — 
4131  — 
1020 : 1020 
189049 ; 189049 
524 419 ' 516419 
97 380 80 933 
17 186 — 
3404 — 
825 103 824495 
230 917 : 229 338 
19776 19 776 
7000 — 
91 348 T2 244 
51 693 44 575 
7 699 — 
435006 420 000 
38 067 32 749 


A. EE 


. Gesundheitswesen 


2. Gesundheits- 3. Friedhofs- und 


Begräbnis- 
pflege verwaltung 
Davon Ri i E 7 Datok 
Überhaupt ' für Überhaupt ` für 
Neubauten Neubwll c 
M | M MM 
We 
74984 , 61.067 Fr db 
4919 ı Ve os = 
8350 | 1200 1700 5 
9195 ` 1308 629 a 
8061 — 5192 212 ı 
am — an o - 
151 665 ` 150 920 2 328 | — 
2663 — — 7713 KEN 
26981 | 26981 | 165 | - 
905 | — — | — 
14813 | 6077 | 5530 | 24% 
31794 | 25498 154 > — 
2709 `, 1065 508 = 
3228 — 1455 | — 
6119 794 2770 — 
| 
43680 , 29846 1120 | - 
16714 ` 10614 _- | - 
4 304 = 267,0 
9389 © — 9500 ° - 
am 53 gu: 
384 SC 
_ =. 68407 | Gin 
5246 , 1200 790 | = 
18 636 1526 | 11051 | 79% 
2063 `, _ 1516: A =, 
29864 | 20524 | 85854 | 255 
Wim ' 8510 — ` — 
3563 — 1423 | - 
j 
d 663 — — | = 
6 900 Ss 100  - 
1 689 Ze 13.07 
15 827 6673 2294 - 
13 501 12 712 1019 5 9 
10 246 5490 430 | - 
6196 6 196 = = 
13 400 4000 7830 | 67% 
mg — | 34684 | AM 
12706 | 9690 | 24113 | 2 


XIII. 


Tabelle II Keoriselzung]). 


Städte 


Gruppe A. 


erlin .... 
B omen * 
reslau* 
ottenburg* 
liemnitz 


e a. Rh.* 
eiert l : 
ne M. e 


Anmerkungen siehe Seite 291. 


Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tietbauten usw. 


A. Karhniereverkalling 


VI.  Unterrichts-, Bildungs- u. Kultuswesen 


1. Höhere Schulen, 


Mittelschulen, 

BE Volksschulen 
| Davon für 
Überhaupt : Neubauten 

4 | A 

A 287 433 | 3290 387 
982 433 | 804 075 
1 264 753 | 1 057 806 
1411725 | 1257 2499 
1125955 | 1009 030 
1548291 | 1 296 755 
636 197 440 573 
872 424 721 060 
1469 301 | 1324 808 
2 438 517 | 1907 476 
2585670 | 1580537 
1009710 902 225 
344 855 259 375 
1 260 740 971 100 
689 856 610 258 
1 253 943 | 1030125 
535 586 459 436 
521071 456 864 
685 811 575 132 
673 442 | 579 736 
780722 | 662034 
257 160 | 142 084 
209 651 142 946 
132 384 | 64 805 
355 798 15 200 
167 980 95 850 
396 307 329 111 
141 098 606 Dh) 
1176 164 | 1078 296 
136 235 63 341 
1154 465 | 1091 363 
301 215 178510 
659138 600 189 
819 479 127 181 
1003 511 691 325 
681 744 649 089 
243 045 205 425 
973 155 9541716 
1444 963 | 1413419 
557 108 467 872 
370 844 338 010 


| 
| 


2. Theater, Museen, | 


Biblioiheken 


Überhaupt 


MN 


i 


1633 915 
396 096 
121 444 

1 805 

1 176 599 


92 546 


28 059 
18 594 
188 363 
274 932 
21 888 
810 

198 300 
41 520 
3.049 
62 670 
118 752 


12171 
2230 
10 129 
17 423 
691 
112 540 | 

4 aol: 
65199 


147 336 
2 223 
33 511 


63 052 | 
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VIL. Bau- 
3. Kirchen einschl. verwaltung 5) 
P farrhäuser 
l Davon für Davon für 
Überhanpt en Überhaupt Ee 
M M M M 
f 
— | 908107 | 888560 
= Se 87 715 71226 
un = 123 205 87 747 
a Ss 31 590 30.587 
= = 59 054 54 745 
435 ` e 114 168 5 958 
= = 53 106 39 69] 
S Ga 64 781 34 259 
— Sg 197 885 | 179034 
145087 ` 78672 | 272762 | 205 838 
630458 | 630458 | 299116 | 134 178 
Se 16 438 
e = 199368 | 173 (584 
3210 ` Sg 55 050 29 500 
= = 33535 . 31837 
1522 = 492901 ` 454169 
= = 169009 ; 156 322 
= — 11341806 |1256 142 
me ex 1204 ! 3960 
i 
Wes = 64 266 49 817 
z 3711 1 226 
= SE >03 068 | 286 507 
= 66218 | 21436 
34041 D0553 : 28850 
RT — 32517 ` 21 BM 
— = 144074 | 144074 
_ — | 150355 | 127990 
= 26 885 | 23457 
= = ET : 267181 
© — | 912 | 75561 
SÉ en 44 669 | 27 593 
1190 ` = 145761 98 994 
— = 13246 | 24 924 
_ SS — = 
= 151819 ` 6319% 
Wi = Be WW 
Ze Er 413234 ı 397 574 
= Eu 1057 — 
E > 16947 | 14041 
17410 | 78 96.060 | 54114 
= — 119443 75173 


| 


—— 


Davon für 
Neubauten 


M 


1 633 8 2532 


870 853 
105 995 


1171471 
32 303 


4852 


—— 


119 225 


150 500 


51 079 
110 670 


42 395 


11 ME 


4950 
5 963 


79 023 
65 319 
60 112 
31 261 


27 353 


8) 255 289 | °) 227 743 
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Tabelle II (Fortsetzung). 


Städte 


Gruppe C. 


Augsburg . . . 
Beuthen O.S.* . 
Bielefeld* `, . 

Bonn? .... 
Brandenbg. a. Il.” 


Bromberg * 
Darmstadt? . . 
Dessau*. . 


Dt.-Wilmersdf. * 
Elbing* . A 
Erfurt* .... 
Flensburg* 


Frankfurt a. 0.* 
Freiburg i. Br. . 
Fürth i. B... 


Görlitz*. . . . 
Hagen i. W.*. . 
Harburg a. E.*. 
Kaiserslautern . 
Koblenz* ... 


Königshütte (sr 
Lichtenbg. b.B.* 
Liegnitz* . . . 
Linden i. H.*. . 
Ludwigshf.a. Rh* 


Metz*. `... . 
Mülhausen ı. E.* 
Mülheim a Rh.* 


Mülheim a. d Ra 
Münch.-Gladb. * 
Oberhaus. Rhld.* 
Offenbach a. M.* 
Potsdam*® . 


Remscheid* . . 
Rostock* 
Spandau* . . . 
Würzburg... 
Zwickau 


Xlll. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


A. Kämmereiverwaltung 


VI. Unterrichts-, Bildungs- u. Kultuswesen 


-— —— VIL Bav- 
1. un 2. Theater, Museen, |3. Kirchen einschl. verwaltung?) | 
` Volksschul en St Kee Ir Gesin All... | 
Davon für Davon für Davon für Davon 
Überhaup t Neubauten Überhaup k Neubauten Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubau 
M M M M M M M A 
| 
80 148 8 679 7342 | 66422 = — 2919| 2 
110421 79479 ne, un = — 26998 | 2402 
541600 | 495000 6 200 — së = 31000 | 3000 
314673 | 284754 8114 | SS — — 28941 | 2606 
48 358 23 766 = sa 2781 = 4777 
28 307 10 480 38637 | 36556 = —_ 13 994 go 
346153 | 278129 | 308197 | 306841 = — 40892 | 3806 
28 270 27104 229 = = = 2672 
238063 | 196407 — = == = 60751 | 604 
31376 — — — 260 _ 63689 | 460% 
310784 | 275068 | 4924 | — = 141949 | 1363 
106222 , 71619 6 204 | an E pe 1142 
196 343 ` 173240 5168 | = 404 | 0 — 2 897 
438773 | 407342 | 559113 | 552423 372 — 3 640 
223 108 | 194 677 4 920 Ss = 2a 97430 | op 
60867 , 19040 | 73936 | 69964 Si = 1316 
ee 167 11 397 540 | Sc Geo SS 2 329 d 
33 058 = 75 — = — 2188 
44226 , 18947 3131 | Ss = = 694 
36926 ` 11716 11 668 = zs Gë 10 849 
286.024 | 260038 — | > = — 3 507 
321 673 | 290 342 eer ` en = = 403 
77424 65 068 : Se ge 2 Sen 
74 573 49519 SÉ — = 
398 801 ! 370072 165 | = — 733 
' | ; 
349405 | 1560 Iı 321012 1315242 = 44 030 3 
929375 | 889.401 3.072 | ee en e 7392 ` 
186 270 ) 151 199 7787 | — | 21344 | 13095 34658 | 15€ 
423084 | 379672 3046 ` Ss 9 393 — 41 103 3 
74 996 47 008 u | = = = 18 690 d 
| 
164748 | 26504 :3 391 = _ = 
285 500 ' 259 500 11 700 | ged = = 4 400 
198 638 ` 173 900 67 | = = = 19 132 St 
176985 ` 140535 an = => = T293 
181887 ` 162 803 — — 10 371 SE 9616 CH 
156224 105849 390 . = => 4810 1% 
26 960 ` _ 3051 = = == 4 665 
109 900 100 000 == — — = 46 000 | 100 
273891 ı 245680 19 910 14 968 =- = 4879, 39 
127855 | 114354 2 387 1 401 194 87 12 341 
{ 


XII. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 299 
Tabelle II (Fortsetzung). 
B. Betriebsverwaltungen Zusammen für 
Siehe auch Tabelle IV. Hochbauten 
Städte u Imc KSL 
, | Davon für y Davon für 
berhaupt Uberh t 
BESSE Neubauten Neubauten 
M | M M M 


Breslau? 
Charlottenburg* . - - - 
Chemnitz 


Cöln a.Rh.*. . .» - - » 
Dresden. . -» » » 
Düsseldorf * 
Essen* 


Hamburg >... s.. 
Hannover 
Königsberg i. Pr... 
Leipzig 
Magdeburg* . . .... 


München 
Nürnberg 
Stettin * 

Stuttgart*. . . 22.0. 


e oe 9% òo ò 8 ọọ ē o 


(Cassel? 


Elberfeld*. ...... 
Gelsenkirchen? . . - 
Halle a sgr, 
Karlsruhe i.B.. . gr 
Ril aee onee EE 


Mannheim. : : .... 
Plauen i. V... 

Posen* 
Rixdurf® . . 2.2... 
Schöneberg*. . . 


Straßburg i.E* . . . . 
Wiesbaden? . . . . . . 


Anmerkungen siehe 


1587 870 
1 173 536 
1429 818 
1 825 868 

236 785 


1 405 998 
3528 914 
453 909 
539 176 
1 467 645 


1 064 783 
147 997 
268 510 
940 406 
148 404 


3 427 095 

214 698 
1 114 653 
3 244 923 


1 453 410 
501 119 
648 966 

1 680 932 
190 680 


756 931 
609 924 
144 633 
667 835 
1 801 725 


49 008 
21 041 
151 403 
420 173 
226 123 


1114 948 
16 022 
264 469 
22 940 


50 763 
66 406 


Seite 291. 


1 350 583 
1 083 447 
1 225 624 
1515 283 

217 187 


983 692 
3411111 
337 105 
496 506 
1 353 786 


852 176 
715181 
202 441 
828 605 
736 296 


3 097 082 
193 360 
977 117 

3 171 469 


1 349 081 
368 442 
297 804 
402 047 
766 789 


132 436 
571 924 
94 791 
582 325 

1 689 586 


10 963 
93 591 
368 762 
200 692 


895 322 
13 266 
262 069 
16 164 


32 591 


12 484 981 
3 605 718 
3 672 916 
3 554 871 
3 1% 761 


4 855 872 


1 989 279 
1 213 074 


1 801 222 
1132 717 
1 532 854 
1 572 531 
3411 257 


127 435 
1 342 503 
1145 183 


1 422 304) 


1 191 935 


3 377 333 

T37 520 
1 053 909 
2 139 792 
1 735 426 


1142413 
1 526 615 


| 
| 


I 
1 


! 
i 


| 


10 526 177 
3 129 617 
3 013 476 
2 956 216 
2 990 438 


3 788 349 
5 470 072 
1 265 854 
3 708 198 
6 666 214 


5 097 406 
2 385 182 
908 058 
2 500 705 
1 458 728 . 


6 508 449 
1 021 707 
2 849 088 
4 188 442 


2 295 633 
1215 500 
1 353 580 

571 851 
1 043 588 


1 680 664 

996 125 
1 287 316 
1 243 520 
3 140 308 


528 898 
1213 289 
168 343 
1 184 205%) 
1 058 428 


2 294 154 
667 358 
956 584 

2 100 051 

1 669 292 


871 257 
1 370 854 


300 XIII. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabelle lI (Schluß). 


B. Betriebsverwaltungen Zusammen für 


Siehe auch Tabelle IV. Hochbanten 
Städte -—— j Zu —— 
Überhaupt Davon für Überhaupt Davon für 
Neubauten Neubauten 
„N M „M i M 
Gruppe C. 
Augsburg . .. à- 38 944 17 432 496 541 310 $45 
Beuthen O.S.*. . j 85 302 14 112 374 188 302 218 
Bielefeldt. . 55 469 55 469 708 019 640 669 
Bonn*. . . . a 33 214 — 435 009 324 016 
Brandenburg a. H.* . . 3714 E 171 129 61 SH 
Bromberg* . ..... 137 872 126 126 231 981 185 325 
Darmstadt . . . - .. 175 216 155 596 1 252 749 1103 153 
Dessau*. . . a.a” 9 885 — 56 304 33 496 
Dt. Wilmersdorf* 3 dÉ — 370 072 283 863 
Elbing* s e wea 41 992 37 126 155 915 86 699 
Erfurt . . . . 73 485 46 901 597 047 468 397 
Flensburg* . .... . 4 1653 = 165 732 97 117 
Frankfurt a O.* 5071 19 295 153 212 897 
Freiburg i. Br.. . . . » 148 790 118 562 1 193 967 1 080 485 
Fürth i.B.. . :. a.. 1 721 461 1 716 226 2066 131 | 2106 218 
Görlitz"... .. 176 604 146 659 414 025 | 282 478 
Hagen i. W* . 2... 119354 28 563 226200 ` 40 908 
Harburg a. E*. . . . . 141 954 109 6% 272 728 165 746 
Kaiserslautern. . . . . 1 392 — 61738 `, 23 437 
Koblenz . . . 2... 39 030 13 323 180 338 | 25 039 
Königshütte 0. S.. .. 12 689 — 313462 ` 260 038 
Lichtenberg b. B.. .. — 347018 | 291415 
Liegenitz® . . . .... 18 105 18 105 122415 94 362 
Linden i HE ..... 8 565 = 359240 ı 306 975 
Ludwigshafen a. Rh.* . 126 250 105 149 1 158 856 1 058 977 
Libek? “42.85; 47 463 11 389 2555171 ` 2022741 
Mainz# . 2 2 2 2 20. 78 107 44 470 1 044 385 | 933 871 
Metz. . 2 2 2 2 2002. 54 298 35 384 421 323 238 412 
Mülhausen i. Ei, 455 338 446 531 2090950 | 1957674 
Mülheim a. Rh.*. ... 21 689 14 295 363 074 298 06S 
j 
Mülheim a.d. Hr... 204 283 190 988 397 861 | 237268 
München-Gladbach®. . 435 550 410 130 163 150 669 630 
Oberhausen Rhld.* ; 40 949 30 767 265 773 212 667 
Offenbach a.M.*. . . . 1484 446 1 456 110 1784689 | 1675562 
Potsdam* . . 2.2.2 .. 24 610 307448 ' 241 123 
Remscheid? . . . 2... 80 754 53 628 319792 | 166894 
Rostock® . . 2... = = 74154 | 6 196 
Spandau . . 2.2... = -= 612136 | 540 730 
Würzburg... 2... 159 580 137 046 566 843 | 438 Al 
Zwickau. .. 22.0. 13691 48 371 308 977 | 238 626 
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IL Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Tiefbauten im Jahre 1908 oder 1908,09.” 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. Siehe auch Tabelle V. 


m e iS 


XILL. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


A. Bauverwaltung. 


L Straßen, 


ee Chausseen, Wege, ll. Brücken und IL es und IV. . 
Städte Bürgersteige. Wehre eichbauten anäle 
Über- |Davon für| Über- _ |Davon mell ` Über- |Davon für | Über- | Davon für 
haupt Neubauten | haupt Neubauten] haupt Be haupt ' Neubauten 
M | M M M AE M M 


Königsberg i.Pr* 
Leipzig `. . 
Magdeburg* . 
München 

Nürn o 
štettin*. . . . 
štuttgart*. . . 


Gruppe B. 


Aachen * 
Altonag ` 
Barmeng ` ` . 
Bochum® . . . 
Braunschweig * 
Casel® . . ., 
Crefeld® . 
Da 


Straßburg i i E.* 
Wiesbaden* . 


| 
4487 0731) 1 290 016!) 


1 818 031 


1 636 939 
1 065 863 
1158 944 

779 900 


2 689 9952) 2 224 306 


1443 205 


514424 


2539400 | 2 043 797 


1 464 341 


1 109 505 


1 889598 | 1.007.094 
6251691 | 3 732 857 


292 179 
765 751 
2 522 055 
418 751 


2 410 242 
699 692 
190 729 

1 333 525 


863 885 
657 944 
845 186 
467 970 
337 968 


940 000 
853 646 
411 097 
1 315 505 
686 050 


872 243 
511 956 
331 641 
367 947 


- "11475 250 


1 423 757 
158 631 
644 311 
308 221 


243080 | 


) 


| 
| 
| 


1 437 639 | 
1 210 800 | 1027 245 


| 


! 


90 647 
336 569 
2175183 
310 040 


1 351 866 
107 966 


478 603 
103 496 
369 944 

T1 613 
161 277 


469 400 
673 432 
119 381 
1017889 
262 514 


5% 987 
309 343 
63 665 
266 812 

1 291 950 
>42 421 
85 620 
606 145 
256 386 
180 058 


946 132 


D25 173 

62 362 
826 598 
510.485 
400 680 


20 374 
38 019 


62213 | 


287 264 


1 399 478 
7894 

32 655 
171 400 
15 355 


32792 ` 
7413 ` 


40 988 


175 836 


6 320 | 


21 232 
18 04 
18 324 
238 300 
248 119 


2 413 
<- 


5 800 
15 408 


Anmerkungen siehe Seite 291. 


429 306 

38 271 
815 467 
486 051 
349 680 


9671 
' 36 905 
55 459 


m mÁ nn nn 


548 
11 502 
132 412 


) 
| 1 203 352 
| 
| 


3939 


| z= 


| 
| 
' 405.000 
19018 
395 
159 000 
| 
| 


21 004 
70 675 
17 724 
238 300 
235 610 


1178 


| 7200 


363 373 ` 


1 220 
3 661 


9604 | 


172 868 | 
81803 ` 


4243 


8 480 
35 400 


11 235 ° 


Seen 
13 312 
26 995 


Së 
| 
z 


49 154 
2 998 


31 780 


273 933 


| 
| 
| 


a 


319 568 
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Tabelle III (Fortsetzung). 


XII. Ausgaben der Stadigemeinden für Hoch- und 'Tiefbauten usw. 


Städte 


Gruppe C. 


Augsburg . . 
Beuthen OS.* . 
Bielefeld* . . . 


Brandenburga.li.* 


Bromberg*. . . 
Darmstadt* . . 
Dessau*. . . . 
Dt.-Wilmersdrf * 
Elbing* `, . . . 


Erfurt* ... . 
Flensburg*. . . 
Frankfurt a. O.* 
Freiburg i. Br. . 
Fürth i. B. . 


Görlitz*. ... 
Hagen i. WS . 
Harburg a. E.*. 
Kaiserslautern . 
Koblenz* 


KönigshütteOS.* 
Lichtenbg. b.B.* 
Liegnitz,* S 
Linden i. H.* . 
Ludwigshf.a.Rh.* 


Lübeck* 

Mainz* 

Metz* Dës 
Mülhausen i. E.* 
Mülheim a. Rh.* 


Mülheim a. d.R.* 
Münch.-Gladb.* 


Oberhaus.i.Rhl.* 
Offenbach a. M.* 
Potsdam* `, . . 
Remscheid* . . 
Rostock* . K 
Spandau* ... 
Würzburg. . . 
Zwickau 


Anmerkungen siehe Seite 291. 


L Straßen, 
Chausseen, Wege, 
Bürgersleige. 


 Über- 


haupt 
M 


564 889 
454 463 
117197 
460 582 

64 769 


T6 786 
314 643 
138 312 
604 691 

24 011 


289 837 
140 902 
238 324 
730 791 
157 551 


140 429 
346 000 
150 624 
147 600 
314 000 


54 728 
T2 157 
63 190 
114 603 
354 906 


465 653 
611 608 
426 648 
467 879 
155 681 


482 738 
282 368 
111 981 
453 414 
984 762 


499 315 
154 851 
132 526 
410 714 
411675 


Davon fürl ` 
Neubauten 


M 


392 175 
406 372 

30 690 
306 198 


66 233 
247 931 
36 731 
545 118 
2 044 


143 334 
94 739 
218 019 
501 439 
25 T05 


D3 731 
24 000 
124 814 
101 000 
183 500 


49 297 
52311 
95 550 
264 362 


396 799 
317 097 
350 388 
281 441 
124 293 


373 852 
139 160 

15 668 
339 558 
953 DH 


353 118 
1 852 
91 300 
291 102 


230 267 


A. Bauverwaltung. 


ll. Brücken und Ill. Uferschutz und IV. Schiffahrts- 
Deichbauten. kanäle 
Uber- |Davon für| Über- |Davon tv 
haupt [Neubauten] haupt jNeubaut« 
M M AM M 


| 
64042 | 23932 | 20429 | = Se ge 
1735 = 3 582 = = Š 
47311 | 17138 | 1179% P 628 = 
190 — — = = = 
= = 2182 = SE ` 
9 668 — | 13904 Ä — | 23404 EN 
7 008 692 7 206 1 598 = > | 
1755 Ges 2501 | DS Sg = | 
1786 Ss 1022 ER Ss EA 
1472 = 2.065 D : 
74400 | 19500 le , = 
3 782 = 1239 2 893 
`. = SR = _ 
Z Së — il _ _ f 
452 = = u = S 
me; = — WW Se 
53.889 | 43179 | 87335 -- 1232 355 > 
6014 = Ge Dé = S 
1 837 — | 207745 | 2307 745 ae a 
14 125 1106 — en ne 
8.000 2 en = Ss x 
4148 2 Se SS — = 
3176 1773 4.397 1033 5000 — 
SE SE 13830 | 13830 2 - 
4446 Ss a = = - 
2 952 = 27 501 22501 | 61790 
122 400 | 120 000 | 2850003)! 285 (Ne 140.000 | 140 
12 545 8410 2084 ES 2 - 
7.032 | 3 793 6 667 112 = - 


Tabelle III (Fortsetzung). 


A. Bauverwaltung 


V. Entwässerungs- VI. Gasleitung 


XIIL Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


B. Betriebsverwaltungen 


VII. Elektrische 


Beleuchtungs- 
u lagen (Rohrnetz- 
Städte DT A anlagen 
(Kanäle, Siele usw.) anlagen) (Leitungen) 
- Überhanpt | Neubauten | Überhaupt | BO | Oberhaupt | BOS 
M M M M A A 
Gruppe A. 
lin* . . . . 13814 753 |3450467 |2 484267 | 1 807 408 — em 
mer KEE ZS 340519 | 340519 22 891 22 891 198 798 
a E, 436313 | 370937 373 521 251 378 | 666524 | 643323 
dottenburg* | 1346770 | 1 336 880 27 362 27 362 | 547560 | 547 560 
Er 38 558 16 658 98 532 98532 | 563806 | 563 806 
a.Bh.* . 11982676 |1297796 | 191346 191 286 | 393 511 320 260 
"Ar 614553 | 552494 24 444 16 296 32 633 26 106 
Be. . 441163 | 441163 | 176735 159289 | 320538 304 079 
EET s:n 620 977 437 064 | 138746 | 111 964 — — 
a. M.* 11819073 | 712960 — — 645 674 | 594 340 
- 2112690 |1 723 440 |1 426 166 618 256 52 273 16 700 
Ee 431165 | 417769 — = 605 646 | 583 225 
D Va 720643 | 703 472 157 732 96 900 | 253 342 230 976 
' ... 789565 | 592152 827 712 155 944 T6 205 2 567 
surg* . . 249 735 | 224760 61 564 48 102 | 198 542 196 737 
- 845 932 796 897 761 413 719 450 797 098 | 1741 818 
Ss e 41 176 33 976 — — 161 118 161 118 
... 399 69 | 313 958 106 657 85 996 15 911 — 
SS $ e 768 978 757 067 175 179 153 122 296 694 288 277 
B. 
ie 238 298 238 208 — — 32 686 28 303 
Ed ie — — 65 582 50 388 90 303 47 946 
- - 11580 923 824 135 180 845 3783 | 286870 | 244 367 
GE 283 106 95 627 32 261 13 396 53 903 49 838 
shweig* 20 368 2798 109 840 19 736 — — 
d 358 668 354 532 107 458 4 147 40 966 32 568 
FE 1 022 851 |1 022851 73 691 51 235 47 847 42 011 
n 379450 | 315724 40 797 2 834 66 464 63 662 
na 133 069 133 069 — — 16152 15 210 
5 — — 372 731 362 070 57 933 52 583 
.. 399 671 399 671 121 563 23 073 245 643 235 564 
ärchen* 269 107 256 522 — geen — = 
| 8. . 245 591 215 533 141 308 120 723 53 725 52 353 
uhe i. B. . 97 459 59 402 81 338 51 835 49 910 48 835 
ut Sé 502 850 479 050 | 207 885 195 493 100 207 84 151 
am - . 280 990 45059 | 322070 | 276060 | 212293 203 621 
, 75 091 61 273 79 071 — 70 116 64 648 
hno de 210 132 201 533 134 774 134 774 40 988 40 988 
“ri 86 939 TT 987 — — — Km 
E A 1733658 | 733658 — — =} — 
i. E* 927529 | 825154 — em > — 
Ae 768 021 685 528 59 688 33 700 194 952 164 138 
Anmerkungen siehe Seite 291. 
ETRU EN“ Digitized by Google 
EEE” 
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VIIEL Bahn- 
unternehmungen 
(Gleisanlagen usw.) 
Überhaupt | Neubauten 
M M 

3106 466 | 3 106 466 
599 923 536 635 
133 252 116 614 

83 586 — 

1 244 292 — 
419 953 219 079 
212 836 103 130 

1 001 367 

2 523 476 | 1092 024 
225 860 194 760 
130 040 86 505 

30 871 30 871 
7219 — 

2518497 | 2241 374 
129 413 129 413 
104 791 58 831 

| 
89 123 39 526 
111 941 eg 
469| — 
17 802 17 802 
24 195 e 
12 955 12 955 

4)487 647 | +) 362 206 

160 791 157 903 
39 153 39 153 
115 614 27 546 
341 294 243 298 
14 146 14 146 
20 608 1 607 
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Tabelle III (Fortsetzung). 


XIII. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


A. Bauverw Faltung 


B. Beluie yersallunpen 
í 


VII. Elektrische 


V. Entwässerungs- VI. Gasleitung VIII. Bahn- 
Städte anlagen (Rohrnetz- BE SE gs- unternelimungen į, 
i (Kanäle, Siele usw.) anlagen) (L eitung en) (Gleisanlagen mal 
Überhaupt Ce Überbaupt Davon für Überhaupt en WA EE uge 
M M M ` A A M M A 
| 
| 
Gruppe C. 
Augsburg . . . | 345279 | 332608 | 95 146 87 500 _ ; = 25708 | 210 
Beuthen OS. * . | 13537 12683 | 10271 10271 21589 : 21589 15444 | 108% 
Bielefeld* . . . | 181764 | 176 764 7130 4790 | 307654 | 307654 Ss 4 
Bonn*. .... 84 469 46401 | 30109 26 580 14835 | 10873 110399 | 79% 
Brandenburga.il.* 33 191 — 19716 1 664 6 295 | — — 
} 
Bromberg*. . . | 514690 | 512994 1 893 1893 — | — == 
Darmstadt* . . | 258431 | 247506 I 24410 | 22277 21763 | 21470 En 
Dessau*.. . 37 204 — — — — | -— — 
Dt. Wilmersdrf.* | 125000 | 120000 s — | — 
Elbing* . . . . | 944367 | 934565 | 60914 53011 A = 
Erfurt* . . . . | 117400 | 110961 Se e 217 526 | 213 332 „= 
Flensburg*. . . |. 13486 3 783 = = ges 2 — = 
‘Frankfurt a. O.* | 538567 | 537 367 ne En — ' — on 
Freiburg i. Br. . | 177081 | 177081 | 62438 47 250 66370 ` 38954 | 396824 | 368% 
Fürth i. B. 56 252 37856 | 34051 34051 33594 | 33045 sg 
Görlitz*.. . . . | 107220 | 97325 | 35111 | 16218 8434 : 6755 z 
Hagen i. W.* . | 332000 | 318000 | 43126 21 693 21640 ; 18449 er 
Harburg a. Er. 71 383 57010 | 51347 2 767 = j — — 
Kaiserslautern . 48 400 — — — — — —- 
Koblenz? .. . 70 000 70.000 == Ss = — 
Kön’gshütteO8.* 10 943 — -- — — => — 
Lichtenbg. b. B.* | 22088 21 626 en sur = — En 
Liegnitz* 8 90 496 84 393 — — = | SE = 
Linden i.H.* . | 27363 25 977 — Ek, 3 — — 
Ludwigshf. a.Rb.*| 124781 74781 19 823 a 3469 ` — 146 079 
Lübeck* 384712 | 365846 | 170213 43 448 50 382 49 568 42015 ı 2€ 
Mainz* 117 491 98907 | 21423 19799 | 121 503 1839 | 102540 | 10 
Metz* 154 049 99060 | 61608 60962 | 284018 2834018 | 404503 | AN 
Mülhausen i. E.* 516 762 | 491 825 — — 341 ` — — 
Mülheim a. Rh.* | 35687 15992 | 15748 14 827 20 074 19 388 Pr 
Mülheim a.d.R.* | 52879 51457 | 53918 43 500 90102 ` 88880 73 251 SL 
Münch.-Gladb.* | 885000 | 830000 | 41729 27141 39597 : 32193 99 296 
Oberhaus.ı.Rhl.* 1780 1780 — — — | = = 
Offenbach a. M.* | 245157 | 205562 | 100919 | 100919 1365 ' 1365 | 21323 | Di 
Potsdam* . . . 53 793 42 620 > 30298 25400 | 124 288 103$ 
Remscheid* . . | 450869 | 410459 geg: 2 & ees? wë e 
Rostock* : 19 851 4458 — — — — — 
Spandau* . . . | 316100 | 316 100 1500 1500 | 285050 28050 | 7229W | 2 
Würzburg . . . | 136668 | 93937 | 43257 25 560 $1396 | 81396 _ 
Zwiekau 15247 | 13219 | 15264 | 14471 Ss DS 422 
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Tabelle II (Fortsetzung). 
B. Betr tnieosvorwaitungeni 
Se T br Ur oT I Zusammen 
asserleitung 

` (Rohrnetzanlayen), X. Hafen-, Kai- Si e ge: Ti nn te 
Städte Füter- und Brunuen- und Werftanlagen | „annte Tietbauten 5) eibauten 

Über- |Davon für| Über- |Davon für| Über- |Davon far| Über- ` Davon für 

saupi Neubauten] haupt |Neubauten]| haupt |Neubautenf' haupt Neubauten 

M M M Mo | M M M 


3reslau* 


hemnitz 


Sssen * 


636 120 

13 747 
825 488 
353 658 
7149 875 


414 441 

38 590 
253 193 
459 985 


řrankfurt a. M. * 2 852 838 


Jamburg 


Jannover*. . 
ae. i.Pr® 


Hasdebarg* Mar 


dünchen 
\ürnberg 
jtettin* . 


ituttgart® . . . 


Gruppe B. 


sachen * 


lltona* . . . . 


barmen * 
3jochum $ 


traunschweig*. 


äberfeld* . . . 
ssisenkirchen*. 
Jalle a. S. * 

Tarleruhe i. B. . 


viel? . . 


dannheim . . . 
lauen i. V. 


'osen* 
sSixdorf e 


schöneberg* 


ittraßburg i. E.* 
Niesbaden* . . 


Anmerkungen siehe Seite 291, 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte 


.12 395 013 


223 338 
293 667 
554 625 | 
761115 | 


689 065 
230 314 
167 564 


25 298 
389 003 
103 070 
524 803 

5.678 


124 476 
57 811 
193 800 
245 848 
85 866 


123 367 
131 025 
196 824 
621 582 


414 735 | 


613 5H 
2014 
22 668 


202 945 
457 056 


569 586 

2 162 
694 306 
295 971 
724 779 


340 487 
30 361 
212 908 
376 404 
2 703 295 


2 
211 423 
71530 
427 018 
729 248 


595 253 
210 196 
90 385 


2N 603 


27 485 
83 644 
148 686 
583 902 


376 479 
613 541 
2014 
21 168 


202 945 
373 560 


535454] 535454 
991 654| 933 284 
562 
1 123 284 | 1 123 284 
126707 | 39905 
3031 3031 
1 167 169 | 1 167 169 
404 912 | 338 550 
179607 | 171094 
368035 | 365 935 
509 664 | 431 956 
470591 | 261 408 
52139| 18477 
175191| 133 164 
717047| 5775 
194282 | 152 104 
99500 | 69500 
169 602 | 169 602 
127 010 122 422 
251104 | 251 104 
311 u. 317. 
XVII. 


175 009 


279 728 
97 797 


11 979 
18 743 
180 300 


260 852 
503 170 

1 278 580 
42 003 


901 


23 267 
18 053 


156 000 
90 737 


287 156 
17 722 


218 570 


III 


18 743 
77 400 


103 962 
503 170 

1 270 539 
42 003 


901 


15 864 2831)|11 423 400?) 
4000340 | 3647 050 
5030707 | 4153 663 
4514407 | 4016225 
3200 937 | 2529 35h 
8 044 5232)| 5497 419 
2688478 | 1393 267 
4240897 | 3471176 
2773544 | 2114838 

11199563 | 7276 882 

14 862 643 ? 
1571769 | 1306 610 
2533437 | 1708548 
5101 765 | 4238 664 
2147411 | 1874822 
9793541 | 8016 286 
1290028 | 660391 
1539661 , 990049 
2 887 953 | 1 914 981 
1 160 167 | 765 807 
1762546 | 852955 
3135 780 | 1502467 
1362043 | 708127 

519336 , 288409 
1999 370 | 1370754 
2132180 | 1841 031 
1490198 ; 994569 
2275747 | 1771415 
1824591 | 1312184 

f 
1810203 i 1315 933 

802345 | 587369 

993323 : 606593 
1172635 | 649 153 
3461274 ; 3045 146 
3684947 | 2196112 

382909 211541 
2276339 ` 2923 751 
1689066 ` 1607 426 
1061355 ` 996 863 
2 862521 ` 2260 471 
2711125 2285778 


20 
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Tabelle ITI (Schluß). 


XIH. Ausgaben der Stadt 


Potsdam* . . > 
Remscheid* . - 
Rostock * . - > 
Spandau* . . - 
Würzburg -. - - 
Zwickau 


Anmerkung 


— 


— 


122 481 
37 259 
42 621 
37 116 


51 900 
91 536 
13 850 


B. 
IX. Wasserleitung 
(Rohrnetzanlagen), 
Städte Filter- und Brunnen- 
bauten 
Über- |Davon für 
p haupt ¡Neubauten 
M | M. 
Gruppe C. 
Augsburg - - | 28 069 | 103% 
Beuthen O.S.* A 22 576 16 518 
Bielefeld* . . -| 4 672 44 672 
Bonn*. . . - » 26 751 15 717 
Brandenbg.a.H.*| 12 958 ee 
Bromberg” er 6114 4 467 
Darmstadt* 15 7:17 15 777 
Dessau*. - - - 33 312 33 312 
Dt.-Wilmersd.*. — — 
Elbing* . - - - 33 382 25 362 
Erfurt* 33 244 11 091 
Flensburg* 53 925 39 846 
Frankfurt a. O.* 1087 114 
Freiburg i. Br. 82 203 70 203 
Fürth i. B. 25 228 22 094 
Görlitz*. - - - 40 908 18 142 
Hagen i. W.* 9,908 65 354 
Harburg a. E.* . 33 795 18 100 
Kaiserslautern . 29 297 — 
Koblenz* . - - — — 
Königshütte OS 20 113 — 
Lichtenbg 277 — 
Liegnitz* .| 26 460 17 261 
Linden i. H.*- - = = 
Ludwigshl.a.Rh.” 73908 | 71908 
Lübeck* 140 367 | 118159 
Mainz* 43 648 43 648 
Metz* 693 016 | 604 387 


— 


— 


102 017 
17 259 
42 621 
36 182 


— 


51 900 
82 414 
13 850 


| 
| 


(lit 


LIL] 


131 183 3 398 = 
30423 | 30423 

2 222 = 
624 844 108 294 | 32492 
26435 | 22037 
6 442 6 442 

67 000 SE 

9 480 


en siehe Seite 291, 311 u. 31T. 


gemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


1 143 562 
537 880 
658 417 
727 558 
198 919 


602 297 
635 024 
211 010 
129 691 
1111 650 


672 221 
342 894 
182 234 
1515 707 
339 907 


337 861 
911 074 
315 097 
225 297 
389 500 


85 784 
94 522 
180 598 
141 966 
742 966 


2.360 259 
1 049 388 
2 029 856 
1 201 006 

258 028 


889 494 
1 393 249 
114 209 
944 302 
1 244 087 


964 110 
289 815 
1 699 726 
778 461 
470 157 


Betriebsverwaltungen. 
Zusammen 
a . XI. Andere, vor- für 
X. Hafen-, Kai- ` e 
stehend nicht ge- Tiefbauten 
und Werftanlagen | nannte Tiefbauten 
"Dier. |Davon für| Über- |Davon für Über- Davon DN 
haupt [Neubauten haupt |Neuhauten haupt Neubaute 
M M M A M A 
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IV. Ausgaben auf Rechnung der Stidtgemeinden für Betriebsverwaltungen 
im Jahre 1908 oder 1908/09.* 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
Einzelangaben der in Tabelle II. unter B enthaltenen Summen. 
Beträge von weniger als 1000 AM Ausgaben überhaupt sind weggelassen. 


XIU. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


m > nn u. een 


Davon für 
Neubauten 


Überhaupt Daran dur Überhaupt 


Städte Städte 


M 


a. Gaswerke. 


M 


(ausschl. der Rohrnetzanlagen.) 


Gruppe A. 


Berlin*. 
Breslau* 


Charlottenburg * 


Chemnilz . 
Cöln a. Rh.* 


Dres len 
Düsseldorf? 
Essen* 


Frankfurt a M.* 


Hamburg . 


Königsberg i.Pr.* 


Leipzig 
München . 
Nürnberg . 
Stellin* 
Stuttzart* . 


Gruppe B. 


Altona* 
Barmen* 
Bochum* . 


Braunschweig* . 


Cassel *, 


Danzig* 
Duisburg* . 
Elberfeld* 
Halle a. S.* 


karlsruhe i. B. , 


Kiel* 
Mannheim 
Plauen i. V. . 
Rixdorf* 
Wiesbaden“ . 


Gruppe C. 


Augsburg . . 
Beuthen OS $ 
Bielefeld*® . 
Bonn* . 
Bromberg* 


Darmstadt * 
Elhing* 
Freiburg i. Br. 
Fürth i. B. 
Gärlitz* 


18521 
278 782 
1725 173 
6013 
232 112 
829 996 
48 002 
259 208 
6 907 
463 380 
99 R96 
586 315 
1 236 391 
61 920 
150 460 
456 750 


352 340 
242 203 
&59 128 
766 789 
100 191 


19 300 
564 941 
12 015 
97 520 
324 547 


69545 
108 506 
3868 
22193 
26 052 


4515 
57l 

9 437 

8 209 
126 714 
38 485 

2 356 

34 457 

1 708 774 
64 870 


16 340 
150 346 
1 421 040 


29 500 
167 833 
33 174 
253 903 


384 142 
99 896 
59 282 

1 192 201 
60 170 
123 878 
439 767 


303 868 
88 935 
111 137 
766 789 
89 539 


521 462 
80 372 
298 184 
97170 
46 194 
3 868 
15514 
13 067 


3437 
126 126 
39415 
15 299 

1 708 774 
60.096 


| Neubauten 


| 
| 
) 


| 
| 
| 


Hagen i. W.* 


Harhurg a.E.* . 
Ludwigshaf. a.Rh. * 


Lübeck * 
Mainz*. 


Mülheim a. Rh.* 
Mülheim a. d. R.* 


M.-Gladbach * 


Oberhausen (hhl)* 
Offenbach a. M.* 


Remscheid* . 


Würzburg. 
Zwickau 


M. 


Noch a. Gaswerke. 


50 694 
129 880 
112 446 

1 930 
6488 


15 563 
38 081 

3 050 

8 243 

1 301 724 
4 056 
136 600 
5121 


M 


25 905 
109 690 
164 531 

1930 


13 471 

28 226 
130 

6 243 

1 294 610 
1 391 
134 527 
824 


b. Elektrizitätswerke. 
(ausschl. der Leitungen.) 


Gruppe A. 


Bremen * 
Breslau* 


Charlottenburg* . 


Chemnitz . 


Cöln a. Rh.*. 


Dresden 
Düsseldorf* 


Frankfurt a. NM? 


Hannover* 


Königsbergi. Pr.* 


Leipzig. 
Magdeburg* 
München 
Nürnberg ’ 
Stettin*. 
Stuttgart* 


Gruppe B. 


Aachen* 
Altona* 
Barmen* . 
Bochum* . 
Cassel*. 


Danzig* 
Dortmund? 
Duisburg* . 
Elberfeld* 


706401 


39 522 
64 720 
70 333 
497 919 
10 901 
41 465 
3 177 
519 220 
13 095 


4445 
710441 
216 990 

1875 

1200 
794 917 


1031 935 
106 931 
111662 
210712 

26 975 
91 032 
353 327 
591 312 
8136 


698 211 
22 878 
64 720 
70 333 

461 926 


4605 
34 152 
917275 


183 
710 441 
196 017 


183 031 


1 008 549 
64 Di4 
71112 
41 774 
23 DIT 
89 502 

323 327 
561 066 


20* 
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Tabelle IV (Fortsetzung). 


Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Städte 


Überhaupt 


M 


Davon für 
Neubauten 


M 


H 


| 


Davon für 


Überhaupt Neubauten 


Städte 
M M 


Noch b. Elektrizitätswerke. 


Halle a. S.* . 4 152 
Karlsruhe i.B. . 2071 
Kiel? ; 6513 
Mannheim 608 348 
Plauen i. V. . 12 154 
Wiesbaden* . 33 181 
Gruppe C. 

Bielefeld” . 25 000 
Bonn* . 1540 
Darmstadt* 24 433 
Erfurt* ... 57 418 
Freiburg i. Br. . 3966 
Fürth i.B. 1 228 
Görlitz” 52 187 
L nden i. H.* . 2016 
Ludwig:ht. a. Dh? 10 393 
Lübeck * 14 750 
Mainz* 47 973 
-M.-Gladbach*®. 292 000 
Oberhausen (Rhl)* 2017 
Offenbach a. M.* 10 588 
Potsdam* 9335 
Remscheid*® . 41 316 
c. Banken 


| 


1041 


584 T31 
9 398 
19 150 


25 000 


21 931 
35 587 
2 950 


39 589 
9 459 
44 470 


198 500 
B21 
10 261 


40 509 


(auch Hypotheken- und andere bank- 


ähnliche Institute und Feuerversiche- 


rungsanstalten). 


Gruppe A. 
Dresden 


Gruppe B u. C. 
Nichts. 


d. Sparkassen jeder Art. 


Gruppe A. 


Berlin* . 
Breslau* 
Dresden 
Leipzig 
Magdeburg” 
München . 


Gruppe B. 


Crefeld* 
Dortmund* 
Duisburg* . 
Halle a. S. * 
Karlsruhe i. B. 


Mannheim 


25 241 
60 947 
80 502 
4 000 
16 242 
T163 


38 000 
83 709 
T6218 
14 927 

2074 


2189 


58 910 
799 

4 000 
16 242 


S2 242 
76 218 
12 1178 


! 


noch d. Sparkassen jeder Ari. 


Gruppe C. 
Darmstadt? . 1 995 
Koblenz* ` . 3836 DI 
Mülheiın a.d.R.* 140 907 140 907 
e. Leihämter. 
Gruppe A. 
| Breslau * 1463 m 
Essent . . 1232 £ 
Hamburg . 8 92) 1064 
München . 18 204 a 
Gruppe B. 
: Dortmund* 2213 
Mannheim. d 538 | 
Gruppe C. 
Augsburg . . 1444 | z 
Offenbach a M. g 1975 > 


f. Stadtbrauereien. 
Nichts. 


g. Wein-, Bier- oder andere Waren- 


handlungen in BERGHRCHE? Regie. 


Gruppe A. 

Stuttgart? 27 248 
Gruppe B. 

Crefeld * 490 390 
Gruppe C. 

Darrınstadı* 4544 

M.-Gladbach * 1 900 


490 3 


h. Bahnunternehmungen, 
(ausschließlich der SSES usw.). 


Gruppe A. 


Bremen* 
Breslau* 
Chemnitz . 
Cöln a. Rh.* 
Dresden 


Düsseldorf” : 
Frankfurt a. MS. 
Königsbergi.Pr.* 
München 
Nürnberg . 


159 673 
2 397 
145 880 


254 600 


6 923 
46 548 
45 408 

5307 
12044 
236 963 


15 TE 


14; 5 KAI) 


211382 


36.159 
2325 
1243 


N 


» . 
Te r lb E F 


Xlll. Ausgaben der Stadtgemeinden tür Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabelle IV (Fortsetzung). 


Jl 
J. {i Ikar 
Städte Überhaupt Neubauten | | Städte Überhaupt Neubauten 
| 
M | M A M 
| 
noch h. Bahnunternehmungen. | noch i. Wasserwerke. 
Gruppe B. | | Gruppe C. | 
Barmen* 85 191 = ij! Beuthen OS.* 12 662 70 119 
Dortmund* 149 491 WA &22 | Bieleteld*. 21 032 21 032 
Karlsruhe i. B. . 2 8362 T: Bonn? 8731 ; = 
Mannheim 81 374 347 787 || Elhing* 7890 |! 7 890 
I Erfurt* . 2736 | — 
Gruppe C. ' Fürth i. B. 1090 | — 
Bonn* . 1 342 I Görlitz*. . . 250 ! = 
Darmstadt* . 2213 o; =a {i Hagen i. W.* 5412 ` 2 65% 
Freiburg i. Br. . 99956 | 97 283 1621 ` Sen 
Mülheima.d.R.*| 24126 | 21855 JL Koblenz* . 13323 | 13323 
M-Gladbach* . | 2000 ! 17000 || Ludwigshf aR sage, ` 518 
Oberhausen (Rhl)* Ain ` 2223 Mainz* l 3588 | — 
Ofenbach a. M.* | 151402 | 151239 |f Mülhausen i. E.* 2854 | — 
| I| Mülheim a. d. R. 1169 Ss 
Keen || M -Gladbach*. 198500 194500 
(ausschl. der Röhrenleitungen). ‚|| Remscheid* . 1191 ; 11728 
| Würzburg . ROYI | — 
Gruppe A. | | Zwickau T la 
Breslau* 33874 : 10390 A | 
Uharlottenburg*. 35811 29 p23 ` | | 
Chemnitz - 2 4051 | — ii 
Cöln a. Rh. 45775 ' — H 
Dresden 614965 588315 | k. Märkte und Markthallen, 
| 
Du don? 106557 9758 
Essen* . 13606 SWT | Gruppe A. 
Frankfurt a. M.* 445462 ! 427495 | Berlin* 192 752 — 
Hamburg . 453180 | 408030 || Breslau* 939 092 938 63-4 
Hannover * 178 326 176 280 | Chemnitz . R H 4x5 yi4 
: Colin a. Rh. 6 343 = 
Königsberg i.Pr.* 7812 = | = a 
Leipzig . .| 375096 | oe j; Dresden Ee 
Magdenurg* 9613 9613 ` U Diece * 
München — 23062 | Ba i on d i 45 = 
Nürnberg . 15 476 | 12842 | Hannover*. RH 5.699 ES 
Stettin 15 088 aa | Leipzig * r 51550 6 000 
Gruppe B. | | München 13 458 = 
Aachen* 197551 | 195751 || Stuttgart* . 1085 = 
Altona * 38812 , — | 
Damen? 22: HR Gruppe B. 
Bochum* . 589 835 239 958 EE E = 
Cassel *. 58U 060 | BYE UN) Ä | en i Gi Ge eer) 
Danzig* mm | 1000 || Danzig* 1710 — 
Dor-mund* 2002 | mam | ‘Mannheim. | -f| 9933 — 
Duisburg * 69 0*2 55 922 Staßburg i. E-*. 11 146 — 
Elberfeld* . 6597 | — | 
Halle a. S.* . 4143 | — | Gruppe €. 
Karlsruhe i. B. 71772 | 476 | | Augsburg „ gem | — 
jel* i 150 (69 143 522 : Bromberg 1236 ` — 
Mannheim . 244387 | 228442 Koble nz* . 9 420 | = 
en 5 255 294 , 255294 | Königshütte 08. : D11ll | S 
Straßburg i. E. 3319 = Metz * 14585 SC 
Wiesbaden? 3311 374 ‚ Mülhausen i. Ee 132417 | 13150) 


Davon für 
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Tabelle IV (Fortsetzung). 


Städte 


1. Eichämter. 


Überhaupt 


M 


Davon für ` 
Neubauten | 


Städte 


Noch m. 


Überhaupt 
M 


beschau usw. 


XIII. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Davon für 
Neubauten 


M 


Vieh- u. Schlachthöfe, Fleisch- 


Gruppe A. 
Frankfurt a. M.* 1 032 — Dortmund * 31.047 — 
Hamburg . 61 891 53 580 Duisburg* . 499 949 474918 
München 3 016 — Elberfeld* . ; 15 655 — 
Stuttgart* . 3707 | — Gelsenkirchen? . 21 622 10 063 
, Halle a. S.* . 29 803 — 
SEKR Karlsruhe i. B. .| 12762 | 240 
Mannheim 2089 = Mannheim 48 767 1168 
Posen*. . 9175 6775 
Gruppe C. Straßburg d Es 17 390 — 
Forth i. B. . .| 7452 CE Geer SS i 
Offenbacha.M.* . 1 336 — 
| Gruppe C. 
m. Vieh- und Sehlachthöfe, Fleisch- | | Augsburg* . 22 229 | 10 038 
beschau und andere angeschlossene Beuthen OS? 5 464 3295 
Betriebe, auch Freibänke, Vernichtungs- || Bonn*. . 12 795 | — 
anstalten, Abdeckereien, Polizeischlachthöfe Brandenburga. H* 1732 | — 
usw. Bromberg* 9 152 — 
| 
Darmstadt* 102 824 38 250 
Gruppe A. Des=au * 2364 | = 
Berlin* 1143 717 1 131 250 Elbing®. 31450 ;, 29236 
Bremen* . 93 471 72 088 Erfurt” . 12 541 11 314 
Breslau* . 19635 ` — Flensburg* 3 616 — 
Chemnitz . 1023 — S 
+ , Frankfurt a. O.*. 4 996 19 
Dresden ; 1 973 356 1 972 559 Fürth i. B. 2 917 — 
Düsseldorf* . 194 589 135486 || Görlitz* . . 5994 | SS 
Essen* . . r 242 459 | 226 815 Hagen i. W.*. 62797 |! — 
Frankfurt a. M. 42 264 342 
g Harhurg a.E.* . 10 097 -~ 
Ham'urg . Wale | 5 360 Kaiserslautern 1278 | — 
Hannover* 35951 17 747 Koblenz* . 7297 — 
Königsbergi.Pr * 134562 | 101302 | Königshütte os. * 7578 — 
Leipzig 205 90 ! 183000 f| Liegnitz* . ; 18 105 18 109 
Magdeburg* 12 108 Ee . . yx ur 
. EEN Linden i. H. 6 519 — 
München . 109 936 41 382  Ludwigshaf.a.Rh.® 1 000 E 
Nürnberg . 108 464 99485 | Lübeck* 15084 — 
Stetlin* 390 227 366 213 Mainz* 14203 | = 
Stuttzart* . 1 948 671 1 948 671 Metz* j 23 264 | 23 264 
l 
T Mülhausen i. E.* 5 036 — 
Gruppe B. Mülheim a. Kh.* IRS | 824 
Aachen* 69 221 55565 | M.-Gladbach* . 8500 — 
Altona” 3036 — ' Oberhausen(Rhl)* 25 940 21 780 
Barmen* . 116 748 79379 Onenbach a. M.* 15 750 — 
Bochum* . 21 257 9178 
ne Gt |} Potsdam* . 14 142 = 
Braunschweig” 22881 | Es | Remscheid ®. 29 593 p 
Cassel* 35 545 29407 || Würzburg . 9 032 
Crefeld* 16 934 76934 F Zwickau 51393 ı 40 37N 
Danzig” 12519 4 280 
| 
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Tabelle IV (Fortsetzung). 


Davon für 
Neubauten 


M 


Überhaupt Davon für 


Überhaupt Neubauten 


Städte Städte 


M. 


n. Hafenverwaltungen. noch o. Lagerhäuser 
Gruppe A. ı Gruppe C. | 
Bremen* . . . 57 949 36 943 Augsburg. . - 7 394 | 7 394 
Breslau? ` . . 41 015 41 015 Lübeck* . . . 13 632 — 
Dösseldorf* . . 14 175 — Mainz*. . . . 3 948 | — 
Frankfurt a. M.* 5514 1374 Mülhausen i. E.* 315 031 ` 315 031 
Stettin* . . . | 540435 | 487086 || Würzburg. . .| 5588 2519 
Gruppe B. | 
Dortmund* . . 2770 = | p. Andere städtische 
Karlsruhe i.B. . 60 163 57 309 | Regiebetriebe. 
Mannheim WEN 6817 | — | 
Straßburg i. E.*. 18 843 CS Gruppe A. | 
Gruppe C. Being) . . .} 206 = 202 993 
Koblenz* . . .| 3752 _ el WE sm 
Lübeck * i S 1 048 SS? | Cöln a. Rh.* ) . 3 147 3 147 
e * D PQ Essen*4) . . . 21 594 10021 
Mülheim a. Rh. 2 682 ee Frankfurta M zb) 1 576 SS 
Offenbach a. M.* 1018 SE ge 
Hannover*6). . 8159 3 881 
o. Lagerhäuser, Packhöfe. Leipzig’). . - 7100 — 
II München). . . | 1716 659 1 655 015 
Gruppe A. a 5 520 Se 
Bremen? . . . 156 042 | 115 932 Stuttgart* 1°). . 5709 — 
Breslau? . . . 13 091 3442 | e 1). . 1 082 — 
Cöln a.Rh*. . 17 329 | 1 633 
Frankfurt a. Kë 900014 | 897750 Gruppe B. 
Königsberg i.Pr. 6 807 | = Aachen*?) . . | 154108 89 216 
München . : . 3325 SÉ Danzig). . . 8416 — 
Stettin . . . 16652 | > Elberfeld*!3). . 6 468 © — 
Stuttgart* `, . . 4804 = | Karlsruhe i. B. 14) 1049 wm 
Gruppe B. | | Gruppe C. | 
Cassel* . . . 14 160 11 150 Görlitz’). . . 50 853 46 974 
Dortmund? 3216 | Meiz*’). . 4229 


Karlsruhe i.B. . 6 022 6 022 „ 36). e 12 120 | 12 120 
Anmerkungen siehe Seite 317. 


Anmerkungen (Fortsetzung zu Seite 291). 


176637 A), Nivellierunzen und Aptierung von Ländereien 24381 M, Sicherheits- 
vorkehrungen bei Eisgang und Hochwasser 13116 Æ, Freibadeanstalten 11120 Æ 
(Neubauten 6134 A), Eisbrecher uud Bauwerke im Stadtzraben 5789 A, Rechen, 
Furten, Schleusen, Barrieren und Wassertreppen 1244 M, verschiedene kleine 
Reparaturen 490 A. Charlottenburg: Unterirdische Bedürfnisanstalten. Dresden: 
Einzeln können diese Arbeiten nicht aufgeführt weiden. Essen: Unterirdische 
Beduürtnisaustalten 13364 M (Neubauten), Anlegung usw. freier Plätze 6895 M 
(Neubauten 4689 A), Hamburg: Bau einer Marktanlage 143300 Æ (Neubauten), 
Badeanstalten 24800 A (Neubauten 12200 A), Reinigung von Flußläufen, Teichen 
usw. 1800 .#. Leipzig: Platzherstellungen. München: Friedhof-Erweiterunzen. 
Nürnberg: Erweiterung des Westtriedhofes 18630 A (Neubauten 16630 AM), Erd- 
arbeiten am künftigen Südfriedho'e 1092 AS (Neubauten). Stuttgart: Friedhof- 
verwaltung 222273 AM (Neubauten 188549 M), Fäkalsammelgruben 31700 M 
(Neubauten 30021 ÆA). Gruppe B. Braunschweig: Nähere Angabe fehlt. 


[Fortsetzung auf Seite 317]. 


312 XIII. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 

V. Auf Rechnung von Privaten, von Stiftungen, des Reiches, Staates usw. durch 

die Stadigemeinden ausgeführte Bauten sowie Beiträge für Reichs-, Staats- oder 
andere öffentliche Bauten im Jahre 1908 oder 1908/1909. : 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
Die folgenden Baukosten sind in den Angaben der Tabellen I bis IV (Ausgaben auf 
Rechnung der Stadtgemeinden) nicht mit enthalten. 


Beträge von weniger als 1000 A Ausgaben überhaupt sind außer bei den 
Summen (i g u. 5) weggelassen. 


| Davon für 
= Neubauten 


Ausgaben 
überhaupt 


Davon für 
Neubauten 


Ausgaben 


Städte überhaupt Städte 


M 


M 


M 


1. Auf Rechnung von Privaten. 


Hochbauten: 
Gruppe A, B 
HE, 
Keine 
Ausgaben. 
Tiefbauten: 

a. Straßen, Chausseen, Wege, 

Gruppe A. 
Berlin*. 10 379 
Bremen* 652 626 
Breslau* En 845 916 
Charlottenburg*. 557 454 
Chemnitz . 11 500 
Cöln a. Rh.* . 11 445 
Dresden . . 275 597 
Frankfurt a. M.” . | 1308 056 
Hamburg . 496 888 
Hannover* 844 522 
Königsberg i.Pr.* 31 582 
Leipzig . 116 549 
München 496 164 
Nürnberg . 329 656 
Stettin*. 26 349 
Stuttgart* . 23 438 

Gruppe B. 
Aachen*z2). 34 218 
Altona*. 72254 
Barmen*!). 66 658 
Bochum* 74 905 
Braunschweig” 34 780 
Cassel? . 65 500 
Danzig"?) ` 160 892 
Dortmund“ 64 125 
Duisburg* . 150 328 
Gelsenkirchen* 168 150 
Halle a. S.* 209 644 
Mannheim . 26 080 
Plauen i. V. . 457 491 
Posen. 113 446 
Schöneberg* . . 404 318 
Straßhurg i. ES, 143 198 
Wiesbaden* 322 032 


Bürgersteige. 


| 
| 
| 
l 


Steed u Ai 


e eg m nn E e A wt 


556 773 
791 958 
997 454 
11 500 
11 445 
273911 


1122 638 


167 833 
632 718 


17 828 
89 539 
496 164 
245 614 
26 349 
23 438 


34 218 
18 021 
66 658 
10 755 
22682 
59 800 


64 125 
132 333 
82 049 
171 660 


454 750 
113 446 
404 318 
123 013 
284 306 


Anmerkungen siehe Seite 326. 


noch a. Straßen, Chausseen, Wege, 


Bürgersteige. 
Gruppe C. 

Augsburg . 44 466 
Bielefeld* . 114 800 
Bonn? . . 40 791 
Darmstadi* . 44 004 
Dt. Wilmersdt. il 553 097 
Erfurt® `, . 418 226 
Frankfurt a. O. * 11 336 
Freiburg i. Br. 98 987 
Fürth i. B.. 104 222 
Görlitz * 9 492 
Hagen i. Westf. e. 94 300 
Harburg a. KS, 7 690 
Kaiserslautern 10 500 
Koblenz* . 18 500 
Lichtenbergb.Berl.* 193 007 
Linden i. H.*?) 107 229 
Lübeck* 34 926 
Mainz*. ! 10 795 
Mülhausen i. E. + 15 841 
Mülheim a.Rh.* 38 412 
Mülheim a. d. R.* 55 513 
Da EN A 43 185 
Rostock* 10: 053 
Spandau” 364 300 


42 847 
114 800 
40 791 


553 097 
406 252 
11 336 


98 987 
104 222 
94 300 
76% 

6 300 
18 500 
193 007 
101 229 
34 926 
83783 
9375 
OH DC 
43185 


364 300 


b. Entwässerungsanlagen 


(Kanäle, Siele usw.). 


Gruppe A. 


Berlin * 
Bremen* 
Breslau* St 
Charlottenburg*. 
Chemnitz . 


Cöln a. Rh.*. 
Dresden 
Essen* 
Hamburg . 
Hannover? 


Königsbergi.Pr.* 


. Leipzig. 


M: a ug: 
München 
Nürnberg . 
Stettin* 
Stultgart* 


57 614 
67 924 
65 641 
38 317 
24 700 


6 073 
92 773 
92 417 
61 960 
35 891 


243 515 
185 131 
19 468 
37011 
168 905 


4 585 
353 358 


37 115 
67 924 
65 641 
38 317 
24 700 

6 073 
90 37T 
92 417 
60 660 
35 891 


243 515 
138 133 
10 343 
37011 
168 905 


353 358 
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Tabelle V (Fortsetzung). 


Ausgaben Davon für Ausgaben | Davon für 
Städte überhaupt | Neubauten Städte überhaupt | Neubauten 
M M M M 


noch b. Entwässerungsanlagen 


(Kanäle, Siele usw.). 


Gruppe B. 


Aachen* 

Barmen* 

Danzig* . 
Dartmund*® 
Duisburg*. . 
Gelsenkirchen* . 


Halle a SP . 
Mannheim . 
Plauen i. V. 
Posen? . 
Straßburg 1. Es. 
Wiesbaden? 


Gruppe C. 


Augsburg . 
Bielef-]d* : 
Darmstadt* . 
Di. Wilinersdorf* 
Elhing*. g 
Erfurt” . 


Frankfurt a. O.*. 
Freiburg i. Br. 
Görlitz”. 

Haren i. Westf.* 
Lichtenberg b. B.* 


Linden i.H.*. . 
Ludwigsh.a.Rh.* 
Lüheck* 

Mülhausen i. E. e. 
Mülbeıma d.R * 


Offenbach a. M.* 
Remscheid* . 
Rustock* . 
Spandau * 
Zwickau 


a a 


„a 
22 568 
DI 478 


321 646 


26 587 
15250 
19 676 
20 612 
60 619 
98 363 


2877 
53 542 
8 934 
28 140 


320 242 


83 575 


2 428 
28 182 
4417 
11 500 
20 605 


unter a 
10 418 
65 548 
43 844 
37 719 
12 405 
Dud 374 

6082 


117 500 


7818 


| 


| 
| 
) 
| 
| 
| 
mit 
| 


| 
| 


unter a mitenthalten 


L 


29 568 
43 305 
17 482 


19 407 
20 612 
60.619 
49 910 


1787 
53 542 
1 464 
28 140 
320 242 
83 515 
2 300 
28 182 


11 500 
20 605 


tenthallen 


10 418 


c. Gasleitung ga ia 


Gruppe A. 
Berlin*. 
Charlottenburg * 
Chemnitz . 

Eesen? . . 
Königsbergi. Pr.* 


Magdeburg* 
München . 
Nürnberg . 
Stetiin*. 
Stuttgart® . 


227 991 


81 377 
13 182 
76 091 
35 801 


140 784 
161 336 


15 270 
21 883 


276 034 


? 
81 377 
13 182 
16 091 
35 801 


143 403 
15 210 


276 034 


Anmerkungen siehe Seite 326. 


m m mn EE EE 


noch ce. Gasleitung (Rohrnetzanlagen). 


Gruppe B. 


Altona*3) . 
Barmen* 
Bochum * 
Braunschweig s 
Dortmund* 


Elberfeld*. 
Halle a. S.* . 


Gruppe C. 


Bielefelu* . 
Elbing*. 
Freiburg i. Br. 
Görlitz* 
Hagen i.W.*. 
Mainz* . 


Mülheim a. Rh.*. 
Mülheim a. d. R.* 
München-Gladb.* 
Spandau * 
Zwickau 


33 960 | 83 960 
unter a mitentlalten 
7620 7620 
6 000 6 000 
12 898 12 898 
45 224 45 224 
3818 3818 
3105 3 105 
59 802 59 802 
6445 6445 
60 173 GO 173 
5777 | 5777 
D 384 5 384 
2842 2456 
29 639 20 639 
8 300 8 300 
60 400 60 400 
3 028 30-8 


d. Elektrische Beleuchtungsanlagen 


(Leitungen). 
Gruppe A. 
Frankfurt a. M.* 23 941 
Königsberg i.Pr.* 5 268 
Leipzig. 42581 
Stutlgart* . 58 756 
Gruppe B. 
Altona”. 29 381 
Bochum* . 1540 
Dortmund* 15 226 
Elbeıfeld*® . 38 153 
Plauen i. V. . 14 746 
Gruppe C. 
Erfurt* . 12 167 
Görlitz*. 31 031 
Mainz*. . 11 953 
` Mülheim a. Rh. d 3771 
München-Gladb. + 7 200 


23 941 

5 268 
42 581 
58 756 


29 381 


e. Wasserleitung (Rohrnetzanlagen) 


und Brunnenbauten. 


Gruppe A. 


Berlin*. 


217.009 
53 242 


130 000 
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Davon für 
Neubauten 


Ausgaben 
überhaupt 


Davon für 
Neubaulen 


Ausgaben 
Städte überhaupt Städte 


M, 


M 


A 


noch e. Wasserleitung (Rohrnetzanlagen) 
und Brunnenbauten. 


Chemnitz . . 64 992 64 992 
Cöln a. Rh.*. 6247 ' 6 247 
Essen* . . 50771 i 50771 
Frankfurt a. M. m 103 656 | 108 656 
Hamburg . 5943 | = 

Hannover*. . . 7562 ' 7562 
Königsbergi. Pr.* 65054 1 6505 
Leipzig. 57 893 | 57 893 
Magdeburg? 84174 — 

Nürnberg . 22 696 22 Gun 
Steet. 16885 ` — 

Stuttgart* . 141 164 | 141 164 

Gruppe B. 
Altona* unter e mitenthalten 
Bochum* 6 450 6 450 
Braunschweig” 6000 6 000 
Dortmund? 104606 10.716 
Elberfeld*. 40343 ` 4 343 
Gruppe C. | 

Augsburg. . . 1 204 1204 
Beuthen OS* . 1594 1594 
Bielefeld* . 4232 4 232 
Bromberg* ` (An | 191 
Dt. -Wilmersdorf® unter a mitenthalten 
Elbinz*. 12189 12189 
Erfurt? . Fa 38787 38 78T 
Freiburg i. Br. . 8 462 8 462 
Görlitz*. 2 33 493 33493 
Hagen i. W.* 6824 6 824 
Königshütte OS.* 1589 ` — 

Ludwigshaf. a. Rh.* 2674 | 2674 
Mainz* 18514 | 18514 
Mülheim a. d. R. x 54 4953 40278 
München-Gladb.* 9 900 Yu) 
Spandau* S RO TOD 8O TOO 
Zwickau 1559 1355 


f. Für sonstire Tiefbauten. 


i 


Gruppe A. 
Dresden 5135 2 928 
Königsbg.i.Pr. za 17 803 — 
Leipzig. i 3396 RES 
Gruppe B. | 
Altona*. 5 352 — 
NET WA 91 100 | 91 100 
Dortmund* 1145809) 4.465 


Anmerkungen siehe auf Seite 326. 


noch f. Für sonstige Tiefbauten. 


Gruppe C. 
Erfurt? . 


Mülheim a.d. R.*?) 


2 483 
18 439 


2483 
18 439 


g- Zusammen Tiefbauten auf Rechnung von 
Privaten, einschließl. der bei la bis f weg- 
gelassenen Beträge von weniger als 1009. 


Ausgaben überhaupt. 


Gruppe A. 
Berlin” . 
Bremen* 
Breslau* A 
C harlottenburg*. 
Chemnitz . 


Coin a. Rh.*. 
Dresden 
Essen“ 


Franktürba a. M. d 


Hamburg . 


Hannover* 


Königsberg i.Pr.* 


Leipzig. 
Magdeburg* 
München. . 


Nürnberg . 
Stettin”. 
Stuttgart* . 


Gruppe B. 


Aachen* 
Altona®. 
Baımen* 
Bochum #. 


| Braunschweig * 


Cassel” . 


Danzig* 
Dortmund* 
Duisturg* 


o Elherfeld* . 


Gelsenkirchen” . 


| Halle a. S.* o. 


' Mannheim. 


Plauen i. V.. 
Posen®. 
Schöneberg” 


Straßburg i. E e 
Wiesbaden* 


512 993 
121 326 
911 955 
T30 390 
114 374 

23 765 
371505 
219 279 


1 440 653 


564 791 
RR7 975 
399 113 
405 510 
244 426 
694 511 


337 ORI 
69 702 
852 750 


34218 
140 947 

66 GOAR 

90 515 

An 7850 
156 600 
160 892 
3314003 
201 806 
12:3 720 
489 796 
240.049 

41.430 
491 913 
134 058 
404 318 
203 817 
120395 


keck 


? 
625 473 
363 599 
677 148 
114 374 

23 765 
367 216 
219 279 
255235 
228 495 


676 171 
367 466 
329 268 

10 312 
676 578 
453.039 

26 349 
852 10 


34 218 
8132 
66 658 
Hp 3069 
REIS 
150 900 
129 998 
17518 
123 720 
99 3l 
175 413 


Aug 03 
134058 
404 318 
183 632 
334 216 
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Tabelle V zn) 


Städte 


noch g. Zusammen Tiefbauten auf Rechnung 
von Privaten. 


Gruppe C. 


Augsburg . 
Beuthen O.S.* 
Bielefeld* . 
Boun? 
Bronberg* 


Darmstadt* . 
Dt. Wilmersdorf* 
Elbine*. up? 
Erfurt* . . ; 
Frankfurt a. O. S 


Freiburg i. Br. 
Fürth i. B.. 
Görlitz* 

Hagen i. W.*. 
Harburg a. E.* 


Kaiserslautern 
Koblenz* . . 
Königshütte OS * 
Lichtenberg b. B.* 
Linden i.H.*. 


Ludwigshaf. a. Rh.* 
Lübeck* R 
Mainz* . 
Mülhausen i. ge 
Mülheim a Rh.* 


Mülheim a. d. Ar 
M. Gladbach”. 
Oberhausen (khl)* 
Ofenbach a. M.* 
Remscheid* . 
Rostock* . 
Spandau® . 
Zwickau 


Ausgaben 
überhaupt 


M 


48 DÄ: 
1594 
175 679 
40 791 
1%5 


52 938 
581 237 
392 583 
555 238 

13 764 
142 577 
104 222 
138 606 
118 401 

T 690 


10 500 
18 500 
1 589 
213 612 
107 229 
13 092 
100 474 
46 646 
59 685 
46 437 
195 923 
25 400 
4101 
12 403 
58 374 


16 135 
622 WU 
12 201 


Davon für 
Neubauten 


45 838 
159 
175 679 
40 791 
1 905 


1464 
581 237 
392 583 
543 264 

13 636 
142 577 
104 222 
124 697 
118 401 

76% 


6 300 
18 500 


213 612 
107 220 
13 092 
100 474 
44 229 
43 844 
12 661 
172 708 
25 400 
44101 


58 374 


622 990 
12 201 


2. Auf Rechnung von Ntiftungen und 


Städte 


Stettin* 
Stuttgart” . 


Gruppe B. 


Braunschweig* 


Cassel* . 
Dortmund*. 
Duisburg* . 


| Halle a. S.* 


Kiel. # a 
Mannheim . 
Posen” 


| Straßburg i. E* H. 


Gruppe C. 
| Augsburg . . H. 
' Bromberg*. . H. 
Dessau*. H. 
IL Elbing” H. 
Erfurt? . H. 


' Freiburg i. Br. 
Görlitz*. 

Lübeck* d 
Oftenbach a. M.* 


Potsdam* 
Würzburg . 


Frankfurt a. M.* H. 


” T. 
Leipzig H. 

me De vi 
München I 


H 
ae 
D D 


S DEEN y 
Nürnberg . . H. 
H 

H 


H 
H 
H 
H. 
Elberfeld `, . H. 
H 
T 
H 
H 
H 


| Frankfurt a.0.*H. 


nm mn 


Ausgaben 
überhaupt 


MH 


2610 
28 368 
87 400 
45 392 

284.079 
56 514 

1 388 

6 004 

1 056 


11 508 
1330 
32000 
3 00 
307 525 
13 861 
3 600 

1 090 
18071 
225 871 
14 928 


37 910 
7486 
3 832 
6 099 
6197 


3 950 
19 259 
T5H 
3B 228 
3 920 


3701 
26 476 
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Davon für 
Neubauten 


M 


noch 2. Auf Rechnung von Stiftungen 
u. dergl. 


22 783 
2 000 
45 392 


189 231 
56 514 


32 000 
293 818 


15 485 
225 871 


3. Auf Rechnung des Reiches, des 
Staates usw, 


H. = Hochbauten, T. = Tiefbauten. 


dergl. 

H : Hochvauten, T. Tiefbauten. 

Gruppe A. 
Breslau* .H. 29 536 — 

S Se E 19 680 17 578 
Chemnitz . . H. 3 185 — 
Coin a. Bir H 48 241 33423 
Dresden HE: 138 429 75601 

a e SE 3 190 1691 
Düsseldort* . H. 117329 ' 104471 
Essen* .H 60812 | DÄ GI 


Gruppe A. Ä 
` Berlin* sT 8660 ` = 
Chemnitz . . T. 4930 > 4930 
Dresden. . .T.| 71849 | 66478 
Fraukfurta.M.*T. 284 S508 | 96 (OH) 
| | Hamburg . . H. 4135 4135 
SEKR 23 406 = 


316 XII. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 
Tabelle V (Fortsetzung). 
Ausgaben | Davon für Ausgaben | Davon für 
Städte überhaupt | Neubauten Städte überhaupt |; Neubauten 


| 
i M M 


AM D N 


| noch 4. Beiträge und Zuschüsse der Stadt- 
gemeinden für Reichs-, Staats- oder andere 
öffentliche Bauten. 


noch 3. Auf Rechnung des Reiches, des 
Staates usw. 


Königsbg.iPr.*H.| 516228 | a22 ||| Gruppe €. | 
Leipzig . - . T.| 330889 330 859 | Augsburg . H 1 000 1 000 
| | e Dee | 10 200 10 200 
Gruppe B. | Beuthen Os.*. T 12500 ' 12500 
Ä EN Dessau HB. 2681 ; — 
Danzig*. AT. 67753 | 67 753 SH ) 
Halle a. S.* Hl 8355 | 8355 || Erfurt”. 1 500 u 
se 94846 | 38074 Freiburg i. Br. T 4751 — 
Kiel*6) d HI 453341 | 453 344 Görlitz* . Dk 36 060 — 
Mannheim . . T. 252 == | Hagen i.W* .1 60 000 GOU 000 
Posen* . . . T.| 10298 | 102948 || ichtenbg.b B T] Sie SE 
Straßburg i.E.* H.| 1786439 , 1 786.439 a E DE ae 
Wiesbaden* T 37 U78 | Be Mülheim a. Rh. T. 30 151 30 571 
Gruppe C. | 5. Zusammen Ausgaben für die auf Frei 
Augsb a 96 402 26 402 nung anderer durch die Stadigemrinden 
as 12 4 | 240% ausgeführten Bauten sowie Beiträge und 
Darmstadt? .T 242 144 0 967 
Erfurt* `, . HI 138916 | 138 976 Zuschüsse zu nicht-tädiischen Bauten. 
Freiburg i. Br. H 76373 Di 2904 | Hoch- und Tiefbauten zusammen. 
en | 
Hagen i.W.* . T. 23 600 23 600 i Einschl. der bei la bis f, 2,3 u. 4 weg- 
Mainz* . . .T. 15 609 — | gelassenen Beträge von weniger als 
Mülleima.Rlı.* d 32 344 32 344 | 1000 M Ausgaben überhaupt. 
B 10 688 — 
M.-Gladbach* . T.| 24265 ı 24265 L Gruppe A. | 
- Berlin* 522 585 2 
Bıeemen*. 121 326 625 473 
| | Breslau*. . 482 910 902 916 
4. Beiträge und Zuschiisse der Stadt- Charlottenburg: 730 390 677148 
gemeinden für Reichs-, Staats- oder Chemnitz 202 489 199 304 
andere öffentliche Bauten. Cöln a. Rh.* 72 104 57 188 
o Dresden . 384 973 510 986 
H. - Hochbauten, T. -- Tiefbauten. | Düsseldorf*. 117 329 | 104 u 
Ä ssen” . e 320091 . 273% 
ADRS ii S || Frankfurt a. M.*.| 1757753 1374018 
Breslau* . . 21 739 21 739 ee ER 
Chemnitz . . T.| 80000 ; au || Hamburg, en 
Essen* . - H. 4u 000 = ee Se > en 
Frankfurt aM*H. 1314 = König-berg i. Pr.* 915982 | Bräi 
S Leipzig . Se 869191: 707549 
Nürnberg l 10 Ce ! = | Mag.Jeburg* 244 426 10 342 
-T.f 561489 ; 230000 i N 
at e ! GR i München 1035104 ' 9322323 
Stultgarl* . . T. er | Nürnherg 1 109958 | 692 7 
i S s H i IE 244 
Gruppe B. | Stettin > | 75 706 26 30) 
TE ER gege 3 8 | Stuttgart 861657 ; 8527A 
Bochum* . 7) 23355 | — || Gruppe B. 
Cassel#?) H.| 610363 1 eum | Aachen*. 34218 , 34218 
Danzig* SE 1000 | — ; Altona * 140947 | 8136? 
Dortmund®. . T.| 200000 | 200000 | Barmen”. 90658 ` Gu 
f , We Bochum 113870 86360 
ee — | Braunschweig: BR28B ` 3462 
S Cassel* . : 768 323 761298 
| anzig* 229 645 67753 


Anmerkungen siehe Seite 326. 


XIII. 


Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabelle V (Schluß). 


Städte 


Ausgaben 
überhaupt 


M 


Davon für 
Neubauten 


MN. 


Städte 


317 


Aus:raben 
überhaupt 


M, 


Davon für 
Neubauten 


M 


noch 5. Zusammen usw. 


Dortmund* 566 003 361996 || Freiburg i. Br. 242 960 201 864 
Duishurg*. 205 306 175638 | | Fürth i. B. 104 222 104 222 
Elberfeld*. . 431 245 417 538 | Görlitz*. 182 207 132 238 
Gelsenkirchen” . 489 796 99 531 Hagen i. W.*. . 202 001 202 001 
Halle a. S.* 360 711 221 907 ||} Harburg a. E.* T 690 T 690 
Kiel* 454 434 453 344 | Kaiserslautern 10 500 6 300 
Mannheim . 71033 ` 15485 It Koblenz? e 18 500 18 500 
Plauen i V. 492 379 488 948 ||; Königshütte OS. * 1 589 — 
Posen*. . 462 877 462877 | Lichtenberg b. B* | 236455 | 236 455 
Schöneberg* . 404 318 404318 || Linden i. H *. 107229 | 107229 
Straßburg i. E.*. | 2114356 | 1 975 129 Ludwigshaf.a.Rh.* 13 092 13 092 
Wiesbaden* 457 473 334216 || Lübeck* š 138 702 138 702 
|| Mainz* . 62 255 44 229 
Gruppe C. || Mülhausen i. e 88 450 43 814 
N DD A 
Beuthen OS. 3. 14 094 14 094 Mülheim a. d. R.* 196 580 173 365 
Bielefeld* . 175679 ! 175679 1 München-Gladh.* 49 665 49 665 
Bonn* 40 791 40791 || Oberhaus.(Rhl.)* 44 101 44 101 
Bromberg* 9391 A pi i| Offenbach a M.*. 16 323 — 
Darmstadt* 295 082 | 242431 || Potsdam” . SC — 
Dessau* . 6513 | = || Reinscheid* . 58 374 58 374 
Dt. Wilmersdf. Fi 581237 | 581237 I Rostock* . 16 135 — 
Elbing*. 398851 ' 392583 || Spandau. 622 900 622 900 
Erfürt® . . 701911 | 682240 || Würzburg . 26 476 7981 
Frankfurt a. O.*. 17714 13636 || Zwickau 12 201 12 201 


Anmerkungen (Fortsetzung zu Seite 311). 


Duisburg: Desgl. Halle a. S.: Kanalwasser-Reinigungsanstalt und Pumpstationen. 
Karlsruhe i. B.: Herstellung der Eiswiesen (auf den Fauten- und Langenbruch- 
wiesen) Kiel: Unterhaltung der gärtnerischen Anlagen und Jugendspielplätze 
15080) M (Neubauten 59800 Ai, Bedürfnisanstalten 295,0 M (Neubauten 
17600 M). Mannheim: Öffentliche und gewerbliche Anlaren 153511 M (Neu- 
bauten 27259 M), Stadt- und Schulgarten 759349 AM (Neubau’en), Lager- und 
Materialplätze 17685 A (Neubauten 754 M), Friedhofanlagen 13707 M. Posen: 
Kläranlage einschl. der eingebauten Masc hinen 495826 M (Neubauten), Paik- 
anlage Solatzsch 7344 A (Neubauten). Rixdorf: Aptierungen und Drainierungen 
auf den Rieselteldern, Grabenuuterhaltung, Neueinrichtung eines Il. Rieselgutes. 
Schöneberg: Anlage des Stadtparkes 32514 M (Neubauten), Anlage des neuen 
Friedhotes 9489 M (Neubauten). Straßburg i. E.: Einrichtung einer Waschpritsche 
bei der Schachenmühle. Gruppe C. Flensburg: Pflasterungen am Hafengleis. 
Fürth: Unterführung. Görlitz: Braunkohlenbergwerk. Lübeck: Öffentliche Park- 
und Gartenanlagen 2048 HM, Friedhöfe 49537 M (Neubauten 32492 Al Park- 
anlagen im Seebad Travemünde 3492 M, Fähren 2317 AM. Mainz: Baureifmachung 
von Industriegelände 15303 M (Neubauten), Einebnungsarbeiten im aufgelassenen 
Festungsgebirt 6734 H (Neubauten), Spielplätze und Schulhöfe 4393 A. Mül- 
hausen i. E.: Anlagen usw. Remscheid: Parkanlagen. 

Zu Tabelle 1V (Seite 307—311). 1) Zentrale für Beheizung und Wasserversorgung 
usw. der Anstalten in Buch. 2) Ratswagen. 3) Gasthäuser der Vornrtbahnen. 
4) Städtische Säle. 5) Öffentliche Wagstellen. 6) Ziegeleien. 1) Mühlenbetrieb. 


3) Ausstellungs-Unternelimen. ?°) Holz- und Kohlenhot. 10) Reithalle. 1!) Güter- 
bestätterei und Kornhaus. 1) Kurverwallung. 3) Stadthalle. 14) Viehzucht 
(Farren- und Ziegenbockhaltung). D) Braunkohlenbergwerk. 1%) Arbeiter- 
wohnungen. 


Eontsetzurig) ant Seite 326.) 
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XIII. 


Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabellen über Bestand an Straßenflächen und Ausführung von Straßenpflasterung: 
VI. Gesamtbestand und Zuwachs an befestigten SE hen im Jahre 1908 oder 19%8/09.* 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin* . ... 


Bremen* 
Breslau* 
Charlottenburg* 
Chemnitz 


Cöln a.Rh.*. . 
Dresden. . . . 
Düsseldorf* . 
Essen * 


Frankfurt a a. M a 


Hamburg `, . . 
Hannover* 


Königsbergi.Pr.* 


Leipzig . . . . 
Magdeburg* 
München 
Nürnberg 
Stettin) .. . 
Stuttgart). . . 


Gruppe B. 
Aachen* 
Altona* . .. . 
Barmen* .. . 
Bochum* 
Braunschweig *. 
Cassel* ER? 
Crefeld*. .. . 
Danzig*. ... 
Dortmund? 
Duisburg* . . . 
Elberfeld* . . . 
Gelsenkirchen* . 


Halle a. S.* . . 


Karlsruhe i. B. . 


Kiel* 
Mannheim `, . . 


Plauen i. V... 
Posen * 


© oe o òè o 


Rixdorf*. . . . 


Schöneberg* 


Straßburg i. E.* 
Wiesbaden? . . 


belle VII). 


Fahrwege 1) 
(siehe Ta- 


66 008 
16 524 
18741 
13 112 
17 815 


36 491 
42 784 
25 068 
15 141 
27 898 


44 501 
19757 
11 079 
37 098 
16 052 


40 254 
20 927 
14 207 
17 186 


10 84) 
7810 
8 959 
6 976 
T 662 


10 790 
T150 


T 359 
11 347 
21 993 


9331 
3729 


18 839 
9 536 
8247 


10 632 
RARI 
T 082 
T095 
6 108 


9 347 
7890 


belle VIII) 


Fußwege?) 
(siehe Ta- 


9 640 


10 353 
18 571 
26 592 
11 917 

3453 
17 280 
33 727 
10 994 

7841 
15 874 

5 83T 
24 260 
10 6:0 

6 018 


2 922 
6 688 


2 780 
6 660 


5419 
3 857 


3125 
8513 
3 762 


4 458 
6 408 
6 282 


5443 
48441 
4 407 
4795 


5354 
4 223 


| 


befestigte 


Straßen- 
fläche 
überhaupt | 


E 
-1 


Anmerkungen siehe Seite 326. 


d am Schlusse des Jahres: 


A Berdem 


— nn nn A 


— g 
r- 
wege 
Park- und 


S Promena- 
denwege 


> Reitwege: 


wl 


|» Radfah 


26164 | Au 
28168 | a, | l 
35062 11046 162 '1 838 
69376 | 233° 10` 
36 985 | 338. 67/1718 
18594 | 105 . 
45178 | 348 
78228 | 665) . | 
30751 | 405! 280 ` 
18920 | 152 | 11 
52 9723)| 498| 428 | 2 517 
21889 | 189 292 | 
64514 | 120/532) . 
31547 . 11899 
20 225 = 299 116 I 
u 
| 
13762 | 83, 45) 7£0 
144988 | . |. | 
9 756 | sc) 
14322 | 25 36; 
16 209 Ä 71 dl 
11607 | 29' 97 
KE 
10 484 
19860 | . 
25755 | . 
23 297 
15 944 el 918 
14529 | 2151113! 559 
16075 | 136! 46:1083 
13325 | . | 
11489 | 29| . | 355 
11830 |. 689 
. 24 . 
14 701 er 
12 11: 724 


Zuwachs (oder Abnahme: —) 
gegen das Vorjahr: 


n 


Fahr- 
wege 


d 


Fuß- 
wege 


en 
Se) 
Ka 


kuch 
2 
Ke 
ge 


befestigte 
Straßen- 
fläche 
überhaupt 


e 
ra 


( al P 
6 

2 
Pa 
| 
-28| 5 
29 
25 


Außerdem 


E Reitwege 
e Radfahr- 


IEO o 
wo 
So. 
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Tabelle VI (Schluß). 
E WEG Zuwachs (oder Abnahme: —) 


Bestand am Schlusse des Jahres: 
„gegen das Vorjahr: 


Sie eeh Lat Ze D mee mn m nn 


ie | -  Auberdem |! Außerdem 
Städte CS oo g 2 12 & &|Fahr- | Fus- (%82 88] PE 
SS z2% j a KKK > SÉIER wege | wege Frer > 47838 
.3= | 2532 |2E35&3:| 23 Sls El vv | 2» 255855 3 oj E 
za: | Sag | 513 3-52: ) |” CEO keet 
Giel Bu le DEE" Ee = = ©. 202 
ar N ar | Ir | ari at | ar ar ar ar ar ar ar 
EF TEEN 
N | 
7328 | 3752 | 11080 |242 223 1937 | 280 | 223 503 mu. 
3142 | 1370 | 4512 280 |1109 | 458 | 1567 |. | 
5374 | 3349 | 8723 120 400 | 120! 76 we, 
8573 | 3497 | 12000 |100| 13! 435 | 150 | 118 268 | | 
3129 ss. 851 al, | 
| 
5968 3.059 907 | 1.7634 STi 48 135 "oi 
4380 | 1669 6049 | 76 ei 975 101 | 29 130 l 
6 739 181 |. 
4131 961 5092 |. Ä 1040 | 36 4 40 | 
7859 | 3429 | 11288 I. l.. 950 | 225 475 
' | | i 
4349 593 4 942 we 39] 29 68 
9114 | 4653 | 13767 |152| 21135 | 302 | 172 474 45 
5306 | 2324 7630 |. . 917 | 73 290 
5662 | 2504 8166 i. 2 3R! 35 73 | 
3743 | 1082 4825 | ml 93| 129 | 222 | 
9064 | 2197 | 11261 N , Im , | 
3175 | 1329 | 4504 |. 10 | 2| 126 | | 
3522 926 | 4448 | 40) . | 2001 107 1 49 | 156 | | 
4495 | 2093 6588 j. |- | 438 94 56 150 4 
2387 ` 1018 | CHEM Gift . 
| 
38365 | 1592 | 5457 |. sol 201 el 279 ` | 
3028 | 4078 | 12106 (ag, | 1155 | 356 | 1511 ı 
652 | 1649 |! 819% |. 11820 | 230 | 167 397 
8990 | 2646 | 11636 Te D 8 59 | 
22 | . | | 136 | 137! 6o | 197 | ; 
7030 | 4160 | 11199 |. |. | 122| 190 | 420 610 SC 
5963 | 3696 9 659 106 92 | 52 144 | 
6 196 | 1 819 8015 |... | 140 113 | 54 167 | 
| ' Ki 
3345 RL BEE pr 130 | » : | S 
5764 | 3628 | 9392 |202) el 21| a, 27 58 | OO 
8 612 329 8 934 . | 320 | 198 | 80 278 a 
3981 | 2977 6 958 E 36 |—55 | —19 | = 
| | 
4917 | 2090 | 237| 98 | 335 Sé 
13.009 | 3640 | 16649 | 83 102 | 109 211 , 
5997 | 4016 | 10013 | 15 41 | 41 82 k 
| 
| | 


7007 |. 


Anmerkungen siehe Seite 326. 


320 XIII. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 
VII. Bestand an Fahrwegflächen nach der Art der Befestigung am Schlusse des Jahres 1% 
oder 19u8/09.* 
(Fahrwege ausschließlich der Reitwege und der Radfahrwege.) 
Von den Fahrwegen!) waren befestigt 
E~n Sma -EA k = La zc ac t e ` E 5 
DEL | 2s s | LLj|j ae E ' = = K z = 
Städte 52% | 82:3 |$3 | 32 | 8x ri 2518| 2 = FERE 
o o Es 2 Sei e N o CD oe E o © Le SS | = 
mal wiralsalı dh eet HECK S > Ss 
ECKER Ss I|TSlz2Ei Saj] L] 2 Oo oa a 
E 87 GIS P SS ZS 
Ba Ee E? S E | `: 
ar | ar ar | ar jarjar| ar |ar| ar ar ; ar | ar | 
i | ` 
Gruppe A. | | | | ! | 
Berlin* . . . .| 33505 | 3259 | — 2750411 216 120, 11 ' — I I mi 
Bremen* 15542 22 | 215| 19| 102 | 135) 18. = ZT Be 
Breslau* .1 11513 | 4078 | — 903| — 332, — | — SS 3 — | 1915 
Charlottenburg * 1 346 1 636 33] 8399| — 600 70: — — 1028 
Chemnitz 3427 42 | 2| al- | 2 8i-| — = | 14.068 
Cöln a. Rh.*. .| 20645 | 2345 5| 1991| — | 151| 213. — |3339 | 7797 — 
Dresden. . . .| 11613 | 7902 11787| 2562| 225 | 199 9 —ı — — 117687 
Düsseldorf* . .| 6933 1157 | 49 1931 — | 26| — !— |3003 | 6307 | 1634 Au 
Essen* ....| 703|] — | — 60| 140 | 11| 44|— | — — | 5050,23% 
Frankfurt a. M.* 9 861 4 560 58| 3365| 234 | 587 1157 ı — — en 7376 
Hamburg . . . | 15483 20499 | 912| 2957| 133 | 242| 124 — | — — | 1066 3! 
Hannover*. . . | 12419 301 | 793| 2066| — — 516 ` — | 170 — | 349 
Königsberg i.Pr* 2941 ; 5666 — 255 1 | 194| 1151 — |; 561 — i! 1236 
Leipzig .... 9061 | 6742 |8260| 3093) 28 | 615 24 SS 325 | 8950 — — 
Magdeburg* . . 13 728 540| — | 33| 9 830) — | 12 
München .| 15436 | — | - |239| 31| aan 550i 1 eelst — 
Nürnberg . . .| 930' — _ 204 | — 43) 14|--ı — — |11 365 
Stettin®. . . .| 5654 7334 | 13| 726| 1277| — 11 Së = — i 3 
Stuttgart 8912 _ — 453| — 32| 2131 —' — -- ' T9 
Gruppe B. | | 
Aschen® ...| 3648| 2404 | 12| 97|— | el ai | — — 0, 4408 
Altona*.. ... 5215 | 1725 | 162 110] 27 4) 1831 —ı — — A9 
Barmen* 5701 , Ss — 180| 13 45 65 | ` — — 1.29 
Bochum*® 12085, — I - 18| — | 29| 631'—' — — | 4213 
Braunschweig *. | 2090| 644 | 229| 121| — 71209 —j — — | 2562, 
Cassel* .... 4171 1 443 349 Ai 15| — 182 | — 967 3 648 l 
Crefeld*.. ... 3 960 — Ai 459| — — 107 | — ! — | 3477149 1: 
Danzig*. . 2635 | 3582 | — | Ti — "011 28 35 267 
Dortmund* f 3 6SR | 6] 1364|! 129 | 122] 335 Böhse =: 5703 
Duisburg*. . . 4 479 | 1419 = 101 | — — 145 ne 14128 426 |; 7950 3 
Elberfeld*. . „| 3783! — | — 2| — 110| — — — , 539 
Gelsenkirchen*. | 340° — = 37| — | — | 2341| , "Ss 4031 
Halle a. S.* . .[ 11211, 4051 |1968 24) — 12| — — = — | 1512 
Karlsrune i.B. . 3354 — 31 111| — 105 30 | | — ) — KOR 
Kiel* ..... 5951 720 D3 126 | 216 26! 118 | — = (KN 
Mannheim- - 16i 2259 140) äi 24! mäi ID 28| — ' 658l 
Plauen iv... 1 3373, 210 oul — > | ge 16 ` 469 
Posen® ... 1467, 3791 92| 1157! — 9) WE -= 492 
Rixdorf*. _.. 6014 30 — OI 168 — — —, — — j| KN 
Schöneberg* . . 2159 416 11 34821 — DO — — | _- ze EE 
Straßburg i. Es RRE "903, | SEN > we "Age — 
Wiesbaden* „ Ir 3887 + 15. — 173 89 — — — ` 


Anmerkungen siehe Seite 3206. 


Xlll. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 3921 


Tabelle VII (Schluß). 


Von den Fahrwegen!) waren befestigt 


| 


e mit Schlacken- 


wi 


| j | 


mit Zement 


Städte 


Kopf-) 
Steinpflaster 


jeder Art 

jeder Art 
pflaster 
pflaster 

chaussiert 


mit Holz- 


Ge 
25 
SE 
SÉ 
D 
— O 
GË 
Le eg 


mnit geringerem 


Steinpflaster 
(Bruch. Feld-, 
steinpflaster 
mit Asphalt 
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Gruppe C | Ä | | | 
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then OS. 1343 244 —ı —- | - 4. 8|i—-' — == WK E 
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DE 2723 — |— ; 583| —. 4, 172 |— |1036] — |405 
berg*. 927 | 1969 | — 24 — | DÉI | — = 111 
| | | 
larmstadt* . . | 1098 | 1337 | — 39 19. 351 ii — — |3125 
kesan. . ...| 2754 | 517 |182] 43| 88 — |— | e| = 108 
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ner... .| 1041 | 2504 m Inn 1l-| -| -- 7 
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ürthi.B. . .| 2134 — j=. =|- 7 Oji -- |3105 
Wetz... .| 1224 | am, — |i. — |— | (EIN 744 
lagen i W.* .| 1069 | 132 |— mi: |145 42 — 2148 
i | | l 
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EE f 309 — SS, e = Si ef | es 2184 
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finch.-Gladb. * | 1950 EE u aa 4 013 Se 
un Rhl. 520 | = Së | og 154 E iai | = | Ge | u | Sr 
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#mscheid* eu — =i- |- — E ec 6529 
wetock*t . . . | 1567 © 1130 | — | 230| 2 883 !— —. 10 ' 130 
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322 XII. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


YIII. Bestand an Fußwegflächen nach der Art der Befestigung 
am Schlusse des Jahres 1908 oder 1908, 09.* 


(Bürgersteige, Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege ausschl. der Park- und Promenadenwege.) 


a E 


Von den Fußwegen!) waren befestigt 


wës 3 E PR 
S Jgs] J < | = | 3 | | 
A a & baa Ke 3 e ` b , 
e 135353 Si ol "pls ' 
Städte L =e alaa Ee a a a E AE Ge 
a |as 582 als lä BI, E- 
S sel 5 2)2 1 82|3 , (|3| z 
oa as 2 =) 5132| 8: SIS S > 
a |anlsc| s) RRC EECH = 2 gj Z 
= le le Si a la Ia a = => “| 5 = 
£ EK ol E Ei EIS z g Cf S 
ar r ar ar wo ar | ar ar 
| | | ee 
Gruppe A. Ä 
1 
Bremen* I — ı|-|-|- | 2116830 Zr 836] 223 — | —-| — 
Chemnitz . . || 4531 |19| — — | 32| 13| -| —- | sl 47335 — | —-| u 
Cöln a. Rh.* 315 1004| ol — |7699] 431 — | 70 60| 798 =! — !1W8s 
Dresden . . . .| 5893 | 606] 29) 101 20/1090 — | — 2048| 15379 -- | — !1517° 
Düsseldorf* 6448 | gll ai oli srl 3593 -—-!.- 179: 
Esen* ....| 8 !-| 10 — leor| 40) —' -lıs: — IL au 
Frankfurt a. M.*| —: 4339 | — | 1311494 | — | — 113 | 673 — —-| — 
Hannover*. .. 63 5 — | — [6313| 245| — | — | 468| 3836 — | — 64 
Königsberg i.Pr*| 1632 | 733| 531! — 1) — |=} — | 317| 243 —| — |2214 
Leipzig . . . . | 5309 | 512 S A0 12| 318| — | — 5231| 3707 — — | 58 
Magdeburg* . .| — 150 1980| 18) — agent 107 - == 
München®®) dE i j ap e | ! 
Nürnberg . . . | 7070 | — i—i] - | —'—| | | 350 ~ | — 
Stettin* . 3020 110/1576; —| Au 736| — | 70 384 1 — — ps 
Gruppe B. | 
Aachen*. . . um |96 — I! — | 3%) 2%]— | —! 291) — — - | 237 
Altona* . 3770 |=| 2,—| — | 0|—; —]| 623| 1574 —,— | 648 
Bochum? 88 — , — ' 2387| 729| — 1 — 16 — —_ — 11660" 
Braunschweig*.| 474 | 26 6501| a 35|1040 te ss 8 — Lal we. 
Cassel* — |35| —,;—! 35113222] —- | — | 139) 187-1 —-|) — 
| Ä | 
Grefeld* . . . — u ae | A — ! J38 L es 61 — — ! — |3 6 
Danzig*. .. .| 10% |—. 7 — 12| 1| — — | 721| 1533 — | 736" 
Dortmund SE — '— — |1703 2 DAD — ;_ — 2220| 2044 — — 
Duisburg* . . . 60 — — — | 636 1 231 | — | Oh 103! 1540 Sg 152 
Halle a. S.* | 0 — — | 10 — Ge 11850 — | = Ll 0 s 
Karlsruhei. B. .| 373227) | — 3) | 3) | — — 6| 2670 -- I — 
Kielz `... ER: WEE 13: 32| — —- | 205) 294 _ — |3495 
Mannheim . . . — ` R 423.24521 — —| Bl 161 — —| er 
Plauen i. V... 207 — —| — — I — | 85 2217 -- — 13% 
Posen * HH — — |16% — — | 15 173 — — j| — 
Rixdorf*. ... D =| — 0-17 -a6 — L L] og 
Straßburg i. E.* | 141435) 35 ZA) — | — — 514 2649 
Wiesbaden* .. f = 1053S-— -— > |1401: 971 —  — 475 1018 | — — =< 
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den Fußwegen!) waren befestigt: 


a e Zëss ` ale (ES EE Ee Ee eet, CC sëch, Vë, 


A Pr E E | u | ke | | 
.2 Kë D < a wi 2 ! À 
E „|2® j u ba KE | 
e olej ei © | © 
g Sag: SS SIS SE | | 
stä >- % es e . < : ; 
Städte S Tas. VE 
2 sea, el: d EE e 
S "Soeg © Ai gnana g o E Ə E 
ZS jaja] š% aig glg 2, glizi E 
Ge Ki gg E) < "PN e» Lei dë. Le E GË ai 
= La EZ] Fle ' zlaja æ = "Së Oo 
E JE |< E E E EEE E Si 3 
ar ar lar 'ar!ar ar Jar lar ar ar | ar! ar ar 
Fr D TI 
Gruppe c. | : 29) | | 
Augsburg . . .| — =: s1 a2lı78lıegsi 37-1, — |ime | — | — 
Beuthen OS.. . | 267° Bel tsch Se La l an a — | 681») 
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IX. Ausgeführte Straßenpflasternngen, Legnnzen von Rand- und 
Bordsteinen sowie Gesamtbestand an gelegten Rand- und Bordsteinen 


im Jahre 1908 oder 1908/09*., 


Neu- Um- Um- 


Neu- 
plaster- | pflaster- 2 
ungen ungen legungen | legungen 
Städte NEE 
von Fahrwegen!) | von Fußwegen?) 
ar Ä ar ar | ar 
| | 
Gruppe A. 
Berlin* . . 755 805 = E 
Bremen* 394 310 233 150 
Breslau* Sp 608 915 = | Ka 
Charlottenburg* 489 388 MEN 
Chemnitz T24 127 394 | 116 
Cöln a. Rh.* 1981 1 452 945 i 162 
Dresden. ... 494 2 150 230 ' 1030 
Düsseldorf* . . | 1938 3 976 — 
Essen* ....] 1251 245 271 4 
Frankfurt a. M.* | 2225 2 732 782 i| 2005 
Hamburg . . .| 2255 | 2244 — | — 
Hannover*. . . 49 195 
Königsberg i.Pr* 137 | TH 99 | 94 
Leipzig’) ..¢ 119 63 328 | — 
Magdeburg* . . 267 130 95 185 
München 1852 1 363 — — 
Nürnberg . . 446 52 373 `, 8 
Stettin*. . . 279 914 67 15 
Stuttgart SIN 1% = — 
Gruppe B. | 
Aachen* 181 148 157 ` 50 
Altona. .. 248 ` 156 203 31 
Barmen * 9 005 — — |] 
Bochum* ... 274 174 108 | 25 
Braunschweig* . 223 | 137 1527 30 
Cassel* . 359 | 69 257 32 
Crefeld* . 360 180 T4 i — 
Danzig*. . . . 349 599 297 ' 192 
Dortmund* . . 324 191 256 53 
Duisburg*.. . . 859 898 162 170 
. Elberfeld*. . . 63 136 — — 
Gelsenkirchen* . 284 277 = | = 
Halle a. gr, . 132 — 24 
Karlsruhe i. B.. 183 ı 192 69 | — 
Krein ..... 232 86 208 | 325 
Mannheim . 538 124 30 ' Oe 
Plauen i. V. . 310 |. — 95 | 37 
Posen* .... 255 | == WW geg 
Rixdorf*. .. . 472 146 334 62 
Schöneberg* . . 408 33 — weg 
Straßburg i. E.*| 2349 182 163 ' 119 
Wiesbaden? . . 435 20 104 6 
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Rand- oder Bordsteine 
(laufende Meter! 


Neu- | Un:- 
lezungen | legungen 
m m 
9755 | 677 
$089 | 7415 

SEH | FAME. 
5.440 
9564 6145 
5312 7 684 
7 960 — 
$700 | 300 
10453 ` 11841 
Zeie | GE 
3 130 4501 
1862 | 3735 
10337 ' 45 
10986 | 600 
1214 2 400 
11 465 
3300 1 2600 
1800 |! 6343 
3530 | == 
2601 | 5351 
7883 | 250 
1000 |  — 
10 322 7 108 
1 900 | 6 935 
500 
S754 
13 514 420 
2 300 4 000 
4733 
9 e 
4600 0 >- 
3210 | = 


Gesamt- 


| bestand am 


e vm 


Jahres- 
schlusse 


m 


296 340 
443 17 


184 525 
132 312 


— 


188 258 


— 


344 790 
286 6) 


— 


611 862 


67 350 
158 100 
154 900 


258 300 


120 500 


166 731 
142 300 
145 228 
136 331 
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Städte 


Gruppe C. 


Augsburg . . 
Beuthen ON. 
Bielefeld* ` . . 
Bonn*. .. . . 
Bromberg*. . . 


Darmstadt* . . 
Dessau*® . 


Dt.-Wilmersdrf.* 
Elbing* . . . . 
Erfurt? `, 


Flensburg*. . . 
Frankfurt a. O.* 
Freiburg i. Br. . 
Fürth i. B. 

Görlitz*. ... 


Hagen i. W.* . 
Harburg a. E.*. 
Kaiserslautern . 
Koblenz* . : 
Liehtenbg. b.B.* 


Liemitz* . . . 
Linden i. H.*. . 
Ludwigsht..a.Rlı* 
Lübeck* . `. 
Mainz? . 


Metz* 2 ; 
Mülhausen i. Ka 
Mülheim a. Rh. * 
Mülheim a.d. Re 
Münch. -Gladb. * 


Oberhaus.i. Rhl. * 
Offenbach a. M. $ 
Potsdam* ` `. . 
Remscheid* . . 
Rostock* 


Spandau* . . . 
Würzburg . . . 
Zwickau 
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Tabelle IX (Schluß). 
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Um- 
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von Fußwegen?) 
= — =- | fegungen leguugen | 


ar 


Rand- oder Bordsteine 


Neu- 
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Um- 
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116 Be: 
2 910 337 
4 480 600 
1173 D 
2637 12 
2218 : 150 
5600 : 5200 
313 | — 
8 340 
115 | Lu 
2500 | — 
5477 | 310 
3280 | 347 
Bo 
| 
85 233 
2300 : 1000 
1500 250 
(än ` A 
2631 | 666 
866 ıı Aë 
2500 
2500 ! 5400 
2535 | 4762 
ie 
tz 
| DE 
8.0 
2630 ` —- 
1 600 
2100 : 3250 
12 130 E 
3 600 = 
3.684 
6085 ; — 
1 840 —- 
1 957 


(laufende Meter) 


` Gesamt- 
‚ bestand əm 
Jahres- 
schlusse 


m 


103 667 
27 1755 


163 338 
83 448 


76 807 
13 718 


— 


134 130 
14 280 


—— 


41 805 
92 600 
121 300 
97 000 
9508 


35 271 
57 700 
203 100 
119 987 
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Anmerkungen (Fortsetzung zu Seite 317). 


Zu Tabelle V (Seite 312—317). 2) Einschl. der Ausgaben für „b. Entwässerungs- 


anlagen“ und „c. Gasleitung“. 2) Einschl. der Ausgaben für bh. Entwässerungs- 
anlagen“. 3) Einschl. der Ausgaben für „e. Wasserleitung“. 4) Baggerarbeiten 
vor Privatgrundstücken. 5) Pflasterunz eines Straßenbahnkörpers. 6) Städtisches 
Infanteriekasernement. 1) 400000 A zum Bau des Königlichen Hottheaters, 
200393 AM zu den Erweilerungsbauten am Landkrankenhaus des Provinzial- 
verbandes und 10W0 Æ zu den baulichen Veränderungen an der Königlichen 
Baugewerkschule. ®) Darunter 110115 A für Wiederherstellung von Straßen- 
hefestigungen nach Ausgrabungen für die Einbettung von Versorgungsleitungzen. 
) Kanalanschlüsse. 


Zu Tabelle VI (Seite 318—319). 1) Fahrwege ausschl. der Reitwege und der Rad- 


Zu 


Zu 


fahrwege. ?) Fußwege (Bürgersteige, Trottoirs. Gangbalınen, Gehwege) ausschl. 
der Park- und Promenadenwege. 3) Straßenfläche im Besitz der Stadtgemeinde. 
Außerdem 627 ar Kiesplätze und 680 ar Gerinne. Im Vorjahre waren die Gerinne 
eingerechnet, diesmal nicht. 4) Die Abweichungen gegen das Vorjahr erklären 
sich daraus, daß inzwischen genauere Aufmessungen staltzefunden haben. 
5) Groß-Stuttgart, daher die Abweichungen gegen das Vorjahr. TI Einschl. des 
Zuwachses durch Eingemeindung von Mombach und Kasten. 


Tabelle VII (Seite 320—321). 1) Die Gesamtfläche der Fahrwege ist aus 
Tabelle VI zu ersehen. 2?) Klinkersteine. 3) Vulkanolpflaster, Asche. 4) Schlacken 
usw. 5) 2658 ar Sommerwege. 336 ar Schlackenwege, 91 ar Bohlenbelag. 
6) Straßenbahnplanum 30 ar, Gräben 2 ar. "Au ar Kunststeinpflaster, 3,54 ar 
Klinkerpflaster. 8) Vulkanol. 9) Dörrit. 19) Künstliche Steinplitten. 11) Asche. 
12) Vulkanolplatten. 13) Dolomitschotierung. 14) Vulkanol und Mettlacherplatten. 
15) Schlackenwege. 16) Steinplatten. 17) Steinkohlenschlacken. 18) Kohlen- 
schlacken usw. 19) Lehmwege. 

Tabelle VII (Seite 322—323). 1!) Die Gesamtfläche der Fußwege ist aus 
Tabelle VI zu ersehen. ?) Klinkerplatten 459 ar, Kunstgranitplatten 12 ar. 
3) Schlacke und Ziegelbrocken 1243 ar, Basaltinplatten 55 ar. 4) Klinkerplatten. 
5) Scnlacken usw. 6) Klinker. 17) Bordsteine 514 ar, Siraßenbahnplanum 397 ar, 
Gräben 874 ar, Anlagen 51 ar, Klinker 378 ar. 8) Tonplatten 33 ar, sonstiges 
Material 548 ar. 9) Tonfliesen, Klinker und Porzellansteinchen. 10) Alte Pflaster- 
steine. M) Iron briks (im Vorjahre unter Steinplatten mit aufgeführt). 12) Asche. 
13) Boggasche. 14) Fliesen 568 ar, Klinker 168 ar. DI Klinkerplaitenbelag 2262 ar, 
Kunstsranitplatten 73 ar. 16) G::Basphalt, Zement, Granitplatten. 17) Kohlenschlacke. 
18) Ton. und Klinkerplatten. 19) Vulkanol und Mettlacheı platten. 20) Klinkerplatten 
1228 ar, Sandgelisteige 745 ar. ?1) Schlackenwege. 22) Steinkohlenschlacken. 
23) Kunstgranitflieren 74 ar, Kaolinsteine Bar. ?4) Kohlenschlacken usw. 218 ar, 
Kunstplatten 13 ar. 25) Kleinschlag, Schlacken. *% In gepflasterten Straßen 
10 541 ar, in makadamisierten Straßen 13719 ar. ?7) Steinpflaster, Steinplatten, 
Asphalt und Zement. %®) Granit- und Zementplatten. ®) Einschl. Vulkanol- 
pflaster und Klinker. 30) Darunter auch Klinker- und Zementplaiten, Granit 

platten, Randsteine. °!) Bei dem Steinpflaster mit enthalten. 


Zu Tabelle IX (Seite 324—325). 1) Fahrwege ausschl. der Reitwege und der Rad- 


fahrwege. 2?) Fußwege (Bürgerste’ge, "Trottoire, Gangbahnen, Gehwege) aus- 
schließlich der Park- und Promenadenwege. 3) Die Angaben betreffen die 
Pilasterungen der Stadtremeinde. Außerdem wurden von Privaten gemäß der 
Ortsbauordnung unter Aufsicht des städtischen Tıeibauamtes 15,46 ar Fahrbahnen 
und 33,10 ar Fußwege neu hergestellt. 


— ee AE 


XIV. 


Öffentliche Waldungen und gärtnerische 
Anlagen 


im Jahre 1908 oder 1908/09, 


bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Mannheim unter Leitung des 
Direktors, 


Drot Dr. S. Schott. 


In den früheren Jahrgängen wurden die Grünanlagen nach ihrem 
Charakter in Waldungen, Park-, Garten- und Schmuckanlagen geschieden. 
Wir mußten jedoch die Beobachtung machen, daß infolge des Mangels 
einer scharfen begrifflichen Abgrenzung unter den einzelnen Anlagearten 
Jahr für Jahr von der Mehrzahl der berichtenden Städte unstimmige An- 
gaben gemacht wurden. Daher ließen wir für den 1908er Fragebogen die 
Trennung nach dem Charakter der Anlage fallen und setzten dafür die 
einfache nach der Größe. Auf diese Weise erst können wir hoffen, wenigstens 
für die folgenden Jahre zuverlässige Zahlen zu erhalten. Gleichzeitig ist 
aber damit leider die Möglichkeit einer Vergleichung mit den früheren Jahren 
ebgeschnitten, sodaß wir uns für dieses Jahr mit der Wiedergabe der ein- 
gelaufenen Daten begnügen müssen. 

Mit dem Vorstande der deutschen Gartenbau-Gesellschaft sind Ver- 
handlungen im Gange, die eine vollständigere, dem derzeitigen Umfange 
aber auch der gegenwärtigen sehr verschiedenartigen Organisation der 
städtischen Gartenverwaltungen Rechnung tragende Erhebungen für das 
Jahrbuch bezwecken. 
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Tab. I. Öffentliche Waldungen und 


Die Städte, geren Angaben sich auf das Rechnungs- 


Von den im Stadtgebiet liegenden An- 


Së des Staates u 8 der 
Gärtnerische Anlagen von | Wal- Garnéneche An- 
5ar-1l ha über1-5ha über 5 ha dungen ` 5 ar-l ha über 1-5ha 
Städte — | | ae 
3 Fläche = Fläche 3 Fläche = Fläche 3 Fläche = Fläche 
S S S E = LS x 
E |< < < < |< 
1 (3 K 9 | WS 
i IT" 

Gruppe A. Ä | Io | | Ä 
Berlin* 1:5 d TECH ETA ER 3549! 3T) 63W 
Bremen . a aa 114° 31587 — |— EN 
Breslau* . LI — 1 485 | — — ı-: — [1b 2764) 25 5315 
Charlottenburg. | — dees 2.6854, — == Sc — 30| 1440| 7 1272 
Chemnitz . SC 5 — "—  — i; -- | 64| 2763! 7 1700 
Coin a. Rh.* 1: „Bin le ee 59| 142410 2314 
Dresden . . .| 4 239 3, 1002| 2 |16 150 —| — | 85] 2112| 8] 1805 
Düsseldorf* . == | — | = el 737! 1114837] 24| 686 „10| 2003 
Essen a. Ruhı* 1 | 14) en E E 1-1 — 21 575: 6| 1155 
Frankfurt a. M.* | — ı — ~ — ës — 1" — 43| 1330| 9| 1478 
Hamburg . 94 1383097, 1737861 8 s358! (aen | — |-| — 
Hannover* . . | — In 418680 ,— | — | 47| 1451, 10| 2332 
Königsbergi. Pr. A WD 5 1022; 5| 4695, —| — 19| 399; 3 694 
Leipzig - -| o lo e Bei || LEI 1899 7| 112 
Magdeburg . — Sa hes er Eet 24| 1 Lä y| 21% 
München. IT — :2 68; 2:1281|—| | 89 2806/10] 1842 
Nürnberg. . .| 2) Io — E — Il -= [37| 3128| 6| 110 
Stettin qJ = 1-. el i 3 1122 4| 102 
Stuttgart* . In, 2902 494| 1:5733 —  — |40| 941; 7| 13% 

Gruppe B. | | KE | 
Aachen* . — | — “— _— — 1114293] 29 74! T| 1380 
Altona* . . .|—: — I — I. — 1-| — |31 93) Al en 
Barmen*. . . f- —- I= | — je — Än — |— — 
Bochum? . — EoI gE — | — ze Gem Me 4 35| — — 
Braunschweig *. 6° 230 7 1350 1, 914,—]| — 5 121, — — 
Cassel: lä Im — | 1114800, 1| 3008| 15) 264) 1| 150 
Crefeld* . EN - 1 — I. — | 235 684 2| 369 
Danzen . -— — — — |1 320|—' 1 al 479, 6| 1218 
Dortmund? . Je 1 Im Berl 1] iea, 
Duisburg* _ u EE Zn IO 264 | 7 412 
Elberfeld. . .|- - - —ļ]=- = —'  — a md — 
Gelsenkirchen? | —; — =, ei lz, — rei — 5 1921 1 448 
Halle a. S.* .| 2 65 2] #62| 1,197 — lm 986 | 8| 1797 
Karlsruhe i. B. | 4: 169% 3' 790 2 2892 2 8281| 23 756) 1 339 
Kiel* WD ENEE) 491) = — 1 207) 8| 228 
Mannheim — — '— — | 1, 2700! 1 115093 25 528| 4| 1166 
Plauen i. V.. —|]| = —' -'-| - }— — |æ 720| 4| 780 
Posen? . . .| — — — ; LI JIL — 17) 428 8| 1311 
Rixdorf*. — — = — c — !— — 10) 21| 2 263 
Schöneberg. — —' | ES ale E 20 553| 1 100 
Straßburg i. E.* | Il 550 eier al 2% 

344119 | 4360 


Wiesbaden*. . | — - B = {= =| 48 
| ı 
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gärtnerische Anlagen im Jahre 1908 oder 1908/1909. 
jahr 1908/1909 beziehen, sind mit * BEE 


Stadt RE 
lagen von Cien 
Dën SE _ Par-Ihaul 
| 
Sei e S GE = Fläche" “S 
= CR = | zZ 
| ar) a EIERE 
13) 14 ‚1%: 16 Hı7lı8'19 
I | | 
| 
41204l—| — !— — — 
ED A u EE 
a 1| 18485|— — — 
210418 2| 31817 I— — — 
31 2817! gi 17701- - 
2 1764 | 1| 117600 15 '— 
86| 9691 a en 
(su. — Erg > 
4 5365; 41304698 |—:— ı 
2) 7246; 511021361 — :— — 
1 12%9!—] — Tal 
4 7870, 5! 75707 I — : —  — 
13678, —| — |- — 
411836! —| — SSES 4 
KRAUL = -— — 
a 3 Eë see, fg 
-1 — ..1985571 9 246 — 
| ` 
21 3897. 11121211 BE 
EES 
damen) —u — |11 6 — 
d 4235"—| — ar 
31 59181 4| 1358 1— 3 
-| — III 4850 a — 
3| 3219 | dE SE 
1 | 4797 1I—|— — 
1 Ur 1418) — | — = 
3 ra E D9 — 
Ar — Je — 
3| 29051 1| 23650]—|— | 
2 1969! 2| 2646] 2| 33 — 
6118277 | 1| 78861 I |— — 
3 3290) 5| 1800 == 
I 641-1 — |-|1— |- 
a 3300! . 1206 649 | — | — ks 
EE baten ea 


lagen über 5 ar waren im Eigentum 


Privater 


Gärtnerische Anlagen von 
Obert: 5ha über 5bha' 


Ti 


| 


i Waldungen 


Ges 


Fläche | Z ‚Fläche 3 | Fläche 
a= > 
arit a Tj a 
on ail 22 423! 24 
e a GENEE E 
— 1 W3 —j| — 
See et leen 
SS = a en a 
— 31 721, — 
= el, e s 8 
201 1| 0 —| — 
140 g get 1| 4846 
| 
Greg Ep 
- = 1-1 < 
932| 3149400, — | 
—— Ing — || = — 
BE | 
— | 1) 1000 — — 
TI" 
— We — 41 6507 
EAN Don ët Der e 
— | zm — ! e 4 300 
et "EI 1045 
=. dE Aral es 
ee ee 
= I-| a ee: 
Aan! — 1 — | 1| 1300 
— 1-1 7| 650 
ner 
le, = 7076 
— 1 2s  — a 
"LU 1000 1; 9935 


\ 3128 308 


— — q0 
T 


Zu- 
sammen 


49 705 

5495 
22 892 
28.051 
46 763 
31 474 
34 832 
27 884 
34 3 908 
64,320 471 


120398 901 
681126 845 
8314 

91 310 

29 638 

68 793 

29 511 

27 025 

69 103 651 


421147 822 
39 6476 

9) 29100 
4 325 
7625 


26 281 
6795 
974 

2347] 

48 965 

22 503 
3940 

50i 10 85% 

46) 47 433 

301 7569 


40127 560 
32| 6590 
27) 5403 
12 524 
23 65 


8:239 173 
4 861 


22 


329 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin.* 
Bremen. 
Breslau.* 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 


Cöln a. Bi? 
Dresden. 

Düsseldorf.* 
Essen a. Ruhr.* 
Frankfurt a. M.* 


Hamburg. 
Hannover.* 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg.* 


München. 
Nürnberg. 
Stellin. 
Stultgart.* 


Aachen.* 
Altona.* 
Barmen.* 
Bochum.* 
Braunschweig.* 


Cassel.* 
Crefeld.® 
Danzig.* 
Dortmund.* 
Duisburg.* 


Elberfeld. 
Gelsenkirchen.* 
Halle a. S.* 
Karlsruhe i. B. 
Kiel.* 


Mannheim. 
Plauen i. V. 
Posen.* 
Rixdorf.* 
Schöneberg.* 


Straßburg i. E.* 
Wiesbaden.” 
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Städte 


Gruppe C. 


Augsburg . . 
Beuthen OS.* . 
Bielefeld* 

Bonn*. u. 
Brandenburg* . 


Bromberg* . 
Coblenz*. 
Darmstadt 
Dessau* . 
Eibing* 


Erfurt. . . 
Fleusburg* . 
Frankfurt a. O. * 
Freiburg i. B. 
Fürth i RB. . 
Görlitz* i 
Hagen i. W.* . 
Harburg a. E.*. 
Kaiserslautern . 


Königshütte OS.*| — 


Lichtenbergb. Berl. 
Liegnitz* . ; 
Linden® . . 
Ludwigshf.a. Rh. 
Lübeck* . ; 


Mainz*. 

Metz# . . . 
Mülhausen i. Ei 
Mülheim a. Bh? 
Mülheim a.Ruhr* 


M.-Gladbach* . 
OberhausenRhld.* 
Offenbach? . 
Potsdam* 
Remscheid*. 


Rostock i1.Meckl.*] — 


Spandau” . . 
Wilmersdorf* . 
Würzburg 
Zwickau . 


Gär!nerische Anlagen von 
5ar-I ha jüber1- Bhal über 5 ha 


Fläche 


a ' Anzahl 


I 


| Wal- 
dungen 


Fläche 


~ | Anzahl 


3308 508 


Le dg 


1: 54410 


—_ 


Vondenim Stadtgebiet liegenden An- 


ER de r 

Gärtnerische An- 
5ar-1 ha jübert-5ha 
I. 


= [Fläche $ Fläche 
[X] N 
Et 

SCH ar | aro 
9 | 


10 ful 2 
WM | 
| 


934 16 1024 | 6 1247 


6; 142 1 — — 
6| 134; 5| 1282 
16| 510: 1 124 
9| 3938| Al 1064 
10| 403! al 530 
Ai 240l 1! 116 
11| 363 | 5| 59 
7| 301; 6j 1015 
2| 131 |—| — 
2| 624° 6| 1169 
10 271: 1 219 
Al 26l 3| 7 
29 | 1023 | 4 650 
12| 380 | 4| 1064 
6| 136 = = 
1 SNE 
Al 252. 3] 656 
3| 19|— | — 
5l 252, 3|) TA 
il 90) = 
S| 17771] 247 
15) 389; 6| 1368 
an sol 1! 166 
Al 122, 4! 1300 
12| 584: 4| 656 
—| — "II 18 
3 9$ 1 200 
12| 3% | 2, 761 
5| 150! 1, 118 
18] 587 || 4 2 
204, 21309 
13| 292 | z! 406 
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Tabelle 1. x 
lagen über 5 ar waren im Eigentum I u 
Stadt Privater 
l KS f Zu- 
lagen von Waldungen|. Gärtnerische Anlagen von ia dungen] sammen 
über 5 ha Ddar-l ha überl-5hal über 5 ha | Zu 
CT ar = e = BE re Städte 
e dE D wn E d = =.) 
= ‚Fläche "2 | Fläche | 5 |fläche © | Fläche VS |Fläche| 3 ‚Fläche Fläche 
N ı N N N N N 
= ıg E | E E E 
SS ar | < ar E ar" | ar | “ o ar <| ar ar 


3009! 2] 35364 
2850 1| 41764 
— | 3| 11946 
607| 3. 10909 
1777| 1183 848 
2419| 11160406 
— || 41152 770 
5322| | — 
1559 | — ee 
540) 2| 16032 
816| 1| 7734 
1710] 41312275 
5201 11 26180 
7615| 3| 16% 
521 1| 17931 
ET OO ME 
— || 51187012 
SCENE 
SES 
LEON 
2399 | — en 
2964| 1 981 
1350: 1| 2200 
554 =] — 
1731 d 2834 
25%, 2! 3770 
1874! 1| 2715 
1 925 | — E 
161i! — 
5985 1j 8600 
pen ie RE? 
8371 — > 
— | 1| 1748 


473 


'249|120 601]2 


"il 5738 1 
| — = bs 
Sek feet es 
E B 
E en are, 
ll H 
it 
bet vi 3 
E GE 
e E 
E E 
| ! 
Et, en 
— Gs 
Ge zs 
SE 
cl il 
ı 12] 1500, — 
apas 
! 
bascht ene 
EHNEN 
ENEE 
F 1246 104 
I zer be 
Kern e | j 
11113074: — | 
a Me | 1 
D ae 
Kl a iZ. 
eh Ze 
Es 


o2 Io ao 


29 43 563 
12) 45 250 
14| 13 362 
29| 14116 
16] 187 047 


15) 1443 
10163 667 
731360 720 
Ip 6638 

3 251 


52! 64528 
14; 17 062 

9 9517 
40,322 702 
14| 27 414 
24| 10 749 
58/139 294 

2 1769 


} 


1 232] 23492 880 


165 


St 


D 943 
9 1 502 
10! 10 350 
a 1530 
10| 2823 
24: 5702 
30: 4505 
12} 2214 
19 5805 
1 108 


113,172 930 


18° 5870 

OI 8493 
22) 1439 
SS 13 832 

2! 3372 
20) 15283 
16| 1048 
25) 1023 
OU 17084 
14! 6850 


Gruppe C. 


Augsburg. 
Beuthen OS $ 
Bielefeld.* 
Bonn.* 
Brandenbury.* 


Bromberg.* 
Coblenz.* 
Darmstadt. 
Dessau.* 
Elbing.* 


Erfurt. 
Flensburg.* 
Frankturt a. O.* 
Freiburg ì. B. 
Fürth i. B. 


Görlitz.* 

Hagen i. W.* 
Harburg a. Ek: 
Kaiserslautern. 
Königshütle OS.* 


Lichtenbergb.berl. 
Liegnilz.* 
Linden.* 
Ludwigshf. a. Rh. 
Lübeck * 


Manz? 

Metz.* 
Mülhausen i. E.* 
Mülheim a. Rlı.* 
Mulheiın a.Ruhr* 


M.-Gladbach.* 
OberhausenRhld* 
Offenbach. 8 
Potsdam.* 
Renischeid.* 


Rostock i. Meckl.* 
Spandau.* 
Wilmersdorf.* 
Würzburg. 
Zwickau. 
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Tab. II. Öffentliche Waldungen und gärtnerische Anlagen im 


Jahre 1908 oder 1908/09. 


Die Städte, deren Angaben sich auf das Rechnungsjahr 1908/09 beziehen, sind mit einem 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin* . 
Bremen 
Breslau* 


Charlottenburg i 


Chemnitz . 


Cöln* 
Dresden ; 
Düsseldort* . 
Essen* . 


Frankfurt a: M.*. 


Hamburg . 
Hannover* 


Königsbergi.Pr. , 


Leipzig. . - 
Magdeburg* . 
München . 
Nürnberg . 


Steltin 
Stuttgart? . 


Gruppe B. 


Aachen? 
Altona*. 
Barmen* . 
Bochum? . 


Braunschweig” . 


Cassel? . 
Crefeld* 
Danzig* 
Dortmund* 
Duisburg* . 


E'berield . 


Gelsenkirchen* . 


Halle a. d. S.* 
Karlsruhe . 
Kiel? 
Mannheim . 
Plauen . 
Dosen? . 
Rixdorf* . . 
Schöneberg” . 


Straßburg i. Es, 


Wiesbaden* . 


Die innerhalb der Gemarkung liegenden 


Stern bezeichnet. 


Anlagen und Waldungen der Stadt 


erforderten einen 
.. . 0. Aulwand 


ordent- 
lichen 
von 


a Ee 


153 232 

82 503 
361 283 
290 292 
154 824 
351 871 
210 351 
195 157 
115 300 
413 574 


474 910 
151 440 

99 126 
424 972 
207 969 


204 469 
145 325 
303 527 
155 088 


153 656 
55 172 
B6 222 
70 041 
13 958 
69 933 
71300 
48 620 
82 175 
34 736 
T4 000 
69 393 

102 986 

207 173 

103 178 

191 500 
47 930 

126 130 
70 000 
HO 290 
92 644 

117 544 


_ M 


außer- 


ordent]. 


von 


189 520 
103 387 
25 302 
37 583 
17 534 
19719 
48 750 
332 704 
17 200 
43 934 
8 006 


912 
155 020 


67 120 
53 238 
10 000 
21 287 


42 361 
6 062 


25 923 


23 136 
152 500 
16 050 
37 783 
20 639 


25 702 
2 113 
650 

19 800 
30 500 
165 000 
11 000 
1955 


42 209 


Erklärungen der Buchstaben in Sp. 4 vgl 


brachten 
Einnahmen .. 
im Betrag | “der Eino 
nahmen 
von (siehe 
Anmer- 
re. Ge 
3 4 
! 
14894 FGP 
1772 FP 
91 908 `, PS 
99135 FS 
43 989 | FPS 
149025 | FGP 
3 670 | F 
55178 | FPS 
13100 FPS 
314910 | FPS 
200 S 
14 651 Ä FS 
16025 : FPS 
60 584 | FP 
108617 |! FGP 
9721 | F 
%7 F 
384491 | FPS 
87 052 FPS 
54425 FGP 
4 203 | F 
8959 ı GPS 
1 373 GPS 
9577 ` F 
8 300 FGP 
1194 FP 
15892 FGPS 
100 "FP 
7223 FPS 
852 F 
175 585 FG 
6756 | F 
3000 F 
u | SE 
16 416 FS 
174 ' F 
5 944 FGP 
2000 | F 


Anlagen und Waldungen der 
Stadt außerhalb der Gemarkung 


| 
An-! Fläche 
zahl. ar 
: DEE 
| 

2 18 631 
1 126 

14 1365 
1 235 
1 2 500 
1 9 425 
1 14 837 
1 10 650 
1 496 

20 48 6416 
3 4 006 
5 49 295 
1 Ä 936 

28 21 739 
2 IR 800 

— 377 
1 GON: 
4 | 267 
1 1285 
3 p DOO 
2 D9 427 
3 19 429 
1 4 000 
1 6 602 
3 9484 
1 8 000 
2 | 188 940 
. 1 104 257 


, S. 333 unten. 


Auf- 
wand 
NM 


m 


í 


124 212 
2070 
18195 


105 
2651 
11 188 
13 750 
2 700 
8 000 


10 658 
33 970 


166 875 
59 180 


Ein- 
nahmen 
N 
8 


8577 
25 387 
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Noch Tabelle II. 


Die innerhalb der Gemarkung liegenden 


Anlagen und Waldungen der Stadt Anlagen und Waldungen der 


erforderten einen brachten Stadt außerhalb der Gemarkung 
e... Aufwand Einnahmen ... . 
Städte ordent- | außer- ' Charakter x an. 
Sr lichen ordentl, Um Betrag, der Eim An-| Fläche = d 
von von von `. (siehe [zahl ar wan nanmen 
M l M N kung) ` EENG M SÉ AM 
1 2 3 | 4 3) 6 7 8 
| D 
Gruppe C. | | 
Augsburg . - 51 104 6 800 1760 F 2.18 500 2 960 TOU 
Beuthen OS.* 29849 | 20 860 2150 | FGS I — —- — — 
Bielefeld” . 29 225 5 468 5136 F 3 15 308 6 735 3 649 
Bonn* . ; 62 300 | 15750 100 F 1 TD 25 — 
Brandenburg* . | 58401 | 58894 | 59775 FP r 193 638 | 33605 | 73330 
Bromberg* 34 185 6 850 700 G SE — —- 
Coblenz* 66 300 — 58500 IF GPS] — -- — — 
Darmstadt 24194 4 027 1881 FS ...52093 — - 
Dessau* 45 398 6 500 2 199 F Sc — — 
Elbing*. — — — — 8 251 1 197 71 593 | 116 159 
Erfurt 11471 64 137 3192 F — | _- — 
Flensburg* . . | 34700 1100 9000 FP 1: 1 1271 1550 — 
Frankfurt a. O.*. | 16600 1 338 480 | FPS 1: 3290 1 500 - 
Freiburg i. B. 234 546 9 500 | 375 461 F D 46602 SS 
Fürth i. B. 35140 | 11540 I 12:00 F Sick" e -— - 
Görlitzt. . » 60150 | 1964 | 4965 | FP 2: 8561| 4000 360 
Hagen i. W.*. . | 48645 1 060 7893 | FPS 4° 17829 105 } 120 
Harburg a. E.* . | 17500 = = — vn — — — 
Kaiserslautern 33932! — 120254 FP — — — — 
Königshütte OS.* | 67926 | 8944 232 F SCH — 
Lichtenbg b. Berl. | 39073 — 1 642 S 1, 2235 321 3930 
Liegnitz* 51 265 3 000 6300 | FPS —_— á — = — 
Linden* À i ; A ; 
Ludwigsh. a. Rh. 51870 | 14500 320 F Eh EE — — 
Lübeck* 40090 | 17168 5648 F 1100000 — - 
Mainz* . 89000 | 18000 GO) FS St ef pe 
Metz* . 59 000 3 000 — — 1 420 — 
Mülhausen i. E. + 35 022 3 907 — — 3 3352 — 
Mülheim a. Rh.* 337 — 13 200 P Zt: Ne BR: en 
Mülheim a. Ruhr* 18 474 2817 — — 1 318 _ 
M.-Gladbach* Bw — 14430 | FG 1 1 902 — = 
Oberhausen Rhld* 27 055 — 4 360 FG — i — — — 
Offenbach* 51972 | 35186 628 F — — — — 
Potsdam* . 18 929 6 538 268 FS u, = Ges Sé 
Remscheid* . 9 723 — 7810 P d 22810 2 517 115 
Rostock i. Meckl.* . | 41310 | 17971 8 670 F 1 ı 560.000 | 167 000 I 279 000 
Spandau*.. . 7 000 — — — —, — — = 
Wilmersdorf* 18010 — — — n So _ een 
Würzburg . 4324| 210| 894| F Il — m x 
Zwickau i. S.. 34 922 8151 | 14560 F 4° 12793 7172| 38% 


| 
i 


Anmerkung: F = Erlös aus Fauna und Flora (Verkauf von Pflanzen, Obst, Holz, Gras, 
Setzlingen, Geflügel, Fischen. G = Eintrittsgelder und Gebühren für die 
Benutzung besonderer Einrichtungen (Fahrwege, Tennisplätze, Nachen, 
Stühle, Aussichtsturm). P = Pacht und Eisbahnen. Wirtschaften, Buden usw. 
S = Sonstige Einnahmen. 
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Tab. III. Öffentliche Spiel- und Sportplätze im Jahre 1908 oder 
1908/09. 


Die Städte, deren Angaben sich auf das Rechnungsjahr 1908/09 beziehen, sind mit 
Stern bezeichnet. 


Spielplätze Sportplätze Ausgaben Ein- 
Städte An- | Fläche in An- Fläche in [ordentliche e ar he nahmen 
zahl i zahl ar M AL A 
ıl 2 |3 4 b Tv | 7 
| | | 
Gruppe A. | 
Berlin* . . . 11 2125 — — — — — 
Bremen. . . 2 | 60 =. — — — — 
Breslau* . . 72 8 308 D 24 17 801 — 2 
Charlottenburg 7.418 = = 999 = = 
Chemnitz . . A0" 676 2 460 9 088 — — 
Cöln a. Rh.* . EN Ä 1061 6 965 5140 — 9 966 
Dresden. . . 12 ; 5426 1 146 16 572 — = 
Düsseldorf? . 17 354 4 625 9 660 300 5 000 
Eesen? . . . | 15 | 316 1 57 . = — 
Frankfurt a.M.* & ` 1580 — — — S — 
Hamburg . . | 37 ` 688 4 498 27 600 2 700 — 
Hannover? . . 4 120 5 1 620 830 1 300 1253 
Königsberg i. Pr. 3 ` 1096 3 699 1750 | _ 150 
Leipzig - . . OI 602 — — . S ; 
Magdeburg*. . | 30 | 1465 1 205 160 700 A 
München . . A 771 _ — — — - 
Nürnberg . . 9 311 1 169 11 989 _ = 
Stettin . . . 21 194 37 700 1247 — = 
Stuttgart* . . T 1 501 3 190 — — 
| 
Gruppe B. | 
Aachen”. .. | 5 606 T) 8 4644 — 2 851 
Altona* . . . 3.2823 10 ` 45 3 277 — 1 929 
Barmen* . . 12 ° 72 3 | 192. 3 400 2000 400 
Bochum? . . i G 15 1 i 65 — -— — 
Braunschweig” d l 1214 2 141 1708 = 3717 
Cassel? . . . 6 i 47 4 2144 460 E 
Crefeld*. . . 3 | 311 12 110 865 — 50 
Danzig*. . . 301927 i 784 = — = 
Dortmund? . D 1.450 SC = 1991 1000 = 
Duisburg? . . 2 ! B86 — Se SE 750 > 
Elberfeld 2. 75 = — 1120 — = 
Gelsenkirchen * 3 461 2 7 1 896 — 40 
Halle a. S.*. 14 163 1 689 — — — 
Karlsruhe i. B. 15 102 4 3194 3770 21 750 9831 
Kiel? . 4 3 169 L ` 6 14 050 9100 R 600 
Mannheim . 2 141 e A = 500 — = 
Plauen i. V. 3 110 10 30 Hi) | = = 
Posen* q 154 Sa -— 600 | —- = 
Rixdorf*. . . — = == = $ — = 
Schönebergb.b.* 3 12 SS = 400 | — — 
Straßburg i. E.* | 9 140 >, 1178 3293 | — 36% 
Wiesbaden * d HIE? | > 6710 : 5405 13 356 
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Noch Tabelle III. 


Spielplätze Sportplätze Ausgaben Ein- 
. A außer- | nah 
Städte er Fläche in nn Fläche in Jordentliche ördentliche men 
a E a Bees ar M. M. , A 
1 3 


Gru 8 H i 
pp 

Augsburg . . 2 Hl 6 482 967 2147 250 
Beuthen OS.*. 4 54 8 45 — — — 
Bielefeld* 3 225 1 6 884 10 568 468 
Bonn? . . . 11 400 2 40 3 000 1140 — 
Brandenburg* . 1 9 — j; á — — — d 
Bromberg* . 1 42 — — — | -- —0 
Greg 1 1451 1 11 | — 1 00 

armstadt . — — — | — — — 
Dessau” . 2 118 1 175 700 —- — 
Elbing * . 1 390 — — 1459 ` — 1 460 
Erfurt . . — — — , — — | en — 
Flensburg* . . 1 632 1 | 292 450 — 
Frankfurt a.0.* 4 89 — — -— = =- 
Freiburg i. B. . 6 569 SS i — Sa S 
Fürıhi.B. . 6 365 - — 45R `, 58 — 
Görlitz*.. . . 4 192 4 447 159 — 320 
Hagen i. W.*. 4 460 1 23 AN) -— — 
Harburg a. ES, 5 350 — — — — — 
Kaiserslautern . 2 253 — | — 100 | — 800 
Königshütte®.* | — — 1 | 9 | 25 
Lichtenbergb.B. 1 8 — —— — — 
nz 6 1500 — = 1000 | — — 

inden*. . . ; f j l 3 
ladwigshalen a. Rh. . 2 24 1 90 2600 — 5125 
Lübeck*. 3 1491 2 283 433 3 203 69 
Mainz* . 40 | 570 3 | 39% — — — 
Meiz*. ... 1 70 — | — — _ 
Mülhauseni.E.* 1 | 14 4 347 — — 2 (00 
Mülheima.Rh.* 3 16 — | — 650 Se —- 
Mülheima.d.kahr* 1 | 216 = — 456 35 860 — 
M.-Gladbach* . | 10 | 78 e | 457 Se = 
OberhausenRhid* 3 | 221 2 | 11 1250 | 750 200 
a: À d 58 — — — i — 

otsdam* . — — — = — —- — 
Remscheid* 1 24 5 | 209 399 = 338 
Rostock i. Meckl. * 4 204 19 | 1121 2600 75700 2 960 
Spandau* EN WË SS Sg vi "SE — = = 
Wilmersdorf* . | 1 167 | — | -- — | — — 
Würzburg . 22 261 — = — | Sa SE 
Zwickau i. S.. 1 = | _- 300 = 
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Bemerkungen zu den Tabellen I (S. 328 ff.) u. II (S. 332 ff^. 


Braunschweig. Tabelle I, Spalte 25/26. An die Stadt schließen sich östlich 
der von der Herzogl. Hofhaltung unterhaltene Prinz Albrecht-Park mit 5789 ar und der 
bewaldete Nußberg mit 1169 ar an. Alt Richmond-Park: Im Besitze des Herzogs von 
Cumberland. 

Breslau. Tabelle II, Spalte 5/6. Hiervon sind 11 Grundstücke mit 1791 ar ver- 
streut liegende Busch- und Wiesenfläche. Ferner besitzt die Stadtgemeinde ausgedehnte, 
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dem Publikum zugängliche Waldungen in den entfernter gelegenen Forstschutzbezirken 
Ransern, Riembergsund Kobelnik mit ungefähr 2000 ha Gesamtfläche. 

Bromberg. Tabelle I, Spalte 3/4. Der Regierungsgarten (170 ar) wird von der 
Stadt unterhalten. 

Cassel. Tabelle II, Spalte 5/6. Die gegen das Vorjahr eingetretene Verminderung 
ist darauf zurückzuführen, daß eine Anlage, die der mit den Rechten einer juristischen 
Person ausgestatteten und nur unter städtischer Verwaltung stehenden Lenoir-Stiftung 
gehört, nunmehr wieder ausgeschaltet worden ist. da sie als Eigentum der Stadt nicht 
angesehen werden kann. 

Cöln. Tabelle I, Spalte 15/16. Einschließlich 3856 ar außerhalb des Stadt- 
gebietes, jedoch mit der im Stadtgebiet liegenden Anlage zusammenhängend. Ferner 
sind die mit Baumpflanzungen versehenen links- und rechtsrheinischen Glacisanlagen 
‘odermann zugänglich. In dem Fragebogen für 1907/08, in dem zum ersten Male die 
Waldungen getrennt erfragt waren, ist für Cöln nur der Gremberg mit 7204 ar als Wald 
angegeben, neuerdings aber auch der Stadtwald, welcher bisher unter Parkanlagen 
geführt wurde, mit 10 496 ar als solcher gerechnet worden. Beide haben den Charakter 
etwa des Frankfurter Stadtwaldes. Die gärtnerischen Anlagen weisen jetzt entsprechend 
geringeren Flächeninhalt auf. — Tabelle II, Spalte 1/2. Die Unterhaltungskosten 
der Gebäude und der Einfriedigungen der Anlagen sind nicht mit eingerechnet, wohl 
aber die der an öffentlichen Straßen und auf Plätzen stehenden Baumpflanzungen. 
Diese Kosten werden nicht besonders verrechnet, sie betragen etwa 20 000 A. 

Dessau. Tabelle I, Spalte 9/16. In dem Bericht des Jahrgangs 1907/08 sind 
32 Anlagen aufgeführt. Unter diesen befinden sich jedoch 16 kleinere unter 5 ar, die 
daher im Bericht 1908/09 fortgelassen worden sind. Der Flächeninhalt war 1907/08 
mit 4300 ar angegeben. Im Jahrgang 1908/09 dagegen 6600 ar. Der noch im Bau be- 
griffene Schillergarten hat rund 2300 ar und war bis jetzt noch nicht aufgeführt worden. 

Düsseldorf. Tabelle I, Spalte 9/14. Der Rückgang der Anlagengrößen ist dar- 
auf zurückzuführen, daß die Flächen für Sporthafen und Straße im Kaiser Wilhelm- 

Park in Abzug gebracht sind. 

Erfurt. Tabelle I. Spalte 1/8. Außerdem die Glacisanlagen an den alten Zita- 
dellen Cyrinksburg und Petersberg, welche als militärfiskalisches Gelände nicht in 
Zahlengrößen bekannt sind. — Tabelle I, Spalte 1/26. Die Zahlen des Fragebogen“ 
für 1907/08 sind irrtümlich angegeben. 

Frankfurt a. O. Tabelle I, Spalte 9/16. Die Differenz des Fragebogens 1908 09 
gegenüber 1907/08 ist auf die verschiedene Fragestellung zurückzuführen. 


Karlsruhe. Tabelle I, Spalte 7/8. Dazu 467 370 ar auf der abgesonderten Ge- 
markung Hardtwald (Großh. Hofgemarkung) gelegen, direkt an die Karlsruher Ge- 
markung anschließend und in unmittelbarer Nähe der Stadt; dem Publikum teilweise 
nur gegen Lösung von Eintrittskarten zugänglich. — Tabelle I, Spalte 13/ 14. Dar- 
unter der Stadtgarten mit 1458 ar (einschl. See 144 ar), dessen Besuch jedoch nur gegen 
Lösung von Eintrittskarten gestattet ist. — Tabelle I, Spalte 15/16. Die hier ange- 
gebenen. auf Karlsruher Gemarkung liegenden Waldungen sind Teile von Wäldern, 
die hauptsächlich fremden Gemarkungen angehören. l 

Leipzig. Tabelle I, Spalte 15/16. Darunter eine Waldung, die doppelt gezählt ist, 
und zwar unter I mit 12 043 ar, und unter II mit 34 224 ar. Die Unter raltungskosten 
und die Einnahmen für diese Waldung sind nur unter II enthalten. 

Lübeck. Tabelle I, Spalte 11/12. Außerdem 3 freie öffentliche Grünplätze von 
etwa 1400 ar. 

Magdeburg. Tabelle I. Spalte 11/ 12. Darunter 3 Schrebergärtenanlagen 
zusammen 881 ar. — Tabelle I, Spalte 13/14. Darunter 1 Schrebergärtenanlage 
1040 ar und 1 Krankenhaus — 1156 ar. 

Mainz. Tabelle I. Spalte 13/ 14. Der Friedhof mit rund 1500 ar ist außer Betracht 
gelassen, weil er auf seiner ganzen Größe noch zu Begräbnissen benützt wird. 

Metz. Tabelle I. Spalte 1/4. 192,5 ar werden auf Kosten der Stadtunter halten. 

M.-Gladbach. Tabelle I. Spalte 23/24. In den Fragebogen für 1907 waren zum 
größten Teile Waldparzellen ın Privatbesitz eingetragen. die als solche nicht der ll- 
gemeinheit zugänglich waren. Diese sind der Erläuterung des Fragebogens entsprec wen 
jetzt nicht mit aufgenommen worden. 

Nürnberg. Tabelle L Spalte 13/14. Einschließlich der Dutzendteichfläche von 
5856 ar. Früher waren die Anpflanzungen um den Dutzendteich, einschließlich der 
Weiherflächen von der Stadtgemeinde nicht als Anlagen gerechnet worden, weil OP 
Unterhaltung derselben der Stadtgemeinde nicht oblag. Nachdem dieselben in die AUF 
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scheidungen des Verwaltungsberichts aufgenommen wurden, wurden dieselben auch 
1908 in den statistischen Fragebogen eingesetzt. Die Dutzendteiche haben einschließ- 
lich der 5856 ar umfassenden Wasserflächen einen gesamten Umfang von 8049 ar. — 
Tabelle I, Spalte 15/16. Einschließlich der Wiesenfläche des Zeppelinfeldes von 5865 ar. 

Stuttgart. Tabelle I, Spalte 5/6. Heuer ab für den Bahnhofumbau 1000 ar. 
Im Vorjahr betrug die Fläche 6733 ar. 

Zwickau. Tabelle I, Spalte 9/10. Einschließlich zweier als Kinderspielplätze 
eingerichteten. — Tabelle I, Spaite 15/16. Teil des Weißenborner Waldparkes, der in 
der Hauptsache auf auswärtiger Flur liegt. — Tabelle II, Spalte 5/6. Die vorjährigen 
Angaben sind unrichtig, es muß auch für 1907 heißen: 1748 und 12 793 Br. l 


Bemerkungen zu der Tabelle III. (Seite 334--335.) 


Altona. Spalte 1/2. Der eine Spielplatz mit 24 000 qm Fläche wird im Winter 
als Eisbahn benutzt. 

Barmen. Spalte 7. Diese Einnahme erhält der Verein für Jugend- und Volksspiele. 

Berlin. Spalte 1/2. Berlin besitzt in seinen Parkanlagen in der Gemarkung 
Treptow einen öffentlichen Spielplatz von 357 ar Größe. Außerdem sind dort acht 
Spielplätze von 1373 ar und in der Gemarkung Berlin 2 Spielplätze von 395 ar Größe, 
welche von den Schulklassen resp. Spiel- und Turnvereinen zum Spielen benutzt 
werden. Die Unterhaltungskosten sind in denen der Parkanlagen mitenthalten. Die 
Spielplätze sind mit den Anlagen zugleich vor etwa 30—40 Jahren hergestellt worden. 
An Vereine sind sie erst seit einigen Jahren freigegeben. 

Beuthen. Spalte 3/4. Davon wird 1 Platz von 1500 ar als Turn-Spielplatz und im 
Winter als Spritzeisbahnplatz benutzt. — Spalte 1/4. Die öffentlichen Spiel- und Sport- 
plätze befinden sich in den angegebenen Gartenanlagen. (Tabelle I u. II) 

Bochum. Spalte 1/4. Beide Plätze befinden sich innerhalb des Stadtparks,. 

Braunschweig. Außerhalb der Gemarkung befindet sich noch ein Spiel- 
platz im Prinz Albrecht Dark zu 47 ar (im Besitz der Herzogl. Hofhaltung). — 
Spalte 5/6. Außer diesen Kosten sind noch etwa 1900 A Kosten erwachsen für Unterhal- 
tung von Spiel- und Sportplätzen, welche im Bürgerpark liegen. Diese Kosten sind in 
dem bei den Anlagen (Tabelle I u. II) angegebenen Betrage von 13 958,22 .4 (or- 
dentl. Ausgaben) enthalten. l 

Bremen. Spalte5/6. Die Unterhaltung wird aus den allgemeinen Fonds bestritten. 

Bromberg. Spalte 5/6. Wird von der Gartenverwaltung unterhalten. 

Cassel. Spalte 3/4. Einer von den 4 Sportplätzen (das Bowtinggreen mit 628 ar) 
ist fiskalisch, liegt jedoch derart im Stadtgebiet, daß er als „städtischer” Sportplatz 
gelten kann. 

Charlottenburg. Spalte 1/2. Es handelt sich bei diesen Spielplätzen um 
städtische Grundstücke, die auf bestimmte oder unbestimmte Dauer für Spielzwecke 
hergerichtet sind. Außerdem wird noch ein gepachteter Spielplatz in der Größe von 
2600 qm benutzt. 

Chemnitz. Spalte 1/2. Darunter sind 20 Kinderspielplätze bis höchstens 2,5 ar 
mit Sandkasten. 

Coblenz. Spalte 1/4. Die Fläche ist bereits in den Gartenanlagen (Tabelle I u. II) 
enthalten. — Spalte 5/6. Bei den Gartenanlagen (Tabelle I u. II) mitberechnet. 

Cöln. Spalte 1/4. Darunter befinden sich 39 Spielplätze im Umfang von 1045 ar 
und 5 Sportplätze im Umfang von 5% ar, welche innerhalb öffentlicher Anlagen liegen; 
ihre Flächen sind daher auch bei Anlagen (Tabelle I u. II) mitenthalten. In den 
früheren Jahren sind auch die anderen Spiel- und Sportplätze, also alle angegebenen, 
als gärtnerische Anlage mitgezählt worden. — Spalte 1/2. Die mit Bäumen bepflanzten 
öffentlichen Plätze, die natürlich von den Kindern ebenfalls zum Spielen benutzt werden, 
sind hierbei nicht berücksichtigt. — Spalte 5/6. Die Unterhaltung der Spielplätze 
ist bei der Unterhaltung der Anlagen (Tabelle I u. II) einbegriffen, da eine besondere 
Verrechnung nicht erfolgt. 

Crefeld. Spalte 5/6. Tennisplätze und Springgarten werden von den benützenden 
Vereinen unterhalten. 

Deutsch-Wilmersdorf. Spalte 5/6. Mit Ausnahme von kleinen Zaun- 
reparaturen und unbedeutenden Neuanpflanzungen sind größere Aufwendungen nicht 
gemacht worden. 

Dresden. Spalte 1/2. Unter den Spielplätzen befindet sich eine Waldfläche 
von 3 811,00 ar, welche zum Spielen und Bummeln benutzt wird. 

Duisburg. Spalte 7. Einnahmen erfließen aus den Spielplätzen nicht. 
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Erfurt. Spalte 1/2. In den unter Tabelle I u. II genannten Änlagen liegen 
eine Anzahl kleiner Kinderspielplätze.. Außerdem werden Schulhöfe vorübergehend 
als Kinderspielplätze freigegeben. 

Frankfurt a. M. Spalte 1/2. Davon sind 183 ar bereits bei den Gartenanlagen 
(Tabelle I u. II) mitgerechnet (Spielwiesen und Günthersburgpark und an der 
Fröbelschule). — Spalte 5/6. Die Unterhaltung der Spielplätze ist bei den Anlagen 
mitenthalten und kann nicht getrennt angegeben werden. 
= Freiburg i. B. Spalte 5/6. Die Unterhaltung der Plätze obliegt den betreff. 
Vereinen, welchen die Plätze überlassen sind. 

Karlsruhe. Spalte 1/2. Von diesen 13 Spielplätzen ist eine Fläche nicht be- 
sonders festgestellt, da sie größtenteils in den gärtnerischen Anlagen (Tabelle I u. Il) 
bereits Bu. ist. — Spalte 3/4. Darunter der Stadtgartensee.. — Spalte 3/4. 
Außerdem befinden sich im Eigentum der Stadtgemeinde noch etwa 25 Sportplätze, 
welche jedoch nur von bestimmten Vereinen, Gesellschaften und Schulen — teilweise 
gegen Entrichtung einer Pachtsumme — benutzt: werden dürfen. 

Königshütte O.S. Spalte 5/6. Bereits bei den Gartenanlagen (Tabelle I u. II) 
angegeben. 

Leipzig. Spalte 1/2. Diese Kinderspielplätze befinden sich in den öffentlichen 
Anlagen und in den städtischen Waldungen. — Spalte 5/6. Die Unterhaltungskosten 
werden mit denen der Gartenanlagen gemeinsam verrechnet. — Spalte 1/7. Ferner 
hat der Rat ungefähr 5301 ar Land zu Spielzwecken zur Verfügung gestellt. Davon dienen 
1243 ar zu öffentlichen sowie zu Schul- und Sportzwecken, 3146 ar lediglich zu Sport- 
zwecken, 126 ar lediglich zu Turnzwecken, 785 ar lediglich zu Schulspielen. Diese 
Spielflächen bestehen schon seit Jahren und werden auch voraussichtlich noch viele Jahre 
als solche erhalten bleiben. Jedoch ist bei künftiger Erschließung des Landes zu Bau- 
land oder zu anderen öffentlichen Zwecken deren Einziehung vorbehalten worden. Für 
diese Spielplätze wurden aufgewendet an ordentlichen Ausgaben 1767 .%. an außer- 
ordentlichen 28 A. Die Einnahmen betrugen 2627 wn Darunter befinden sich 180 6 
für Erlaubniskarten; die Spielerlaubnis wird den einzelnen Vereinen stundenweise er- 
teilt. Für die Spielplätze, auf denen besondere Einrichtungen vorhanden sind (Spiel- 
tore, Aufseher), wird für die Erlaubniskarte eine Gebühr von 10 .4 erhoben. Außerdem: 
1865,72 #4 Pachtzins für Sportplätze (einschl. des Sportplintzes in L. == Lindenau), 
133,79 4 für Turnplätze. 447.07 .4 für Schulspielplätze. Diese Einnahmen fließen 
aus den Plätzen, Wiesen usw.. die einzelne Vereine für ihre Zwecke ständig erpachtet 
haben. 

Mannheim. Spalte 3/4. Die Rennbahn und der Lawn Tennisplatz befinden sich 
wohl auf städtischem Grundbesitz, werden jedoch nicht von der Stadt betrieben, sind 
daher nicht angegeben. i 

Metz. Spalte 1/2. Ferner mehrere Spielplätze innerhalb der Anlagen (Ta- 
belle I u. II) und hier verrechnet, darunter 1 Platz 30 ar groß. — Spalte 5/6. Mit 
den Kosten für Unterhaltung der Gartenanlasen gemeinsam verrechnet. 

Mülheim a d Ruhr. Spalte 5/6. Diese 35 860 4 dienten zur Anlage eines 
Sportplatzes. Die Ausgaben für Spiel- und Sportplätze werden aus den Mitteln einer 
Stiftung gedeckt. 

München. Spalte 1/2. Es sind außerdem noch 27 Schulspielplätze mit 69,9 ha 
vorhanden, wofür die Unterhaltungskosten 6787,33 4 betragen. — Spalte 5/6. Sind 
in den Unterhaltungskosten der Anlagen (Tabelle T u. II) enthalten, da dieselben 
nicht rechnerisch ausgeschieden werden. 

Nürnberg. Spalte 1/2. Es handelt sich hier um Spielplätze für Schulkinder, 
die unter der Aufsicht ihrer Lehrer spielen. 

Plauen. Spalte 1/2. Eine größere Anzahl Kinderspielplätze befinden sich in 
den öffentlichen Anlagen. — Spalte 3/4. Außerdem 3 Rodelbahnen, die einen jähr- 
lichen Aufwand von 200 4 verursachen. 

Schöneberg. Spalte 1/2. Diese Spielplätze sind Bestandteile der Anlagen 
(Tabelle I u. II), sind mit Spielsandhaufen ausgestattet und werden von kleineren 
Kindern benutzt. 

Stettin. Spalte 1/4. Darunter sind 5 Turn- und Spielplätze von etwa 2.5 ha 
Fläche, 32 Schulhöfe von etwa 4.5 ha Fläche. 

Stuttgart. Spaltel 2. Ohne die kleineren Spielplätze für Kinder in den öffent- 
lichen Anlagen. — Spalte 5/7. Die Spiel- und Sportplätze sind bestimmten Vereinen 
unentgeltlich überlassen gegen Übernahme der Unterhaltungspflicht, wogegen die Ver- 
eine von den Benützenden Kintrittszelder erheben. 

Zwickau. Spalte 1/2. Als Spielplatz dient die in Tabelle I u. JI genannte 
Anlage von 430 ar Größe. 


AN, 


Strassenreinigung, 


Hausmüllabfuhr und Strassenbesprengung 
im Jahre 1908. 


Von 


E. Rosenberg, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Kiel. 


Neben Münster. Pforzheim und Ulm, die bereits im Vorjahre die 
Ausfüllung der Fragebogen abgelehnt hatten, sandten in diesem Jahre 
auch Osnabrück und Gleiwitz keine ausgefüllten Fragebogen ein. Erst- 
malig beteiligte sich Linden bei Hannover, sodaß diesmal 81 Städte an 
dieser Statistik teilnehmen, und zwar 19 Städte mit über 200000 Ein- 
wohnern (Gruppe A), 22 Städte mit über 100 bis 200000 Einwohnern 
(Gruppe B) und 40 Städte mit über 50 bis 100000 Einwohnern 
(Gruppe C). Die Angaben für D.-Meiderich und D.-Ruhrort sind zu- 
sammen mit denen für Duisburg wiedergegeben. Der Fragebogen selbst 
hat gegen den im Vorjahr verwendeten keine wesentliche Änderung er- 
fahren. Nur die Frage nach den sonstigen Einnahmen der Straßen- 
reinigungsanstalt ist diesmal nicht wiederholt worden. So verschieden, 
wie die Verhältnisse in den einzelnen Städten lieren, so verschieden 
waren auch die Antworten auf diese Frage, vergleichbar waren sie 
jedenfalls nicht. Nachdem im Vorjahr die allgemeinen Fragen ein- 
gehend dargestellt worden sind, dürfte es jetzt genügen, um Wieder- 
holungen zu vermeiden. nur die hauptsächlichsten Änderungen gegen- 
über dem Vorjahr hervorzuheben, früher übergangene Bemerkungen nach- 
zutragen und einire Berichtigungen vorzunehmen. 


A. Straßenreinigung. 
(Tabelle I, Seite 346.) 


In den 52 Städten. deren Namen in Tabelle I mit kursiven Lettern 
gesetzt sind, ist die Straßenreinieune in städtische Regie über- 


Dar 


340 NV. Straßenreinigung. Hausimällabtuhr und Straßenbesprengung,. 


nommen, und zwar in 13 von den 19 Städten der Gruppe A, in 16 
von den 22 Städten der Gruppe B und in 23 von den 40 Städten der 
Gruppe C. Gegen das Vorjahr sind hinzugekommen Leipzig, Biele- 
feld und Linden. Natürlich sind entfernter gelegene Vororte mehrfach 
in die städtische Reinigung noch nicht einbezogen. in Cöln ist deren 
Fläche besonders groß, oder es sind nur einzelne Straßen. wie z. B. 
chaussierte, noch ausgeschlossen. 

Trotz der städtischen Regie haben die Grundbesitzer für die 
Reinigung der Bürgersteige außer in den im Vorjahr genannten 
Städten auch in Mannheim. Dt. -Wilmersdorf. Linden und Ludwigshafen 


zu SOrgen. 

Im einzelnen ist noch folgendes nachzutragen: 

Bremen. Zum Reinigen sämtlicher Bürgersteire (mit Ausnahme von 
Schnee und Eis) ist zwar die Straßenreinigung verpflichtet, da aber der weitaus 
größte Teil der Bürgersteige von den Hausbesitzern sauber gehalten wird. ist 
eine allgemeine Reinigung städtischerseits nur ausnahmsweise erforderlich. -- 
Braunschweig. Von der städtischen Reinigung sind die Wallpromenaden aus- 
genommen, deren Reinigung den Staat obliegt. - Karlsruhe Die Bürger 
steige werden nur insoweit gereinigt, als sie mit fester Deckung versehen sind. 
— Schöneberg. Gelegentlich der Reinigung der Fahrstraßen wird auch von 
den Bürgersteigen, trotzdem deren Reinigung den Anlieeern obliegt, der gröbste 
Schmutz entfernt. — In Bielefeld haben die Grundstücksbesitzer nur die 
Rinnen an cehaussierten Straßen zu reinigen. — Darmstadt. Vor staatlichen 
Grundstücken haben die Reinigung ihre Besitzer zu veranlassen. Doch über- 
nimmt auch hier die Stadt die Reinigung gegen eine Jahresgebühr. 


Zum Teil erfolgt städtischerseits die Reinigung oder eine Nach- 
reinigung in Chemnitz. Düsseldorf, Mardehurg. München, Stuttgart. 
Aachen, Crefeld, Posen, Augsburg, Bonn. Coblenz, Dessau, Frank- 
furt a. O., Fürth, Kaiserslautern, Mülheim a. Ruhr, Remscheid und Würz- 
burg. Jedoch ist aus den Fragebogen nicht immer klar ersichtlich ge- 
worden, ob die Städte dabei nur vor ihren Grundstücken oder öffent- 
liche Promenaden. Anlagen, Brücken u. dergl. reinigen, oder auch noch 
sonstire Flächen, wie z. B. Straßenübergänge usw. In welchem Um- 
fange diese teilweise Reinigung seitens der Städte erfolgt, ist im 
vorigen Jahrgang S. 453 mitgeteilt. Nachzutragen ist nur noch fol- 
vendes: 

Chemnitz. Die Grundstücksbesitzer haben die Reinigung der ge- 
pflasterten Fahrbahnen bis zur Straßenmitte wöchentlich zweimal zu besorgen. 


Die Reinigung ist aber öfter, 3—5 mal, nötig. Dies geschieht durch das Tief- 
bauamt, das auch sämtliche beschotterten. Fahrbahnen reinigt. — Magdeburg 
reinigt, abgesehen von den Flächen. wo die Stadt Anliererin ist, nur dort. woe 
sie durch Observanz dazu verpflichtet ist. Außerdem ist in einer Reihe von 


Fällen durch Vertrag die Reinigung gegen eine bestimmte Vergütung pro Quadrat- 


meter übernommen. — In Posen findet 6 mal wöchentlich eine Nachreinigung 
durch die Stadt statt. — Kaiserslautern nimmt wöchentlich eine außer- 
ordentliche Reinigung der Hauptstraßen vor. — Die Stadt Remscheid reinigt 


einige Ilauptverkehrsstraßen. — Würzburg besorgt die Nachreinigung der 
Straßen. 

In den übrigen Städten ist die Straßenreinigung ausschließlich 
Aufgabe der EE E besier Doch beteiligen sich einige Städte. 
wie Z. B. Harburg a E., noch insofern. als sie die Abfuhr des Straßen- 
kehrichts übernommen haben. 

Die Beseitigung von Schnee und Eis von den Bürgersteigen ist 
im allgemeinen Aufgabe der Anlierer, auch in Halle. Sie erfolet hier 
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nicht, wie im Vorjahre irrtümlich angegeben war, durch die Stadt. Zu 
den dort besonders aufgeführten Städten tritt aber noch Nürnberg hin- 
zu, ferner Hamburg für die Bürgersteige vor unbebauten Grundstücken 
und Königsberg, wo die Hausbesitzer nur bei plötzlich eintretendem 
Tauwetter für die Wegschaffung von Schnee und Eis zu sorgen haben. 
In Dortmund können in Ausnahmefällen laut Polizeiverordnung die 
Anlieger zu diesen Arbeiten herangezogen werden. In Kiel liegt diese 
Reinigungspflicht der Stadt nur vor den steuerfreien Grundstücken ob. 
Lichtenberg hat durch Ortsstatut vom November 1908 diese Pflicht den 
Grundstücksbesitzern auferlegt. Frankfurt a. O. führt diese Arbeiten 
vor den Grundstücken aus, die sich der städtischen Reinigungsanstalt 
angeschlossen haben. Remscheid beteiligt sich in den Hauptverkehrs- 
straßen bei der Wegschaffunz von Schnee und Eis. Soweit die Stadt 
die Straßenreinigung ausführt, wird die Reinigungspflicht der Anlieger 
wohl nur darin bestehen, Schnee und Eis von den Bürgersteiren auf 
den Fahrdamm zu schaffen, von wo die Abfuhr durch die Stadt er- 
folgt. Aber auch Städte, wie Chemnitz. Augsburg und Coblenz, die die 
Straßenreinigung nicht selbst oder nur zum Teil besorgen, erwähnen, 
daß die Abfuhr durch sie erfolgt. 


Zu den im vorigen Jahrgang aufgeführten Städten, die die Kosten 
der Straßenreinigung auf die Grundstücksbesitzer nicht umlegen, 
tritt Linden hinzu. Indessen gelten einige Ausnahmen. Z. B. werden 
tür die vor staatlichen oder königlichen Grundstücken von der Stadt aus- 
zeführten Reinigungsarbeiten erhoben in Darmstadt 9 Pf. pro qm, in 
Potsdam 25 Pf pro qm Granitpflaster und 30 Pf. pro qm Asphalt- 
pflaster. In Hamburg werden nur die zur Unterhaltung von Privat- 
straßen Verpflichteten zu den Reinigungskosten herangezogen; sie zahlen 
tür den Frontmeter ihres Grundstücks 1 A, sodaß 2 AS pro Ifd. m 
Straße eingehen, während die Kosten durchschnittlich 3 Æ betragen. 
Die Differenz trägt die Stadt (Staat) im Interesse der Allgemeinheit. 


Die Mitteilungen aus den übrigen Städten, die die Kosten der Straßen- 
reinigunz auf die Grundstücksbesitzer umzulegen, sind wie folgt zu 
ergänzen: 

In Leipzig. wo die städtische Straßenreinigung erst seit 1. April 1909 
besteht, betragen die Reinigungskosten 16, 12, S oder 4 Pf. pro qm, je nach der 
Art der Fahrbahnbefestigung und der Zahl der wöchentlichen Reinigungen. Die 
Straßenbahnen zahlen die auf den Bahnkörper entfallenden Selbstkosten. — 
Straßburg übernimmt die den Eigentümern obliegenden Verpflichtungen be- 
züglich Straßenreinigung, Besprengung und Kehrichtbeseitigung unter den im 
Vorjahr angegebenen Voraussetzungen gegen eine Jahresentschädigung von 24 Dt 
für 1 um vor Grundstücken mit Gebäuden und vor Ziergärten und von 12 Dt 
vor unbebauten Grundstücken. — Bielefeld. Die Grundstücksbesitzer zahlen 
20 Pf. pro qm und decken damit zwei Drittel der Kosten. — Hagen berechnet 
für Straßenreinigung und Müllabfuhr für den Frontmeter vor bebauten Grund- 
stücken 80 Pf. und vor unbebauten Grundstücken in gepflasterten Straßen 68 Pf., 
in ungepflasterten 28 Pf. — Liegnitz erhebt pro lfd. m 35 Pf. 


In den Städten. die «die Reinigung nur zu einem Teil übernommen 
haben, sind bezüglich der Kostenverteilung folgende Änderungen ein- 
getreten: 

Grefeld. Die Anlieger zahlen 36 Pf. für 1 qn Fahrbahn und Bürger- 


steig und bestreiten damit vier Fünftel der Kosten. — Mülheim a. d. R. er- 
hebt 24 Pf. für) qm und deckt damit 75°% der Kosten. 
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Zur Erläuterung der Tabelle I mögen folgende Bemerkungen 
dienen: 


Zu Sp. 1—4: Die regelmäßige Reinigung erstreckt sich teilweise nur auf 
die gepflasterten Fahrbalhınen, aber nicht auf die chaussierten Straßen. Aus 
diesem Grunde z. T. ist die hier aufgeführte Fläche kleiner als die unten in 
Tabelle III, Straßenbesprengung, angegebene — Charlottenburg. Die Bürgersteige 
einschließlich der Promenaden. — Dresden. Die vorjährigen Angaben bezogen 
sich auf die vom Straßenreinigungsamt ausgeführte Reinigung des Stadtkerns. 
4272 000 qm. Auf den äußeren Schotterstraßen erfolgt sie zugleich mit der bau- 
lichen Unterhaltung durch die sechs Tiefbauinsvektionen, 2643 000 qm. — Dort- 
mund: 1907 wurden gereinigt 510072 qm Fahrdamm und 426454 qm Bürger- 
steig. — Brandenburg: Die Straßenfläche wird zurzeit neu vermessen. — Dessau: 
Die gesamte Fahrdammitläche betrug 1907 nur 442 900 qm. — Mainz: Ohne die 
chaussierten Fahrdamıntflächen. — Zwickau: Die neueren Angaben stützen sich 
auf die neue Stadtvermessung, auch sind 1%8 viele neue Straßen angelegt 
worden. 

Zu Sp. 2. München. Im Vorjahre lies nicht 3 400 000, sondern 2400000 om. 

Zu Sp. 2 und 4. Schöneberg. Die Fläche der Bürgersteige ist auf Grund 
von zeichnerischen Unterlagen neu vermessen. Die vorjährigen Angaben be- 
ruhten auf Schätzung. 

Zu Sp. 4+ Frankfurt a M. Die Fläche der Fußsteige (hauptsächlich be- 
kieste, da die Reinigung der Bürgersteige in der Stadt den Hausbesitzern ob- 
liegt) ist nach neueren Feststellungen in früheren Jahren zu hoch angegeben 
worden. 

Zu Sp. 5 und 6. Die hier mitgeteilten Zahlen beziehen sich auf die 
eseu in der inneren Stadt. In entfernter gelegenen Stadtteilen und Vor- 
orten findet die Reinigung natürlich weniger häufig statt. Die Zahlen sollten 
die Hauptreinigung angeben; es ist aber nicht ausgeschlossen, daß teilweise die 
Nachreinigung mitgezählt ist. Der nächstjährige Fragebogen wird deshalb die 


Fragen mehr spezialisieren. — In Dt. Wilmersdorf wird Haupt- und Nach- 
reinigung nicht unterschieden. Die Kolonnen reinigen die Hauptstraßen täglich 
2—4 mal, die Nebenstraßen täglich 1 mal, bezw. wöchentlich 2—3 mal. — Gör- 


litz: Die Hauptstraßen werden täglich zweimal, die Nebenrstraßen täglich ein- 
mal gereinigt. Auch hier scheint die Nachreinigung mitgezählt. Oder es wird 
Haupt- und Nachreinigung nicht unterschieden, wie in Mainz, wo sich jede 
Reinigung im Rahmen des Bedarfs hält. 


Zu Sp. 7. Breslau, Danzig, Augsburg, Elbing, Hagen. Einschl. der 


Kosten der Müllbeseitigung. — Charlottenburg, Rixdorf, Augsburg, Königs- 
hütte, Lübeck. Einschl. der Kosten der Besprengung. — Charlottenburg. In 


dieser und der nächsten Spalte: Ohne die Beamtengehälter. — Cöln. Außerdem 
45000 Æ außersewöhnliche Ausgaben für Beschaffung von Wagen usw. —- 
Düsseldorf. Das sind die Kosten der Reinigung der Asphaltstraßen nebst den 
dazu gehörigen Bürgersteigen und der Flächen vor städtischen Gebäuden. —- 
Magdeburg Außerdem 6050 A einmalig für Beschaffung von Geräten. — 
München kann die Kosten nicht angeben, weil nicht die gesamte Straßen- 
reinigung städtisch ist. — Aachen. Das sind die Kosten der städtischen Nach- 
reinieung und der Reinigung vor städtischen Grundstücken. — Freiburg. Die 
Straßenreinieung findet im Zusammenhang mit der Unterhaltung statt. Die An- 
gabe der Kosten ist deshalb nicht möglich. — Lübeck. Einschl. auch der 
Kosten für Reinigung der Siele. Einsteigschächte und Bedürfnisanstalten. — 
M.Gladbach. Das sind die Kosten für Wegschaffung des Straßenkehrichts. 


Zu Sp. 8 Hagen. Einschließlich Kosten der Beseitigung der Glätte 
durch Aschestreuen in den steilen Straßen und Aufeisen der Rinnen. Die 
Kanalisation ist in der Ausführung begriffen. 

Zu Sp. 9. Straßburg. Die im Vorjahr angegebene Summe ist zu be- 
richtigen in 94 822 A — Flensburg. Die Erstattung betrug 1907 nur 33331 AM. 
— Hagen. Einschl. Entschädigung für die Müllabfuhr. 

Der vorjährige Versuch, die Kosten der Straßenreinigung auf den 
Quadratmeter Fläche DEEN ist nicht wiederholt worden. Mit 
dem nächsten Frareboren wird die Hänfirkeit der Reinigung, insbesondere 
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der gereinigten Fläche näher erfragt werden. um auf dieser Grundlage 
vielleicht vergleichbare Zahlen zu erhalten. 


B. Die Hausmüllabfuhr. 
(Tabelle II, Seite 348). 


Zu den Städten, in denen die Hausbesitzer für die Müllabfuhr selbst 
zu sorgen haben, gehört auch Linden. In Crefeld besteht die Absicht, 
«lie Müllbeseitigung vom 1. April 1911 ab in städtische Regie zu über- 
nehmen. 


Zu der zweiten Gruppe, wo die Stadt die Abfuhr durch Unter- 
nehmer ausführen läßt, gehört Mülheim a. d. Ruhr. Im Vorjahre war 
irrtümlich angegeben, daß die Stadt die Abfuhr in eigener Regie aus- 
führe. Aus dieser Gruppe scheiden aus und kommen zur folgenden, in 
der die Stadt die Abfuhr in eigener Regie ausführt: Barmen. Elber- 
teld, Bielefeld, Hagen und Kaiserslautern. In Barmen, Elberfeld, Biele- 
feld und Kaiserslantern werden die Pferde von Unternehmern gestellt; 
in letzterer Stadt ist der Anschluß an die städtische Abfuhr fakultativ. 
In Hannover ist für einen Teil des Stadtgebiets das Wechselsacksystem 
obligatorisch eingeführt. Es sind daher in diesem Jahre in Tabelle II 
40 Städte angegeben, in denen die Abfuhr in städtischer Regie ganz 
oder zum Teil stattfindet. Die Namen dieser Städte sind wieder kursiv 
gesetzt. Sie sind übrigens auch durch Spalte 1 gekennzeichnet. 


Für die Abfuhr werden keine Gebühren erhoben in Bremen, 
Breslau, Düsseldorf, Hamburg, Stuttgart, Aachen, Altona, Braun- 
schweig, Danzig, Duisburg, Elberfeld, Karlsruhe, Plauen, Straß- 
burg, Coblenz, Erfurt, Freiburg, Harburg, Ludwigshafen, Mainz, 
Metz, Mülhausen i. E., Potsdam, Rostock, Zwickau. Die Städte, die 
«die Abfuhr in eigener Regie ausführen, sind hier kursiv gesetzt. Pots- 
dam erhebt allerdings teilweise eine Gebühr von dem kgl. Hofmarschall- 
„mt, einstweilen nach der Menge des abgefahrenen Mülls.. Es plant 
für das kommende Rechnungsjahr eine Berechnung nach dem Mietwert. 


Zu den im Vorjahr aufgeführten Städten, die für die Abfuhr eine 
Gebühr erheben, tritt Königsberg. Über die Berechnung der Gebühren 
ist folgendes nachzutragen oder zu berichtigen. 


Es legen zugrunde: 

Den Gemeinde-Grundsteuerwert Königsberg: 0,35 “oo; von 
1909 ab den Gebäudesteuer-Nutzungswert. 1909 : 0,77 %. 

Den Gebäudesteuer-Nutzungswert Hagen, ab 1. 4. 09:0,7%. 


Den Mietwert der Wohnungen Bonn: 0,90 A für jede ange- 
fangenen 100 M des jährlichen Mietwerts. Seit März 1909: 1,25 M. 


Die Frontlänge Hagen für Straßenreinirung und Müllabfuhr 
cf. Straßenreinigung. 

Die Zahl der geleerten Müllgefüße Spandau: 25 Pf. pro Kasten. 

Die Zahl der zeleerten Müllgefüße und der wöchentlichen 
Abholungen Kiel: Bei Gestellung eines Gefäßes und wöchentlich ein- 
maliger Auswechselung 14 A, bei zweimaliger 22 M und für jede weitere 
Wechselung 11 A mehr. Bei Benutzung mehrerer Gefüße beträgt die 
Gebühr ein der Zahl der Gefüße entsprechendes Vielfache dieser Sätze. 
— Offenbach: Bei Abonnenten bis wöchentlich 100 | monatlich 1,20 M, 
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bis 250 1 2,40 .#4. — In Wiesbaden steigert sich nach den Be- 
stimmungen vom März 1910 bei ein- bis sechsmalirer Abholung eines 
Normalkehrichtbehälters in der Woche die Jahreszebühr von 25 bis 
60 A, bei zwei Behältern von 36—90 E. bei drei von 47—121 M, 
bei vier von 58—152 A. usw., bei 12 Behältern von 150—400 MA. 


Weitere Änderungen in den Gebührenordnungen sind nicht be- 
kannt geworden. 
Im einzelnen ist noch folrendes zu bemerken: 


In Hannover waren etwa 2500 Wechselgefäße aufgestellt, die wöchent- 
lich dreimal geleert oder abgeholt werden. — Königsberg hat die Abfuhr am 
1. Juli 1908 in eigene Regie übernommen. Sie geschieht durch staubfrei 
schließende Wagen, System Schäfer-Kassel. Der Müll wird unsortiert in ver- 
zankten, der Stadt gehörigen Blechkasten von 120 1 Inhalt, die auf den Grund- 
stücken aufgestellt sind, gesammelt. — Für die von Magdeburg eingerichteten 
Schutt- und Müllabladeplätze beliefen sieh die Ausgaben auf 4683 A, die Ein- 
nahmen aus den Gebühren für Abladen auf 590 A — In Nürnberg ist der 
Beitritt zur städtischen Kehrichtabfuhr nur für ganze Häuser zulässig; jm übrigen 
aber freiwillig. Der Magistrat kann Straßen mit zu geringer Teilnahme von 
dem Betriebe der Kehrichtabfuhr ausschließen. — Auch in Bochum werden die 
Hausabfälle in zwei Sorten gesondert, und zwar in nicht fäulnisfähige, wie 
Asche usw. und fäulnisfähige, wie Gemüseabfälle u. derel. Beide Müllsorten 
sind in besonderen, äußerlich verschiedenen Gefäßen von Eisenblech zu sammeln 
und vor der Abfuhr an der Haustür aufzustellen. — Spandau. An die städtische 
Abfuhr sind etwa 1050 Grundstücke angeschlossen, d. i. etwa zwei Drittel des 
Stadtgebiets. 

Zur Ergänzung der Tabelle bedarf es noch nachstehender Be- 


merkungen: 

Die für Königsberg angegebenen Zahlen beziehen sich nur auf ein 
halbes Jahr. 

Zu Sp. 3 und 4 Düsseldorf. Eine genaue Angabe der Menge des 
abgefahrenen Mülls und der Kosten der Abfuhr ist nicht möglich. Die Abfuhr 
erfolgt zusammen mit dem Straßenkehricht. 

Zu Sp. 4. Breslau. Die Ausgaben für die Müllbeseitigung können nicht 
besonders angegeben werden. Sie sind in den Kosten der Straßenreinigung mit ent- 
halten, desgl. in Danzig, Augsburg u. Elbing. — Hamburg. Ausschließlich Betrieb 
der Verbrennungsanstalt. — Königsberg. Außerden 241 901.4 einmalige Kosten 
der Einrichtung. — Wiesbaden. Einschließlich der durchgängigen Vernichtung 
durch Verbrennung. — Flensburg Die Kosten der Müllbeseitigungbetrugen 190; 
nur 58 523.4. — Lübeck. Einschließlich der Kosten für Beseitigung der Fäkalien 
resp. Einnahmen aus der Beseitigung derselben (Sp. 6). Die Abfuhr des Haus- 
mülls und der Fäkalien aus den nicht mit Wöasserklosetts versehenen Häusern 
ist an Gemiüsegärtner verpachtet, die dafür von den Haushaltungsvorständen 
eine Vergütung zu beanspruchen haben. In vielen Pachtrevieren mußte sich 
das Polizeiamt zu einer Zubuße von zusammen 4564 M verstehen, während die 
Pacht nur 562 M einbrachte. — Mainz. Nach Abzug der Einnahme im Betrage 
von 10460 RH — Mülheim a. Rh. Einschl. der Kosten der Kehrichtabfuhr. 

Zu Sp. 5. Königsberg. Darunter 243500 M Vorschuß aus dem Betriebs- 
fonds für die Kosten der Einrichtung. — Flensburg. Die Erstattung der Grund- 
besitzer belief sich 1907 nur auf 38247 M. 


C. Straßenbesprengung. 
(Tabelle Il, Seite 350). 


Die im vorigen Jahrgang gemachten einleitenden Ausführungen 
behalten auch für dieses Jahr ihre Gültigkeit Es mag deshalb genügen, 
der Tabelle einige erläuternde Bemerkungen beizufügen. 
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Zu Sp. 2. Göln. Vorhanden waren 49 Sprengwagen, in Betrieb 42, ohne 
die früher irrtümlich mitgezählten Schlauchtrommelwagen. — Dresden. 
129 Sprengwagen, d. i. die höchste Zahl der an einem Tage in Betrieb gewesenen 


Sprengwagen. — Frankfurt a M. Verminderung der Sprengwagen infolge Ein- 
stellung von Motorsprengwagen. — Leipzig. 1907 waren der Zahl der Spreng- 


wagen auch 40 Handsprengwagen zugerechnet, die nicht der eigentlichen Straßen- 
besprengung dienen. — Stuttgart. Die Zahl der Sprengwagen betrug 1907 
nur 19, nicht 36. Bochum. Das Füllen der Sprengwagen geschieht durch 
Zi m hohe Kandalaber (Füllständer), die nur diesem Zwecke dienen. Auch in 
(Offenbach und M. Gladbach sind solche Füllständer vorhanden, die in 
letzterer Stadt zugleich für Feuerlöschzwecke benutzt werden. — Wiesbaden. 
Ein Sprengwagen ist als Teer-Transportwagen umgebaut, daher ein Wagen 
weniger als 1907. 

Zu Sp. 3. Wenn die besprengte Fläche in vielen Städten größer ist als 
die gereinirte (Tab. I), so ist dies darauf zurückzuführen, daß vielfach in den 
Vororten noch die Anlieger reinigen, die Besprengung aber die Stadt ausführt. 
oder sonst Straßen der Außenbezirke, teilweise auch cehaussierte Straßen, Pro- 
menadenwegre u. dergl. im eigentlichen Stadtgebiet in den Straßenreinigungs- 
plan noch nicht aufgenonimen sind, wohl aber besprengt werden. — In Biele- 
feld z. B. ist die besprengte Fläche fast doppelt so groß als die zu reinigende. 
Und dies wird so erklärt: Im Stadtgebiet befinden sich rd. 285000 qm ge- 
pflasterte und 225000 am chanssierte Straßen. Letztere werden nicht gereinigt. 


ut 


sondern nur von Zeit zu Zeit entschlammt. Von jenen werden rd. Ia von diesen 


etwa I/ nicht gesprengt — In Essen hat sich die Besprengzungsfläche infolge 
einer Eingemeindung vergrößert. — In Nürnberg ist die Besprengungsfläche 


dieselbe wie im Vorjahre. weil bis zur Fertigstellung der neuen Wasserleitung 
wegen notwendiger Wasserersparnis eine Erweiterung der Straßenbesprengung 
nicht vorgenommen werden konnte. — Stuttgart. Die Größe der Besprengungs- 
fläche wurde nach der Eingemeindung erstmals zu 1440553 qm berechnet. — 
Elberfeld besprengte von den 699 000 qm überhaupt 484000 qm täglich zwei- 
mal und 215000 om täglich einmal. — Halle. Die 1907 besprengte Fläche ist 
höchstens zu 1015000 qm anzunehmen. Erst nach Beendigung der Neuver- 
messung werden genauere Zahlen möglich sein. — Karlsruhe. Die besprengt« 
Fläche betrug 1907 nur 935300 qm, desel. in Mannheim nur 760138 qm, in 
Bromberg 417216 qm, in Dessau 42900 qm. — Offenbach. In der im 
Vorjahre mitgeteilten Zahl waren die Gehwege enthalten. 

Zu Sp.4. Als Grund des gegen das Vorjahr weniger versprengten Wassers 
werden zumeist kühleres Wetter und zahlreichere Niederschläge angegeben 
Teilweise ist eine Ersparnis im Wasserverbrauch aber auch durch eine Änderung 
der Sprengvorrichtung, Einführung der Millerschen Patentbrausen, erzielt worden 
(Elberfeld, Barmen), oder der Asphalt ist weniger häufiz gewaschen worden 
(Frankfurt a ML Im Gegensatz zu fast allen anderen Städten war 1908 die 
Witterung wärmer als 1907 in Magdeburg und in Cassel. In letzterer Stadt 
trat sogar infolge anhaltender Trockenheit Wassermangel ein, sodaß die Be- 
sprengung nicht in dem Maße wie 1907 vorgenommen werden konnte. Zeitweise 
mußte die Besprengung auch ganz unterbleiben. — Leipzig erklärt den Minder- 
verbrauch an Wasser nicht allein durch die Witterungsverhältnisse, sondern 
auch dadurch, daß Makadamıstraßen mit staubbindender C'hlormagnesiumlauge 
besprengt wurden (cf. auch Verwaltungsbericht. Leipzig 1908, Seite 197 über den 
guten Erfolg der Teerung von Makadamstraßen). — Leider ist es noch nicht 
gelungen, überall die Menge des für die Straßenbesprengung allein verbrauchten 
Wassers zu erfahren, d. h. getrennt von der für die Straßenreinirung benötigten. 
Oftmals wird das von der Straßenreinigung, die zumeist nachts stattfindet, ver- 
brauchte Wasser dem für die Straßenbesprengung verbrauchten zugerechnet 
so z. B. in Beuthen und 1907 in Bromberg. Auch für Leipzig scheint dies 
zu gelten, denn nach dem Verwaltungsbericht wurde an 61 ganzen, 49 halben 
Tagen und in 188 Nächten gesprengt. 

Zu Sp.5. Berlin. Die Verringerung der Ausgaben trotz vermehrten 
Wasserverbrauchs wird durch die Einführung der Millerschen Patentbrausen er- 
klärt. — Breslau. Die Mehrausgabe 1607 ist verursacht durch Mehrkosten und 
Anschaffung von zwei Hallmerschen Sprengwagen im Werte von 2790 M. — 
Hamburg. Die Einnahme für Besprengung von Privatstraßen, 10 317 .#, ist von 
den Gesamtkosten abgehalten. — Magdeburg beschafft für 2062 A einen 


(Fortsetzung s. S. 349. 
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Städte!) 


(* = Kalender- 


jahr) 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen. 
Breslau 


Charlottenburg i 


Chemnitz* 
Cöln ` . 
Dresden* 
Düsseldorf . 
Essen 


Frankf: urt a. M. 


Homburg . 
Hannover . 
Königsbery 
Leipzig*. . 
Magdeburg 


München* 
Nürnberg* 
Stettin 
Stuttgart* 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona . 
Barmen 
Bochum 


Braunschweig . 


Cassel 
Crefeld 
Danzig À 
Dortmund . 
Duisburg . 


Elberfeld . 
Gelsenkirchen . 
Halle a. S.. 
Karlsruhe* 
Kiel . 


Mannheim” . 
Plaueni.V* . 
Posen. . e 
Rixdorf . 
Schöneberg 


Straßburg . 
Wiesbaden 


2) In den mit kursiven Lettern gesetzten Städten ist die 
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643 264 
624 | 410 
320 ; 122 
910 631 
1014 545 
624 382 
696 270 
575 448 
857 344 
1129 | 731 
695 | 404 
1592 
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848 ` 484 
760 | 255 
752 586 
615 | 425 
919 510 
790 534 
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236 
575: 448 
620 | 210 
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Häufigkeit 


= 
~ E 
bet 


f 
e 
Co PEN OS E “1lD el 


~] 


os 
| 
aj 
ap 


der wöchent- 


Li 


Eu Kosten 
der | go Si E - 
Straßen- | > = R = 
reinigung 5 = S E 
n 
M | A ` 
7 8 
| 
4722772 : 931451 
213042 ` 10000 
670042 | 160378 
696 931 
260 600 ' 87 600 
1331151 , 17961 
914207 : 65717 
170000 ' 5000 
167 000 9 500 
793075 | 74819 
2411 000 ` 214000 
316026 ' 16652 
341368 | 216189 
999215 ` 80360 
204131 | 3340 
. | . 
316 682 57 029 
322 180 S4 285 
ca. 285000 6 567 
55 812 | 21 084 
246 000 ! 18895 
307 000 | 14 000 
150 300 8 370 
180029 | 14899 
163 769 | 48185 
104200 | 264 
263735 ` 9150 
297 816 | 23 886 
192 326 2 300 
88 750 Ä 571% 
27 422 4.040 
198 698 | 1 946 
127640 | 1985 
247 768 | 40 161 
383 160 1622 
132 128 20 992 
150 000 35 000 
274 722 20 078 
300 965 | i 
255399 | 24564 
228080 : 4870 


Straßenreinigung in städtische Reg 


reiniguns 


Br 
Fe 


rstattung der 


Grundt:esitzer 
für Straßen- 


E 


sel Se 


KR 


Noch Tabelle 1. 


Größe der über- |Größe der von der 
haupt zu reini- | Stadt zu reini- 
Städte!) enden Straßen- | genden Straßen- 
fläche amJahres- | fläche am Jahres- 
> ee schluß in 1000qm [schluß in 1000. qm 


Fahr- Bürger- | Fahr- | Bürger- 
damm | steig | damm | steig 
le a SEA 
968 | 474 741 226 
2 | . |... 
275 |’ 78 235 78 
697 | 331 dëi 1 — 
351 | 150 351 150 
362 78 130 23 
597 369 579 352 
454 195 s 
674 , A| . 
453 | 180 120 72 
817 343 Kodas 
436 436 
376 | 236 301 
884 445 884 
i : rd. 20 . 
503 201 503 201 
430 120 375 | 2% 
ae | 130 | 38 | 30 
40 | 173 | An 8 
280 80 230,8 
209 209 
379 | 159 25 | 12 
a EENS DN 
420 230 420 | 2330 
481 136 KAA it 
ca OO) 354 430 
e | . D 
730 416 116 74 
45 | dt 
426 | 320 426 320 
57V 360 570 360 
408 | omg | 408 | 298 
488 213 488 | 213 
1215 676 
601 401 


bernommen. — 2) F = Fahrdamm; B = Bürgersteig. 


alenderjahr 1908. 


ie E ZS | 


Häufigkeit |) -Sonan PE 
der wöchent- | zu = S 
lichen Rein-| der Se 

gung der Straßen- EN 
Haupt-INeben- reinigung | 8 ` 
straßen?) A | 4 
D 14.6 7 | 8 
| | 
F2 | Bi 172121 
6 49000 | 16246 
GE 8 75200 300 
7 74288 180 
2 9000 | . 
7 12-3| 62000 | 10000 
7 40600 | 3000 
6 | 3—4 140 284 5129 
2 18 399 560 
| rd.228 000 17 603 
2 ð 
3 26 600 
6 |2u.3 T2657 | 8 039 
3 2 81069 — 3985 
6 2—4 3512 
3 43 410 
| 63900 | 8982 
6 |1—3 70842 — 25510 
d. | 1 254 
3 7500 4 000 
6 3 47 002 
7 6 92 069 3 686 
4 2 50 232 2512 
3 2 42 946 5193 
3 1 40 000 3 000 
d fI 126 742 11 358 
13 T 138 404 10 627 
T 138 565 10 787 
6 3 131 996 1R 676 
3 . | e 
| 
2—3 . 66 200 
2 SU LI 4 600 
2 5300 | — 
3 | 2 96 045 14 589 
3—4 | 1—2 | 73000 8 228 
2 25 894 6 958 
1 ds 37 825 16 778 
7 | 2 104 349 3 000 
2 76 227 1913 
T 90 307 185 


| 


| 


3) Das Rechnungsjahr umfaßt die Zeit vom 1. Juli 1908 bis 30. Juni 1909. 
4) Die finanziellen Angaben beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1908/09, die übrigen auf das 
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XV. Straßenreinigung, Müllabfuhr und Straßenbesprengung. 347 


az 


g der 
Grundbesitzer 


für Straßen- 
reinigung 


Erstattun 


1) In den mit kursiven Lettern gesetzten Städten ist die Straßenreinigung in städtische Regie 
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II. Müllabfuhr im Jahre 1908. 


Häufigkeit ee des | Ausgaben Erstattung Erlös a on 

Städte Art der abge- für Weg- der Grund- E der | P nach A 
der wöchent- | fahrenen |schaffung ` stücks- | er | über- | Zug de 

t* = Kalender- Abfuhr lichen Mülls in | des Mülls | besitzer | des Müll haupt SE 
i ! € 


jahr) Abfuhr | bm © M M ` A # A 
| 


Gruppe A. 
Bremen S. 3 92 124 166 032: — 3 000 1,50 1; 
Breslau S. 4 ‚rd.90 000 , EI — — ? ; 
Charlottenburg . | 5.d. U. 2u.3 — 472583 t] 460606 418419 ` -— | S | ; 
Cöln . . , . | S.u.Gr. 6 u. 3 140 495 247 584 383 924 4200 | Le I— 1m 
Dü sseldorf S. 6 'ca.104 UN) |ca.226 000 ` > 2050 | š | ; 
Essen . S. 2—3 54 000 91 700 91 700 — S O (Lë 
Frankfurt a. M. S. 3 98 600 219799 373658 2576 2,53 —1lıa 
Hamburg* . . . S.d. U. 2—3} ı 315623 431 845 — 8:3} RYK | 1,37 BI 
Hannover . S.d. U. 6 ‚ca.62 000 181 797 | —- | 2,93 
Königsberg i. Pr. S. 2 (66 108) | (176 560)| (381 345) h 3 
München? . . . S.d.U 2 196 466 390 857 T 369 652 — 3, I Iw 
Nürnberg* S. 3 83 500 177689 139430 | — 2,13 | (ug 
Stuttgart* . S. 6 'ca.82000 |[ca.315 000 — e Bw 

Gruppe B. | | | 
Aachen . S. t 61 552 | T9 430 | = = Jun Je: 
Altona `... . | SdU. 2 ' 52806 | 88319 — Le "le 
Barmen S. 2 ea. 32000 | 121750 : 100 000 20197 | Zen (e 
Bochum S. 3 2700 ` 74574 55240 ` 1 470 2,76 (h,e 
Braunschweig S. 2 40 063 79 135 — Ee | 1,98 Lë 
Cassel S. 3 56 420 89797 62147 © — | 15 0,4 
Danzig S. di 93 513 er — 3007, . 
Dorimund S.d U. 3 46 923 84023 | 94708 — olas |A 
Duisbury . S. 3 . 91 600 | = — b 
Elberfeld . S. 6 ca.42 120 177 500- = BI ı Ja 4 
Gelsenkirchen . S.d. U. 2 ca.55 MO 45 197 45197 ` 800 0,82 00] 
Karlsruhe* S: 3 42 802 82 885 — 600 1,94 Lë 
Kiel . . S. 1—6 e 165 207 | 124413 40 794 
Mannheim* S. 2—3 46904 . 124295 | 106261 9771 2,65 d 
Plauen i.V*. . S. 3 21890 38935 — | — | 1,38 Lä 
Straßburg i. B.. S.. 5 59 436 153 000 | 11622 | 2,57 2,8 
Wiesbaden . . . | S.d. U. 1—6 38 000 (1% 883) 136 0 030 ` 29647 | (5o02) | (el 

Gruppe C. | 
Augsburg* . . . | S.d.U. 2 24 385 4): 2) — | — ; 
Bielefeld S. 3 16730 ` 263800 20800 ` = 1,57 0,3 
Bonn S. 7 36500 ` 127000 , 125698 840 3 48 d 
Brombery . Su.Gr. 3 598 9523 9572 — | 26 | 0 
Coblenz . S. d. U. 7 13 000 42000, ee i Aen | Aë 
Darmstadt S. d. U. 2 22429 ` 41780; 1561 | — | ls Je 
Elbing S. d. U. 2 13 050 ei a Fr 
Erfurt . S. 2 45 129 45 004 _ | 1,00 | 10 
Flensburg . . S. 2 ca.25 000 62247 ı 39277 — 249 1 (a 
Freiburg i. Br. * S. d 2a 2 


'rd.16000 | weg — i - 
| 


*) Spalte 4: In den Kosten der Straßenreinigung enthalten. 
Es bedeutet: S. = Stadt in eigener Regie. S. d. U. — Stadt durch Unternehmer, Gr. 7 
(srundstücksbesitzer. 
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Noch Tabelle 11. 


| — — —— 
Häufigkeit' Menge des | Ausgaben Erstattung Erlös | ar n 
Stä Art der abge- | tür Weg- der Grund- aus der | Inach Ab- 
. ädte N er- u ko fa 
der wöchent- | fahrenen |schaffung | stücks- geet, ? über- ‚zug der 
(* = Kalender- Abfuhr | lichen | Mülls in | des Mülls | besitzer | des Mülls , PaVPt Ein- 
jahr) Abfuhr ` | | nahmen 
cbm | M. M. M AM. 
_| | a 
1 2 3 | 4 5 6 L 29 8S 
i N | 
Hagen i. W. i S 3 16 684 | 31 801 | 1) a 1,91 e 
Harburg a. E.. S, 2 13 000 | ca. 24 000 — -— 1,85 1,85 
Kaiserslautern* Be t ca 17000 27 800| 21000 u ] ‚64 0,40 
Liegnitz S. 2 20 000 25791; 17959 e 1,29 (Län 
wudwigshafen* S. d U. 1—3 en, 10000 29 650 — — 2,97 2,97 
| 
„übeck SEKR 2 | A (4 654) — (362) | ' 
Mainz S. 3 30 468 | 66 742 — em | 219 2 um 
Bet A e T E CG Juge Sri ei VI es San Ba 
Mülhausen i. E. S. t | 31 856 71487 | = 1743 2,24 2,10 
Mülheim a. Rh. S, 3 ‚rd. 17 500| (20172) 18091 — : 
Mülbeim a.d.R.. | S.d.U. Ə | 18600; 180001 23500 | - 1,32 | —0,40 
M.-Gladbach S. 2 19 000 36 000 | 32000 — 1,89 0,21 
Dberhausen .d.U. 2u.; 12 500 12670) 16387 | — Lo | —0,3v 
Offenbach . S.u.d.U. 2 > 348 8615 8 869 — Lë  —0,04 
Potsdam S. 2 16 000 ı 60 000 1 226 - 3,75 3,67 
Rostock 5 2 ca. 28 v00 32912 ep 1,18 1,1% 
Spandau S.u.Gr. 2 10 000 | 37 675 38 000 97 (0,08 
Würzburg* . SH 2 15 800 35156 | 449% 3199 2,22 (Le 
Zwiekau*. S d.U. 2 22 934 27 000 — | — 1,18 1.1% 
) 
| 
l) In der Entschädigung für Straßenreinigung enthalten. 
Fortsetzung zu Seite 2349. 
neuen Sprengwagen anstelle eines älteren, ausrangierten. — Suttgart. Einschl. 


Unterhaltungskosten der Geräte. — Dortmund. 1907 wurden die Sprengwagen 
einer gründlichen Reparatur unterzogen, daher die Mehrkosten gegen 1908. — 
Mannheim. 1907 lies 19938 A — Charlottenburg, Rixdorf, Augsburg, 
Königshütte und Lübeck. In den Kosten der Straßenreinigung enthalten. 
— Braunschweig. Bei ungefähr gleichem Wasserverbrauch wie 1907 sind die 
Kosten 1908 deshalb geringer. weil eine Zeit lang Flußwasser zur Besprengung 
verbraucht wurde. 

Zu Sp. 5 und 6. Cassel. Trotz des Minderverbrauchs an Wasser sind 
die Kosten fast unverändert geblieben, da die Gespannstellung die gleiche war 
wie 1907 und überdies der Wasserpreis von 15 auf 20 Pf. erhöht war — 
Brandenburg zahlt für den Wasserverbrauch usw. eine Pauschalsumme, daher 
dieselben Beträge wie im Vorjahre. 

Zu Sp. 6 Hamburg. Erhöht wegen Steigerung des Wasserpreises von 
5 auf 10 Pf. pro cbm. — Halle. Darin 1907 auch enthalten die Entschädigung 
für das zu Straßen- und Kanalspülungen verbrauchte Wasser. 


Welche anderen Versuche zur Staubbeseitigung gemacht worden 
sind, wird im nächsten Fragebogen erfragt werden. 
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UL Straßenbesprengung im Jahre 1908. 


S Ò S Höhe der Kosten Je 25 
Sa Ei S ZS S SEN Menge deel ` darunter Z KK © 
Lu FE S — & | Fläche am raucht. im für Wasser-| 3 Seck % 
(* = Kalender- |5= 51 A S [Jahresende assers | ganzen | verbrauch ei S SE Gees 1 
jahr) EA "5 [in 1000 qm cbm M M = wE A 
1 2 3 4 5 e 7 | 8) 
Gruppe A. 
Berlin . . . 4 286 6 620 1 414796 465 528 — 214 0,33 
Bremen . . . | 2—4 35 1626 142 274 23 980 — 87 U17 
Breslau `, . . 1 2—4 Än 2348 245 249 82000 . — 104 0,3 
Charlottenburg | 3—4 | 4 1525 ZE ` e \ 
Chemnitz* . . | 2—4 49 175? 215 250 98600 : 18000 123 d 
Con » . . . | 2—6 42 2 168 116 171 47920 ` 745 54 Uu 
Dresden? . . | 1—4 | 129 5 500 371 675 185228 ; 22301 67 0,50 
Düsseldorf . . | 2—4 44 1715 133 000 40000 — 75 0,3 
Essen. . : . | 2—4 32 1 882 100 902 30282 : 6054 54 Lat 
Frankfurt a. M. | 2—4 D 2435 515 700 147 954 | — 212 0,2 
Hamburg? . . | 1—2 56 4517 476 542 168 911 52 420 105 dE 
Hannover . . 2 27 1 300 78 308 32 566 — 60 Oz 
Königsberg . . | 2—4 45 T90 61 355 50111 12 271 18 0,8 
Leipzg* . - 2 117 4070 355 252 137 579 — 87 0,8 
Magdeburg . . | 2—4 33 1288 58 676 18743 — 46 0,2 
München? . . | 2—3 . #451 R ; ' : 
Nürnberg* . . | 2—3 29 2 370 175 000 52 913 17 850 74 dE 
Stettin . - 2 35 1 533 135 159 50 447 13 539 88 0,5 
Stuttgart* . . 2 24 144 135 963 45 357 — 94 0,33 
Gruppe B. 
Aachen `, . . | 1—2 12 3016 21519 15 175 1091 7 0, 
Altona.. . . | 2—3 | 25 1 308 49 059 18110 | 4900 38 0,37 
Barmen . . . | 2—4 24 1 050 24 000 20700 ı 2900 23 0,86 
Bochum. . . | 3—3 | 18 490 50000 | 16000 | 2000 102 0,3? 
Braunschweig. 2 24 925 41 716 p215 | — 45 0,13 
Cassel . . . | 2—3 18 945 34 869 27048 6974 37 0,78 
Creteld . . . 2 18 DRT 32 625 11 700 — 56 0% 
Danzig . . . | 2—4 18 917 +41 354 20 838 — 80 0,56 
Dortmund . . 2 21 1176 98 459 26 768 — 84 (Lë 
Duisburg . . | 3—4 33 TDO 70 000 35 000 — 93 0,5 
Elberfeld `, . | 1—2 17 699 47 123 23753 ` — 67 U, 
Gelsenkirchen . 2 17 913 83521 17 161 — 91 0,21 
Halle a. S.. . | 1 18 1021 45 793 2000 7180 45 0,4 
Karlsruhe*.. . | 2—4 19 954 66 021 23 522 3 961 GC 0,36 
Kiel . . . . | 2—4 29 307 112 144 37483 — 139 0,8 
Mannheim*. . | 3—4 26 697 41 812 22 057 3 000 60 dE 
Plauen i. V.* . | 2—4 28 508 19 600 13210 . 2000 32 0,6 
Posen . . . | 2—5 14 616 38241 9000 , — 62 0,24 
Rixdorf . . . | 1—6 27 752 67 114 =) | — 89 
Schönebery . | 2—3 23 615 43 622 49 100 Ä 3 490 ON 1,13 
Straßburg . . 2 12 1 000 200 000 15700 | — 200 (Lë 
Wiesbaden. . | 1—4 27 SIT 716517 29 150 — RT 0,355 


Zi Sp. >: In den Kosten der Straßenreinigung enthalten. 
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Noch Tabelle 1U. 


E = u = Kosten der 
| „8 | Größe der Höhe der Koslen Se 
-t Ep e E Se - z 
t SE EES © 3 besprengten nur l darunter 3 S = zS SE ng 
. = Fläche am ge ım für Wasser- anO 2 : 
-1* = Kalender- = 5 |Jahresende Wassers | ganzen verbrauch ef SEE we 
jahr) g> [in 1000 qm M | M 2 3 z SR 
2 3 I IT >. Zu 7 = H 
ke, GR KEE EE GE KEE KEE: SC 
Gruppe C. | 
Augsburg*. .12—3| 10 332 +) — 159 ; 
Beuthen O.S. 2 7 228 12 000 230 dE 
Bielefeld . . į} 1—2 | 10 463 8 800 — 48 0,40 
Bonn. . . . [2—4] 14 662 21 600 — 99 ER 
Brandenbg.a.H. 2 6 240 8 200 2 500 83 0,41 
Bromberg . 1—4 | 1 302 1974 | — 38 0,10 
Coblenz. . . 11-3 9 222 8344: — 203 0,19 
Darmstadt .12- 1 19 eil 11829 ; 25231 60 0,32 
Dessau . . .[1—2 | 1 50 9431 | 2831 63 0,3: 
D.-Wilmersdorf | 3—4 | 18 689 30277 | 3827 190 Vë 
Elbing . . - 1 4 225 2 800 1500 53 0,21 
Erfurt . . 1—2 | 12 550 10 370 2850 12 Uu 
Flensburg . . | 2-3 > 329 2 272 1 200 . 24 0,25 
Frankfurt a O. 2 T 376 4 862 602 11 df 
Freiburgi.Br.* | 2-3 15 143 19 450 — 119 0,2! 
Fürth i. B.* 1—2 | 10 384 9 504 463 60 dt 
Görlitz . . {1 e 6 56l ca. 5 000 — 45 0,20 
Hagen i. W. . | 1— 8 ; 3271 616 j (Luz 
Harburg a E. | 1—4 S 305 ca. 5 UOO — 102 DATE 
Kaiserslautern* | 1—2 6 666 R 000 1 700 27 0,4 
Königshütte . | 2—3 4 199 *) — H 
Lichtenberg 3—4 12 440 24 966 5251 64 Os: 
Liegnitz. . . 2 9 f ca. 400 41371 — 64 (hu: 
Linden. . . 2 6 171 5 693 — . ; 
Ludwigshafen? | 1—2 9 28T 15 000 4744 7 Mi 
Lübeck: 1—3 13 e +) — e 
Mainz . {2—4} 21 635 16 843 5520 56 (Lu 
Metz. . , 4 17 481 7345 ` — 19 0,1% 
Mülbausen i. E. | 2—4 15 T50 23 053 6 000 109 (),2» 
Mülheim a. Rh. | Bd.!) H Lea, 270 3 773 162 25 ERST 
Mülheima.d.R. | 1—2 13 305 c2.70-80 000] 10.000 — 149 0,1: 
M.-Gladbach . 4 12 406 : 9 000 — > 0,11 
Oberhausen 2—3 | 11 309 ROSA | 939 6l dE 
Offenbach a.M. | 2—4 | 16 426 22180 , 6979 109 d 
Potsdam . . 2 14 Dot 14 684 3 528 124 0,21 
Remscheid . 2 14 390 8242 — e ; 
Rostock . 2 T 408 8501 ; 2500 165 Uu: 
Spandau . 2—4 8 488 10 502 — 87 d 
Würzburg*. 1—2 6 594 16 952 4446 150 0,1 
Zwickau” 1—2 18 910 10597 ` ee 20 (te 


I) Nach Bedarf. 


XVI. 


Kanalisation, Fäkalabfuhr und öffentliche 
Bedürfnisanstalten 
im Jahre 1908. 
Von 


E. Rosenberg, 


Direktor des Statistischen Amts der Stadt Kiel. 


Neben den Städten Münster, Pforzheim und Ulm, die sich bereits 
im Vorjahr an dieser Statistik nicht beteiligten, haben die Ausfüllung der 
Fragebogen für 1908 auch Gleiwitz und Osnabrück abgelehnt. Dagegen 
ist Linden in diesem Jahre neu hinzugetreten, sodaß diesmal aus 81 Städten 
Angaben vorlagen, und zwar aus 19 Städten der Gruppe A, 22 Städten 
der Gruppe B und aus 40 Städten der Gruppe C. Für Duisburg, D.-Meide- 
rich und D.-Ruhrort war diesmal nur ein Fragebogen ausgefüllt. Die Er- 
gebnisse der Umfrage sind in den nachfolgenden Tabellen I—III zusammen- 
gestellt. Nachdem im Vorjahr die allgemeinen Angaben der Fragebogen 
ausführlich wiedergegeben worden sind, können wir uns diesmal darauf 
beschränken, die inzwischen eingetretenen Änderungen hervorzuheben 
und, soweit nötig, Ergänzungen oder Berichtigungen der vorjährigen Mit- 
teilungen anzufügen. 


I. Kanalisation. 
(Tabelle I. Seite 358.) 


Für dieses Jahr haben Elbing und Rostock, nachdem die Kanali- 
sation in Betrieb genommen, zum ersten Male diesen Teil des Fragebogens 
ausfüllen können. In Elbing besteht das Trenn-, in Rostock das Misch- 
system; ferner in Mainz selbst das Misch- und in Mainz-Kastel das Trenn- 
system. Beide bestehen nebeneinander auch in M.-Gladbach. Nach der 
Zahl der angeschlossenen Grundstücke zu urteilen, scheint hier im Jahre 
1908 das Trennsystem besonders erweitert worden zu sein. Leider ist die 
Länge der Kanäle je nach ihrer Art nur im ganzen angegeben. Oberhausen 
ist diesmal in die Tabelle nicht mit aufgenommen, da die Kanalisation 
— geplant ist das Mischsystem — noch nicht ausgeführt ist. Die mitge- 
teilten Zahlen beziehen sich auf einige alte, vorhandene Kanäle. Davon 
sind vorhanden rund 9600 m alte Tonrohrkanäle und 3900 m gemauerte 
Kanäle, an die 720 Grundstücke angeschlossen sind. Düsseldorf gibt dies- 
mal auch einige Tausend Meter Kanal als dem Trennsystem zugehörig an. 
In Hagen ist die Kanalisation noch in der Ausführung begriffen. 
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Während im allgemeinen der Anschluß an die Kanäle wohl erfolgen 
muß, hebt M.-Gladbach ausdrücklich hervor, daß der Anschluß erfolgen 
kann, aber nicht zwangsweise geschieht. Die sich auf das Trennsystem 
beziehenden Zahlen sind in der Tabelle wieder kursiv gesetzt. 

Zur Ergänzung der Tabelle mögen folgende Bemerkungen dienen: 


Zu Spaltelff. Charlottenburg. Teile des Stadtgebiets in einer Größe von 
190 ha sind an die Berliner Kanalisation angeschlossen und hier nicht berücksichtigt. — 
Danzig. Mischsystem, nicht wie im Vorjahr irrtümlich angegeben, Trennsystem. —- 
Schöneberg. Ohne die Kanäle, die nach Berlin entwässern. — Beuthen. Die Länge 
der Kanäle hat sich seit 1907 nicht geändert, auch nicht die Einnahmen und Ausgaben. 
— Bielefeld. Wie viele Meter der 3 verschiedenen Kanalarten auf das Misch- und 
auf das Trennsystem entfallen, kann nicht angegeben werden. Von den Kanälen sind 
45 152 m Schmutz- und Regenwasserkanäle, 35 328 m Schmutzwasserkanäle und 
47 005 m Regenwasserkanäle. — Brandenburg. Eine Erweiterung des Kanalnetzes 
hat 1908 nicht stattgefunden. —— Bromberg. Die vorjährigen Angaben waren nur 
vorläufige. — Frankfurt a. O. Über die Länge der alten Kanäle ist eine zuverlässige 
Aufstellung nicht vorhanden. Sie wird stückweise jährlich weiter geprüft und richtig 
gestellt, erst in etwa 2 Jahren werden die alten Kanäle richtig inventarisiert sein. - — 
Königshütte. AnStelle des zurzeit bestehenden Trennsystems tritt später das Misch- 
system. — Lichtenberg. Die Zahlen beziehen sich nur auf den Ortsteil, der an die 
Lichtenberger Kanalisation angeschlossen ist. — Mainz. Die Längen der verschieden- 
artigen Kanäle des in Mainz bestehenden Mischsystems sind noch nicht festgestellt. 
Das Trennsystem besteht in Mainz-Kastel. 


Zu Spalte 5. Magdeburg. Infolge Außer-Betriebsetzung hat sich die Zahl 
gegen das Vorjahr vermindert. — Stuttgart. Einschließlich Wangen und Degerloch. 


Zu Spalte6. Ludwigshafen. Neue Berechnung des Entwässerungsgebiets. 


-- Zw Spalte 7. Berlin. IDavon 1636 in Charlottenburg. Schöneberg” 
Lichtenberg, Boxhagen und Stralau. — Hamburg und Altona. D.i. die 
Zahl der ausgeführten Haussielanschlüsse. — Posen. 1907 lies 2165. — Straßburg, 
1907. Davon 4364 mit Aborten und Abwasser. — Metz. It die Zahl der voll ange- 
schlossenen Grundstücke. 


Zu Spalte7 und 8. Charlottenburg. Darunter 488 Grundstücke mit 5039 
Einwohnern der Gemeinde Grunewald. 


Zu Spalte 8. Berlin. Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der Volks- 
zählung von 1910 wären für 1907 etwa 2 166 400 anzunehmen. — Altona. Trotz 
Vermehrung der Zahl der angeschlossenen Grundstücke Abnahme der Bewohnerzahl. 


Zu Spalte 9. Breslau. Darunter Kanalgebühr 502 325.4, Erstattung der An- 
lagekosten der Zweigleitungen 60 614 A. Anliegerbeiträge 9617 a, Beiträge des Grund- 
besitzer zur Senkgrubenreinigung 396 4. — München. Darunter 37121 A Ver- 
gütungen für Kanalanschlußleitungen. — Aachen. Einmalige Gebühren 37 759 4, 
fortlaufende Benutzungsgebühren 67 607 4. — Duisburg. Die Einnahme aus Ge- 
bühren betrug 34 458 8. die aus Beiträgen ist nicht festzustellen. — Elbing. D.i. 
der Etatsansatz. — Würzburg. Die Mindereinnahme gegen 1907 erklärt sich daraus, 
daß 1908 nur 84 Kanalanschlüsse erfolgten, gegen 128 in 1907. 


Zu Spalte 10. Charlottenburg, Halle, Dt. Wilmersdorf. Ausschließ- 
lich Reinigung der Straßeneinläufe. -— Augsburg. In den Kosten der Straßenreinigung 
enthalten. 

Zu Spalte 10 und 11. Braunschweig. Ausgenommen die Reinigung der 
Straßeneinläufe, die der Straßenreinigung obliegt. 

Zu Spalte 10 bis 13. Hamburg. Ausschließlich der Kosten der Reinigung der 
Straßeneinläufe, aber einschließlich der der baulichen Unterhaltung der Abfischanlage. 


Zu Spalte 11. München. Für bauliche Unterhaltung und z. T. für Betrieb. 
— Plauen. Darugter 11 325 wv für Ersatz alter Straßeneinläufe durch Sinkkasten 
„System Geiger”. — Erfurt. Einschließlich Unterhaltung des Materiallagers. 

Zu Spalte 12. Charlottenburg. Einschließlich Verzinsung und Tilgung des 
Anlagekapitals des Pumpwerks. — (Coin, Düsseldorf desgl. von Kläranlage und 
Pumpbetrieb. 

Zu Spalte 13. Bromberg. In Spalte 10 enthalten. —Coblenz. In Spalte 10 und 
11 enthalten. 
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Zu Spalte 14. Charlottenburg. Einschließlich Pumpwerke. — Coin Das 
sind nicht die außerordentlichen, sondern anscheinend sämtliche Ausgaben für die 
Erweiterung der Entwässerungsanlagen, aber ohne Grunderwerb. 

Zu Spalte 15. Charlottenburg. Einschließlich des Druckrohrs. — Essen. 
Die neuen Kläranlagen werden von der Emscher Genossenschaft gebant. -— Crefeld. 
Für den Bau einer Reinigungsanlage. 


II. Die Kanalisations-Baukostenbeiträge und -Gebühren. 


Die zum ersten Male über ihre Kanalisation berichtenden Städte 
Elbing und Rostock erheben, wie die Mehrzahl der Städte, Beiträge bezw. 
Gebühren, ebenso Linden. In Dessau sind nur die Gewerbebetriebe, die den 
Kanälen größere Mengen Abwässer zuführen, abgabepflichtig, im übrigen 
sind für die Benutzung der Kanalisation weder Beiträge noch Gebühren zu 
zahlen. In Görlitz werden sie erst von 1910 ab, mit Beginn der Einführung 
der Neukanalisation, eingeführt. In Danzig besteht eine Kanalgebühı 
nach dem Mietwert der Wohnungen erst seit 1909. In Offenbach wird eine 
Gebührenordnung vorbereitet. Wie im Vorjahr bedeutet im Folgenden 
ein Stern am Namen der Stadt, daß sowohl Beiträge als auch Gebühren 
erhoben werden. 


A. Beiträge zu den Baukosten der Kanäle. 


Elbing* erhebt an einmaligen Beiträgen für neue, für Neubauten 
auszuführende Hausanschlüsse 20 . pro lfd. Meter Front des Neubaues. 
In Alt-Duisburg betragen die Kanalbaukosten 15 H pro lfd. Meter Straßen- 
front der bebauten und angeschlossenen Grundstücke; 1907 war angegeben 
30 A. Linden 15 A in den Anliegerbeiträgen enthalten; Plauen 17.4 
für lfd. Meter Grundstücksfront; Straßburg 20 8 für lfd. Meter Fassaden- 
länge; Wiesbaden* 25 A für lfd. Meter Baufront; Mülheim a.d.R.* 70.4 
pro Frontmeter, nicht 7 A. wie im Vorjahr angegeben. 


B. Kanalisatiunsgebühren. 


Unter Beibehaltung der vorjährigen Gruppierung werden im fol- 
genden nur die Gruppen aufgeführt, bei denen Zusätze oder Änderungen 
zu machen sind. Es legen der Berechnung zugrunde: 

a) Das Grundstück ohne Rücksicht auf seine Größe: D.-Meiderich 12 .# 
für jeden Kanalanschluß, Königshütte 25 .4 (Anerkennungsgebühr). 

b) Die staatliche Veranlagung zur Gebäudesteuer resp. Grund- 
und Gebäudesteuer: Posen cf. unten — Beuthen, von den Hausecigen- 
tümern bebauter Grundstücke 1,5 % des der staatlich veranlagten 
Gebäudesteuer zugrunde liegenden Nutzungswerts und von den Eigen- 
tümern unbebauter Grundstücke 100 % des staatlich veranlagten 
Grundsteuerreinertrags, ferner von den Mietern für die ersten beiden 
heizbaren Räume je 2,50 A und für jeden weiteren 4 A — Brom- 
berg 1907: 25 %, 1908: 30 % des Gebäudesteuersolls. 

c) Den Grund- und Gebäudesteuer- resp. Gebäudesteuer-Nutzungs- 
wert aus der staatlichen Veranlagung: Elbing* 4 % des Gebäude- 
nutzungswertes, Bonn* 2 % des Gebäudesteuer-Nutzungswertes. Über- 

steigt dieser Satz 150 .# oder ist ein Nutzungswert nicht festgestellt. 
so wird die Gebühr so berechnet, daß für Anbauten und befestigte 
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Flächen pro qm und Jahr 0,05 A. für unbebaute und unbefestigte 
Flächen 0,025 A zugrunde gelegt werden. Metz für voll angeschlossene 
bezw.zum Anschluß verpflichtete Grundstücke 11, % des Grund- und 
Gebäudesteuer-Nutzungswertes. Für nicht steueramtlich ermittelte 
Nutzungswerte wird die Gebühr berechnet zu 5 % des Gebäudewerts 
und 3 % des Bodenwerts. M.-Gladbach 21, °% des Gebäudesteuer- 
Nutzungswerts, für gewerbliche Betriebe pro cbm Abwasser 1 Pf. 
Hannover 3% und Abnahme- und Prüfungsgebühren. 


d) Den Nutzungswertder Grundstücke: Berlin neben 11 % 
Zusatzgebühren von 50 Pf. für je 5000 cbm bei einer abgeführten Wasser- 
menge von mehr als 10 000 cbm, für Ableitung von Kondensations- 
und Kühlwasser !/,, Pf. (im Vorjahr ’/,,) pro cbm bei Ableitung in die 
Wasserläufe und für Ableitung von Grundwasser nach der Pump- 
station 11, Pf. (im Vorjahr 1 Pf.) für 1 cbm. Lichtenberg 3 % (früher 
11, %) nach Abzug von 8%, Unkosten. 


Den Nutzungswert der Gebäude: Spandau 21, %, dabei leistet 
die Stadthauptkasse einen Zuschuß bis zu 1 A und die Wasserwerks- 
kasse von etwa 0,50 A pro Kopf der Bevölkerung. 

f) Das Grundsteuerkapital: Braunschweig 2,5 % und besondere 
(Gebühren für gewerbliche Betriebe. Dadurch werden 21, der Kosten 
gedeckt, !/, trägt die Kämmereikasse, ebenso auch die Kosten des 
Riesel- und Pumpbetriebes. 

g) Den gemeinen Wert: Königsberg 0,85 °/,, und daneben für 1 cbm 
gewerbliche Abwässer 1 Pf. — Rostock. Bei einem Wert bis 6000 A 
DA. bis 15000.# 12.4, bis 25 000 .# 18.1, von über 70000 A 
40 M. 

i) Den Mietwert der Wohnungen: Beuthen cf. oben unter b. 

m) Die Zahl der Stockwerke und den Flächeninhalt der überbauten Fläche: 
CGoblenz. Für Lagerhäuser 4 (früher 2) Pf. pro qm bebaute Fläche 
vervielfältigt mit der Zahl der Stockwerke, bei den übrigen Gebäuden 
5 (früher 4) Pf. | 

n) Den cbm zugeleiteten Wassers: Essen-Altstadt und Essen-West 
1,5—6 Pf., in Rüttenscheid 3—6 Pf. 

. Posen berechnet den Kanalzins doppelt, nach der Frontlänge, 0,62 M. 
für 1m (1907: 0,42) und nach der Gebäudesteuer 6,84 % (1907: 5,28). 
In Lübeck ist für jedes zur Aufnahme eines Privatsiels in das Hauptsiel 
bestimmte Mündungsloch eine Vergütung von 6 H zu entrichten. 


e 


er 


HI. Kläranlagen und Rieselfelder. 
(Tabelle II. Seite 362.) 


Über Kläranlagen berichten erstmalig Coblenz, Elbing und Frank- 
furt a. O., über Rieselfelder erstmalig Bromberg. Bremen hat keine eigent- 
lichen Rieselfelder. Die im Vorjahr erwähnten etwa 900 ha sind Wiesen- 
flächen, die im Winter mit Kanalwasser überstaut werden. Lichtenberg 
hat auf die Ausfüllung dieses Teiles des Fragebogens verzichtet, weil es mit 
Boxhagen und Rummelsburg einen Kanalisationsverband bildet. In Essen 
werden die neuen Kläranlagen von der Emscher Genossenschaft gebaut. 
Von derselben Genossenschaft wird die Kläranlage Bochums betrieben. 
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Die Stadt leistet dafür einen ihren Interessen entsprechenden Beitrag; 
die Menge der zu reinigenden Abwässer ist ihr nicht bekannt. Die pro- 
visorischen Kläranlagen Bonns sind für 16000 cbm Schmutzwasser pro Tag, 
oder rund 5 800 000 cbm pro Jahr dimensioniert. 

Außer den Bemerkungen am Fuße der Tabelle sind noch -folgende 
nötig: 

Zu Spalte3und 4. Braunschweig. Einschließlich Wege und Gräben. 


Zu Spalte 5. Cöln kann keine Angabe über die der Kläranlage zugeführten Ab- 
wässer machen. Die Menge hängt vom Hochwasser des Rheins ab. Für gewöhnlich 
fließen der Siebhalle etwa 750 sec] zu. 


Zu Spalte 6. Berlin. Die Mehrausgabe belief sich auf 267 463.4. — Breslau. 
Die Verwaltung der Rieselfelder hat einen Überschuß nicht ergeben. — Magdeburg. 
Ohne Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals. 


Zu Spalte 7. Magdeburg hatte1907 die Ausgaben nicht für den Betrieb. sondern 
für die Rieselfelder überhaupt angegeben. Diese stellten sich für 1908 auf 210 977 .# 
— Bromberg. Einschließlich Förderkosten. : 


Zu Spalte 8. Charlottenburg, Cöln, Düsseldorf. In Spalte 12, Tabelle I 
enthalten. 


IV. Die Fäkalabfuhr. 


Zu den im Vorjahr aufgeführten Städten, in denen sämtliche Fäkalien 
durch die Kanäle entfernt werden, tritt- Elbing und Frankfurt a. O. hinzu, 
und in denen der größte Teil auf diese Weise abgeführt wird, Plauen. Auch 
Hamburg, wo eine Reihe von Grundstücken überhaupt noch nicht, oder nur 
zum Teil an die Siele angeschlossen ist, gehört hierher. In Linden, das zum 
ersten Male berichtet, haben die Hausbesitzer für die Abfuhr zu sorgen. Die 
einwandfreieste Abfuhr der Fäkalien, Ableitung durch die Kanäle, ist mithin 
vollständig oder doch zum größten Teile durchgeführt, abgesehen von 
Osnabrück, in 13 Städten der Gruppe A, in 15 Städten der Gruppe B und 
in 23 Städten der Gruppe C. 

Wenn auch in einigen wenigen Städten ein Zwang zum Anschluß 
der Klosetts an die Kanalisation nicht besteht, nimmt doch der Anschluß 
von Jahr zu Jahr zu. So hat sich z. B. in Darmstadt die Zahl der ange- 
schlossenen Hausentwässerungsanlagen von 3921 im Jahre 1907 auf 3974 
im Jahre 1908 gesteigert. In Potsdam führt von den 2677 angeschlossenen 
Grundstücken nur noch ein verschwindend kleiner Teil, 43 gegen 60 im 
Vorjahr, die Fäkalien nicht durch die Kanäle ab. 


Von den im Vorjahr weiterhin genannten Städten, die die Fäkalien 
in Senkgruben sammeln, oder wo das Tonnensystem herrscht, scheiden 
also, wie oben bemerkt, Elbing und Plauen aus, Linden tritt hinzu, sodaß. 
da Gleiwitz keinen Fragebogen ausgefüllt hat, hierbei 30 Städte in Frage 
kommen. ... .. . d ` . i S RR 

Weiter ist ergänzend zu bemerken, daß in Mannheim nur noch 
29 600 cbm Latrine abzufahren, und daß in Augsburg 1908: 414 Spül- 
aborte vorhanden waren, gegen 386 in 1907. In Erfurt gibt es neben den 
Tonnen auch Senkgruben. Für die Benutzung der städischen Abfuhrein- 
richtungen tritt hier am 1. April 1910 eine neue Gebührenordnung in Kraft. 
Die Abfuhr in Offenbach erfolgt in städtischer Regie nur für die städtischen 
Gebäude, im übrigen nur aushilfsweise. 
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Über die Kosten der Abfuhr, die Einnahmen aus den Abgaben der 
Grundstücksbesitzer und der Verwertung der Fäkalien berichtet folgende 
Übersicht: 


| | | 


Kisten Abgabe Erlös aus 
dar der dem Verkauf Sonstige Einnahmen 
Städte Abfuh Grundstücks- der Einnahme zusammen 
a besitzer Fäkalien 
M K A K M 
Hamburg 10 6107 48 844 -- 48 844 
Nürnberg ; 215 173 63 944 2 292 281 409 
Stuttgart 892 634 539 787 349 097 21 614 910 498 
Kee 549 568 370 682 153 154 25 732 549 568 
Mannheim 69 416 43 099 43 385 6 991 93 475 
ae 3 A6 de 157 642 15 205 7 707 180 554 
Straßburg i. E. 94 288 70 344 49 139 2 881 122 364 
Dessau . .... 11 721 13 361 — — 13 361 
Rime- i 558-3 rd. 169 700 126 500 32 500 10 700 169 700 
Flensburg 149 095 113 679 15 371 - 129 050 
Fürth ; 57 559 16 359 D 73 918 
GOIE a Ai 110 897 36 369 = 4+ 284 40 653 
Königshütte . . . 4 400 4 400 
NainE.. sn. 2% 132 539 30 845 61 867 7 316 100 028 
Offenbach a. M. 14 340 13 691 2 390 99 16 181 


Über die Umlegung der Kosten der städtischen Abfuhr auf die Grund- 
besitzer ist folgendes nachzutragen: 

Hamburg: Die Abfuhrgebühren betragen 10 A für einen Kübel- 
abortsitz, in neuen Gebäuden 15 A. und 2 A für jedes cbm Grubeninhalt. 
Die wirklichen Abfuhrkosten betragen etwa das doppelte. - — Stuttgart: 
Für die Reinigung in monatlichem Turnus pro cbm 3,30 ‚#, vor Ablauf 
eines Monats 4,40 A. von Abtritten mit Wasserspülung 4,90 A Sind 
zum Entleeren mehr als 30 m Schlauch erforderlich, so wird für weitere 
je 6 m ein Zuschlag von 1 .f& berechnet. — Kiel: Für einen Kübel von 
etwa 27 l Inhalt jährlich bei wöchentlich 1 - bis 7 maliger Auswechselung 
13 M, 17 M, 25,60 H, 34,5%, 42,60 M; 51.46, 59,60 .#. -—— Posen: Der Ein- 
heitssatz ist von 1.# auf 1,50 A erhöht. — Erfurt: Seit 1. April 1910: 
Für Entleerung einer Abtrittsgrube pro cbm 2,50 H. mindestens aber 3 M. 
von Gruben, in die Wasserklosetts münden, 4 A ` für die Entfernung der 
festen Rückstände der Gruben 5 A die Stunde. Für Abfuhr, Reinigung 
usw. der Tonnen bei 2 wöchentlicher Auswechselung 14 At. bei wöchent- 
lich 1, 2, 3 oder 6 maliger 23 #, 40 A 57 ..% oder 108 IG 

Aus den übrigen Städten, in denen die Hausbesitzer die Abfuhr der 
Fäkalien von Privatunternehmern ausführen lassen, wird über die Höhe 
der Kosten, die hier näher anzugeben deshalb von einigem Interesse sein 
dürfte, weil es einen gewissen Einblick in die Abfuhrverhältnisse über- 
haupt gestattet, folgendes mitgeteilt: 

Chemnitz. Die Düngerabfuhrgesellschaft erhebt für Räumung und Abfuhr 
von l cbm Inhalt einer gewöhnlichen Abortgrube 3,60 A. einer Abortgrube mit Des- 
infektionsanlage 4,10 #4. Räumung und Abfuhr fester Massen, die pneumatisch nicht 
aus der Grube entfernt werden können, sowie Abfuhr eines Latrinenfasses von 1—1,25 hl 
Inhalt 1,50 a — Leipzig. Die festen Rückstände der Klärgruben, aus denen die 
flüssigen in die Kanäle üherlanfen, sowie aus den Fäkalgruben der Grundstücke mit 

7 [Fortsetzung auf Seite 366. 
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Die Kursiv-Zahlen beziehen sieh-nuf das ‚Trennsystem. 
1) Davon S851411 m Doppelkanäle. 
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1. Kanalisation 
— er = = 
Länge der Kanäle in ın am Jahresschlaß 5253 WE 8 
- => ea NK | 888 | ,$ 
städte le, A, 8. a. € | 345| 555| È 
SS P Se Së 3 | 2-2|352| e, 
(* = Kalender- $ St SE E 5 | = 3 5 Žž Ze SE S 
D BSO NOMI EECH Kl EC E 
ie. ar... un a. 304 G. 7. 8. 
1 i 
| S 
Gruppe A. | 
Berlin . 362 972 | 186725: — 11049697] 6054 | 30784 | 2152 5% 
B [204612 | 14856 94 692 314160] 2461 e 
TEMER 1 72015 — 1625 13 640 41 i - 
Breslau. . . . | 217582 | 18185; 63689: 3144| 302600 10377 | 501 00V 
Charlottenburg . | 153 218 — : 89897 — 193 115 4359 | 246159 
Chemnitz*. 121 420 64562 3313| 189295 7747 
{137 m i 87016 | 115100 | 18 236 357 468 N ap 
. Dresden* . 43 550 SE 2913301 8490: — | 419800] 4100 | 16100 | 345 500 
ee (162042, 9768 | 83060 | 2378| 257248| 1804 | 12938 | 245000 
en "N 40] 210: 1660| — 4 280 Ech 50 1000 
Essen . . . . [163526 | 21159! 3265| -- | 2073 0| 1571 | 10910 | 218600 
Frankfurt a.M. 43263 | 1315 | 25909 | -- | 308672] 1665 |rd.16000 
Hamburg* , 48 216 — ; 412352: -- | 460568] 4947 | 32283 | wem 
Heanor: {154295 | 7215., 46301! -- 207 811 1105 9552 | 214920 
= 1 3859; 24%, — ; — 6355 28 233 5243 
, . o. U 81873 am, 18379 27246] 131234 608 i , 
Leipzig* 181740 | 11400 ! 150394 |22 n 365 648 5974 : 580 000 
Magdeburg l 0 SÉ 1330801 1830 7091 | 249787 
München*. 43 624 — ' 246311 | 1285| 2910 rd. 2100 | 12430 
Nürnberg*. — 208 641., — ` — 208 641 1 395 13 800 ; 
Stettin . 67867 | 49283 |, 9282: 662| 127094] 1250 4111 190 345 
Stuttgart Bo SE s ; 210 151 lena. 2 200 11 800 252 000 
Gruppe B. | 
Aachen. 1570 | 88400 | 13900: -— | 103870] 1760 | 9457 | 152000 
Altona . 60905 | 4734: 67235 | 697| 133571 940 11053 | 171 208 
g Kr 5 580 27 
Barmen. N Ä l 1) 104869 len, 685 |j 7000 125 000 
Bochum WK 84 700 675 5.300 98 000 
Braunschweig 83 006 6560 ı 19652 : 2400| 111618 876 7154 129 Dua 
isses] f 49500 | 31570 | 17970 — 9904| 1300 3475 | 140000 
ESEL 2 ua 1640| — = 13 540 25 25 1600 
Crefeld.. 70760 | 1960 | 40906, - 113 626 608 8657 | 11425 
Danzig . 92901 | 5902: 4680 ' 1140| 104623] 2425 6798 | 159000 
Dortmund . 43944 | 61131 61059" — 1661341 1430 | 10225 | 19000 
Duisburg 60435 | 50590. 15815: 5060| 127640 ; ; : 
Elberfeld f 8140! — bäim 13 410 80 871 Jee. 155w 
` © < A740920; — ; 38970 179 890 720 5118 I\ca. 91000 
Gelsenkirchen 30765 | 19183 25270 — 75218 510 4 539 112 000 
Halle a. S. E DH 87 000 920 e 
Karlsruhe* 838 | 85576: 20135 670| 107219 857 5340 | 12130 
Kiel . 103782 | 39473 310 — 143 565 966 ; . 
Mannheim* 80350 6199 70540 185| 157274 940 7 460 165 000 
Plauen i. V.*. 79 200 | 31550  — 1 110750 640 5500 | 112900 
Posen 24245 60743 | 10071 2470| 97529| 1198 2253 | 145000 
Rixdorf 113992 | 3105. 9986| 62| 127145 627 2606 | 2090% 
Schöneberg 85 806 = | W5! — 106 157 580 2169 
Straßburg . 66 500 ` An 300 | = 114 800 865 4 364 120 000 
Wiesbaden 15250 | 68161: 42107 : 2113| 127681 610 4810 | 1075% 


im Jahre 1908. 
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; Einnahmen aus 
| Beiträgen und 
Gebühren (.#) 
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7624 718 


1496 861 
628 089 


230 000 
970 870 


| 161 844 
550 428 


192 329 


744 176 
140 562 
365 627 
163 808 


105 366 
38725 


123 044 
44 000 
205675 
35 353 
165 529 


710 276 


+13 610 
216 082 
148 723 


>46 955 
651511 


255 552 
408 500 


Reinigung ` 
des Kanal-| 


netzes 


ur 
> 


j 
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657 640 
RO 789 
88 705 


54 547 | 

45 640 ` 
139 619 
151 339 
122 840 | 


73 000 | 
12 000 


65 638 
60 430 | 
77 925 
49 074 
88 761 
57 243 
53 681 | 
32577 


24 303 
16 120 
93 555 


50 000 
29644 


24 670 | 


27 434 
41 969 
61 036 


69 060 . 
38 3E4 
17 588 | 
28 250 
43 758 
60 455 ` 
15447. 
28 409 
47 392 | 
19 853. 
80 000 | 
36 000! 
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Däi Sei 
_ > | 
> kee 3 
5023 810 ' 
11232! 357597 
620] — 
24 510 | 506 564 
5014| — 
17500! 522 588 | 
33700) — 
13000; 573704 
377 700 
2018 1121379 | 
18507 | 613680 
70 629 | 
19545) 
97 044 | 1051050 
Sgeti = 
42556! 237024] 
g =] 
2540| 208 958 | 
9204| 254 080 
31465! 66570 
80 000 
233 962 
600i  — | 
287058! 
93 740 | ; | 
6487! 628 562] 
8491 | 126 640 
16095 | 170084 
3500). 
17633 š 
6492, 590 506 
1389| — 
5259| 212389 
11913 | 152799 
5705, 580245 
5650 | 3-400 000 
15 000 ' —- 


sonstige 


Ordentliche Ausgaben (M) für 


Unter- 
haltung 


—- 
me 
w- 


563 929. 


| 112128 


1 630 
21 WO 


27 495 


132 806 


247 712 


41 890 
5796 


154 115 

1 251 
18 422 
11 511 


28 300 
13 975 
3313 


28 988 


14 268 


‚u. Betrieb 


Außerordentliche 
Ausgaben (.#) für 


g 


, Lg E 
ës | Sigi 
aP | izpe 
kEi- SLDS 
Sga | ias 
14. | 15 
7712332 | 2380 767 
am geg TI 
162 864 
853712 | 515392 
16 658 | — 

1 267 360 | Së 
339 224 ZK 
431400 ` — 
654155 — 

1721500 | — 
384 666 | 277572 
629570 ` — 

55613 | 18719 
212 874 = 
726 508 | — 
447 291 Ss 
39256 | - 

648 100 
124 802 | 13 901 

57752 | — 
167316 | 30125 
100000 | — 

4171 | 65762 
730 000 | 3 
901758 | 113177 
126 069 25 370 
250 000 740 000 

Cep CS 
448281 ı — 
236 000 Es 
700662 | — 

59402 | — 

er Sec | Së 

19670 5174 

aam | = 

61510 | 251 500 
444 600 | 289058 

ea. 500 000 | em 
65 300 


394 


Städte 


(* = Kalender- 
jahr) 


Gruppe A. 
Berlin. 
Bremen. 


Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz.* 


Cöln. 
Dresden.* 
Düsseldorf. 


Essen. 
Frankfurt a. M. 


Hamburg.* 
Hannover. 


Königsberg ı. Pr 
Leipzig.* 
Magdeburg. 
München.* 
Nürnberg.* 


Stettin. 
Stuttgart. 


Gruppe B. 


Aachen. 
Altona. 


Barmen. 


Bochum. 
Braunschweig 


Cassel. 


Crefeld. 
Danzig. 
Dortmund. 
Duisburg. 


Elberfeld. 


Gelsenkirchen 
Halle a. S. 
Karlsruhe. * 
Kiel. 


Mannheim.* 
Plauen i. V.* 
Posen. 
Rixdorf. 
Schöneberg. 


Straßburg. 
Wiesbaden. 
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Noch "Tabelle 1. Kanalisatiou 
E IT EECHER win r Pæ Ba 
3 m E 
Länge der Kanäle in m am Jahresschluß = EE = 2 £ 
x PEE e e S — Se © 
Städte oe s., È, e, = 3238| =33 š 
RR SÉ GE = = 2 E20 4 
er Ek D ow sw | 3532 = O m D son 
E" Kalendere | GG: "Ed g9 AE S ekEAWERE S 
jahr on Sa od | g% s u 5 © pe £ 
jahr) E= N | CR | H | Q 5,0 = E 
1. 3. I 5. 6. 8. 
| 
| | 
H 


Gruppe C. 
Augsburg”. ” 318 | 49 SH | 
6 170 d 
Beuinen 16251 | 7863 
Bielefeld . 78 256 | 32324 
Bonn . . . — 77 500 
Brandenburg . 33 700 1 980 
Bromberg . 1178| 49271 
22 346 550 
Darmstadt . VT 920 5 834 
Dessau?) . ; 55 B 19 Sei 
. 63 I 3 
Dt. Wilmersdorf. \ 64 210 i 11 660 
Elbing . 43 540 | 4 838 
Erfurt . R > 166 i aue | 
044 610 ` 
Frankfurt a. O. \ 10784 Gë 
Freiburg i. Br.* . 3214 | 103206 A 
Fürth i. B.* . 30 740 — | 
Br f 18 835 1 080 
Görlitz i \ 2 Gë 
Hagen i. W.. t 6208 | 1950 
Harhurg . . . | 38735 — 
Kaiserslautern? . |} 38042 18 1R4 
Königshütte . 7 000 500 
Lichtenberg 50152 181 
Linden . 27 500 1 000 
Liegnitz . . . I 45565 2 136 
Ludwigshafen * . 5444 ' 39424 
lübeck. 101 277 2155 
Mainz 3560 15858. 
Metz. . . .. 15 215 7 966 
Mülhausen i. E. . 46884, 4963 
Mülheim a. Rh.. 8084 . 21848 
Mülheim a. Ruhr 41 845 
2 3343 2072 
M.-Gladbaclı S \ 17 916 17 284 
Offenbach 35 327 14430 
j f 50772 | — 
l otsdam \ OI 967 | — 
Remscheid 62 050 A 1085. 
Rostock 11615 38302 
Sand f 37496 : 14600 
»pandau. > 11 19230 230 
Würzburg” l 5287 
‚wickau” . D bäi — 


15577 ` 
23809 | 
19 905 i 


2 800 
4 500 


1646 | 3448 
12 324 
600 ` 


25988 | 
13 218 


19500 | 


— 


5242 | 
3305 — 
— i 669 
14000  — 
30550 — 


ba, 
ken, $ 
kat, 
GU 


GE 


70 970 577 
7153 70 1120 
27895 | 1087 520 
130 485 } SE aaa 
30 300 130 | 5900 
46 380 350 | 2363 
55543 | 662 | 2172 
3520 355 | 2050 
12312 35 10 
103 742 550 | 5929 
77 959 450 | 3392 
67 320 
95 370 351 N 1 600 
48378 #0 | 23% 
111225 490 | 637 
35.959 381 
10784 ai , 
107 089 i 4 85) 
44740 420 | 3600 
5N 465 , 3078 
2630 l 18 
14 292 im 745 
7 | 072 , 
46114 aa | 2650 
58 108 400 | 3930 
13 500 ` 454 
51841 | ca. 200 750 
30 000 21 . 
54 163 , i 
54 354 313 2127 
109 660 627 
ge } 477 | 440 
51 014 l 1727 
79.036 169 | 3700 
30 162 190 | 2380 
50474 420 | 2442 
5.030 24 600 
44602 718 | 180 
61 619 500 | 330 
52 561 736 2312 
22.297 186 365 
74322 358 | 2033 
51 920 275 | 4457 
32.096 177 1492 
21570 304 596 
73 933 
57 532 | 30 


Anm. zu Sp. 1—8: Die Kursiv-Zahlen beziehen sich auf das Trennsystem. 
D Das Rechnungsjahr läuft vom 1. Juli bis 30. Juni. 
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35 000 
47548 
19 505 i 
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56 000 
45 00 

D 
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7900 
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aan |. 
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270m 1 
rd. 4200 1, 
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im Jahre i908. 


561 


Außerordentliche 


== Fern i a É 

z Ss Ordentliche Ausgaben (4) für | Ausgaben (K) für 

DaS - H à N D Städte 

1E | Efe Zar i gleis? bs Tei" 

EY. EISE saa 55 | 2227 ao $2.49 (fr Kalender 

Se: Rap 358 RSS | SEZA] olg SS EH 
and ehn E "SE, anaj] ees Ess jahr) 

9. w | D 12. 13. FT E 3 
| ! 
| | | Gruppe C. 
34 392 . | 18089 sf — | 254269 — | Augsburg.* 
116 000 5000| 5000 lea. 12 000 | 3.000 — — | Beuthen. 
| i 
129 008 19 293 176 764 Bielefeld. 
212 200 36000! 4500 Sa ge 2.000 — [Bom. | 
24 810 11650, 1900! 106000 51200 | 26650 ` Brandenburg. 
119 247 11 600 = 26 270 ff, WE Bromberg. 
‚60000 12000! gäil 3,5-4 80 000 Coblenz. 

84312 4 000 | 6000 | 4 u. 4 5%, — 224 500 | Darmstadt. 

20 268 ap 622| 54693 3645| 42381 — | Dessau)). 
123021 Jo uzm 3600| 418700 14400 177300 | — Ip. Wilmersdort 
183500 frd.23000 rd. 2000 | rd.’98 000 rd. 10 000 5000 | — [Elbing 

39 658 18539, 6439| 41873! 1550 4197 — | Erfurt. 

1 >- 2217 | SH 1725 | 537367 | — [Frankfurt a.O. 
4735 14769 | — 140027 | 37054 | Freiburg i. Br.* 
15 545 7646 | 9 782 | = 968 Sg SS Fürth i. B.” 
| 12500. KS Ca Së | Ss Hagen i. W. 
169 062 3.000 — | 162000 8000 4450 | —  |Harburg. 
ca. 55 000 15 000 9000| 129349 5461 48 500 — Kaiserslautern *. 
10 000 6 000 5 000 = = ES 4 Se Königshütte. 
181.000 16 500 1.000 7421 = u, g Lichtenberg. 
; 4 000 1 800 — — 26000 Linden. 
250 454 22 165 22 911 135016 — ee, "4 — Liegnitz. 
— 36 056 500 | = 2444| 74W81 | Ludwigshafen.* 
222 18 866 = — 365846 ` —  |Lübeck. 
3 32749| 14079 wë — | 9286 | —  [Mainz. 

18241 23 137 é — | 843 | — [Mai 

80 520 36 820 o — 491876 | — Mülhausew i. E. 

48706 12 961 | = = 62035 | — [Mülheim a. Rh. 

12 268 16 000 | 33430 600 | 89236 Mülheim a. Ruhr. 

| e 
EE 35 040 | 10 000 == 848 784 | M.-Gladbach. 
ii 17 056 8 237 | n KI | - Offenbach. 
‚ 150 605° 31703| 18381 3935 | 16384 4621 | Potsdam. 
123 375 15 898 | 183880; 8278| 385374 | 23657 |Remscheid. 
96 000 13 400 | — — 11450 | — Rostock. 
f 324 400 34000 ` (an 76000; 6500| 29000 | 7400 Spandau. 
13 324 34500: 4400| 97395 = 93936 |  — | Würzburg. * 
Ka SEA 2027 — — u — Zwickau. 
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IL Kläranlagen und Rieselfelder im Jahre 1908. 


zit m UA er en m nn nn m i e 


Mit Größe der 


Rieselfelder Reinein- | Ausgaben | Darunter 


nahmen | für den | für Ver- 


SCH : Menge der 
Städte e E in ha a in | ams den Klär- und | zinsung 
(* = Kalender- | E = a |v 1000 chm Riesel- Riesel- und 
jahr) 2153| 322z = 2 teldern | betrieb Tilgang 
l Elaaj 38 |s8z 
le EEE ISEZ 
=|2| 2° 7” r 
EIN WE 
Gruppe A. 
Berlin . — 118375 T 879 101 343 ‘) 14141978 
Bremen 1 — — jca. 14600 a 53 0411) = 
Breslau . .17: 11 000°) 742 26 899 — 12 846 
Charlottenburg .|— 11 267 . 584 I rd. 11 917 1443 32 305 
Cöln. .. 11-1 — — í — Ird.60 000 
Düsseldorf 1—I — — :3 3505) Ss 40 918 - 
Essen . . Ti-l — >= 11 280 —- 83 500 == 
Frankfurt a. M. DN WE -- — 1154) — 126 281 98 321 
Hamburg*. 1—|I — g 69 350 > 51149 = 
Haunover . 1 -- — — 11 409 — 28 361 - 
Königsberg JI 1ı]1334 953 : --- 33 9925) ~ 
Leipzig? Alz — sm 25 694 == 481 976 46 891 
Magdeburg . .|— 1] 540 596 10 951 23 700 18 862 — 
Gruppe B. 
Barmen E WE -~ ; — 314076)] 41195 
Bochum 1--I — — ; — a k 
Braunschweig — 1| 412 7 3277 43864 | 172776 108 320 
Cassel . f 1—-I — — 8 846 — 9 561 — 
Danzig . — 1ıļ 160 240 6 382 17 954 ; 5 
Dortmund . . 1 11 700 300 15 991 345 195 279 504 
Elberfeld . UE Bes — 16 810 — 87 282 29 068 
Gelsenkirchen 1 --I — — ; — 6 000 
Halle a. S. 1. -- — : — 9 986 — 
Manuheim * ı —| — = 19 000 — 67 Hub 35 671 
Rixdorf -— 11 389 619 5885 70111 | 167 307 146 771 
Schöneberg H 11 327 50 8 093 58707 | 188912 104 440 
Straßburg i.E. .| 1 fl — = va. 9 000 — fea 10 000 = 
Wiesbaden 1 —ļ| —- -- 11 000 = 30 000 — 


!) Davon entfallen 27 490 K auf den Pwunpbetrieb. — 2 Einschl. der Wälle 
und (träben sowie der Wirtschaftswege. — 3) sec lit., davon 670 sec. lit. Schmutz- 
wasser und bis zu 26830 sec. lit. Regenwasser. — 4) pro Tag im Mittel. — 5) Einschl. 
Unterhaltung des Vorflutkanals bezw. Grabens. — fi Anteilig für die Reinigung 
des Hauptsammlers von Elberfeld. — 7) Mehrausgabe 267463 M. 


Noch 


Städte 
(* = Kalender- 
jahr) 


Gruppe C. 


Beuthen 
Bielefeld 


Bonn 


Brandenburg 
Bromberg . 


Goblenz 


Darmstadt. 
Dt. Wilmersdorf 


Elbing 


Frankfurt a. O. 3 


Freiburg* . 


Harburg ; 
Kaiserslautern® . 


hr 


Liegnitz 


Mülheim a. Ru 


M.-Gladbach . 


Potsdam 


Remscheid 


Spandau 


!) Einschl. Dämme, Wege 
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Tabelle II. 


Mit 

=] EN 
AE- 
sliz 
AR 
Gs 
1.12 
] l Sege 
E 3 
1! — 
—i 1 
—| ] 
I, — 
— j ] 
i A PES 
e A 
1 ED 
—' 1 
1|— 
1i— 
ée J 
1 sams 
1 en 
1 Ea 
ii- 
i 


p 


Größe der 
Rieselfelder 


in ha Menge der 


Abwässer in 


| 


1000 chm 


+ bþerieselte 
Fläche 


CA. 


Reinein- 
nahmen 


aus den 


Riesel- 
feldern 


1: 


Ausgaben 


für den 


Klär- und 


Kiesel- 
hetrieb 


6D 250 
13 412 
7 800 
42 340 
120 000 


> 00O 


159 870°) 


66 000 


12 000 
11 000 

1000 
91 904 
20 659 


10 000 
121 180 
16 233 
110 000 


EA 
I 
ss 


Darunter 
für Ver- 
zinsung 

und 
Tilgung 


142 670 
35 000 


6 900 


80 015 
7659 


_—— 


19 300 


und Gräben. — ?) Trockenwasserabfluß pro Tag: 


davon ist etwa die Hälfte Grund- und Drainagewasser. — 21 Nur die von Wilmers- 
dorf. — 4) Verwaltungskosten, Verzinsung und Tilgung — ê) täglich. — 6) pro 


Jahr existieren noch keine Feststellungen. 


Bei nassem Wetter 1872 see. lit.. 


bei trockenem Wetter 344 sec. lit. — °) Kein Reingewinn; es war ein Zuschuß 
erforderlich. — 8) Schmutzwasser, mit Regenwasser rd. 2000 000 cbm u. mehr. 
*) Schmutzwasser. — 10) Schmutzwasser, Regenwasser unbekannt. 


Digitized by Google 
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III. Öffentliche Bedürfnisanstalten im Jahre 1808. 
Anmerkung zu Spalte 4. Es bedeutet: W = Wasser, Ö = Öl, S = Saprol, T = Torfit, C = Carbollösun 


Zahl der öffentlichen Reini OÖrdentl. Ausgaben für Außer- 
Städte e LI gung J id ordentliche | Einnalın:-: 
(* = Kalender- | pjwirs | Klosett- pepi Nam Betrieb | Unterbaltang Ausgaben 
. l antalien 1880ir5 
jb) | ¡mem SAAN e aj x 
1: 2 ” 3 4 5 | 6 7 8 
Gruppe A. | 
Berlin . . . .5 178 | (KI 16 Ö 123 082 20 659 — STI A 
Bremen `. . | %ı 2 14 |W,ÖT 9 470 4349 11 460 _ 
Breslau . . A 35 | 3 35 4Wu Ö 36 598 18 605 25 310 
Charlottenburg . 12 | 6 7 Ö 19 753 4292 11 087 9 87? 
Chemnitz* .. | 4, 3 6 d 7709 68 .- 3 RT 
Ch. .. . { 8] — ` Ö 5644 1654 de S 
Dresden? `, . .| 61 1 8 {Wu Òf 23249 3 638 7 961 Yin 
Düsseldorf . .| 28 — 7 S 10 4:6 2 424 — — 
Essen . . , ar = 14 IWuS 15 000 9 000 — — 
Frankfurt a. M. .| 35 ' 2 14 ĮWu Öf 25133 1 356 63 9R2 24 36: 
Hamburg*. . Ja" 30 102 Wu Of 99700 ` Wm — E 
Hannover. . .| 37; — — IWuO ; d _ 
Königsberg i.Pr..| 14 2 9 IWu.O 6505 ' 2160 8 958 416 
Leipzig* . JI 34 | 31 IWu.Ö 41 794 5 980 ROT EI 
Magdeburg . .| 31 ] 5 Ö 797 | 1563 — - 
München*. . .| 31: — 34 | W 84 346 1893 Aust 
Nürnberg*. . | 55  -- 9 [Wu Ò 18612 `: 1329 522 1070 
Stettin. . . . D — 9 Wu.S 12 615 2142 — I 
Stuttgart.. . Jm? 19 |WnÊn. 0] 21408 9000 33.044 Hark 
| 
Gruppe B. | 

Aachen. . | 18 = D Ò 2430 3219 1 268 5 
Altona `, . . JM 3 4 "Ö 6226 ; 2124 = = 
Barmen . JI 20 1 3 Wu. Ò 11 331 — HA 
Bochum . . . 11 — 3 Wu OU Ball | 1 245 —- 1 Ri 
Braunschweig .| 21, 1 2 Ö 694 | 833 -— _ 
Cassel . H. Aë 13 Ö 13110 | 2084 — 
Crefeld. . . .| nun -< — Wad 362 5 1/7 = = 
Danzig. . 13 3 11 Ö i ; 2 
Dortmund | 22 — 4 Ö s475 293 10 021 2405 
Duisburg ` . . 16 zg 4 Wu.Ö 93 1 065 1150 d 
Elberfeld . . | 26 — | Ö 6000 `, 1818 — OU 
Gelsenkirchen .| 13: — 3 Cus 3745 814 -— 24 
Halle ag, JI — 18 [Wua O 13123 ` 3 633 — S 
Karlsruhe? . 3 — 11 Ö 8813 1200 . 3 174 = 
Kiel. . . 26 — 16 S 9Hll ` 2 000 500 HU 
Mannheim* . . li - 9 Ö 9000 .- t 500 — 410" 
Plauen i. Nr .| 10 — 2 Ö 900 360 — = 
Posen . Ap GC 1 5 1WuÖ 4849 705 14 400 = 
Rixdorf. . . d — T Wu Ò 4477 25 000 1 AL 
Schöneberg . .| 12.3 2 Ö 9536 | 1099 _ 249 
Straßburg i. E Jm  — D TuS 30 300 — 45 
Wiesbaden . | m r 13 O 9450 8 900 Rn 


Noch Tabelle HI. 


Städte 


- (* — Kalender 
jahr) 


Gruppe C. 


augsburg*. 


euthen O.S. 
ielefeld - 
onn . ; 
randenburga. H. 


romberg . 
oblenz 
armstadt: 
essau. . i 
. Wilmersdorf i 


Ibing - 

rfurt 

lensburg -- - . 
rankfurt a. 0.. 
reiburg i. Br.* 


arth i. B.* . 
Srlitz `. - - 
agen i. W.. 
arburg e 
aiserslautern* . 
önigshütte OS.. 
ichtenberg . 
inden . 

iegnitz ; 
udwigshafen* 
übeck R 

ainz 

etz. - 
ülhausen i. E. 
ülheirn a. Rh.. 


ülheim a. Ruhr 
„Gladbach . , 
'berhausen . 
fenbach .- 
otsdam 


emscheid 
iostock 
andau 
ürzbu 
‚wickau 
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[Fortsetzung zu S. %7.] 


gewönhlichen Ahorten ohne Wasserspülung werden nach Bedarf, mindestens aber alle 
2 Jahre durch die Dünger-Export-A.-G. abgefahren. Die Abfuhrgebühr beträgt je nach 
der erforderlichen Schlauchlänge 3,25 —4 # für 1 cbm bei Gruben ohne und 5,75—6,75 A 
für 1 cbm bei Gruben mit Wasserklosetteinrichtung. — Bochum. Für die Beseitigung 
“der Fäkalien sorgt eine Vereinigung von Landwirten. Die Vergütung beträgt für die 
Abfuhr pro cbm bei Wasserspülung 3 8. sonst 2,50 A. — Duisburg. de dem die Ab- 
fuhr besorgenden Unternehmer hat die Stadt einen Vertrag abgeschlossen. — Halle 
a. S. Die Privatfuhrunternehmer erhalten für die Abfuhr eines Kessels zu 2 cbm 6 #. — 
Karlsruhe. Etwa 1800 Abortgruben werden nach dem Friedrich Glass’schen System 
desinfiziert und die Fäkalien darauf den Kanälen zugeleitet. Die Abfuhr des Gruben- 
inhalts geschieht nach Sammelgruben außerhalb der Stadt. Für jede Grubenentleerung 
hat der Hauseigentümer pro cbm 2 4, mindestens aber 5 A an den Unternehmer 
zu zahlen. — Plauen. Soweit Spülklosetts vorhanden, gehen die flüssigen Stoffe durch 
Überläufe in desinfiziertem Zustande in die Kanäle. Abfuhrkosten wie im Vorjahr. — 
telsenkirchen. In dem größeren, rund 440 ha großen kanalisierten Teil werden die 
Fäkalien durch die Kanalisation entfernt. In einem kleineren von rund 70 ha ist die 
Einleitung von Fäkalien mit Rücksicht auf den Vorfluter noch nicht zulässig. Hier 
und in den noch nicht kanalisierten Außenbezirken werden die Fäkalien in Gruben 
gesammelt. Die Unternehmer fordern für die Abfuhr pro Tonne von 1500 I Inhalt 2,50 Aa. 
— Hagen i. W. Die Fäkalien werden zum Teil nach Sammelgruben gebracht, zum 
Teil an Unternehmer abgegeben. Abfuhrgebühr für etwa 1,1 cbm 4 a — Kaisers- 
lautern. Die Fäkalien wenlen in Gruben gesammelt. Die von Unternehmern aus- 
geführte Abfuhr kostet 1,80 a pro 1000 l. — Linden. Abfuhr pro Tonne von etwa 1,5 
obm 3 8 durch Unternehmer. — Ludwigshafen. a. Rh. Abfuhr nach Sammelgruben 
pro cbm 1,50 .#. Für vollständige Reinigung der Gruben außerdem 25 A. Die Leorung 
findet zweimal jährlich statt. — Lübeck. Am 31. März 1909 waren 16 947 Wasser- 
klosetts vorhanden; von diesen gehen die Fäkalien direkt in die Kanäle Im übrigen 
werden sie durch Abfuhr beseitigt. — Metz. Von den 1727 voll angeschlossenen Grund- 
stücken (cf. Tabelle I) werden die Fäkalien in die Kanäle geleitet. Sonst werden sie in 
Abortgruben gesammelt und durch Privatunternehmer abgefahren. — Mülhausen 
i. E. Die an den Abfuhrunternehmer jährlich zu entrichtenden Abonnementsgebühren 
schwanken zwischen 10 und 40 # für das Anwesen. — Mülheim ad Ruhr. Die 
Klosetts sind zum größten Teil angeschlossen. Die Fükalien der nicht angeschlossenen 
werden abgefahren. -- Mülheim a. Rhein. Die Abfuhr kostet 1,50 A pro Faß. — 
Oberhausen. Durch Unternehmer abgefahren. Rostock desgl. — Zwickau. 
Die Fäkulien werden von der Zwickauer Abfuhrgesellschaft abgefahren. Die Gebühren 
betragen bei Räumung der Grube am Tage 2,70 oder 3,70 A, des Nachts 4 4 oder 
5,60 AR und zwar je nachdem keine besonderen Schwierigkeiten bestehen oder solche 
doch vorliegen. Letztere Sätze gelten auch für mit Wasserspülung versehene Abtritts- 
anlagen. 


V. Die öffentlichen Bedürfnisanstalten. 


Die haupsächlichsten Angaben über die öffentlichen Bedürfnis- 
anstalten enthält Tabelle III, Seite 364. Besonderer Erläuterungen hierzu 
bedarf es nicht. Nur folgende Bemerkungen und Berichtigungen seien an- 


geführt: 

Zu Spaltel. Königsberg. Die im Vohrjahr mitgeteilten Zahlen sind zu be- 
richtigen in 14 Pissoirs, 2 Klosettanlagen und 7 Bedürfnisanstalten. — Freiburg. 
1907 lies 7. 

Zu Spalte 2. Wiesbaden. 1907 lies 12. — Flensburg. 1907 sind die Zahlen 
in Spalte 2 und 3 zu vertauschen. — Görlitz. Die Eintragung 1907 war irrig. 


Zu Spalte5. Bremen. 1907 lies 7335 4. — Dresden. Darunter 1300 6 an die 
A.-G. für hygienische Zwecke und 381 A an eine Anzahl Gastwirte als Entschädigung 
für Einrichtung und Unterhaltung von unentgeltlich zu benutzenden Bedürfnisanstalten 
für das weibliche Geschlecht. — Magdeburg. Nur sächliche Kosten, darunter 382 .& 
Zuschuß für eine nicht städtische Bedürfnisanstalt. 

Zu Spalte 8. München. Darunter 1525 4 Gebühren für Benutzung von nicht 
öffentlichen, nur für bestimmte Häuser dienende gemeindliche Schwemmaborte. — 
Potsdam. Die Einnahmen erhalten die Wartefrauen. 


XVII. 


Polizei 


im Jahre 1908. 


Ven 


P’rufessor Dr. O. Landsberg, 


Prektor des statistischen Amts der Stadt Magdebnre. 


Die Schwierigkeiten, welche einem zahlenmäßigen Vergleich der 
Polizei in den einzelnen Städten entgegenstehen, sind in der Einlei- 
tung zu dem gleichen Abschnitte des XVH. Jahrganges (S. 254) genau 
dargelegt. Um die Zahlen besser vergleichbar zu machen, ist diesmal 
versucht worden, die Baupolizei, gleichviel ob sie in den Händen 
einer staatlichen Behörde oder der Stadtverwaltung hegt, gesondert 
zu führen. 

In der Organisation der Polizei hat sich gegen das Vorjahr 
nichts geändert. Städte mit staatlicher Ortspolizei finden sieh in 
Württemberg, Mecklenburg-Schwerin und Anhalt überhaupt nicht, je- 
doch ist auch in Württemberg bereits die Frage eines Übergangs der 
Polizei in der Hauptstadt Stuttgart auf den Staat Gegenstand der Er- 
örterung gewesen. In Bayern, Sachsen und Braunschweig liegt nur 
m der Residenz die Ortspolizei in den Händen einer staatlichen Be- 
hörde. In Elsaß-Lothringen besitzen die drei hier behandelten Städte 
Straßburg, Mülhausen und Metz eine staatliche Polizeibehörde; in 
Baden 7 Städte: Mannheim. Karlsruhe, Freiburg, Pforzheim und von 
Städten unter 50000 Einwohnern Heidelberg. Konstanz und Baden- 
Baden. Aın größten ist die Zahl der Städte mit staatlicher Polizei in 
Preußen. Hier bestanden im Jahre 1908 Königliche Polizeibehörden in 
den Städten Berlin, Charlottenburg. Lichtenberg (zugleich für Boxhagen- 
Rummelsburg und seit 1909 für Stralau;, Rixdorf, Schöneberg (zugleich 
für Deutsch Wilmersdorf), Königsberg, Danzig, Potsdam (zugleich für 
die Umgebung), Stettin, Posen. Breslau, Magdeburg, Kiel (zugleich 
für die Umgebung). Hannover (zugleich für Linden). Cassel, Hanau, 
Fulda, Frankfurt a. M. (zugleich für die 1910 eingemeindete Umee- 
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bung), Wiesbaden, Coblenz, Cöln, Saarbrücken (zugleich für die 1909 
mit Saarbrücken vereinigten Städte St. Johann und Malstatt-Burbach) 
und Aachen. Am 1. April 1909 sind drei neue Königliche Polizei- 
verwaltungen eingerichtet worden und zwar in Bochum (zugleich für 
Herne), in Gelsenkirchen und in Essen (zugleich für die Städte Ober- 
hausen, Steele und 10 Landgemeinden des Landkreises Essen). Nach 
der hierzu im Staatshaushaltsetat gegebenen Begründung soll mit dem 
Übergang der Polizei auf den Staat im rheinisch-westfälischen In- 
dustriebezirk fortgefahren werden. Bemerkt sei noch, daß die Über- 
trarııng auf eine Staatsbehörde nur für die Sicherheitspolizei und 
einige mit dieser eng zusammenhängende Polizeizweige erfolgt bezw. 
in Aussicht genommen ist. Zur Zeit ist also bereits unter den 11 
preußischen Städten der Gruppe A unserer Tabellen (von mehr als 
20000.) Einwohnern bei der Zählung von 1905) nur noch eine (Düssel- 
dorf) vorhanden, in der die Polizei ganz städtisch ist. unter den 17 
Städten der Gruppe B. (100000 bis 200000) nur noch 7 (Halle, Altona. 
Dortmund und die 4 rheinischen: Barmen, C'refeld. Duisburg, Elberfeld). 


_ Hinsichtlich derjenigen Zweige der örtlichen Polizei, welche auch 
in den genannten Städten der Gemeinde verblieben sind, kann auf 
die eingehende Darstellung im vorigen Jahrgang verwiesen werden. 
da Änderungen im Berichtsjahre nicht erfolgt sind. Jedoch mag, da 
in den Tabellen die Baupolizei durchweg gesondert geführt ist, an 
dieser Stelle wiederholt werden, daß dieser wichtige Zweig der Wohl- 
fahrtspolizei, abgesehen von Preußen, durchweg auch in den Gemein- 
den mit staatlicher Polizei der Gemeinde verblieben ist. Unter den 
preußischen Städten mit königlicher Polizei, welche in den Tabellen 
behandelt sind, war die Baupolizei städtisch in Aachen, Breslau, Coin. 
Frankfurta. M., Hannover, Kiel, Linden, Magdeburg, Posen und Stettin. 
dagegen staatlich in Berlin und seinen Vororten, Cassel. Coblenz. 
Danzig, Königsberg, Potsdam und Wiesbaden, außerdem noch in Fulda 
und Saarbrücken. In Königsberg ist nach dem städtischen Etat dir 
Baupolizei vom 1. April 1911 ab auf die Stadt übergegangen. 

Auch die Verteilung der Polizeikosten zwischen Staat und 
Gemeinde ist in den einzelnen Bundesstaaten verschieden ge- 
ordnet. 

In den Gemeinden mit städtischer Polizei leistet der Staat 
feste Zuschüsse (Tabelle II Sp. 3) im rechtsrheinischen Bayern (Nürn- 
berg 76000, Augsburg 33800, Würzburg 37367 und Fürth 16800). 
ferner in Hessen in Höhe von 10 % der persönlichen Kosten (Mainz 32142, 
Offenbach 13316). außerdem sind Staatszuschüsse nachgewiesen in 
Leipzig (141470) und Dessau (9650). In Preußen verzeichnet der 
Staatshaushaltsetat ,;Zuschüsse zu- den persönlichen und sächlichen 
Ausgaben der Polizeiverwaltung "mm den Städten Erfurt, Rinteln. 
Frankenau und Wetzlar‘: 6950 A. Hiervon erhält Erfurt auf Grund 
eines Dotationsrezesses von 1842: 3600 A, welche jedoch im städtischen 
Etat bei der allgemeinen Verwaltung verbucht sind. 

Im Gegensatz hierzu ist eine Heranziehung der Gemeinden zu 
den Kosten der staatlichen Polizei allerwärts nachgewiesen, wennschon 
hinsichtlich der Höhe auch hier erhebliche Unterschiede bestehen 
(Tab. IT Sp. 4). Die badischen Städte zahlen 60 % der persönlichen 
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und einen erheblichen Teil der sächlichen Kosten, außerdem die 
Mieten für die Polizeiwachtstuben. Nach der Einwohnerzahl richtet 
sich der Beitrag in Dresden mit 1,50 Æ pro Kopf der Zivilbevölkerung 
(1908: 757787) und in den Städten Elsaß-Lothringens in Höhe von 
1,20 A pro Kopf (Gesetz vom 6. Juli 1901). Viel weniger hat Mün- 
chen zu zahlen (1908: 392150 Mæ, d. s. rund 70 Pfg. pro Kopf); in 
Darmstadt zahlt der Staat nur die Besoldungen der 3 leitenden Be- 
amten, die auch allein Staatsbeamte sind, während das ihnen unter- 
stellte Personal städtisch ist, in Braunschweig hat die Stadt einen 
festen Beitrag von 12000 Æ zu leisten und trägt außerdem die Kosten 
für die Nachtwächter, deren Annahme und Entlassung durch die 
Herzogliche Polizeidirektion erfolgt. 


In Preußen war in dem Jahre, auf welches sich die Angaben 
beziehen. noch das Polizeikostengesetz vom 20. April 1892 maßgebend. 
nach welchem die Städte mit Königlicher Polizei Beiträge nach der 
Zivilbevölkerung zu leisten haben, und zwar die Stadt Berlin 2,50 M. 
die übrigen Städte mit mehr als 75000 Einwohnern 1,50 Æ, die Städte 
mit 40000 bis 75000 Einwohnern 1,10 -Æ pro Kopf. Ausgenommen 
ist nur die Stadt Cassel, welche nach alten Verträgen neben der fest- 
stehenden Summe von 8354,05 .# pro Kopf (aber nur für das Stadt- 
gebiet im damaligen Umfange) 0,32 .%# zu entrichten hat. Tatsächlich 
zahlten jedoch die Städte zumeist weniger als die genannten Beträge, da 
für die der Stadtgemeinde überlassenen Zweige der Polizeiverwaltun- 
gen eine der Minderausgabe des Staates entsprechende Ermäßigung 
eintrat (vgl. die auf Seite 370 berechneten Sätze). Erheblich höher 
belastet das seit 1. April 1909 in Kraft stehende Polizeikosten- 
gesetz vom 3. Juni 1908 die preußischen Städte, welches den Betrag 
in Höhe eines Drittels der gesamten Ausgaben der Königlichen Polizei 
einschließlich eines Zuschlages für Pensionen von 17% der Beamten- 
gehälter festsetzt (in Berlin unter Abzug von 5 % als schätzungs- 
weiser Kostenanteil der Landespolizeiverwaltung). Um die große 
Steigerung der Beiträge gegenüber dem alten Gesetz zu zeigen, ist 
im 17. Jahrgang der letzte Betrag nach dem alten Gesetz (für 1908) 
mit den Zahlungen nach dem neuen Gesetz verglichen worden. Diese 
Giegenüberstellung ist jedoch für das neue Gesetz etwas zu ungünstig, 


weil der Beitrag nach dem früheren Gesetz — abgesehen von Ein- 
zemeindungen — immer nur alle 5 Jahre nach den Ergebnissen der 


Volkszählung neu festgesetzt wurde. Es ıst deshalb im folgenden der 
Vergleich in der Weise angestellt worden, daß auf Grund der Zahlung 
pro Kopf der Bevölkerung in 1908 «diejenigen Beträge errechnet 
worden sind, welche im Jahre 1911 nach dem alten Gesetz, also unter 
Zugrundelegung der aın 1. Dezember 1910 ermittelten Zivilbevölkerung, 
gezahlt worden wären. Der so errechnete Beitrag ist mit dem tat- 
sächlichen Etatsansatz für 1911 verglichen®: 


* Bei Königsberg ist in Sp. 4 ein Abzug für die auf die Stadt überge- 
gangene Baupolizei gemacht worden, bei Cassel in Sp. 5: 4% der zur Ablösung 
der früheren Vorrechte vom Staate gezahlten 4000000 Æ von dem Beitrage auf 
Grund des Gesetzes von 1908 abgesetzt. Die am 1. April 1911 vorgenommenen 
Eingemeindungen (in Breslau, Stettin) sind in beiden Spalten 4 und 5 nicht 
berücksichtigt. 
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- Beitrag zu den Kosten der Königlichen Polizeiverwaltung. 


für das Jahr 1908 (Istausgabe)jfÜr dasJahr 1911|, das Jahr1911 


berechnet nach 
Se nach dem Gesetz von 1892 Maßgabe des (Etatssoll) 
[pro Kopf der) Gesetzes von |n Dach dem 
Zivil- i Gesetz von 1908 
HK bevölkerun : 1892 
. am 1. 12.1 
Aachen . 334 500 
Berlin 8 175 000 
Breslau . 1 060 000 
Cassel . . .. 107 000 
Charlottenburg . 683 000 
Coblenz . 90 000 
Cöln 1 000 000 
Danzig - - . . 342 000 
Dt. Wilmersdorf . 0,84 180 000 
Frankfurt a. M. . 1,00 760 000 
Hannover . 0,84 500 000 
Kiel. . - 0,33 324 000 
Königsberg. 1,46 480 000 
Lichtenberg . 1,10 150 000 
Linden . 0,86 90 000 
Magdeburg. 281 429 1,20 526 000 
Posen . . 120 175 0,92 270 000 
Potsdam 59 817 1,10 129 032 
Rixdorf . 204 051 1,33 500 000 
Schöneberg 143 880 1,42 281 000 
Stettin - 293 751 1,34 393 002 
Wiesbaden. 131 964 1,33 143 000 226 ONO 
Zusammen 9 083 369 | 16'600 534 


Im ganzen ergibt sich für die behandelten 22 Städte eine Stei- 
gerung der Beitragspflicht von rund 9862000 auf 16600000 «# also 
um 68 %. 


- Außer den gesetzlich festgelegten Kostenbeiträgen erwachsen den 
Gemeinden mit Königlicher Polizei noch Lasten durch die in dem 
früheren Umfange (vor 1892) aufrecht erhaltene unentgeltliche Her- 
gabe von Diensträumen (deren Wert allerdings nach dem Gesetz von 
1908 ihnen in gewisser Weise zugute gerechnet wird), ferner haben sie 
die mittelbaren Polizeikosten selbständig zu tragen. Besondere Ein- 
nahmen fließen den rheinischen Städten auch bei Königlicher Polizei- 
verwaltung (Aachen, Coblenz, Cöln) zu aus den Polizeistrafgeldern, 
welche auf Grund alter Bestimmungen für die Zwecke der Anstalten 
für verlassene Kinder überwiesen werden. Ähnlich erhalten auch in 
Elsaß-Lothringen die Städte mit staatlicher Polizei die Geldstrafen der 
Feld- und Gemeindepolizei. In Tab. II sind in den angeführten Fällen 
zur Erhaltung der Vergleichbarkeit diese Einnahmen von den gesetz- 
lichen Kostenbeiträgen der Gemeinden abgezogen. 

Die Zahl der etatsmäßigen Beamten der Ortspolizeiverwaltung 
weist Tab. I in der Trennung nach Bureau- und Exekutivpersonal 
nach, die Beamten der Kriminal- und der Baupolizei sind besonders 
angegeben. Als Exekutivbeamte sind gemäß den Etatsaufstellungen 
der Königlichen Polizeiverwaltungen in Preußen die Polizeihauptleute, 
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Inspektoren, Leutnants, Kommissare, Wachtmeister und Sergeanten 
hezw. Schutzleute gezählt. 

Eine volle Vergleichbarkeit läßt sich trotz der Abtrennung der 
Baupolizei nicht herbeiführen, «da auch sonst bei der kommunalen 
Wohlfahrtspolizei eine Sonderung der polizeilichen Tätigkeit von dem 
sonstigen Verwaltungsdienst nicht gleichmäßig durchführbar ist. Immer- 
hin ist es nicht ohne Interesse, die Zahl der Exekutivbeamten aus- 
schließlich der Kriminalpolizei durch Beziehung auf die Einwohnerzahl 
(Tab. I Sp. 19) in den einzelnen Städten zu vergleichen, wobei man 
- sich selbstverständlich gegenwärtig halten muß, daß die Zahl der 
Polizeimannschaften nicht lediglich von der Einwohnerzahl, sondern 
auch von anderen Momenten, wie der räumlichen Ausdehnung der 
Stadt, der Stärke der Industrie. des Verkehrs u. s. w. abhängt. Nach 
diesem Maßstab gemessen, steht die Reichshauptstadt mit weitem 
Vorsprung an der Spitze; hier kommen auf einen Beamten nur 343 
Einwohner. Verhältnismäßig hoch erscheint auch Dresden mit 469 
Einwohnern auf einen Beamten, doch ist es zweifelhaft, ob hier die 
266 Beamten der kommunalen Wohlfahrtspolizei voll der Exekutiv- 
polizei zuzurechnen sind, läßt man diese ganz außer Betracht, so er- 
höht sich die Zahl der auf einen Beamten entfallenden Einwohner auf 
613. Nicht viel niedriger stehen weiter die Hansestädte Hamburg 
(477) und Bremen (519), vielleicht weil hier ein Teil der Polizei- 
mannschaft auch für die Umgebung Verwendung findet. Im ganzen 
ergibt der Vergleich unzweifelhaft, daß in Preußen bei staatlicher 
Polizei die Zahl der Mannschaften i. a. verhältnismäßig höher ist, als 
bei städtischer. So bewegt sich die Zahl der auf einen Beamten ent- 
fallenden Einwohner in den preußischen Städten mit Königlicher Po- 
lizei zumeist zwischen 600 und 700, Zahlen zwischen 600 und 700 
bezw. nur wenig über 700 sind zwölfmal nachgewiesen, während von 
den preußischen Großstädten mit städtischer Polizei nur Altona 
(init 699) ein wenig unter 700 hinabgeht, und -- abgesehen von 
Elberfeld, wo die Verhältnisziffer durch das Nachtwachtpersonal stark 
gehoben wird —- nur Halle (713) eine zwischen 700 und 800 liegende 
Ziffer aufweist. Unter den außerpreußisehen Großstädten stehen — 
abgesehen von den bereits erwähnten Städten Dresden, Hamburg und 
Bremen — Leipzig und Stuttgart an der Spitze (mit 669 und 674). 
es folgen Nürnberg und Braunschweig, deren Vergleichsziffern aber 
ebenfalls durch die nächtlichen Hilfsmannschaften gehoben werden 
(697 und 713), sodann München (736) und Karlsruhe (769). Eine 
höhere Zahl als 900 weisen von den Großstädten mit staatlicher Polizei 
nur Straßburg (921) und Mannheim (943) auf, von denen mit städtischer 
Crefeld mit 940, ferner mit Ziffern über 1000: Bochum, Essen, 
Chemnitz, Plauen, Gelsenkirchen und Dortmund. 

Die Mittelstädte mit ihren meist ruhigeren Verhältnissen werden 
i. a. eine niedrigere Zahl von Polizeimannschaften zeigen, jedoch wird 
gerade hier bei städtischer Polizei eine Beschränkung auf die rein 
polizeilichen Geschäfte nicht überall mit der gleichen Schärfe vor- 
handen sein. Die größte Ziffer findet sich hier bei der Königlichen 
Polizei in der Residenzstadt Potstlaın, wo auf einen Beamten nur 430 
Einwohner entfallen, sonst ist eine Vergleichsziffer unter 700 nur 
noch beobachtet bei Würzburg (594) und Lübeck (677), zwischen 700 
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und 800 bei Augsburg, Mainz, München-Gladbach, Metz. Coblenz und 
Rostock. Zwischen 800 und 900 liegt sie bei 9, zwischen 900 und 
1000 bei 6. über 1000 bei 13 Städten der Gruppe C. 

Der Vergleich der Zahlen der Polizeimannschaften ist, wie be- 
reits mehrfach angedeutet, nicht ganz zutreffend, wo noch besondere 
Nachtwachkorps bestehen. Es war dies 1908 im Ganzen noch in 
7 Städten der Fall (Tab. T Sp. 17), nämlich in Braunschweig, Elber- 
feld. Bromberg., Elbing, Frankfurt a. O.. Görlitz und Spandau. Unter 
den im Vorjahr hier aufgeführten 1% Städten haben Gleiwitz und 
Osnabrück in diesem Jahre Angaben nicht gemacht, ganz beseitigt 
ist die Einrichtung in Flensburg und Rostock, während sie in Bran- 
denburg und Harburg allmählich abgeschafft wird. Hilfsschutzleut« 
zur Verstärkung der Polizeimannschaften während der Nacht haben 
Nürnberg. Darmstadt und Offenbach. 

Sehr große Unterschiede zeigt unsere Tabelle auch bezüglich der 
Stärke der Kriminalpolizei. An der Spitze steht auch hier wieder 
Berlin mit 1070 Beamten, es kommit also hier bereits auf rund 2000 
Einwohner em Kriminalbeamter. Sehr hoch stehen ferner die Berliner 
Vororte (Charlottenburg mit 89, Rixdorf mit 54 und Schöneberg-Wil- 
ımersdorf mit 63) sowie die Hansestädte (Hamburg 320. Bremen 60). 
Verhältnismäßig zahlreich ist die Kriminalpolizei auch in den Haupt- 
städten Dresden (102 und München 137), während unter den preußi- 
schen Provinzstädten mit Königlicher Polizei Frankfurt a. M. (78) 
höher steht. als die volkreicheren Städte Cöln (74) und Breslau (54), 
und Posen (30), höher als die es an Einwohnerzahl weit übertreffende 
Stadt Königsberg (25) und nicht viel niedriger als Stettin (33). 

Die Beschäftigung von Frauen im Polizeidienst ist - abge- 
sehen vom Gefäüngnispersonal (Tab. 1 Sp. 24) — nur vereinzelt nach- 
gewiesen. So waren in 1908 je 1 Polizeiassistentin vorhanden m 
Dresden, Bielefeld, Freiburg (Polizeipflegerin), in Mainz ist 1909 eine 
solche angestellt worden. 

Auch bei dem Personal der Baupolizei (Tab. I Sp. 25 bis 29) 
ist ein Vergleich schwer angängig, da sie vielfach teils mit anderen 
Verwaltungszweigen (Bauamt), teils mit anderen polizeilichen Dienst- 
geschäften (Wohnungspolizei, Wohnungsisspektion) verbunden ist. 

Die oben dargelegten großen Unterschiede in der Zahl der 
Pohizeimannschaften müssen natürlich auch in der Höhe der Kosten 
für die Polizeiverwaltung zum Ausdruck kommen. Der Vergleich 
wird allerdings hier dadurch etwas beeinträchtigt, daß die Kosten der 
Baupolizei nicht überall angegeben sind. Jedoch ist der hierdurch 
entstehende Fehler sehr gering, da gerade dieser Zweig infolge der 
Erhebung beträchtlicher Baugebühren keine großen Kosten verursacht 
(Tab. Il Sp. 6). in einzelnen Fällen sogar im Etat mit einem Über- 
schusse erscheint. Besonders häufig fehlen die Angaben ın den preu- 
Bischen Städten mit Königlicher Baupolizei, weil die Baupolizei hier 
der allgemeinen Bauverwaltung. nicht dem Ministerium des Innern 
untersteht. Aus dem Staatshaushaltsetat, in welchem für 1908 die 
Ausgaben mit 776323 M. die Einnahmen mit 700000 ‚X angesetzt 
sind, erkennt man aber. daß auch hier dieser Fehler nur ganz wenig 
ins Gewicht fällt. 

Sehr ungleichmäßie sind auch die Ausgaben für Pensionen 
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u.s. w. angegeben, es ist deshalb vorgezogen worden, diese Beträge 
ganz außer Betracht zu lassen. 

In dieser Beschränkung genommen entfielen auf den Kopf der 
Bevölkerung an Polizeikosten (Tab. II Sp. 10) in Berlin 9,67 A. Höher 
als 5.% war die Kopfquote, abgesehen von Hamburg, für welches leider 
keine Ziffern zur Verfügung gestellt sind, auch bei Potsdam (6,41), 
Bremen (6,20), Dresden (6,01), Frankfurt a. M. (5,90), Königsberg (5,67), 
Charlottenburg (5,21), Cassel (5,07) und München (5,00), also bei 
keiner einzigen Stadt mit städtischer Polizei. Höher als 4,50 M 
standen noch 10 Städte: Breslau (4,92), Kiel, Stuttgart, Lübeck, Posen 
(4,70). Magdeburg, Aachen, Wiesbaden, Danzig, Cöln, Mainz, von denen 
nur Stuttgart und Mainz städtische Polizei besitzen. Höher als 4 M 
ferner Augsburg (4,49), Würzburg, Leipzig, Rixdorf, Hannover-Linden, 
Schöneberg-Wilmersdorf, Altona (4,23), Stettin (4,10). Danach stand 
also in Preußen von den Städten mit Königlicher Polizei nur Coblenz 
13,74) unter 4 bt, während von denen mit städtischer nur bei Altona die 
(uote sich ein wenig über 4 A erhob. 

Von den Einnahmen der Polizeiverwaltungen sind in der Tabelle 
noch diejenigen aus Polizeistrafen (Sp. 11) und Baupolizei- 
sebühren (Sp. 13) angegeben und mit der Bevölkerung verglichen 
(Sp. 12 und 14), obwohl dieser Maßstab bei den Baupolizeigebühren 
nicht sehr geeignet erscheint. 

Einnahmen aus Polizeistrafen fehlen ganz oder nahezu in den 
sieben bayerischen Städten, sowie in den hessischen Städten Darmstadt 
und Mainz, da der Polizeibehörde dort das Recht zu Strafverfügungen 
nicht zusteht. Im übrigen betrugen sie von vereinzelten Ausnahme- 
fällen abgesehen, im Höchstfalle 20 bis 30 Pf. pro Kopf der Bevöl- 
kerung. Auch die Einnahme ans Baupolizeigebühren erhebt sich auf 
den Kopf der Bevölkerung bezogen, soweit Angaben vorliegen, nur 
verhältnismäßig selten über 20 Pfg. Die höchsten Quoten sind nach- 
gewiesen bei Erfurt (32 Pfg.), Metz (32) und Schöneberg-Wilmersdorf 
(30). Keine Baupolizeigebühren erhoben Nürnberg, Altona (die in den 
Tabellen angeführte geringe Summe bezieht sich auf die Absteekung 
von Baufluchtlinien), Harburg und Mühlhausen i. E. 
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„Hannover . (asi 6 67| 10 3| 30| 24| 472 EUR me a 
„inden J | — | 

* Königsberg i. Pr. . | 13 6 ; 5612, 2) 19| 17| 340| — | e rn dE 
Leipzig?) . . | 26 = | ea —| —| — 15 ‚ 140 — Vë 6 1113] 6 ' 

* Magdeburg . | 12} 6: 5j 9 2| 8] 18) 31| — Eed all Eben d | 3. 
München . | . | 3 172/67 all mia ein: EAR 
Nürnberg) . | 23] — | -|-|-|-ı —| — 2 | 33 1; 1° 35|270 In 

* Stettin) . . | 1} 4! 46.9 e nët DB aj Tee Ken“ 

# Stuttgart. . | 8 — ==]. I 2 | 6) 4110: — Se ` 

i i I 
Gruppe B. : | | d ZE 

* Aachen í S d 38 6b 1 15 11 217 SES — a 2 | 7 l i l GE -i 

Lë — an as er Gr an: BER - 9, b 1 

ee E E E e es 3 Z| ilb >| 29] am - 

armen | | | > 

*Bochuni . . Di — Eet E ge 3 ı16!—| 1'8 ui; 

* Braunschweig . . 9 b 321 — | 1| —| 15|) 141 — | —- | zl zz — — 1 e" 

* Cassel... H 4 34. 5; (Ill 8| 20] — |—-|— ei MSC 1 10 - 

de DEEG EECH ES EAR [el al ala) ww 7 

* Danzig. UV 2] Bi 3i s! Ui Il ui 28| — |==] -i si 

*Dortmund . | 8| — | - - -|1-|—-| — 2 6| 1] 2.10) 16 10 -~ 

Lé Duisburg .. 15 Sam? ee E See Z= -e Ken 1 15 3 | 19 32 | m - 

* Elberfeld). | S| -| —,- -|--I — 1 | 38; — l 2] 9, 1 = | 

* Gelsenkirchen . - d SS = —!— | —| —| — ; E ; 2 8 | 11 | = 

* Halle a.S. . A Deeg e Mc Men 3 [31]. 3/17 a v 
Karlsruhe . | 1! Ai l5 —'1 A ee E E 
“Kiel) `. . lui A ma 1114| 13| 264 EREECHEN ei 
Mannheim . | 13 Ze 1 7| 16; 1861 — | =! — | =, Ee 2 
Plauen... 9f — i in -| -l-i — 3 49 1) 4! II 

* Posen . . . 9 dE 20,015 > 0 ee ee =; 
*Rixdorf . . : i >, W 5 1] 16 24| 212 E — ee - e 
* Schöneberg. ) | — = L zs — ben 

8 o 3° 1ļ|17| 31| 308 | 

* Wilmersdorf. . . | +1) EN, t |-|1-|—-|- Ee $ 

*Straßburgi. F. | äi 3| 12; al 2| 11; 12| 1982 zillen - p 

* Wiesbaden?) 9 3 25! 4' 1 el 91.142 LO) zl zi — | 
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 Exekulinpeliei |_ Kriminalpolizei _ Polizei- mn Baupolizei u ne] 
ohne = ES. | gefängnis- a ij S | | | 
Arimimalpolizei g © z g | TS personal e Sg 2 | S | e S | 2 
z 1823|23 32% Ss: fejes gE an] ., 
ug | Wa EC 5 e 2 e l, agos e © | LD a S Städte 
D E € 22 58 S N EN Dn D ag E: ek: GË D S 
32 SEN | © S2 | 85 EEGEN E KLEER an| ER 
E | 3565| 23 | sc PEJ 2 se| E83) 28153192 38 
z3 las Ei 22| 5 |EEARS Eet 
Se 27 SE | Sn S ZS Mn | = = 
X een DH, lk E f |A E EEN, | 
s |» 0 A; o 23 | 24 25 CUERE 30 
) i i | 
| | | | Ä | Gruppe A. 
j 992 343 | 70 | 165 | 835 | 34 8 33 36 | 32 s | * Berlin 
47. aal 4 | al al — | — 6 1 9'033 * Bremen 
720 | la | — | |10] 1 6 | 24 | 26 : 16° 3 |*Breslau 
432 | 642 | 8 nl 73 4 1 = = iv —- ls Charlottenbarg 
260 | 1038} 1 2195 6 1 4 9 |15, . , Chemnitz 
664 ! 692| 8 ssi Eee 5 10 9:94 3 | *Cöln a. Rh. 
AER 49 | 5 15 | 82 | 20 2 5 17 |235| =— 3 Dresden 
333 844 6 5 | 33 1 2 23 9 ; — | * Düsseldorf 
257 | 1 013 3 3 50 — — — 14 í 3. : * Essen 
627 : 627| 11 1 | 66 9 2 11 29 É | * Frankfort a NA 
1835 . 477| 14 | 206 | 100 | - | * Hamburg?) 
= 4 3 A: a 1 Hannover 
498 105 47 8 2 { A 3 K * Landen , 
353 ' 669 5 —- 20 — 6 4: lij . 3 * Königsberg i. Pr. 
| — ——— 
7753 69| 2 13 | 32 8 2 6 | 46 5 Leipzig?) 
358 | 69 9 1 31 4 1 2 4 4 | 4 | — | * Magdeburg 
773 736 | 33 2 | sl 14 | — 10 19 | 15 | 13 München‘) 
463: 679| — 10 | 12 | e 2 29 5 10 8 Nürnberg?) 
318 ` 7% — | 2 ai — 3 6 7 7 | 4 | * Stettin®) 
am eaj il ua SI ı]— 7 8 | 6 : — — | *Stuttgart 
i | Gruppe B. 
238 648 4 — 16 1 — 2 4 6 4 — * Aachen 
259 699 2 3 29 4 1 3 — 31 4 — | * Altona’) 
186 ; 879 3 7 10 1 — 2 8 D — — | *Barmen 
8 |1007] 1] ı)| -| ı |) — 2 | 3 | 1 — | — | *Bochum 
197, "Tä — 2 10 3 Gs 1 7 SE — | * Braunschweig 
208, 7061 4 -| 22 3 1 SH , 1 * Cassel 
135 | ol 2 Sr Se ə | 4 | 1 - | * Crefeld 
260 638 | — — | 17 3 2 2 2 . i = | * Danzig 
176 1122 3 4 15 1 — 2 5) ET * Dortmund 
256 834 4 3 13 — — e i o ZE * Duisburg 
234 7141 2 3l 13 6 2 1 16 | 15 | 4 1 | * Elberfeld®) 
143 | 1117 1 1, 3831 — — i i oo * Gelsenkirchen 
247, 7131| 5 2., X2 3 1 3 6 ;ı — | . ]*Halle ag, 
157 769| 2 2| 38| 1] — 1 4 . | e Karlsruhe 
298 | ees 4 e 33 2 | — 2 12 1 | — | 7 [*Kie) 
184 943 2 4| 2| — — 1 3 1 2 — Mannheim 
108 | 1051 1 119 — = 3 8 10 — Plauen 
186 (GO — | 2 2 E 4 7 8 4 1 | * Posen 
259 | 776| 4 5, 5| — | — 3 2 A 1 — lm * Rixdorf 
w 361 5 TS a — ; ’ , TI, i Schöneberg 
SS? S — = . . un . * Wilmersdorf 
189 | 921 3 4 21 == — 2 8 6 | 2 —_ Straßburgi.E. 
149 7061 3 1 14 3 1 1 2 , Jr ch®AWiebaden?) 
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Zuschüsse des 


Staates zur 


Zuschüsse der 
(remeinde zur 


Zuschuß 


Städte staat- Ikommu- staat- komit: ser 
ZE lichen nalen | lichen | nalen Bau- 
Poli- | Poli- | Poli- | Poli- | polizei 
zei**) | zei”) | zei”) zei**) 
M M “M M M 


4 


9 


Gruppe A. 
* Berlin - 114 914 320 4 882 979| 88556] 1). 
+ Bremen. . - - | 1438566 E e er ar 
* Breslau. - » - | 1762026 — 516 067| — 152 207 
* Charlottenburg | 1109777 — 335 194 R IR 
Chemnitz?) - - — — — 558 848|) 7783 
* Cöln a. Rh?) 1499157) — 339 698| 138162] 117 754 
Dresden 1713497) — 757 787 664569] 64117 
* Düsseldorf — — -— 904 354| 37845 
*Essen. © a o -— = — 829 332] 2). 
z Frankfurt a. M. | 1 832 396 -— 332 350, 63111] 92020 
* Hannover. SI f 2226356 560691 19179 
* Linden . jd 150 408 \ 49784 3091| 2). 
* Königsbergi.Pr.] 992027) — 312863 — 34 596 
Leipzig - . — 141 470 — 12 003 069] 136 308 
* Magdeburg . - 860 158 — 281 429| 21 050| — 824 
München . . . | 1954657 ` 392 150 390 825| 105 525 
Nürnberg. - —- 76 000 — | 710881] 134 614 
* Stettin . 576 422 e 293 751 2252] 73716 
* Stuttgart — cus: — (1232440 19577 
Gruppe B. 
* Aachen?) . - . 496 589) 169175 28759 14477 
* Altona®) — | — — 686 270| 35885 
* Barmen. — — 512 527] 42229 
* Bochum - _ — 320 733 2) 
Braunschweig’) | 329376 — 83 636 — 16 364 
* Cassel 640 265) - 91496 12912 d 
* Crefeld . —- _ -— 344186] °). 
* Danzig . hr 529 591) - 227 853 — 2 868 
* Dortmundë). . — —— — 497 526 623 
* Duisburg . — em — 557 2231 — 5 358 
* Elberfeld . . - — — 559 239] 66 340 
* Halle a.S . - — — | 672 383| 14595 
Karlsruhe . $ 180771, 8246| 9626 
* Kiel 684 757 — 46 398. 1883221 53 924 
Mannheim A 224402 18912) )?) 
Plauen i. V.. — | = — 306 605| 18739 
* Posen 510 706 120 175 66 641 
* Rixdorf . GTT 578 - 204 051 d — 3 675 
* Schöneberg . Laos oa) J — 193 850 . ) 
* Wilmersdorf ra), — 53256 . 2) 
*Straßburg i. E.4) | 392811 em 145 002 26204] 42292 
` Wiesbaden 335 715 131 964 16321 1) 


+ Etatsjahr. 


** Ohne Baupolizei. 
Anmerkungen siehe Seite 382. 
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Tabelle II. Die Kosten der Polizei 


(resamt- 
des der 
j Gemein- 
Staates | de 

| 
A |A 


T 8 


14 914 3204 971 535 
1 438 566 


1 762 026| 668 274 
1 109 7177| 335 194 
— 566 631 
1 499 157| 595 614 
1 713 497/1 486 473 
— 942 199 
— 829 332 
1 832 396) 487 481 
U f 297 884 
1 026 623| 312863 
141 470/2 139 377 
860 Lia 301 655 
1 954 657| 888 500 
76 000| 845 49% 
576 422| 369 719 
— 1 302 017 
496 589; 212 411 
emm 722 155 
— 554 756 
deg 320 733 
329 376| 100 000 
640 265) 104 408 
-- 344 186 
529 591| 227 853 
_ 498 149 
— 551 865 
— | 625579 
— 686 978 
198 643 
684 737| 288 6H 
b 243 314 
— 325 389 
510 706| 186816 
i 673 903 det 
19 
\ 827 861 d äi 
392 811| 213 498 
335715| 148285 
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verwaltung im Jahre 1908. 


m EL nn 


zuschüsse 


zusam- 


2094 771 
3199 970 
942 19% 

829 332 
2 319 877 


H 531 167 ` 


1 161 813 


2 843 157 

921 495 
946141 
1 302 017 


Einnahme aus Einnahme aus v 


pro Kopf Polizeistrafen Baupolizeigebühren 
der | 
ı pro Kopf pro Kopf r 
| Bevöl- ` der ı der Städte 
l kerung | Bevöl- ' Bevöl- 
| kerung kerung 
| HA IA AL A] A f 2 
| 10 11 12 13 14 15 
| Gruppe A. 
| ger | 27783 | Om * Berlin 
6,20 59 412 0,26 : e * Bremen 
4,92 42 730 0,09 84 148 . 0,172 | * Breslau 
5,21 32 342 0,12 e i a ee 
2,10 21 634 0,08 49 722 0,18 Chemnitz 5 
4,56 95 348 0,21 45 430 0,10 * Cöln a. Rh?) 
6,01 N S 70 637 0,13 Dresden 
3,35 60 546 0,22 | 64444 0,33 * Düsseldorf 
3,19 67 480 0,26 39 286 0,15 * Essen 
5,0 . 62 033 (ug 82 418 0,33 * Frankfurt a.M. 
58 322 0,20 * Hannover 
4,56 Bee Je d 173 | Ge | *Linden 
5,67 . 29 113 0,12 20241 | 0,09 * Königsberg i.Pr. 
4,40 39 017 0,08 110 327 0,21 Leipzig 
4,66 20 289 | 0,08 43 540 0,17 * Magdeburg 
5,00 — — 74 261 0,18 München 
| 2,98 — = — Nürnberg 
4,10 . 53 352 0, 19 566 0,08 * Stettin 
4,80 67 752 (Lë 34 263 0,13 * Stuttgart 
| | | Gruppe B. 
Am | 2591 us | 1345 oe | * Aachen?) 
4,33 30 216 0,17 1140 ı O% $ Altona) 
3,39 17 386 | 0,11 15533 | Ono * Barmen 
2,49 "32 461 0,25 20 000 | 0,16 * Bochum 
3,06 15 184 0,11 11 920 0,09 Braunschweig 1) 
5,07 12 902 0.09 > * Cassel 
3m 19528 | On 19 654 0,15 | *Crefeld 
4,57 23 268 0,14 14 316 0,09 * Danzig 
2,52 37 297 0,19 48 565 0,25 * Dortmund?) 
2,59 52 119 0,24 24 658 0,12 * Duisburg 
33 | 29673 | ua | 37564 | Os | * Elberfeld 
3,90 27 193 0,15 26 387 0,15 * Halle a. S. 
A 9424 0,08 Karlsruhe 
4,89 22 868 Ou 32 547 018 | *Kiel 
e 41 523 0,87 30 044 0,17 Mannheim 
| 987 13 903 0,12 20 360 0,18 Plauen i. V. 
| äm 27350 | ` Ous 1004 | Ge | * Posen 
4,37 19791 0,10 41 460 0,21 x Rixdorf 
Schöneberg 
As | age | 00 | 75458 | 0% { an 
3,48 37 723 | 0,21 16 742 | 0,10 * Straßburg i. EA 
4,59 23 875 


0,23 . e * Wiesbaden 
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Noch Tabelle 1. 


Städte 


EEN 


Gruppe C. 
Augsburg . 


* Beuthen O.S. . 


* Bielefeld?) 
*Bonn!P). . 


* Brandenbarga.H.!!) 


* Bromberg. 
* Soblenz?) . 
* Darmstadt 
t Dessau . 
* Elbing - - +. 


* Erfurt 
* Flensburg 


* Frankfurt a. O. 


Freiburgi. B. 
Fürth. . 

* Görlitz . 

* Hageni.\. 

* Harburg 


Kaiserslautern 
* Königshütte. . 


* Liegnitz 


Ludwigshafen 


? Lübeck $ 
* Mainz 
* Metz®) 


* Mülhausen i.E.®) 
* Mülheim a. Rh. 
* Mülheim a.d.h.!!) 


* München-Gladbach 
* Oberhausen . 


* Offenbach 


* Potsdam . . . 


* Remscheid . 

t Rostock 

* Spandau 
Würzburg. . 


Seene des 
Staates zur 


staat- kommu- 
lichen nalen 
Poli- Poli- 
zei**) | zei **) 
M 4 M 
2 | 3 
— 33 800 
146 145 — 
21 401 — 
— l 9650 
46 545 | — 
— | 16800 
357 774 — 
— | 32142 


13 316 


—— — 


=s 37 267 


101 173 


Polizei. 


Zuschüsse der 
Gemeinde zur 


staat- 
lichen | 
Poli- 
**) | 


nalen 
Poli- 


zei zei **) 


d LE 


— 1402485 
— 1206419 
— 1196 266 
— 1201 096 
— 102921 


174 977 
4 262 


42 364 | 
297 854 
133 214 
| 142 110 
| 334 497 
— 160178 
== 154 044 


143 416 


— | 253 938 
— | 249 479 
— 207 672 
_ 130 966 
em 196 337 


FS 131 129 
175 916 


— 1426 669 
40 522 ; 
10 919 
157 842 
— |1716% 
> 138 292 
= 158 372 
= 184 051 
59.817 | — 
— [132421 
= 128 165 
- 167 746 
— 32671 


* Etatsjahr, ț 1. Juli 1908 bis 1909. 
= Ohne Baupolizei. 
Anmerkungen siehe Seite 382. 
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kommu - 


Zuschuß 


zur 
Bau- 
polizei 


—2 642 
15 215 


12295 


des 


Staates 


338 800 | 


— 


146 145 | 


21 401 


Gesamt- 


der 


Gemein- 


de 


411 115 
bé 479 


PR 096 


|103 701 


174 977 
46 626 
297 8.4 


9.650 | 140. 896 


46 545 
16 800 


364 040 
32 142 


‚142 110 


| 3:34 427 
165 300 


184 094 
101 173 
146 603 


253 938 


| 257 255 


207 672 
130 966 
196 337 


131 129 


191 210 


87 277 


441 GH 


112 216 
164 478 
176 220 
135 650 
173 587 


196 344 
59 817 


133 249 


132 231 
164 700 


364 038 
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zuschüsse Einnahme aus Einnahme aus 
| pro Kopf Polizeistrafen Baupolizeigebühren 
: der | 
zusam- | i pro Ko Ta 
Bevöl- | P der p Städte 
Kee kerung  Beyöl- 
kerung 


| 
n Gruppe C. 
444 915 4,49 229 d 8 990 (ung Augsburg 
206 479 | 3,20 14 730 0,23 = A Ä a Beuthen O. S. 
S i 13 134 0,18 S $ * Bielefeld?) 
261 096 3,06 18 000 0,81 14000 : One ® Bonn 10) 
103 701 1,97 3447] 00 3 000 006 * Brandenburg a. H. 2%) 
174 977 3,11 10 250 0,18 8 975 0,16 * Bromberg 
192 771 3,48 8 412 0,15 e | í * Coblenz 2 
319 255 3,74 146 0,0 ? R * Darmstadt 
150 546 2,69 6428 Om 2 068 0,04 + Dessau 
142 110 2,48 6652 On 2151 0,04 * Elbing 
334 427 3,15 17814 0% 335677: ET * Erfurt 
165 300 2,95 3741 0,07 11 505 0,21 * Flensburg 
184 094 2,76 4266 . 006 R | A * Frankfurt a O. 
147 718 1,84 20 903 0,26 i e Freiburg i. B. 
163 403 2,57 = = = = Fürth 
253 938 3,00 8 914 AT 3203 0,04 ® Görlitz 
257 255 3,07 27 092 0,32 8 969 0,11 * Hagen i. W. 
207 672 3,43 9291 0,15 — — * Harburg 
130 966 2,45 E E = = Kaiserslautern 
19 337 2,81 9423 , Om 14498 08 * Königshütte 
131 129 2,06 4415 Om ; É e * Liegnitz 
191 210 2,45 182 0,0 7 904 0,10 Ludwigshafen 
451 317 4,73 11011 0,12 22679 : Ox * Lübeck 
473 836 4,53 13 0,00 2919 , 0,3 * Mainz 

e 16 339 0,24 21672 ` 0,88 * Metz ®) 

; ; 23 310 0,25 — — * Mülhausen i.E.%) 
164 478 3,14 849 0,02 7214 Om * Mülheim a. Rh. 
176 220 1,76 12 800 0,13 13000 — On * Mülheima.d.R.! ) 
135 650 2,12 15 475 0,24 14342 | 0,22 * Münehen-Bladbach 
173 587 3,03 23118 0,40 4816 i 0,08 * Oberhausen 
209 660 2,94 7386 01 4657 00 * Offenbach 
416 876 6,41 4 326 0,07 š | 3 * Potsdam 
133 249 1,94 9215 0,13 14847 , (ag * Remscheid 
132 231 2,09 6 219 0,10 š | : t Rostock 
164 700 2,13 10 082 0,13 12310 0, * Spandau 


364 038 4,4 639 0,01 : í Würzburg 


Anmerkungen zu Tabelle I, S. :374 ff. 


1) Frankfurta. M., Kiel, Potsdam. Königliche Polizei zugleich für 
die Umgebung. ?)Hamburg. Die Zahlen nach dem Statistischen Handbuch über 
das deutsche Polizeiwesen 1909. 3) Leipzig. Die Zahlen der Spalten 10 bis 16 be- 
ziehen sich auf das Polizeiamt (Sicherheitspolizei) und das Wohlfahrtspolizeiamt. 
Nicht eingerechnet ist die Gesundheits- und Gewerbepolizei, welche Sache des Gesund- 
heits- bezw. Gewerbeanits ist, sich aber des Exekutivpersonals der Wohlfahrtspolizei 
(Wohlfahrtsschutzleute) bedient. *) München. Bei der kommunalen Polizei ist eine 
Trennung von Bureau- und Exekutivpersonal nicht erfolgt. 5) Nürnberg. Sp. 17 
Hilfsschutzleute. ®) Stettin. Das Exekutivpersonal der Baupolizei ist zugleich auch 
für die übrige der Stadt verbliebene Polizei tätig. ’) Altona. Zugleich für die Vororte 
Stellingen-Langenfelde und Lokstedt, Kreis Pinneberg mit 10556 Einwohnern am 
1.12.1910. ®) Elberfeld. Sp. 17: 1 Nachtwachtmeister, 6 Oberwächter, 82 Nacht- 
wächter. ?) Wiesbaden. Sp. 17 für Klarenthal. !')Bonn. Sp. 17 für die Vorotte. 
1)Darmstadt,Offenbach, Sp. 17. Zum Nachtdienst werden außer den Schutz- 
leuten noch Hilfsschutzleute zugezogen. "?) Lübeck. Sp. 9 einschl. 16 Hilfsschutz- 
leute. 3) Münster. Nach dem städtischen Etat. 1) Spandau. Sp. 17: 1 Nacht- 
wachtmeister, 14 Wächter. 


Höhere Chargen sind mitenthalten in Sp. 6 bezw. 13. Polizei-Oberst: Berlin 1, 
Majore Berlin4, München], HauptleuteBerlin 19, Charlottenburg 2 
München 2, Chemnitz, Dresden, Leipzig, Nürnberg, Rixdorf, 
Schöneberg, Lübeck je 1, ferner 1 Oberinspektor in Dresden. 


In Sp. 8 u. 15. Oberwachtmeister in Berlin, Chemnitz (12), Leipzig 
(25), München, Braunschweig (13, Würzburg (3), Zwickau (3). 


In Sp. 20 Kriminal-Inspektoren in Berling Dresden 5, Leipzig und 
Mainz 2, Bremen, Breslau, Charlottenburg, Chemnitz, Cöln, 
Düsseldorf, Essen, Frankfurt a M, Hannover, Königsberg. 
Magdeburg, Stettin, Stuttgart, Altona, Barmen, Dortmund, 
Duisburg, Elberfeld, Posen, Dessau, Mülheim a. d. Ruhr je I. 
In Sp. 21 OberwachtmeisterinChemnitz(l,Leipzig(2,München,Braun- 
schweig (2), Schöneberg (l), Würzburg (1). 


Ferner sind enthalten in Sp. 15 bezw. 16: Oberfeldhüter und Feldhüter inCöln 
2 und 14, Frankfurt a. M. 3 und 25, Hannover, Magdeburg 1 und A 
Aachen 1 und 13, Cassel 1 und 10, Karlsruhe 7, Wiesbaden 1 und A 
Bonn 9, Coblenz 6, Erfurt 4 Mülhauseni. E. I und 4, Mülheim 
nd Ruhr AL Würzburg 1 und 11. 


Anmerkungen zu Tabelle II, S. 378 ff. 


Die Ausgaben für Pensionen usw. sind durchweg abgesetzt. 11 Angaben fehlen. 
2) Angaben in Sp. 5 (bei Bremen in Sp. 2) mit enthalten. ?) Sp. 4. Cöln, Aachen, 
Coblenz, abzüglich der Polizeistrafen. *) Straßburg, Metz, Mol, 
hausen i. E. Sp. A Abzüglich der Anteile der Gemeinden an den Polizeistrafen. 
Sp. 11/12 Polizeistrafen. soweit sie den Gemeinden aus der Feld- und Gemeindepolizei 
zufließen. °®) Chemnitz. Die Baupolizei in Sp. 6 ist nach dem Etatsoll eingesetzt. 
6), Altona. Die Beiträge der beiden Umgebungsgemeinden in Höhe von 26 100 A 
(s. Anmerk. 7 zu Tab. I) sind als 'Einnahme zugute gerechnet und deshalb Sp. 10 
allein auf die Bevölkerung der Stadt bezogen. 7) Braunschweig. Sp. 4. Ba- 
trag an den Staat 12 000, Kosten des Nachtwachtwesens 71636 A. ®) Dortmund. 
Die Besoldung der gemeinschaftlichen Bureaubeamten des Hochbauamtes und der 
Baupolizei in Höhe von 33 318 NR sind in Sp. 6 zur Hälfte gerechnet. °) Bielefeld. 
Sp. 5 gibt nur die Ausgaben für Besoldungen abzüglich der Einnahmen aus 
Polizeistrafen an. 1%) Bonn. Sp. 13. Etatsol. !)Brandenburg, Mül- 
heim a d Ruhr Sp. 6 und 13 Etatssoll. 
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Feuerlöschwesen 
im Jahre 1909 oder 1909/10. 


Von 


Dr. Otto Meyer, 
Leiter der Statistischen Stelle der Stadt Stettin. 


Auf Anregung und unter dankenswerter Mitarbeit des Verbandes 
deutscher Berufsfeuerwehren wurde der Fragebogen über das Feuer- 
löschwesen vom Herausgeber des statistischen Jahrbuchs einer ein- 
gehenden Umarbeitung unterzogen, um eine bessere interlokale Ver- 
gleichbarkeit der Ergebnisse zu erzielen. Die Bearbeitung dieses 
Abschnittes für das Jahrbuch, die bisher von der Statistischen Stelle 
der Stadt Görlitz besorgt wurde, hat jetzt die Statistische Stelle der 
Stadt Stettin übernommen. 

Infolge der erheblichen Erweiterung des Fragebogens, die be- 
sonders die Personalverhältnisse, die Fahrzeuge, Apparate und Geräte, 
die Ausgaben und die Deckung der Kosten betrifft, sind auch die 
Tabellen bedeutend umfangreicher geworden. Mit Rücksicht auf den 
zur Verfügung stehenden Raum konnten jedoch nicht alle Zahlen in 
den Tabellen gebracht werden, vieles mußte in die Anmerkungen ver- 
wiesen werden. Wer sich in das Zahlenmaterial vertieft, wird er- 
kennen, wie verschieden die Feuerwehren der einzelnen Städte sind, 
wie vorsichtig man deshalb bei einer interlokalen Vergleichung vor- 
gehen muß. Dies gilt besonders für die Finanzstatistik, über die unten 
noch ausführlicher gesprochen ist. 

Die Städte sind wieder in drei Gruppen eingeteilt: Gruppe A 
(mehr als 200000 Einwohner nach der Volkszählung von 1905), 
Gruppe B (100000—200000) und Gruppe C (50000—100000 Ein- 
wohner). Außer den Städten Gleiwitz, Münster, Osnabrück, Pforzheim 
und Ulm, die die Beantwortung sämtlicher Fragebogen zum Jahrbuch 
abgelehnt haben, sind in dem vorliegenden Abschnitt nicht enthalten 
Lichtenberg, weil kein Material vorhanden ist, und Linden, dessen 
Feuerschutz mit von der Stadt Hannover ausgeübt wird. Insgesamt 
sind 79 Städte behandelt. 

Die Angaben erstrecken sich auf das Jahr 1909 oder 1909/10. 
Das Feuerlöschwesen im Jahre 1908 ist also im Jahrbuch nicht 
behandelt, da die letzte Bearbeitung im 17. Jahrgang das Jahr 1907 
betraf. Es ist dies geschehen, um die neuesten erlangbaren Zahlen 
zu bringen. 

Im einzelnen ist noch folgendes zu bemerken. 
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I. Personal der Feuerwehr und Feuerwachen. 
(Vergl. Tabelle 1. S. 388--391.) 

Bezüglich der Organisation der Feuerwehr ist jetzt eine 
andere Einteilung vorgenommen Unter Berufsfeuerwehr werden 
die ständig Besoldeten, die nur für den Löschdienst angestellt 
sind, verstanden, unter Reservefeuerwehr solches Personal, das 
kaserniert ist, d. h. freie oder billige Wohnung erhält, (meist 
Handwerker) und jeden Alarm besonders bezahlt bekommt. Be- 
soldete Mannschaften sind nicht kasernierte Personen. die 
(meist) ein Fixum und jeden Brand besonders bezahlt erhalten. 
Pflichtfeuerwehr liegt vor, wo die Bürger auf (Grund gesetzlicher 
Bestimmungen zum Löschdienst verpflichtet sind. 

Nur Berufsfeuerwehren besitzen Berlin, Breslau, Charlottenburg. 
Essen, Stettin; Posen, Schöneberg, Straßburg: Dtsch. -Wilinersdorf. 
Elbing, Frankfurt a. O., Lübeck und Rostock. Keine Berufsfeuer- 
wehren haben Karlsruhe; Bonn, Brandenburg, Coblenz, Dessau, Frei- 
burg, Hagen, Kaiserslautern, Liegnitz. Ludwigshafen, Mülheim a. Rh.. 
Mülheim a. d. R., Oberhausen, Offenbach und Spandau. Einige Städte 
unterhalten nur ständige Feuerwachen. Das Personal dieser ist, falls 
es hauptberuflich als Feuerwehrpersonal tätig ist, als Berufsfeuerwehr 
gezählt. Das Nähere ergeben die Anmerkungen. Im übrigen kommen 
die mannigfachsten Kombinationen vor. Sie sind aus der Tabelle er- 
sichtlich. Erwähnt sei nur noch, daß freiwillige Feuerwehren noch 
in 11 der 19 Städte mit über 200000 Einwohnern und in 17 der 
22 Städte mit 100000 bis 200000 Einwohnern bestehen. 

Fahrerpersonal ist nur dort angeführt, wo bestimmte Mannschaften 
für diesen Dienst ausschließlich verwendet werden. Wird er von 
Feuerwehr- bezw. Spritzenmännern abwechselnd versehen, so ist das 
Personal diesen Gruppen zugerechnet. Dasselbe gilt vom Telegraphen- 
personal. 


II. Feuermelde- und Alarnıwesen. Fahrzeuge, Apparate, Geräte. 
(Verel. Tabelle Il, S. 392—399.) 


Eine elektrische Feuertelegraphenanlage findet sich nicht in 
13 Städten (Plauen; Brandenburg. Darmstadt, Erfurt, Fürth, Harburg. 
Kaiserslautern, Ludwigshafen, Mainz, Metz. Oberhausen, Potsdam wind 
Spandau). 

Lediglich Handdruckspritzen gibt es noch in 17 Orten (Bochuin. 
Plauen; Bonn, Brandenburg, Frankfurt a. O., Freiburg, Hagen, Kaisers- 
lautern, Liegnitz, Ludwigshafen, Mainz, Metz, Mtilhausen, Mülheim a. Rh.. 
Mülheim a. d. R., Oberhausen und Spandau). 

In einer großen Zahl von Städten sind noch unbespannbare Fahr- 
zeuge in Benutzung. Diese sind jeweils in der Summe mitgerechnet: 
eine Erklärung geben die Anmerkungen. 

Automobile Fahrzeuge, abgesehen von den Aufklärungsfahrzeuren. 
haben 32 Städte (16 der Grnppe A. 11 der Gruppe B und 5 der Gruppe C). 
Seit 1907 haben automobile Fahrzeuge erstmalig angeschafft Cöln. 
Dresden, Essen, Leipzig, Magdeburg, Stettin. Dortmund, Elberfeld. 
Halle, Karlsruhe, Rixdorf und Schöneberg. Über die Automobilisierung 
gibt die folgende Übersicht noch nähere Auskunft. 


Biur mae mp wën $ 
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ZS 2 Salz v ; 
ESS > Davon sind 
Fahrzeuge EEE = SEI E SR 
€ A g v N ! . 
SS GË o Ge = dampf- | elektro- | EH ombi 
GEES ZG = | mobil | mobil | mobil , Mobil 
Automobile Dampfspritzen . . 19 15 Ä 11 — — 
Sé Gasspritzen . . . 13 = } 36 ; 1 Zu 
Motorspritzen . . 5 — -— 5 1 
Automobile Mannschaftswagen 7 _ ! T — — 
= Gerätewagen . . 3 — ; 4 1 — 
8 “Leitern . . - - 16 1:18 1 — 
= Tender . . . . 2 _ ) Din Be ees 
á Offizierwagen . . 9 — ' 2 14 — 


Feuerschutzapparate besitzen 40 Städte. Rauchschutzapparate 
haben sämtliche Städte mit Ausnahme von Görlitz, solche mit Sauer- 
stoff führen 47 Städte. Wiederbelebungsapparate besitzen von den 
Großstädten nicht Nürnberg und Mannheim, von den Städten der 
Gruppe C sind 22 damit nicht versehen. 


IT. Feuermeldungen bei der Feuerwehr und 
Tätigkeit der en 
(Vergl. Tabelle II, S. 400—401.) 

Verhältniszahlen (in Beziehung zur Bevölkerung) sind nicht be- 
rechnet, da ein Vergleich nur schwer möglich ist. Je vollkommener 
das Feuermeldewesen ist und je leichter und bequemer das Publikum 
die Meldung bewirken kann, desto häufiger wird die Fenerwehr ge- 
rufen werden, desto häufiger werden aber auch die Brände im Keime 
erstickt und Groß- und Mittelfener vermieden werden. 


IV. Zahl der Brände nach Monaten, Tageszeit und Umfang. 
(Vergl. Tabelle IV, S. 402—403.) 
Für 13393 Brände ist angegeben, in welchen: Monat sie statt- 
gefunden haben.) Für die drei DEN uppen sind die Zahlen E 


Absolut Prozent 


Monat Sämt- 
liche 
Städte 


Januar. DE EEGEN | 11,10 | 10,61 | 10,631 10,98 
Februar . . .: 2 20200. 122268 170 R38 902: 9a 8,66 
März .... 2.0.0.5 T64: 251 149 B87 R5 8,25 8,69 
ADI e Ze Ar de e E a3 B334 187 Hauf 11,24] 10,36 9,66 
Mai. .... E D 142 256 153 861. Rej Hu 8,59 
Juni: o = a o ooa D95. 200 129 Du, 6733) 714 6,90 
Juli. vi vi e E AER e ei Ob 176 123 6412 D92] 6,81 6,36 
August. e 2 d 22. 603188 132 Vum 633) 781 6,89 
September . . . 2.2... 20 189 105 192 636! 381 6,65 
Oktober . . | 95210133 Dun 77 787] 7,06 
November . . . .. HA 85 1,25 8,31 
Dezember 11,50] 10,7 | 11,19 


air 2971 | 1806 | 13393 100,00 ' 100,00 ` 100, 00 


1) Wegen Raummangel sind für die einzelnen Städte in Tabelle IV nur die 
Vierteljahrssummen und die monatliche Höchstzahl der Brände gegeben worden. 


Zusammen 
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Hinsichtlich der Gesamtzahl der Brände weist der Dezember den 
größten Prozentsatz auf. Ebenso ist es bei den Gruppen A und C, 
während bei der Gruppe B der April an erster Stelle steht. 

Bei Tage (6 Uhr V. bis 10 Uhr N.) entstanden 71,43 % der Feuer, 
bei Nacht (10 Uhr N. bis 6 Uhr V.) 28,57% Auch hier differieren 
die drei Gruppen nicht unerheblich: 


Absolut P 
Von den Bränden an Say ge EENG 
entstanden bei Sämt- 
A B C liche 
Städte 


69,44 | 77,45 | 71,04 | 71,43 
30,56 | 22,55 | 28,96 


5983 | 2301 | 1283 | 9567 
2633 | 670| 523] 3826 


Tage 
N acht . 


28,57 


Der Umfang der Brände endlich war folgender: 


Absolut Prozent 
Umfang Zu Sam-| ; "` [samt- 
A | B C I liche A B C liche 
Städte l | Städte 


Großfeuer 505) Til 7,7 Da 
Mittelfeuer 11,30 | 11,70| 15,91] 11,98 
Kleinfeuer ; f 72,75 | 65,49 69,32 
Schornsteinbrände 939| 457 10,50 | 15,63 Ä 


Zusammen |8616 | 2924 | 1697 100,00 | 100,00 | 100,00 


V. Die Entstehungsursachen der Brände. 
(Vergl. Tabelle V, S. 404—405.) 
Auf Grund dieser Tabelle sind die folgenden Zahlen berechnet worden: 


Absolut Prozent 
Entstehungsursache ET? Samt. gf Sämt- 
A B C I liche A B | C liche 
Städte | Städte 
Fahrlässigkeit 3) . . . . . [2074| 615] 3711| 3060| 24,07| 20,70| 21,55] 22,% 
Fehlerhafte Anlagen. . - . 533| 323! 1861 1042] 6,18| 10,87' 10,70 1182 
Schornsteinbrände . ; 927| 461|) 3541 1742| 10,76 | 15,2 20,37} Lo 


Spielen mit Streichhölzern ; 266 
Durch den Betrieb entstanden 174 


150| 55] 471 ol Dol 316 3,54 


| 

Brandstiftung . . . . .. d 58) 371 2311 1,58 1,95 | 2,13 1,33 
87 37 298} 202| 293| 213 Za 
| 


Kurzschluß . . . . 2... 98 13| 20| 131| 1u] O4! 135 0,38 
GE wl e 345| 109, 61 515] Amy 3,67| 3,51 3,87 
Flugfeuer. . . A Ek 1713| 32 195 124] 0,85) 1,8) 1,0 0,93 
Explosion. - . 2.2.0. 152: 69° 591 280] 1,76) Zei 3,40 2,10 
Blitzschlag Im, d el 20| Oml Gel osf (us 
Andere Ursachen. . . . . 11618 340: 1231 2081| 1878| 1144| Viol 19,8 
Unbekannte Ursachen . . . 122081 712 410| 33301 25,63] 23,96; 3,59] 24% 


Zusammen [8616 | 2971! 1738 | 13325 | 100,00 | 100,00 | 100,00] 100,00 


1) Ausschließlich Spielen mit Streiehhölzern. 
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VI. Ausgaben. Deckung der Kosten. 
(Vergl. Tabelle VI u. VII, S. 406—417.) 

Wie schon oben erwähnt wurde, können Vergleichungen der finan- 
ziellen Ergebnisse nur mit großer Vorsicht angestellt werden. Die 
Finanzstatistik ist zwar gegen früher bedeutend ausführlicher gestaltet 
worden, insbesondere ist zwischen den Ausgaben für den eigentlichen 
Feuerwehrbetrieb und denjenigen für Nebenbetriebe geschieden; aber 
vollkonımen gleichwertige Zahlen sind trotz vieler Rückfragen doch 
nicht gewonnen worden. Mangelhaft sind vor allem die Angaben über 
die Mietwerte der Gebäude und über die Ruhegehälter, Witwen- und 
Waisenpensionen. Es sind allerdings die Gesamtsummen der Aus- 
gaben gebracht, aber von einer Berechnung von Verhältniszahlen 
mußte abgesehen werden, da sie nicht zulässig erschien und die Zahlen 
nur irreführen können. Wer die Kosten vergleichen will, darf nicht 
nur die Zahlen der Tabelle benutzen, er muß vielmehr auch 
die ganze Organisation der Feuerwehr (ob reine Berufsfeuerwehr, 
remischtes System usw.) berücksichtigen. Einen Anhalt geben weiter 
die Anmerkungen. So können immerhin die Fachleute, die diese 
Zahlen wohl in erster Linie benutzen werden, bei der nötigen Kritik 
Vergleiche anstellen. 

Indem wir im übrigen auf die Tabellen selbst und die Animer- 
kungen verweisen, wird im folgenden nur noch eine Zusammenstellung 
der im Jahre 1909 oder 1909 10 aus Anleihemitteln ausgegebenen 
Summen, die nicht in der Tabelle VI enthalten sind, gegeben. 


Für Bauten. Für andere Zwecke. 


M M 
Breslau . . 2 202% 254 264 — 
Dresden . . . 202. — 3112 
Düsseldorf . . e 32570 
Nürnberg (1909 u. 1910) 220 000 = 
Barmen . . .. 8 800 6 000 
Braunschweig . ges 5144 — 
Crefeld. . . 2.0202. 102 421 — 
Elberfeld . . . 2.2 — 587 
Halle . . 2. 2 2020. 12510 — 
Posen . 2 2 2020. 285 000 190 
Schöneberg . . . . . 35 186 44 512 
Dt.-Wilmersdorf. . . . 200 000 — 
Erfurt: 2 & wéi x = ën _- 4 815 
Fürth 22 202. 6 850 — 
Görlitz. : 2. > 202. 114 562 — 
Mainz : 02 220. — 28 250 
Würzburg. . . 2... 215 Se 


In 
Si 
* 


Laufende Nr. 


Si N 


ERST 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen . 
Breslau . 


Charlottenburg 


Chemnitz* . 


Cöln . 

uresden* . 
Düsseldorf . 
Essen Ruhr 


Frankfurt a.M.. 


Hamburg* . 
Hannover 


Königsberg i.Pr 


Leipzig*. . 
Magdeburg . 


München* 

Nürnberg* . 
tettin 

Stuttgart. 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona 

Barmen . 
Bochum . 


Braunschweig . 


Cassel 
Crefeld 
Danzig 
Dortmund 
Duisburg 


Elberfeld 


Gelsenkirchen . 


Halle a. S. . 
Karlsruhe* 
Kiel 


Mannheim” . 


Plauen i. V.* . 


Posen. . 
Rixdorf . 
Schöneberg. 


Straßburg i. E.. 


Wiesbaden . 
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1 1 
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im Jahre 1909* oder 1909/10. 
[Bestand am Jahresschluß) 


angestellt) 
Nei, 
Ber 
3: 
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| 
4|1 1043 
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3| — | 289 
Æ| — | 137 
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| 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin. 
Bremen. 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz.” 


Cöln. 
Dresden.* 
Düsseldorf. 
Essen a. d. R. 
Frankfurt a M. 


Hamburg. 3 
Hannover. 
Königsbergi.Pr 
Leipzig.* 
Magdeburg. 


München.* 
Nürnberg.* 
Stettin. 
Stuttgart. 


Gruppe B. 


Aachen. 
Altona. 
Barmen. 
Bochum. 
Braunschweig. 


Cassel. 
Crefeld. 
Danzig. 
Dortmund. 
Duisburg. 


Elberfeld. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 
Karlsruhe.* 
Kiel. 
Mannheim.* 
Plauen i. V.* 
Posen. 
Rixdorf. 
Schöneberg. 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 
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III. Feuermeldungen bei der Feuerwehr und Tätigkeit der Feuerwehr 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin .... 
Bremen 

Breslau i 
Charlottenburg 
Chemnitz* . . 


Cöln. . . 
Dresden*. . . 
Düsseldorf . . 
Essen a d R.. 


Frankfurt a.M. 


Hamburg* . 
Hannover 


Königsbergi.Pr. 


Leipzig* . . . 
Magdeburg . . 


München* 
Nürnberg* . . 
Stettin . 
Stuttgart . 


Gruppe B. 
Aachen 
Altona. . . 
Barmen 


Bochum . . . 
Braunschweig. 


Cassel... 
Crefeld. .. 
Danzig. . 
Dortmund 
Duisburg. .. 


Elberfeld 
Gelsenkirchen. 
Halle a.S.. 
Karlsruhe* . . 
Kiel. .... 
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im Jahre 1909* oder 1909/10. 


Zahl der an die 


Feuerwehr 


erstatteten Feuer- 
meldungen ein- 
schließlich Land- 


feuermeldungen 


und blinder Lärın 


240 
157 
407 
312 
2393 
708 
548 
444 
197 
283 


2109 
295 
246 
KE 
257 
347 
178 
271 
168 


248 
368 
176 
163 
125 
176 
146 
196 
22) 
192 
199 
161 
12T 
49 
187 
142 
23 
198 
161 
9 
195 


141 


davon beirafeu 


“und Laudfeuer 


Bräude einschl 
Schornsteinbrande 
blinden Lärm 


| 
1939 | 531 


660 ı 97 
329 | 78 
273| 99 
235| 48 
585 | 123 
418 | 130 
392| 52 
138| 59 
222| 6l 
1664 | 445 
252| 43 
176, 70 
213| 4 
283 | 64 
1735] 3 
228| 43 


137 


e 


205) 43 
285 | 83 
144 | 32 

2j SI 

98: 27 
115| 61 
108, 38 
157! 39 
155| 65 
154] 38 
175! 24 
103! 58 
108 19 

Au 2 
149 e 
118: 24 

rt: 2 
158 40 
145 16 
181 53 


innerha:b der Stadt 


zu Bränden 
“zu blindem. 


| 


1925 | 529 


651) 97 
326; 78 
2652: 99 
223 | An 
584 123 
408 ı 130 
392| bd 


136 | 59 
222, 61 


172, 83 
385; 79 
212| 4 
976| 64 
172) 3 


984 83 
141 | 32 
Hä BI 
o 27 
113, 61 
107 | 38 
153 | 39 
155| 65 
14. IN 
173: 24 
103 58 
107 : 19 
dEr 
142, 35 
118 >24 
90 3 
142? 16 
110: p9! 


161! 32: 
20 1479 


zu Samariler- 


dienst 
zu blindem 


Lärm 
zu Bränden | 


zu anderer 
Hilfeleistung 
zusammen 


pi 
wë 
un 


NEE Fc 


pd 
a 
6 
See 
Tio 


(aam 
kel d 


pá 
or 


ang e 
e - 


DAG kä 
Ge GI EA 


vi gl Fe 
S de d EZ 


al cl I|ları ra lee E 


| Zam | 


Die Feuerwehr rückte aus bezw. wurde in 
Anspruch genommen 


naci außerhäl l 


Lärm Sé 
zu Samariter- 


zu anderer 


dienst 
Hilfeleistung 


Lë 
N 


EAR EE? 
Kat TE E i 
, Ha ET Ta 


LELTE TITTET TIIT | 
| | s. 


| 
| 
i | 


dé 


ZIAR 


XVII. Feuerlöschwesen. 401 


Noch Tabelle IH. 


Zahl der an die davon betrafen 


Die Feuerwehr rückte aus bezw. wurde in 
Anspruch genommen 


Feuerwehr —— — 
erstatteten Feuer- |- A = innerhalb der Stadt | nach außerhalb ` 
Städte meldungen ein- EE E S |E 5 5 J = g| S E 5 z > 
schließlich Land- | 5-3 =| = og Eslssl E IE 9858 °3% g 
KEN 8 155 E85 35| 5 | 8 835583585 
teuermeldungen (Sa = | a a3 zë sz g |a a3|35[ae g 
und blinder Lärm |==5| = s |s n EE S oa e (H "sel 8 
e d "cé N |Ñ z Rp | N NR 18 Sm 7 
E j | | | | 
E 
Gruppe C. | | 
Augsburg*. . . 57 5s i— | 3/-| -| 13| 2]-|-|-|-|- 
Beuthen OS. . . 62 50 ı 12] 45 | 12 T92 4 | 231 3 Aa DE 8 
Bieleteld. . . . 5i 42| ol 41| oam 52| 492| 1|—]|53| 1/55 
Bonn . . 113 110 | 3 F109 3 DS At GET Kai ri | 1 
Brandenburg a. i. 8 H — 8 — —| — 8| —/— | —-|— — 
Bromberg . . . 84 35| al ei 9127| 13| 385| 9 |— |77 |— |86 
E Aer A 66 | 91 5, 9, —| —! 66 — ee ei nn 
Darmstadt. . 63 63| — | 6] 3| —| Al oI-|!-|- | —-|— 
Dessau . . 17 15| 2 14 21 — | —| 16] t| =<] — 1 
-Wilmersdorf 163 129. | 34 | 123 į 34 | 898 | 66 |1121] 6 | = | — | —| 6 
biag. . .. 47 al 6j A| 6|48| 1| 4%]—=|=]|=|—]|— 
Zeit: WEI H NI SI 42 2] =| — CEN Eai kaad Maa God 
ensburg ; 61 bäi ol 5| 9| 309| 10| 3880| — | — | — lr lz 
{Frankfurt a. O. 65 Di" 10i 20i 0 e 18 (81 5-| — | — |—|5 
freiburg i. Br.* 29 ee a l es) BJ ee en Leen Lë 
Fürth i. B* . 29 29 | — 29 | 1| 3|— |— —|— 
STE OU 57 | 14 ol | 14 | 300 HI Säll 6 111737 2 | 25 
Be, Westf. . 39 31| 8| 31| 8 — dzee rem En Aen Ga 
arburg a. E. . 36 34| 2| 3| 2| -| —| 35[ ı1-|—-|-—-|ı 
K iserslautern* 6 4 | 2 4 | 2| — | — Glo ls | — I — lr 
nigshütte . . 41 ehe Li 6! 5f] 31) —|-|1—|3 
Ween, . . 40 | — AE = ol Bet 419 
EZ? d 13 = | — | UI nl —| — 31— | — | —- I — | — 
sübeck . b 90 81| 91 77) 9 | 589 | 12 | 687] 4 | — | 97 | — J101 
92 2 |107 82/107 91| 21 | 204 u Gom (Ss Gad 
Be ..... 140 117 | 23 |116 | 23 | 489| 4 | 632| 1 | — | 39 | — | 40 
hausen i. E. 73 63/10] 62| 10] 180] ei %8] 1 — | —I—| 1 
eim a. Rh. 42 aim G A aa a E. i E badoa Fad E 
üheim a.d. R. 17 14 | 3] 14 | 3| =| = 11-1 —- | —- | —- | — 
Gladbach . 106 94 | 12 | 90 | 12 | 46 | 57 | 575] 41 -— | 6 | — |20 
berhausen (Ehl) 14 | II wel ee ee 
A Menbach (Main) 38 32; 6j 31| 6 | — 2 | 39| 11, —|—, —| 1 
Potsdam . . 40 al sl ainai gla w elll 
nems eid. ko 3T 86 | 1 36 l == — SC dl nf — —]|— 
stock . . . 96 2LF WA 43 1) 01—| —| 2|—| 2 
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58 SA 52| 4| —| —| šf 21) -|-|—-| 2 
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IV. Zahl der Brände innerhalb der Städte nach Vierteljahren, 


XVII. 


Feuerlöschwesen. 


monatl. Höchstzahl, Tageszeiten u. Umfang im Jahre 1909* oder 1909/10. 


Z | | RS. der Brände 
DE wu "E 283 zls pon] Bei: 
Städte Tagak aaka K| ES] a)l 
melee e Ea EA E- 
SG SL SC JE 
IE ' m | = 
1909 a He RO. EC DE Ba ER RE REES Si 
Gruppe A. | 
Berlin . ‚1461 | 476 | 518 470 | 1925| XII | 222 
Bremen u LIS 118 | 167 || 223 BOET = V R 
Breslau e 86 76 sl | 83 326 I | 39 
Charlottenburg 65 57 62 | 78 262] „ | 31 
Chemnitz* .| 57 41 58 67 | 2231 „ 25 
Cöln (ei 1305 |163 |167 | 584| ıv | 73 
Dresden* 118 | 96 102 || 107 408] VIIL| 46 
Düsseldorf . | 125 60 90 || 117 3921 IV | 47 
Essen a. d. R. 46 14 45 39 136] IV | 23 
Frankfurta.M. 44 51 64 63 2221 XL | 23 
Hamburg* .| 376 | 295 | 472 | 514 | 1657 T [230 
Hannover. . 55 39 HU 85 2491 XI[ | 34 
Königsberg | .Pr. .] An 40 45 43 1121 N 19 
Leipzig* . | 110 T4 98 || 103 385| I 43 
Magdeburg . | 38 53 69 | 52 212] X | 27 
München*. .| 66 | 43 | 83 | 84 | 276| ı | 32 
Nürnberg* .| 40 | 32 | 43 | 57 |172| u | 2 
Stettin . - 53 51 67 56 2927 | XII | 30 
Stuttgart . . 35 | 33 29 40 137 | VII 17 
| | 
Gruppe B. | 
Aachen e 59 38 48 55 2001 II | 24 
Altona . 15 49 gi 79 2841 IV | 38 
Barmen 1 8 19 41 38 1411 ;: I 47 
Bochum 21 17 28 16 821 VI 12 
Braunschweig 24 22 24 21 97 l R 
Cassel . 34 19 30 30 1131 — 16 
Crefeld 33 17 32 25 107] IY 21 
Danzig. i 45 33 42 33 153i ., 21 
Dortmund. . 37 28 40) 5O 155 l 26 
Duishurg . . 43 23 42 | 46 154 à 18 
Elberfeld . 53 30 53 | 37 173| IV | 27 
Gelsenkirchen 25 14 39 34 103 l 16 
Halle a. S. 29 12 29 37 107] 11 | 16 
Karlsruhe* . 3 6 14 14 Ai VI T 
Kiel. ; 31 39 32 40 142] Y 16 
Mannheim* 22 25 26 45 118I U 20 
Plauen i. V.*. | 16 6 11 17 Oli H 
Posen . 27 35 42 47 151 A 19 
Rixdorf 32 40 30 40 | 1422| I | 2 
Schöneberg . 43 | 47 37 | 43 170I IX | 21 
StraßburgiE.| 34 | 23 | 55 | 49 | 161| XU | 
W iesbaden D1 11 26 Ki 1211 IV 25 
| 
* Januar = I, Februar = II, .. . Dezember = XII. 


Nach V ierteljahren 


Größte 


Digitized by Google 


monatl.Zahl 


Ent- 
stehungs- 
zeit 


bei | 


bei 


Tage | Nacht 


879 
546 
266 
198 
168 


444 

324 
909 
109 
168 


1415 
184 
114 
301 
126 
159 
128 
191 

D4 


139 
224 


1046 
105 


Umfang 
ER ech | GE Le e GE 
82 | 251 | 1507 | 85 
33 | 34| 533| 5 
24 | 41| 31 10 
13 | 28| ol zg 
14 | gi 17 5 
7 | 42| 406 | 1% 
21 69 | 309 d 
41 55] 211 8 
5 17 | 1083| ua 
25 Si 134| 26 
57 | 122 | 1129 | 349 
12 | 32| 161| 4 
9 | 21| 139 3 
12 | 28 | 328| 9 
12 | 38| 140| 2 
31 46 | 1% 3 
7 | 34 9] 38 
11 18 | 171| a 
19 | 34 1/12 
16 oa | 119| A 
12 | 21| 2001| 50 
7 17| ole 
91 7 5| H 
10 10 70 7 
8 7 83 15 
7 15 64!) a 
9 | ul a | 36 
3 | 2| 91 
22 | 13| 110 9 
4 10 | 145]. H 
12 6 Së ` 2 
13 11 | Cr 
2 42 | 3 
71 9 | oi 8 
10 | 28 46 | 3 
9 8 83| — 
13 | al 1011 % 
3 | 29| 102 8 
15 | 261 1931 8 
13 | 18 | 80| 5 
8 | 2 n | 30 


XVIII. Feuerlöschwesen. 


Noch Tabelle IV. 


—— — ——— 


Größte 


—— 
& Wii arte z monatl.Zahl Ent- 
Se | Sy AP A Seier Brände) tebunes, L 
P "E ml mm EI mr n E ES | zeit 
Städte |22 5322ga 52S 38] S| e| jag 
wO im ITER | e ; v GAE 
| an | N = OSN e bei | bei ER 
1909 es 1910 | E Tage aens | 
Gruppe C. | | | | 
Augsburg* .| 15 | BET EI EI RE er e a 
Beuthen OS, | 15 Ea- 3Bı 2. 651 ı | 8| a | ı8| 6 
Bielefeld. | SS ı 0!’ më (al, |] aı | 10 | a 
Bon s <t ae I al als ol a lala aet 
Brandenburg. | 2 | 4| 1; 1f 8[X]|3| 6j 2| 1] 
Bromberg. .| 8 | 19 St wu IT 66 f XU |10 54] 12 —ı 
Coblenz . . | 12 | 4| A| 2: p| milisa] l= 
Darınstadt . 17 10 | 13 I 20 | 60 UU 10] 40 20 6 
Dessau. sal 4 | 5 3 ENTER 927.8, E 
Dt.Wilmersdorf | 34 | 20 24 | 45 ı 1231 1 |19| 81 | 42 8 | 
Bine 281 SI SE opr ekwtei zi? 
Befurt s-1 81 0 | HI "ek Ciel 8198| 1 
Flensburg. -| 3 | 13 | 1,235. 52| W| sIa | 9| 8) 
Frankfurta.O. | 10 | 15 14 | 11 50 | IX 8i 39 | 11 2 | 
Freiburg i.Br* 8I 5 6 || 10 29 | XI | GI 39.130 4 
Fürhi.B* .| 5 ı 6 SA EN SEHE 5 | 
Görlitz. . . | 15 R AE ESE y ı7 | 2] 
Hagen i. W.. ; | | 3 31 : 3 | 
Harburg a.E.| 11 | 7 | #1 3 Akt | el Se 6 
Kaiserslautern”. 1 2 I| = SEVI LI 84 1 | 
Königshütte . 6 | 12 | 8&8 | 15 41 I HI 24 17 | 
Liegnitz . . A A 0 T 13 d 40 Š 61 16 | 24 
Ladmigsliafen a. R. 4 3| 3 3 | 131 IV 4 | 10 3 
Lübeck . .| 18 | 5 | 27 | ız | wıixı 12] 62 | 125 
Mainz . . . | 23 | 14 | 23 | 2 ! 82 14 | 64 | 18 


| l 1 | 
Mei: E E | a7 E EEE E. 


n 
wO | YUGO ra En OC Nee 


Mülhausen i E . 8 d SE t-20 1 A SI D 34 St 1 Da 
Mülheima.Rh. | 5 4 10181. | 5112| ie 
Wilheim a. d. R.. | 10 | — ZE E neg | 
M.-Gladbah .| 33 | 12 | 22 | 23 © 9f , |18| &| o 
OberhausenRhl. 6 1 2 4 13 VI 4 4 d — 
Offenbacha.M 9 Gr P 8 SEA - 4 | 23 8 4 
Potsdam . .| 6 | 7 | 10 u 4j ijej2j 5 E 
Remscheid . | 13 Tiaia lelt slali sg 
Rostock . .| 15 | 15 | 2 ; 2% | 3 |xm!12| 4912| 5 
Spandau . | 12 | 4 | 1a ujaj, j10|30]|1 d 
Würzburg. 1 13 | 9] 8 "2 | 52| i | 8| a0 12] 2| 
GT EIERLECH KEE KCAL T 
| 
| | 


* Januar = 1, Februar = II, . . . Dezember = XII. 


Digitized by Google 


24 


| 
2 
8 
8 
2 


E? 


_ 


— N 
ki E kat ` sl Vë Ei E e CG ki ele bar DW 


26* 
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Umfang 
5z | E 
o| ES o 
ei 3 SN 
= 2 ze 


Rewe læ’ vo | 


Ca Q> 
O o 


— 
P ~l 


| 


Keck 
Ran Inn ZZ: 


404 XVII. Feuerlöschwesen. 


V. Entstehungsursachen der Brände, welche mit Hilfe der Feuerwehr gelöseht sind, 
im Jahre 1909* oder 1909/10. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nr | Fehlerhafte u; = A S 1 | l | | 

Ele en Va TE ar | el e 

e, Së ESA 25 E33335 Si el ë c Se SZ 

Städte 2) a3 BE £ Ze 3 728. EIE ZZ wë Bi 

22.3 333 3 zë Bal weg Aë e ei ka Se : 

Si Lë an Tee JE 25 25 Ze! Z Ajon GE i 

H| = u e S SR 358 SEIT z 

a Anlagen LO D SS A |a a ala > S 

| | | 
| , 
Gruppe A. | | | 
Berlin 35| 8/55 Gin 9 E "lz 290 |157 1-38 2 mi 512 1% 
Bremen 16| 324117 11110 — AU 27ļ|— 3| 9—19 8 un, 38 «äl 
Breslau „e [3/14881 2 51 — 7 9|1, 1 5 ice - R x 
Charlottenburg . | 5'117: 16 —, 6 1 12| 3| 5! 3113 5—i— — %6 2 
Chemnitz *. 3| 8j ö 53 — Š BjH | So mi 15 18% 
Cöln. a| 40 8 51 - — 1% wi 5 | 8 H Se 
Dresden* . 31 9) 3 ee ge 1 al bel 19 62 A 
emm, | — ` ; | 
Düsseldorf — 106 4 ës 2 85 — |536 o a E a 104 yi 
Essen a, d. R. .|5| 2 —| 1 — 1 7|6 83| — |—!7— 2 4 15 
Frankfurt a. M.. | 5) 3 3; s85 2 — X% 6|- -, 62113 ğ 3 
Hamburg *. 1| 200 729 17 — 39 Ni BB: H | 25-168 89 In 
Hannover. . 117} 104 DIR 4 — 4 w9 E —| 4 2 10 — 4 36 z 
Königsberg i. Pr. | 9; 94 8/17 2 — 3 5 5 4 SL Ass, 8 9 N 
Leipzig* 6] ui - — 17: Il 5; 2 [23l - 5 W N 
Magdeburg II 40 —j 2 — — 22 201% 4; 3,210,1 X 4 2 
München? . 14 6j 8 — — 3-[|-'4 6-4 - 4.136 X 
Nürnberg*. | 4! 29 s—-|- = 1j 9 2 — M 
Stettin . 3 nm R| > 2 3 7 10|10i 4 1/10 — — 2 p Z 
Stuttgart dE TI UE ERC NA KC lu $ 1 B 
Gruppe B. | | vi 

Aachen. (jn 13) 9) 3 — 8214| 3) 337 Klee D DW A 
Altona . 1] s6 14 50) 6l 3) — — 1-2 8 N 
Barmen 3135 1123 3, — 23: — |16! 2; 5] 3|—.1 — % HI 
Bochum 1l 35 —] 6'— — 11 4|— -|! EE H e x 
Braunschweig dr De E en | — Je 3— 2 3» 3 
Cassel . 41m Ba 3-15 216 2:5 | 4 17 H N 
Crefeld . HAA A3 a = 2l 1j 6 — 2° 1i-I- á — 26 Me 
Danzig . (Jo 42 Al 3 pl =j 2-5 6 X D 
Dortmund . Hl 380 —ıi13' f Të di 9ı 7. 9 i — e — DR dg R 
Duisburg . so 8 Baji? ie w 5 - - 2 wurT- » w A 
Elberfeld . 31 52 34| 6°— 413) 3, 1 6i 3| 2| 1 10, wW È 
Gelsenkirchen Il 26 SE apar Oe E E a De, a e S 13 19 Fb 
Halle a. S. I aR 5317 1- 2314 — |10 —| 7- 2 w m 
Karlsruhe * BEE ee e Ge A | = ante T M 
Kiel . 3 1 2| 6 1- R BİG 2 2 —/23!—| 20 a H 
Mannhein* . .|- 26 1l 2 — Al 5| RR 1il -|2—-| 6 » Ir 
Plauen i. V.*. T H4 44 - - lz sl 3 611 zl — NW od 
Posen u Leit ee e 1 Es | 1 25 — ri 1. 
Rixdorf 4 >» 4) 2? 9 — B 4] 6, — | 0 —|6 — 17 37 H 
Schöneberg . -- - GE 8 6 | 14 — H — 3 zi W 66 
Straßburg i. E. 2 uf 7, 1 — 5 Ri 1 — 3 —| 4: —| 17 21 I" 
Wiesbaden 4 31 ı 7 5 383 30 RP! 1 1 3 än 202 — P 


ANIL Feuerlöschwesen. | 405 
' Noch Tabelle V. 
f Si 2 Fehlerhafte | | E. E | Zu ` 
m gege gg EE ne x | | 

S| ZS Bet, re E e 8 = e g, 
IE JEE ESSA Žele a Sp g 
Städte Sek LS EE = Sa EE enge! =, £ 
5 2 181883 252 a7 233 gR Sizi 55 138 E 
S g lé ele 2823555 85 EST A N SLSR, g 
el lee 3: E sa a 85| 5 
fea] , LG Anlagen : S. Ké a — | A , sN c> i LO gen ; T, es N 

Kc | | i | | S 

Gruppe C. u | | I i 

Aussburg*. . a: 16,22, u. 3i —: 1j- 5—! 7 4 57 
Beuthen OS. . 2, 16, 2! 2 —|— 4 2!-;, 1, 1|- 2-) 1 RP Ë 
Bielefeld E Be Geet, eescht e e, We MS = 15. 4l 
Ben... le 31—; 9 4| 5 s| 2|-I- -|---—-| —, —. 109 
Brandenburga.H. | 1| 1! —| 11 - I—-. -|-|-i- ı1|- -'1-| —- d 
Bromberg . 2, 17 '—| 2) 1|—' 8| — d po. lee e Im 14: 66 
Cohlenz — —'' 6 3 1 201 ıl-!- -|-. 2 —| 9 J5 57 
Darmstadt —; 20 — 2 — Zee, ee E EE 
Dessau . . . . I +4 -ı- --|]|— 53|—- | o — — Le 1 — 4 l4 
Dt-Wilmersdorf. | 1 37 2 2 7 2| MEHN 1 4|1 4—| 1,537 183 

j r 1. 
Elbing . 2! 10 12 —|-ı 5l 2/3; ı -\J- 2-|ı, 2; 4 
Erfurt U tee e saket a ee ES ee 
Flensburg. . Ia 101 3| 5 ıl-— oi 4|ļ—] ı, 15 6 -| - 5 B 
Frankfurt a. ©.. |} 1) 8 —| 11 3|—, 6| 4| 8f 1 3 |[—:— 1 3. 11. 50 
Freiburg i. Dez. | 1) 5j—| 3 —|- 1l-i-|)- -|- cl e m 29 
Fürth i. B.* . 2, 10,3-— 1j- —j|1] 3| 1, 2|- 1 —| 2 3 29 
Görlitz. . . 2 Oli lc, 2) iii ı 3ji— -| 2 9 5 
Hagen 1. W. D u Se? | e e + . D D | D 3l 
Harburg a. E -, 3'!-|i-' - |- -|6 1 | 1,3|—'- 1| — 81833 
Kaiserslautern* .| . .| e ` . ` SE S Ze Se ER 4 
Königshütte . 2 11 2 4 1| 3, 3) 5, 1j 1, 4 1 1 —| 1; 1, 4 
Liegnitz . . .|— 11 Di Al 2 ıl-| 1) 1; 2|1 Il 3, 1: 4% 
Ludwigshafena Rh. | — 2, — — —|-! 1| ll A Il — D' 13 
Lübeck . 2i 15, 1 5l UU 8| 33|1|33 1ļ]212,1| 8 4 7 

U N, pm ' ; 
Mainz . 1! 13:—:| 6 -1 38| 3| 2| — , - |-- -) 1 88 
Metz ale, 18'—, 10| 3|—; 62| 2| 3) — 1 —-|3-!—-| 8, Ti 16 
Mülhausen i. E.. |} 3: 4.—- 1|—]—; 17| 1|— 1 gt a 29 62 
Mülheim a. Rh.. |— — 2 —)—-|-| BI 2j- '—]|—-——| — 16. 28 
Mülheim a.d. R. | . ; eh Lei ) © À | ; 14 
M.-Gladbach . 1 R2 1 4'—i—,;, 4j- ees E E E 1 55 90 
Oberhausen Rhl. = —j;— ee AE EE ie a 9 13 
Oëenbacha MI 6; 2| 2| 1 Se 6|-I—-| -. =- |- =- l4 31 
Potsdam - 4: UU al e a ı| 1 —- a = LI a 
Remscheid li—-' bb“ zz Ge Echec "ees A es 2 ee 2 reegt Zë 253 28 
Rostock an Së cl äh al a! Ou äis ls | 818 2 1 1 75 
Spandau A 2 — 4 il 6|-—| 2] il- Jı 2 -| 2; pr A 
Würzburg . = l0; 3 3: 11: Bl) kt At LS eier, Er 7 dÉ 22 
Zwickau gi E. ; Fo i | i A 50 


406 XVII. Feuerlöschwesen. Zë 
VIa. Ausgaben für das Feuerlöschwe 


A. Ausgaben für 
a Beruf 


1. Gehälter, Löhne u. sonst. persönl. Auf- e Ba Eee 
wendungen dungen f. d. Persunal 
| 
Städte S À së > sé Wee nt $ A e 
Besoldungen und | s53] E. SES | ve? [Adn aka! ae 
Löhne f. d. ständ. ZS RS. SE | SEE SB: IF ei ap 
K Personal ar EET „os | 2,2 KR - 5 az 
Z insel de BSA |2 S8 275285 
s i ssla. l 25° | SES |2283: 135533 388 
= ve, Tix SE ER Së lei 853 [5822582] 2S3 
A Löschdieust| Dienst 3223| © 4 = Les 3372335 
| | 
| 
Gruppe A. | | | 
1lBerlin . . .11 704657 30 103 — 74183 | 4 | 675550 193 775 |31 612 
2iBremen . . A 362341 9 699 825 | 1873 549 | 57765 123031 | 9596 
3 |Breslau . . .| 491666 13 028 776 | 8121 | 1383| 61512 |22 248 
4 [Charlottenburg] 284 368 — 2832 | 1142 | — 12 064 8496 | 2 
5lChemnitz* . .| 132073 2 028 215 | 1037| — 11 251 8783 | 2 
6iCón . . . | 3644423) 8161 273 | 404 | — 34218 {17323 | 4 
"Dresden? . .| 444667 — — | 800 97| 40851 131005 | 2 
8 [Düsseldorf `. .| 200 873 — 2906 | — — 9744 17002 | 2 
9lEssen a. d. R. . 75 075 2 977 113 | 210 | — 1 350 4353| 2 
10 [Frankfurt a. MI 405 702 — E 6078 | — 26 426 9019| 6 
11 [Hamburg* . .|1 160 836 8111 161 |16088 |11 531 |177461 159934 
12 [Hannover . .| 214564 — 557 | — 15| 10381 112047 | 4646 
13 [Königsberg i.Pr| 220 823 — 3653 | 984 94| 40041 {10976 
14 |Leipzig*. . .| 530048 1272 | 1858 | 6 284 117| 59271 132560 
15 [Magdeburg .| 322965 — 434 982 | — 64434 115875 
16 |München* . .| 379169 | 20475 | 1449 | 2666 68| 5385 [23736 
17 [Nürnberg* . . 2000 | 108950 | 2000 | — — — 6 000 
18 [Stettin . . .| 248271 — 1275 | 4931 — 19349 113518 
N a 
19 ĮStuttgart . . 146 255 200 | 2168 | — — 13 652 
| 
Gruppe B. | | 
20jAachen . . .| 103930 | 4790 |1181 | 7388| — 8020 | 9194 
21 jAltona . . .| 200020 | — 1955 | 1440| — 11867 112213 
221Barmen . . .| 121400 — 5990 | — — 5230 7550 
23 [Bochum . . .| 43180 — 485 | — — -— 1 300 
24 [Braunschweig | 82623 | 163 |1449 | 28| — 2934 | 4199 
Sassel, . . | 114784 | — 1663 | 1291 17| 6146 8 387 
26 lCrefeld ` . . 54 969 — 832 | 671 — — 4 608 
27lDanzig . . .| 203 795 2790 | 2314 | 2964 2| 32152") 8892 
28 [Dortmund . .| 105 623 1832 | 380 | 475| — | 1080 | 5863 
29 [Duisburg . | 44225 ge 1300 | — sei") 2 680 
30 [Elberfeld . | 92987 |  — 1423 | 889| — 1515 | 6796 
31 [Gelsenkirchen | 49014 — 1795 250 | — — 2 630 
32|Hale a. S.. | 11985 | — 36 | 1160 | — 3490 | 6813 
33 [Karlsruhe 91" . 30 523 | 6j — 41 ko 6 500 
34lKiel . . . | 134692 | 7000 |5384 | 500| — | 768 | 76% 
351Mannheim*. .| 81774 — 1825 _ 500) — 4 195 
36 [Plauen i V.?2)* 6500 | — 1 200 — 1130 240 500 
37lPosen. . . .| 126223 | — | 3040 | 3489| — | — 7147 
88 [Rixdort . . | 4000 | 150 |100 | — | — 1494 | 2500 
39 Schöneberg. .| 148849 | 14500 2891 | 5540 | 3 5475 8 022 
o "cé i. Ej 302 | — 1512 DZ ij a 4989 | 3310 | 3853 
iesbaden. | 67193 — |3244 | 91 | dE. — 3922 | 786 
Anmerkungen siehe Seite 416. Ee Google N 


XVII. Feuerlöschwesen. 407 
n Jahre 1909* oder 1909/10 in Mark. 


igentli chen Feuerwehrbetrieb 


euerwehr. 


- V. Aufwendungen für die Grundstücke, e Bi 
SS Gebäude u. Wachräume der Feuerwehr VI. Bespannungskosten 
5 
RS . € | | € 
E 1: sg 3a. E | 4 1: R à u $ z% Städte 
see Et KE = Ken ©, Po EE | 5= | =y 
= e S | SEE Saol sS, ck "Së |> |25 
A seo E en Km = au | nn E n 
= S= #5 e Ep, Zss ek: éis | bëë | Sog 
al 25 | Sur | 2255| 253 KÉ 30 | «5 | „SS - 
S FE | ARS | eaS] “5 | Eu ES | ase | €93 
2 | a6: | 8 ERa] Eëe | 35 | RS |24” | ek 
ne p eas | 2 |S8:| Sé Ga P5 |] |23 = 
| tez | ^ |S 7 RE IR |2 a 
| 
| Gruppe A. 
63355 [30886 | 74118 | — — | 615 faut 7800 | 480 ! — |Berlin. 
9795 9 194 | 15 539 —- — -- 24 924| 5400 165 —  |Bremen. 2 
5783 | 9353 1364 694 |550 | 2315 | 27731| 4177, 46 | 2 (Breslau. 3 
5327 | 3703 | 13698 | 21220 | 1320 o- — _ 27 300 |Charlottenburg.| 4 
17691 | 4886 | 13568 — |2100 | 679 | 26116) — | — — |Chemnitz.* 5 
14150 | 8846 | 20088 | 1110 | 5721 | 920 — em — 33800 Coin, 6 
8 000 6723 | 17360' — — 890 — — | — 178343 |Dresden.* 7 
49063 | 6092 | 10726. 208 | — 35 | 19287) 6600 | — | — I[Düsseldorf. 8 
810 1200 ` 3450 | 150 — | — — — — ' 3400 IEssen a. d. R. 9 
89497 [17643 | 32400' — ı 721 | 55 |2500] — | — | — [Frankturt a. Mu 
vam | — lass’ — | — | — feber "gn — ! — ambu [11 
9 262 — |12209: 60 | — | — | 13619| 3000| 60 ‚21300 |Hannover. 12 
7705 | 3153 | 8140| 500 1900 | 3786 | 49133) — |2067 — [Königsbergi.Pr [13 
8141 | 4817 | 18195 31114 1.59 | 2010| 6175. 402 | — |Leipzig*. 14 
3780 | 3965 | 8650| — s 3 80 | iseal 10 | — |! — Magdeburg. |15 
30122 |105496)| 35728! . 9| — | — 41 331 rd Be Pe München. * 16 
12 250 - 10 000 35 300 -— 640 == — — 15700 [Nürnberg * 17 
4568 | 2306 | 10811 | 3217 44431 | 1242 | 13 > 2800| — — I|Stettin. 18 
14921 | 4856 | 12911 | 11000) — .| 222 | 23917! 3820| — | — |Stutigart. 19 
| 
Ä | Ä Gruppe B. 
558 3 211 5 759 =a 1 850 455 20 490| — 28 | — JAachen. 20 
9625 | 4957 | 9968 | 600 | 2450 | 566 | 18484] 7150 — | — JAltona. 21 
8150 | 1000 | 8000 | — — | — 10800| 9060 ° 300 | — |Barmen. 22 
1500 200 460 u EN — — -= 6 000 Bochum. 23 
4990 | 2211 | 5275 | 400 | 800 | 171 6025| — "u Braunschweig. |24 
4397 | 2952 | 8934 | 501 22410 | 170 | 13936| 8795 ı 2979 | — ICassel. 25 
8010 | 2133 | 4782| — 300 | 145 | 3188| — ' 29| — |Creteld. 26 
217 | 4629 | 7237 | 28% wir 16560) 3150 : 134 — IDanzig. 27 
302755) 415 | 5636 | 830 T 73 7655| 2400| — — |Dortmund. 28 
om | 2300 | 1448 80 | 109 | 6500| 1200| — | — o 1% 
2007 | 2262 | 3455 | 2061 | — , 551 | 1444 — 18 —  [Elberfeld. 30 
1159 300 | 1580/1200 | — ' 2 | 3322: = = — |Gelsenkirchen. [31 
e ——— 
2204 | 1385 | 5131 14100 | — 13228| 2112 | 9 — [Halle a. S. 32 
4764 | 2698 1745 380 250 ı 297 Sé) EE, ei ës 5 497 Karlsruhe.!?)* 33 
9104 | 3850 | 7000) — : — | 30 | 11930! “ 4500 = ECH e 
13723 | 472 | 1552 |2882 | 350 | 107 | 451) — | — — [Mannheim.* |35 
3471 — 254 | 715 | — Í 40 ni e 274 [Plauen i. V.2?)*| 36 
1534 980 | 4423 |5205 : — | 181 - — | — [24295 [Posen. 37 
6500 1 1500 | 4469 er =. 290 — | — | — | 3000 |[Rixdorf. 38 
1076 576 | 6350| — — | 39 vom — %9 — |[Schöneberg. |39 
3.052 3 853 er _ — 114235 [Straßburg i. E. [40 
10.987 - | 2 897 | SR ép JS = 9 Zo 25 Pr dt e Wiesbaden. 41 


Anmerkungen siehe Seite 416. 
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XVIIL Feuerlöschwesen. 


Noch Tabelle Vla. 


I. Gehälter, Löhne u. sonst. persönl. Auf- 
wendungen 


Städte 1. 


Besoldungen und 
Löhne f. d. ständ. 
Personal 


EEN 
m 


Fe 
be , 

e a) ım b) im 
Vë eigentl. übrigen 
DN Löschdienst Dienst 

Gruppe C. 
42 JAugsburg®?)* .| 40269 8453 
43 [Beuthen OS. 5100 — 
44 IBielefeld®) . 16 340 1 860 
#51Bonn . -» . . — 
46 |IBrandenbg.a H. — 
47 37 796 
48 --- 
49 33 340 
50 KZ 
51 97 763 
52 34 471 
53 — 
54 23 893 
55 28 800 
56 
57 
58 
59 — | 
60 [Harburg a. E.?%)]| 14070 - 
61 |Kaiserslautern* — = 
62 |Königshütte 18 078 — 
63 [Liegnitz . -— — 
64 [Ludwigshf. a. Rh. = ES 
65lLübeck . . 110 418 _ 
66 Mainz. . . 14 002 — | 
67 IMetz®) . . 31 638 132 
68 [Mülhausen i. E 19 469 3 911 
69 [Mülheim a. Rh. = — 
70 [Mülheim a d.R. — — 
71 IDN. Gladbach 18 834 2 106 
72 Oberhausen! Ehl) — — 
7310ffenbach a. M. — — 
74 [Potsdam . 82 000 sa 1 
75lRemscheid®) . 4 750 = 
76lRostock . Dr 125 _ 
77 [Spandau . = — 
78 [Würzburg ®%) 1 200 4916 
791Zwickau . 17 933 1383 
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Sonstige 
Aufwendungen für . 


Haftpflicht, Invalid. 


pe 
Y 


das ständige 
Personal 

Löhne für außer- 
ordentliche Hilfs- » 
kräfte bei Bränden 

Ruhegehäller, 

Witwen- und 
Waisenpensionen 


1 469 
660 
900 


| 
90 405 | — 
ÄIS ı — — 
— | — z" 
— | 166 | 3644 
811 — 1 160 
ser, E D e 
= lt A em 
| 
071 — | 2139 
z 200 | 1040 
er 76 204 
_ 53 = 
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II. Bekleidung, Ausrüst., 
u. sonst, sachl. Aufwen- 


dungen f. 


Be- 


und 


Unterhaltung u.Er- 


n 
der 

kleidung und 

Ausrüstung 


Unterhaltu 
Ergänzung 


d. Personal 


g und 
von 


A D 


Beschaffun 
Unterhaltu 
Lehrmitt 


A. Ausgaben für den 
a) Berufs.! 


, E 
| und 


nisso etc, 


Di 


kp np 


3014 | 
150 | 
in l. 1 emh. 


| 


1542 


1 850 1 — 14223 
1575 | — | <- Pi 
Ben 
6 976 761 
200 Men! — 147 
4176 | 59 | — 12 
354 | — |= `, 
2043 | — | — Lage 
3650 | 300 | 50] 40% 
360 | — — 119 
6300 | — (14501 67% 
908 | — | — [9% 
447 | 187 | — [188 
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gentlichen Feuerwehrbetrieb 
buerwehr. 
TIV. V. Aufwendungen für die Grundstücke, e Géi ER 
KA Gebäude u. Wachräume der Feuerwehr PAS BREGGEN 
KR 
s - 9 € f ) e 
E AW | 2 du | 4 1. | a Köche. 
u“ H pee En na 2 BA : 
St EEN Base 83 Sei 52 BS IS 
Be =| 22 | iz. Sea ul SE su ee, 185, 
Bl 23 | 348 | 235; 282 | Z8 | 87 | g3 | Bes 
sl 52 | afs | 5AE] | EA | 32 |F | 555 = 
KEE E f> | D T E KEE ba N. |! as“ Za Le, 
HE 82 | 28: S |Eusi Eu | 2% | 58 135* ep 
er = AR | = KZ Soa | 52 ISS 25 bel 
„ES = | 50 E= | SE SÉ Le Les £3 bw 
E wE (ek | N M PR a Le 
F | 
| Gruppe C. 
2 417 — |7370 | — 7649 3000 16 39 [Augsburg.3)* |42 
660 — 1085| — — -— — 271 [Beuthen OS. {|43 
1200 Jin I.I ent.  — 1 050 — — -- 5000 [Bielefeld.2%) 44 
== | = — Ss = em — — Bonn. 45 
— | — — — — — — —  |Brandenbg.a.H.| 46 
1058 - esch? Ze — — — 3500 [Bromberg 47 
— see: n se? — gem em —  [Coblenz. 48 
780 OO) | = = 4 800 800 — 2 880 [Darmstadt. 49 
| Sg beem A za JÄ "ss — — — —  [Dessau. 50 
| 2700 229 -— 100 |5625 1400 200 — ID. - Wilmersdf.| 51 
| 
(St ër - 85 — -- — 10 000 JElbing. 52 
Uo o o -— — --- — — — Erfurt. 53 
1794 — -- 39 16145 | 1000 136 —  [Flensburg. 54 
1 280 — 600 | 0 — — — 13 142 [Frankfurt a. O.| 55 
ma — -— —- -— == — [Freiburg i, Br.*] 56 
— | oe — — — — [Fürth i. B.* 57 
1 300 200 — — — —- 6 479 — (Görlitz. 58 
SS? Gem SS — — — Hagen i. Westf.] 59 
1345 — — 80 3 967 | 500 34 355 [Harburg a. E.26)| 60 
— — -- — | — —- — [|Kaiserslautern*ļ 61 
| 
4056 2384 == 720 — — — -— 27) |KönigshütteOS.| 62 
— — — Së nn SÉ — — —  I|Liegnitz. 63 
— | — ME — SS — — — —  [Ludwigshf. a. Rh | 64 
11 675 EH == —- 8 877 -- -- —  [Lübeck. 65 
215 | 1341 — 180 216 — — — —  [Mainz. 66 
1409 1 899 — -—- 56 — — 123 — (Metz 29) 67 
1651 | 2685 — 1 675 124 — — -—- 2688 [Mülhausen i. E.| 68 
— — -- == — -— -- -- — [Mülheim a. Rh.| 69 
— — — | — - — — == — [Mülheim a.d.R.} 70 
1062 | 2348 | — — 250 16047 | 1500 —- —  IM.-Gladbach. [71 
— — | — | — — — E = —  [Oberhausen(kll)| 72 
wem en E VE EE, EE em Es — em — [Offenbach a. M.] 73 
— 1500 | 4332 | 1090 -- {800 | 1000 —-- —  |Potsdam. 74 
1475 ce | — 69 E = 99 — [Remscheid.2) |75 
568 | 3014 | Se TI ee 550 19270 1 300 — —  [Rostock. 76 
u — -— — — — — — — [Spandau TI 
—- 603 65 — 460 A Me 421 — (Würzburg 29) |78 
187 765 -- —- em -- -— — 4106 Gwickau 19 
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Tabelle VIb. Noch Ausgaben für 


Noch A. Ausgaben für den SC RES Hehe Ren gerett 


Noch a. Dosutsfeusrwehi EES 22 
fg: d € Weer U ER Wins RA -18°5 Së 5E 
= © l | = z% 
Za SE| Y Sonstige [oeio] e. | fatate | #3 
ER- | ordentl. Ausgaben Ausgaben!) 3a SBS el e 
Städte bp. dé e ez I DE E A EHH R gë 
EI PET d ES SEE SS 3 
| zes 25 le Slas | 3e |793 HE 
= N al DS WW | Sea g EE) E Si Ai EK ZS = 
"SR man SE E 2 18342 EE See Et FEEPPE ZS SZ 
Ev SËMEK E Aan 3853| 833 FERH ZS"? 
PaES|ı 52 |38| ECKER 2E- EC 4 
Eu äh Galles 2 jan as N| 32 e z 4 
= SEN Se Ire © | SE ez | am ELSE KT 
P 2; | m Séil | Bt < 
Gruppe A. | | | 
Berlin. - Jl — 120932] 3899| 9159| 1499| 238974 13245952 — 
aoo a I — 3455) 261| 5621/10681| 64690 || 651265 1605 
Breslau . . .| 68009 522| 2202) 507| 4195| 80922 | 851598 — 
Charlottenburg | — | 240| 206| Gu 1789| 7325 | 409 843 _ 
Chemnitz*. .| 39740 | 4748| 3% — | — — || 295016 12 305 
| H e 
Cöln . . . -| 26523 | 3138| 100| 61730 456 300 | 605676 18 067 
Dresden * . .| 43919 | 1376| — | 3179! 986| 12303 | 704575 2 323 
Düsseldorf . | — | 1205! — |1202) — — || 349693 12 607 
Essen a. d. R..| — | 100) =| ad = — || 104620 — 
Frankfurt a. M. — | 184 —|3 186 — 58 724 697 875 3773 
Hamburg ® . — 83156 — 43517 — | 113831 11872900| 11981 
Hannover . . — | 923) 342| 349 — 3150 323 065 — 
Königsbergi.Pr.| — | 2290 189) 1080! 1239 — | 372154 — 
Leipzig *. . .| 8764 | 2034| —| 14) 999| 42395 | 805670 1790 
Magdeburg . = 723 105 207| — | 30886 | 487816 601 
München * . .| 72499 | 4682| — |1069| — 24 | 692364| 82528 
Nürnberg * . — || 500) — | —| — — 210 340 6 000 
Stettin . . .| — | 810 216| op 704| 5471 || 391219 211 
Stuttgart. - .| — | 1648| 428| 242 — — || 241649| 33590 
Gruppe B. | | 
Aachen . . .[| 18740 | 1984 — | 733| 3149| 5676 | 206 240 2 000 
Altona . . .| — | 1565| 216 450 — — | 305802 529 
Barmen.. . | — | aw — |120 — — || 186730 — 
Bochum . esch: WW 1. DË A Réi EN — | 55565 4159 
Braunschweig . -— ı 559, 144 200 — 2417 || 125686 2 040 
Cassel `, . | — III —| — | — 4719 | 213 428 1 050 
Crefeld - - . . Il 979 — | 383| — | 71317 | 159492 4218 
Danzig . . .| 6680 | 1173| 33| 502) 565| 9640 | 317292 1156 
Dortmund . . . Di 4712| 108 3214! — | 15208 || 198061 1148 
Duisburg . . — |l 680) — — — | — | 73272 wg 
Elberfeld . .| — 919| — | 92% — | — | 140598 699 
Gelsenkirchen. | 4408 — 79, 149, — |. 600 68 927 5 992 
Halle a. S.. . — 901| — | 4403) — | 28 732 | 209 624 935 
Karlsruhe *. . , ml Asi — | LEM — — 62671 — 
dÉ, TRO bh e 2210| —| 27 — — || 210340 9 060 
Mannheim * .| — 500) — | 662| 9377) — | 128526 8370 
; | Plauen i. V.* .| — 567| — |1640) — | — | 283209 5 268 
Posen. < go i — 280 69. 886| — 482 | 184 871 — 
Rixdorf . . .| 5500 | — 100 — | — 35 000 | 106 999 5200 
Schöneberg . .| 61502 || 243| — | 625; — | 7212 | 300593 — 
Straßburg i. E.. | 16250 | Sin 96 2088! — | 6294 | 115307] 26821 
Wiesbaden . . — = u —| — — | 108939 — 
| | | | ` 
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merlöschwesen im Jahre 1909 oder 1909/10 in Mark. 


B. Ausgaben für Nebenbetriebe 


| 
| 


17 933 
1 206 1 062 
950 — 
2 1991$) u 
500 
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5982 P) 


179394) 


3 245 952 


66:3 740 
854 768 
410 150 
307 321 
623 143 
706 898 
362 300 
106 320 
728 361 


1 884 881 


342 336 
314 422 
Hin 301 
481 823 
774892 
216 340 
408 389 
279 955 


208 240 
306 331 
192 100 

H9 724 
149 707 
216 507 
164 910 
324 467 
216 337 

13 972 


141 297 
81 298 
211 635 
ir 414 
219 900 


136 896 

H DAT 
184 871 
112 99 
326 122 
142 128 
125 786 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen 
Breslau 


Charlottenburg 


Chemnitz * 


Cöln 

Dresden * 
Düsseldorf 
Essen a. d. R. 
Frankfurt a. M. 


Hamburg * 
Hannover 


Königsbergi.Pr. 


Leipzig * 
Magdeburg 
München * 
Nürnberg * 
Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona 
Barmen 
Bochum 
Braunschweig 


Cassel 
Crefeld 
Danzig 
Dortmund 
Duisburg 


Elberfeld 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 
Karlsruhe * 
Kiel 
Mannheim * 
Plauen i. V.* 
Posen 


Rixdorf 
Schöneberg 


Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


a ` | Aus- 

t ERT e SE | Ek gaben für 

= Ki ehr" 5 S E 
E Sp Peec.n go53o das 
272 CG Ep Fi 7 OH. 
SE BEE | E5 | wa | ERS aT 
SEO E = E et = pu n 2 lösch- 
ee Zar Bee. ge IS wesen Z, 
WE Se ZEI pg = V 5 2 Sonstige | ganzen 
rk sr | 887 STEE ins- a 
e „an an Ka ngog Gi 
n ei et, Y P Bu E gesamt 5 
== m, 5 A me E 

S NE Se S 2g E 
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Noch Tabelle XI. | 


Noch A. Ausgaben für dan eigentlichen Feuerwehrbetri«! 


er N = = een u BR 
DER Se 
Noch a. Banane EEKECSKA vk 
EN ee Le ee WEE SE 
A rs zT Ki E EE 
Kam H CG VIII. IA. Einmalige SS SSES wë 
oc Sonstige EES 2:2 
SL E (außerordentliche) ©. SrEgSsn EL = 
z322 ordentl. Ausgaben Ausgaben 1 T= TRER >: 
yN > a Ei _ u y 26 ZEEE z- 
Städte en ee ee u ege [NESE] 7; 
= = A: = =: = 
> 5227| e. 83 Z s | = EHE (83358@E288| ri 
4 LT e y Vo Um Si E on, eeng weieng ` d V E GK AE =: 
= ee = z z T ee Z KERELGEK Sen > 
: EuT ZZ us) 8 ýe] 222 55r |Žfžž<: 53a] TE 
z Een Sc, Ee = o 8.82) „3% Ze Et IE5L nl,” Sl 57 
= HED“ 2. | 3c u Sa ëss 24% IëOkssezzcël a 
= zer. = = © =  barä SS EE s% ge [2,5293583% E 
= LG Eine SS = = 231878; Lem EEIE E 
E ef vn E A S F men = PEE - E Gs SEET EH 2 
C eng m wc Sec æ= o KI TL | = ar 7 E cas e Gi 
pt er aT > ER e Zo T -om m | ei — D „sx ENEE E 
Ka ee a en = | 24322233 < 


Gruppe C. 


42} Augsburg# . . 1 500C) 192 — et A S Hu 620 — Di 89 
#51 Beuthen O.S.. — — | — - =" — 10 625 — 10 
44 | Bielefeld. . . = — — — 12000 5000 50 700 — SU 
Anl Bonn . . --— — . — — — — — 28 41925) ki 
46 Brandenburga. u| — o =n — —  — — — 4914 49 
47|Bromberg . .| 3652 62) DI 124 Io — 3000) 59251 = E: 
48 f Coblenz . . » == — = - 00 — — { 658 rk 
49 | Darmstadt . .| — le ma 50 510 — NE 
DO | Dessau . == = = —_ — SS = 18 425 13 
51 | Dt. -Wilmersdorf 3795 — = OI — ! 73300 209 vu — 2098 
52] Elbing . . . — 182 4 An — — 55 888 el 
53 | Erfurt . .. — u e SS Wr — — 39 376 39% 
54 [Flensburg . . . 473. 25| 282, 2747| 3223 | 53038 1641 SIT. 
55 | Frankfurt a. OI — 230i 401500 10000] 9350 70 642 — H 
56 | Freiburg i.Br.”] — E, Zu Gm Ges = — 41 661 41% 
571 Fürth i.B.* . — —  — — — — — 30 143 A0) 
58 | Görlitz . . | — = 9 29 e "ë 46 319 gu 47 
591 Hagen L. W. . — 0 — een d, Se — == 11 498 11% 
60 | Harburg a. d. E. — 815! — : 110 — — . 32 497 — 26) 32% 
61 | Kaiserslautern” = --— Së E e — — = 5 163 SR 
621 Königshütte . — — | — — — — 35 462 — JE 
63 | Liegnitz. - . — — — _ — — — — 17 600 IL, 
64 | Ludwigshafen . = — | — — — — b 858 — 6 
Senn. m — 

65| Lübeck . . - — 977i 1510 — - 162 960 — 162% 
66 | Mainz. . . A 1800 DL — | — — — 20 857 30 117 St 
67IMetz ... — 371: — LC — — 48114 21 470 ®) SEn 
68 | Mülhausen i. E. — SEN ` vr — — 35 704 dad 58 
69 | Mülheim a. Rh. — — — _ — Se >= 9 909 94 
70] Mülheima.d.R. = — SE E = — = 12 238 12% 
T1IM.-Gladbach .I 9616 9) — 1128 — —- 51111 7 839 déi 
721 Oberhaus. (Bild: — ER 2 | — Ss = — 19 300 p 
731 Offenbach a.M. — — — | — — — — 43 770 Eë 
141 Potsdam. . . — AN) 1! — — HN) 114769 T20 1154 
751 Remscheid . . — Joti — | 15 — | 24822 33649 660 36) spor 
T6 f Rostock . . . — 160 — 167 = — 90 234 — M 
77\Spandau. . . — — | =o — — — — 21 452 PAE S 
78| Würzburg . . — 1487 - -— — — ` 24919 e %j Eë 
79| Zwickau. . .| — 100, — 266 — 22) 31 927 2399 EN 
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e" g - (st Aus- 

' ~ gu | e 

E ao eg 2 | 8% gaben für 

= T O E = CR | 
GC S GC > 9 SC das 
Ge = = | O E.m | 
SES E de (7 tr SS el Feuer- E 
D g 23% RaZ j) Se E E d Städte 
Di == E 5 Ten -W f) Ir lösch- s 
od Ge, Zë se? CS e eg ` "3 d w | ` Frai ` ei CN n m 
E Les var SE Pu 5 e 
dE bk Soe KE EK RTE i wesen a 
„en V Er Ess > = ~ V h 9 | Sonstige ganzen Pr 
SES men | 887 ee ins- = 
aA m me | > a Sch E 

E = GSbL E — E = vesamt D 
T = = en af EM E 
-~ d em ` wel b ~ ma "Pi 

es — we v | = 
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Gruppe C. 
u — Es — — em — 89620 | Augsburg * 42 
— — = em ge = — 10625 |Beuthen O.S. [43 
120 we — reg em Sch 120 50820 | Bielefeld 44 
u --— — -— — — — 28 419 | Bonn 45 
E — — — — — 4914 | Brandenbg.a.H.{ 46 
un) — -— — — | ge 500 59751 1 Bromberg 47 
- -- em — — | — — T658 |Coblenz 48 
Ss Gg ES d we Se res — 50510 | Darmstadt 49 
1393 -- — — — — 1 393 19821 | Dessau RI 
4 600 2000 3 000 e | = = 9 600 219486 | Dt.-Wilmersdorf | 51 
— — — - | = eg — 55888 [Elbing 52 
— Ges Ge —- | = = = 39316 | Erfurt 53 
-~ 180 — SS" vr: ës — 180 54859 | Flensburg D4 
— — -— —- —- | = — 70642 | Frankfurt a. O. 155 
— — — — d — — 41661 | Freiburg i. Br.*] 56 
u — - - | — - — 30143 | Fürth i. Bi 57 
—- -- —- -— 800 | — 800 48099 | Görlitz 58 
-— — --- — — | — — 11 498 I Hagen i. W. 59 
1423 = — — | -— 1423 33920 | Harburg a. d. E.| 60 
BE — --— — — I —- 5763 | Kaiserslautern *] 61 
u e Es e sn . 35462 |Königshütte [62 
— = wes — = | — — 17600 | Liegnitz 63 
— — — o e | — — 6858 [Ludwigshafen [64 
632 SS — = Ge | — HN 163 642 Lübeck 65 
— 825 — — — | — R25 DLT | Mainz 66 
1266 500 — | - — | — 1766 71350 | Metz 67 
> Se — = Pe | = Se 45520 | Mülhausen i. E.] 68 
-— — — — — — — 9909 ĮMülheim a. Rh.] 69 
— — — — — — | — 12 238 | Mülheim a. d.R.} 70 
— — — — — -— — 58 950 |M.-Gladbach {1 
— — — — — — | — 19500 | Oberhaus.(Rhld.) | 72 
— — —_ —- _- — | — 43770 1 Offenbach a. M. |73 
447 — — — — — | 947 116 436 | Potsdam 14 
— — — ý | — — — — 34309 [| Remscheid 75 
— e — = d S — | — 90 834 [Rostock 76 
SS: Ig —- — -- —- -— — 21452 [Spandau 17 
— — — | Sep, o — | — 24919 | Würzburg 78 
— | — — | — — — — 34326 | Zwickau ON 
| i 
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VI. Deckung der Kosten im Jahre 1909* oder 1909/10 in Mark. 
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I. nn | II. Einnahmen der Feuerwehr l 
UESN BER EEN nn i Beiträg 
| un! 
e H m c. d. a | b. c. d. e. | 
Ss, z T- z GO sg 
S E sr SES: GER Wes 
Städte z BR 2 Eet g SR sie. SEI | Eir- 
2 SE SE E. Bare or ra l lE hmad 
3 "Ess „EB | gTa 35, 2355 ESZ 5855 Eki nahen 
= $ a l = m Wes = "E E SE 
z | ee | Su: SE? KEE SEES Erg e E ZS GK zu 
un EK au. ATE| s223 Zuga ZS el ET 
| =E o E m aa) Tara TAg SRA) Ssez samia 
F S Se d E- o Bal Eer Eë Së Spil 375: 
— U N == nF ZI ve DË m sen r_ 
réi Ki > Gre" g ër ET ERSAT ee 


Gruppe A | 
Berlin 99 000 2 924 035 — |! — 70053 1136954 13387 
Bremen. 1652 T15 — Se 3 385 ` 3041 
Breslau . — 6659601 50000. — 9608 135749 | 5299 
Charlottenburg — 39% 219 — — 9241 ' 1051 187 
Chemnitz*. — A019 Bin — 2100. 7105 13⁄4 | 
Cöln . - 539002 9456 11450 ` 8861 1 7570 | 1675 
Dresden . .[108215 468189) 91062. — | 81112 | 2507 
Düsseldorf. — 215003 bn — 2 080 ` 51264 969 
Essen a. d. R.. — 84766 ssil Se N hl 5850 | 
Frankfurt a.M. — 685381, —' — I2 ` 1 un | 4177 
Hamburg? . .]634 190 — 126571) — = 14500 ' 5613. 
Hannover . — 318408. 900 ı — — i105? 
Königsbergi.Pr.| 6288 357 069 — | 669) 9754 — | 493) 
Leipzig*. . — 530040 246322, — 2597 25968 | 3874| 
Magdeburg. — 454566. -- — ” 149) 6672 | 535 
München* . 55000 420807 ` 10000: — 3288 69886 | 4152 | 
Nürnberg*.. .| 33000 140250 at — 741240 |1850 
Stettin — | 360451; 30000! — 4810 2241 | 1558 
Stuttgart 20000 234 282 — — 490 7346 | 1837 

| | Ä 

Gruppe B. | | | | 
Aachen . — 194395. — | — 1401 ` 4088 | 987 
Altona . = 7673 — | — 347 7043 | 1472 
Barmen. — ` 165900 4200: — — i 3975 . 100; 
Bochum. — | 51724 — — — — — 
Braunschweig | 17061. 108409 12600; 146 = = 175 
Cassel . — | 212740 — 133: — 110 
Crefeld . — | 147727 1436; — 892 ' 1580 PRO) | 
Danzig . 7500. 309 981 ier == 1471 - 0.2.35 
Dortmund . — | 165336 — = 35762 ` 430. 
Duisburg = 64747 1 900 == = i (D 
Elberfeld — 136065; 2865 — 1115 — 280 
Gelsenkirchen — 72 993 — — — 2 405 | 300 ` 
Halle a. S.. — | 201 055 900 — 1204 — BG) 
Karlsruhe*. — | 77831 = = = ‚91189 
Kiel . — 18785 = > — > 13880 3171. 
Mannheim* — Li RO — | — — — — 
Plauen i. V.* 9 881 2182 15266: — = _ 305 
Posen ! 148 985 s500! — 4 979 1034 
Rixdorf . — 103 899 SCH 1340 Ss 
Schöneberg | 289 461 © =: — S946 | 7445 | 189 
Straßburg LEI — | 140418 363 — EE E 159 
Wiesbaden: = 10291! —-| — — | "za 


| 
d 
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Anmerkungen zu den Tabellen. 


Zu Tabelle L ) Davon ? Oberbrandinspektoren. 2) Spritzenhäuser. Davon 
1 Verwalter. 4) Davon 2 Telegraphenaufseher. ` "1 Telegraphenmechaniker. 
6) StraBenreiniger. 1) Die Feuerwehr-Telerraphie ist mit der Telegraphie des 
Polizeipräsidiums verbunden und wird von dessen Personal mit versehen. Der 
Telegraphendienst auf den Feuerwachen wird von Feuerwehrmännern besorgt. 
2 Brandwachtmmeister. 9) Im Ehrenamt. 10) In Karlsruhe besteht eine ständige 
Feuerwache mit 9 Mann (darunter 1 Führer), die Mitglieder der freiwilligen 
Feuerwehr sind. nach einiger Zeit durch andere ersetzt und für den geleisteten 
Dienst bezahlt werden. Neben der freiwilligen Feuerwehr bestehen noch zwei 
private Fabrikfenerwehren mit S6 bezw. 27 Mann und eine Feuerwehr der 
(roßherzoglichen Eisenbahnbetriebsinspektion mit 72 Mann. '') Davon "M 
durch die freiwillige Feuerwehr und 156 dureh die Berufsfeuerwehr. 12) Stän- 
dige Feuerwache. 23) Im Nebenamt Hi Darunter 1 Branddirektor, 1 Brand- 
inspektor und 4 Brandimeister. 15) Polizeiwachen. !%) Gerätewarte. 

Zu Tabelle IL !) Doppelspritzenwasen (Landspritzen). 3) Davon 60 Haupt- 
melder im Opern- und 44 im Schauspielhause. *) Freiwillige Feuerwehr durch 
Hornsignale. Feuerwache 1 und 4 dureh unmittelbar wirkende Apparate, Feuer- 
wache 2 und 3, Ehrenfeld und Nippes durch vom Personal betätigte Apparate. 
$) Für Vororte. ` Pl Für Alarm. ") Vorort Bockenheim.  *) Scehriften-Licht- 
tableau. TI Davon 1 unbespannbar. 9 Freiwillige Feuerwehr. 10) Außerdem 
30 Kesselspritzen. 4) Dienstfreie Mannschaften dureh Fernsprecher und Schutz- 
leute. Freiwillige Feuerwehr dureh Horn- und llupensignale 1) 3 fiskalische 
und 2 private Spritzendampfer. 3) Außerdem 13 für Handzug. M) Hauptleute 
und Hornisten werden durch Apparate alarmiert. Letztere alarmieren durch 
Hupen- und Hornsienale die Mannschaften, Außerdem sind die Schutzleute 
mit Feuerhupen versehen. 1) In den Vororten. 1%) Außerdem sind 8 Spreng- 
wagen der Straßenreinieung als Wasserwagen eingerichtet und werden im Be- 
dartsfalle mit verwendet. 1) Für Hand, 1) Ubungswagen. 19) Rettungs- 
wagen. °°) Kuppelungssysteme: B = Deduwe-Adun, E = Ewald, ES = Eirenes 


System., Ir = Gewinde, Gi = Giersbere, GW = (irether-Witte, H = Hallesche 
Berufsfeuerwehr, Hoe = Hoenig, L = Lüders. M = Moltke. MG = Metzer 
Gewinde, N = Normal, St = Storz, V = Verschraubungen, W = Würzburger. 


2!) Außerdem 109 Saugeschläuche. °?) Davon 1 unbespannbar. 3) Davon 3 un- 
bespannbar #4) Von Unternehinern ständig bei Tag und Nacht gestellt. 3») Davon 
36 vom städtischen Marstall ständig gestellt, 14 werden während des Tages in 
städtischen Betrieben beschäftigt. 86) Zugleich Mannschaftswagen. ?7) Zugleich 
(rerätewagen. ©) Davon 19 unbespannbar. 2) Davon 7 unbespannbar. 3°) Un- 
bespaunbar. ` 20 Bei Prandfällen gach Bedarf. 32) Fahr- und Traebahren. 
"2 Zum Anhängen und Aufprotzen. 3) Davon 4 unbespannbar. ` al Davon 
2 unhbespannbar. :#) Tragbahre. 3% Davon 11 unbespannbar. 

Zu Tabelle VL 1) Die einmaligen (außerordentlichen) Ausgaben für Be- 
rufsfeuerwehren aus Etatsmitteln über 5000 É, soweit sie von den Städten 
näher angegeben sind: ` 

Bremen: Schuppenban 10681 AN. Anderung von 20 Feuermeldern auf 
amerikanisches System 13426 #4. 15 öffentliche Feuermelder mit Laterne und 
Glocke 10576 Æ, Automobil 9000.46, elektromobile Drehleiter mit Ausrüstung 
21 D29 H (Restauszabe von 33000 A des Gesamtpreises. 

Breslau: 1 Motorspritze, I -leiter, 1 -gerätewagen und die teilweise Aus- 
rüstung für diese 3 Fahrzeuge TT Sch bt. 

Cöln: Einriehtung von 'Telegraphenanlagen 225412.4, Anlage einer elek- 
trischen Beleuchtung 5534.4. 

Dresden: Herstellung von Privatanschlüssen an die städtische Feuer- 
meldeanlare 9000 fL. 

Frankfurt a M.: Automobilisierung und Aufstellung von Straßenfeuer- 
meldern 5x724.. 

Leipzig: 3. Rate der Automobilfahrzeuze 11 357 A. Dampfspritzenkessel 
und Umbau einer Gasdampfspritze 8 118.4, Cementkanäle und Kabel 25 H0.. 

Magdeburg: Neue Feuermeldeanlage für den Stadtteil \Wilhelmstadt 
30 856. /⁄. 

Barmen: 1. Rate zur Verlegung von Feuermelderkabeln 6 000., Umbau 
einer Feuerwache 8 a00 M. 
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Crefeld: Errichtung einer Feuermeldeanlage (1. Rate) 31 496.#, Beschaffung 
von Automobilfahrzeugen (1. Rate) 39 821 .M#. 

Danzig: Ausrüstung einer neuen Feuerwache 5 799 K. 

Dortmund: Elektromobile Drehleiter (1. Rate) 10000 K. 

Halle: 9148 # für eine Automobil-Gasspritze (Preis 15982 Æ; die 
Provinzial-Städte-Feuersozietät gewährte einen Zuschuß von 2000 HM, 4834 M 
aus dem Verkauf von Pferden), 19584. .# für 1 elektromobilen Krankenwagen. 

Mannheim: Bau eines (Geräteschuppens, einer Stallung und einiger 
Mannschafts- und Schlafräume 9377 M. 

Rixdorf: Aufstellung eines Projekts zum Bau einer 2. Feuerwache 
5000 #, Dampfspritze mit Schlauchmaterial 28 000 A. 

Straßburg: Unterirdische Verlegung von Feuermeldeleitungen 6 294 A. 

Bielefeld: Stall- und Wagenschuppen mit Steigerturm und Kutscher- 
wohnung 12000 .#, Mannschaftswagen mit Kohlensäurespritze und Geräten für 
ersten Löschangriff für Pferdebespannung 50 AM. 

Bromberg: 3000 .#. erste Ratenzahlung für eine im Berichtsjahre für 
14533 A angeschaffte Magirus-Dampffeuerspritze mit Zubehör. Die 14533 A 
sind aus städtischen Fonds, an die der Feuerlöschfonds den Vorschuß in 
jährlichen Ratenzahlungen abträrt, vorschußweise gezahlt. 

Dt--Wilmersdortf: 3.Rate für Einrichtung einer Feuermeldeanlage 46000.M, 
Automobil-Gasspritze 20 000 .#, Aufstellung von zwei Feuermeldern 7300 M. 

Frankfurt a. 0.: Umbauten und Reparaturen 10000 M. 

Remscheid: Feuermeldeanlage 24822 M. 

3) Einschl. Gehaltsaufbesserungen und -nachzahlungen. *) Der Betrieb der 
Krankenwagen ist mit der Feuerwehr so eng verbunden, daß eine Angabe der 
Betriebskosten auch schätzungsweise nicht erfolgen kann. 8) In III enthalten. 
€) Einschl. Steuern, Abgaben und Feuerversicherungsprämien. 1) Mietwert der 
Dienstwohnungen 3150 M. 8) Anschlag der Diensträume und Gebäude 
71171 AM. 9) Verwaltung der öffentlichen Uhren. JI Ausschließl. der in 
städtischen Gebäuden untergebrachten Wache I und II. 2%) Für Desinfektions- 
wesen. 12) Kann nicht festgestellt werden. 1%) Davon 9550 M. etatsmäßirer 
Beitrag zur Provinzial-Witwen- und Waisenkasse. Die Zahlungen der 
Kasse selbst sind nicht bekannt. 1%) In ULI und III mitenthalten. 13) Da- 
von 12934 AM für Anlage von Privatfeuermeldern, vergl. Einnahme. 76) Miet- 
werte für Dienstwohnungen 1010 NR. 17) 10012, für Verzinsung werden 
aus dem städtischen Schuldenfonds gezahlt. 18) Darunter Anbringung 
von Feuermeldern für Private. 9) Karlsrulie hat eine freiwillige Feuer- 
wehr mit ständiger Feuerwache (also keine eigentliche Berufsfeuerwehr). 
Vgl. darüber Anm. 10 zu Tab. I. 2%) Kann nicht angegeben werden, unter den 
allgemeinen Anleiheschulden mitenthalten. *#) Darunter 12173 M für An- 
schaffung und Unterhaltung des Krankenautomobils. 2%) Die Angaben sind für 
Berufs- und freiwillige Feuerwehr zusammen. Erstere (D Mann) hat den 
Charakter einer ständigen Feuerwache. Der Löschdienst wird in der Haupt- 
sache von der freiwilligen Feuerwehr ausgeübt. 3) Die Angaben unter I und II 
beziehen sich auf die Berufsfeuerwehr, die übrigen auch mit auf die freiwillige 
Wehr. Eine Trennung ist nicht möglich. 23%) Tileung der Vorschüsse aus dem 
Vermögen der freiwilligen Feuerwehr. %) Die Grespanne werden von der 
städtischen Marstallverwaltung unentgeltlich gestellt. "DI Die Ausgaben für 
Berufsfeuerwehr und freiwillige Wehr können nicht getrennt angegeben 
werden. 2°) Die Pferde werden von einem Unternehmer gestellt. Angaben 
über Kosten sind nicht gemacht. 2%) Die Angaben unter a II—VII beziehen 
sich auf Berufs- und freiwillige Feuerwehr. Auf erstere entfallen ungefähr 450/0. 

Zu Tabelle VII. 1) Darunter 88310.# Erlös für den Verkauf eines Grund- 
stückes. 3) Darunter 40000 A von der Kasse des Krankentransportwesens für 
den Krankenwagen. °) Zinsen des Unterstützungsfonds. 4) Woassergeld der 
Dienstwohnungsinhaber. °) Beitrag des Grusonwerkes zu den Kosten der 
Feuerwache. Di Davon 3754 Æ Einnahme für Krankenbeförderung, Hilfe- 
leistung auf den Sanitätswachen, Eisverkauf und Nachweis von Krankenptlege- 
personal und 5044 A Einnahme aus der Verwaltung der öffentlichen Uhren. 
) Löschkostenbeiträge. 8) Davon 23482 Æ für Anlage von Privatfeuerineldern. 
9) Die Einnahmen für Sicherheitswachen fließen den betreffenden Wachmann- 
schaften direkt zu, da die Sicherheitswachen von Mannschaften einer frei- 
willigen Feuerwehr geleistet werden. 
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XIX. 


Heeresergänzungsgeschäft 
in den Jahren 1909 und 1910. 


Von 


Dr. R. Kuczynski, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Schöneberg. 


Seit der im Jahre 1902 erfolgten Reorganisation der Statistik 
des Militärersatzwesens werden die Ergebnisse des Heeresergänzungs- 
geschäfts alljährlich in den Reichstagsdrucksachen für die in den ein- 
zelnen Armeekorpsbezirken geborenen Heerespflichtigen gesondert nach 
Stadt- und Landgeborenen veröffentlicht. Das Gesamtergebnis für das 
Deutsche Reich in den Jahren 1904—1910 ist aus der folgenden Tabelle 
zu ersehen. 


I. Hauptergebnis für das Deutsche Reich 1904 bis 1910. 


Überhaupt 


In der Stadt geboren | 


Auf dem Lande geboren 


Von je 100 endgültig Abgefertigten waren 


i 


Jahr 
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_ _ | 5 1 Ke d i ; 
1904 | 58,6 | 15.9 | 18,8 | 0,6 | 0.1 19%, ER ‚2481 72.038156, 15,6 |209 69 0,2 
1905 [592 (Du 119,1 | 6.5 | 0,1 [51,9 | 14,1 126,4 7,3 | 0,3 156,3 | 14,7 122,0 Dar 0.2 
1906 |591 115,1:195 | 62! O1 [5l,ı 14.0 127,6 | 7,0 | 1,3 [55,9 14,7 | 22,7 | 65:02 
1907 [58,0 15,4 20,0: DA 01 [50,4 14,6 2 Tai 0e fòto |151 |231 | 67 02 
1908 | 57,7 15,6 20,5 | 6,1 | (Lulu 14,5 Oper 6,6: 0,2 f 5451152 1238163 02 
1909 156,4 15,4 210 62) 01 ]496 142 29,4 Ge 0,2 [536 [149 | 25,0 6,3, 02 
1910 156,4 15,3 122,4 | Da | O1 [45,5 114,2 130,6 6,4 | 0,3 | 53,0 | 14,8 125,8 Di 02 


Für Bayern wurden die Ergebnisse alljährlich außerdem ge- 
sondert für die in den einzelnen unmittelbaren Städten und Bezirks- 
ämtern Geborenen in der Zeitschrift des K. Bayerischen Statistischen 
Landesamits veröffentlicht. Für das rechtsrheinische Bayern war es 
also möglich, an der Hand des einschlägigen Materials die Wehr- 
fähigkeit der Großstädte, der Mittelstädte usw. gesondert zu studieren. 
Bei dem großen Interesse, das dieser Frage im letzten Jahrzehnt aus 
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den weitesten Kreisen entgegengebracht wird, kann es nicht wunder- 
nehmen, daß Versuche gemacht wurden, die Frage auch für die andern 
Bundesstaaten zu beantworten. Der umfassendste Versuch in dieser 
Richtung wurde vom K. Preußischen Statistischen Landesamt unter- 
nommen. Da aber, wie bereits angedeutet, die erforderlichen Unter- 
lagen für die einzelnen Städte außerhalb Bayerns fehlten, konnte keine 
dieser Untersuchungen zu einwandfreien Resultaten führen, und alle 
Bemühungen, die insbesondere von politisch interessierter Seite aus ge- 
macht werden, die Ergebnisse dieser Untersuchungen zur Beantwortung 
der Frage nach der Wehrfähigkeit der großstädtischen Bevölkerung 
zu verwerten, müssen notwendigerweise scheitern. An dieser Stelle 
wurden nun im vorigen Jahrgang (Abschnitt XII, S. 213 ff.) erstmalig 
die Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts für die größeren Städte 
des Deutschen Reiches gesondert veröffentlicht und damit erstmalig 
das zur Beurteilung der Wehrfähigkeit der größeren Städte unum- 
gänglich erforderliche Material zugänglich gemacht. Die Untersuchung 
erstreckte sich auf die Jahre 1907 und 1908. Hier soll nunmehr in 
der gleichen Weise das Material für 1909 und 1910 zur Darstellung 
gelangen. 

Die Tabellen Seite 420—439 beruhen auf den Übersichten des 
Heeresergänzungsgeschäfts, die von den einzelnen Ersatzkommissionen 
alljährlich an die Oberersatzkommissionen einzureichen sind. Soweit die 
Aushebungsbezirke nicht über die Grenzen der betreffenden Städte hinaus- 
gingen, konnten die Angaben ohne weiteres benutzt werden. In allen 
Fällen aber, wo der Aushebungsbezirk sich auch auf die Umgebung 
der Stadt erstreckte, mußten die Sonderergebnisse für die betreffende 
Stadt durch Rückfragen ermittelt werden. In einzelnen Fällen (Bremen, 
Darmstadt, Dessau, Hamburg, Heidelberg, Kaiserslautern, Lübeck, 
Ludwigshafen, Mannheim, Offenbach, Rostock, Ulm) war es nun nicht 
möglich, die Umgebung der Städte auszuschalten; doch dürften die 
Ergebnisse durch diese Fehlerquelle nur unwesentlich getrübt werden. 

Es zeigt sich, daß von den deutschen Städten mit mehr als 
50000 Einwohnern in den Jahren 1909;10 Groß-Berlin, ferner Darm- 
stadt, Offenbach, Chemnitz und Augsburg eine sehr niedrige, anderseits 
Dessau, Duisburg, Oberhausen, Recklinghausen, Ulm und Straßburg 
i. E. eine sehr hohe Tauglichkeitsziffer aufweisen. Im ganzen waren 
in den Jahren 1909 und 1910 von den auf dem Lande geborenen 
endgültig Abgefertigten je 56,4 % tauglich, von den in der Stadt (d. h. 
in Orten mit mehr als 2u00 Einwohnern) Geborenen 49,6 bezw. 48,5 %. 
Weniger als 40% betrug der Anteil der Tauglichen im Jahre 1909 in 
Berlin mit 28,7 %, Charlottenburg 36,7 %, Frankfurt a. O. 39,4 %, Lichten- 
berg 28,0%, Rixdorf 28,9%, Schöneberg 35,0%, Offenbach 38,1 %, Chem- 
nitz 33,7% und Augsburg 34,6%; im Jahre 1910 in Berlin mit 27,6%, 
Charlottenburg 35,1 %, Lichtenberg 37,4%, Rixdorf 34,56 %, Schöneberg 
35,5 b, Wilmersdorf 35,5%, Görlitz 39,4%, Königshütte 38,7%, Darmstadt 
32,5%, Offenbach 37,5%, Augsburg 37,7% und München 386%. Mehr 
als 60% betrug der Anteil der Tauglichen im Jahre 1909 ın Dessau 
mit 68,8 %, Duisburg 69,8 o Mülheim a. Ruhr 65,5 %, Oberhausen 61,7 %, 
Recklinghausen 63,6 %, Heidelberg 61,9%, Mülhausen i. E. 60,3%, Pforz- 
heim 61,8 %, Straßburg i. E. 62,2 %, Fürth 60,5% und Regensburg 63,0 %; 
im Jahre 1910 in Crefeld mit 61,6 %, Recklinghausen 66,8 %, Solingen 


27% 
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61,5 %, Ulm 62,6 % und Straßburg i. E. 63,7%. Über dem Durchschnitt 
der Landgeborenen der betreffenden Armeekorpsbezirke stand der Anteil 
der Tauglichen für Dessau 1909, Crefeld 1909 und 1910, Duisburg 1009. 
Hagen 1909, Herne 1909, Mülheim a. Ruhr 1909, Oberhausen 1909 
und 1910, Recklinghausen 1909 und 1910. Solingen 1910. Aachen 1909 
und 1910, Koblenz 1909 und 1910, Mülheim a. Rhein 1909, München- 
Gladbach 1910, Hannover 1909, Ulm 1909 und 1910, Heidelberg 1909 
und 1910, Mülhausen i. E. 1909 und 1910, Pforzheim 1909 und 1910. 
Mainz 1969 und 1910, Fürth 1909 und Regensburg 1909. 

Gliedert man die Städte nach Größengruppen, indem man zu- 
gleich die Zahlen für 1907 und 1908 mit heranzieht, so ergibt sich 


II. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach 


Der Ersatz- 


T Eo Dem Land- reserve bezw 
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Städte mit über 1 C00 000 Einwohnern?) . 53 | 1 103 


ee s30 
ji e ji DW OOD bis 
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200 000 bis 500000 Einw.>) 7111585 
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Städte mit über 50 600 Einw. zusammen | 304 | 7 222 
Städte überhaupt . . e e CO 115242, 136 | 681761 3588 32 933 
Landgemeinden iberan e e e | 326 [9648] 416 | 696361 SOIT 49 124 

Reich. . . | 856 [34890] 552 [137812111 605 82057 


36 | 33459 1462 13 413 
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140. 000 Einwohnern 4) | 100 | 1532 7 20 am 3070 
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Städte mit über 50000 Einw. zusammen | 363 1 7621| 46 | 36 939 
Städte überhaupt © seses s e e e. 1576 [15434] 158 ı 73487] 3292 34 129 
Landgemeinden überhaupt NEE ER UHT S31 i 71250) 6845 48 693 
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2 

n „o p 200 000 bis 500000 Einw.$) | 7111712 6 7425 
1 
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1) Überwiesen wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw. Überzähligkeit. — 
Hamburg (Staat), Leipzig und München. — D) Bremen (Staat), Charlottenburg, 
Königsberg i Pr, Magdeburg, Nürnberg. Rixdorf, Stettin und Stuttgart. — 
Elberfeld, Erfurt. Gelsenkirchen, Halle a. S., Karlsruhe, Mainz, Mannheim (Be- 
burg i. B., Wiesbaden und Wilmersdorf. — 1) Beuthen, Bielefeld, Bonn, Branden- 
Freiburg i. Br, Fürth, Gleiwitz. Görlitz, Hagen i. W.. Harburg., Heidelberg 
Lichtenberg, Liegnitz, Linden i. 11., Lübeck (Staat), Ludwigshafen (1909: Bezirks- 
hausen, Offenbach (Kreis) Osnabrück, Pforzheim, Potsdam, Recklinghausen, 
amtsbezirk), Würzburg und Zwickau. 
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als Anteil der Tauglichen in der Millionenstadt Berlin 31,4, 28,2, 28,7 
bezw. 27,6 %, in den Städten mit 500000—1000000 Einwohnern 39,9, 
44,0, 45,6 bezw. 43,3 %, bei 200000 -500000 Einwohnern 50,1, 48,9, 
49,7 bezw. 46,9 % bei 100000—200000 Einwohnern 47,9, 48,2, 51,0 
bezw. 50,3 % und bei 50000 bis 100000 Einwohnern 51,8, 51,5, 51,0 
bezw. 49,5 %. Insgesamt wiesen die Städte mit über 50000 Einwohnern 
eine Tauglichkeitsziffer von 45,5, 45,4, 46,6 bezw. 44,8 auf Dem- 
gegenüber betrug der Anteil der Tauglichen für die Orte von unter 
50000 Einwohnern 56,7, 56,4, 55,1 bezw. 55,0 %. f 

Es ergibt sich also, daß die Tauglichkeitsziffer im ganzen in 
den kleinsten Orten am höchsten, in den größten am niedrigsten war. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 423.) 


Größenklassen der Geburtsorte 1909 und 1910. 


© 1% ; : 
PEE ER Von je 100 endgültig 
25 fgn e Abgefertigten waren 
sA DEE End- 

ka To e S 
St e E" Se si os|] Geburtsort 
25 [SE gj abse- | 5 |eis El SS 
2. |5 fertigt] 5 @=275 al 
208 hr E DEE Ss Leg 

=E Sja P = | = 


Städte mit über 1000 000 Einwohnern 3) 
n un ” 500 000 bis 
1 000 000 Einwohnern 4) 
j i 200 0.0 bis 500000 Einw.°) 
Hi u II 100 000 n 200 000 D d 
gr. g 50000 „ 100000 „ 7) 


Städte mit über 50000 Einw. zusammen. 


Städte überhaupt. 
Landgemeinden überhaupt. 


Reich. 


28,71 Dal 57,5) 7,7! 0,3 


45| 15,1) 32,0 
: 21 7871 49,7; 13,7] 29,0 7,31 0,3 
22% 51,0 141 2R 0 6,7. 0,2 
51a] 147! 268! Tu 
46,6) 13,1 32,9 (5% 
49,6. La 29,4 6,6 
318 402| 56,4! 15,4: 21,9 6, 
218 541|64 013 |550 326| 53,6 14,9! 25,0 6,3 | 0,8 


0,3 
0,2 


2344| 1695|: 15 222] 27,6| Ga 58,0: 7,7 | 0,4] Städte mit über 1 000 000- Einwohnern.3) 
| e  „» ` PO D bis , 
64031 2 578|! 21 185| 43,3 14,5, 34,5 72105 1000 000 Einwohnern.) 
71161 3 685 || 23 719 46, 9 14, ad 31 A 7,2 | 0,3 i „ vw 200000 bis 500000 Einw.?) 
7807| 3 313|| 22 790 50,3 14,1 23265 03l n n ». 100000 „ 200000 „9 
3 523 || 24460] 49,5 15,3 27.9. 7,0) 0,3 e y 50000 „ 100000 „ 3) 


31 814114 794 107 3761 44,8; 13,4, 34,4) Vu j% (al Städte mit über 50 000 Einw. zusammen. 


79 276133 767 240 119] 48,5, 14, a 30,6, 6,4, 0,3| Städte überhaupt. 
137 033135 3791318 478] 56 15,3! 22, a 5 „8 | 0. ıl Landgemeinden überhaupt. 


216 309|69 146 |558 597] 53,0! 14,8; 25,9! GA O,] Reich. 


2) Überwiesen aus sonstigen Gründen. — 3) Berlin. — 4) Breslau, Cöln, Dresden, 
Chemnitz, Dortmund, Duisburg, Düsseldorf, Essen,, Frankfurt a. M., Hannover, Kiel, 
6) Aachen, Altona, Augsburg, Barmen, Bochum, Braunschweig, Cassel, Crefeld, Danzig, 
zirksamt), Mülheim a. Ruhr, Plauen i. V., Posen, Saarbrücken, Schöneberg, Straß- 
burg, Bromberg, Darmstadt (Kreis), Dessau (Kreis), Elbing, Flensburg, Frankfurt a. O., 
(Bezirksamt), Herne, Hildesheim, Kaiserslautern (Bezirksamt), Koblenz, Königshütte, 
amt), Metz, Mülhausen i. E., Mülheim a. Rhein, München- Gladbach; Münster, Ober- 
Regensburg, Remscheid, Rostock (Aushebungsbezirk), SOBREEN, Spandau, Ulm ‚Ober: 
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III. Tauglichkeitsziffern 1907 bis 1910. 


Von je 100 endgültig |} Von je 100 endgültig 
Abgefertigten wa Abgefertigten waren 
Geburtsbezirk ge See Ge Ä Geburtsbezirk ë an ch 


1907 | 1908 | 1909 | 1910 || 1907 | 1908 | 1909 | 1910 


Gruppe A. | | Gruppe C. 
Berlin. . . .. 31,4 | 28,2 2871 27,6 || Beuthen . . . . | 43,4 | 40.9 | 50.1 | 44,4 
Bremen!) . . .I 55a | 54,8 | 48 | 49,6 |f. Bielefeld. . . - | 47,7 | bel 47,6 | 47,9 
Breslau . . . . 1 43,7 | 47,1 ! 43,8 bio | Bonn . . . . . 54,5 | 52,4 | 50,0 | 49,3 
Charlottenburg . | 35,7 | 38,6 | 36,7 | 35,1 |, Brandenburg. . | 54,0 | 49,5 | 40,1 | 48,4 
Chemnitz . . . | 38.1 | 35,2 | 33,7 | 42,5 ||| Bromberg . . . | 485 | 46,8 | 46,9 | 51,2 
Coin... D1 Dia 486 | 43,0 |! Darmstadt*®) . . | 37.4 48,1 | 42,7 | 32,5 
Dortmund . . . 1 52,4 | 39,9 | 42,7 ı 47,2 ‚|| Dessau). . . . 1 53.4 | 47,6 | 68,8 | 54,3 
Dresden. . . . | 44,0 | 47,6 | 48,0 | 46,3 || Elbing. - . . » 54,3 | 50,2 | 56,6 | 46,8 


Duisburg . . . [61,6 | 53,5 | 69.8 | 54,8 
Düsseldorf. . . I 61,9 | 58,2 | 55,1 | 45,8 | 


Flensburg . . . bie, 53.1 | 45,8 | 49,1 
Frankfurt a. O.. | 46,1 ge 39,4 | 44,4 
| 
| 


Essen. .... 48,6 | 56,2 | 52,1 ! 44,9 || Freiburg i. Br. . | 49.5 | 60,5 Dal 46,8 
Frankfurt a. M . | 494 | 483 424! 436 | Fürth... . . 48,8 | 49,9 | 60.5 | 48,0 
Hamhurg?). . . | 35,5 | 41,9 ! 46,7 | 45,3 | Gleiwitz . . . . | 41,8 | 40.3 | 42,8 | 45.3 
Hannover . . . f 591 | 54,2 Dia hah Görlitz . . . . | 615. 45,6 | 48,5 | 39,4 
Kiel» e acs a 51.9 | 53,6 | 52,8 | 53,2 ||| Hagen i. W. . . f 48,5 | Me 56,1 | 40,8 
Königsberg i. Pr. | 51,0 | 51,1 | 47,7 | 514 e. 2.1537 | 51,9 | 46,9 | 49,7 
Leipzig . . . . | 44,3 | 47,0 | 44,6 | 44,2 || Heidelberg) . . I 50,9 | 48,9 | 61,9 | 57,2 
Magdeburg. . . {| 49,9 | Har 49,6 | 46,7 || Herne. .... 46,7 | 53,7 | 57,7 | 48,0 
München. . . .1 40, | 42,5 | Ausl 38,6 I Hildesheim. . . 1 59,6 | 59,8 | 48,0 | 54n 
Nürnberg . . . f 47,8 Au 51,7 | 44,7 || Kaiserslautern‘). | 53,4 | 57,1 | 49,8 | 47,8 
Rixdorf . . . . | 452 | 33,4 | 28,9 | 34,6 || Koblenz . . . . | 44.1 | 43,3 | 55, | 55,6 
Stettin. - ».. 49,7 | 47,1 56,0 | 48,6 |i Königshütte . . | 50,1 ia 42.1 | 38,7 
Stuttgart. . . . f 49,6 | 451| 54,5 Dau Lichtenberg . . e 28,8 | 28,0 | 37,4 
Liegnitz. . . . [| 47,1 | 41,7 | 49.3 | 48,1 
Gruppe B. | | || Linden i. H. . . | 51,8 | 51,3 | 48,8 | 48.6 
Aachen . .. . 36,7 51,0 56,8 | 59,5 Lübeck) 4935 453 ' Si a | 50.7 
nn. 36,0 | 36,8 | 449 | 423 | Ludwigshafen”). | 598 | 56,9 | 52:5 | 50,5 
ugsburg . . . | 398 | Dia: 34,6 | 37,7 Metz 61.0 | 56.0: 446 | 519 
i i I Metz . .... j d f 
SE e 52 | 487 || Mülhausen i. E.. | 71.0 67o | 608 | 587 
' a ` i Mülheim a Rhein | 51,9 | 53,9 Däer 52,5 
Braunschweig . | 50,0 | 45,8 445| 47,90 Manch.-Gladbach | 59,6 | 59,0 | 46,7 | 57,0 
Cassel SERGE 50,1 | An, 45,8 50,5 Münster 566 | 570.498 | 347 
De une Eé E a h Oberhausen . . | 62,4 ! 49,8 ! 61,7 | 59,2 
Elberfeld ae EE 578 Gg 518 , Offenbach 10) e e 43,8 et 38,1 37,5 
PS D i l i Osnabrück. . . [| 485 | 48,7 | 52,9 | H,5 
Erfurt. .... 43,8 | 41,1: 46,7 | 46,9 |. Pforzhei 618 | 57 
Gelsenkirchen . | 599 | 573 | 53, Dat | porn ` ` "lut: | 3781 471 | en 
Halle a. S.. . .[ 51,6 H Im: 518 ||| Reckiinehausen. Je: | 605 (ee | ët 
Karlsruhe SZ 99,5 35,3 | 52,7 494 Hei: ar lausel. Il r Se dai 
Manne a A Pal Bir lä 582 egensburg . . 47,4 | 61,9 : 63,0 | 56,1 
DEEN e ES | E | | Remscheid. . . 1 Dia ee 44,1 | 44,3 
annhelm‘) . . 24 | 40,7 42,1 5 D = 
Mülheim a. Ruhr | 67,2 | 65n Ga 53a | Restock!!). . (e, 552 5217 | 55u 
Plauen i V 52,6 Ano Din 476 ; Solingen. e o o 41,4 48,7 0,5 61,3 
A a EE 34 Ans 49a. 45 Spandau. . . . | 534 | 46,4 | 46,4 | 50,6 
KEE a a ee 542 591 | 580. Ge 
Saarbrücken . „(543 | Dau 500. ie d Warzburg s . . | 820 . 443 | BO | Sie 
Schöneberg . . | 42,8 | 39,5 ` 35,0 35,5 50,2 | 522 | 514 


Straßburg i. E.. | 59 | Ga 622 637 | Zwickau. | 4n 


Wiesbaden. . . | Als | 50,6 Ana | 43,4 
Wilmersdorf . . déi 42,0 40,7 | 35,5 


| i 
| 

1) Staat Bremen. — °) Staat Hamburg. — ?) 1909 u. 1910: Bezirksamt Mannheim. — 
*) Kreis Darmstadt. -- 5) Kreis Dessau. — ®) Bezirksamt Heidelberg. - 7) Bezirksamt 


Kaiserslautern. — 8) Staat Lübeck. — 9) 1907 - 1909: Bezirksamt Ludwigshafen. — 
10) Kreis Offenbach. — 1 Aushebungsbezirk Rostock —_1%) Oberamtsbezirk Ulm. 
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[Fortsetzung des Textes zu Seite 421]. 


Es ergibt sich aber zugleich, daß die Großstädte im ganzen nicht 
in dem Maße, wie vielfach angenommen wurde, mit ihrer Taug- 
lichkeitsziffer hinter den kleineren Orten zurückbleiben. Setzt man 
den Reichsdurchschnitt gleich 100, so erscheinen die Landgeborenen 
(1907—1910) mit einer Tauglichkeit von 106. die Stadtgeborenen 
(1907—1910) mit einer Tauglichkeit von 92 und insbesondere die in 
Städten von mehr als 50000 Einwohnern Geborenen 1907/08 mit 83, 
1409 10 mit 86, die in Städten von mehr als 100000 Einwohnern 
Geborenen 1907/08 mit 80, 1909/10 mit 83. Im einzelnen finden sich, 
wie gezeigt, zahlreiche Großstädte, die sogar eine höhere Tauglichkeits- 
ziffer haben als die Landgemeinden, während sich andere Großstädte 
durch auffallend niedrige Tauglichkeitsziffern auszeichnen. Dabei 
scheint weder die Volkszahl der Großstädte noch auch das Vorherrschen 
einer bestimmten Industrie von ausschlaggebender Bedeutung zu sein. 

Eine Gegenüberstellung der Tauglichkeitsziffern der einzelnen 
Städte für die Jahre 1907—1910 führt weiter zu dem Ergebnis, daß 
eine Anzahl Städte, darunter Berlin, Charlottenburg, Schöneberg, 
Mannheim, Chemnitz, Augsburg und München, in allen Jahren beson- 
ders niedrige, andere Städte, wie Recklinghausen, Mülhausen i. E. und 
Straßburg i. E., in allen Jahren besonders hohe Tauglichkeitsziffern 
hatten, während für viele Städte die Prozentsätze in den einzelnen 
Jahren sehr verschieden waren. Dabei sind die Schwankungen von 
Jahr zu Jahr teilweise so stark, daß es ausgeschlossen erscheint, sie auf 
entsprechende Unterschiede in der körperlichen Tauglichkeit der ab- 
gefertigten Mannschaften zurückführen zu wollen. In dieser Beziehung 
sei nur erwähnt, daß die Tauglichkeitsziffer für Görlitz von 61,5 % im 
Jahr 1907 auf 39,4 % im Jahr 1910 gefallen und für Aachen von 36,7 % 
im Jahr 1907 auf 59,5% im Jahr 1910 gestiegen ist. 


Anmerkungen zu Tabelle IV. (Seiten 424 bis 427.) 


1) Zur Zuclithausstrafe Verurteilte usw. (Wehr-Ordnung $ 37). — ?) Wegen 
körperlicher oder geistiger Gebrechen dauernd Untaugliche (W.-O. $ 38) — 3) Bedingt 
Taugliche und minder Taugliche (mit körperlichen Gebrechen Behaftete) (W.-O. $ 39). — 
4) Künftig Taugliche (deren Kräftigung während der nächstfolgenden Jahre zu er- 
warten ist) und bedingt Taugliche (mit geringen körperlichen Fehlern Behaftete) 
(WO. $$ 40—41) — 5) Staat Bremen. — 6) Staat Hamburg. — U Bezirksamt 
Mannheim. — 8) Kreis Darmstadt. — ?) Kreis Dessau. — 10) Bezirksamt Heidelberg. — 
11) Bezirksamt Kaiserslautern. — 1?) Staat Lübeck. —- 13) Bezirksamt Ludwigshafen. — 
14) Kreis Offenbach. — !5) Aushebungsbezirk Rostock. — 1%) Oberamtsbezirk Ulm. 


Anmerkungen zu Tabelle V. (Seiten 428 bis 431.) 


1) Zur Zuchthausstrafe Verurteilte usw. (Wehr-Ordnung $ 37). — 2) Wegen 
körperlicher oder geistiger Gebrechen dauernd Untaugliche (W.-O. § 38). — 3) Bedingt 
Taugliche und minder Taugliche (mit körperlichen Gebrechen Behaftete) (W.-O. $ 39). — 
4) Künftig Taugliche (deren Kräftigung während der nächstfolgenden Jahre zu er- 
warten ist) und bedingt Tauzliche (mit geringen körperlichen Fehlern Behaäftete) 


(WO. BE 40—41). — °) Staat Bremen. — ®) Staat Hamburg. — 7) Bezirksamt 
Mannheim. — 8) Kreis Darmstadt. — °) Kreis Dessau. — 10) Bezirksamt Heidel- 
berg. — 1!) Bezirksamt Kaiserslautern. — 12) Staat Lübeck. — 33) Kreis Offenbach, — 
34) Aushebungsbezirk Rostock. — 15) Oberaintsbezirk Ulm. 


[Fortsetzung der Anmerkungen auf Seite 440.] 
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IV. Ergebnisse des Heeres 


Geburtsbezirk 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen?) . 
Breslau. PN 
Charlottenburg . 
Chemnitz . s 


Cöln. » 
Dortmund. 
Dresden 
Duisburg . 
Düsseldorf 
Essen -. . . . 
Frankfurt a. M.. 
Hamburg®) 
Hannover . 

Kiel . 


Königsberg i.Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg 
München . 
Nürnberg . 


Rixdorf 
Stettin . 
Stuttgart . 


Gruppe B. 


Aachen. 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen 
Bochum 


Braunschweig 
Cassel . 
Crefeld . 
Danzig . 
Elberfeld . 


Erfurt . S 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 
Karlsruhe . 
Mainz 


Mannheim’) . . 
Mülheim a. Ruhr 
Plauen i. V.. . 
Posen . . 
Saarbrücken . 


Schöneberg . . 
Straßburg i. E. . 
Wiesbaden 
Wilmersdorf . 


geschlossen!) 
(Unwürdige) 


aus 


eg Iren ng el per 


) 


(Untaugliche 


ausgemustert?) 


r o use Baar aa: 


dem Landsturm I. Auf- 


gebots überwiesen 


= 
2> | 


(Taugliche) 


(minder 
Taugliche) 


aus sonstigen 
Gründen?) 


ae 


| 


ans 


EERE RED 


EIER 


Endgültige Entscheidungen der Ersatz- 
Von den in den alphabetischen und Restantenlisten 


der Ersatzreserve 


überwiesen 
SS E 
E d S ESA e 
SG MËEKKEER 
RES ON E e = En 
a> 0 Ei Ze = 
re EE 
(Taugliche) |3 
68 90 776 
16 — 182 
6 — 275 
3 1 32 
1 — 351 
51 _ 481 
10 — 54 
3 — 488 
30 |.1 26 
39 | — | 107 
25 1 46 
22 4 350 
50 5 482 
17 1 163 
3 3 68 
27 19 179 
18 2 335 
11 — 360 
34 — 593 
17 — 300 
= 1 36 
17 10 250 
8 1 221 
13 1 281 
8 3- 178 
6 9 135 
33 20 43 
18 1 29 
7 — 240 
12 4 169 
21 — 17 
5 3 186 
26 — DÄ 
D 1 149 
17 — 44 
7 18 259 
4 4 167 
5 — 97 
2 13 219 
14 — 43 
3 1 51 
9 21 173 
11 1 93 
— — 12 
13 h2 169 
6 2 BU 
1 — 4 


der Marine-Ersatz- 
reserve überwiesen 


LILI] 
(III) 


TENES uno EUER ale 


DEZ 


IEE 
ER 83 ck GEZ 
EE 
El ad 
(Taugliche) | S 
Bam 
eg. een lt A 
E 14 
Zi 
— | - 4 
-|-| 3 
9 | = se 
— TI — 9 
— | — 1 
— |- 7 
5 | — | 28 
— |-] 3 
ee 82 
— — 26 
— 1 11 
— — 16 
— — 14 
1 _ 13 
IZ] a 
= Z 9 
zur 6 
So e 97 
ze 
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ergänzungsgeschäfts 1909. 


behörden __| Außerdem freiwillig (einschließlich s n 
Geführten sind vor Beginn des militärpflichtigen SE Ki 
CT Alters) eingetreten, soweit sie SE S 
ausgehoben (ausschließlich | im Aushebungsbezirk oder im | 7 = = = 
der überzählig Gebliebenen) Auslande geboren sind ER E l 
—r Nun — — —[ {2125 ez Geburtsbezirk 
für das Heer für die Marine in das Heer in die Marine | & SF Ge 
um Dianas| O aniol E Leg el oo] 58] 52 SkKE 5 
zum Dienst | „ £| SEI 5222 g2] 855 | 5 
So |o g| S5] s4348 EIERE 55 gE Szr > 
SE | 85 | 245 | Sgir | SE |SEST Es A2| 52| 22| <3 = 
= Eo "` wei EEESA RS KEE AIE NAR S = KN 
SE | SE; F- THE ip, Se ten) Te | Wa "e 
| 
| | | Gruppe A. 
2091 | 53 92 13 716 | 7 190 | 33 | 106 | 3 961 14361 | Berlin. 

405| 3 25 OO 106 1 116 | 24 48 183 1 662 Bremen D) 

749 | 14 46 16 107 d 342 4 28 | 1311 3009 f Breslau. 

119 | — 8 3 19 | Sg DÄ 1 — 13 215 597 | Charlottenburg. 
401 | d LS 5 36 | 4 "ul! 8 559 1 662 | Chemnitz. 

958 | 26 33 2 107 3 133 3 81 1273 2725 [| Cöln. 
ss | — | 17| 4 26 — Ai 1 ı| 1] 42 1012 | Dortmund. 
1055 | 12 | 29 | 31 |158| 19 |141| 4| 17 | 1466 || 3064 |Dresden. 

530 3 | 35 8 29 1 132 4 7 149 1121 | Duisburg. 

682 3 24 6 80 1 113 9 11 929 1 765 | Düsseldorf. 
| 6 | 18 6 27 4 ol 1| 15| 64 1290 | Essen. 

CH NM 21 4 i55 — 126 6 15 ON 1739 | Frankfurt a. M. 
1391 | 12 | 86 | 270 [2898| 10 1225| 69 | 131 | 2483 || 5451 | Hamburg.) 
369 | 5 | 22 13 |143 1 2336| 9| 48 846 1513 | Hannover. 
242 | — | 28 36 32 pe 26 | 29 DS 45l 865 | Kiel. 

364 9 | 23 50 85 5 98 1 31 666 1494 | Königsberg i. Pr. 
| 3[ 1 19 | 150 T |137| 2 | 15| 1139 | 2601 [Leipzig. 
oe ail 19 | 8| 2 [Mi | ı2 | 53 | 1097 || 2233 |Magdeburg. 
629 | 16 | 238 22 |133| — |146| 4 | 14| 992 | 2550 | München. 

647 | 10 | 14 9 | 107 1 g| 1 al 885 | 1746 | Nürnberg. 

GK RN 1 7 1 2 | — Ai 106 374 | Rixdort. 

467 | 13 | 10 736 | 32 2 |105| 9 | 83| 747 || 1383 Stettin. 
46| 2 | 10 6 1138 1 104 | 2 7 716 1331 | Stuttgart. 

| Gruppe B. 

136 | 13 11 6 60 Sg T9 1 15 921 1646 | Aachen. 

38 | 2 35 96 46 A 59] 27 42 648 1 467 | Altona. 

DI | — 5 3 32 — 251 8 2 167 526 | Augsburg. 

421 1 16 6 40 2 107 | — d 602 1332 | Barmen. 

360 | 11 | 12 3 22 — 32| 1 2 443 917 | Bochum. 

256 | 1 14 12 63 1 102 2 7 458 1 044 | Braunschweig. 
10|6|16 2 61 2 105 1 12 345 788 | Cassel. 

125 | 12 | 11 1 25 9%] 6 17 892 1 607 | Crefeld. 
302| 4 | 60 58 80 — Gil 5| 46 619 1 191 | Danzig. 

494 DI Op 6 62 6 GC E 20) 741 1393 | Elberteld. 

184 | 4 9 4 Rn 1 94; 2 20 355 773 | Erfurt. 

401 8 | 9 3 d _ BR ee 13 519 944 | Gelsenkirchen. 
304 | 11 | 33 9 44 — 167| 3 | 28 599 1270 | Halle a. S. 
ee ie ee ent 2 819 | Karlsruhe. 
ei en 8 || — Im al mi An 757 | Mainz 
323| 3 | 13 | 9 52 — 49, — | 3 432 1061 Mannheim." 
284 4 9 | — 14 — 80 — 5 396 626 | Mülheim a. Ruhr. 
25 — 3 4 21 6 87 — 3 359 672 į Plauen i. V. 
| 6 | 16 3 (wei - |83:ı-|2l| 81 936 | Posen. 

210 2 12 6 13 1 St "ses er 269 562 | Saarbrücken. 

50| — 4 1 12 —= 1 36 E 1 85 243 | Schöneberg. 

308| 4 | 20 5 97 1 151 kx Së 638 1131 | Straßburg i. E. 

10| 2| 8 2121 = | Br 28 aO 524 | Wiesbaden. 

16| — — -- 2 —- 3 1 1 21 54 | Wilmersdorf, 
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IV. Ergebnisse des Heeresergänzungs 


Geburtsbezirk 


Gruppe C. 


Beuthen . 
Bielefeld . 
Bonn : 
Brandenburg . 
Bromberg . 


Darmstadt8) . 
Dessau’) . 
Elbing . 
Flensburg . 2 
Frankfurt a. O. . 
Freiburg i. Br. . 
Fürth . ... 
Gleiwitz 

Görlitz . 

Hagen i.W.. 


Harburg . . 
Heidelberg !9). 
Herne . . . 
Hildesheim 2 
Kaiserslautern !!) 


Koblenz ; 
Königshütte . 
Lichtenberg . 
Liegnitz e 
Linden i. H. . 


Lübeck12). . . 
Ludwigshafen!3). 
Metz. .... 
Mülhausen i. E.. 
Mülheima. Rhein 


Münch.-Gladbach 
Münster SES 
Oberhausen . 
Offenbach 14) . 
Osnabrück 


Pforzheim . 
Potsdam 
Recklinghausen 
Regensburg 
Remscheid 
Rostock ®) 
Solingen 
Spandau 

Ulm !6) . 
Würzburg. 


Zwickau 


Säi Endgültige Entscheidungen der Freie, 
Von den in den alphabetischen und Restantenlisten 


ausgeschlossen!) 
(Unwürdige) 


EAN ES kele E E | ol Ae eek] I Kaes Kee 


ausgemustert?) 
(Untaugliche) 


Al 


dem Landsturm I. Auf- 
gebots überwiesen 


wegen 
rlicher 
ältnisse 


Verka 


lill u BE u 


Anmerkungen siehe Seite 423. 


nn ann LEE nn nn EEE nn 


aus sonstigen 


Gründen?) 
(minder 


Taugliche) 


wegen 


der Ersatzreserve 
überwiesen 


PRältniese 

BRE 
Über- 
zählige 

aus sonstigen 


bü 
Ver 
Gründen) 


bach 
CH ka sl 


KA ` ka 


TN 


keck 
Vë, Vë, HI va, seh bi E 3 OO Mi GO va, CD En ee a YE 


Val 


CH 
| 


(künftig 
Taugliche) 


der Marine-Ersats- 
reserve überwiesen 


(künftig 
Taugliche) 


vol. 


lt 
H 
Eu si cl EA 


Le lole Ill! 


þa 
N CAD m Q 


Vid 


a| lea | 


ILIR enll 


\ 


XIX. Heeresergänzungsgeschäft. 


geschäfts 1909 (Fortsetzung). 


behðrden — TAnterdem freiwillig (einschließlich 
Geführten sind vor Beginn des militärpflichtigen 
nf Alters) eingetreten, soweit sie 

ausgehoben (ausschließlich | im Aushebungsbezirk oder im 


der überzählig Gebliebenen) Auslande geboren sind 
für das Heer für die Marine in das Heer in die Marine 
zum Dienst | | 5 IER PE EEFFEER e S Eé e D 
Bo |.» | 9258| 33585 | <= LE ze len |3 
SERIES | 25 {p177 HEHE 
eS Iegl ar> z n ES 22013 SEKR esl Ba SES 
=> |o $| EFES | in Pete] gé Tel Sé 
| | 
10 | 2 | 10 — 14 — 8 1 4 
18 | 2 7 3 23 — 57 1 9 
142 | 3 | 10 4 28 1 34 | 2 2 
10 | — | 6 3 12 ass 21 1 1 
2| 3 9 3 14 — Sé Lk E 
23| 3 4 _ 28 _ 63 | — | 10 
27|4|19 2 13 3 4&5 | 1 6 
TEE 24 15 — #1 83110 
“4| — 1 36 13 — 22 7 |16 
CR | 3 4 |16 1 ae 
131 | 8 5 — 35 1 46 2 1 
el 3| 2 4 | 23 — 34 |- | — 
2 | — | 12 1 11 1 28B | — 2 
140 | = | 5 4 14 _- 74 2 8 
| 2 | o 3 19 _ 6 | 3| 8 
8| 5| 20 20 6 1 46 | — 6 
CH 81-34 4 31 — 46 | — 7 
18 | 2| 5 — 3 — 14 1 2 
III 3 11 23 — 67 1 6 
376 | 2 | 14 1 SE zs ët" er: 
4141| 716 3 31 Geng 46 | — 2 
7 | — | 16 — 3 — 2 | — | 2 
5] 1| 4 2 1 — 14 | — 4 
w| 4j 5| - |2| - |&j—]| 4 
10 | 1 | 12 3 7 = 4 | — 6 
29 | 3 | o 34 40 3 48 | 15 | 2 
35 | — | 12 2 D oe 34 1 | — 
wiej g — 28 — 4 | = | — 
9719118 — 37 — m = 2 
6 | — | 2 1 15 _ 3| = 4 
149 | 3 | 13 1 12 5 68 | — 9 
2| 1.1.30 4 31 | 1 BL | — 3 
Dk KA 8 — 7 — 33 l 3 
Si Sal ss Lei 9 | TAEAE 
133 | — 7 2 26 | — |64 1 9 
waal el — || 3 | AMET 
WIalu 3 31| — I 2| 9 
ee -— Si 8 Alesch 2 
E 3 -- 37 -= 6| — | 1 
mM| ı| 3 2 14 — 31-16 
2144| 1 | 16 34 36 — 56 | 3 | 15 
81 4| 7 — 18 — 70 1 4 
N| 4j- 2 10 1 | 52 2 9 
191317 — 29 1 46 | — 4 
14 | 3 | 10 1 40 — 52 | — 4 
186 | 6 | 8| 5 22 5 4|-| 2 


Anmerkungen siehe Seite 423. 


Gesamtzahl der 
Ausgehobenen und 
freiwillig Eingetretenen 


Endgültig Abgefertigte 


427 


Geburtsbezirk 


Gruppe C. 


Beuthen. 
Bielefeld. 
Bonn. 
Brandenburg. 
Bromberg. 


Darmstadt.) 
Dessau.?) 
Elbing. 
Flensburg. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 
Fürth. 
Gleiwitz. 
Görlitz. 
Hagen i. W. 


Harburg. 
Heidelberg ID) 
Herne. 
Hildesheim. 
Kaiserslautern Ai) 


Koblenz. 
Königshülte. 
Lichtenberg. 
Liegnitz. 
Linden i. H. 


Lübeck.?!?) 
Ludwigshafen.!3) 
Metz. 

Mülhausen i. E. 
Mülheima.Rhein 


Münch.-Gladbach 
Münster. 
Oberhausen. 
Offenbach DI 
Osnabrück. 


Pforzheim. 
Potsdam. 
Recklinghausen. 
Regensburg. 
Remscheid. 
Rostock.) 
Solingen. 
Spandau. 

Ulm Ap) 
Würzburg. 


Zwickau. 


428 XIX. Heeresergänzungsgeschäft. 


V. Ergebnisse des Heeres 


Endgültige Entscheidungen der Ersatz- 
Von den in den alphabetischen und Restantenlisten 


dem Landsturm I. Auf-]| der Ersatzreserve der Marine-Ersatz- 


ER Eka gebots überwiesen überwiesen reserve überwiesen 
Geburtsbezirk GË Ek SEN WC Ei EE ee ae E 
25| 35] si 2.847008] efi Ab Sr wel esi |e Bo ei 
us | 85 | i OR SEES ti PR EEE AR Es 
u Ge ET E ar i ed EE? DÉCKE 
ji (Taugliche) | 8 (Taugliche) Is ~“ |(Taugliche) E 
Gruppe A. | | 
Berlin . . . .I 52 [1177| 13 1 | 8829 75 | 75 | 872 — | — sg 
Bremend). . | — | 159| — | - 471 | 233 | — | 157 — |- 5 
Breslau. . . .| 9 191 | — | — | 1408 8 1 257 — |- B 
Charlottenburg .| 4 21 — |ı— 336 1 8 34 — li 6 
Chemnitz. . . 7 162 | — — 632 4 — 216 — — 9 
ch. .. . |13 | 230| — |-|! ala il s | - I — ; 
Dortmund. . .I 10 sl 2 — 483 25 — 107 == — | — 
Dresden . . .| 26 176| — | — | 1 097 15 7 469 — | — 2 
Duisburg . . . 4 96 3 = 474 31 2 104 — — 1 
Düsseldorf . | 2 |53| 1 | — | æ | 353 ıl] 18 |— I — 4 
Essen >... 8 93 | — — | 612 19 3 126 = — 3 
Frankfurt a NM. JI 8 | 161| — I — | 484 | 32 |12 | 497 — | — — 
Hamburg) . | 25 | 42| — I — ; 2038 | 39 1 157 6 | — 200 
Hannover. . . 1 155 — — ı 770 11 — 213 — — 9 
Kiel... Jo ^I — | — ; 3% 4: 1 129 1 | — 24 
Königsbergi.Pr| 4 | at il ss |10 15] 20 ıl- 3 
Leipzig. . . .| 10 155 2 | — 959 6 2 212 - |=: f 
Magdeburg . A 10 143 | — — : 62 14 17 428 — — 20 
München . . .| 17 | 238| — | — 847 28 | — 604 — | — 2] 
Nürnberg `, . . 4 111 | — = 368 9 5 419 men — 8 
Rixdort. . . | — 29] — — 218 4 1 24 _ = 1 
Stettin . . . | 6 oo — | — .: 38 12 3 249 Ke 35 
Stuttgart . 1 si TI — 322 10 1 175 - — 8 
Gruppe B. 
Aachen. 4 sej - | — 176 27 1 256 1 | — ? 
Altona . 3 (nl — | —, 469 11 3 214 — | — 72 
Augsburg . 2 35 -— — 199 T 6 96 — — 3 
Barmen 2 101 — — 595 29 16 83 — - 3 
Bochum 7 58 1 —- 504 10 3 57 — ge A 
Braunschweig 7 6 į} — i — 251 SN | 187 — | — 10 
Cassel . 2 aal — o —- 204 8 4 158 _— — d 
Crefeld . 2 21 - ;, — 368 21 2 | 79 — — 1 
Danzig . 4 Gul — | - 281 GB E] 216 2 — n 
Elberfeld . 2 TI — |— | 519 27113 110 — — 3 
Erfurt . . . f 10 49| — : 191 2 2 118 Sho 5 
Gelsenkirchen 4 6&6 | — lz 351 11 1 119 — — = 
Halle a. S. 7 7 Il — | — 378 7 |18 256 -- — 5 
Karlsruhe . — 31 — — 193 3 2: 164 — — l 
Mainz 3 SEL ze 2 1ss | 11 3. 1% — >= 3 
Mannheim?) . 1 ani = e 1816 Ali, 235 |— - 5 
Mülheim a. Ruhr| — 381 — — | 240 17 — 55 — u er 
Plauen i. V. . 6 a a 208 Ile 5|- -:') 
Posen — sı} — '— | Æ 2 | — 157 — — l 
Saarbrücken . 1 46 | — | — 157 7 9 10 — — = 
Schöneberg . — əl — — 145 | — | — 11 _- ? 
Straßburg i. E. Ja 11 —- — 155 | 19 D 140 — — 1 
Wiesbaden 2 31 —ı— | 16 >| — 4 I - - 1 
Wilmersdorf. .| — 2 Zu 37 = 1 | 1 — _ = 


‘hr sts. (sin? 


XIX. Heeresergänzungsgeschäft. 


ergänzungsgeschäfts 1910. 


| 


behörden ` | Außerdem freiwillig (einschließlich = o 
Geführten sind vor Beginn des militärpflichtigen =: Ki 
a Alters) eingetreten, soweit sie £ = E 
ausgehoben (ausschließlich | im Aushebungsbezirk oder im == = 
der überzählig Gebliebenen) Auslande geboren sind EE = 
| i : mg GL Res Get 
für das Heer für die Marine in das Heer in die Marine | = c° ei 
EE Te er IE rer ea ee Co 
zum Dienst | „ $ $£ FE an, FERFEER oS | wx | ow] Das = 
: - "7 = JE ae ec en et E Gi 
Së | ed EEE „ese | == |3 soaua] 55 | 25 | 22| 932 > 
oE | 35| agž 38253 153% 2537303 “> mE n Se {5 = 
e% LASS | Bug £s | do |AESzS55| 50 eg) 35 = 3 
E E = > Ze de o we Si GË EERSER. Kë =» ei Te LS 
EZ |CS] Au Base lan PES iSi] a aE aa 
| 


| 15 222 


| 
2115 52 |66| 4 |866| 29 140 | 4039 
359| 1 | 37 48 |116|) — |129| 19: 61 775 || 1610 
599 | 18 | 65 14 [112 4 |395| 4| 30| 1241 || 3128 
Il 5 5 {82| — 6383| 2i 10| 219 650 
533| 6 | 29 WE 8 8| 1| 9| 754 || 1784 
78: 11 | 58 a laoi 2 juni, 27 | 1189 || 2969 
389 | — | 19 | 10 {al — || A mol 582 || 129 
1012 5 ai 35 Isi 17 156 | 10 ` 14| 1525 || 3336 
56t) 7 | 4 2 | i — 123| 4: 21| 79 || 1517 
1418| 1| 2 3 mi — |162| 3j 8f 69 || 159 
w3 Di 8J 5 35 | - 113| 3 | 22| 664 || 1528 
„467| zl 36| — |154| — |153| 4| 23| 844 || 2088 
1693 | 15 | 111 | au |279: 20 1268| 70 |143| 2913 || 6531 
392) 71} 26) 21 |236| 2 !'208|12 | 63| 867 || 2026 
2|- ul 9 — 40 | 48 | 71| 578 || 1097 
423| 8 | 33| 4 | 67 2. 1090 2 | 26 | 745 | 1499 
mp 8 | 19 16 | 132 13 |143| 5 | 13] 1054 || 2407 
Më a 50; 22 |109 2 |250; 5 | 49| 1043 || 2302 
132| 7 | 27: 17 1146 ı ul 3 | al 100 || 2814 
510 | 12 | 15| 10 [10 OCH 2a || 168 
il 6. ı 10 ge A EL Ee | al 139 416 
341! 12 | 26) 52 | 67 1 123 | 12 | 33 | 667 || 1405 
| 2j ul 3 (136) 5 al zl 12| 713 j 1318 
| | 
wuel elaml — (el al al an H 1 
329| A| 8, 6& | 6 6 | zalız | 4| 634 || 1531 
130 4y 8] 3 | 28 es 25| 2| 5f 1% 538 
120 Al 2 2 | 58 7 aS 6| 8| 642 || 1471 
311 > 13 3 17 4 49 WM oag 406 1051 
26| 5| 17 19 70 5 103| 8 |} 16] 479 | 1005 
17° 3 | 97 3 96 3 9| 7 | 18 | 40 | 89 
62| 6| 3] al a — 120| 8 | 16| 831 || 1386 
34| 4| 73) 7a | 58] — 98| 7| 49| 699 || 1306 
Hä 5 2| 8 76 4 140 ı 1 | 21 724 || 14% 
138| 10| 1) 6 |33| 2 al ill 36 || 708 
%1) 4| 31 | 1 10 2 | 4 | 121 615 || 11& 
SE UI a 9 73 4 1393| 13 | 241 741 || 1479 
ar rn R = ee; 797 
249. 6| 2 ( Sdt 3 10 ı) ul 43 836 
| 3| 21 3 D| — | cl 21 455-1 1308 
| 1 | 18) — 15 — SCH 8 8 | 365 715 
2|-ı 6| 10 ı 16 3 2|= 5 | 28 607 
= ee g a &| Ae 929 
Aal 230) IE = 30| — | 6| 298 620 
ea te el er wë 279 
Za 9| ə! 3 [|10 ı "mm 1f 16| 66 | 102% 
Ba si i 44| — 51 2 P IC] Ki Pi 
a a e ss 3| — 2:— | 1 
Fd 


21 | 9% 
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Geburtsbezirk 


Gruppe A. 
Berlin. 
Bremen?) 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 


Cöln. 
Dortmund. 
Dresden. 
Duisburg. . 
Düsseldorf. 


Essen. 
Frankfurt a. M. 
Hamburg." 
Hannover. 

Kiel. 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg. 
München. 
Nürnberg. 


Rixdorf. 
Stettin. 
Stuttgart. 


Gruppe B. 
Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Bochum. 


Braunschweig. 
Cassel. 
Crefeld. 
Danzig. 
Elberfeld. 


Erfurt. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 
Karlsıuhe. 
Mainz. 


Mannheim.) 
Mülheim a. Ruhr. 
Plauen i. V. 
Posen. 
Saarbrücken. 


Schöneberg. 
Straßburg i E. 
Wiesbaden. 
Wilmersdorf. 


430 XIX. Heeresergänzungsgeschäft. 
V. Ergebnisse des Heeresergänzung: 
E Endgültige Entscheidungen der Ersatz- 
Ke Von den in den alphabetischen und Restantenlisten 
SS m (dem Landsturm L Auti der Ersatzreserve der Marine-Ersatz- 
ES | 2% | gebots überwiesen überwiesen reserve überwiesen 
Geburisbezirk A > So CR | ee EE PA EE 
SI ERAE EE ES | hilen a BE h Ep | °F 
32| 58 | 835 125 18883 Si 23 8382 E 25 38€: 
wo | 2:5 EE mr Be Er et? SSES ES ITS 255% 
31 37 ER TREE EE aja „5 E Ska, 
S (Taugliche) | 3 gi augliche) | 3 (Taugliche) | 3 
Gruppe C. | 
Beuthen ə | 2 | — | — | 163 4i 3| a |— | nn ët 
Bielefeld . 3 28 6 2 205 4 1 34 — — 4 
Bonn . . 2 37 — — 95 7 4 90 u ae, 
Brandenburg. == 21 = 1 124 4 — 59 — _ 1 
Bromberg . 1 34 — — 90 4 2 37 — — 4 
Darmstadt?) . 1 93 — | — 345 10 4 276 — | — 1 
Dessau?) . 1 45 — 1 153 5 19 111 — — 2 
Elbing . 2 28 — | — 133 2 3 63 — TE 8 
Flensburg . s= 20 — | — 113 — IT 3 57 LI, 2% 
Frankfurt a. O.. 1 33 — | — 232 BI — 59 — _ | _ 
Freiburg i. Br. .| — 2 | —- | — 104 1 6 13 — i — 1 
Fürth . - 2 21 — | — 79 d ks 108 = p = 
Gleiwitz 1 42 — — 133 -a E 29 — i — SS 
Görlitz . — 43 — — 167 Seel ES 105 Eur a = 
Hagen i. W.. = 40 — | — 182 — = 57 — | — 3 
Harburg . 1 26 — — 83 3 5 93 1 —— 1 
Heidelberg ei 2 55 — — 142 13 | 36 174 — | — = 
Herne . . — 17 — | — 79 2 1 23 — | — 1 
Hildesheim `. 2 | 2% | — | — 72 LI 47 — |— i 3 
Kaiserslautern 2 | 6& | — I — | 198 | ı | gh mn: F= 2 
Koblenz ; 2 45 — — 104 8&8; — 56 we Ges En 
Königshütte . 4 27 — | — 241 7 1 24 — | — ES 
Lichtenberg . 2 27 — | — 183 2 3 18 — | — d 
Liegnitz ; weg 32 Ben 1 123 1 — 71 Il H 
Linden i. H. . 1 | 2 | — | — | 1% 3 | — 5 | — i—; D 
Lübeck %). I 2 46 — |— 273 9 | — 65 er 11 4 
Ludwigshafen . 4 38 — | — 112 6 1 77 — | — SS 
Metz. . . . . 1 24 — | — 69 4 6 6l — | — = 
Mülhausen i.E.. 9 62 == — 197 22 5 172 geg, y "7 
Mülheim a. Rhein 1 19 = — 86 1 ı 1 TI == — ze 
Münch.-Gladbach 4 44 1 — 120 10 ' 3 125 gie ze 1 
Münster . 2 29 LE 1 163 9 — — 95 ur Sg 3 
Oberhausen. | — | 27 | — |- | 15 e, ai 30 h oa —-! 1 
Offenbach?3) . 1 | 114 = | — 429 24 | 1 293 -= Ze 
Osnabrück — 52 Zug d ste 157 SE 61 _ |. 3 
Pforzheim. 3 | 8 | — |— | 109 SECH pa a Ale 
Potsdam | 1132 zl 14 4: 2| 9 | —-  -.? 
Recklinghausen .| — 21 1 1 42 H `" — d — — \ 
Regensburg . — 27 a, A De 61 hees 53 e er | Pr 
Remscheid — 29 8 = 207 Hz 41 u de 
Rostock#) . 2 I51| - I -| 2 A lei 5 ee, 2 
Solingen 1 45 — | — 173 15 | — 20 RE JS ges 
Spandau 2 33 — — 141 — ER 45 GEN 1 
Ulm’) . 1.41.28: ee 9 5 l7 6 |- - S 
Würzburg . 1 33 — — | 14 T — 110 Se. | 
Zwickau 1 28 = ei Fo 9 = 68 ES | — $ 


Anmerkungen siehe Seite 423. 


XIX. Heeresergänzungsgeschäft. 431 ` 


geschäfts 1910 (Fortsetzung). 


EH 


behörden Außerdem freiwillig (einschließlich el 2 
Geführten sind vor Beginn des militärpflichtigen LeS S 
—n7770DnTngf Alters) eingetreten, soweit sie £ = | E 
ausgehoben (ausschließlich | im Aushebungsbezirk oder im | Z s5] %3 
der überzählig Gebliebenen) Auslande geboren sind EECH 2 
e Ve a E a E SE KA Geburtsbezirk 
für das Heer) für die Marine in das Heer in die Marine | = sr bo 
na De (RER VERT SST Ge SE? an rar E EG = 
zum Dienst | „ E FHE CEET e S SE e S 8 Se E 
= .— P=] KE cy ech er & Va Le? 
E el ag EE 3535 = KREE LGRkK-CHE KN: = 
SE | 2E | 238| 34163 |E 8897555 aE |E | aE <5 z 
ei BIS el Bud LER Ion 1ëSeëeagësl Ba | >5 | Sy > Gi 
SEET KORREKT 298| a2 EE & 
ZH PR 


| Gruppe C. 
119 | — | 15 1 17 — 12 | ı| al 1% 392 | Beuthen. 

150| — | 8 5 23 -- A gl 5 | 289 526 | Bielefeld. 

112| 3 | 10 6 34 > BB | 5| 2:1 207 442 | Bonn. 

1225| 1 | T 4 21 — 24 SL A 187 397 | Brandenburg. 
ml 4| 7 2 28 e? 25 | 7| 6f 168 340 | Bromberg. 

13| 4 | 77 1 38 -- 8&5 | 1 | 12 | 331 1061 |Darmstadt.8) 
253 | — 13 17 4 — 51 — | 7 345 682 | Dessau.?) 

1388| 2 | 18 15 7 ge 16 | — | 51 2% 440 | Elbing. 

x” — |17 20 21 == B | 7 | 24 | au 424 | Flensburg. 
130| 3 | 24 2 19 = 32 ll BI 25 585 | Frankfurt a. O. 
al d| 5 — 23 = 52| 2| 1m 380 | Freiburg i. Br. 
HL 2 1:9 2 18 = 3|-|—-I m 404 | Fürth. 

2| — | 8 — 16 = Ai | — | 5| 168 375 | Gleiwitz. 

1939| — | 5 1 19 e 46 | 2 | 13 | 205 520 | Görlitz. 

16 | 6 | 10 2 9 Ss 28 | 2 |11 | 19 476 | Hagen i. W. 
16 | 1 | 13 13 10 — 38 5 6 202 425 | Harburg. 

| Al 2 14 1 56| 2| 3| A 872 | Heidelberg.10) 
| — 2 1 2 | — | 2| 10 231 | Herne. 

91 ı| ı 5 30 ke Er 22h22 327 | Hildesheim. 
gi 4 E 1 29 gg 26 1 2 348 766 | Kaiserslautern fi) 
1838| 8| 7 4 32 er 60 | — — | 254 471 | Koblenz. 

140 | — | 36 1 2 3 16 | 1 | — | 179 483 | Königshütte. 
55|2|17 1 12 = 17 | — | 10 134 372 | Lichtenberg. 
94|2|14 2 17 es 6 | — | 1| 22 445 | Liegnitz. 

i2 | — | 16 6 9 e 87T | — | 10 | 199 416 | Linden i. H. 
27| 2 | 2 28 39 deg 62 | 8 | 2 | 412 832 Lübeck äi 

13 | 2 5 2 25 — 12 | — | — 229 467 | Ludwigshafen. 
5] 6] 6 1 38 e Ste 2 2 322 | Metz. 

451 5 | 12 — DÄ — 15 | — | 2 599 1066 | Mülhausen i. E. 
105| 1| 2 — 13 a 36 | 1| 6f 184 373 | Mülheima.Rhein. 
20| 1| 20 1 26 ri 69 2 | 19 375 683 | Münch.-Gladbach 
1344| 5 4 1 45 1 65 | — | 3 258 490 | Münster. 

187 3 7 — 5 u 35 1 4 242 424 | Oberhausen. 
33 4116 = 45 ge 66 | — 4 478 340 | Oftenbach.®) 
119 =» 1-36 — 32 1 45 | — T 219 492 | Osnabrück. 
SEL hei _ s? |—| Al 486 788 | Pforzheim. 
315115 7 31 = 8 | 3 | 7I|I 19 437 | Potsdam. 

6 | 1 3 2 9 2 18 | — 2 143 220 | Recklinghausen. 
| 2 4 — 39 — D | — 1 177 321 | Regensburg. 
Ir — | 9 3 20 — 37 4| 4 | 204 497 | Remscheid. 
26 | 1 | 14 47 45 1 93 | all 48 793 | Rostock.) 

Zu 5 8 — 12 — 80 1 8 364 618 | Solingen. 

140 Doe. 1 8 1 ét LI 2 | 21123 449 | Spandau. 
14|1|38 3 41 2 5 | — | 1| 298 495 | Ulm.) 

"mm tj 6 2 4 — 4&6 | 1 3 | 281 549 | Würzburg. 
186| 3 |11 5 18 3 52 | — Al 2 552 | Zwickau. 


Anmerkungen siehe Seite 423. 
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ed 


vI. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1909. 


EE SE Der Ersatz- voj z 
Dem i SE Less Von je 100 endgülti; 
s| _ | Landsturm [reserve vezw] e Zi] Abgefertigten waren 
zl 22 |I. Aufgebots der Marine- Se = ZS) e, S | 
u. a WÉI Ge D Ge 
, l <=| $2 | überwiesen Ersalzrexerv.| SZ ëss 5 al re 
(ieburtsbezirk (23 E 3% al)! pe) überwiesen ER |serl| 25 | = 3 U t 
aj E3 eaf a) | b| g4 |23:| 58| ä si Es SZ 
on ei 7 m D Tea TR g = t ei o Ep Bi 
SEKR |22 cm] Ks, 22| Su EE 2al&;23le3 23 
Ka ECH |=e3 Saj EIERE &8 Kell KCAL 315755 2: 
— eem Ke > = [as] 4 ; > 


I. Armeekorps. 


Königsberg i. Pr. D 135 46) 205 | 220] 1494 4,7] Da u 
sonstig . . 1 22] 1127 446 26351 9473[2 423] 19 791 162,5 13, 3 Eë i BT 
zusammen | 27 2521 20 4082| 4922840] 9919| 2643121285 [61,4 | 13,4 19,2 
darunter Städte. | 11 4 | 1088| 106 | 670| 1605| Gill 44421550 151 24,5 "Tu t 
IL Armeekorps. 
Bromberg . 2 wuel 11 3 57| 352|460 1651298 1 6 » 
Stettin . 81 251 27, 273 1811 13835560 119,7 Uu 58 1% 
sonstig . 41 4526| 443 4074 2 288 1123 056 157.2 | 17,7 |196; 5 
zusammen 4882| 47114405 2526 | 24 791 | 57,0 | 17,8 119,7 5, 
darunter Städte. ı 1742| 134/1384 9531 74931525 18,5. ‚23. , eu 


Berlin 2309| 1652 [14361 laRı | 58 57,5 | m 
Brandenburg. . 109 351 359]40,1 22,3 A) 5s - 
Charlottenburg . 130 85 597 136,7 ° 5,5 150,6 | 7 " 
Frankfurt a. O.. 98 991 508 [39.4 | 12,2 | 41,9) 5r W 
Lichtenberg . DT 131 2791280, 9,3 157,3 | 50 
Potsdam 111| 92] 4421471 1179 305. 4a 
Rixdorf 68| met 374| 28,9! 10,2 15236 jeu 


Schöneberg DD 30h 2431350| 57:52,7° 62% 


Spandau 103 74|| 390]406,4 ,198 ! 389 Go — 
Wilmersdorf. 16 5 54140,7| 931352 14x — 
sonstig . 8249| 3 446 | 23 801 150,5 | 14,7 | 28,9 


42,0 
35,8 


11,5 
9,3 


39,9 
Ji Dä IM 


459 47% 
204 2 499 
IV. Armeekorps. 


zusammen 


| 16 499 
darunter Städte . 


12 859 


26 935 


Dessau... Al 17] | el aol al zl wei aalers 162 | 115 3; 
Halle a S .| 2| mm ozaj 25 aal 357] aal 1270|49 210 |220 "o 


169 1268 6418 


Magdeburg . | 71 181 —| ol 11: swf erh Aal 2233 [40 
11'901 49 " 


sonstig . . . näi 1268 5153| 60714607 | 9540 | 4 471 | 25 701 | 56,9 


3 
zusammen | 61 1 526 3 | H 
darunter Städte. | 43 HI) 1 | 3389 


683 15.330 | 10 806 | 5 201 | 29 698 | 56,2 (Ge E Au 
296 2734| 521212 625115133 | 53,7 181 122,4 | 55 " 


V. Armeekorps. 


; | ' ' I 
Görlitz... 1-1 ssf a ul al rl ul oeh 518148.5 168 Dau Ze 
Liegnitz 2 19| — 140 — DÄ 116 93 | 4241493 127 350 45" 
Posen — 52] — D) 301 173 380 5I 936 [49,2 18,5 26,7 De 
sonstig . 26 1441 1: 5922| 32713450 |10 322 [2203 [23 701 ]542 146 äng 6a% 
zusammen | 2S I 1 ec 3 6451 | 359 3773 | 10 967 | 2 445 |25 579 | 53,8 | 14,8 252 | Gi (8 
darunter Städte. | 12 4341 — | 1980 94, 1041| 22661 868] 6 695] 48,2 (a: 20,8 | 65" 


VJ. Armeekorps. Ä 


Beuthen H 32 1 146 12 | 41 182 a7 4431501] 93 0 Te 
Breslau. 6 2451 — | 1152 6: 280 825] 4861| 3009 [43,8 | Oe 383 Ku "4 
Gleiwitz — Zull — 14 D, 16 105 42 36014233) Au Ae, je" 
Könizshütte . 5 BI — 229 9138 183 17 496142,1 | 3,6 146,2 | (dl 
sonstig . Di 22171 2195007 567.3997 112293 |3 081 131 541 | 50,6 12,7 Ms | ze N 
zusammen | nl 2597 | 22,10 0991| 599: 4361| 13 588] 3 653 | 35 849 | 49,8 | 12,2 Ar Tn ug 
darunter Städte . | 30 | 1031 A 47081 240 1483| 445211656113 604 | 46,7 | 10,9 e Te "$ 


Anmerkungen siehe Seite Ho, 


XIX. Heeresergänzungsgeschäft. 


Dem Der Ersatz- Me u 
Gëss 5 | Landsturm freservebezw| = £ 2 
2 8| e E |I Aufgebots der Marine-| „= |ža, 2 
22] 2 ZS | überwiesen [Ersatzreserv. 2 . ER = 
Geburtsbezirk |=5[| Säi, e Jüberwiesen | © 2 |723] = = 
KEIER KONG EES ES 
<S| 5 88 25|45 22] #7 E S E 
T: Fa GË bk ai e Sp eat, I:sS2 | 5% 
5-1 535-185 2313=5|, :3:| <e [2323| a” 
< |< JE) ES[ES| ze Gl- 2 
VII. Armeekorps. 
Barmen ; bag 444] 158 | 1332 
Bieleteld . . : | — 140| al 498 
Bochum i 3 386 57|. 917 
Crefeld. . . 4 749| 143| 1607 
Dortmund. . 4 337 851, 1012 
Duisburg . 3 H76] 173 | 1121 
Düsseldorf 7 T151 2141 1765 
Elberfeld . 3 530| 211 1 393 
Essen 5 Dol 138p 1290 
šelsenkirchen 1 4:34 85 994 
Hagen i. W. 2 253 T6 587 
Herne . . — 115 20|! 248 
Mülheim a. Ruhr 4 297 991| 626 
Wünster .| — 147 86 | 484 
)berhausen . 1 125 441! 295 
Recklinghausen. | — 81 26 | 187 
iernscheid SS 113 "Oh 419 
Solingen == 159 931 523 
onstig - 30 854; 1 35 9112 477 | 4383 [32 664 
zusammen > 3 250 |332 |16 255 18 584 16 236 [47 962 
larunter Städte . 1 999 608 ,1 287 | 11 383 |3 878 20 136 
VIII. Armeekorps. 
achen . . 4 == i 7661 1551 1646 
Jonn ` — —1 B6 15i 113 159 67 482 
"sin. 15 — | 751 DI 485| 1019| 254] 2725 
inblenz ; 1 — 101 9 | 56 157 79 442 
Mülheim a. Rhein | — — D4 5 64 127 42 313 
Münch--Gladbach 3 — | 127 9! 140 166 941: 576 
Saarbrücken . 3 = : 9 230 39 | Du) 
sonstig - 29 _ 59 15.670 [12 416 29 508 
zusammen | 55 2540 1274 6 %8 | 15 040 13 044 | 36 a 
darunter Städte. | 41 | 10u 30512911 5834 [1610 | 15 022 
IX. Armeekorps. 
Altona . e 1 135 | — 397 11: 275 4711 1771 1467 
Bremen) . . .| 4 133 | — | 503 In 223] 458] 245]. 1662 
Flensburg. . . 1 — 41 — 115 GI Do 131 DRE 426 
Hamburg?) . 13 4331 — | 1772 oi 690] 1759} 724 DAnt 
Kiel. . : 2 HI — 219 D 100 306% 145 | 865 
Luheckê) 2 GI — 227 A 110 211 128 825 
Rostock?) . 2 46 3 200 5 96 2651 110 127 
sonstig . ` = 1 556 11 | 5 95N 220 25821 8.633 13 607122 580 
zusammen | 2464 | 14 |) 9421 | 328: 4151 12 344|5 24 | 34 008 
darunter Städte. 7 1289 2 | 4984 1482288] 5485 |2 602 | 16 019 


Anmerkungen siehe Seite 440. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVII. 


433. 


VI. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschüfts nach EE 1909 (Fortsetzung). 


Von je 100 endgültig 
Abgefertigten waren 


| 
M 2 231» 
3 wa sm »|E 
= &:83 3|: 
E E E | 5 |5 
49,2 | 3,2 | 4011 751 — 
47,6, 66/414] 44 — 
50,5 3,5 139,2 | 6,5 10,8 
56,8 | 5,1 131,9 | 5,9 10,3 
427 | 5,3 |420| 96 |04 
698: 23,214 | 6,2 |0,3 
DU, 661305 | Ta 04 
550 42/1334] 72102 
52,11 | 36 1383 | 5,6,0,4 
Dal 4,61359! 595 10.1 
56,1 | 6,3 Aal da 10,3 
57,7! 44/286 | 93 1 — 
65.5 | 6,9 | 12,9 | 14,1 1 0,6 
49,8 | 66,3391 971 — 
61,7 | Au 25,4 | 10,5 | 0,3 
63,6 | 54 : 267| 43 | — 
44,1! Za 356,174 | — 
50,5 | 2,8 EI SIE 
SH | RRE 
Dia 43 | 33,9 | 6,3 10,1 
54,8 | 4,4 | 33,7 | 6,9; 0,2 
2 | | ; | 
56,8 | 17,4. 20.0 5,5 10,3 
Doo 123, 17,8] Bal 
4S,6 17s 27,6: 55:05 
554 | 12,7 |229] 88.02 
55,6 204 113! 67 | — 
4671243 221! 64108 
DO 01166 258: 71'085 
"On 19,2 19,7 | 723/01 
Ou 191 120,4 Ä 70 Uu 
ole 194 221; 67.02 
| 
44a 18,7 YT | 9210.1 
4Sı 131 203 | 8010,2 
49,3 | 17,6 270: 9,6 — 
441,7 ‚12,7 32,5 19 0,2 
52,8 11,6 | 28,8 | 66 0,2 
51,3 ER 275: 7e 0,3 
D270 Ui | 27,5 | 63 083 
552 I14.254| 69 01 
527112,21277, 73101 
49,2 '135 TA Te 0,2 
28 


434 | XIX. Heeresergänzungsgeschäft. 


VI. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1909 (Fortsetzung. 


Der Ersatz-| © Fr g EN 
Dem r Ersatz-| 2 Eë Von je 100 endgtťs 
— | Landsturm Jreservebezw.| SE =x S 
ek L 2. der M = «|: Abgefertigten waren 
n al 2 £ |L Aufgebots arine- SCHEER ei Ä 
Geburtsbezirk 25] 22|,1| b?) überwiesen eR Jota] s} Si IS s 
Ei 55 |, al) | b) | g2 jet aal 5 SS 45 3: 
N a SÉ: aa GË EK So KEE I "e e cs zs Pe} z 
= 3 ES E82 | sa| 85| <o |5°2]|| S Aus E 5 
< < = Ep bal Ze 7 EI Li æ £ 3 2 
N ~ 1 


X. Armeekorps. 


Braunschweig CN AE | 257 7| 247 2831 17511 10441445 | 23,7 Ziel 65 üs 
Hannover. . . 6| 100 | — | 367 18! 176] 409| 4371| 1513 |57,1 | 11,6 1248. Ge 0. 
Harburg . 1 22 — | 87 3) 111 133 59 4161 46.3 | 26,7 | 20,9 | 53 Ü: 
Hildesheim — lU 4 | —' i| —| OI 95| 97|! 4001| 480 | 15: 26,5 |103 — 
Linden i. H.. — 29 — 116 7 44 116 57 369 | 48.8 | 11,9 314: Vo — 


Osnabrück . i 1 25 
sonstig. . . «| 15 [1608 

zusammen | 27 [1896 
darunter Städte. 


134 2 57 142] 100] 461152,9 | 12,4 | 29,1 


5703 | 861!4444| 99191] 4 362 | 26 912] 56.3 | 16,5 ; 21,2 | 
6770 | 898|5140 | 1109715 287 [131 115 | 55,5 | 16,5 | 21,8 | Bu u 
r 150 | 1 757 | 3233| 2 195 [|10 514 | 53,1 | 16,7 ` 23,6 | 6st: 


XI. Armeekorps. 


Cassel . — 197 16 | 172 164| 181 T88 | 45,8 | 21,8 | 25,0 | 69 Oo 
Erfurt — 206 155 201] 154 T73 {46,7 201 |266! 63 " 
sonstig . 3 | 5055 | 7725/40471 9008 |3 629 | 23 977 | 55,7 |169 | 21.1 : Ge 
zusammen 3 | 5458 | 74714374| 937313 964 |i; 55,2 21,4 | 62 ' 
darunter Städte. — | 2210 | 167 |1776| 3196 |1 712 52,4 | 18,3 | 22,8 | Ga Uu 
XII. Armeekorps. 
Dresden | 937 KINN 1 Gi 339 ole, 16,7 | 30, 6 D, 
sonstig . 3637 45/1932} 5422| 1081 1112 883 150,5 | 15.0 | 28.2 ! 
zusammen 4 574 48,2443| 6549 le 947 150,3 | 15.3 : 28,7 | 5,5 
darunter Städte. 3 | 2514 20112421 3104] 817|| 81561484 | 15,2 30,81 Da ui 
XIII., Armeekorps. 
Stutigart . — 292 Hl 223 464 252 | 13311 54,5 | 16,7 | 21, 9 | Dä 1 
Un?) . — 83 4 87 189 469 158,0 ,185 17,71 58 | - 
sonstig . 1 |3317 | 255!3Ww0| 8 962 18 853 | 55,7 , 20,7 | 17,6 
zusammen 1 | 3692 | 268|4210] 9615 59,7 | 20,4 17,9 


darunter Städte. 1 462 83 | 1334| 2950| 932 55,0 | 18,5 | 20,3 u 
XIV. Armeekorps. 
Freiburg i.Br. . | 1 —! 82 5] 69 144 56,3 116,6 | 19,7 Te m 
Heidelberg?) . | — ar | 151| 13) 122] 432 61,9 143,197 61 — 
Karlsruhe. . .I — —; 15 8 171 301 527,209 ,214, 5o - 
Mannheim!®) . — — 326 15| 225 328 421 1212 307| 60 — 
Mülhausen i. E.. 8 = 174 9) 189 524 60,3 116,4 15,1 | Van 
Pforzheim . — 113 Din 113 362 61,8 11 lfa | Au 
sonstig . 412902 | 369 2873| 6917 56,7 [182 190 
zusammen 1 290 4 | 4013 484137621 9008 5641180103 part 
darunter Städte. 533 2 | 1650 | 167|1553| 3364 54,9 I18,7:198 GA ui 
XV, Armeekorps. 
Straßburg i. E. . — 195 65! 173 8371 3011| 1131162,2 115,3: 17,2! Aa 0: 
sonstig . - . ı 9| 349] 809] 2682| 1104] 6 293 | 65, SA 
Zusammen 1 S 124 | 414 | roe 1408|, 7424] 65,2 14.4 152 Dun: 
darunter Städte. = 442 | 128; 450] 1023 62,8 ;: 15,5 16o 55 1: 


XVI. Armeekorps. 
Metz. . . . A T| d — | 60 | 18 | 116 | 108 adas 395 
— 24 


an 
E 
i 


A 29,4 15,2 
SCENE 


sonstig . 175 | — 355 1 159 556 890 319 
zusammen | — 198 Sek 415 Iii SCH 998 I 339 2849 543 236 Le Ga — 
darunter Städte. sol Im 4 | 227 | 3161 116 || 893 | 53, 25, 150 66 - 


Anmerkungen siehe Seite 440. 


XIX. Heeresergänzungsgeschäft. 435 


VI. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekor EL ken 1909 (Fortsetzung). 


Bag. | Der Ersatz- 


= L 
2 S Von je 100 endgülti 
= — | Landsturm |reservebezw.| ZZ |22 Al j RT ir 
GË E der M Ee Abgefertigten waren 
ei E E IL Aufgebots | "It arine- | =S |®s, e | | | 
e:5| SZ | überwiesen [Ersatzreserv.| 2 . |228 . 
e un — = - Fu 
Geburtsbezirk |25| 5 2 | „ı),| po Jüberwiesen| SS |724| » 5 S| g| |» 
9 SEHR EN 1 2 Soj Seel e LG, el E 1 Ze 
n z Bai Ba a ) b ) HN e "Ss HEN — Q) éi a0 | sp 
Q Q p an Q es "Wees bO e $) T © CH FC ege | srm RN LA e 3 e | EI 
bL CH e el 9 5 GER LE N ga GER Cp A To =; 72 — 2 
s4 SE Uer £31]>2=2]| 5# Cé: s28 || 2 e e lei gi S = 
D SI o ere 8 = j = E S z = 
ge < mid g 5 |= =| 38 7 |= s S |i = s |3 
bg — S> | 


Danzig . | 0,2 
Elbing - Eé 
sonstig . e : 0,2 

zusammen BI & | { 3 | 1 657 |20 486 DER) 51 0,8 
darunter Städte . | 632 || 4 886 Ai Da 5,5 | 0,2 


6076f 760 


zusammen 
| 2686| 193 |1793 


darunter Städte . 


Darmstadt!) . .| 1 711 — | 266 2301 101]! 808] 42,7; 15,5! 32,9 | 8,8 Di 
Frankfurt a. a: Wi: 169 = 460 409 | 302] 1739| 42,1! 20,9] 26,4 | 9,7 Oe 
Mainz . la 46| ı 205 185 | 216|| 757 | 53,7| 128 27,1 | 61 0,3 
Offenbach®) . , gen 90 = 447 338 87| 1140| 38,1) 14,8] 39,2 | 7,9 | — 
Wiesbaden . .| 1 48 | — | 190 132 | 103|| Sail 46,4) 15,6! 28,6 | 9,2 | 0.2 
sonstig . >. . ET 19561 | 5C | 


{ 24 529 N | | On 
1 523 || 9 667 | 1 


Chemnitz . 33,7) 21 6 37,4 | 6,9 | 0,4 

Leipzig . 44,6) 13.: 3,3 34,0 | 7,6 | 0,5 

Plauen i. V. . 54.01 77 32,9 | bal 03 

Zwickau 52,2| 12, 3 29,5 | 5,7 | 0,4 

sonstig - ; k 5,6 | 0,2 
3 209 9838 2244|: 3 99 | 


zusammen | 
darunter Städte. 


73 2263| 6200 |1590 | 16 883 1 46,6 EN 336 6208 


I. Bayerisches Armeekorps. 


Augsburg . — ! 16 Ze | 136| 105| 62 || 526| 34,6! 25,9 321 | 7,0 Du 
München em | 718 | 607 6951 297 || 2550 Si 238 2832: 73108 
sonstig . e 47 823 d 2441| 7458] 658 |15 837 3 

zusammen 50 1255 | 47 | e H ‚31841 8258 |1 017 [118 913 ‚ 16,8! | 
darunter Städte . | 29 385 4 | ‚11861 18241 619 || 5675| 44,6, 20,9| 27,2 | 6,8 | 0,5 


U. Bayerisches Armeekorps. 


Kaiserslautern'3) — 9741 49,8! 24,7| 18,4 | 7,0 | On 
Ludwigshafen!*). 1 | 921] 52,5: 17,5; 23,1 | 6,3 | 0,8 
Würzburg . — 504| 50,2 SE 19,3 | 9,7 | 0,6 
sonstig . 4 | [3148| 6786| 860 |15 239 | 5311 20,6 18,3 7,0 | 
zusammen | 21 1 1377 | 5 | 32771 515 (36301 7 716 |1 077 re 52,8) 30, a 186 | 78 I O1 
‚darunter Städte. I 13 369 2 | 11761 148 ,11491 24071 480 || 5744 | 52,8) 20,0 20,5 | 6,4 | 0,2 


III. Bayerisches Armeekorps. 


| 
hr 


| | 
Gi —| el Ai al aal sl 451l 60s! 208 146 41| — 
Ke ` — | 350| 18 | 368| 680] 205 || 17461 51,7, 21,1) 20,0 | 6,9 | 0,3 
Regensburg ; — 39 3 DS Oli 103 3241 63,0 17,9 12,0 6,5 | 0,6 
onstig . 3 3167| 637 |3810| 9972 |1 397 20 186 | 59,5. 18,9 15,7 | 5,8 |€ 
zusammen | 34 | 3 | 3622| 662 |4327 |10 962| 1 762 I” 107 | 59,0 19,1 15,9 | 5,9 | Ou 
arunter Städte. I 13 3651 2 1136| 92 1192| 24751 871i 61361 Së 19,4: 18,4 | Be | O2 


Anmerkungen siehe Seite 440 Sch 


436 XIX. Heeresergänzungsgeschäft. 


VII. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1910. 


|z 


r : © 
Dem Der E SA BECH Von je 1% endgültiz 
— | Landsturm |reservebezw| SE |: - 
S — er ler Mari = 5 |== Abgefertigten waren 
a Sl g £ |L Aufgebots | der Sarıne-| -5 |52. 5 Ä i 
l <5| 22 | überwiesen Ersatzreserv.| 8 Ise = | ek E 
Geburtsbezirk |25| 3 3 al)! b?) überwiesen | © Z sts FS 2 2 u j| > 
SERJE L gajan] baj 53i EK EWECH 
3-1 3=-|s:5 23| ES SS 28 EES- Sal e ST £3 Z Z 
SZ, "e G 9 z E = 
SES BER I EB |s z E EEE 


I. wen 


26 | 516| 229 | 1499] 51,4 
47. AS 10 180 12 669 |! 20 892] 63,8 


Königsberg i. Pr. 
sonstig . 22 13659 


zusammen 22 | 4037 1 493 : 3010 E10 696 12 898 Hate 63,0 In er: 

darunter Städte . 2 ' 1059 87 708| 1772] 9971] 46201 55,4 15,3 SCH 6: o. 
Il. Armeekorps,. 

Bromberg . — 90 6 41 103 65 340 151,2 12,0 26,5 10o D. 
Stettin . _ 343 15 | 284 431| 2361! 1405] 48,6 " Geh tu 
sonstig - : 2 1 | 4562 | 296 |3 720| 9808| 2 486 [22 098 | 57,0 

zusammen | 32 | 1324| 1 317 ‚4045| 10 342 | 2 787 [123 843 | 56,4 17,0 20,9 | 
darunter Städte. | 17 445 | — | 1843 94 | 1287] 260011137 || 7423 51,6 ; 17,4. 24,5 


Ill. Armeekorps. 


Berlin . . lU 52] 1177 | 1% | 8829| 150 | 961| 2344| 1695115222 [27,6 63 580 Ta v 
Brandenburg . — 21 1 124 4 60 137 SU 3971484 15a 3l2 55 — 
Charlottenburg . 4 421 — 336 9 40 112] 107 6501351 61 Dr 65 “ 
Frankfurt a. O. . 1 31 — 232 5 59 159 96 BRDIH, 101 397 De 1 
Lichtenberg . . 2 2X | — 183 5 21 95 391 Dä Ds 492 Ts 1 
Potsdam . - 1 231 — 174 6 34 110 89 437 [|469 Va 398 Dau: 
Rixdorf. , LI — 291 — In 5 25 100 393, 416[|346 60 Di To — 
Schöneberg . . I — 22 | — 145] — 13 56 43] 2791355 Ze Dn Ts — 
Spandau . . . 2 3] —! 111 — 46 154 731 449150,6 10,2 314 Ta v 
Wilmersdorf. . | — 21 — | 37 1 1 15 GU 621355 Le E 32 - 
sonstig . . 36| 1171 | 3. R229] 362 25371 835913 681124488] 51,1 Es le Is v 

zusammen | 98] 2580 | v8 1861481 547 13797 111671 15 918 [143 357 | 42,1 430 | Aa n: 
darunter Städte. | 85| 1923 | 43 ,14076[ 287 2251| 6153 ]3 701 [28 519| en 49,4 | GT 


IV. Armeekorps. 


Dessau 3) 45 1 153 24 113 283 621 6821 5431166 2a Ge Prj 
Halle a. S.. DI — 378 25 261 001 241] 1479] 51,8 Ire 256 Laun 
Magdeburg 143 | — 627 81. 4481 625| 4151 2302] 467 195 272 Ban 
sonstig , ; 1 246 D 5416 | 548 4479| 91 4911 1256565 | 56.4 175 2hı 4s 

zusammen | 68 |" pOJ 66574 | 628 nii 412 [5629/30119] 554] 17,6! Ze Do et 
darunter Städte . | 41 179 4 3755| 242 2761| 5123|2 808] 15 493 | 52» | (ai 21 Do ui 

V. Armeekorps. 
| l 

Gonitz. .. |-| mi jel — i| ml ml aæ[394 Ate 321 sa — 
Liegnitz . . . | — 32 | 123 1 16 132 DOT Ain Ann 1717 die Tez — 
Posen . . . . f — $I | — 267 20 Lon 374 41 929] 4553 17,0 25s ST — 
sonstig. . . . | W | 1422 3.6234 | 194 13681 110218125991 243791 584 151 25e Da o, 

zusammen | 28 | 1578 4| 6791 | 197 4020] 10849128065 126 273 | 52,7: 153 259 6,0 ui 
darunter Städte . | 11 465 2 | 2108 41 1150] 235 968| T18Röl 463 | 16,4 30,2 K5 0 

VI. Armeekorps. 

Beuthen . . 2 Xİ — 163 7 3 135 321 3021 Hua 75 Aie Ae mu: 
Breslau. , d 191 — 1408 d 270 (Oil Dt 3 125] 400 He 45o 6na ngi 
Gleiwitz 1 42 i —. 133 2 29 100 GR 3151453 77 355 Ie 9 
Königshütte . 4 27 | — al 8 2-4 157 22 4313877 50 Ana Dem 
sonstig . 83 | 2 105 6.195015 3783735112059] 3211 132 07814885 116 327 ve n 

zusammen | 99 | 2357 6 112 H6f 408 ,4089 113 147 [3 878 | 36 456 | 45 112 Fhı Ge w 
darunter Städte . | 42 428 1 | D161 ST ı 1411] 4057|11 55613573 | Da 104 330 Ga m 


Anmerkungen siehe Seile 440. 


XIX. Heeresergäuzungsgeschäft. 437 


Noch VII. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1910. 


er Ersatz- © A i ; 
Dem D R-E R Von je 100 endgültig 
=_| 7 | Landsturm jreserve bezw 25 |=3 | Abgeferligten waren 
2 ej 2 & |I Aufgebots derMarine-| else a 
GË o > üb g Ersatzreserv.| 2. [32a | 
Geb bezirk 271 325 erwiesen SS el Ka E zZ di ` 
seburtsbezir Sal 33 |al): p3) überwiesen Es gag | 5 S e SI P 
SZ Si ES HEMMER ENER yi wl E 
sa egz Pi Tsh wall l3 o3 3 | € 
aiad EO 55 jas] 23| $|Ez83 s5 3|> 
3 > së o USsat £ = Ee = eg 
« < r< 25) 2 1% E i BJSS 


Barmen 2| mol, a| 4, sy a| i|) 1471|467 | An. 405: Ga, dy 
Bielefeld 3 oul nl 25 5 38| 1631 761 5261475 | Zei ia ha 0,6 
Bochum . . 1 7 ali 5f 13, 66| 332| 74]|| 1051 400 | De a 5,5 | 0,7 
Crefeld . 2 $2 | — 368 23 80 6631 168f Gin Ds 26,6 | Da O1 
Dortmund . 10 sıl ar Aal 2: 107] 418| 164] 4732| 831374 Bal 08 
Duisburg . 4 wf 3474| 331 ml oul 182 548 | T3313] Gate 
Düsseldorf. 2f 1255| 1° oul æ 112] 483| 251 4553| 701377! 9801 
Elberteld . 2 TIJ - | 5199| 4| 1183| ail 243 5l,s| 77/3582) 52l 0n 
Esen . . 8 93 | — sel 22 129| 491| 173 449 | 84/401] 61105 
Gelsenkirchen 4 el — 351 12 1191 537| 78 540 | 102| ans! 5310, 
Hagen i. W. — 40 | — 182 —| 60 144 50 40.8 12,6 | 38,2! Bal — 
Herne . . — KO WEN 719 3124 S4 24 48,0 10,4, 342, Tal — 
Mülheim a. Ruhr — 381 — ı 240 17, 5 2651 100 534| 7,7] 336| 53] — 
Münster 2 29 1 163 al 28 1441 114 547| 571333. 510,4 
Oberhausen . _ 7I-! 15 o 31] ml 45 592| Val 271! 641 — 
Recklinghausen . | — 21 Se? 42 2 10 112 8l 66,81 4,5] 191] 96| — 
Remscheid . . | — 231 a 207 8 Al 139| 65 Aal 821417 Bai — 
Solingen 45| —-' aal 15 oul 263] 101 6138| 32| än 73! 0 
sonsüg . 31 | 2063 {159 ‚10585 | 901, 2479 13 299 4.660 7,3 


1x5 | 16498 
73 | 10958 


zusammen 
darunter Städte . 


Nee d LH 


53,9; 7,3! 324, 6,2| 0,8 
518 | Zel sl Galüs 


C> ~ 


Aachen . 4 — 1% 585] 156] 1294595 | 199| 13,6: 6,7 (e 
Bonn 2 — | 95 131 T6 442 | 49,3 | 204,215 Bai (Du 
Coln. 13 —' 95l 870] aal 2969 | 43,0 | 1511320. 941 us 
Koblenz 2 — 1% 162| ok Arılaöe | 1235| 221! 96 | 04 
Nulheim a. Rhein | 1 — i; 86 128| pol 373 |525 | 190 | 21 = 0,3 
‚Münch.-Gladbach | 4 11 12% od) 123 || 683 157.0 | 184 | De 0,6 
Saarbrücken . 1 = 4 26| oi 20,6 165 | 253| or 
sonstig . — 5638 [1220 15 368 | 11 355 [2 381 |27 858 | 544 | 193| 20.8 | RR 

zusammen 2241 i 3% 1 396 | 6 522 5 53,5 | 18,8 | 21,1: 6,5, Du 
darunter Städte. 971 | 1 | 39359 | 42712707 52,2 | 18,3 | 22,7 | 


Altona . i 14 IRG 2031 1 581 [42,3 18,7. 30,6; Ha us 
Bremen‘). . . 23| 182 330 || 1610 [49,6 | 11,5 20,2: 9 |— 
Flensburg . i Ai 8 sul 424 491 19,6 26,6] 4,7) — 
Hamburg 5) A 46 11017 780| 65311453 15,6 | 31,2 75 Du 
Riel. . ; 6| 153 196 || 1097 [532 | 14,0 Ziel 4710,2 
Lübeck)  . . 10° 89 1293| 832150, 10,7, 328| 550,3 
Rostock). . . 1 19 UU 793 [5944 | fräi 2830| 6,4102 
One... 232 3.287 3729 1123 094 | 54,1 | 14,2 | 254 |_6,2 [On 


3609: 
Ə 940 


336 5 176 | 12 607 
1411 2703| 5843 


zusammen 2 365 | d | 9759 
darunter Städte . 1334 5449 


Anmerkungen siehe Seite 440). 
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Noch VII. Bees des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1910. 


Der Ersatz- © ~ 
Dem E-E Von je 100 endgült; 
p reservebezw.| 5-2 |2 ; 
e. z | Landsturm \ 5 EI Ahgefertigten waren 
z S| z £ |I. Aufgebots der Marine- | -5 Ise, Ke 

=| 2 -2 | überwiesen [Ersatzreserv.| ZS |Ea2|| 3 | a 
Geburtsbezirk SERIES = a!)| b?) überwiesen | ez SR wE 2 SZ 
El 58 |, 52 |2D i pa] 82 EG E| 3 28 58 8: 
= > = | »> | CEEE 3 2 
wS] 5| F2 ul Si 55| falir Sa] ala 233 3; 

KR = = ` m © & eher! = pe} 
3 cl ECKE EECH ECKER REEL KK g 2 ewe "E 
< wi E: Erl|es | Sr sc EI P Sja | = ‚3: 


Braunschweig 7 68| — 251 3| 197 47,9 119,6 250| 6s ~ 
Hannover. 1 155| — 770 11| 222 3143,38 | 11,0 380 ir 
Harburg 1 26] — 8 9i 104 49,7 H 195. 61 ®: 
Hildesheim al aal z| —'! 5 54115,3 Ze Ban 
Linden i. H. . 1 251 — 126 3 62 48.6 149 30,3: Gem 
Osnabrück — 52| — | 157 — 64 921 44,5 1130 Br 10,5 - 
sonstig . 1833| — : 6153 ; ) | 54,0 | 15,0 4 1 


zusamınen i 7612| 4744540 52,8 | 14,9 2580| 7 


ke ke 
ke Des dl Kor‘ 


darunter Städte . 809] — | 289 93 | 1698 49,9 | 15,0 127,5. Ta 1 
XI. Armeekorps. 

Cassel . . .. 2 551 — | 224 12; 162 505 181! 250 62't 

Erfurt . -| 10 49 | — ; 191 123 46,9 175 GO? To 1. 

sonslig . 26 | 1353 | 10 | 5048 | 656 | 4 297 5510 2lı p 

zusammen | 38 | 1457 6721/4582] 908014 192125 5471180 214] Si: 

darunter Städte. | 27 585 2422 | 162 |1 900 50,3; 191 24a] De 


e | ! 

Dresden 26 176 22, 490] 1173| 352] 3 | 46,3 | 14,7 | 32,9: 93" 

sonstig . 25 735 5535113231113 864 | 50,0 | 15,8. CNS 
zusammen 77 2685| 67 BO 117 200 | 49,3 | 15,6 | 29,5- 


darunter Städte . 37| 1 280 46,3! 15,7 | 32,3 Bau 


XIII. Armeekorps. 
Stuttgart . —= | -322 11| 183 457| 256 | 1 318 | 54,9 | 13,9] 24,4 | 6: | 
Ulm®) = 91 12 70 201 97 4951 Ge, 14,1! 184, $i t 
sonstig . 113 264 | 3601| 8952] 1 403 [18 567 | 57,2 | 19.4. 173 | Gei 
zusammen 1; 36: Gi 18,3 bo 
darunter Städte. — 16,8 | 20,3 | am 


| 

Freiburg i. Br. — 104 46,8, 19,5 | 274. Dr 

Heidelberg ?) . — | 142 57,2 | 20,0] 16,3 ai 

Karlsruhe . . . — 193 49,4 | 20,7 | 243 5 n| 
Mannheim 101. — 316 41,5! 21,7| 285 &" 
Mülhausen i. E.. — | 197 58,71 16,1 | 185, Dr 
Pforzheim . _ 109 : 57,9| 17,2 | 13,3 107"! 
sonstig . 113331 | 37913357 54.2 | 19,6. SO? N 
zusammen 1 | 4392 1 513. a 8 742] 2 380 | 21 669 | 53,7 | 19,5 20,3 6u "! 
darunter Städte. ı | 1810 | 218 1641| 3287| 1086]; 8640| 53.1 | 190 210 6 `: 


XV. Armeekorps. 


Straßburg i. E. . — 1556| 24| 141) 3148| 278] 1020| 63,7| 13,8, 158, ie" 
sonstig . — 1871| a 8%] sel | 6069| 67.2 | 13,7 | 14,5 4i! 

zusammen 1 | 1026 l 70891 66,71 13,7 Lu M In 
darunter Städte. — | 406 542| 25231 64,6 | (äs 161 Au 


Metz. — ol 10) 6 a 339519 185 214 75" 
sonslig . e — 382 191 l 366 |! 2 491 | 59.8 | 19,7 155 63 
zusammen 5 2 R13 | 58,9 | 19,6 ' 16,0 AAT 


darunter Städte . 26 >| 839 | 58,7 | 17,4 118.11 67 " 


Anmerkungen siehe Seite 440. 
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Schluß von VII. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1910. 


Der Ersatz- © = i 

- Dem ie a z S [œ Von je 100 endgültig 
d Bal, ek Geier? N] E SIS Abgefertigten waren 

2 zl E 5 |I. Autgebots der Marine-| „= EEP z 

f EZE 5, | überwiesen Ersatzreserv.| 2 er S a al 

R Geburtsbezirk E 5 5 5 überwiesen E e 2 5 Ep E 3 ere bo 
F S zl E S al) | »2) | S2 [E53] 2 5| & | wg nS 5 IS 
i og d e R EE? De Jean 5 òp RK. m DÉI o Pl 3 u 

pl En 89 u N 3 wa = Lé Eil ri E e 5 
! N n kl Poj 2% 3a |sasl| og w| gs pal sg > 
` e EK ag aaj ag aj EM 7/8585 3 |: 
€ RW < Kai Sr GG la e S |i E 3 3 


XVII. Armeekorps. 


Danzig . 4 68| — | 281 UI 243 487| 212]| 1 306 | 54,4 | 18,6 | 21,5 | 5,2 | 0,3 
Elbing . 2 W| — 133 5 71 173 28 440 | 46,8 | 16,1 | 30,2 | 6,4 0,5 
sonstig . s E 977| 12 | 3806| 22012769] 10448 | 1 566 [19 820 | 61,8 | 14,0 119,2 | 4,9 10,1 
zusammen | 28 12 | 4220| 236 |3083] 11 108 | 1 =: 566 | 61,0 | 14,3 | 19,6 | 5,0 | 0,1 
darunter Städte. | 10 LI 120% 53| 810| 2005| 654 | 5016 | 54,1 | 16,1 | 24,0 | 5,6 | 0,2 
i XVIII. Armeekorps. 
Darmstadt!!!) . 1 93| — 345 14| 277 1951 136 32,5 | 26,1 | 32,5 | 88 | 0,1 
Frankfurt a. M. . 8 161| — 484 44| 497 510| 334 38 | 43,6 | 24,4 | 23,7 | 7,9 |04 
degt, T "w 3 DI) — 188 14| 107 2811 192 36 158,2 | 12,8 | 22,5 | 6,1 | 0,4 
Offenbach). 1 114] — 429 25| 293 3631 115 40 | 37,5 | 21,9 | 32,0 | 85 |01. 
Wiesbaden . . 2 DI — 162 9 78 110] 107 43,4 | 14,9 | 31,1 | 10,2 | 0,4 
sonstig. -» . . 1 16 | 13901 — | 48241 636 3891 | 7414 [|2 902 [|21 073 | 52,0 | 18,4 | 22,9 | 6,6 | 0,1 
P zusammen | 31 — | 6432| 742|51431 8873 [3786 ||26 869 | 49,9 ; 19,2 | 23,9 | 6,9 | 0,1 
darunter Städte . | 20 857| — | 2968| 212/2180] 3296 [1674 H 207 | 46,2 | 19,5 | 26,5 | 7,6 02 


XIX. Armeekorps. 


17841425 | 12,6 | 354| 9,1 104 


Chemnitz . . - 7 632 4 
Leipzig. - - - | 10 155 959 8 | 219 2 407 | 442| Ou 399| 6,4 |0, 
Plauen i. V. . . 6 44 202 1 66 607 1 47,6 | 10,9 | 33,8 | 7.2 | 1,0 
Zwickau . . . 1 28 166 2 13 552 | 51,4 | 13,3 | 30,1 | 5,1 [0,2 
sonstig - 5 978 68 | 2445 18 689 | 49,6 | 13,1 | 3230| 5,1 !0, 
zusammen | 58 | 1 342 83 Be yY 232 124 039 rel 33.0| 56 0,2 
darunter Städte. | 44 941 53 |2064] 5734 16 115 12,8 | 35,1 | 5,8 | 0,3 
I. Bayerisches Armeekorps. 
Augsburg . - . 2 835 | — 199 13 99 130 60 538 | 37,7 | 18,4 | 37,0 | 6,5 | 0,4 
München . Dk 238 | — 847 28 | 625 783] 2761| 2814| 38,6 | 22,2 | 30,1 | 0,6 
sonstig . , 1 092 31 235 |2276] 6969| 6811115405 | 51,9] 14,8 | 26,1 
zusammen | 39 | 1 365 5069 | 276 | 3 000 HA 16,0 | 279| 7,3 Es 
darunter Städte . | 29 443 | 20 | 1764 70 |1118 44,4 | 18,5 | 29,3 | 7,3 | 0,5 


u 125 
Së 112 
31 = 114 
— | 2180 


18 
7 EI 192 
€| 113 186 

286 |2928] 6835 


Kaiserslautern !3) 2 
Ludwigshafen 4 
Würzburg. . . 1 
sonslig - ee - 


212| 290| 58| 766|47,8 127,7 | 16,3 | 80 |0,2 
37| 467 | 50,5 | 16,5 | 24,0 | 8,1 | 0,9 

95i 549 [52,4 | 20,6 | 20,8 | 6,0 10,2 

1 024 | 14 205 | 57,3 | 20,6 | 15,4 | 6,5 | 0,2 


zusammen 318 |3 330 56,5 | 20,8 | 15,8 | 6,7 |0,2 
darunter Städte. 78 |1081 ,2 | 20,5 | 18,0 | 7,0 0,3 
III, Bayerisches Armeekorps. 
Fürth . . 26,7 | 19,6 | 52105 
Nürnberg . i | 26,0 |22,4| Gala 
Regensburg . . 53 j 16,5 | 19,0 | 84 | — 
sonstig . Ke (KEN 3585 | 10 063 | 1 453 17,9 116,5 | 5,9 10,1 
zusammen H T | 3819 | 457 |4173 El kee: 438 158,2 | 18,6 | 17,0 | 6,0 | 0,2 
darunter Städte. 385 | — | 1208 77 11225] 2346| 839 | 6 090 | 53,6 | 20,1 | 19,8 | 6,3 | 0,2 


Anmerkungen siehe Seite 440. 
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(Fortsetzung der Anmerkungen zu Seite 423.) 
Anmerkungen zu Tabelle VI. (Seiten 432 bis 435.) 


1) Überwiesen wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw. Überzähligkeit. — ?) Über- 


wiesen aus sonstigen Gründen. — 3) Kreis Dessau. — 4) Staat Bremen. — DI Staat 
Hamburg. — $) Staat Lübeck. — 7) Aushebungsbezirk Rostock. — 8, Oberamtsbezirk 
Ulm. — ?) Bezirksamt Heidelberg. — W) Bezirksamt Mannheim. — !!) Kreis Darm- 
stadt. — 12) Kreis Offenbach. — 13) Bezirksamt Kaiserslautern. — 4) Bezirksamt 
Ludwigshafen. 


Anmerkungen zu Tabelle VII. (Seiten 436 bis 439.) 


1) Überwiesen wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw. Überzähligkeit. — 21 Über- 


wiesen aus sonstigen Gründen. — 3) Kreis Dessau. — 4) Staat Bremen. — DI Staat 
Hamburg. — ®) Staat Lübeck. — 7) Aushebungsbezirk Rostock. — 3) Oberamis- 
bezirk Ulm. — *¥) Bezirksamt Heidelberg. — %) Bezirksamt Mannheim. — ) Kreis 


Darmstadt. — !?) Kreis Offenbach, — 3) Bezirksamt Kaiserslautern. 


XX. 


Wasserversorgung 


(Wasserwerke) 
im Jahre 1908 oder 1908,09. 


Von 


Dr. H. Rahlson, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Wiesbaden. 


1. Allgemeines. 


An der Materiallieferung sind insgesamt 77 Städte beteiligt; von 
diesen werden 72 durch eigene Werke mit Wasser versorgt, die übrigen 
5 beziehen von privaten Werken ihr Wasser. Es sind dies Rixdorf, 
Gelsenkirchen, Frankfurt a. O., Oberhausen und Mülheim a. Rh. 
Duisburg-Meiderich und Duisburg-Ruhrort haben ebenfalls noch Privat- 
wasserwerke, während Duisburg selbst ein städtisches Wasserwerk 
besitzt. 


2. Die Wasserversorgungsanlagen. 


Tabelle I bringt Angaben über die Länge des Rohrnetzes, die 
Zahl der angeschlossenen Grundstücke, die öffentlichen Bedürfnis- 
anstalten und Freibrunnen sowie über die Gesamt-Wasserlieferung. 
Spalte 6, 7 und 12 enthalten die prozentuale Verschiebung gegen das 
Vorjahr für das Verteilungsrohrnetz, die Anschlüsse und die Wasser- 
lieferung. Über Änderungen und Erweiterungen der Wasserwerks- 
Anlagen gegen das Vorjahr liegen folgende Mitteilungen vor. 


Für Städte der Gruppe A. 


Berlin: Der Umbau des Seewasserwerkes Mürgelsee in ein Tiefbrunnen- 
werk ist beendet. Hierbei ist ein Drittel der Schöpfanlagen derart eingerichtet, 
daß Wasser sowohl aus den Brunnen wie aus dem See gepumpt werden kann. 
Die Mitverwendung von Seewasser muß bis zur Erbauung weiterer Grundwasser- 
werke sowohl zur Ergänzung der Grundwasseranlare während der heißen Jahres- 
zeit, wie auch als Reserve für den Fall eines teilweisen Versagens der Brunnen 
beibehalten werden. 

Chemnitz: Die Talsperre bei Neuzehnhain, die Stollenleitung von Neu- 
zehnhain bis Einsiedel und 6 neue Filter in Einsiedel wurden in Betrieb 
genommen. Umfangreiche Rohrnetzerweiterungen kamen zur Ausführung. 

Cöln: In dem Werk Severin II wurde die fünfte Druckpumpmaschine ein- 
gebaut und beim Pumpwerk Hochkirchen eine vierte Schöpfungsmaschine 
aufgestellt. 

Dresden: Ende November kam das 3. städtische Wasserwerk in Hosterwitz 
in Betrieb. Das Wasser aus 29 Rohrbrunnen wird durch 2 Heberleitungen nach 
einem Schöpfbrunnen geführt und von dort mittels Dampfkratt nach dem neuen 
Hochbehälter beim Fischhause gefördert. Leistung normal 20000, maximal 
25 000 cbm im Tage. 2 Dampfmaschinen zu je 220 Pferdestärken, hiervon 
1 Maschine Reserve; 3 Damptkessel a 112 qm Heizfläche; Hochbehälter 
20 000 cbm Fassungsraum. 
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Düsseldorf: Beginn mit dem Bau eines neuen Grundwasserwerks, von 
dessen Brunnen 19 Röhrenbrunnen fertiggestellt wurden und als Provisorium 
mit elektrisch angetriebener Centrifugalpumpe bereits im Laufe des Jahres in 
Betrieb kamen. 


Duisburg: Bei Angerhausen wurde ein provisorisches Pumpwerk mit drei 
Rohrbrunnen und einer Hochdruckzentrifugalpumpe errichtet, da bei niedrigem 
Grundwasserstand das Wasserwerk Ackerfähre nicht genügend Wasser fördert. 
Die Anlage kann bis 6000 cbm in 24 Stunden liefern. Im Stadtteil Duisburg- 
Meiderich wurden die Rohrleitungen um 1700 m verlängert. Das Wasserwerk 
der A. G. Hütte Phoenix hat eine zweite elektromotorisch betriebene Hoch- 
druckzentrifugalpıumpe von 20 cbm Minutenleistung aufgestellt. 


Frankfurt a. M.: Zwecks Versorgung der Ortschaft Kelsterbach mit Wasser 
wurde vom Pumpwerk Hinkelstein bis zur Kelsterbacher Gemarkungsgrenze 
ein 995 m langer Leitungsstrang — D = 220 mın — hergestellt. Die zum Orts- 
rohrnetz gehörigen Rohrleitungen auf Kelsterbacher Gebiet wurden von der 
Gemeinde Kelsterbach ausgeführt. 


Königsberg i. Pr.: Neulegung von Leitungen in den eingemeindeten Vor- 
orten in einer Gesamtlänge von 8733,8 m. 


München: Die Erweiterung der Anlage erstreckte sich auf: 


a) Im Quellengebiet und im Gebiete der Zuleitung. Arbeiten an 
der Reisacher Grundwasserfassung, die aber noch nicht im Betriebe ist. 


b) Innerhalb des Stadtrohrnetzes. Die Vollendung und Inbetrieb- 
setzung eines 4. Druckrohrstranges von 1000—800 mm 1. W. und einer 
Gesamtlänge von 15662 m mit einem Unterstützungsstrang von 500 mm 
l. W. und 2423 m Länge, sowie die Erweiterung des Stadtrohrnetzes 
durch Verlegen von 13060 m Rohrleitungen und 108 Schiebern und 
das Versetzen von 118 Hydranten. 


Für Städte der Gruppe B. 


Barmen: Etwa 1km unterhalb des Hauptwerkes wurden 4 neue Brunnen 
angelegt und eine weitere Hilfsschöpfstation, die das Wasser aus den neuen 
Brunnen durch eine ebenfalls neue Druckleitung einem Behälter am Hauptwerk 
zuführt, aus dem es von den Maschinen des Hauptwerks weiter nach Barmen 
gepumpt wird. 

Bochum: Erweiterung der Wassergewinnungsanlage durch 18 Rohrbrunnen 
und eine 700, 600 u. 500 mm weite und 1100 m lange Heberleitung. Anlage eines 
8134 m langen, 700, 600 u. 500 mm weiten Fallrohrstranges. 


Cassel: In dem Pumpwerk Neue Mithle ist eine neue Dampfpumpe auf- 
gestellt und eine neue Druck- und Saugleitung verlegt. Außerdem wurden 25 
neu gebohrte Brunnen in Betrieb genommen. 


Dortmund: Erweiterungen des Rohrnetzes und der Grundwassergewin- 
nungsanlagen. 

Elberfeld: Einbau von 2 Dampfturbinen, direkt gekuppelt mit Hochdruck- 
Centrifugalpumpen, je 1000 cbm in 1 Stunde fördernd. 3 Elektromotore, direkt 
gekuppelt mit Centrifugalpumpen, zwei je 1000 cbm, einer 60 cbm in 1 Stunde 
fördernd. 


Karlsruhe i.B.: Im Laufe des Jahres wurden 3324 m neue Straßenrohr- 
stränge erstellt und 943 m außer Betrieb gesetzt. 


Mannheim: Neben den bereits 1907 angegebenen Erweiterungsanlagen 
wurde 1908 die Enteisenungsanlare mit allen Nebenanlagen fertiggestellt und 
am Ende des Betriebsjahres in Betrieb gesetzt. 


Plauen: Talsperrenanlage mit 3300000 cbm Fassungsraum für die Trink- 
wasserversorgung im Bau begriffen. 


Posen: Bau eines Sammelbrunnens und eines Pumpenschachts mit 
2 elektrisch betriebenen Uentrifugalpunmpen von je 450 cbm stündlicher Leistung 
im Eichwaldbrunnengelände. Aufstellung von 2 Wasserrohrdampfkesseln von 
je 275 qm Heizfläche und einer schwungradlosen Dampfpumpe von 20 cbm 
minutlicher Leistung. Umbau der vorhandenen Enteisenungsanlagen und Neu- 
bau eines Filtergebäudes mit 6 Stück Yewell-Schnellfiltern für 30000 cbm Tages- 
leistung, ausbaufähig für zusammen 60000 cbm mit einem darunter liegenden 
Reinwasserbehälter von 4750 cbm Inhalt. 
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Für Städte der Gruppe C. 


Elbing: Die Wassergewinnungsanlagen liegen ca 7 km von der Stadt 
entfernt auf dem östlich der Stadt sich hinziehenden Höhenzuge, ca. 60 bis 
100 m über dem Meeresspiegel in den Gutsbezirken Schönwalde, Kl. Bieland, 
Vogelsang und Weingarten und in dem Gemeindebezirk Behrendshagen. Sie 
bestehen aus Tiefbrunnen von 70 bis 140 m Tiefen mit je einer Enteisenungs- 
Anlage für Schönwalde, Behrendshagen—Bieland und Vogelsang. Die Abfluß- 
leitungen der Anlagen in Schönwalde, Behrendshagen und Bieland vereinigen 
sich in einer ca 3 km von der Stadt an der Königsberger Chaussee belegenen 
Kies-Filter-Anlage, die im Rechnungsjahr 1909 erbaut und am 1. April d. J. in 
Betrieb gesetzt wurde. Das Wasser ist eisenhaltig und wird durch Kies-Filter, 
die von unten nach oben durchströmt werden, gereinigt. Die Reinigung der 
Kies-Filter erfolgt durch Rückspülungen. Nach erfolgter Reinigung gelangt das 
Wasser in den neben der Filteranlage belegenen DW cbm Wasser fassenden 
Hochbehälter und von hier aus durch einen ca 1000 m vom Hochbehälter nach 
der Stadt zu entfernt gelegenen Druckausgleichbehälter nach der Stadt. 


Der niedrigste Stadtteil liegt ca 4m, der Druckausgleichbehälter ca 45 m, 
der Hochbehälter mit der Filteranlage ca 65 m über dem Meeresspiegel. 


Das Wasser steigt in den Tiefbrunnen zum größten Teil über Terrain, und 
gelangt von der Wassergewinnungs-Anlage bis zur Verwendungsstelle in der 
Stadt mit natürlichem Gefälle. 

Seit dem 1. April 1909 zahlen die Abnehmer 


für die ersten 2000 cbm Jahresverbrauch 20 Pf. pro cbm 


e aw weiteren 2000 „ e 18... 5 S 
kl ky n 2000 ka) ky 16 9 9 kal 
N 9 9 4000 ku N 15 kal 9 kl 
D n » 10000 9 9 14 N N kal 
a 10000 „ = Ba a a 
darüber hinaus 12, 


und eine Wassermessermiete von jährlich 4 bis 32 Mark für 13 bis 80 mm 
Wassermesser. Beschluß der städtischen Behörden vom 19. Februar 1909. 


Bisher betrug der Preis für 1 cbm Wasser bei einem Jahresverbrauche bis 
2000 cbm 20 Pf, von 2001 bis 4000 cbm 18 Pf., von 4001 cbm und mehr 15 Pf. 
Messermiete wie oben. 

Harburg: Kohrverlegung im angeschlossenen Stadtteil Eissendorf. 


Ludwigshafen: Für die Pumpstation III im Stadtpark wurde ein w eiterer 
Rohrbrunnen gebaut. 


M.-Gladbach: Anlage von 7 Rohrbrunnen. 
Potsdam: Auf Wasserwerk II wurden 4 neue Brunnen angelegt. 


Spandau: Es wurden 4 Versuchsrohrbrunnen hergestellt in Entfernung 
von 1000—1500 m von der vorherigen Brunnenanlage Das aus Mauersteinen 
bestehende Rieselermaterial wurde ausgebaut. Ferner wurde der Einbau von 
Sicherheitsventilen in die Druckrohrleitung bewerkstelligt. 


Zwickau: Bau einer Vorfilteranlage und Anlage von Sickerteichen. 


3. Die Wasserabgabe. 


Die Wasserabgabe ist in Tabelle II nach Verbrauch zu öffent- 
lichen Zwecken, in städtischen Gebäuden und Anstalten sowie zu 
eigenem Bedarf einschl. Verlust geschieden. Spalte 4 bringt unter 
der Bezeichnung „Verbrauch der sonstigen Entnehmer” im wesent- 
lichen die Menge des verkauften Wassers. Der Prozentsatz dieser 
Menge an derGesamt-Wasserabgabe ist ein außerordentlichschwankender. 
So beträgt er z.B. in Straßburg nur 38%, während er sich in Augsburg 
und Altona auf 92% beläuft. In den Privatwerken Gelsenkirchen und 
Frankfurt a. O. Seen dieser Prozentsatz sogar auf 96 und 97%. 
Spalte 12 gibt den Verbrauch der Privatunternehmer pro Kopf und 
Tag und zeigt hierin auffallende Abweichungen zwischen den einzelnen 
Städten. 
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4. Finanzielle Ergebnisse. 


Tabelle III gibt Rechenschaft über die Einnahmen und Ausgaben, 
erstere geschieden nach solchen für verkauftes Wasser, Wasserniesser- 
miete, „aus Magazin und Werkstatt“ usw. Die Ausgaben sind getrennt 
angegeben nach solchen für die allgemeine Verwaltung (Spalte 8). 
Betriebs- und Förderungskosten (Spalte 9) und Unterhaltung der Be- 
triebsanlagen und Wassermesser (Spalte 10). Diese drei Gruppen sind 
in Sp. 11 zu den eigentlichen Betriebskosten zusammengefaßt. Spalte 13 
bringt die Gesamt-Betriebsausgaben, d. h. die Ausgaben ausschl. der- 
jenigen für Verzinsung und Tilgung, die in Spalte 15, und für die 
Fondsansammlung, die in Spalte 16 zu finden sind. 


Aus der Differenz der Gesaniteinnahmen (Sp. 7) und der Gesamt- 
Betriebsausgaben (Sp. 13) ist in Spalte 14 der Betriebsüberschuß er- 
rechnet. 


5. Die Rentabilität. 


Dieser Betriebsüberschuß ist in Tabelle IV (Spalte 9 und 10) in 
ein prozentuales Verhältnis zum Gesanit-Anlagrewert (Sp. 7) und zum 
Buchwert (Sp. 8) gesetzt. Die $o gewonnenen Rentabilitätsziffern mögen 
wohl für das Werk einer einzelnen Stadt annähernd richtige Angaben 
darstellen, zu einem Vergleich jedoch untereinander sind sie mangels 
einer Gruppierung nach grundlegenden, technischen Unterscheidungs- 
merkmalen der Wasserwerke nicht geeignet. Denn Betriebe mit 
Grundwasser-Pumpwerken arbeiten unter anderen Produktions- und 
Rentabilitätsbedingungen als solche mit Bergstollenanlagen oder solche. 
die beide Gewinnungsarten vereinigen. Eine große Reihe weiterer 
technischer Verschiedenheiten wie z. B. das System der Dampf- 
maschinen, der Pumpen, der Ventile usw. finden sich in ausführ- 
licher Wiedergabe ın den ın mehr als 20 Jahrgängen vorliegenden 
„Statistischen Zusammenstellungen der Betriebsergebnisse von Wasser- 
werken“, die der deutsche Verein von Gas- und Wasserfachniännern 
durch eine hierfür eingesetzte Kommission herausgeben läßt. Diese 
Veröffentlichungen bringen auch ein sorgfältiges Material über die 
Wasserförderung und Wasserabgabe sowie auch über die Betriebs- 
verhältnisse bei der Weasserförderung. Das Studium jener Berichte, 
die über finanzielle Verhältnisse keine Angaben enthalten, mahnt zur 
äußersten Vorsicht bei der Anstellung von Vergleichen. 

Spalte 2—6 der Tabelle IV enthalten den Erlös für Wasser, die 
eigentlichen Betriebskosten, die Einnahmen für ‚Wasser, die Gesamt- 
ausgaben sowie die Gesamteimnahmen auf 1 cbm berechnet. Die ge- 
ringsten Betriebskosten pro Kubikmeter haben Augsburg mit 0,575, 
München mit 0,759, Freiburg mit 1,08 9 und von den Privatwasser- 
werken Gelsenkirchen mit 1,159. Die höchsten Betriebskosten wurden 
festgestellt in Mainz mit 13,069, in größerem Abstand folgen Spandau 
mit 824 2 und Beuthen und Liegnitz mit 7,89. Der Erlös für Wasser 
pro Kubikmeter bezahlten Wassers ist ein außerordentlich schwankender. 
Wiederum steht hier Augsburg mit 3,59 an unterster Stelle. Es folgt 
München mit 442 u.s.f. bis 29,25 in Remscheid. Sodann folgen 
mit 28.49 Wiesbaden, mit 26,3 2 Cassel u. s. f. 
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Anmerkungen. 


Zu Tabelle I (Seite 446—447). 1) Davon dienen 6000 m gleichzeitig als Ver- 
teilungsrohre. 


Zu Tabelle II (Seite 448- 449). !) Hier ist der Verlust mit einbegriffen. 
Anmerkung zu Tabelle II, Spalte 10. 


| 


wurden im 
Stadtgebiet ı 


Nicht- 
mitversorgt 
wurden im 

| Stadtgebiet 

Nicht- 
mitversorgt 


Städte 


wurden in 
nicht zur Stadt 
gehörenden 
Gebieten 
Mitversorgt 
wurden in 
nicht zur Stadt. 
gehörenden 
Gebieten 


| Städte 


| Mitversorgt 


Einwohner 


| 
) 


Einwohner 


1. Städtische Betriebe. ! | Gruppe C. 

Gruppe A. | Beuthen . . . .] 56191 | 1554 
Berlin . . . . .1 81399 i Coblenz .... 3400 | ` 
Gen GES? 5 200 r Erfurt . . . . . | 12226 | 
(olny nmel EE EE E EE AA „a 
Dresden se d ër 2 800 2 Ä Hagen . oo. . 2 000 
Duisburg . . . . 1000 ` 70 IT ` Lichtenberg . . .| 26740 
Düsseldorf . . . | 65500 ı i | ae e 6 900 | Sie 
Essen . . . . .1 21700 ` eck. e ° H 
Frankfurt a. M. .| 2030 | . Metz. EZE . 5 000 
Hamburg. . - . 1289 | . Mülhausen i. E. .| 21500 ; 
Hannover. . . . į} 66400 27 000 Mülheim a. d. Ruhr 9000 ı 14600 
Leipzig nn an 38 000 | 2 'M.-Gladbach . . 27 WO e 
München . . . . | 5009: . | Potsdam . . . .| 2313 | 
Stettin . 2 2... , | 4000 ||| Remscheid , 3.400 
Stuttgart . . .. 4 300 Rostock . . . . f 10000 250 

' Spandau . . .. HO) ; 

Gruppe B. T 
Altona. . . . . t 18000 ; Ä 
Barmen ... à T 000 : 2. Privatbetrietbe. 
Bochum . . . .|[ 54944 i | 
a ee Gelsenkirchen . . | 635.000 
nasse Wer Mülheim a. Rh. .| 85238 : 
Halle . aa. 7 600 f Oberhausen . . . | 36000 e 8 
Karlsruhe . . 7318 | 
Kiel. . . . . . {| 18000 OO f 
Wiesbaden . . . + 000 | 


* ca. 70000 (nur in Tabelle III u. IV weggelassen). 


Zu Tabelle III (Seite 450—453). 1) Hierunter sind Beträge, von denen nicht 
angegeben ist, ob sie als ordentlich oder außerordentlich zu betrachten sind. ?) Zu- 
schuß zu den Ausgaben der Badeanstalten. 3) Hierunter sind auch außerordentliche 
Beträge. 4) Der Betrag st nur buchmäßig. 5) Diese Einnahmen erscheinen nicht 
bei der Rechnung des Wasserwerks, sondern in besonderer Rechnung des Materialien- 
verwalters. .6) Die allgemeinen Verwaltungskosten werden durch Stadtbauamt und 
Kämmerei bestritten. 1) Wasserbezusrskosten an die Werke der Königl. Bergdirektion 
Zabrze. 8) Keine Betriebskosten, da Wasserversorgung mit nalürlichem Gefälle ohne 
Pump- und Förderbetrieb vorhanden. 9) Wasserbezugskosten an die Werke der 
Königl. Bergdirektion Zabrze. !0) Keine Rein-, sondern Brutto-Einnahme. Die Aus- 
gaben hierzu sind mit 141165 Æ unter 11I12 enthalten. UI Hierunter sind auch 
kleinere Beträge der A. V. enthalten. 12) Die Angaben beziehen sich nur auf Alt- 
Duisburg, d. h. ohne Duisburg-Meiderich und Duisburg-Ruhrort, da diese von Privat- 
Wasserwerken versorgt werden. 13) Keine Rein-, sondern Brutto-Einnahme. HI Wasser- 
bezugskosten an die betr. Firma. 5) Einschl. der Abgabe zu Feuerlöschzwecken, 
Straßenreinigung, Begießung der Promenaden und Anlagen und eigenem Bedarf. 


. Zu Tabelle IV (Seite 454—455). 1) Aus Anleihemitteln genommene Anlagekosten. 
Die aus den Rücklagezinsen bestrittenen Kosten sind nicht zusammengestellt. 21 Durch 
Wertsteigerung höher als der Gesamtanlagewert. 3) Siehe Anmerkung 12 bei Ill. 
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Tabelle I. Beschreibendes über die Wasserversorgungs-Anlagen 
im Jahre 1908 bezw. 190809. 


Städte 
t = Kalenderjahr 
1908. 


Die anderen Städte 
berichteten für 
1908,09. 


Gruppe A, 


Berlin . 
Bremen . .. 
Breslau. 
Chemnitzf ; 
Charlottenburg . 


Cöm. . . à 
Düsseldorft . 
Dresdent . 
Duisburg . 
Essen 


Frankfurt a M. . 
Hamburgf. 
Hannover . e 
Königsberg i. Pr. 
Leipzigł - - . 
Magdeburg 
Münchent . 
Nürnberg . e 
Stettin s. auch ant. 2 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen 
Altonat 
Barmen 
Bochum 
Braunschweig 


Cassel . 
Crefeld . 
Danziet . . 
Deutsch-Wilmersdorf 
Dortmund. 


Elberfeld . 
Halle a. S. 
Karlsruhe . 
Kiel . 
Mannheim. 
Plauen . 
Posen 
Straßburg . 
Schöneberg . 
Wiesbaden 


*) Die Angaben beziehen sich in Sp. 6 auf das Gesamtrøhřnetz„ in/Sp. 7 auf die Gesamtanschli= 


60 177 , 110 806 
360 325 
350 283 

. 234.093 

9991 | 216 596 


430 173 
34 890 ` 304 742 
10300 ı 488 255 
266 194 


15 200 | 263 583 
697 016 
666 195 
6113 | 346 780 
15438 | 143 700 
38 533 | 447 942 
217.087 


123 851 | 434 083 


189 950 
52 984 | 366 005 


38 762 | 124 575 
35.436 197 892 
44 101 | 167 608 


11 799 , 195 302 
110 662 

66 582 | 148 633 

14665 | 136 512 

24530 | 145.425 


397 507 
33200 ` 222 348 


25 775 183428 
107 456 
11503 | 142 420 
30 052 | 157 025 
475%) Hu 737 


13 905 ! 126 272 
20 763 | 201 574 


H | a 
60000 | 171526 


| 


Am Schluss des Betriebsjahres 


betrug die 
Länge | Zahl der 
un E ange- 
wage H schlossenen 
E2.72 © = n Grundstücke 
ST gusj PS |. 
NgEZE| mn S © | inner- | außer- 
GC SzEsal 83F# | hab | halb 
as = Ee 
bat des 
Ifd.m | lfd. m | Stadtgebietes 
2. 3. 4 5. 


28 995 | 72 
31283 | 410 
10106! — 
TI — 
4 583 | 3 
26 563 
14 254 . 
ls 502 | 174 


12403 | 1004 
13 317 


22 577 

24 222 107 
10290 |1716 

H TOR = 
14801 |1346 

7 595 — 
14 646 396 

4566 q 
14 334 — 


9126 | 5 


556 | 1372 
71205 | 4 
5803 10 
8526 527 
YT 20 
-10 490 
905 
T005 >17 
5149 — 
6 223 406 
ital — 
K GTI 1 
2 870 — 
T488 
5010 265 


7 Anmerkungen siehe Seite 45. 


Mehrung bezw. 


Minderung (—) 
gegen das 
Vorjahr in der 
i wha 

A | a 
2 2D D Ek 
geN cT 
en ozy 
oZ | E? 
eze | Zug 
era | IEN 
mor Wë 
> E 
0, OI 
lo ! «0 
6. T 


3.80 | 0,48 
Daaf) 3,42 
1,70*| 1,67 
6,64 | 3.80 
8,61 2,68 
ef 1,99* 
2,77 | Aug 
0,97 2,67 
51 ,69* | 45,80 
1,79 ı 10,16 


4,33* | 2,50* 


4,58 | -0,38 
4,28 1,73 
6,99 Zu 
Au | 1,26 
1,51* | 0,93 
3,10 1,24 
S | 
2a8*rı 1,24 
3,85 | 5,66 
3,22 5,14 
6,39 1,77 
1.28 1 Eih 
4,03 5,55 
0,56* | 0,66 
2,20 1,47 
3,90 1,s0 
27,62 | dau? 


1,s4* | 2,66* 


114 | 0,62* 
229 en 
daf 1,04 
1,48 | 2,76 
2,80 | 4,39 
2,61 2,27 
6,32 2,87 
1,68 | H. uf 
6,18 L-1119 


ahres waren Grundstücke 
Stadtgebiet nicht an- 
geschlossen 


Bei Schluß des Betriebs- 


ım 


j 


8. 


3 000 
200 


angeschlossenen 
öffentlichen 
Bedürfnisanstalten 


- 


18 


| 
| 


| angeschlossenen Frei- 


brunnen zur unentgelll. 
Wasserentnahnie 


Eech 
© 


26 


Gesamt- 
Wasser- 
lieferung 


68 025 874 
15 583 884 
15 508 U 

4845121 
11 762 312 


22 759 350 
16 645 535 
19 565 491 
21 765574 
17 106 485 
21 979 MR 
46 692 697 
12 637 901 

6 484 155 
13 974 559 

8 329 432 
49 ON) 520 


5 495 436 
10 017 523 


5.439 103 
10 030 375 
9 593 981 
18 946 836 
4 213 019 
5 027 307 
6224924 
4 918 999 


30576 135 
9 701 245 
5 283 343 
5248 117 
4 429 706 
6 464 572 
1 600 000 
4 592 S4 
7 967 553 


4 567 420 


gen dng 


ming ( 
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Noch Tabelle I. 


| 
| 
| 
| 


Ee ao (Ss 7, 
TEP ee gegen das Es Lei 25 
Städte ng La _ Vorjahr in der Dk: NG E KP Gt Ai 
LOA K ange- + e Bola SMSE . $ Ek 
SA , hl ra| o2 jz EESOEE SE 
= Beta ER d 3 E n Grundstücke P E KEE 0022 F A z g Wasser- | 2 CH 
SE d EN a| TSY 125331253 ».0]l . TE 
anderen Städte |5 z ER g n PS | inner- | außer- s = zag 5 EF 32: E S S lieferung Sr 
See für Iesëtsa SEF | halb `| halb | 8453| Trib EHETE ER 
s as © |- — 28 «In22 (29522 ag 
Ké | des, t- SEn S GER : = 
lfd. m | lfd. m  Stadigebieles d h o A MICH: $ aE sbri al 0, 
U d 3 4,1: A 29 8. 9. | 10. 11. 12. 
| | 
| | 
11 215 | 90307 | 4329 10 | 0.0 | 0,09 > 18 13 | 9153 928 1,96 
8911 | 33827 | 1024 A 0,72 | 5,46 6 3 17 | 2247333 |—10,69 
24 103 | 103 785 | 4793 28 | 387 | 246 I 475 9 12 | 2210 603 1,99 
144 236 7 807 — | 247 1zi — | 13 22 | 2821039 | —0,69 
6600 | 41260 | 2433 —- e e 83 1 9 | 1350000 e 
8000 | 51000 | 219% — | -7,27 | 9,7 — 3 | 417 | 1821993 7,41 
s 4500 | 65000 | 3623 | 129 | -4,1 La — 10 8 | 2539790 4,83 
. {22700 | 87132 | 5483 — | 224| 0% — 5 23 | 2891 952 2,72 
2000 ı 55500 3 380 -1,55 | Le!) — 3 38 | 1682385 | —4,26 
39 407 | 106 103 | 6183 | 860 | 2,16 | 2,74 | 145 7 40 | 4194 177 65,85 
9500 | 47 539 | 2386 -- 7,64 | 3,56 — | 10 7 945000 | —5,50 
545 | 49725 | 2589 5 I 12,59 1,19 | 200 8 2 | 1151641 6,28 
11187 | 109556 | 5174 — | 97 | 2as | 244 d 60 | 6892692 | —12,23 
3600 | 52141 | 3058 — | 342 | 0,6 | 201 5 | 44 | 2077852 3,60 
9525 | 49087 | 2513 — [13,11 | 5,01 — 7 8 | 1614816 1,83 
96 094 | 3 697 7 | 304 | 3,94 | 100 8 . 6 146 096 | —1,#7 
9300 | 65000 | 3101 69 | 8,33 |-12,82 — 7 DI 1741537 | —1.aı 
4000 | 82377 | 4509 | 100 I 297 | 4,33 | 200 5 10 | 2000000 0,00 
igshütte OS.. 42 042 1189 — | 3,75*| 6,83 g x 36 783 783 | —39,26 
itenberg . . 5300 1104403 | 1290 |1657 |-23,38 | 6,61 3 à 2 202 205 16,60 
mi S % 6 220 | 50191 | 2693 di 227 | 2,05 12 5 | 2056 567 0,78 
ieshafent . | 14065 | 75277 | 4411 |1056 | 15,58 | 7,09 5 4 | 2188 951 2,39 
TE 107 679 8 753 — 1,82*| 12,84 16 | 206 | 5331507 | —1,51 
8450 | 93500 | 5077 — | 15,17 | 16,77 A 1 50 | 2294 968 5,02 
„« . | 22000 | 42600 | 3268 — | 1,73*% 468 | 200 | 30 97 | 3569439 | —6,61 
asen i. E.. 149 562 7206| — | 1,5*| 2,3 — | 29 | 131 | 5076084 4,10 
im a.d. R. 1320 |177 914 5 705 6,67 | der — 4 — | 3878220 |—18.s2 
Gladbach . . 8227 | 108719 | 5334 | 1710 3.61 313 | 913 6 3 | 2323362 8,36 
snbach a. M.. | 12163 | 80478 | 3308 | — | 6, | 14,27 i _- — I 16% 470 5,77 
Be. e « 2300 | 75850 | 2602 | 18 | 2,12 | 1,56 | 200 3 3 | 1590 864 5,00 
17 000 | 120361 | 5020 — | 367 | 2,19 | 240 2 — | 1965 922 10,31 
86 000 6200 | — 10,20* . i — 40 | 3554536 10,75 
5600 | 58100 | 1991 19 | 1,93 | 14,56 41 12 2 | 1865 000 2,47 
115 450 3 805 Saal 19% - 18 97 | 6 460 591 4,63 
13 200 71350 | 3287 | 3] Oe 1356| 70 | 17 | 110 | 2014401 2,87 
2, Privatbetriebe 
56 194 2115| — e A , 110 | 1 | 20473 | - 
167 127 "aea Cioni zur — | - | — | 5092808 | Sa 
195 800 5512 HAsf ot — — | — | 5316 337 8,51 
125 754 2686 | 14587 Cd er $ ell "fe 3 648 857 e 


1 850 | = | 50| = SECH EZ a 

I | G 
*) Die Angaben beziehen sich in Sp. 6 auf das Gesamtrohraetz, in Sp 7 f die Gesamtanschlüsse. 
+ Anmerkungen siehe Seite 445. 
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Tabelle II. Wasserabgabe im Jahre 1908 bezw. 1908/09. 


Städte 
+ -- Kalenderjahr 
1908. 


Die anderenStädte 
berichteten für 
1908 09. 


Gruppe A. | | 
Berlin 4 910 378! 57 635 866 5479 630| 7,22 84,173 8,05 [2183,5 |} 85,35 122 
Bremen . , e S . ; . 1 237,0 g 
Breslau . 1525 720. 1367 401110 938.499) 1676 880] 9,8: | 8,82 | 70,53 | 10,81 | 496,9 | 86,69 
Chemnitzt . .| 1228843 3 616 278 in a enth. | 25,36] Ze  |enth. } 269,5 | 49,85 
Charlottenburg 493 917 329 931; 8 610 536| 2 327 928| 4,20 | 2,86, 73,20 | 19,79 | 267,6 | -120,47 
Cöln . 2840750 14259689 5 658 911| 12,48 | e s [2487| 441,7 | 141,1: 
Düsseldorft 1 427 505 13 278 448| 1939 582 8,58 79,77 | 11,65 | 343,5 | 132,78 
Dresdent .1 1520 210 14 277 389 3 767 892| 7,77 72,97 19,26 | 526,5 | 101,81 
Alt-Duisburg . . 499764 ; i Eaa 2 i i 
Essen. .| 156234 75396411 631 514| 4564773] 0,91 | 4,41 | 68,00 | 26,68 | 300,4 | 156,02 
Frankfurt a. M. ; 6 083 128 ; E Se SE , 1 380,3 : 
Hamburgt . .| 1285300) 45.072797 334 600| 2,75. 96,53 0,72 | 864,0 | 148,06 
Hannover 2 771 170 | 8836 057| 1030674] 21,93 69,92| 8,151 328,3 | 105,47 
Königsberg . 396 873: 258588 3757913) 2070781] 6,12! 3,99 | 57,96 | 31,93 | 236,3 | 75,18 
Leipzigt. 136 638 11 590 120 1 647 797} 5,27 82,94 11,791 561,0} 68,25 
Magdeburg . .| 452874] 630081. 6253635] 1462842] 5,13! 7,14 | 71.17 | 16,56 | 248,3 | 97,42 
Münchent . .110 409 800! 3 728 490 34 814 415 47 815] 21,24, 7,61 | 71,05 | O,10| 566,0 | 237,19 
Nürnberg . SE, ; i . : ; ; e S ; 
Stettin 321 257| 433 228, 3 698 798| 1042 153| Dan 7,88 67,31 | 18,96 | 235,0] Gei Be 
s. auch unter ? i 
Stuttgart 1157325 194 = 7145997) 919656| 11,55 | 1,94 77,32 | al 269,7 | 101,76 | Te’. 

Gruppe B. | | | 
Aachen . 27442] 305391 33849%0| 1721350] 0,50 | 5,61 16284 | 31,65] 1514| al de 
Altona. 196 936. 361245, 9 231 657; 249 535 1,96| 3,60 Bal 2,40| 189,5 | 145,02 Let. 
Barmen . 12028 144853, 6080349) 3296 T51) 0,75| 1,51, 63,38 | 34,36 | 169,5 | 155,07 | Ref | 
Bochum . 1 149 990, 40 421 16 662 196| 1 094229 6,07 Oe 87,94; Baal 186,7 | 278,04 | 24H 
Braunschweig .| 935 799 3 352 309 294 911] 12,72 80,28 Too] 1416| 81,52 | "uf 
Cassel . 1719335) 3307 972 in’a enth. | 34,20] (Gm | enth.| 155,2 | 88,75 si" 
Crefeld . 230 000 547245 5120679 327 000| 3,69! 8,79 | 82,26 | 526f 127,4 | 133,87 | 110,4 
Danzigt. . - ; , í E l , i à i ; , 
Dt.-Wilmersdf. : : : 2 e SCH, A i 
Dortmund . .| 5377851, 23941336 1256 948| 17,50 | "ga | 41 381,2 | 252,99 (ier 
Elberfeld 82 667, 449216 6673202) 2 496 160] 0,85) 4,63 | 68,79 | 25,3] 202,0 | 131,58 Msı 
Halle a.S.. 127797, 203550 3727315) 1224 731] 2,42 3,85 70, 55| 2318] 1841| 786s] Dt 
Karlsruhe . 553078 624037 3861209) 209793] 10,54 | 11,89 | 73,57 | Zei 119,6 | 120,22 | Pe 
Kiel . 367304. 101779 3028109) 932514] bal 230 | 68.86 | 2105| Ausl Bra | el: 
Mannheim . 515618 493599: 4202 522| 1252833] 7,58 | 7,64 | 65,00 | 19,38 | 179,0 | 98,95 | Mala 
Plauen i. V. 113000 85517 1302783) : 98700] Zell 5s4|8142] Goal 1120| äu! eh 
Posen . .>. 157591 117614 2083509) 22341301 3,43 | -2,55 | 45,37 | 48,64 | 146,0 | 86,19 | Zu ) y 
Straßburg i. E. {!)3708 EE 1191 445° 2989 625 78 300] 46,54 | 14,95 | 37,52 | 0,991 175,9 | 124,10 | 46% 
Schöneberg EL, . | f . . . i , kk - . 
Wiesbaden . 146 020 87268 3350653 «983 475] 3,20) 1,911 73,36 121,53 | 111,0 | 112,73 DRIN 


*) Einschließlich des Verbrauchs in städtischen Gebäuden und Anstalten. 


Von der Gesamt Wasserabgahe (Tab. 1 Sp. 11) entfallen auf 
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1. Städtische Betriebe. 


| 


7) Anmerkungen siehe Seite 445. 
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Tabelle II (Fortsetzung). 


Von der Gesamtwasserabgabe (Tab. I Sp. 11) entiallen auf 


Städt a. b. c. d. 
olat e wa — Des 
BER u = 2 
1 Kalenderjahr] 755 ; 7525 "e EG i 
ot 55g zas 378 EHNEN 
Dir nderenStädte] See Se Saz SE 
beichtetem für SE > T 22 £ bk = a8, 
Yan (9. GE ZRECK > Ei E SS | 
SS CC > in 
Lem. _ em. on | os 1% dy 
1. 2.0008 A Ia Io e MENE 
| ! 
(ruppe C. | Ä 
Aursburgt . 740 000 8383 024| 30904 808 :01,58| O1 
B-uthen OS. 249277 130427 | 1747670) 119950 (lm 5,0 77,77] Da 
Bielefeld. 11907 96171 1689924 352 601 3,85 | 4,35 | 76,45 15,05 
Bonn. . 240 565 1 923 788| 656 686 8,53 68,20 23,27 
Br. indenburef. in d mitenthalten 965 150| 384850 | in d enth. | 71,49 | 23,51 
Bromberg 459 145 1 225 659 107 189 [26,85 67,27 5,88 
Conlenz . 1051347 119248 | 1233505] 135690 f41,39| 4,70, 48,57) 034 
Darmstadt . T8 551: 264854 | 2322314 226 2% Jä 916 8030| 7,82 
Dessau - 190 562 1 232 407 259 416 [11,33 (EES 15,12 
Lal. 4 mm | Rn 
Erfurt 1898 044 2245233| ina enth. 43:8 154,72 | enth. 
Fibing 157 037) 51000 ` 556 963) 180000 f 16,62 ban 58,94 | 19,04 
Fle nsburg 3000 49923 7090621 309656 "Tat, 4,3 61,57 26,89 
“reiburg i. Br. + 823 OH 4RO TOO 3863 14211725850 [11i] 6,97 56,05 | 25,08 
sörlitz 304.000 | 1 508 683| 175 169 18,06 12,011 HA? 
“örth.. 178829 164018 | 1136116! 135853 I 11,07 10,16 vn HA 
Zeit. -Jahr 1009 | | | 
hen i. W. 18 726 5 447 773 679596 I 0,30 He 11,06 
darburz . . «f 2300 85000 | 11907281 182207 |1626; Jm 68,10 10,46 
yaiserslautern . . Ä . . A a l 
` g 5 S gé ge ın A 
wänizshütteOS. 15702 61679 | 656 402| ina enth. | Zu HB 89,45 | enth. 
‚ichtenberg 115414 33198 1658255] 3953535 | oa 1,51 78,30 17,95 
lıenitz. . 81000 34000 | 1460700) Ana | Au 1,65 71,03 23,38 
Ludwigshafen t 150 000 134070 1541171] 363710 | Gan 612 kul let 
Lubeck . ? f 2 ; St SS ; 
Mainz. 151303 149211 1742424] 252050 Ga Gau 75,92 10,98 
Metz . 1500 000 1 569439] 500 000 42,02 Za 14,01 
ER: | 8 ina 
Mülhausen i. E. 998 097. 622574 3455413] ina enih. | 10,66 ' 12,27 68,07 éneb: 
Mulheima.d.R.I| 594676 3244 776 38 768 115,35 | Hie 1,00 
= in d GN ! je 
M.-Gladbach in denth. 2374072 | 1311 922| 637598 Lenth. , Gelb 96,47 i 27,43 
tlenbach a. M. 325 698 1211 3161 153 496 19,26 (lun ` 9,08 
Potsdam. 100 653 1253 551 1 236.660 | Gu TS,79 14,88 
Remscheid . 316 530 1454 439 | 194 953 | 16.10 73,98 1 992 
jastock à 202 500 3.268 036 84000 | Dani 9f | 9,56 
Spandau 320 000. 94000 1391000 61000 [17.15 | Du "äi Ha 
Wurzburg 1 429 752 3360 479 1670 360 122,13 02,02 25,85 
Zwiekau. 49866, 828808 - 1121027, 14106 T 248i Ai ben" 0,70 
2. Privatbetriehe. 
Frankfurt a. O. 51 000 2031759 12 000 2,4 96,9 0,57 
Gelsenkirchent 6807104) 2758356 . (an "nt 
Maulheima.Rh.f DO 260 D 63T MS 0,98 99,02 
OLerhauseny 125 846 o 4908 999) 281 292 2,37 "ail Dag 
Foxdorf . l | sr a 3 F l 
Stettin 3937  — ; 3 21T TE 
5 auch unter LA. 
Do ah -Meiderich. 16500 225001 1369617. 


Iu:isb.-Ruhrort 7432 32 CH 
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553 168) 


Mittlere Bevölkerung 
des Versorgungsgebietes 
im Betriebsjahre (in 1000) 


449 


Pro Kopf (der mitt- 
leren Bevölkerung 
des Versorgungs- 

sebietes) und Tag 


entfallen u 
` = | 
o © ke » 
BET SEN 
358 Pass 
ege 158280 
en 
| Liter ` Lie 
11. | 12. 
255,91 | 234,36 
59,09 | 45,9 
19,59 : 60,84 
87,18 | 59,42 
71,68 51,24 
88,51 | *59,54 
113.88 | 55,31 
88,82 71,20 
82,90 | 60,73 
97,30 | 53,2 
47,07 27,75 
58.11 | 35,78 
236,64 | 132,63 
66,90 | 48,57 
68,27 | 48,04 
200,22 | 177,4 
71,72 | 49,06 
28,64 | 25,62 
58,98 | 44a 
88,31 62,73 
66,63 | 46,92 
61,55 | 47,04 
150,45 | 66,15 
117,86 80,23 
106,25 | 88,90 
69,19 39,07 
62,59 44,835 
68.62 Dia 
26,04 | 63,65 
129,85 | 119,38 
66,92 | 49,88 
205,82 | 107,05 
77,30 | 43,01 
8,17 ` Hp: 
242,07: 233,12 
112,94 111,83 


150,15 ` 138,65 


SÉ 


*) Ensch), des Verbrauchs in städtischen Geld ER EE es syt) Anmerkungen s. Seite 445. 
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XX. Wasserversorgung. 


Städte 
+ = Kalenderjahr 
1908. 


Die anderen Städte 
berichteten für 


ve 


1; 


Gruppe A. 


Berlin. 
Bremen . 
Breslau 
Chemnitzf 


Charlottenburg. 


Cöln . . 
Düsseldorff . 
Dresdent. . 
Alt-Duisburg ", 
Essen . i 


Frankfurt a. M. 
Hamburgt 

Hannover ; 
Konigsperg t i. P. 
Leipzigt - . 


Magdeburg . 
Münchent 
Nürnberg. 
Stettin 


siehe auch unter ? 2 


Stuttgart . 


Gruppe B. 


Aachen 
Altonaf - 
Barmen . 
Bochum . . 
Braunschweig . 


Cassel. 
Crefeld 
Danzıgt - - . 
Dt. -Wilmersdf. . 
Dortmund h 


Elberfeld. . 
Halle a.S. . 
Karlsruhe 
Kiel 
Mannheim 


Plauen i. V.. 
Posen . 


Straßburg i. E.. 
Schöneberg . 
Wiesbaden . 


Von der 
Gesamt-Wasser- 
abgabe (Tab. I 

Sp: 11) sind 
gegen Bezahlun 
abgegeben 


cbm 
2. 


57 635 866 
12 305 900 
9 332 025 


14 259 689 
13 278 448 
15 966 004 

4 957 644 
12 541 712 


21 979 968 15) 


44 857 628 
9 217 940 
4 413 374 

11 590 120 


6 913 716 
42 183 693 


4 493 263 
7709 862 


3 384 920 
9 705 116 
6 291 230 
17 702 617 
3 918 108 


3 307 972 
5 290 567 
2 736 408 


23 941 336 


7 205 085 
4 058 662 
5.038 324 
3 028 109 
5180 171 


1 433 300 
2201123 
4 181 070 
3 349 604 


Für 


verkauftes 


Wasser 


9 095 040 
983 166 
1 816 066 
813 667 


1 363 412 


1 865 535 
1 360 680 
1 787 909 
450 473 
996 467 


3 930 810 
4 043 574 
1 397 783 

614 876 
2094 417 


829 803 
1 861 873 


739 449 
1 330 389 


507 414 
1 180 415 
950 713 
1016 154 
449 204 


70 309 
654 161 


1619 290 
858 648 
649 356 
695 295 
560 820 
979 755 
267 130 
426 575 
567 679 


969 250 
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der Wasser- 


Einnahmen 


' 
Miete 


messer 


Aus Magazin 


und 


Werkstatt 


| 


| 
| 
| 
| 


Ver- 


schiedene 
Einnahmen 


177 367 119 795 
3 995 1 380 
15528 | 27829 13 976 
— 1.1927 115 803 
166 939 
188 438 69 465 21 237 
15 995 26 199 16 089 
1376 15 349 37 337 
54 952 21 672 2986 
76 206 61 870 10 
2210 | 19186 499 655 
5945 ı 60080 ` 9548 
58 739 24232 NENT 
— 68 252 229 483 
29 04 34 164 21 621 
= 500 3 388 
158 980 27 228 59 967 
201 29 762 25 309 
2 340 161 18610): 31 683 
| 
68 746 44 311 4 236 
34 275 2 290 1357 
56 626 = 46 639 
34 632 22571 4776 
651 33 872 2 948 
4 237 93 889 27 481 
8 556 37 343 4571 
66 469 21127 38 730 
64.049 14474 | 9 889 
2625 — 15130 
6.66: 297 
33 747 = 4 698 
20 368 = 47 G66 
= 12514 | 30501 
— 5) ı — 5) | 62056 
130 613 | 
2008 | win 10819 


IH. Finanzielle Ergebnisse des Wasserwe 


Gesamt- 


Einnahmen 


Städt 


33920 
388 541 
181339 
3486451 
1 53035) 


21466 
14188 
1 841 %1 


833 691 
210808 


194721 


145 616 


947 060 
667 111 
TH BI 
309 265 
1047 189 


310 145 
488 631 


698 292 


mb 
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XX. Wasserversorgung. 


‚etriebs im Betriebsjahre 1908 bezw. 1908:09. 


rn nn en 


Ausgaben RN: _ Ausgaben für ` 
Allze- | Betriebs- ter = == | Ver | Gesamt- SES Vers Ab: 
neine | (Förde- | Betrieb-- | Z2 S | |schiedene| Betriebs- Über- | zinsung führung| Städte 
Ver- | runys-) u SEE Z | Aus- Aus- schuß ‚und zu 
altung kosten | messer 5m m. gaben gaben Tilgung | Fonds 
A | A N A A A M A A 
EE E E E ER, DE, AE 
j 13. 
Betriebe. 
| | f Gruppe A. 
19420 1 635 885| — | 2555 305 :543 371D 3 008 676 | 6 293 526 | 3 7-14 556 — [Berlin 
97949 405368 141930 | 645 247. — 645 247 | 3432041 505223 — Bremen 
47443 201011 | 198 485 | 646.939 g 964 1° 647 903 f 1225496] 453 -H4 — [Breslau 
13163. 62899 44126 | 220 (84 2 750 223 B34 f 7251631 558 787 | — |Chemnitzł 
3473| 170149. 105441 || 399 063 — 399 063 [1 131 296 | 1 066 234 10 054 |Charlottenburg 
| | 
653353 212985: 154646 | 630964, = 630 964 | 1 513711] 289133 220000 [Cöln 
16932, 152845) 75558 ı 345335 || 21 9132) 36724811051 7155| 107171: 26245 [Düsseldorff 
OD 150 248 150286 | 648 435 1 22 513 6094811171023 | 478447 692576 |Dre-dent 
äm! 87414 43928 | 193356! 15159 | äpaal 3208568] 1789273:  —  [Mt-Duisburg 
13327278219 147441 | 598 987 , 53 418 652405] 482 1481 397472 459593 [Essen 
833531659060 | 118500 |1 462 893 | 480 298 ®)| 1 913 191 | 2 508 670 | 1 707 459 | — |Frankfurt a. M. 
4520 1 150 232 1795 522 Ke 1 795 52212323 625 | 1832 665 2759307 4)[Hamburgf 
11132 185950 297082 64979 362061 [1179074] 495783 141 494 Hannover 
R2 7AT) 207334 | 169 850 || 459 941 = 459 941] 492670] 454692 30000 [Königsberg i. P. 
56418 106417] 121232 || 484117. 313 000 797 117 ]1482080 | 421576 rn 271 Iheipzigt 
OST 136954; 49426 || 283437 E 283 4371 A025 331918 | 82558 [Magdeburg 
24406 | 4404 | 368 446, 44 035 412481 11695 567 | 1165 451 | — Münchent 
À, e | : . ; . e . | Nürnberg 
ai) 86817] 72904 | 237885! — | 2785| 5 177254 — [Stettin ` 
| l | siche auch unt. 2 
51214; 244 436 395 650 276 57811) 6722281 853 37O 99 673 125000 [Stuttgart 
j i , 
| | Gruppe B. 
Sam 160605. 18133 | 23452" — | 23315928] 390179] ong: ` 1383 [Aachen 
Y93830, 179048 39 06-4 311 962 | 157 3121191 906258] 2715300: 85500 [Altonaf 
897244484 69810 | 411191 579 HITOS 642208] 435869 10000 [Barmen 
91 903 20240! 112383 494 526 : 60149 HB 675 | 523458] 363 652 | 30000 [Bochum 
9 572 44319, 32356 | 13224717 — 1322471 354428] 126534 55000 [Braunschweig 
H | 
95 400 45286! 51743 | 192423 103535 2159641 6099942] 331192 62553 ICassel 
9583, 55722: 22540 174 845. 29316 204 161 f 500470] 1436681 11486 ICrefeld 
. | ; : : ; ; i g A | A Danzigt 
RS ý ; e | ; ; e | : Dt.-Wilmersdf. 
156909 223710; 138314 || 518933" 105018 623 951 | 1121665 | 879187, 50000 [Dortmund 
55 BEG 302 666 : 163133 H21 465. 3420 555 715] 391345] 8375507 15839 [Elberfeld 
$ 168 19 120 | 76 310 240 598 | 46 807 287 405] 369 706 1935159 55000 [Halle a. S. 
gl 3 33513; 69146 160 602 Dän 166 5068| 5376691 123595: 25219 |Karlsruhe 
di 2) ; 105245, 64849 233668 Ho 2422211 397041] 204117) — [Riel 
104 518 | 95 959, 94565 300 03T : — 300 03T | 7477521 278575 211159 [Mannnheim 
i | | 
29 (22 192383: 12292 \ 43912 Es 43 942| 2662031 248831 i 133 [Plauen i. V. 
35584 100969; 70095 | 206648! 23006 229 004| 258977 | 204164 80000 [Posen 
"ou, 63850! 5790| mie — leie) Sons 288007] — [Straßburg i. E. 
e 3 ei ; ; ; A ; ; Schöneberg 
8127 73 450 100 940 | 257 517 | 1015 255532] 738064] 511742 169399 [Wiesbaden 
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Noch Tabelle IL. 


Age a a EE ee en e Keser GE Se e 


e rr e E e 


Von der Einnahmen 
Städte Gesamt Wasser) nn SEO E 
t = Kalenderjahr | abgabe (Tab. I Für Miete ‚Aus Magazin Ver- | 
Di aa San Sp. 11) sind verkauftes der Wasser- und schiedene | ere 
io angeren BC [gegen Bezahlung| Wasser , messer Werkstatt | Einnahmen RER ' 
1908 09. abgegeben | | 
EEE: cbm ` M M4 M E M Ri 
1. 2, 3. l 4. D. 6. i rA 
' ! 
Gruppe C. | 
Augsburgt . 8 383 024 297 530 — 2152 3 838 303 be 
Beuthen O. S 1 998 056 215293 ING 13 065 11 871 240 515 
Bielefeld . 1689 924 328 585 | — 4818 20 245 353 649 
Bonn . . 1 923 788 413 159 — | 14 450 13 481 441 0% 
Brandenburgt . ’ 185 446 | 13 896 8217 207 59 
Bromberg 1 714 804 232 547 Aan `, — 2 728 23575 
Coblenz . 1 270 294 225 154 —- 897 670 BETH 
Darmstadt 2649918 457 025 5143 4 784 3255 ` OK 
Dessau 1 682 385 134 844 20 492 5828 12477 ` 173 641 
Erfurt . 4 009 887 399 734 — 43 550 4068 EEN 
Elbing. 557 963 103 389 11 784 4497 1177 (KOR 
Flensburg j 829 849 146 252 12 818 12 276 1430 172 718 
Freiburg i. Br. ! 4 073 842 4721 2 327 8 474 5429 488 731 
Fürth . i 1 478 963 160 63! 19 151 — 6211 185 04 
Görlitz 1 508 683 226 790 — 6 283 3 307 236 380 
Hagen . 5 460 499 381 871 2 496 8741 1128 400 236 
Harburg : 1 332 728 231 373 14 317 13 601 642 25993 
Kaiserslautern . $ 174 602 18 000 — 4180 197 382 
Königshütte O.S. 71801 101 972 — 14 825 — 11679; 
Lichtenberg . 1 806 867 334 818 19 037 6158 18 820 42883 
Liegnitz . 1575 700 258 287 1 123 3915 20 485 283 810 
Ludwigshafen t i 675 241 329 332 1409 6678 33 577 370 0% 
Lübeck 365 220 14 388 32 450 1 330 413 39 
Mainz . 2036 938 433 977 36 402 95 959 21 372 637 Cu 
Metz 1 569 439 987 (ml 
Mülhausen i.E. 4.063 126 498 767 35 901 9416 33 088 577172 
Mülheim a.d.R. 3 244 776 291 625 29 561 5574 3 984 330 TH 
M.-Gladbach 1685 964 304 228 1 600 21 842 27 990 355 66V 
Offenbach a. M 1 536 974 395 985 1 037 BT 744 4095 438 Beil 
Potsdam . 1 201 262 204265 | 867 3 082 12 669 220 833 
Remscheid . 1454439 4241705 670 7150 432 5% 
Rostock . 3 470 536 255 424 2761 3277 2 089 263 551 
Spandau . 1 725 000 261 469 2 664 = 1 007 271 091 
Würzburg 355 742 — 606 120 983 477 33) 
Zwickau . 2 000 301 182 332 d 5059 21 961 293 ` 
2, Prir 
Frankfurt a. O. 2031 733 264 899 — — 254 SH 
Gelsenkirchent 6S 071 040 3883 169 167 163 116 256 A 1665% 
Mülheim a. Rh.r . ; ; 
Oberhausen 5034 845 372 934 — 1579 374515 
Rixdorf . . : s 
Stettin . 53 494 
siehe auch unt.1A 
Duisbarg - Meiderich 1 369617 145199 | 9435 S R28 18) 472 163 94 
Duisbarg - Rahrert. 560 600 65 959 14 142 — — sn 13! 
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Sc Ausgaben _: _ __Ausgaben für _ 
v - Cf | Betriebs- 
Allge- ` Betriebs- hu |=a.32° Ver- | Gesamt- Ver- Ab- 
Regel (Förde- Betriebe. 392% | schiedene] Betriebs- Über- zinsung | führung 
Ver- | rungs) anlagen und 5 5 52 ' Aus- Aus- schuß und zu 
altung! kosten | messer | ër "E, gaben | gaben Tilgung | Fonds 
ML. E MT AT AN AL 
8&8 | 9. 10. IL. O12 13. 14. 15. ` 16. 
—6)| 23481 28666 52147 — 52147 | 251423 — — 
175281161327) : 40943 174603 © — 1174603 | 65912 | 52585 — 
Am) 43929 | 51274 120198 |: — [120198 | 233451 | 123 410 — 
41137) 69162 | 31274 141573 — | 141573 | 299517 | 212425 | 84151 
16692| 18881 | 12214 ' 47787 15363 | 63150 | 144409 | 49120 | 3000 
1495| 26 262 811 un — | 41568 | 194187 | 154066 | — 
am 80866 | 24420 | 155617. — 155617 | 71110 | 68915 | 2195 
4183| 23747 | 77974 "156504. — | 156504 | 313703 | 111199 | 18262 
Hiel 32349 | 1765 ` 47698 „ 17805 | 65503 | 108138 | 89448 — 
Hal 32359 | 25642 "102844 | 70098 | 172942 | 274410 | 140555 | — 
1259| 6441 | 10593 29583 — 29583 | 91194 | 17266 — 
3309| 17200 | 19266 64775 13968 | 78743 | 94033 | 58058 — 
83180] äi | 41248 , 74428 7067 | 81495 | 407236 | 119115 = 
6327| 22009 | 16659 ` 44995 — 44995 | 140999 | 85503 | 21965 
16392] 32208 | 63952 112552: — | 112552 | 123828 | 90413 — 
8615| 57452 | 42954 | 139021 © 7369 | 146390 | 253846 | 96244 | 30 198 
30303| 27891 | 25053 | 83247 ` 6449 | 89696 | 170237 | 87600 | 77048 
26727] 36816 | 120983 75636 — 75636 | 121746 | 66946 | 1761 
30 1769) 30176 | 86621 ~ -— 
Se 60627 | 19719 ' 109323 — [109323 | 319500 | 128488 | 41022 
29363105277 | 25308 „159948 3517 | 163465 | 120345 | 77364 | 20000 
Wi 53124 | 5500 105138 | 72651 | 177789 | 192307 | 76163 | 15.958 
2477| 66869 | 27345 | 136691 , 6294 | 142985 | 270412 | 61597 | 37924 
%717111645%2 1110721 i 312014 | 20 1312034 | 325576 | 137208 | — 
61 790 
24627] 53053 ; 34890 | 112570 — 1112570 | 4654602 | 119490 : 15.994 
2433| 70121 | 32366 | 134920 ` 5333 | 140253 | 190491 | 119455 | 6253 
53432 30870 | 39182 1123484 ` 15680 | 139164 | 216496 | 102737 | 47797 
21 42587 | 225830 aen 23451 | 117129 | 321731 | 1377733 | — 
Wm 29913 | 24993 | 91679 | 27877 | 119556 | 101327 | 41434 | 10000 
2550| 85941 | 20591 | 129082 ` 45070 | 174152 | 258373 | 207 556 | 40500 
Ke 56326 | 41381 | 121357 5484 | 12684 | 136710 | 35066 = 
Sea 32 423 | 17909 | 153717 — 115717 | 117374 | 74780 | 8000 
SE 52272 | 62468 ` 151076 100 | 151176 | 326 155 | 151402 | 96 460 
375| 28415 . 17696 ` 69486 24600 | 94086 | 115272 | 85097 19364 
betriebe, | 
Zie aam "une. emm — | sez | imza] 27652. — 
1522 627 001 | 814 523 — [814523 352065 [057 521: — 
E ' e e ! . . e D 
Te l, e i S | 
240 038 ! 240 038 — [240038 | 134475 | 105241 | — 
, Ze 
- | 
7 631954), 9560 78455 44108 | 12563 | 41371 | 10930 5714 
| (J a a D D LU e (J 


Städte 


17. 


Grappe C. 


Augsburgt 
Beuthen O.S. 
Bielefeld 
Bonn 
Brandenburgt 


Bromberg 
Coblenz 
Darmstadt 
Dessau 
Erfurt 


Elbing 
Flenshurg 
Freiburg i. Br.t 
Fürth 

Görlitz 


Hagen 
Harburg 
Kaiserslautern 


KönigshütteOS. 
Lichtenberg 


Liegnitz 
Ludwigshafenf 
Lübeck 

Mainz 


Metz 


Mülhausen i. E. 
Mülheim a.d.R. 
M.-Gladbach 
Oftenbach a. M. 
Potsdam 


Remscheid 
Rostock 
Spandau 
Würzburg 
Zwickau 


Frankfurt a. O. 
Gelsenkirchent 
Mülheim a.Rh.t 


Oberhausenf 
Rixdorf 

Stettin 

s. auch unter 1A 
Duisbarg - Meiderich 
Dnisbnrg - Rahrort 
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) 
a) 


6) 


Geh CA, f) — 

ei U c N 

Städte saan 
Kalenderjahr Ji o 
1908, z — -S 

ET E H u 

DieanderenSt idte I n 2 
beriehteten für S E om So 
1903.0J. on H 

Le Ur ES F 

> d p” 

> N re" 


die eigentlich. 


> | 32Bel riebskosten 


IV. Rentabilität der Wasserwerksanl 
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XX. Wasserversorgung. 


Pro cbm Wasser der 
Gesamte un abe 


ıb. I Sp. 11) stellen sich 


KE 


d 
(Tab. Ill Sp. 4) 


Gesamt- 
Gesamt- 


auszaben 
(Tab.1ll>p- 13) 
einnahmen 


für Wasser 


(Tab.Ill Sp-3 


die 


(Tab. Ulän 11) 
die 


die Einnahmen 


t |S2 


3 
4. 


Ze 


agen im Betriebsjahre 1 


Am Schluß 


Betriebsjahre 


a 
der 


Gesamt- 


anlagewert | í 


M 


L des 


s betrug 


b 
der 
Buchwert 


ler Anlage 


908 bezw. 1908/09. 


Ta dem Be- 
triebsüberschub 
(Tab. II Sp- 14) 

rentiert sich: 


der der 
Wert a | Wer! b 
zu Vin zu 

di 10 


Gruppe A. 
Berlin 15,78 
Bremen - : 
Breslau - 14,76 
Chemnitz - ; 
Charlottenburg 14,61 
Coln - 13,08 
Düsseldorf + 10,35 
Dresden t 11,20 
Alt Duisburg‘ au. 9,09 
Essen g 7,94 
Frankfurt a. M. 17,88* 
Hamburgf 9,01 
Hannover 15,16 
Königsberg . 13,93 
Leipzig t- 18,07 
Magdeburg - 12,00 
Münchent - 4,41 
Nürnberg : 
Stettin s. auch 

unter 2 16,46 
Stuttgart 17,26 


Gruppe B. 


Aachen . 14,99 
Altonaf - 12,16 
Barmen . 19,11 
Bochum . 5,74 
Braunschweig. | 11,46 
Cassel 26,31 
Crefeld 12,36 
Danzigt- - 21,33 
Dt. Wilmersdť. 
Dortmund . Hd 
Elberfeld 11,92 
Halle . 16,00 
Karlsruhe 1:3,30 
Kiel ; ` 18,52 
Mannheim . (ERT 
Plauen 18,64 
Posen 19,58 
Straßburg 13,55 
schöneberg. ; 
Wiesbaden . 28,9 


siehe 


13,37 | 456 | 13,81 


4,14 6,31 | 414 6,34 
417 | ilm Aug | 12,07 
4,56 ` 16,79 | 461 19,58 
3,39 ` 11,59 | 3139 13,01 
dai ` 820 2,77 9,42 
2,07 | 817 | 2,21 8,52 
331 | 914 3,43 9,41 
$ LU . ; e 
3,50 | 5,83 | 3.81 | 6,63 
| 
6,66 | 17,58 Bt ` 20,25 
3,85 8,66 | 8,66 8,83 
2,35 | 11,06 26 | 12,19 
1,09 9,48 | 7,09 14,07 
346 | 14,99 Dan | 16,31 
Za | Bag 3,21 | 94 
0,75 3,80 | 0,84 4,30 
4,33 | 13,46 Aan | 14,46 
3,95 | 13,28 6,71 | 15,23 
4,31 9,33 | 4,31 11.39 
311 | 11,7 | 911 12,15 
4,29 oa | 4,29 | 10,99 
2,62 5,36 2,93 Den 
314 | 10,86 | 9,14 11,55 
Za | 1031 Des | 19,81 
2,51 | 10,51 327 | 11,32 
a | e kd D 
1,70 | Du 204 5,71 
7,38 8,85 WE 9,6 
Aan | 12,39 | nt | 12,63 
3,06 | 13,25 ' 317 13,42 
Dan | 12,66 ı 947 13,53 
4,64 | 19,15 | 4,63 | 16,21 
! 
375 | 16,70 , 275 19,38 
4,50 9,20; Doo | 10,64 
2,13 qas | 213 8,76 
Dei 21,23 be | 21,82 
Seite 445. 
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83 798 376 
10 372 484 
19 020 262 
13 623 128 
20 177 922 


15 341 763 
9 690 749 
23 040 823 
4112527 
6 466 719 


36 583 706 


12 403 294 
9 378 725 
15 807 845 


9 233 730 
26 130 966 


5 299 340 
7 156 687 
8 629 417 
GRILL 856 
5 OLO 779 
6 623 835 
3 914 050 
16 535 52? 
8 860 266 
6 597 884 
3 530 415 
6 730 329 
7 281 093 
7752035 
5977 036 


12605879 


82 386 115 
7 363 854 
13 143 944 


18 995 650 


5 036 936 
2 263 753 
18 315 524 
1 400 606 
3 257 045 


29 018 %12 
25 557 795 
6 992 444 
6 944 425 
8 496 153 


5 432 234 
34 496 431?) 


4210 724 
10 088 679 


3 348 283 
A 798195 
6 627 653 
4695 507 
2 682 272 


1 382 650 


4 bi 959 
n 262 603 


` 


3 019 693 
5 905 035 


9 598 145 


1,51 dei 
3,31 Ir 
6,44 4,32 
5,32 z 

Dei SÉIL 


10,85 46,46 
9,08 6,3: 
1, 22,91 
qae 14% 
6,36 En 
i (up 
9,51 | 10,55 
4,83 6,52 
0,38 17,8 
5,96 10,13 
6,49 4,22 
e 13,22 

S 46 

7,47 11,6 
12,66 15,89 
1,44 9, 
1,68 11,15 
1,0% 13,21 
10,57 $ 
12,79 36,20 
6,78 
4,42 (oi 
7,60 14,31 
15,23 19,2 
5,30 1,3 
10,27 1481 
3,33 . 
5,85 Här | 
Da HS | 
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Tabelle IV (Fortsetzung.) 


Ecg 


EE nn ae a ma aa e T a - Seen Sé e — m nn 


GEES g In dem Be- 
S Ss S Ge ga Am Schluß des triebsüberschuß 
Städte SE = —| (Tab. I Sp. 11) stellen sich | Betriebsjahres betrug GE 
N er en DEENEN E EE WEEN, Tee 
e a ' Set .si- eos al., al., 8 
ad PS ER EIFER PET se f 
Die anderen Städte 3 ns 220 Tan TEKA Ser der der der der 
A E > = GG Ce ie > ziel Se Gesamt- Buchwert | Wert a | Wert b 
e = E 1O So 
> EP SSE EI SE ae anlagewert der Anlage | ZU a/o | zu 0/0 
_ 13.1% AL AJ A # y 
1. 2. 3: 4 i5., 8 T. 8. 9. 10. 
} 
Gruppe C. | | ! 
Augsburgf . 3,55 (0,67 3,25 | 0,57 3,32 | 2973 862 159 997 8,45 ; 
Beuthen OS. 10.78 | Tar | 958: Zus | 1070 | 853200 853200 | Zon Tee 
Bieleteld. 19,414 | 544 | 14,86 Bau | 1600 | 2620 774 1 638 520 891 | 14,25 
Bonn. . . . | 21,8 5,02 | 14,65 5,02 15,64 4 372 130 3 249 031 6,85 9,22 
Branden burg +. e 3,53 | 13,74%] 4,68 | 15,37 | 1068 000 e 13,52 3 
Bromberg . 13,56 2,28 | 12,76 | 22s 12,94 | 16f0477 1 663 700 11,56 11,67 
Coblenz . 17,72 6,13 Har | 6,18 , 893 | 1100000 108 497 6,46 10,04 
Darmstadt . 17s | 5a (Bai 5ail 1626| 3746740 | 2645719 | 8537 | Us 
Dessau 8,03 2,34 8,02 | 3.89 | 10,32 | 171400, 1.498 000, 6,31 7,22 
Erfurt. ua | 245 | 953| Aug 10,67] 2555541) | 1208975) | 10,74 | 22,46 
GE , . | 1858 313 | 10,94 | 3a3 | 12,78 | 1277911 635 457 7,14 14,35 
lensburg 17,6 | 5,62 | 12,70 | Ga, 15,0 | 1044000 i 9,05 
el . . | 11,6 1,08 ı 686 | Lu, Vol 2825560 14,41 É 
ürth Betr. Jahr 
1909 .1 Lag 2,79 9,95 | 2379 | 11,52 | 2105730 1 718 618 6,70 8,30 
Görlitz 15,03 5,42 | 10,9 542 | 11,38 | 17323991 1 364 352 7,15 9,08 
Hagen Ga | 226 | 62 | 238| Gel 2548340 | 1511801 996 | 16,79 
Harburg . 17,36 | 478 | 13,28 | 5.15 | 14,92 . . . . 
Kaiserslautern . 3,78 8,73 | 3,78 | 9,87 | 1847123 6,59 í 
KönigshütteOs. | 14,20 4,10 | 13,90 | 4,10 (ag . . . . 
Lichtenberg 21,30 4,36 | 17,17 | 4,96 | 1947 | 3742478 3 416 381 8,54 9,35 
Liegnitz . . . | 16,9 | 78 | 1956 | Ze. 13,80 | 1280637 | 1255319 940 | Aas 
T Geer 19,66 | 4,0 | 15,05 | 812 | 16,91 | 2024 867 1750 731 9,50 10,98 
übeck . . . . 2,56 685 |} Zei 7,5 . 2038 815 . 13,36 
Mainz. 23,76 [13,60 | 21,09 | 13,60 : 27,79 | 2657 627 1 436 051 12,25 22,68 
Metz . . e i 8,04 } ; i A 
Mülhausen i. E. 12,28 2,22 | 93 | ja, 11,37 4445611 3 436 731 10,45 13,53 
Mülheim a.d.R. 5,99 3,48 T52 | Bei Haal 1783470 1 431 506 7,84 9,80 
M.-Gladbach 18,04 Da | 13,09 | 5,99 | 15,31 | 1963 654 1 673 528 11,03 12,94 
Offenbach a. M. | 25,75 354 | 2342 Gan 25,6 | 3114239 2 416 977 10,33 13,31 
Potsdam 17,00 | 57e | 12,84 | 7,58 | 13,88 2124 938 A 4,77 
Remscheid . 29,20 6,57 | 21,60 | 8,86 22,00 | 8086768 6574 814 3,20 3,93 
Rostock . Zon (äu | Tas | Bar! Zal| 3135732 | 1429233 4,36 | 957 
Spandau . 15,16 Bai , 14,02 | 824 , 14,54 | 1800 000 . 6,52 . 
Würzburg : à 2,34 | 5,51 | 234 | 7,39 . 3 033 887 . | 10,75 
Zwickau 9,12 3,5 1 905 | 4,67 | 10,39 | 2754616 2701 051 4,18 4,27 
2. Privatbetriebe. 
Frankfurt a.0. | 13.04 4,28 | 12,65% 4,28 | 12,65 | 2020 236 | 1 382 590 Han | 12,68 
Nee Dän | las | 5* Lu | 5,88 38 971 256 3 11,57 
Atem a. hD, T. . ` | ki . e S 
Oberhausen t S 7,41 4,52 Det 452 | Ton i 
Rixdorf . . . e 2 | 
Stettin | | 
S. aneh unter la | | 
Duisb.-Meiderich 10,60 f , l | 420 000 9,85 
Duisb.-Ruhrort . d | SC GE 829 960 | ; 


*) Die Berechnung be 


Anmerkungen siehe Seite 445. 


zieht sich auf Spalte 3 und. A in (Tab) DL 


XXI. 


Vieh- und Schlachthöfe 


im Jahre 1908. 


Von 
Dr. H. Riekes, 


Direktor des Statistischen Amts der Stadt Cassel. 


Erhebungsgegenstände und Darstellungsform sind die gleichen ge- 
blieben wie im Vorjahre. Die Trennung der ungleichartigen Tiergattungen 
konnte, abgesehen von München, bei der tabellarischen Darstellung des 
Auftriebes (Tabelle I), der Schlachtungen (Tabelle II) und des Durchschnitts- 
gewichts (Tabelle III) vollständig durchgeführt werden. Bei der Darstellung 
der Beanstandungen (Tabelle IV) sind überall das Großvieh einer: und das 
Kleinvieh andererseits zusammengefaßt worden. Die Rechnungsergeb: 
nisse werden wiederum in übersichtlicher Zusammenstellung (Tabelle V) 
mitgeteilt, obwohl die Vergleichbarkeit der Ziffern, wie aus den zahlreichen 
Anmerkungen hervorgeht, vielfach beeinträchtigt ist. 

Von den 78 Städten, deren Angaben vorliegen, haben 47 eigene Vieh: 
höfe. Keine städtischen, sondern ausschließlich private Viehhöfe befinden 
sich in 4 Städten: in Chemnitz, Dresden und Stuttgart, wo sie Innungs: 
eigentum sind, sowie in Lichtenberg b. Berlin. Die Übersicht über den 
Auftrieb umfaßt jedoch insgesamt nur 49 Städte. Es fehlen darin Beuthen 
i. Oberschl. und Lichtenberg b. Berlin. In Beuthen dient der städtische 
Viehhof lediglich zur vorübergehenden Unterbringung des Schlachtviehs. 
Der Auftrieb ist daher, wenn nicht mit der Schlachtungsziffer identisch, 
so doch in ihr enthalten. In Lichtenberg (mit 14 privaten Viehhöfen) ist 
das Sachverhältnis dasselbe. Das Vorhandensein privater Viehhöfe neben 
dem städtischen wird nur noch von Crefeld — dagegen nicht mehr von 
Elberfeld — berichtet; es sind dort 2 Viehhöfe in Privatbesitz. 

Über eigene Schlachthöfe verfügen 72 auskunftgebende Städte, 
darunter Essen und Gelsenkirchen über je 2. Der städtische Schlachthof 
in Duisburg - Meiderich besteht seit dem 18. Juli 1908 für die Stadtteile 
Duisburg-Meiderich und Duisburg-Ruhrort. Chemnitz, Dresden, Stutt: 
gart, Altona, Bielefeld und Lichtenberg haben Privatschlachthöfe, deren 
Zahl sich in Stuttgart gegen das Vorjahr von 3 auf 2 vermindert hat. In 
Altona beläuft sich die Zahl der privaten Schlachthäuser auf 69, in Lichten: 
berg auf 14. In Berlin ist außer dem städtischen ein besonderer privater 
Schlachthof für Pferdeschlachtungen vorhanden. 

Der Gesamtauftrieb auf die Viehhöfe umfaßte, soweit die An: 
gaben darüber (von 49 Städten) vorliegen, 1 394 701 Stück Rindvieh, 
1 555 391 Kälber, 5 756 603 Schweine und Ferkel, 1 189 498 Stück Klein: 
vieh, als welches Schafe, Hammel, Lämmer, Ziegen und Zicklein zusammen: 
gefaßt werden, sowie 20 188 Pferde und Esel. Dabei ist der Münchener Auf: 
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trieb an Ferkeln und Kleinvieh, der zusammen 106 387 Stück betrug, nicht 
eingerechnet. Die Gesamtzahl der Schlachtungen (in 78 Städten, für 
Ferkel und Kleinvieh: außer München) betrug 1 169 751 Stück Rindvieh, 
1 716 710 Kälber, 5 484 458 Schweine und Ferkel, 1 298 333 Stück Klein: 
vieh und 60 745 Pferde und Esel. Dazu kommen 46 449 Schlachtungen 
von Ferkeln und Kleinvieh in München. 

Der Auftrieb auf die Viehhöfe ist nach Ausscheidung der Städte Bonn, 
Bromberg, Coblenz, Darmstadt, Duisburg, Elbing, Fürth, Hagen und Mül- 
hausen i. Els. mit den in früheren Jahrgängen mitgeteilten Gesamtergeb: 
nissen vergleichbar. Um für die Schlachtungsziffern vergleichbare Grund- 
lagen zu erhalten, sind die Städte Altona, Beuthen i. Oberschl., Bielefeld, 
Bonn, Brandenburg, Bromberg, Coblenz, Darmstadt, Dessau, Duisburg, 
Elbing, Flensburg, Fürth, M.-Gladbach, Gleiwitz, Hagen, Harburg, Kaisers: 
lautern, Königshütte, Ludwigshafen, Mülhausen i. E., die beiden Mülheim, 
Oberhausen, Offenbach a. M., Osnabrück, Remscheid, Rostock und Span- 
dau auszuscheiden. Es ergeben sich dann (unter teilweiser Berichtigung 
der Zahlen für 1907) die Gesamtauftriebs- und Schlachtungsziffern für 40 
bezw. 48 (für Kleinvieh: ohne München) seit 1899 in gleicher Weise berich- 
tende Städte: 


Pferde 


| Schweine 
und Esel 


und Ferkel Kleinvieh 


Kälber 


Jahr Rindvieh | 


Auftrieb auf die Viehhöfe: 


1908 1 352 169 1479 815 5477482 | 1172143 | 

1907 1231177 : 1401126 5 848 276 1132 207 

1906 1 236 374 | 1 313 557 4 651 281 1191 933 

1905 1 249 326 1 291 933 4 290 295 1 205 295 

1904 1 206 852 ; 1310832 4 830 628 1135 113 

1903 1 190711 ' 1312376 4 579 099 1 165 598 

1902 1 210 600 1 353 44? 3 772 923 1 240 408 

1901 1 256 096 1 438 447 3 842 958 1 336 624 

1900 1 210 099 1 401 237 4 215 199 1 336 943 

1899 1 125 598 1 293 341 3 863 381 1 240507 

Schlachtungen: 

1908 95745 | 1523476 4 776 263 1 171 969 49 1063 
1907 96 114 14483796 4 906 164 1 137 578 48 383 
1906 YA) 048 1 388 161 3 635 678 1 196 155 49 739 
1905 946 266 1 392 713 3852554 1 224 973 67 826 
1904 908 971 1 390 423 4 372 860 1 132 058 57110 
1903 881 560 1382911 3 996 608 1 146 591 96 669 
112 903 621 1404806 3316 944 1207082 62 828 
1901 Y3R TRR 1 486 438 3.418 656 1 277 687 59 552 
1900 308 877 1458 339 4 152 927 1218545 50 513 
1899 834 260 1 360 931 3329 950 1 194 354 50 240 


Der Auftrieb und die Schlachtungsziffer der Schweine, die infolge 
der durch die Einfuhrverbote und das Inkrafttreten des Zolltarifgesetzes 
hervorgerufenen Ausdehnung der Schweinezucht im Vorjahre einen Höhe: 
punkt erreicht hatten, gingen im Jahre 1908 wieder etwas zurück. Der 
übrigens nur mäßige Rückgang dürfte aus den eingetretenen Preisver: 
schlechterungen zu erklären sein, die auf die Schweinezucht naturgemäß 
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wiederum eine einschränkende Wirkung ausübten. Bei allen übrigen Tier: 
gattungen ist eine Zunahme sowohl des Auftriebs auf die Viehhöfe wie auch 
der Schlachtungen erfolgt, ohne daß bezüglich des Kleinviehs sowie der 
Pferde und Esel die Höhe der Ziffern von 1905 erreicht wurden. 

Im Hinblick auf die Genußtauglichkeit des Schlachtfleisches ergibt 
sich, daß ganze Tierkörper (prozentual zu den Schlachtungen) am häufigsten 
beanstandet wurden a) von Rindvieh: in Fürth i.B. (5,11 %), Elbing 
(3,92 %), Danzig (3,68 %), Plauen i. V. (3,35 %), Braunschweig (3,19 25), 
Mülheim a. Rh. (3,01 %) und Kaiserslautern (3,00 %); b) von den Kälbern: 
in Elbing (2,85 %,) und Altona (2,74 %); c) von den Schweinen: in Königs: 
hütte O/S. (2,00 %), Elbing (1,59 %), Fürth i. B. (1,19 %), Danzig (1,17 %), 
Hannover (1,04 %) und Königsberg i. Pr. (1,02%); d) von dem Klein: 
vieh: in Augsburg (1,63 %), Mülheim a. Ruhr (1,60 %), Königshütte O/S. 
(1,23 %) und Kaiserslautern (1,12 %); e) von Pferden und Eseln: in Coblenz 
(4,46 %), Karlsruhe (3,93 %), Freiburg i. Br. (3,73 %), Augsburg (3,57 %), 
Cassel (3,43 %), Altona (2,72%) und Königshütte O/S. (2,68%). Am 
günstigsten stellt sich das Verhältnis der Genußtauglichkeit a) bei dem 
Rindvieh: in Hagen i. W. (0,22 %), Frankfurt a. O. (0,23 %) und Beuthen 
O/S. (0,29 95); b) bei den Kälbern: in Bielefeld (0,01 %), Hamburg (0,03 %), 
Frankfurt a. M. und Oberhausen i. Rhl. (je 0,04 %); c) bei den Schweinen: 
in Dortmund (0,03 %), in Hagen i. W. (0,05 %) und in Frankfurt a O. 
(0,07 %). Von Kleinvieh, Pferden und Eseln sind bei zum Teil freilich sehr 
geringen Schlachtungsziffern in einer größeren Anzahl von Städten ganze 
Tierkörper nicht beanstandet worden. 

In Braunschweig war, wie im Vorjahre, der städtische Schlachthof 
mit einigen Unterbrechungen fast das ganze Jahr hindurch gesperrt. 
Sperrungen des Vieh- und Schlachthofes fanden statt in Berlin (vom 31. Mai 
bis 6. Juni 1908), in München (von Anfang des Jahres bis 28. Februar 
und vom 13. August bis 8. Oktober 1908), in Nürnberg (vom 11. Mai bis 
7. Juli 1908), in Stuttgart (vom 4. bis 24. Januar 1908) und in Fürth 
(vom 12. bis 30. Mai 1908). Nur auf denViehhof erstreckte sich die Sperre 
in Crefeld (am 16. Juni 1908), in Augsburg (vom 1. Januar bis Anfang März 
und vom 12. August bis 4. September 1908) und in Metz (vom 17. September 
bis 15. Oktober 1908). Dabei ist zu bemerken, daß in Augsburg ein Ab: 
trieb vom Schlachthofe schon an sich nicht gestattet ist. 


Bemerkungen zu Tabelle I (Seite 459--- 460). 


Chemnitz. Spalte 4: Kühe und Kalben. Spalte 2, 3 und 4: einschl. Jungvieh. 
Spalte 2—12: Nur auf privatem Viehhof (Eigentum der Fleischerinnung). 

Dresden. Spalte 2, 3 und 4: einschl. Jungvieh. Spalte 2—12: Nur auf privatem 
Viehhof. 

Düsseldorf. Spalte 9: Der geringe Auftrieb an Schafen und Hammel gegen: 
über der Zahl der Schlachtungen erklärt sich durch das Fehlen eines Markthandels 
von Schlachtvieh in Düsseldorf. Die Hammel und Schafe werden herdenweise durch 
Iingrosmetzger auf dem Lande aufgekauft und, ohne den Markt zu berühren, auf dem 
Schlachthofe abgeschlachtet. 

Magdeburg. Spalte 2—12: Neuer Auftrieb auf den Schlachtviehmärkten. 
Außerdem zu Pferde: und Zuchtviehmärkten: 1364 Pferde, 3 Rinder, 616 Ferkel 
unter 20 kg, 3417 Ferkel über 20 kg. 

Stuttgart. Spalte 2—12: Nur auf privatem Viehhof. 

Crefeld. Spalte 2—5: Davon etwa 900 Stück auf privaten Viehhöfen. Spalte 6: 
Davon etwa 500 Stück auf privaten Vichhöfen. 

[Fortsetzung der Bemerkungen auf Seite 476.) 
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Tabelle I. Auftrieb auf die Viehhöfe im nn 1908 
oder im Etatsjahre ent: * 


Städte 


Gruppe A. 


*Berlin 
*Bremen 
*Breslau 
Chemnitz 
*Cöln a. Rh 


Dresden. . 
Düsseldorf . 
Essen:Ruhr.. 


*Frankfurla. M. 


Hamburg 


*Hannover . 


*Königsbreg.i.P. 


Leipzig . 
Magdeburg - 
München 


Nürnberg 


Stettin 
Stuttgart. 


Gruppe B. 


*Aachen. . 
Barmen - 
Casse] 
*Creteld . 
"Danzig . 


Dortmund 
Duisburzr- Alt 
Elberfeld. 
Halle a. S. . 
Karlsruhe 


"Kiel ` 
Mannheim . 


Plauen i. V. 
osen 


"Straßburg i. E. 


$ pe 
Wiesbaden 


| -< = © | pont 2 re 
e Be v |22 u KE | v ie? Ek 
E KS 5 = 25 E L bg KE EK? 
ees Be : Ke — E ka „a g z O 24 
S žal z|] 3 | § | 838] 
SS? pl Seen 
BAR SEHR WE Kë Geen D É hrs i ER Ss” 
at, ng Sa Em KT 8 a In 
99 181! 85 402| 63 281! 3819| 195 880 11244142! — |582 el — 
7401! 6625) 5996| 2550| 17313 98 816 15879 77 
11 636: 16 956! 28 055. 6254| 69359 | 175777 24 618 
3706| 4583! 16 520| 38 624| 123718) — | 30705| 161 
a 6605| 26376) 4538| 58652) 26 31 "mi 456 
12396 12254 10633) . | 91344| 198030 48991 | 159 | 
1722 14645 2752| 23805 | 92791 17 26] 29 
41 585 8098| 41050|198529! — | 463] — 
23 953. 2634 49 540 89 675 | 177 277 | 1212| 27 890 | 16 08 
! | I (718) 
102 652 73353| 582792 11109 | — 
21 689 17860| 108158 2936| — 
655| ei 1026; . 97| 9874| 8299| 1385 3; 
125961 9294 12834 2099: 64689 |194538| — 44167) 8: 
3245, 4130 8206| 589) 21323|125912 55 14098 | 107! 
33 944, 18 494; 29 868| 20 336! 256 292 | 361 499 106.387. | 
23 382| 3 153; 18 769| 18 nd 12826| 171321227, 120 2278 
geschi. | geschi. ' geschi. igeschl. | 
| A4 754 | 156 658 | i 29844 | 107 ' 
| lebend | lebend | , lebend | lebend 
615! 7703| 4847) 1680| 14158| 76937 | — | 22892; 129 
1 el 832 e 23 475| 46 460 91 441 138} 106 | 
| | | 
| on | | 
638. 1080| 6747 2982 1908| 30421) — : 623| — 
3353, 4076! 429 673! 8944| 47306 | — | 8392| — 
1196; 955! 3860) mg 2904| 9674 113 649 dëm! — 
ca. 15110 605] 1198] — 151| — 
2.065 4222 5208, . | 10397) 58656) — | 1442| 237 
| | | 
49 862 | 24375|120625' — | 4 952 
282: 731! 5452|) . Í 4752| 34837; — ` 30] — 
36 569 20008 | 73883; 469 198| — 
pa 2016) 220R! 446! 5273| 32327) — | 5286 
2162: 1745, 1679| 2339 17227| 48341 en | 21 | 290 ` 
Ä | 
10 458 8 986 50 316 2679 
1902| 2228| 53.059 30 286 146 382 (14.899 4 435 | 1 700 > 
| (40: | 
1546 281 en 451 5067 98 211 10713: — 
367 4051 16 780 48 367 |17 149: 447R! 562 
3611| 835 19023, 2220 2156| 30002 o 
| | g 225) 
4 620 10368 : 33105| 58325! 100 8640| 252 
| 


| 


I 


| 


Pferde 
(und = 


5544 


nn 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etaisjahr (1. April 
bis 31. März 1909). 


Esel 


1908 


460 XXI. Viel und Schlachthöfe. 


Noch Tabelle I. 


| a oe 3_ Zl F) 
Siegl e |23] allein 
Städte = | 23|5 St = = E 2E , E SC) a 
inaj A gej x 5 w o Zeä o SSj 2 
a E Poe- Lë a | ƏN = 
| e E a 
1 lala sle ı 7 8 9 mm n p 
TT Sp 
Gruppe C. | | | 
Augsburg . . | 2401! 2 EES ne 1182| 22147 | 44065 1178| ET NEE 
| (155) | 
Bonn a. Rh. . 10 024 | 16491 | 33839 | 70 3 177 274 
*Bromberg. . 6 993 | 12889 | 45158 20810] 6960 | 560 | 2582| = 
Coblenz . . . 10 966 ‚13737 | 12692 | — 637 _ 
*Darmstadt . Ai — 483 | — ` 13804 | 19971 — 35 1⁄5 — :— 
| 
Elbing 2 u ae 7929 | 5869] — ,— AN 
Freiburg i. Br. 2562 | 2703 78 39 954 sg. ,;, Je ie 
Fürth i. B.. . 19 — , 32 — 3744| 780° — | 1011 — Ss 
*Hagen i. W.. | SI 2288 | 230890 ` 11| Ami — | - 
*Lübeck. . . f mi 884| 6680 2 643 21 323 1200 391 — | - 
| (3 | 
“Mainz . . . [3461 260 12508 | 4900 | 14365 | 50357 ° 8 mm — se 
| (9 
*Metz. . . EH 335i 4073| 1061 10338 | 24647 |22897 | 12451 | 188 2108, — 
Mülhausen i.Els. | 716) 148) 1502, . 78744705: — | 3794 | = > 
Würzburg . . 1 5381 399 | 4 4 758 | 13 555 | 28761 36 162| 33157 ı 178 681 — 
Zwickau . 1407 : 1363! 8 4807 | — sa  —|ı- 


155 
825 | 305, 7036 
| 


[Fortsetzung zu Seite 476.) 
Bemerkungen zu Tabelle V. (Seite 470—475.) 


Bremen. Spaltel8: Darunter 83 791 A auf Anlagekonto gebucht. 

Breslau. Spalte 9, Pos. a: Hierunter 3011 4 Bestand aus dem Vorjahre. 
Spalte 9, Pos. b: Hierunter 4498 A Bestand aus dem Vorjahre. Spalte 26, Pos. a: 
Davon an die Stadthauptkasse abgeliefert 135 426 4. auf das Rechnungsjahr 1909 
übernommen 7709 A. Spalte 26, Pos. b: Davon an die Stadthauptkasse abgeliefert 
55 678 NK auf das Rechnungsjahr 1909 übernommen 28 743 4. 

Düsseldorf. Spalte 13 und 24, Pos. b: Einnahmen und Ausgaben der Ver- 
nichtungsanstalt. 

Essen a. Ruhr. Spalt 3—26, Pos. b: Für den Gesamtschlachthof wird nur ein 
Etat aufgestellt. 

Hamburg. Spalte 10, 13, 21 und 24: Die Einnahmen und Ausgaben der städ- 
tischen (oder staatlichen) Abdeckerei sind nicht eingerechnet, da diese Anstalt haupt- 
sächlich anderen Zwecken, die nicht mit der Fleischbeschau zusammenhängen, dient. 

Hannover. Spalte 19, Dos a und b: Dem Reserve- und Erneuerungsfonds über- 
wiesen. 

Magdeburg: Spalte 3. Pos. a und b: Pachten und Mieten. Spalte 6, Pos. a 
Marktgebühren 93310 A. Wiegegebühren 18 144 ‚4, Stallgebühren 2136 K, Eisen, 
bahnüberführungsgebühren 47 807 A und Desinfektionsgebühren 7039 8. Spalte 6, 
Pos. b: Schlachtgebühren 230 107 AR, Wiegegebühren 13 719 4, Stallgebühren 692 A 
und Gebühren für Benutzung der Freibank usw. 2981 A. Spalte 7, Pos. a und b: 
Erstattungen von den anderen Konten. Spalte 18, Pos. b: Nur Verzinsung. 

München. Spalte 9, Pos. b: Darunter 25 .# Bestand aus den Vorjahren. Spalte 3 
his 26: Die mit ( ) bezeichneten Zahlen geben die Einnahmen und Ausgaben der Frei- 
bank, die mit [ ] bezeichneten Zahlen die Einnahmen und Ausgaben der Thermischen 
Tierleichen-Vernichtungsanstalt wieder. Die genannten Anstalten sind mit dem 
Schlacht- und Viehhof nicht verbunden und demgemäß erscheinen such die Ein- 
nahmen und Ausgaben derselben gesondert. Spalte 26, Pos. a und b: Von dem Ge- 
samtüberschuß von 111 007 A wurden 43 000 4 auf das Jahr 1909 übertragen. 

Nürnberg. Spalte 14: Für den Schlacht- und Viehhof 142 098 A Für das 
Trichinenschauamt 73 040 8. 

Stettin. Spalte 22, Pos. b: Enthält wahrscheinlich auch die Kosten der Fleisch- 
beschau für eingeführtes Fleisch. (Fortsetzung auf Seite 474] 
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Schlachtungen auf den Schlachthöfen im Kalender- 
Jahre 1908 oder im Eiatsjahre 1908, 09.* 


Tabelle a 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


a: WEE © ER E ER 
©1925: KEEN = e EE Ee aa 
Städte | 2 1253 5 jp8! £ = % 33: %2|52|% 
è 7% <o SE % S E T- pa 
e >S | SS z = 3 
E I 08 =. | Bu. 
1 E Ee E an 
1 an A Ia e 7 8 9 jul u 
Gruppe A. | | | ! | | | 
*Berlin. . . - [72414 39 313 |10 602 |31 712 |169 114| 1100647 469260) 126, — | — 
*Bremen . . . | 6126| 5443| 2572) 1999! 16506) 94324 14576! 75 2245! — 
“Breslau . . . | 4976 112657 | 5765| 4435| 70668) 146951 26020 749; 3699; 8 
Chemnitz . . | 2543| 2350| 9936| 2195| 35513; 80119! — | 19763! 161, 966. 1 
*Colna.Rh.. . [16466 | 5821| 7992| 2666| 51342) 157794 27208, 456i 1915 — 
Ä | 
Dresden. . . | 9148| 9111| 7530| 2418: 85497) 167171 | 41194 147, 1507| 7 
Düsseldorf. . 4813 [17198 3265| 23 8U4| 86 750, 180 , 43140) 159: 1745| — 
Essen:Ruhr . 14 734 3820 dE 60 542) — ` 4353: 154) 808: — 
*Frankturt a. M. [12 508 | 1918 117 089 5811| 73 7731130 476. 661 25 13 1309 1328| — 
(736 | 
Hamburg . . |41 141114094! 8321 |10 485; 55234| 393336 9104| — 47781 — 
SE | | | | ' 
*Bannover . . | 7091| 5261: 1699| 2296 14927! 95480; 9% 24881) 41i 1353 — 
"ee, b „| 1943| 2118 6077| 7713 19365, 7794, — 21354! 297; 2004) — 
Leipzig . - . [10246 | 8810 12533 | 1938| 71989206700; — | 50318) 312 2337, — 
Magdeburg . | 2606| 5317. 6751| 2125 1779 95322 Im, 19193; 437. 1255 1 
ünchen . . |27 368 116 786 |20 & 32 7471264471 6 449 2622; — 
Münch 27 368 |16 786 !20 834 5508 232747 44 46 44! 2 
Nürnberg . . 16508! 1681: 3770| 4830. 45690158672! 544 : 27541 155 636] — 
Stettin 561| 7636; 4786| 1647| 13725| 76746 — | 22833 6l 674| — 
Stuttgart 4291! 1 692 2 900 2 505 53098; 95489 4020 550° 191; — 
| 
Gruppe B. | | | | | 
“Aachen . . .| 3400 "mm 1712, 18192] 39285, 21 | E 76 A5 — 
| | : (108 86) 
Altona 2858| 317. 2588| 749 500 227298 | 4288) 29 1065 — 
Barmen . . . | 5479| 2588 1786| 2518 12324| 42966 6! 7851| 39, 563. — 
Bochum i. W.| 564] Go 9525, : 2570 8465: 50 444 1038 837| 264" 604 — 
*Braunschweig| 747 | 5120 a 3637° 9627| 83743 88 11183) 62! 321, — 
Cassel. . - . | 1841; 1424, 4619 1647 16574. 42076 — ` 9474) 283 201 — 
*Crefeld . - . 1 804 8811) 915 7379 24426 45 — 2132| 467° 666 — 
“Danzig . - . | 1845! 3656 am 412 9701! 51805 — 13867] 229 3% — 
Dortmund . . | 1440| 1736 11030 1 4275 15682! 59860 | 5477| 186 879., 1 
Duisburg-Alt.| 499! 10816705. 489 7232; 38046 18' 1020) 179 525 — 
„Meiderich| 36| 1911 1880) 514 1843| 20380] 4l um 42 15T) 
Elberfeld = 5122 2499 | 2763 3 949 16.095. pi SI | 8847 105° ell = 
Gelsenkirchen| 364| 257 6808 2154 4885; 44525 — 317| 136.857 : 
Halle a. S. .| 1572| 3202| 5241: 753 16108 52902 15 | 14 969) 421 Am — 
Karlsruhe . . | 4021| 2152 2433 2825, 21551 40641 18 420| 2669" 305 — 
' | ! 
*Kiel 1373| 3235 9274. oun 21984 61798 | 1644 206 BER — 
| (8181) | 
Mannheim . . | 2210| 227 3598 8262! 23436 77 d 37| 3944| (gn 429 2 
(30) | 
Plauen i. V. . | 2110| 1061 eu 1037! 9387: 31081 |10 1198: 26 1 
i 4) i 
*Posen. TI 706| 3774' 6603 21667 47298 7 10348| 1774| 155! — 
*StraBburg i. E. | 4878 | 1787 11471! 2502| 33363 40568 — ` 995? 5 1240 — 
*Wiesbaden. 3.808 6559  : 229721 48093 49 7951) 170, 328 
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Noch Tabelle Ha. 
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Städte 


T 


Gruppe C. 
Augsburg - 


Beuthen OS.. 


Bielefeld 


Bonn a. Rh. . 
Brandenburg a. H. . 


*Bromberg . . 
Coblenz. . . 
*Darmstadt. . 


** Dessau. . . 


Elbing 


*Erfurt. . . » 
*Flensburg . . 


*Frankfurt a.O. 
Freiburg i. Br. 


Fürth i. B.. . 


Görlitz 


*Hagen i. W.. 
*Harburg a. E. 
Kaiserslautern 
*Königshütte 0S.. . 


Lichtenberg . 
*Liegnitz . . 
*Linden i. H 


Ludwigsha fen a Ih. 
*Lübeck . . . 


*Mainz. . .. 


*Metz .... 
t*Mülhauseni.E. 
Mülheima.Rh. 
Mülheim-Ruhr 


München-Wadhach . 
*überhausen HN, . 
OffenbachaM. 


*Potsdamn 


*Remscheid 


**Rostocki.M.. 


Spandau 


Würzburg . . 


Zwickau. 


| 


| WS 
€ | egi 2 |8 
S |. 272| Aia 
Ə - E = co 
© Nn n | Lei 38 
<æ = = 
(EEE, eg 

2 i 3 | 4 5 
3479| 2579| 5859| 1224 
890 | 2752| 6593| 675 
689| 350| 3193| 1017 
2946| 1149| 1758| 2285 
ail 135| 2002| 2006 
223) 310| 2794| 2724 
1248| 879| 4376| 74 
2070) 621 3851| 50 
454| 1391 | 1160| 338 
166! 266 | 1621| 1668 
903 | 897 | 4810| 4700 
609 1308| 2087 | 2567 

i 
4315 
3202| 1.014 deg 635 
2012| 295| 3124: 1009 
304| 1020. 479 
T 384 

7322| 720| 1223| 327 
2001 265 | 2009| 2 862 
518| 1899| 3804| 765 
564 1518 1589| 1566 
225 | 2106| 1844| 898 
907| 1569) 568 | 236 
29262) 475| 858 | 2416 
566 | 1166| 8419| 1705 
3176 332 Sch 1612 
2025| 972| 3609) 737 
2170! 535! 5290) 84 
Al 565) 3265| 546 
205 | 897 | 4816) 94 
614) 2| 5563| 158 
ou! B21) 3436, 98 
9843) 50| 2509! 12% 
TIT) oul B44) 8543 
1559| 459| 2524| 350 
1441 7867| 5851| 3791 
ui 11821 1579 KDS 
4637| 864, 1053| 2796 
no) o 1930 615 


4 
EE 


Kit | Kälber 


24 623 


5 776 
6 837 
12 714 
4 514 


12 880 
13 863 
14 937 


4 288 
6 879 


11 725 
T 386 


5 801 
15 923 


8 245 


17 810 
5 909 
2 523 
6 539 
4 530 


1218 
9616 
3331 
6087 
14 817 


20 149 


14 2381 
9 607 
4 380 
4 640) 


2925 
4711 
8 529 
4331 
3.920) 
T534 
3837 
19 684 
8091 


SS Schweine 
Ferkel 


| 
40308 41 


39380 — 
18 184 
29 255 

22 522) — 


28621 2 
16606 2 
32 052: — 


19 283, — 
15 861 


39 566 = 
18589) 3 


20 2881 — 
28 186 


27 509 


23 509 
21 270 
23814 — 
13 670, 

32 280 


21 409i — 
23 635! 165 
26 564i — 
26 395 11 
36 146 


41 518 46 


| 

41 782 
33857, 9 
15293 -- 
24 252 — 
15032 — 
26 11712. 93 
19102 — 
18098. — 
16671, 6 

20 153 
23 056! — 
36 231! 518 


| 
24 855 3 


Schafe, 
Hammel (und 
Lämmer) 


3 886 
(282) 
3 183 

432 
2 978 
3 088 


6746 
2871 
3713 


2701 

284 
DOIS 
(142) 


44% 


14 698 
4138 


Far 
© Ge 
ek | SE = 
= i = 
EEE 
(mu 2 
| 

1342 308. — 
327 211 — 
103 TIT — 
128 DAS 
102| 467| — 

| 
955| 439] — 
327 Eh — 
63| 198 — 

(39) | 

13 gG] — 
378 N — 
407| 437 — 

8 260 — 
934l 1170: — 
966 241 | — 

2486| 135, — 
| 
155 132 

29 Sib 

8 844 — 
218| 316! — 
144 251, — 

4:3 — | — 
873 473! 3 

1| 932) — 

931 111 — 

46| 647| — 
i 

337 542| — 

(197) 

2973; 1126| — 
312) 801° 
362 H3 — 
I 695 — 
597 253 — 

TD DL — 
839 Hut — 
Ñ On 1 
18 300, — 
86 2721 — 
36i EN es 

1067; Lal — 
137 | 286, 2 


* Die mit einen s T Städte machen die Angaben für das Etatsjahr 
(1. April 1908—31. März 1909). 
** Das Etatsjahr läuft vom 1. Juli 1908 bis 30. Juni P909. 
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abelle IIb. Schlachtungen auf den Schlachthöfen im Jahre 1908 oder 1908,09.*) 
Grundzahlen für die Prozentberechnungen in Tab. IV (S. 000—000). 


Rindvieh 


Schweine 
und Ferkel 


Kleinvieh 
(Schafe und 
Ziegen) 
Pferde und 


Esel 


Städte 


Gruppe A. Gruppe C. 

Berlin . 1154 041/169 114 1 100 6471469 386| — | Augsburg . .[13 141 24 623 
Bremen - 16 140| 16506) 94324| 14651122451 Beuthen O-S. . [10 910| 5776 
Breslau . 27 833; 70668 146 951| 26 7753 cO Bielefeld 5249| 6837 
Chemnitz 17 024| 35513! 80119| 19924| 967f Bonn a. Rh. .{ 8 135| 12 714 
Coin a. Rh. 32 945) 51342: 157 794| 27 664|1 915f Brandenbg. a.ll. | 4194; 4514 
Dresden . 28 207| 85 497| 167 171: 41 341/1 51H *Bromberg . 6 051| 12 880 
Düsseldorf . 25 276| 23 804 56 930! 4329911 7454 Coblenz . 6977| 13 863 
Essena.d.Rulır | 18554) 16 657 60542" 4507| 808 *Darmstadt . 6 033| 14 937 
Frankfurt a. M. I 37 326! 73 773) 131137) 27 47811 3280 TDessau . 3343| 4288 
Hamburg 14 041| 59234) 393 336; 91 ONE 779] Elbing 3721| 6879 
Hannover .[ 16347| 14927, 95576, 24 922|1 353% *Erfurt .111 310; 11 725 
Königsbergi.Pr. | 17 851; 19365, 77 944 21 651/2 004] *Flensburg . 6571| 7386 
Leipzig . 33527) 71959. 206 700. 50 63012 337 *Frankfurt a. O. | 4315| 58501 
Magdeburg . 16 799| 17793! 95332! 19 630/1 256 Freiburg i. Br. | 7618| 15923 
München 10 493,232 747) 264 471| 46 44012 622] Fürth i. B.. GO 8245 
Nürnberg 26 789| 45 690; 159216' 27 696| 6361 Görlitz 54081 17 810 
Stettin 14 630| 13725) 76 T46, 22 894| 674] *Hagen i. W. 7354| 5909 
Stuttart 33 388| 53098; 95489; 4570| 191] *Harburg a. E.. | 2992| 2523 
Kaiserslautern. | 5. 336) 6 539 
Gruppe B. *KönigshütteO.S.| 6 956] 4530 
Aachen . 8592| 18192] 39306; 6592| 691] Lichtenberg 5237) 1218 
Altona 6512| 5004 22728; 431711 0654 *Liegnitz. DOTI) 9616 
Barmen . .| 12371) 12324) 42 972| 7890| 5630 *Linden i Hann. | 3280) 3331 
Bochum i. Westf. .| 13 287| 8465 51482) 1101| Gul Ludwigshaf.a.Rh.| 6011| 6687 
Braunschweig .| 11 266| 9627| 83831] 11245| 321f*Lübeck . . [11 8356| 14 817 
Cassel 2... Jonn 16574] 42076) 9757| 321] *Mainz 13 213! 20149 
Crefeld . . .] 11530) 7379| 24471| 2509| 666 *Metz . © | 7943| 14 238 
Danzig 10148) 9701! 51805) 14 096] 386] *Mülhauseni.E. I 8079| 9607 
bortmund . 18 481| 15682} 59860[ 5663| Wal Mülheim a.Rh.| 4876| 45330 
Duisburg: Alt 8114| 7232 35064) 1190| 5254 Mülheim a. Ruhri 6 012] 4640 
Danborz+Meiderich 2621] 1843] 20384 171| 1578 M.-Gladbach 6577| 2925 
Elberfeld 14 933| 16 095; 61 851) 8952| 850f *Oberhausen 4555| 4717 
Gelsenkirchen 9583| 488D) 44525 453| 8600 Offenbach a.M. | 552=| 8529 
alle a a 10768 16 193| 52 917| 15 39012 791] *Potsdam . 3095| 4331 
Karlsruhe 11 431| 21551) 40659) 6374| 305] *Remscheid. .| 4892| 3930 
‘Kiel g 2) 729| 21984 61 798; 10031] 88 F Rostock i. M. . H7653) 7534 
Mannheim . 16 297| 23 436! 77275; 5630| 431] Spandau 3474| 3837 
Plauen i. V. 7068| 9387| 31081| 11596; 287] Würzburg . 9 350| 19 684 
en . . .1 11083 21667, 47305) 12122| 1559 Zwickau 4109| 8091 

‚„raßburg i. E. | 20 638| 333631 49568] 10 102|1 240 

Wiesbaden . 10 367| 2 721| 481| 8121| 325 


* Die mit einem Stern bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. 


bis 31. März 1909). 
T Das Etatsjahr läuft vom 1. Juli 1908 bis 30. Juni 1909. 


Schweine 
und Ferkel 


40 349 
39 380 
15 184 
29 259 
22522 


28 623 
16 608 
32 052 
19 283 
15 861 
39 566 
18 592 
20 283 
28 202 
27 509 


23 509 
21 291 
23814 
13 670 
32 280 


21 409 
23 800 
26 564 
26 396 
36 146 
41 564 
41 752 
33 866 
15 293 
24 282 


15 032 
26 209 
19 102 
18 008 
16677 
20 153 
23.056 
36 749 
24 858 


| 


eg È 
+ 


te: 
a 
EEN = 
eo ES 
KEIER 
en SÉ Gi 
e e 
RA Le 
Da 


5510| 308 
3510| 211 
535) 717 
3106| 298 
3190| 467 
7001| 439 
3198| 157 
3882| 198 
4030) 386 
2568| 220 
13581| 437 
3625| 260 
6 561/1 170 
3761| 241 
4169) 435 
7023 732 
984| 315 
3562, 844 
803) 316 
408, 261 
2780 — 
d 680| 476 
2762 932 
1215| 177 
6236| 647 
5024 542 


16 971:1 126 


4450| 327 
sun! 443 
313) 6496 
1177, 233 
231! 523 
27811 237 
5949; 268 
23T 300 
1975 291 
4140| 252 
3 363! 181 
6935| dung 


} 


April 1908 
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Tabelle III. Durchschnittliches Fleischgewicht der geschlachteten Tiere 
im Kalenderjahre 1908 oder im Etatsjahre 1908;09* in Kilogramm. 


Städte 


Gruppe A. 


*Berlin 
*Bremen 


*Breslau. 

Chemnitz . 
*Cöln a. Rh. 
Düsseldorf 


Essen Ruhr . 
*Frankfurta. M. 


*Hannover . 


*Königsbergi.P. 
Leipzig : 
Magdeburg 
München . 
Nürnberg . 


Stettin . 
Stuttgart 


*Aachen. 


Barmen 
Bochum i W. 
*Braunschweig 
Cassel 
*Creteld. 
*Danzig . 
Dortmund . 
Duisburg-Alt. 
Dnisburz=Meiderich . 
Elberfeld . 
Gelsenkirchen 


Halle a. S.. 
Karlsruhe . 


*Kiel . 
Mannheim . 
Plauen i. V. 

*Posen ZE 

*Straßburg i. E. 


*Wiesbaden 


5 v 
S D © 3 E E 
s: ER ad D . 
3 3 g Ss £ 
© 4 3z Le E 
m. Kë 
SR Han, ` Ae dE ger 
23 4; 5,6 00 
E Eu 
| 
| ) l 
| Ä ! | 
272 |275 . 225 140 , e gia 
282,7 | 293,7 | 236,9 ` 213,6: 67,6 66,4 
324 | 361 | 273,3, 2522| 361! 93, 
374 |330 223 ' 270 | 35 | 8, 
380 |380 '280 ` (on | 40 30 
325 |250 2235 |175 |; 60 | 5 
| | | 
304 163 | 35 | 96 
420 |423 260 |245 | 275 70 
267 | 345 |270 |250 | 63 |102 
239,3 | 258,4 | 1564, . | 402| 327 
811,9 | 349,8 | 264 236,3, 58,2 95,2 
363,4 | 365,9 | 285,8 | 224,7; Ana 92,2 
330 |180 |20 |120 ` 50 | 50 
250 |165 |165 |16 : 33 ı 55 
| | | 
265 | 45 84 
326 | 281 181 "(aal 35 ' ` Ze 
) i i | 
| | | 
459,3 2943 2001" 5 | 7% 
264,3 | 38 a 
312 12445 239 ` 160,5: Aa 87 
298,9 43 102,4 
3291 347,7 258,7, 190,0 e Di 
325 250 275 :150 | 50 %9 
250 280 200 100 | 40 ` gë 
250 40, 9 
375 130 ; 270 | . 20. 78 
375 |8300 |270 | . | 70 ' 78 
300 | 325 1180-200 135-140 42—45 75--80 
325 | 317 | 270 17T A 8 
Au |410 1320 2X0 38 |100 
| 
351 | 375 |215 -27 | 39 o 
240 35 | 8&5 ' 
360 , 390 240 ` 230 40 |! 65 
329,7 ' 340 | 2332 235,7! 39 | 93 
262,8 2T | 99 | 
322 ! 352 : 229 224 ! 40 ` Gi 
350 Am on |220 40 o 


Ferkel 


Schafe, 
Lämmer) 


Hammel (und 


| 
| 


Ka 


15—18 220.9: ge 


i 
1 
i 
| 


2 RE 
oa as, 
CL en T. 
Ets 21 > 
Nee 
a S 
wvinıle 
| 
| 
16 u E 
12,5 238,6 
Fall. 100) 
e 200 D 
16 ` 235 |75 
15 300 
16 300 |— 
. 200 d 
2 250 |— 
(5) 
16 "OO ;— 
135 |- 
> 300 
om | — 
15 ı 200 | — 
(2,5) 
14 232 — 
20 g Gre 
15 9 |- 
(175) 
20 400 | — 
12,9 e SR 
% 302 JI 
13,4 e | ar 
12 335 1 - 
12 |250 — 


= 


16 248 
on "am | - 
(4) 
on 29 |— 
(3) 

am — 
N | j 


Lëi 
=] 
Wi 


Noch Tabelle II. 
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Städte 


Gruppe C. 
Augsburg . 
Beuthen OS. . 
Bonn a. Rh. . 


Brandenburg a. H. . 
Coblenz 


*Darmstadt. . 


tDessau 
*Erfurt . 


Flensburg . 
Freiburg i. B. 
Görlitz . . 


"Hagen i. W. . 
*Harburg a. E. 
Kaiserslautern 
*Liegnitz A 
*Linden i. H. . 
Ladwigshafen a. Rh. 
*Lübeck . 


“Mainz . .. 


"Netz, . . . 
Mülheima.Rh. 
Mülheim a. R. 
M. Gladbach . 
*überhausen (Rhld.). 
Offenbacha.M. 
Spandau 
Würzburg . 


Zwickau 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etats 


370 | 296,5 190 
320 |300 |225 | 85 
425 | 350 | 275 | 180 
am | 240 | 240 | 150 
350 | 280 | 220 | 50 
400,8 | 400 | 250,5 | 184,5 
360 | 325 | 265 | 210 
373 | 369 | 237 | 234 
87 
350 | 300 |200 | 200 
350 ı 350 | 250 | 150 
950 
358 |420 | 225 | 292 
300 ` 300 | 200 | 150 
300 350 | 250 | 175 
75 i 288 | 238 | 200 
275 ' 352 1 200 | 220 
330 |310 |240 | 185 
329 | 408 | 224 | 237 
341 : 398 |236 |. 
300-500 120-360 150-300 75-150 
300 | 250 |270 |150 
400 | 300 1250 | 125 
325 |250 |250 |100 
310 | 344 |227 | 208 
300 |300 |245 | 130 
300 200 
344,5 | 347,3 | 268,3 | 261,2 


— e | 1 EE | mer j a ç -l 


jabr (1. April 1908 — 31. März 1909). 
t) Das Etatsjahr läuft vom 1. Juli 1908 bis 30. Juni 1909. 


51,5 
30 
45 


38 


42 
25—40 
40 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVIII 


Schweine 


56,5 
Inländ. 60 
Ausl. 160 

80 


84,9 
70 


75,1 


90 
97 


T5—90 


4 20 20 
(4) (4) 
— 18 14 
15 18 10 
(8) 
— 23,1 | 18,8 
6 20 20 
(6) 
4 25 14 
(7) (4) 
10 2251 15 
— 27 25 
(3) 
s 24 
7 20 2X) 
(8) (8) 
— 20 15 
(3.5) 
15 22 ; 
— 18 18 
18 15 
25 15 10 
— 13 $ 
20 5 
OO (lp einschl. 
Lämmer 
4 23 15 
(3): 
; 24 i 
— |15—2010—15 
— 18 16 
— 26 14 
22,5] 175| 175 
— 27 à 
— 23 15 
4 20 12 
(10) | (3) 
24,5 e 


Ziegen 
(und Zicklein) 


Pferde 
(und Ponies) 


ı 230 
| 200 


e” 
300-306 
' 300 
240 

| 325 


300 


— H | mn 


I II Is I Il A 


| Laufende Nummer 


Jte EU Hi ke 


Städte 


LR 


Gruppe A. 


*Berlin . 
Bremen 
*Breslau. 
Chemnitz . 
*Cöln a. Rh. 


Dresden 
Düsseldorf. 
Essen:Ruhr 


*Frankturt a. M.. 


Hamburg . 


*Hannover . 


*Königsberg i. Pr. 


Leipzig . 
Magdeburg 
München 


Nürnberg . 
Stettin . 
Stuttgart 


Gruppe B. 


* Aachen. 
Altona . 
Barmen 


Bochum i. Westf. 
*Braunschweig 


Cassel . 
*Crefeld . 
*Danzig . 

Dortmund . 


Duisburg-Alt . 
Duisburg-Meiderich 


Elberfeld 


(Gelsenkirchen 


Halle a. S.. 

Karlsruhe . 
*Kiel . 

Mannheim . 


Plauen i. V. . 


*Posen 


*Straßburg i. E. 


*Wiesbaden 


Die mit * bezeichneten Städte mach 


N 


+ Das Etatsjahr läuft vom 1. Juli 1° 


XXI. Vieh: und Schlachthöfe. 


Rindvieh 


Ganze Tiere 


wurden bean: 


standet und 


164.9 
no 2 S855 
ei E éi Eë? 

4 ISS 
3833 85,8 
a LESS 

Salt 2 
444 |3429 

50 | 366 

86 413 

56 194 

86 | 547 

12 675 

33 267 

37 368 

T | 34 

41 57 

T5 186 

66 382 

45 941 

53 381 

126 | 1 798 

DD 52 

38 TI 

39 480 

30 11 

45 94 

47 83 

16 247 
101 258 

24 164 

33 63 

20 353 

18 35 

10: | 8G 

2 40 

50 163 

39 172 

60 49 

17 264 

44 | 448 

19 199 

T 230 

32 197 

35 | 110 

30 | 207 


Zu- 
sammen 


| 
| 
| 
| 


| Schlachtungen | 


| absolut 


| 


ke 
Ge 
IA 
Va 


101 
139 
120 
263| 
359 


188 
96 
STE) 
113 


96 


42| 
213! 


211| 2 


109| 


281, ` 


492| í 


214 


237: 


229 
145 
237! 


0/ 
Ja der 


0,70 
2,29 


| Teile sonst gesunder Tiere 


wurden verworfen, gekocht 

oder sterilisiert oder roh der 

Freibank überwiesen (Zahl 
| der Tiere, nicht der Teile) 


— m nn nn 


Ganze Tiere 
wurden bean: 
standet und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Kälber 
Zu- 

sammen 
mE 
an 

Kë 

2 |°3 
S Leg 
Bal Bai 
S 2 
9, | 10 
7127| 0,43 
88 | 0,53 
552 | 0,78 
T2 | 0,20 
265 | 0,52 
485 | 0,57 
62| 0,26 
41 | 0,235 
30 | 0,04 
18 | 0,08 
51| 0,34 
314 | 1,62 
142 | 0,20 
179 | 1,01 
993 | 0,43 
40 | 0,09 
50 | 0,36 
150 | 0,28 
149 | 0,82 
137 | 2,74 
109 | (Uess 
18 | 0,21 
108 | 1,12 
51 | 0,31 
78 | 1,06 
59 | 0,61 
14 | 0,08 
48 | 0,66 
6| 0,33 
58 | 0,36 
33 | 0,68 
15 | Gen 
43, 0,20 
204 | 0,93 
45 | 019 
25 | 0,27 
48 | 0,22 
66 | 0,20 
23 | 0,10 


= Hi 
Ek d 22358 
séi et Za 
Ad Gil 
SCHIER 

— ugr 

6. 1: 8. 
78081 | 248 | 479 
69441 13 75 
15494 | 127 | 425 
17368 | 19 53 
13912 | 30 | 235 
9743| 72 | 413 
8546 f 13| 49 
8868 f 27 | 14 
23509] 16 | 14 
27072: CAN. 

| 

SKCEI 12 | 39 
74641 76 | 238 
29754 | 32 | 110 
A 54 | 125 
18361 | 125 | 868 
76591 38 2 
6614 20 30 
9835 7 | 143 
6526 f 17 | 132 
4 550 f 133 4 
; 54 | 55 

6 388 4 | 14 
235731 og 69 
8497 f 30 21 
5126 f 29 | 49 
75041 11 48 
7321 12 2 
3791] 11 37 
1 658 | 5 
4 042 7 51 
8 626 D h 28 
6772| 11 4 
3 40 

16884 | 53 | 151 
3644| 17 28 
4 823 2 23 
5 294 SC, 
11 565 8 58 
4 259 3 20 


ngab 


e Juni 


Tabelle IV. Beanstandungen aus den Schlachtungen 


Teile sonst gesunder Tiere 
wurden verworfen, gekocht 


oder sterilisiert oder roh der 


enciar as Etatsjabr (1. Aprik 


| 


der Ab» 
deckerei 


überwionso 


H 


EE? 
po 


e N 


-i a 


ema Ezten Eë 


SP 


ra? 


eeh u 


XXI. Vieh: und Schlachthöfe. 467 
"= Kalenderjahre 1908 oder im Etatsjahre 1908,09.) 


mn —— u —— 


Schweine Kleinvieh Pferde und Esel 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


i FASIA | eg Ba. ; era 

Tiere x 22742 | Ganze Tiere 5 s2732 j Ganze Tiere EE 
bean» 1. Zu AS wurden beane] _ Zu SE wurden beane SET g 
und | sammen kr standet und | nen RER standet und Sat HR 
Si ist] o ab vil deer —a | 350ta $ 
j | Seia egiie] |. SRR BEIER dk 
|. | eaj aaaea Ee lasi] > EEEL TI 5.2 2722 IK sik 
IE Er eg Ek ESCH NEE Err 
ss] o |8| s$32E |s 35 3*5] 9 |8] SER fs 3 5| Ba: ERAR 
l E E e e E 9385 AGEE 

_ SA |u |15. 17 18. | 19. | 20. | a oa | 23. 25. 
` ) | 

5987 17628 0,69 | 225 631 f 113 | 117 | 230| 0,5] At, |. ; ; - 1 
509 | 659 O,z| 11327 | 11 : 38 | 49| 03| 3396 | 17 — [17 08] 9 | 2 
83 | 938 oel 13034 | o 22 | 31| On| 1585| 2 — | 42 tal 46 I 3 
402 | 461 0,55] 19592 | 2 7 ol oeel 3461 3 | = 3/05ı| 109 | 4 
161 | 302! oa) 19964] 4 | 46 | 50| O18| 64191 27 | — | 27 ia| 9715 
1418 [1531 oss) 150410 | e 48 I 54|0u| 5931 1 6 | — 6| 0s l 135 | 6 
%3 | 362| 02| 29829] 6 | 97 |103| 0m| aal 5 — | 1508| 4 | 7 
18 | 222 0,37] 139361 3 17 I 20| Oil 1882) 14 | — | 1a | 1al 67 18 
129 | 161 oul 47552 | 12 — | 2| 04] 3ı7 | 2 | — I 12!00| 18 | 9 
647 | 941 Goal 61386 | 13 — | 13| 0o] 4649 | 89 — | 89|1s6| 410 110 
23 | 996 1,04| 13648 3 102 | 105| 042| 3954 | 16 — 16 1,18] 106 | 11 
us | 798 192| 95901 23 | 106 | 129| pel 2103 6 — 6 | 0,30 73 112 
815 | 861 0,42 | 112 927 5 15 20 | 004| 8518 H — 4 | 017| 205 113 
194 | 875 0,92 à 39 | 100 |139| 0,1 ; CE Lëtüesl 14 
21% 2335 0,901 12659 | 28 | 131 |159| 0,4] 2037 | 2  — EH Os] 150 |15 
128 | am oul 15103 | au — | 2000| 1156| 10 | — Jıolıal 163 |16 
102 | 129 017| 93841 13 51 64| 08| 1789 9 = 9 | 1,34 52 I 17 
430 | 458 0,8} 14789 2 16 | 18| 0,9] 7387 1 - 1 | 0,52 20 |18 
103 | 107; 0,27] 14612 | 11 | 12| Oas} 731 H. JL 9 1.0| 365 | 19 
101 | 127 05| 26831] 7 2 9| oal 21f 2 Tam 27| 38 |20 
ðt | WM 0,21 ; 3 48 | 51| 0,6 i 1 Sg 1 0,18 Ä 21 
137 | 154 0850| 12038 | 3 1 4| os| 9f 2 — | 2085| 198 |2 
10 | 5911 oan) 83711 4 | 38 | 42|0,s7| 16891 5 | — 5 1560| 15 12 
189 | 219) 0,52] 23086 | 11 ae f 36/035| 6651| 1ı | — In. aal 14 | 
1101 0] 15131 1 | 7 | slos| 297} 7 — | ziel 43 |% 
86 f 61] 74141 9 | 121 |130| 092| 17 2 | — | 2108| 18 | 26 
wi 19 oo] 2539} — —| -| =| mir — | 7 0% 8 |27 
| 146/ Oss| 24671 — >| 2Jlonl 26i 11 | — | 11/20] 28 [28 
£ | 6 ouj 523] — -|I- -| »æļ- -|- -| | 
ei 3 01| 3168 4 5 | 39| Oaa] 1457 3 — 3 | 0,3 58 | 30 
EN 273 Oef 15831 | — 1 1| 0,22 al a — EECH 1% |31 
ge | Ai 010] 6402|] 24 5 29 019| 2377 5 - 5 018] 102 | 32 
249 Ge 2 32 | 34! 0, 12. | — | 12; 3ps e ` Lë 
— E 0,45 | 29 311 6 24 | 30| oanl 3098 8 | = 3 Goal 50 la 
isi | iga Od 1992| 8 59 | 67, 1,18 10 | — 1112 35 
190 e Del 3151 | 18 | 19 oel 1271 > - 5 Lal 44 |36 
80 (| 0,35 3767 6 15 210,7 792 1 — 1 | 0,65 ar WW 
wl nf 10058 | > 2 | 400] 9334| 15  — | 15 | 12| 332 | 38 
29 0,32 4 010 | ) 6 0,07] 6666 2 — 2 | 0,61 3 39 


Digitized by Google 30* 


| Laufende Nummer 


468 XXI. Vieh: und Schlachthöfe. 
Noch Tabelle IV. 
Rindvieh Kälber 
Ee, e: Ti: z5 | 
D ES ~ e ~ 
Ganze Tiere 7 Ss säll Ganze Tiere à Ze £ į Ganze 
wurden bean- sog wë SES wurden bean KSE SE wurden 
Städt standet und > .s%5J standet und RTE E 
e S Ken MR... 2352 ee CW OH 
Dar el EEËRS n =- i 
, — BI ës: Si etisi. o 8885| | alte 
ne n| $2s} DCH KK EER a 238% | „als AS LA. 
SËEEIRRS HERE ES EIER HI a | #2] ER 22 E 
Atar: d S | së 88321-558388 1 eg PFE wor 
Sg gas] 2 >2132.5,83 3 3523| 2 |a ESCH ER 
3 ago” CG © Cbäcs S| GAN e FE Ai 
1. "BS EES EE? 7. | s. 10.110. 2. 
Gruppe C. | | 
Augsburg . . 62 | 262 |324| äecl 6930 | 37 | 205 [242 | 0] 1513 | 2 
Beuthen O.S. 13 | 19 | 32| 0,91 2870 8 | % 5 | 0,09 61 6 
Bielefeld 15 41 | 56| 1or| 1416 1| — 1 | Oe 8 f1 
Bonn a. Rh.. .| 42 | 98 1140| 1,72] 3196 18 4 | 22 |017] 23 d 
Brandenburg a H. | 19 | 43 62| 1,8] 2734 22 1 23 | 0,51] 105 f 5 
*Bromberg . 29 | 90 |119| 19| 3657 | 9 | 2% | 2|o0z| ala 
Coblenz 39 102 ] 141 | 2,14] 2887 8 16 | 24 | O7] 1% 5 
*Darmstadt. 34 | 142 |176| 2,92 7919 8 | 12 | 20| 03| f S 
TDessau . 5 57. | 62 1,85] 1986 6 3 9 | 0,21 95 8 
Elbing . 34 | 112 | 146 3,92] 3240 | 48 | 148 1196 | 285| 345 f3 
*Erfurt . 132 | 202 |334| 2| 5181 | 20 | 2 | 8/05] at: 
*Flensburg . WW. 64 | 99| Lol 5084 | 84 60 [144 | 1,5] 256 |X 
*Frankfurt a. O. . 8 2 | 10) 05} 1231 3 — 3 | 0,05 16 | 1 
Freiburg i. Br. 25 | 162 | 187 | 2451 3470 | 12 50 | 62/0] 39 1 4 
Fürth i. B. 14 | 315 | 329 | 511] 2432 8 43 | 51106] 137 p3 
Görlitz. . . .| 32 | 2 | 54 1| 3642 | a 4 | 26 | 0,15] 463 |% 
*Hagen i. Westf.. | 10 6 | 16 02| 4745 1 -—- 1/00] 31 f 3 
*Harburg a. E. 12 46 | 58| 194| 1128 | 233 | 2 ETAKKH gt Lee. 
Kaiserslautern 26 | 134 |160| 8300| 990 | 13 | 61 | A| 1] 1279 
*Königshütte O.S. | 11 | 112 | 123| 176| 4589 4 9 | 13|0s| 761% 
Lichtenberg . 13 E KM O5 T 2 _ 2 | 0,16 e T 
*Liegnitz . . 50 | 11 | 61| 1820| 2760 | 45 | 9 ECH CH 40 fu 
*Linden i. H.. . 7 4 | 11) 0,34] 866 4 | — 4/02] 31% 
Ludwigshafen a. Rh. 2 105 į 107 | 1,78] 1017 1 | 15 16 | 0,24 58 3 
*Lübeck . 56 29 5021 . 36 | 55 | 9 | 06 E d 
| 
*Mainz . 60 | 199 | 259| joe) 9920 |: 14 4 | 18 | 00] 256 | B 
Bäete . E: 27 | 75| O9] 3831 | 10 1 | 11 | 0,08] 232 | 4 
*Mülhausen i. E. . | 51 | 182 | 233 | 2,88] 4896 6 | 38 14/0] 272% 
Mülheim a. Rhein 1 | 146 | 147 | 301] 3603 1 17 | 18| 0af 871 
Mülheima d.Ruhr | 6 | 102 [| 108 1,0] 4564 4 | 14 | 18/039] 22? 
M.-Gladbach . 15 97 | 112| 1170| 3145 1 5 6/0] ot? 
*Oberhausen (Rhld)| 10 | 3 | 13 0f 3388 | 1 1 | 2/00] ot: 
Offenbach a. M.. | 12 | 104 |116| 2.0| 2034 3 11 14 | O6] 111 2 
*Potsdam I 3 | 19 | 2) 071] 2403 5 2 Tlos fË 
*Remscheid a | 21 | 26/05] 2190 | 4 | 13 | 7/9081 7? 
tRostock i. Meckl. | 55 | 109 | 164 0,93{11333 | 17 | 35 | 52/0 16 
Spandau ch- 30 14 | 24| 00] 1635 | — 3 | 3| 00s D) 
Würzburg . 29 | 172 |201| 215| 2062 | 17 | 69 | 86 | Ga = 
Zwickau 8 | 109 1117| 2,551 4232 3 28 31 | 0,38 


Die mit * bezeichneten Städte machen die 
f Das Etatsjahr läuft vom 1. Juli 1908 bis 30., 


mn 


Angaben für das Etatsjahr (1. April 1908 
waele 


A 


Schweine 


der 
Schlachtungen 


XXI. Vieh: und Schlachthöfe. 


Kleinvieh 


Ganze Tiere 


standet und 


Teile sonst gesunder Tiere 
wurden verworfen, gekocht 
oder sterilisiert oder roh der 
Freibank überwiesen (Zahl 

der Tiere, nicht der Teile) 


Ei 23% 
ew së O| Ngga 
EI > 213223 
L 0.2 „rs- 

MS Zi 
O Oo SZ 
— ` rg A we 

"el 8509 

SCH as 


wurden bean: 


Zu: 


sammen 


absolut 


Va der 
| Schlaclhtungen 


| 


Teile sonst gesunder Tiere 
„ | wurden verworfen, gekocht 
der Tiere, nicht der Teile) 


oder sterilisiert oder roh der 
Freibank überwiesen (Zahl 


Pferde und Esel 


Ganze Tiere 


wurden bean: 


standet und 


Zu: 
sammen 


= eu. 
sw "an % EE 
Si EI aëtt 
ka = Gil Ss, Lk 
v y E 
TV al roS 
= 

IC az 


| 
| 


| 
| 
| 


Í 


absolut 
x Ha der 
= Schlachtungen 
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| Teile sonst gesunder Tiere 
wurden verworfen, gekocht 
oder sterilisiert oder roh der 
Freibank überwiesen (Zahl 
der Tiere, nicht der Teile) 


| Laufende Nummer 


332 | 0,82 

72| 018 

5| 0,25 

100 0,34 

56 | 71| 0,32 

&t 1138| 0,48 

63 | 68| Ou 

117 | 125| 0,39 
110 | 118| Oe 
21 |252| 1,59 
102 110 | 0,28 
109 1136| 0,73 
I 15| 0,07 

68 | 72| 0,28 
323 ët 1,19 
7 | 61| 0,2% 
Ti 10| Om 

52 | ei, 0,26 
68 13 | 0,53 
592 | 647| 2,00 
al 61| 0,28 
61 | 72| 0,30 
19 | 31 | 0,12 
137 140 | 0,53 
57 104 | 0,29 
5t | 69| 017 
% | 40| 0,10 
129 | 148 | 0,44 
T4 | 75| 049 
131 | 134 | 0,55 
56 | 62| 0,41 
32 | 37| 0,14 
50 f 52| ua 
150 | 162 | 0,99 
3 | 27| 0,16 
70 | 86| 043 
93 1108| 0,47 
158 | 171 | 0,47 
122 {126 | 0,51 


bis 31. März 1909.) 


8 256 8 82 
2 298 3 4 
4 976 1 =e 
3 323 3 N 
3721 1 -= 
| 

2338 1 11 
2015 8 3 
` 6 683 3 7 
4774 6 11 
3 846 5 7 
8748 I 16 29 
2589 | | 4 
1214 2 = 
1 498 1 9 
1 277 3 14 
5644 10 — 
1736 n | = 
3 648 N. 2 
296 s| B 
26 951 Se 
; 6 = 

3 343 4 | — 
6029 | — | — 
1471 = _ 
. 7 1 

3 884 1 2 
7710 | 10 S 
2 563 8 | 12 
70958: Lg 
5 608 5 = 
1240 | — | 
3539 1 — 
1 466 5 2 
83622 | — | 2 
3180 — | — 
3213 7 | 2 
1812 I — ee 
309 | 11 | 29 
6 736 3 4 


90 | 1,63 
7T | 0,20 
Ir OAT: 
T | 0,23 
1 | 0,03 

12 | 0,17 
11 0,34 
10 | 0,26 
17 | 0,42 
12 | 0,47 

45 | 0.33 
4 | O0. 
2 Oo 

10.0 
17 | 0,35 
10 | 04 

10 | 0,28 
ai Lag 
ar La 
6 | 0,22 
t 0,09 
o Uu 
A" 0,06 
18 | 011 

20 (),45 
5 | 1,60 


en MD 
"E Y Fe 
~j W N 


m 
© 
Be 
Se 


1 869 
3363 


| olam wolal 
| 


at 
w. 


~] El p Fe 


DI m e kä | 


— 
WN Di 


tO = OD 


i Me 


S Deg ES 


11 | 3,57 
) 0,95 
5 | 1,68 
T 1,50 
fi 4,46 
1 0,51 
3 | 0,78 
4 | 1,82 
4 | 0,92 
3 | 1,15 
9 | 3,73 
6 | 0,82 
1 | 0,32 
3 | 0,36 
5 | 1,58 
7 | 2,68 
1 | 0,21 
T 0,75 
1 0,56 
2 | 0.s1 
2 | 0,8 
18 | 1,60 
8 | 2,45 
1 | 0,23 
2 | 0,29 
2 | 0,86 
9 | 1,72 
4 | 1,49 
1 | 0,33 
5 | 1,72 
2 | 0 
2 | 1,10 
5 | 1,74 


Digitized by Google 


125 | 40 
16 | 41 
49 | 42 
19 |43 
T |a 
29 145 
27 146 
24 |41 
44 |48 
69 | 49 
27 150 
1 po 

9 |52 
35 |53 
35 |54 
172 155 

(2 vr 
è 5T 
18 |58 
97 |59 
à 60 
60 | 61 
Zi | 62 
15 16 

64 
25 |65 

182 | 66 
52 I 67 
12 |68 
19 169 
12: I 30 
23 | 7A 

2. Kr 
16 173 
18 |74 
26 1 75 
17 176 
20 1 77 
Əl | 78 


#70 XXI. Vieh- und Schlachthöfe. 
Tabelle V. Rechnungs-Ergebnisse der städtischen Vieh- 


RS 
Å Einnahmen in Mark 
V ns 
© = Bä | Darunter 
; J | Eagas gE)  zeglgag] 
Su) I >d E Sogar] e aus der 
2 Städte E | Ze Ge: 333 EE S moniga Ins- \Fleischbescha 
£ < JH | Kapi: 7 $ FEE 333 Ein N | 
= run e Lei E sf Ca gesam ` 
E = WS KK bühren Kimla 3< £ nahmen e auf dem a 
= ZS I besitz | Ver Kr KEE? Schlacht-” tes 
5 p | mög. | N | we ERT | S WM dengen 
SESCH EC 10 Tan 
Gruppe A. 
1{*Berlin . . .| a [104411 —  -- 1633727 1050) — 11446241B185429) — — 
E ZE b 230622 — | — 3589195 300172 030) 204 2354 196 382 ac 608 S84 
“Bremen. . lau. b) —| — | — 417008 | — | 83087] 500 09 74 
3l*Breslau . a | 36238 6930 — 414941 37912 — | 159624] 655 645 -p 
y e b | 1957725308 — | 806 827354 D em 65 6421 271360 1611 100 2 00832 
4*Cöln a. Rh. a — 113852) — | 738269 -— 40 502| 792 62 — | = 
e b — 114139 — 511008 — ı — | 3541501 879297] 54887111 5% 
5} Düsseldorf . a — el zs | 371823 — — 37 244| 124 42 — — | 
x e b — 36471087 370882 — | 28.0781 703 45311107147] 108742 
6| Essen-Ruhr. a 8679, — | — | 29101 — —- 14 321] 314 000 
z . | b 1418 — | — | 411050 — — | 149 764 5750 
7|*Frankfurt a. M.| a ei — | — | 486663 — — | 46457] 483 12X 
? b — — | — | 706364 — — | 148857| 855 221 
8| Hamburg . but Ah, i o " e H i , 11818317 
91*Hannover a 9815; — | — | 1585 — | — | 234 086] 402 232 
> . | b 1405 — | — | 392743 — — 1258546] 705 364 
10|*Königsbergi.Pr| a | 675 — — | 11428 — | — | 26876] 45078 
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[Fortsetzung zu Seite {460 J 

Aachen. Spalte 13 und 24: Einnahmen und Ausgaben der Vernichtungsanlage. 

Bochum i. W. Spalte 9, Pos. b: Hierunter 8517 a aus der Viehrampe. 

Crefeld. Spalte 14, Pos. a und b: Ausfallgelder für Erheben des Marktgeldes. 

Duisburg-Altstadt. Spalte 9: Hierunter 14 952 4 aus der Eisgewinnung. 
Spalte 20: Darunter 36 536 ‚4 Betriebskosten (Gas-, Wasser-, Kohlenverbrauch usw.). 

Duisburg-Meiderich. Spalte 9: Hierunter 5929 A aus der Eisgewinnung. 
Spalte 20: Hierunter 18 858 v Betriebskosten (Heizung, Beleuchtung, Wasserver: 
brauch usw.) und 438 A Feuerversicherungsbeiträge. Spalte 25, Pos. b: Es handelt 
sich um das erste Betriebsjahr, das mit einem Vorschuß abschloß, weil sich der Be- 
trieb im voraus noch nicht genau übersehen ließ. Der Vorschuß ist im folgenden Rech: 
nungsjahr wieder beseitigt worden. 

Halle a. S. Spalte 17, Pos. b: Aus dem Abschreibungsfonds — Schlachthof: 
Erneuerungsfonds — gezahlt für bauliche Reparaturen. 

Karlsruhe. Spalte 6: Davon entfallen auf Gebühren aus dem Viehhof 37773 8. 
aus dem Schlachthof 119 110 a und aus der Fleischbeschau 33 728 4. Spalte 13 und 
24: Ein Polizeischlachthof oder derartige Einrichtung ist mit dem Schlacht: und 
Viehhof nieht verbunden. Die Stadtverwaltung ist an einer Verbandsabdeckerei be: 
teiligt, wofür sie im Jahre 1908 einen Beitrag von 34) 4 leistete, Für die Beseitigung 
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kleinerer Haustiere ist jedoch auch der städtische Wasenmeister zuständig; der ge: 


400 |22 912 | 46 636 ; 79 881 
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samte städtische Aufwand für ihn stellte sich im Jahre 1908 auf 2149 «&. 
Mannheim. Spalte 7: Aus Bankanlage. Spalte 19: Anlagen bei der Bank. 


Plauen. Spalte 13 und 24: Einnahmen un 


meisterei und Vernichtungsanlage. 


Posen. Spalte 15, Pos. a und b: Hierin ist die Verzinsung und Tilgung von Schul: 


den mit inbegriffen. 
Elbing. Spalte 9, Pos. a: Hierunter 937 4 Bestand aus dem Vorjahre. 


Ausgaben der Abdeckerei, Wasen- 


Freiburgi. B. Spalte 19: Am Rechnungsschlusse nachgewiesener verzinslich 
angelegter Überschuß. Spalte 13 und 24: Die Abdeckerei ist selbständiger Verband. 

Kaiserslautern. Spalte 4, Pos. b: Ertrag aus dem Erneuerungsfonds. Spalte 9, 
Pos. b: Hierunter aus der Eisfabrikation 7024 4. 

Lübeck. Spalte 9, Pos. a: Hierunter 8787 A Futtergebühren. Spalte 9, Pos. b: 
Hierunter 10 166 4 Futtergebühren. Spalte12, Pos. b: Für die Auslandsfleischbeschau 
besteht ein besonders mit dem Schlacht- und Vielhhof nicht in Verbindung stehendes 
Fleischbeschauamt. Spalte 20, Pos. a: Hierunter 6865 .« Futterkosten. Spalte 20, 
Pos. b: Hierunter 7275 .# Futterkosten. Spalte 13, Pos. b: Die Gebühren der Fronerei 
bilden einen Teil der Bezüge des Frons. 

Mülhausen i. E. Spalte 6: Davon entfallen auf Gebühren aus dem Viehhof 24 447 
Mark, aus dem Schlachthof 92 901 A und aus der Fleischbeschau 401175 A. 
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[Fortsetzung zu Seite 458] 

Augsburg. Spalte 8: Einschließlich 902 Läuferschweine, Die Ferkel und Läufer: 
schweine werden fast ausschließlich zur Aufzucht gekauft. Spalte 9: Außerdem wurden 
zu den außerhalb des Viehhofes stattfindenden Schafmärkten 7776 Stück zugeführt. 

Darmstadt. Spalte 2—7: Das Großvieh wird nur zum Zwecke der Abschlachtung 
am Ort aufgetrieben. Auf dem Gebiete des Schlachthofs (Viehhof) findet Verkauf 
von Großvieh gelegentlich statt, auch der Verkauf von Schweinen, jedoch nicht an 
bestimmten Werktagen. 

Elberfeld. Spalte 7 und 8: Der starke Rückgang des Auftriebs an Schweinen 
gegen das Vorjahr ist darauf zurückzuführen, daß private Viehhöfe seit dem Jahre 
1908 nicht mehr bestehen. 

Würzburg. Spalte 2: Hierunter Auftrieb auf Märkte 5047 Stück, Spalte 3: 215, 
Spalte 4: 3375, Spalte 5: 4333, Spalte 8: 36 162 und Spalte 9: 32 669 Stück. 


Bemerkungen zu Tabelle II a. (Seite 461—462.) 


Breslau. Spalte 2—12: Auf dem städtischen Schlachthof einschließlich Polizei- 
schlachthof und der Roßschlächterei. 

Chemnitz. Spalte 2—12: Nur auf privatem Schlachthof (Eigentum der Fleischer: 
innung). 

Dresden. Spalte2—12: Schlachtungen auf dem Innungsschlachthof einschließ: 
lich sonstiger privater Schlachtstätten. Spalte 2: Hierunter 50 Schlachtungen auf pri- 
vaten Schlachtstätten. Spalte 3: Hierunter 26, Spalte 4: 127, Spalte 6: 700, Spalte 7 
und 8: 1408, Spalte 9: 191, Spalte 10: 18, Spalte 11: 1507 und Spalte 12: 7 Schlach: 
tungen auf privaten Schlachtstätten. 

München. Spalte 2: Hierunter 8 Haus- und Notschlachtungen. Spalte 4: Hier: 
unter 6l, Spalte 5: 1, Spalte 6: 41, Spalte 7: 419 und Spalte 9 und 10: 6 Haus- und 
Notschlachtungen. 

Stuttgart. Spalte 2—12: Nur auf (zwei) privaten Schlachthöfen. 

Altona. Spalte 2—12: Nur auf privaten Schlachtstätten. 

Augsburg. Spalte 7: Hierunter 48 private Hausschlachtungen. Spalte 9: 
Hierunter 1 private Hausschlachtung. Spalte 10: Hierunter 6 private Hausschlach- 
tungen. Spalte 10: 64 Ziegen und 1278 Kitzen. 

Bielefeld. Spalte 2—12: Nur auf privatem Schlachthof (Eigentum der Fleischer: 
innung). 
Lichtenberg. Spalte 2—12: Nur auf privaten Schlachthöfen. 


Bemerkungen zu Tabelle II b. (Seite 463.) 
München. Spalte 4: Ausschließlich Ferkel. Spalte 5: Einschließlich Ferkel. 


Bemerkungen zu Tabelle III. (Seite 464—465.) 


Berlin. Spalte2—12: Errechnet aus den Zahlen des durchschnittlichen Lebend: 
gewichts. Diese lassen sich nur bei Schweinen mit Sicherheit angeben, weil diese alle 
gewogen werden. Die Schlachtgewichtszahlen für die übrigen Tiergattungen (Spalte 2/6 
und 9/12) sind geschätzt nach den Wägungen der lebenden Tiere, den Überweisungen 
auf die Freibank und zur Vernichtungsanstalt. 

Cöln. Spalte 2—12: Nach allgemeinen Schätzungen. 

München. Spalte 8: Einschließlich Lämmer und Kitzen. 

Stuttgart. Spalte 6, 9 und 10: Die Angaben beruhen auf Schätzung. 

Augsburg. Spalte9, 10 und 11: Mit Ausnahme der Zahl der Lämmer beruken 
die Angaben nur auf Schätzung. 

Lübeck. Spalte 2—12: Nach allgemein anerkannten Gewichtseinheiten. 


Bemerkungen zu Tabelle IV. (Seite 466—469.) 


München. Spalte 12—16: Ausschließlich Ferkel. Spalte 17—21: Einschließ: 
hch Ferkel. 

Karlsruhe. Spalte 6, 11, 16, 21 und 26: Als genußuntauglich wurden dem Kon- 
sum entzogen: Lungen, Lebern, Milzen, Magen und Därme, Nieren, Herzen, Gehirn, 
Euter, Köpfe und Zungen, insgesamt 17 729 Stück. 

Posen. Spalte 2, 7, 12, 17 und 22: Dem Extraktionsapparat überwiesen. 

Bromberg. Spalte 2, 7, 12, 17 und 22: Vom Schlachthof vernichtet. 

Flensburg. Spalte 2, 7, 12, 17 und 22: Der Vernichtungsanstalt überwiesen. 

[Fortsetzung auf Seite 460.) 
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Sparkassen 
im Jahre 1909 (oder 1909/10). 


Von 


Dr. Karl Albert Fiack, 
II. Direktor des Statistischen Amts der Stadt München. 


Der vorliegende Bericht erstreckt sich auf 79 Städte mit 88 Spar- 
kassen. Gegen den Vorjahrsbericht kam neu hinzu die städtische Spar- 
kasse zu Linden in Hannover. Die bisher beteiligten Kassen erfuhren eine 
Minderung dadurch, daß die Provinzial-, Kreis- und sonstigen nicht ört- 
lichen Zwecken dienenden Sparkassen, ferner die das Spargeschäft nur 
als Nebenbetrieb pflegenden Bankanstalten usw. ausgeschieden worden 
sind. Auf diese Weise hat man es jetzt mit einem für die Zwecke des Jahr- 
buches passenderen und auch gleichartigeren Material zu tun*). 

Die städtischen Sparkassen zu Gleiwitz, Osnabrück und Rostock 
mußten ausfallen, weil die erbetene Beteiligung an der Materiallieferung 
nicht erfolgt ist. 


Beteiligte Kassen. 


Gründgs.- Gründge.- 
Jahr. Jahr. 
1. Aachen: Städt. Sparkasse 1901 | 12. Bremen: a) Sparkasse 1825 


2. Altona: a) Städtische Spar- u. 
Leihkasse 1882 


b) Neue Sparkasse 1852 
13. Breslau: Städt. Sparkasse 1821 


b) Sparkasse des 14. Bromberg: „ 3 1840 
Altonaischen Unter- ' 15. Cassel: : > 1832 
stützungsinstituts 1801 | 16. Charlottenburg: Städtische 

3. Augsburg: Städt. Sparkasse 1822 | Sparkasse 1887 
4. Barmen: A S 1841 | 17. Chemnitz: Städt. Sparkasse 1839 
>» Berlin: e e 1818 | 18. Coblenz: S S 1845 
6. Beuthen OS.: , s 1884 | 19. Cöln: S S 1826 
t. Bielefeld: A K 1825 | 20. Crefeld: ` = 1840 
8. Bochum: = N 1838 | 21. Danzig: Š e 1908 
9. Bonn: x S 1844 | 22. Darmstadt: 5 A 1836 
10. Brandenburga. H.: Städt. 23. Dessau: Städt. Kreissparkasse 1865 
Sparkasse 1830 | 24. Deutsch-Wilmersdorf: 
11. Braunschweig: Hrzgl.Spark.r) 1534 Städtische Sparkasse 1906 


*) Für das Jahr 1910 sind überhaupt neue, gegen bisher verbesserte und er- 
weiterte Fragebogen ausgegeben, so daß der nächstjährige Bericht auch eine Erweite- 
rung und Vertiefung hinsichtlich der Darstellung der Organisation und Geschäfts- 
tätigkeit der Sparkassen erfahren kann. 

t) Die Kasse erstreckt sich auf das Herzogtum. Die Angaben des Fragebogens 
beziehen sich jedoch nur auf das Geschäft in der Stadt Braunschweig. 
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Gründgs.- ` dE 
Jahr Jabr 
25. Dortmund: Städt. Sparkasse 1841 ! 50. Leipzig:a)Städt.Spark.LeipzigI 1826 
26. Dresden: 5 k 1821 b) „ s e 1186 
27. Düsseldorf: „ e 1825 | 51. Lichtenberg b. Berlin: 
28. Duisburg:, M 2 1844 Städt. Sparkasse 1908 
29. Elberfeld: S $ 1822 ! 52. Liegnitz: Städt. Sparkasse 1832 
30. Elbing: i i 1822 | 53. Linden i H: , i 1880 
. Er ; y e ` . ; 
32. Essen: " ö 1841 | 54. a ! ge 
33. Flensburg: , 8 1819 ` SE 
4. Frankfurtal.:a),, 1860 ` 55. Lübeck: a)Spar-u.Anleihekasse 1817 
b) Erankfurter l b)Vorschuß- und Spar- Sp 
Sparkasse 1822 | verein 1562 
35. Frankfurta O.: Städt.Sparkasse 1822 | 56. Magdeburg: Städt. Sparkasse 1823 
36. Freiburg i. Br.: „ „1826 | 57. Mainz: ` n e 1826 
37. Fürth: i g 1827 | 58. Mannheim: e š 1822 
38. Gelsenkirchen: | 59. Metz: S See 1819 
a) Städt.Spa’kasseG.-Altstadt 1869 ; 60. Mülhausen i. Städt. Spark. 1832 
, > @.-Ueckendorf 1878 | 61. Mülheim a. Rh.: , 1906 
c), »  G-Schalke 1881 | o nn d.Ruhr: , » er 
39. Görlitz: Städt. Sparkasse 1850 ı Er „uncnen: go R 
10 Haren: ; P i en | 64 München- Gladbach: i ee 
41. Halle a.S.: 1857 ı 65. Nürnbere: Me 
42. Hamburg: a) Hamburger Spar- | Ge Oher are Be P rip 
: 66. erhausenklld.:, B 1865 
kasse 1827 | 67. Offenbach a. M.: 1832 
b) Neue Sparkasse 1864 eu EE er S 1838 
43. Hannover: a) Städt. Sparkasse 1823 | 69. Posen: wer x 8 1827 
b) Spark. d. Kapital- 70. Potsdam: i 180 
Versich.-Anstalt 1875 | 71. Remscheid: N g 1840 
44. Harburg: Städt. Sparkasse 1837 | 12. Rixdorf: 5 5 1897 
45. Kaiserslautern: 1836 | 73. Schöneberg: d Š 1899 
46. Karlsruhe: Städt. Spar- und ' 74. Spandau: e S 1852 
Pfandleihkasse 1816 75. Stettin: S 1823 


47. Kiel: Spar- und Leihkasse 1796 16. Straßburg i. E.: Sparkasse 1834 


48. Königsberg i. Pr.: ‚ 77. Stuttgart: Städt. Sparkasse 1854 
Städtische Sparkasse 1828 | 78, Würzburg: S 8 1822 
49. Königshütte OS.: Städt.Spark. 1892 | 79. Zwickau: S 5 1-45 


Die vorstehenden Kassen haben sämtlich Fragebogen ausgefüllt; 
diesen und ihren Beilagen (Jahresberichteusw.) sind die folgenden Angaben 
entnommen. 


Wie im Vorjahrsbericht sind die Städte in den mit I—III bezeichneten Haupt- 
tabellen nach drei Größenklassen A—C (über 200 000 Einwohner, 100 000—200 000 
Einwohner, 50 000—100 000 Einwohner) und innerhalb dieser nach dem Alphabet 
geordnet. In den Texttabellen I—5 dagegen war für die Reihenfolge der Städte ledig- 
` lich die Einwohnerzahl maßgebend. 


l. Organisation und Spargeschäft. 


Zur Erleichterung des Sparverkehrs waren bei den meisten Kassen 
Nebenstellen errichtet; und zwar bestanden bei 46 Kassen insgesamt 
222 Zweigstellen (Filialen) mit Annahme- und unbeschränkter oder be- 
grenzter Auszahlberechtigung, ferner bei 36 Kassen insgesamt 610 ein- 
fache Annahme- und Sammelstellen ohne Auszahlberechtigung. 
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Die meisten Filialen hatte Hamburg a (22); dann folgen Dresden (15), Braun- 
schweig (13), Cöln (11), Frankfurt a. M. a (11), Bremen a (10), Deutsch Wilmersdorf 
(9), Görlitz (8), Berlin (7), Hamburg b (7), Düsseldorf (7), Hannover a (7), Straß - 
burg (7), Frankfurt a. M. b (6), Chemnitz (6), Dessau (6); 30 Kassen hatten 1—5 Fili- 
alen. Einfache Annahmestellen besaßen: Berlin 94, Hamburg b 82, Bremen b 55, 
M.-Gladbach 40, Frankfurt a. M. a 36, Hannover b 33, Görlitz 31, Stuttgart 29, München 
26, Darmstadt 25, Schöneberg 16, Mannheim 13, Düsseldorf 12, Stettin 10, Rixdorf 10, 
Posen 9, Zwickau 9, Straßburg 8, Cöln 7, Charlottenburg 7, Altona b 7, Leipzig a 6, 
Plauen 6, Lichtenberg 6; 1—5 Annahmestellen hatten 12 Kassen. 
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Sparmarken wurden im Berichtsjahre von 46 Kassen im Gesamt- 
werte von 565 522 AL verkauft. Wenn man bei den schon im Vorjahre 
in die Statistik einbezogenen, Sparmarken verkaufenden Kassen den Ge- 
samtverkauf im Jahre 1909 mit jenem im Jahre 1908 vergleicht, so ergibt 
sich eine beträchtliche Zunahme der verkauften Werte (s. Übersicht 1). 


Verschiedene, das Sparen im Kleinen besonders fördernde Einrichtungen, wie 
Heimsparbüchsen, Sparautomaten, Pfennigsparkassen, Abholungssystem usw., bestehen 
bei einer Reihe von Kassen, es können jedoch erst im nächstjährigen Berichte auf Grund 
entsprechender Fragestellung eingehende Mitteilungen hierüber gemacht werden. 


Verkaufte Sparmarken. 


Wert i in n Mark 


Wert i in in Mark || 8 
1908 | 1909 


München 4 500 26 899 Schöneberg 2940| 2138 M.-Gladbach 1246 1217 
Leipzig a 2180| 1690| Posen 132 141 | Fürth i. B. D4, 18 
Breslau . 6150! 6650| Braunschweig. | 7620) 7390 ||| Beuthen OS. 10 100 
Colin . „| 11587; 476 || Cassel Son 410 Ir Elbing 8100) 8789 
Frankfurta.M.b | 80 770: 86 336; Karlsruhe 11 400) 8450 ||| Bromberg 2 356 523 

1) 
Nürnberg 10 e 9975'|, Plauen i. V. 10 756| 11752 ||| Oberhausen 10  — 
Hannover b. 113: 133 || Erfurt . 17 559| 23973 ||| Brandenburg . 127| 3698 
Stuttgart 21 687! 21 940 || Augsburg 91 154 | , lan 199" e 
Essen. 9960| 13 055 ie a o — GE Kee 
Königsbergi. Perl 2260| 62 630 |; Görlitz 1151| 1086 

| 

Bremen a . 3076) 3477| Darmstadt . 29 663: 28 729 a 
Duisburg . 6 400) 47 770], Bonn . 142 107 D er 
Dortmund . 3609| 6175| Würzburg . 3 060 1910 & TER 
Halle a. S.. 1: 390) 490, || Hagen ; 7210| 8140 u ' 1909: 
Altona a je 63 000 Ludwigshafen . 2 750 3010 Metz . . ` 14220 
Straßburg i. E. | 46000, 46 000| Königshütte 2 24 T "0 
Kiel 74| 16 262| Frankfurt a. O. Lin 1970 bein | RI? 
Barmen . 12176 13233 | D. Wilmersdorf] 2534 5325 : > 
Aachen . 4 592 3518|) Potsdam. D ’ TIR | Gesamtwert 1909: . |565 522 


i 


| 


1) Von Oktober 1908 bis Oktober 1909. 


Der Zinsfuß für Spareinlagen schwankte im Berichtsjahre zwischen 
1%, und 4% (s. Übersicht 2). 57 Anstalten verzinsten sämtliche Einlagen 
gleichheitlich (die Sätze betrugen 26 mal 3%, 14 mal 31, %, 6 mal änt, %, 
5 mal 34, %, 3 mal 3'/, %, 2 mal 4 % und 1 mal 3?/, %); sonst waren die 
Sätze verschieden, und zwar nach dem Berufsstande, der Höhe der Ein- 
lage oder der Kündigungsfrist. 
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Zinssätze für Spareinlagen 
am Ende des Berichtsjahres. 

2 Kassen höch- nie- Kassen Kassen höch- nie- 
, t drig- i 3 ster drig- 
ın Ster | ster in ID 5 ster 

Städten Städten 


der Gruppe A. 


| 
Berlin . . . à- 3 
Hamburg a « 1 


München Eh 
Dresden . . . 3 


Leipzig a. . . 3 
a "de E s 
Breslau . 
Cöln a. Rh. | 31% 
Frankfurt a. M. a Et 


b 3%, 
3 


Nürnberg . 
Düsseldorf 
Hannovera . . 3 

© bi | 38 


Stuttgart . 3 
Chemnitz . : 3 
Magdeburg . . 3 
Charlottenburg . 3 
Essen . . . .1 334 | 


Stettin . . . . 31/, 
Königsberg 
Bremen a. . . 3% 

na b.. . | tr 83 


der Gruppe B. 


Duisburg . 

Dortmund. . . d 
Halte . . . 

Altonraa . . . 31/4 


Altona b . 
Straßburg . 
Kiel. . 

Mannheim 
Elberfeld . 


Danzig . 
Barmen 
Rixdorf. 


Gelsenkirchen a 
b 


Aachen. 

Schöneberg . 
Posen . ; 
Braunschweig 


Cassel . 
Bochum 
Karlsruhe . 
Crefeld . 
Plauen . 


der Gruppe C. 


Erfurt . 
Augsburg . 


Mülhausen i. E. , 
Mülheima.d.Ruhr 


Lübeck a. 


a b. 
Mainz 
Görlitz . . 
Darmstadt 
Bonn 


4 


Würzburg . 
Hagen . . f 
Freiburg i. Br. . 
Ludwigshafen 
Bielefeld . 


H 
i 
1 


Spandau 
Zwickau 

Königshütte . 
| Remscheid 


Potsdam . . 
F M.-Gladbach . 
| Fürth Dë 
Metz 


Beuthen . 
' Offenbach . 
Liegnitz 
Linden . 
Harburg 


| Elbing R 
Lichtenberg . 
Dessau . . 
Bromberg - 
Coblenz 


Flensburg . 

Kaiserslautern 
A Oberhausen . 
Brandenburg . 


I Frankfurt a. O. i 
Dt.-Wilmersdorf 


Mülheim a. Rh... 


Über die Zinsänderungen gegen das Vorjahr gibt Übersicht 3 Aufschluß. 
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Zinsveränderungen. 


nn nn E Ee e e 


Zinsfuß für 
Spareinlagen 


Ende 1908 | Ende 1909 


Zinsfuß für 
Spareinlagen 


Ende 1908 Ende 1909 


i 
Kasse Kasse 


Cöln e e e œ 3—31, | SU? | Plauen i V.. . 21 31/4 
Frankfurt a. M. b | 31y—8'/g SU Erfurt...» RER 3 
Es-en . . a. 31,—-4 ` 32 | Mülheim a.d.Ruhr 4 3—4 
Königsberg . . | 3—31/3 3—3! If Lübeck a. . . 3— 31/5 31, 
Bremen b. . . | 3⁄a—4  3—4 Bonn . . . e [31 —31/a 31, 
Duisburg . . . 4 33,—4 || Hagen. . . . 4 334 
Dortmund. . . Sid eg, SNP Freiburg i. Br. . 4 séi) 
Altona a . . . [ 3!"/2—33,4 33/4 Dt. -Wilmersdorf 3 3—3! 
e, a E 318 31/2—33/4 || Offenbach . . 3—31', d? 

Gelsenkirchen a 4 rä Elbing . . .. 2—5 3—3!/2 

, b A ich ||| Bromberg. . . | 3-31 | 14-312 

A c 4 Ba Coblenz . . . 3— 31/3 8313 
Bochum 4 3°,—4 || Flensburg. . . 3—4 It 
Karlsruhe . 4 


33/4 


| 


Die Änderungen bedeuten teils Ermäßigungen, teils Erhöhungen oder Umwand: 
lungen des Einheitszinssatzes in einen gemischten Zinssatz oder umgekehrt. 


Einen Vergleich des Standes der Sparsummen je am Schlusse 
der letzten fünf Jahre bietet Übersicht 4 für die in dieser Zeit regel- 
mäßig beteiligten Kassen. Danach betrug die Zunahme der Sparsumme: 


im Geschäftsjahr 1906: 114,02 Millionen Mark 


LEI LE 1907: 55,46 H LE 
ée > 1908: 94,46 H e 
» » 1909: 249,76 » » 


- Das Berichtsjahr hat danach ein außerordentliches Anwachsen der Spargelder 
zu verzeichnen (um 8 % gegenüber 4 % im Jahre 1906, 2%, im Jahre 1907 und 3% 
im Jahre 1908). Von Ende 1905 bis Ende 1909, also in den vier letzten Jahren, haben 
die Sparsummen im ganzen um 513,70 Millionen Mark (19 %) zugenommen. 


Was den Verlauf der Spartätigkeit im Berichtsjahre (1909) 
anlangt, so betrug die Summe der Sparguthaben bei allen am Be- 
richte beteiligten Kassen am Jahresschlusse 3 552 Millionen Mark, die in 
mehr als 6 220 000 Büchern angelegt waren. 


(Über dasVerhältnis der Einwohnerzahl zu den Sparbüchern und Sparsummen 
wurden keine Berechnungen mehr angestellt, weil diese wirklich brauchbare oder ver- 
gleichbare Zahlen doch nicht liefern können.) 


Für die Gesamtheit jener Kassen, welche die Zahl der Sparbücher 
angegeben hatten, berechnet sich der Durchschnittswert eines Spar- 
buches auf 570 4. 


Dieser Durchschnittswert bewegt sich bei den einzelnen Kassen zwischen 276 A 
(Straßburg) und 1593 A (Gelsenkirchen c). 

Ein Durchschnittsguthaben unter 400 A findet sich bei 10, ein solches zwischen 
401 Ze 600 A bei 34, zwischen 601 und 1000 .%4 bei 30 und von mehr als 1000 A bei 
13 Kassen, 
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Stand der Sparsummen am Ende der Jahre 1905—1909. 


| 
1906 | 1907 


1905 1908 | 1909 1%5 


| | 
1906 | 1907 | 1908 ` (ag 


Kassen 
in Städten 


Kassen 
in Städten 


in Millionen Mark in Millionen Mark 


| 
| | Danzig. . . Io 


der Gruppe A. 29,78" Abol A Bue 
Berlin 322.85 327,90 314,361317,07 33948 | Barmen . - d = me 21,63 Zen Ze, 32,0 
Hamburg a 147,30 152,65. 152,67|156,69 173,13 Rixdorf Jm 9,84, 11,3] 13.46 les 
8 b 97.10 104,60 109,64)123,821134,60 Gelsenkirchen a | 16, E 17,58 Ian 19,36, Ins 
München 53,94 56, ai 57,86 5805| 62,35 1. ” b | 11,2 11,27 Daa 10 au 
Dresden 123,57 129,39'131,32|19% Lag Lä) ER 


| 
92,33 92,86] 91,64) 90,41] 95,93 
69,53. T384] Cla 76,92| 85,16 
11,23 85,84 91,87 102,50| 119,07! 
(Do, 17,20) 18,47) 21,54] 25,41 | 
93,09 95,771 95,87) 99,841 106,81 | 


t 


| 2 c 9,72 10,27 Wu Dan 

| Aachen. . . «f 155%. 16,10 16,82] 19,5 20s 
Schöneberg . . 1 30,22 3647 39,11) 41,52 Js 
Posen . . . „115,57; 16,72, 16,50) 17,61 In 
Braunschweig . | 460 Are 4a] Are Au 


Leipzig a + b. 
Breslau. 

Cöln .. 
Frankfurt a. M. a 


Cassel . . ..» ER 21,56 22,37| 253,60 29,5 


A 


Nürnberg 2,80 2802| 28,83) 28,37) 31, a Bochum . . . N 24,58 Zuel 32,70 Bor 
Düsseldorf 51,46 56,25! 61,36) 67,16 “| Karlsruhe . . . SE 23,26 23,45) 24,64 Au 
Hannover a 41,10 43,66! Anzsl 50,43) 57,88. Crefeld 6 ën 2 20,32, 20,59 27,03] 29,88 als 
b 4T 35 Ain 46,64) 47,28 Si sl Plauen i. V.. . SE 37,51 39,35} 41,00 Aua 
Stuttgart 28,38 30,09; ec 35,23, 41,55 , | 
g j | D di t 4 19 , der Gruppe d | | 
Chemnitz . 38,64: 40,82] 44,001 43,82) 4532|) Erfurt © 0. . | 2459 25,92 2,70) 27,05 205 
Magdeburg . | 91,92 93,39) 91,85] 92,68] 98,79 | Augsburg. . . 17,78: 18,14 1802| 18,07 19x 
Charlottenburg . | 34,75 39,54) 41,05) Za Zant Mülhausen i. E.. Han 955 sl Oa Mo 
Essen "ag "au 61,02) 63,93] 66,85 | Lübeck a. . . | 12,76, 13,33 13,6] 13,5 Ihe 
Stettin . 64 94) 68,58) (ol 72,02 en SS b. . .11014 Te 11,21) 11,89 12% 
| | 
Königsberg 241.23 iTe) Dien 50,61) 93,481 Mainz , . . . | 40,39 41,53 40,64] Mim Ji 
Bremen a 95,0 97,751 99,65] 10-4,86 [113,28 || Görlitz. . . . | 25141, 26,60 26,96) 27,56 Zu 
„ Du "äu Dän 10,49} (a Darmstadt. . . | 27,50: 28,65 28,69) as 320 
Würzburg. . . Dags 573 Dän Dä 6.4 
der Gruppe B. Freiburg i. Br. . | 27,85 28,76, 20,17| 31,89 Ain 
Duisburg . 14,31, 15,53) 37,08! 40,33) 41,91 e | 
Dortinund . Re 48,00, 52,53) 59,51) 69,42 Spandau . . . (ES Loi SÉ a n 
Halle a. S. 44,85 46,71) 46,83] 46,78) 50,04 Zwickau . . Zug 24,42, 25,6: na Zus 
Altona a 9,54 10,04 Hei Han 9,51 Frankfurt a O. Za 26,16 26,76 27,44 28% 
> u H d oe o D 
an p 109,201109,41 107,56, 105,88 106,05 Potsdam . . ef 16,61 188° 18,72 Ier Als 


| Metz. . . . .[ 13,86 14,50 14,85 15,07 Ié 


24,23, 25,80) 26, S 27,28 2R Di | 


Stiaßburg i. E. . | 
"Van D,82 SEN 55 a 59,00 | 


Kiel . 
Mannheim. 
Elberfeld 


| 
Liegnitz . . . 9,99! 10,57 10,87 10,86 IA 


Jg 26,89; 27,92) 28,79) 31,66 S l ga 
f as e.: 17701,06 2815,08 2870,54 2965,00 3214.7 
35,18, 36,531 36, i 40,33: 45,1 | 101, i y E Ä d | 


| | 


Die gesamten Neueinlagen des Jahres 1909 betrugen 1258 Mil- 
lionen Mark, die gesamten Rücknahmen 1092 Millionen Mark, je aus- 
schließlich Braunschweig, wo eine entsprechende Feststellung nicht mög- 
lich ist (auf 100 AJ Einlagen kamen danach 87 NK Rücknahmen). Der 
Einlageüberschuß stellte sich also auf 166 Millionen Mark (d. s. 13 % der 
Einlagen). Für Braunschweig, Beuthen, Freiburg, Kaker leuten! und 


*) einschl. der Sparguthaben der Sparkassen der 1909 eingemeindeten Vororte. 
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Linden ist die Zahl der Einzahlungs- und Rückzahlungsposten nicht fest- 
gestellt; für die übrigen Städte erfolgten die Einzahlungen (insgesamt 
1236 Millionen Mark) in zusammen 9589641, die Rückzahlungen (ins- 
gesamt 1073 Millionen Mark) in zusammen 5.876 123 Posten (d. s. auf 
100 Einzahlungsposten 61 Rückzahlungsposten und auf 100 A Einzah- 
lungen 87 A Rückzahlungen. Als Durchschnittswert berechnen 
sich aus den vorstehenden Zahlen für eine Einzahlung 129 .#, für eine Rück- 
zahlung 183 f. 


Die Summe der Rückzahlungen war höher als jene der Einzahlungen bei 7 Kassen 
(Altona b, Gelsenkirchen a, b und c, Mülhausen, Mainz und Kaiserslautern). 

Die durchschnittliche Höhe der ein- und ausgezahlten Beträge ist bei den ein- 
zelnen Kassen sehr verschieden. Durchschnittlich unter 100 A wurden ein- 
gezahlt bei 15, 101 bis 200 a bei 47, 201 bis 300 A bei 17, größere Beträge bei 
4 Kassen. Anders verhält es sich mit der durchschnittlichen Höhe der Rück- 
zahlungen. Unter 100 a betrug diese nur bei einer Kasse, zwischen 101 und 200 A 
bei 43, zwischen 201 und 300 A bei 30 und über 300 A bei 9 Kassen. 

Der Durchschnittswert der Rückzahlungen ist bei allen Kassen mit Ausnahme 
von 8 (Cöln, Danzig, Rixdorf, Bochum, Bonn, Coblenz, Oberhausen, Mülheim a. Rh.) 
größer als jener der Einzahlungen. 

Über das Verhältnis von Ein- und Rückzahlungen in Posten und Beträgen er- 
gibt sich für die verschiedenen Kassen folgendes: 


Das Prozentverhältnis der Rück- 


zahlungen zu den Einzahlungen bezüglich der 


beträgt: | 
Posten Beträge . 
bei ... Kassen bei ...Kassen 

Dis 90%: urn wa 8 1 
51—75 % EE EE 56 17 
1091 ee Bee 19 61 

100 und mehr % . ..... — 8*+*) 
zusammen . . 83*) 87 


Sparbücher gelangten bei sämtlichen Kassen (ausgenommen 
Braunschweig) insgesamt 1037178 neu zur Ausgabe, während 777 696 
zurückgegeben wurden; dies bedeutet eine Mehrung der Sparkonten um 
259 482. 

Der Gesamtzinsanfall (gutgeschriebene und ausbezahlte Zinsen) 
für die Sparer betrug 112 Millionen Mark. 

Weitere Aufschlüsse, insbesondere über die einzelnen Kassen, geben 


die Haupttabellen I und III. 


2. Innere Verwaltungsergebnisse. 


Haupttabelle II bietet, wie in den Vorjahren, einen Überblick über 
die Ergebnisse der inneren Verwaltung der sämtlichen Sparkassen (außer 
Braunschweig). 

Der gesamte zinstragende Aktivbestand dieser Anstalten 
betrug Ende 1909 einschließlich des zinstragenden Immobilien- und Reserve- 
fondsbestandes 3714 Millionen Mark und war in folgender Weise angelegt: 


a) Hypotheken . . 2.2...» 2097 Millionen Mark = 56 % 
b) Wertpapiere . . . 2 2... 1178 S ei, =g 
c) sonstwie (s. Übersicht 5) . . 439  „ „ = 12% 


[Fortsetzung auf Seite Jun. 


mm nn mn 


*) Bei den übrigen 4 Kassen unbekannt. 
**) Darunter 1 Kasse mit nicht ganz 100, sondern 99,9 9%. 31” 
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Ausweis über die nicht in Hypotheken und Wertpapieren angelegten Kapitalien 
der Sparkassen am Schlusse des Jahres 1909. 


| | | 


5. Depots a 


Darleh | Bu chen > 
bei öffent- sch, Lom- Konto- | dere 1 bei öffent Wech- Lom- Koato- = 
n- n- 
Kassen Körper- | sel bard korrent | ' 1; Kassen Körper- ‚ sel | bard kerest 
; . schaften u.. | agen |; | schaften u.: agen 
in Städten | Austalten *) ' in Städten | Anstalten , | d 
£ EEN i Bech, ERE VE EEEE 
in je 1000 Mark | in je 1000 Mark 
| | 
der Gruppe A. | | | | a . in 30| 240 
Berlin . 11380 12199: . , . 12436 | Grefeld ee 
Hamburg a. 9 3 au | g SE | 5 , i Plauen i. V.. 1 131 
ag b 1: D 000 \ 
München . | 10432 | 610] . | 8395| 106 lier Gruppe C. 
Dresden . 6 790 e 1 467 | Erfurt . ën 502! 
y; | . 1! Augsburg . ) : -| 
Leipzig a. 536 |. Se 959 1)2 505 | ı Mülhauseni.E. 4 582 ; | 
Breiten > | 16758 ` 1810| 3920 na LR En a r 
con . | | 9032 | . | g| 6| . [Fübeck a. SE 
Fraxkfart a. M. al 2538 ; 14 4209 . an D. 1462 1 925) 
í 5 | Mainz . 179 | 2422 
u ie | ol "ou | Görlitz. 8323 | . 
oU, | 18657 | | 902 ij Darmstadt 2 
Ma | ter o1gaol ` L Bonn 5.031 891 
annover a .| 22372 157| 2139 . || 
n b e (ES ° . E ; Hagen e i Së 441 
= aor | Freiburg . d 
SE í S E i 5 SE 32a Ludwigshafen 80 
aehrz 1 837l ` i 1115 | Bielefeld . 89 |. 
Magdeburg D e ; e || Spandau 3.994 i 
Charlottenbarg 5 530 . . 80 | P i j 
Essen-Ruhr A 5474 ; 396 | Zwickau Së SCH 
, | Königshütte . 87° 
SCH el 246 | wlan: | © | Ee | 
Bremen a 833 | 7 069 4 : 1 425 Deutsch -Wilmersdor ; | 
Pr 98 124| 184 . 250 
| Potsdam . | 5719 
der Gruppe B. | | München-Gladbach 4 1830 | 
Duisburg. | 3178 | . | mm . | 353 | ee WE | 
Dortmang i g "LL | Beuthen O.S. 779 | 
Halle a. S. 5 983 A er 691 87 | 
Altona a . 345 g e , LI Offenbach a.N. 40 
„ b. { 8447 | 6982| 1530) 8502) 96 | Liegnitz . . 1 498 
| Linden i. H. . 052 
ac gær | 1 sign [EEE ST i 
Mannheim 487 | ml a 347| mn 1 676 | 
Elberfeld . 4 212 80 bin , -i| Lichtenberg - 594 e 
Danzig. 813 ; | . |! 287 7 | Dessau. g SÉ 
| Bromberg. 158 | 
ou | oe | "vil vläit |" 
Gelsenkirchen a | 1241 | . | o. d o fang [Alensburg | DÉI: 
vn 53 . ; . 257 | Kaiserslautern | 1248 A | ; 
wo c 148 , e j » |, Oberhausen . SE 6) 205) . 
| -r = | Brandenburg | 145 . ; 
a l be bz S 40 189 SC E a RB. O n 
Posen . 2. 10. | 3 | Se.: [284741 |51 289 |25 283|46 4138 
Cassel . B134 j Er 
Bochum . 3117 . . 16 459; 465 | (64,8 gel a 0/0)1(5,2°/0)'00,69/o( 
*) Ensch), Immobilien. — !) Betriebsvorschüsse” an die „einverleibten Vorortsgemei 


Möckeritz, Stötteritz und Dörlitz; hierzu erhalten von der Siodikässe Leipzig A 1 800 000. — ?) Leih 
Unterstützungen. — 7) Darunter 48735 M Bürgschaftsdarlehen. — *) Darunter 166 300 A Schuldsche 


A wm a ..1_P2Pı_.. 


XXII. Sparkassen. 4x5 
[Fortsetzung zu Seite 453.] 
Von den 87 Kassen hatten in Hypotheken angelegt über 75%, der verzinslichen 
Gesamtbestände 19, über 50—75 % 36 Kassen, überhaupt nichts 1 Kasse. 
In Wertpapieren hatten über 50%, der verzinslichen Gesamtbestände 5 Kassen, 
gar nichts 1 Kasse angelegt. 


Der Reservefonds belief sich bei jenen 77 Kassen, die Angaben ge- 
macht hatten, auf insgesamt 161 Millionen Mark. 

Der bare Kassenbestand am Jahresschlusse hatte bei der Ge- 
samtheit der Kassen (außer Dessau) die Höhe von 35 Millionen Mark er- 
reicht. 

Die gesamten Zinseinnahmen betrugen 141 Millionen Mark (wo- 
von 112 Millionen Mark [79 %,] für die Verzinsung der Spareinlagen an die 
Sparer fielen). 

Das Verhältnis der den Sparern zugekommenen Zinsen zu den Zinseinnahmen 
bewegt sich bei den einzelnen Kassen zwischen 45 und 98 %. 

Über 90 % der Einnahmen beanspruchten die Spargeldzinsen bei 4, über 80 
bis 90 % bei 32, über 70—80 % bei 45, über 60—70 % bei 5 Kassen, weniger als 60 % 
bei 1 Kasse (hier 45 %). 


Die Verwaltungskosten beanspruchten bei sämtlichen Kassen 
8,3 Millionen Mark (d s. fast 6 °% der gesamten Zinseinnahmen). 

Die Summe der Reinerträge belief sich auf 19,9 Millionen Mark 
(d.s. 14 % der gesamten Zinseinnahmen). 

Die sämtlichen Zahlennachweise über die einzelnen Kassen bieten die 
Haupttabellen II und III. 
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Kassen 
in Städten 


der Gruppe A. 


Berlin 


Bremen a . 


A 
Breslau . 


Charlottenburg 


Chemnitz 
Cöln . 
Dresden . 


Düsseldorf . 
Essen-Ruhr. 


Frankfurta.M a 
Hamburg a. 


KI LU 
Hannover a 


Rn D 
Königsberg (Pr 


Leipzig a 
b 


Magdeburg ; 


München 
Nürnberg 
Stettin 

Stuttgart 


der Gruppe B. 


Aachen . 
Altona a 

>» b 
Barmen . 
Bochuin 


Braunschweig . 


Cassel 
Crefeld 
Danzig 
Dortmund 


Duisburg 
Elberfeld 


Gelsenkirchena 


8 


L 


Halle a. S.. 


Kar'sruhe 
Kiel 


Mannheim 8 
Plauen ı. V. 


Einzahlungen 


Posten 


813 875 
316 230 

39 723 
331 452 
142 609 


138 796 
344 857 
482 831 
194 996 

14 642 


70 384 


1 271 369 


380 414 
397 704 
159 977 


R5 414 
180 477 
252 462 

96 692 
202 389 


210814 

97 256 
124 537 
143 778 


34 327 
T 692 
139 589 
53 116 
39 950 


d 
79 189 
47 580 
22 601 
101 026 


14 142 
91060 
19 048 

7013 
10 170 


131042 
7404 
188 865 
90 000 
121 04 


— — 


Mark 


T9 929 416 
55 327 910 
10 394 368 
39 080 874 
16 404 713 


10 727 304 
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Posten 


588 561 
240 272 
27 160 
239 617 
95 450 


79 532 


91 111 137 |323 248 


40 0V1 406 
55 521 655 
14 893 777 


16 561 224 
30 096 596 
54 617 352 
43 817 200 
31 328 022 


17 684 980 
235 707 058 
22612692 

7 OTO 635 
33 360 225 


21038 748 

8 935618 
24248 439 
19 881 942 


10 775 522 

2682 LN 
15 062 696 
10 243 460 
10 697 941 


» 
78010932 
10 585 435 
6 448 008 
28 H01 S73 


12 398 572 
21 641 281 
3817 946 
J] 408 968 
1 506 909 


18 951 319 
11454 142 
20 606 215 
14 030 707 
13 404 531 


300 650 
182 180 
60175 


54335 
157 186 
265 848 
280 101 
117 416 


55640 
136 915 
173 394 

60 453 
147 565 


124 153 
Hl 163 
12 950 
68S 994 


25 483 

5063 
99 604 
35 620 
33 314 


? 
49 620 
37 208 
14 200 
13 582 


49 604 
72 898 
16 642 
6 205 
5065 


103 093 
45 869 
94041 
G2 170 
61 461 


Rückzahlungen 


EE m m nn 


i 
| 
I 
| 


Mark 


66 041 090 
50 602 530 

9 751 329 
29 182 498 
12 097 680 


10 374 183 
83 828 055 
35 073 359 
51 922 969 
14 621 540 


13 746 205 
26 676 469 
43 704 591 
3T 492 513 
25 694 320 


14 592 719 
24 310 426 
20) 316 257 

6512 848 
29 990 096 


18 395 855 

6 972 232 
20 363 667 
14 963 579 


10 363 968 
1 898 037 
18 386 034 
8 811 946 
8 715259 


? 
6415419 
9 503 420 
3449 377 

24 8418 492 


12 254 183 
18 214 872 
3 902 100 
1 934 344 
1 918 960 


17 072 329 

8127 255 
19 295 522 
12 147 371 
10 967 982 


Posten 


6 


188 539 
182 829 
17 175 
237 821 
95 177 


135 610 
193 534 
360 122 
105717 

91 818 


34 169 
139 030 
223 572 
213 945 

89 606 


76 603 
118 769 
198 633 

T0 865 
170 791 


133 373 
76 097 
38 548 
81 603 


19 834 
6 293 
110 907 
42 T88 
30 491 


61 929 
3T 518 
10 523 
65 83S 


61 055 
Dr 694 
18 831 
6 182 
6 121 


90 300 
40 398 
107 559 
46 269 
81347 


7 


339 481 878 
113 277 231 
11 505 694 
85 156 498 
47 938 949 


45 318 854 
113 074 709 
142 841 566 

T9 249 ROO 

66 254 723 


25 409 451 
106 810 316 
173 732 149 
134 596 492 

5T HA) 389 


51918121 
53 416 941 
13 620 749 
22 311 699 
98 793 597 


62 949 405 
31 178 297 
18 266 541 
41 582 574 


20 640 755 
9 505 089 
106 054 212 
32 035 858 
35 784 181 


5311514 
25 756 447 
31 446 202 

D OHT OX? 
65 419 490 


41 911 084 
45 105 298 
19 902 R24 
9 835 3H 
9 T51 480 


Tabelle I. Spartätigkeit im Jahre 1909. 


Stand l 
der Spareinlagen |[Zinsanfall 


für die 

Sparer 
in 

Mark 


9 505 399 
3 809 151 

333 DBA 
2 406 862 
1 346 419 


1 324 924 
3 505 596 
4135082 
2596 163 
2417 354 


TRE 842 
3554 324 
5128441 
4455 901 
1 832 064 


1 691 570 
1542 491 
2 127 623 

649 161 
2836 855 


1 766 187 

883 202 
2 465 506 
1 453 899 


3 583 258 
1043 512 
1209 964 


160 105 
T92 298 
1 129 048 
162704 
2 276 009 


1515322 
1 453 338 
T29 R44 
37440 
368 864 


50.043.659] 1439 115 


34 109 881 
59 000 751 
31 659 434 


1214484 
1 958 249 
98G 936 


45.308 voll 1 458 981 


9 


22 203 

2720 
44 466 
19 565 


13 166, 
45 551 
45 304 
29 152 
11 965 


7845 
18.412 
36 425 
36 672 
22075 


GH: 
2 GTi 
23 218 
10124 
20 oun 


34146; 
13 6597 
19 625 
14 452 


4 357 
1599 
16 219 
T942 
6 096 


1 
ES 
16 166 | 


11 C59 
10 9483 
3312 
ya 
us | 


12834 
ROJO 
In 456 
11 170 
13 288 


+ 


Sparbücher 
wurden 

| zu- 

ausge- rück- 
geben ` Er: 

ı hietert 


ju 


1271 501115 


E Lë 

UM 
"Di Ar 
RER 


15:2 
A) 719 
bic 


2l gei 


RE e: 
105r 
IER 
Rp 


(ler 


Rir] 
CH 
SEH 
pon 


La 


d 
SE 
II vi 
CZ 


d'Us 
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Noch Tabelle I 
Stand NT seda 1 I Sparbücher. 
Einzahlungen Rückzahlungen ER der Spareinlagen agen [Zinsanfall wurden 
Kassen | =R | a die = 
| | P zu- 
n Städten i ausge- | rück- 
Posten Mark Posten Mark Posten Mark Mark geben | ge- 
| liefert 
1 2 3 4 | 5 T 8 9 | 10 
| | 
sen . 62 391| 7850344 | 43518 | 6430702 | 44347 | 19 638 442| 639901] 9096 | 6 609 
xdorf - 69100) 8118 825] 44594 | 5077200] 39237 | 16 936 086| 454 379 | 10559; 4501 
höneberg . | 126650| 17814828] 72825 | 11588608 | 81097 | 49 055 914] 1 360 658 | 21 936 | 10 534 
aßburg i. E. | 102818) 9674802] 61977 | 9172497 |103 523 | 28573 004| 807259 | 10071, 5834 
>r Gruppe C. | 
wsburg . 64 547| 6084 1811| 32135 | 5318908 | 41292 | 19351 724] 537047 | 6855 | 5442 
then OS. ? 4 056 023 ? 3803061 | 18102 | 12147 251| 373 986| 3017 2143 
elefeld 18075) 4607413| 9846 | 3537630 | 11393 | 11861061] 411718] 2716 1367 
mn - 47 372| 12 413 540 | 43521 | 10 484 686| 33233 | 25 869 857] 821656] 7614 5583 
andenbg.a. H. 330001 3983933 | 16208 | 3632635] 29749 | 16 500 899| 471807] 5169 3628 
mberg Ap 154| 8156136] 26890 | 6572207 | 25862 | 13 280 584| 426494 | 4500 , 2091 
‚blenz . 31503) 6485478] 25175 | 46709881 22739 | 14 541906] 463332] 5456 3826 
ırınstadt . 65 070| 10 246 696 | 33 707 | 8412220 | 43877 | 32010 476] 1060 804 | 6238| 5024 
sau . 53 466) 6801373] 34926 | 6661638 | 43799 | 19645427] 585200] 5011, 3563 
W ilmersdorf 223551 2732244] 11623 | 1525343| 10119 | 2950780) 72144| 4699| 1239 
bing 31 010| 6481 428| 24222 ! 6475107 | 31646 | 13838 269 4016681 3092 2421 
Turt 77 454| 11 404461 | 54162 | 10 364 686 [| 60325 | 29370273] 918 723| 9633 7307 
ensburg . 34 500| 4 386 2241 21000 | 30000581 22113 | 10 7482351 369014] 4228 2 &20 
'ankfurt a. O. 54297| 66919521 28321 | 6414 680| 48004 | 28 517 022| 836947] Au 3937 
eiburg i. Br. ? 9 758 465 ? 8002 770] 30602 | 34837 817112355001 5205. 3355 
ìrth i. B.. 18870) 1874222] 8637 | 1595806] 15672 | 7%9257| 204945| 2511 1664 
örlitz 61 397| 7361 786| 35482 | 6190057] 60755 | 29537085) 850 TOT] 5372 3245 
ayen i. W. 30 625; 8001012] 19060 | 7040967 | 25331 | 33367 978| 1 229793] 4208 3101 
arburg . í 24 94| 4174980| 13952 | 29460151 17480 | 15 993 7251 596521] 3119 1934 
aì\serslautern . ? 1481145 ? 1985888] 9678 | 8108910] 256 720] 1539, 1185 
önigshütteOS. 13 137| 2477852| 11633 | 2326088 | 13393 | 6611745] 205720| 2406 1827 
chtenbergb.Berlin 9135] 13302631. 2422 447 798] 4549 | 2 de 637] 54111] 24% 320 
jeynitz . 27 592) 2723576] 14130 | 2374301] 24145 | 11527 970| 314 944} 3778 2838 
inden i. H. ? 6 685 123 ? 4884981 | 22983 | 14136 136| 473675] 4841, 2675 
udwigshafen a. Rh. 18713) 221935] 9978 | 1671 854| 10276 | 5872 857| 180444] 26365. 1725 
‚übeck a 48314) 5537553| 33506 | 4284467 | 31423 | 15596 162] 505680} 5151| 3450 
S b 41 909|) 6 823 826] 34402 | 6682020] 35532 | 12454428] 418568 | 2508 105 
lainz 39795 6592704 | 30713 | 7038607} 34655 | 40 803 T921 3859711] 4334 4300 
Metz . . 43 961) 6533086 | 27419 | 4608535 58963 | 17261880] 469 009] 7700 3097 
dülhausen i. E. 30 261| 2936 9541 18209 | 2939 7921 26 358 37812881 278 2761 3101 2495 
Mülheirn a. Rh. 88251 3116960] 6360 | 1796610] 3642 | 4237632] 1240291 1411! 443 
Mülheim a. d. Ruhr | 42706] 13 193 617 | 25580 : 12726047 | 27588 | 31325 1753| 1116 570| 4761! 3635 
M.-Gladbach 33441) 5755006 | 24736 | 5384598 | 30633 , 16964701] 584050 | 41856] 2581 
Oberhausen Rhld. 22 459|) 44017601 16931 | 3191510] 16766 | 15896 587] 5202361 3268 1855 
Ufenbach a. M. 27 860) 4179444] 16887 | 4020 746| 18717 | 17 027 454 574729] 3613| 2660 
| 
Potsdam. 55155] 6.427 404| 32093 | 5226665] 44305 | 209899141 591 9065| 49751 3572 
Remscheid . 30 750| 5369286 | 17790 | 5108383 | 20558 | 185792150] 626 5850| 3729! 2276 
Spandau. 42 T19) 4701 217| 22812 | 3689804] 37485 | 23424149] 732058] 4958 3454 
Würzburg . 19 863) 1522582] 11996 ' 11357091 14613 6544 703] 1827521 3026 2017 
Zwickau. 62 642| 5390 027| 34225 | 5129634] 62444 | 27310124 777496] 5514: 4797 
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Tabelle U. Innere Verwaltung im Jahre 1909. 
EE 


S Kal 
Reserve-]| £ a 
ei h 
fonds E = z 
Kassen der SH 
SEET 
e $ K a La 
in Städten assen SE 
g ER 
ın „> 
2E 
Mark dë o 
1 2 3 
der Gruppe A. 
Berlin I — 4 16:3 955 
Bremen a . .17 5000001 845 823 
= b I 75591571 750666 
Breslau . J6 782 0991 918515 


Charlottenburg[1 459 921]1 286 500 


Chemnitz 3818 0471 385 471 
Cöln . IT 8503721 948 632 
Dresden . IS 677 49811 353 S47 


413 533 9237| 128 483 
.16 549 45011 387 272 


Düsseldorf . 
Essen-Ruhr 


354741 
S 459 006 


229 598 
277 460 


Frankfurta. M.a 
. 7 b 

Hamburg a. 
13 426 707 
595 839 


A 


Hannover a 741 497 


b .12 886 615|1 050 400 


„ 

Königsberg 3 Pri 655 159 620 338 
Leipzig a 13681037] 358 857 

o b . 41115585] 190093 
Magdeburg . [6 710 9341 573 881 
München 14212745] 311 836 
Nürnberg J1 986 454 187625 
Stettin 19 261[1 825 412 


Stuttgart . 11931640] 152 485 


der Gruppe B. 


Aachen . — 105112 
Altona a 5051581 19048 
e I — 445 058 
Barmen . 2381746] 260 346 
Bochum . 27238101 702 966 
Cassel A 697488] 89940 
Crefeld 2113 971| 125 206 
Danzig I — 66 408 
Dortmund 14 769 372] 330 333 
Duisburg 2102 nat ut 095 
Elberfeld {2 516 211| 648 681 
Gelsenkirchen al? O18 577] 246 294 
A bj 761144 300535 

i e| 672825 83812 

Halle a. S.. .P 910557] 549 091 
Karlsruhe 4113520061 78392 
Kiel e {d --— 529 606 
Mannheim . J1 808024 49675 


Plauen i. V. .1 720 445) 281 642 


Von dem in Verwaltung der Anstalt Ver- 
. d j Zins- 
stehenden Vermögen sind zinsbar angelegt Rein- BER 
in ein- 
EH ertrag | tuns- 
nahmen 
Hypo- Wert- anderer zu- kosten 
theken | papieren | Weise sammen 
in Mark in Mark 
4 | 5 | 6 7 H 9 iu 


65 371 320.263 691 82125 937 997:355 001 138|12 905 045 702 


81 600 301, 

8 706 652 
34 171 203 
27 413 100 


38 679 858 
76.078 852 
94 101 865, 
41 665 9:32 
50 384 524 


10 072 044' 
71489 200) 


J5 513 823/1 482 2781142 359 101 
575 TOY LOT BOG 199 


20 945 057 


34619 120 
2T 625100 
43 072 695 
16 796 775 
44 436 399 


24 826 880; 

6 761718 
49 031 977 
36 695 185 


11 750 210) 

8 147 422! 
76 996 181 
18.477542 
28 586 876 


9 613 350 
18 548 010 
2 1965 808: 
48 774 dai) 
30 963 161 


29 766 146, 
17 223 825 
10 413 304: 

9424 156 
19 814 563 


| 
24 696 935 
45 919 312° 
23 525 134 
34.089 144, 


4 616 Tot 

470 479 
3 346 163 
1 862 522 


30 508 968° 9 331 3801121 440 649 
2830 000! 655559! 12 192 211 
34 852 837 22 287 946 91 311 986 


14 903 947) 5.609 Sc 47 956 877 


84010; 48 671 211 
9 786 030 121 587 159 
8 256 809.150 464 403 
21 237 101 19 559 473, 82 462 506 
15830183! 5870127| 72 084834 


12 640 173 2 980 522| 25 692 739 
35 897 909 6889 129 114 276 238 
22 231 540 10 218 716,174 809 357 
19 325 030,10 117 530,136 948 759 
11 471 SS 667 687| 57 084 232 


18 608 558! 722670, 53 950 648 
22 925 813| 6591 200, 57 142 113 
27 759 150: 4004 169| 74836 014 

5119041) 2991240, 24 907 056 
50 820 789, 9 851 9771105 109 165 


1913 234 
4 218 277 


9 907 313 
35 722 277 
48 105 729 
3 133 067 
21758 


932092 
4 375 671 
6 659 155 
5218 17 
2148 93! 


2 122 404 
2 247 192 
2 930 643 
896 88 
3 915 828 


2372 841 
1 156 13 
2 927 686 
1 513 404 


21 466 16219543 223! 65 836 26 
21 216 735, 3 405 289; 31 383 742 
31344 781| 934862 81311 620 

2171 a 3 858 097; 42 724 800 


H 

6 166 034; 2412891 20 329 135 
937019. 344602: 9929 043 
16 759 530 17 904 905 111 660 616 
12124821, 3756207 34358 570 
5 140 343 4056 864: 37 784083 


| i 

11 522 728 5 133 864 
12 685 260. 1709 856 
2 659 504 1107 334 
12316 528 8471375 
8 678 260 3753 604 


4 347 432 
2 952 714 
309 735 
148 390 
6 760 702 


464 509 
H 704203 
1.858 535 
1241119 


803 839 
351 627 
4 270 675 
1 322 264 
1 631 78: 


967 99 
1 339 120 
28 30! 

271913 
1 856 526 


1 835 37 
9:31 652 
492 59 
431317 

1 981 343 


1 378 862 
2 494 481 
1 312 64 
1 923 63 


26 269 942 
32 943 15 

5 963 736 
70 062 884 
43 395 025 


46 987 535 
20 176 539 
11 820 819 

9 634 046 
52 500 922 


35 055 574 
6291210 
33.609 OU 
47161 


12 873 957 


1097 690, 
61 500 
25 925 592 


9 894 130 
8 288 5S8 
8229334 
11 830 281, 


ae WM 
181 3654324 275 

37 "Aug DL 1: 
688 46:4210 On. 
258 RT BIS 4>: 


363 891] RONN 
TOR 


5664 11341 161 511317 Wi 


346 ISHLIN WW 
KURS IST 


TO NEM EVA 
B29 HTTP Y 
108 G2 > 
498 521265 61: 
204 Tojs 1" 


296 7344120 152 
363 DLOS 31: 
346 THII NO3 
122 171] 62 4:5 
947 H1110 


492 5161176 S 
2446104 47 5%: 
4652 18 1]L53 un 
127 330) 66 Ki 


47326] 38 Im 
6 ALSI 21 18 


165 (28 145 
929 232 DO e 
288 TTY 45 44 
83 25% oi 52l 
140 27N Hr 
8 sle Im 
352 22N Qua 
263 170 Oz 
279 9O07} 92 a) 
108 121] 204 
48 464 2021) 
RO BSL lern” 
439 863 72 As 
41 569% ME 
Ria ei VERT 
974 PA HE: 
3895 TI Kg 


Noch Tabelle II. 


Kassen 


in Städten 


Posen 
tixdorf . 


Schöneberg. 
Straßburg i. E. 


der Gruppe ©. 


Augsburg 


3lelefeld 
3onn - 


zrandenbg.a a.H. 


jromberg . 


'oblenz . 


Jarınstadt . 


)essau 


). Wilmersdor 


Jung 
Hurt. 


lensburg . . 
rankfurt a. O. 


reiburg i. 


J1 314 
3euthen O.S.. 


Reserve- 


fonds 
der 


Kassen 


in 
Mark 


2 


751 841 
155 358 
700 606 


1641 510 


184 
461 758 
D0) 332 


J1 631 775 
1 616 921 


418 361 


J1 378 639 
|1 665 523 


988 645 
39 


812 9% 


{1580912 
1 686 927 


'ürth i. B. | 427 457 
örlitz 41657 916 
lazen 12 044 829 
larburg . 282 245 
\aiserslautern.| 140 370 
fönigshütte 310 802 
ichtenbergb.Berlin 2984 
degnitz . 894 735 
indeni.H. .| 446855 
‚udwigshafen .| 377 500 
„übeck a — 

~a b I — 
Mainz {4 894 697 
Metz . 174 586 


Mülhausen i E. 373 906 


Mülheim a. Rh. 
Yülheim a.d. Ruhr 
M.-Gladbach 


!berbausen Rhid.]| 632 903 
Jlenbach a M} — 

Potsdam. .|11 243 161 
Remscheid . JA 958 578 
Spandau. {1 459 773 
Würzburg . 305 251 


Zwickau. 


I1 359 587 


Barer Kassenbestand 
am Jahresschlusse 
in Mark 


25 536 


122 821 
263 623 
49 514 
103 977 
80 784 


6 918 
482 111 
393 065 
138 149 
377 304 


58 046 


{1 393 298/1 026 884 


236 180 
513 397 


132 599 
172 473 
126 005 

64 811 
173 349 


theken 
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Von dem in Verwaltung der Anstalt 
stehenden Vermögen sind zinsbar angelegt 


Hypo- 


8 309 873 
7.096 400 
19 525 900 
686 861 


8 364 714 
8 012 550 
10 548 898 
9781 420 
8 569 985 


6 333 607 
8 047 028 
29 895 785 
11 080 497 
1 367 000 


6 371 352 
15 313 350 
8 543 277 
9 402 667 
31 865 635 


1 021 078 
11 184816 
26 700 666 

9 409 186 

3 523 226 


4 128 175 

567 386 
7184922 
8 289 860 
4 407 309 


11 044 505 
10 444 141 


| 36 437 978 


87 600 


2 189 450 
27 858 473 
11 573 100 
12 748 757 
16 954 044 


6 865 969 
11 584 050 
145311 449 

1 249 821 
23 TIT 300 


in 


Wert- 


papieren 


— 


in Mark 


anderer 
Weise 


9 808 577| 1 942 443 
5 297 030| 4 776 612 


21 997 099 


7782 213 


8 907 941|20 619 712 


10 756 998 
3 805 889 
818 738 

11 583 981 
T 592 266 


5 183 526 
5 512 968 
3 332 845 
5 246 666 
1 197 515 


7294 111 
10 329 863 
1 298 826 
12 274 481 
1 914 819 


4 593 060 
11 079 600 
5 637 256 
3 190 974 
2720 315 


1 705 181 

925 210 
3 712 474 
3 318 041 
1 509 780 


4 280 867 


2 416 970 


6 479 500| 


1 277 569 

863 642 
1 182 060 
5 973 274 
1 458 954 


1 920 268 
2 234 602 
608 421 
4 850 839 
344 698 


932 950 
4 956 204 
1 192 369 
8 947 637 
2 323 914 


1 961 890 
8 486 389 
2 605 320 
3 297 521 
1 670 361 


1 036 123 
594 025 

1 499 060 
2 737 548 
79 921 


1024412 
3 626 847 
2 600 626 


547 868 17 401 245 


264 633| 9 802 961 


135 008! 1 202 582 
4 989 303) 962 232 
3 655 950! 1 901 817 
889 610} 694 904 
1134820) 118 630 


9 134748] 6 054665 


6 434 852 


14 


5980 389 4483 TuS 


5 453 104. 


4 434 090| 


501 "dn 


zu- 
sammen 


Zins- 
ein- 
nahmen 


in 


20 060 893 
17 170 042 
49 305 212 
30 214 514 


20 399 281 
12 682 081 
12 549 696 
27 343 675 
17 621 205 


13 437 401 
15 794 598 
33 837 051 
21 178 002 

2 909 213 


14 598 413 
30 599 417 
11 034 472 
30 624 785 
36 104 368 


1576 028 
30 750 805 
34 943 242 
15 897 681 

7 913 902 


6 869 479 
2086 621 
12 396 456 
14 345 449 
9997 010 


16 349 784 
16 487 958 
45 518 104 
17 949 113 
10 155 194 


4 187 040 
33 810 008 
17 130 867 
14 333 271 
18 257 494 


22 055 382 
19 343 853 
24 777 546 

6.702925 
28 712 935 


8 


745 026 
598 780 
1867 141 
1 010 061 


153 974 
473 541 
521181 
962 69 

644 269 


515 687 
621 37 

1 280 960 

814 256 

98 279 


57713 
1 202 945 

433 911 
108272: 
1 470 254 


281 328 
1 137 567 
1442 499 

636 152 

321 l X 


294 611 
Dr 69 
414 491 
65 Ti: 
221 444 


646 372 
926 015 
1 808 512 
566 01: 
317 668 


151 039 
1 477 877 
660 667 
636 946 
772134 


783 151 
T60 989 
961 463 
240 R49 
1127 723 


489 


Ver- 
Rein- wal- 
ertrag | tungs- 
kosten 
Mark 
a Iw 


57 327] 47 798 
110 14% 34 259 
245 0051124 749 
111 012% 91 032 


87 121 
26 691 
18 368 
41 881 
27 517 


29 041 
30 134 
56 604 
35 620 
10 780 


20 991 
39 548 
29 630 
33 994 
T| 28 487 


ba 024] 10 889 
66 209 
27518 
16 680 
16 087 


50 919 
6149 
28 820 
33 864 

4 13 455 


37589 
65 3H 
67.306 
54681 
19 377 


10 517 
43 140 
26 070 
22 228 
21085 


55213 
94 064 
47 432 
23.972 
38 146 
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Tabelle III. Die wichtigsten Verhältniszahlen für das Jahr 1909. 


Durchschnittswert 


= ; & 
% „25 | Prozentanteil an | ż 5 = 
en der S 55°. den zinsbar an- | S=> 
"on T g e |a% 8 |Relegten Kapitalien | X E = 
Kassen Sea | Er z N SÉ = -ETE 7,0772 ren E Ss 
| 55 EE KEE EE sË 
in Städten Es | = / g e oSls A ` K SE = = za 
Zei 8 2 #185 | 2 | KEE 
s59) SS [> ei, Eël Suë 2=8|782 
2: | l a js *:33| 3 5 ,8%|388 
M A "Als SCHEER ES ` Sieg 
1 13021415 6 . al 10 
der Gruppe A. | | 
Berlin . . . 435 98 113 12 83 184 | 74,3 7,3 T4 
Bremena . . 620 175 211 76 91 67,2 25,1 7,7 83 
» bh, JI 670! 262 | 359 | 68 94 | Tl 232| 5a 84 
Breslau . . .| 358: 106! 122 | 72 Hä 374 | 382 | 244 12 
Charlottenburg 504 | a 127 | 67 74 | 572| 311 | 119 72 
Chemnitz . JI 834. 77| 130| 57 97 79,5 | 20,3 0,2 69 
Cöln .... 584 264 ' 259 94 91 62,6 29,4 8,0 82 
Dresden . .| 39 83 | 117 | e 88 62,5 | 320 | 55 13 
Düsseldorf .| 750 275 285 | 93 94 50,5 | 25,8 | 23,7 53 
Essen-Ruhr .| 1146 200 243 | 8 98 69,9 ! 22,0 81 87 
FrankfurtaM.a| 744 235 0 2332| 7 83 1392| 492| 11 85 
e, bl 768| 2% 1090| 12 am | 626. 314) Gei 81 
Hamburg a. . 777 140 164] 63 80 81,4 12,7 5,9 92 
„o b. | pi mu 134 f 70 86 | 785: 141 | 74 85 
Hannover a .| 645 | 196 | 2191 73 82 36,71 Ou 43.2 85 
= b .| 678 | 207 264| 65 83 | 642i 345 | 13 80 
Königsbergi.Pr.| 450 142: 1781 76 95 48,4 401 | 115 69 
Leipzig a . .| 370 90 117| e wow | 576| 371| 53 73 
A ..| 315, 73, ml 63 92 Lea We | 120| 72 
Magdeburg. . 58 105 203| T3 90 42,3 18,3 9,4 12 
München . .| 472 108 | 148 | 59 en (sl 326] 297] 74 
Nürnberg . .| 410° 92; 1361 53 78 215 | 676 | 10.8 76 
Stettin ... 934! 195. 219 T5 HÄ 60,3 38,5 1% HÄ 
Stuttgart . .| 510 ‚ 138 | 217 | 48 75 85,9 Di 9,0 d 
! 
der Gruppe B. | 
Aachen . . .| 1041 | 314 | 433| 74 % (pel aal 119f %0 
Allona a . ..1 15% | 349 375 66 71 87,1 4 3,5 92 
vw b .. (op, 108 185 71 122 69,0 15,0 | 16,0 84 
Barmen . . . 714): 193 228 13 86 53,8 39,3 | 10,9 79 
Bochum. . .[ 1174! 268! 262 | 83 81 175,7: 136 | 107 80 
Cassel . . .» 416 99 | 129 63 82 36,6 439 | 195 82 
Creteld . . vgl 2! 255| 78 90 bal 385 | Be 84 
Danzig Lol DTT | 285 ı 243 63 53 36,8 44,6 ' 18,6 19 
Dortmund . . 994 | 2:3 312 | 79 87 69,6 18 3 | 12,1 HÄ 
Duisburg . . GSG 167 ; 247 67 99 714 | 20,0 8,6 HO 
Elberfeld . . Zë | 298 250 £0 HÄ 633 | 2748 9,3 79 
Gelsenkirchena | 1057 | 200 | 234| 87 102 Dal — | Lie T3 
y b| 1591 ' au 312 | 88 137 nn 931 26 T6 
i cl 1593; 148 ' 3701 50 127 97,8 06! 16 85 
Halle a.S. lei 141, 166| 77 | s | 377] 49% 129| 73 
Karlsruhe | 884, 154 177| 61 1 | 305) 282s lsj pm 
Kiel . ... 549 109 205 90 94 75,0 13,2 13,8 79 
Mannheim . .| mi (än 105 | 69 87 On" 245 Da 75 
25,1 2,6 16 
| 


Plauen i. V. .| 7 | 111 178] 51 81 72,3 
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Noch Tabelle III. 


Durchschnittswert 


| 
| 


= e 
A A EES Prozentanteil an a Ee 
der S s| n | den zinsbar an- 1epz 
‚Ss | e e Lee S| + ES | gelegten Kapitalien | /E = 
Kassen “Io Se = TE SEHR | Ha A aa 
E E EK [=] > sety 
, "Ten 3 5 essi EN S] 5log D A 
in Städten | a54] = S s218s3| 3 2 |eg8|®8 So 
en 8 4 == P RET: S&S o oe = S F 
Sos = os = an - u SE 
EE ‚= e k 81535 S 1 € el SS 
A Li EI wf "8 ei > ® Lë 28N 
MM) uie Ng] e > ® 
1. 2. | 3. 4. 5 6. 7. 8. 9 10. 
Posen . . .| 443, 126| 148| 70 82 | 41% | 489 | 97 86 
Rixdorf . . .| 82 117 | 141 ee 63 | 41,5 ° 308 | 27,8 76 
Schöneberg. .| oe 141 | 159 | 58 65 | 39,6 | 44,6 | 15,8 13 
Straßburg i. EI 276 a 148 | 60 95 2,3 205 | 682 80 
der Gruppe C. | 
Augsburg . .| 469; 94 | 166 | 50 s7 | 4o: 521) esd a 
Beuthen O. S.. 61: l. 93 | 63,2 — 300 Ge 79 
Bielefeld . .| 1041: 254 359 | 54 77 | 841l 6s! 9 79 
Bonn. . . .| 7708)! 32: oul og 84 | 358 ! 424| 218 85 
Brandenbg.a IT 555 , 114 ı 224 | 46 91 48,6 ' 431 8,3 73 
Bromberg . .| 514: 226! 244 | 74 81 471! 386 | 14,8 R3 
Coblenz. . .| 640 205! 186 | 80 12 Dia 349; ln 15 
Darmstadt . .| 730, 157| 20| 52 B2 | 884 aa 18 83 
Dessau . . .1 Aua 127 | 6 og | 523, 24 | 22,9 72 
D.-Wilmersdorf] 292 | 122 | 131 52 56 470 , 41,2 | 11,8 713 
Elbing . A 437: 209 | 267 | 78 100 | 4e 5800| 64 70 
Erfurt . . JI 487! 17° al 70 91 | 500! 33,8 | 168 76 
Flensburg . .| 486' 127. 143 | 61 68 77a: 11,8 | 10,8 85 
Fiankfurt a..0.| 59 123. 226 | 52 96 39,7 40,1 | 29,2 77 
Freiburg i. Breisgan . | 1 138 . e ! 82 883, 53 0,4 81 
Fürthi.B. . .| 461 99) 1855| 46 g5 | 135 60,6 | 25,9 73 
Görlitz . . .| 486; 120 | 174 | 58 84 36,4 ı 36,0 | 27,6 15 
Hagen . . Jä oi | 350 | 62 88 | 764| 161) 75 85 
Harburg. . . 915 168 | 211 56 T1 n9,2 | 20,1 | 20,7 94 
Kaiserslautern .| 838 SD "a 100 445 ! 344 | 21,1 80 
Königshütte .| 494 189 | 200 | s9 | aw | son | 248) al 70 
Lichtenberg b. Berlia .| 460; 146 | 185 | 27 34 | 272, 443| 85 80 
Liegnitz. . -| 477 99| 1688| 51 87 58o | 29,9 | 121 66 
Linden i. H. .| 615 SE 73 | 575 , 231 | 191 84 
Ludwigshafen .| 572. 119; 168 | 53 5 Ia Sai je 81 
Lübeck a . A 496, 115 | 128 | 6% TT | 675 | 262 | 6s 78 
„~ bh. .| 35L! 163' 194| 82 om | 633 147 | 220 45 
Mainz . 1177: 165! 2299| 77 107 01 | 142| 57 77 
Metz . . . JI 293, 14 | 1658| #2 73 — | Au) 96,9 83 
Mülhauseni.E. | 371° 97 161 | 60 100 09 26 | 96,5 88 
t 
Mülheim a. Rh. | 1164° 353: 22| 72 58 | 523 | 190 | 28,7 82 
Mühlheim a. Rubr | 1135 | 309! 497 o 96 | 82,4 148 | 2,8 76 
Minchen-bladbach .| 554 173° 214 | 74 91 Ge, 218 | 14 BR 
Oberhausen DW. „| #29 196} 189 | 75 73 Ins Gel 4s | 8 
Offenbacha.M.| 910 150! 238 | 61 9 | 92s 65 | (e 74 
Potsdam. . .| 474 117, 163| 58 | a | 311 Aal 27s | 76 
Remscheid. .| 914 | 171: 2871 5 95 59,9 | 333 1 6,8 82 
Spandau. . .| 625 | 110 ' 1621 53 18 57,8 | 241 | 18,1 76 
Würzburg - .| 448 TI 95| Gu 75 18,6 Blau — 76 
Zwickau. . [| 437, 85 150| 55 95 | 828| 154 | 18 69 


XXI. 


Armenpflege 
im Jahre 1908. 
Von 


Prof. Dr. O. Landsberg, 
Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Magdeburg. 


Die Schwierigkeiten einer vergleichenden Armenfinanzstatistik sind 
in der Einleitung zu dem entsprechenden Abschnitte des 17. Jahrganges 
(S. 683) eingehend gewürdigt worden, sie nötigen dazu, schrittweise vorzu- 
gehen und die Behandlung auf einzelne leichter zugängliche Kapitel zu be- 
schränken. Als solche sind hier ausgewählt worden die schon für 1907 be- 
handelte offene Armen- und Waisenpflege, zu denen noch die zuletzt im 
15. Jahrgang dargestellte offene Armenkrankenpflege und die Fürsorge für 
Irre und Gebrechliche gekommen sind. Was die offene Armenpflege 
anlangt, so mußte der Versuch einer allgemeinen vergleichenden Personal- 
statistik auch diesmal unterbleiben, dagegen sind wie im Vorjahre die Zahlen 
der Armenbezirke und der ehrenamtlich tätigen Organe der Armenverwaltung 
zusammengestellt worden (Tab. I, Sp. 2 bis 4). Keine Einteilung in Armenbe- 
zirke besteht in den Städten Mülhausen i. E. und Kaiserslautern. Besonderes 
Interessehabendieerhaltenen Angaben überdieZahlder mitwirkenden Frauen. 
Überhaupt keine Frauen in der Armenverwaltung sind angegeben in den 
bayerischen Städten (bis auf Kaiserslautern) und den sächsischen Städten 
bis auf Leipzig), ferner in Stuttgart und Braunschweig und unter den preußi- 
schen Großstädten in Stettin, Altona, Barmen, Crefeld, Duisburg und Kiel. 
Sehr gering sind die Zahlen in Hamburg (13 von 1661) und Leipzig (6), 
Halle (2), Aachen (1). Trotz der im großen und ganzen gleichmäßigen 
Organisation der deutschen Armenverwaltung scheinen hinsichtlich der 
grundsätzlichen Anschauungen über die wirtschaftlich zweckmäßigste 
Art der Unterstützung erhebliche Differenzen zu bestehen. Es tritt das schon 
in der Länge der Unterstützungsperioden, noch mehr aber 
in der Frage der Mietsunterstützungen und der Naturalgaben zutage. 
Unter den 68 Städten, für die Angaben vorliegen, gewähren 35 monatlich 
bezw. vierwöchentlich Unterstützungen, 23 vierzehntägig (halbmonatlich), 
1 (Essen) zehntägig und 8 wöchentlich, während bei einer (Lübeck) wöchent- 
liche und monatliche Perioden vorkommen. Im ganzen überwiegt also die 
monatliche Periode und zwar nicht nur unter den Großstädten (Gruppe A 
von 17: 11, B von 17: 7, C von 33: 17). 29 Städte haben ihre Bestimmungen 
über die Ausscehlußsätze der Armenverwaltung zur Verfügung 
gestellt, aus denen im folgenden der angenommene monatliche Bedarf für 
eine alleinstehende Person bezw. eine Familie von Mann, Frau und drei 
Kindern unter zehn Jahren (teilweise aus den wöchentlichen Sätzen im 
Verhältnis von 13 : 3 erhöht) zusammengestellt ist. Außer den hier an- 
geführten Sätzen hatten noch die Frage nach dem Bestehen von Ausschluß- 
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sätzen bejaht: Stettin, Barmen, Bochum, Elberfeld,- Gelsenkirchen und 
Mülbausen i. E. 


Ausschlußsätze. 


m a aar 


Monatliches Gesamteinkommen in AN 


für 1 


Städte alleinstehend. für 1 Familie und zwar für 


, | das das ' das Zu- 
Mann | Frau | Mann Frau |1 Kind 2. Kind 3.Kind| sam- 


H 
NOO 


| unter 10 Jahren!) men 
1 2 3 4 i 5 6 |7 8 9 
! 
ch)... | 2— lan Ia In | io | 7-7 | 35% 
I Düsseldorf . .| 15,17 | 15,17 1d17 10,83: 6,50 6,50 ' 6,50 45,50 
ol Essen . . - | 22— LZ | 18,— . 1- | 60 | 6— | 6— | 479% 
A A 

S) Frankfurt a. M. JI 34,67 | 34,67 43,38 | 4,33 4,33 | 4,33 56,33 

el Hamburg . . .| 22,— | 20,— 25, — e S 36, 
Leipzig?) . - -| 24er (Se | 21er a (ae | Rer l Ber | 62m 

| 
Aachen . . .I 1950 | 17,33 17,33 . 183, — 7,80 6,50 | 6,50 51,13 
Braunschweig .| 15, — | 15,— | 13 — : 6— 6,— 6— | 6— | 36,— 
Cassel . . Iran | 17,33 15,17 13, — 6,93 6,07 | 4,33 45,50 
| T re d 

o Crefelld. . . .] 13, — : 13, — 21,67 6,07 6,07 | 6,07 39,87 
Dortmund. . .I 30,33 | 26, — 43,33 Hu? T.80 6,93 66,73 
= Duisburg . . f 15,17 | 15,17 15,17 ı 13,— 6,50 6,50 ` 6,50 47 #7 
E Kiel?) . . TI Oe 20,— 30,— 6,— 6— | 6— | 48,— 
Mannheim. . .| 20, — | 20 — Į 20— | 15— ' 8— H 1 Ze 158 

Straßburg . . .| 37,0 | 
Wiesbaden . .| 21,67 | 21,67 21,07 "(Du 8,67 8,67 Hei 62,84 


| 
| 

33,50 30, — ; ; l 65, — 
| 


Bonn . . . lU 9, ' 20, — 30, — | 6— 6— | 6— | Ae 
Darmstadt . .| 1950 , 1517 19,50 Hai ` 6,50 2,63 | 4,33 44,63 
Erfurt) . | Firm Í 17ss { 173s | ve 6s | Gan | Ts | Are 
| No, a | 
Flensburg. . .| 19,50 ' 19,50 30,33 ' 6,50 6,50 6,50 49,83 
[Mainz . . . .| 26,— | 21,67 26,— 10,3, He 7,80 6,93 60,23 
ib) KN 
d Metz’) . . 30, — 271, — 34, — 4 T— |7— D5, — 
= Mülheim a. Rh.. 19,50 | 19,50 16,25 , 11,92 | 6,93 6,07 2,42 46,58 
E | Mülheim a.d.R..| 17,33 | 17,33 | 15,9 10,3 Va, 7— |7— | 4703 
© | M.-Gladbach . . 17,33 | 17,33 15,17 10,83 6,93 į 6,98 6,93 46,80 
Oberhausen . .| 17,33 | 17,33 1517 1083 ! Gan ı 6,93 | 6,98 46,80 
Offenbach. . .I 30,33 | 30,33 30,33 Ji | 6,50 | Dan | 6,5% 62,83 
Potsdam . . .F 15.17 | 15,17 13,— | 1083, Van, Dan | 4,77 43,33 
Remscheid . .I 15,17 ! 15,17 19,17 10,83 | 693 , 6,07 | 6,07 45,07 


1) [u Coin, Essen Spalte 6 für das Alter 6/10, Spalte 7/8 für 0/6; in Aachen 
Spalte 6 für das Alter 1/14, Spalte 7/8 für 0/7, in Cassel, Darmstadt, Mülheim 
a. Rb., Potsdam Spalte 6 für das Alter 5/10, Spalte 7 für 1/5, Spalte 8 für 0/1; 
in Erfurt Spalte 8 für Kinder bis zu 2 Jahren, Spalte 67 für ältere, in Rem- 
scheid Spalte 6 für das Alter 5/10, Spalte 7/8 für 0/5. 

2) Vom 1. Oktober 1909 ab für das Gebiet der inneren Stadt (Alt- und Neu- 
stadt), in den Vororten niedrigere Sätze. 

3) Tarif vom Herbst 1909. 

W Gei für nicht erwerbsfähige Personen. 

Spalte 2 u. 4 für Personen in dauerndem Arbeitsverhältnis 21,67 .#. 
Tarif vom 5. Februar 1910. 
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Nach der Höhe des Bedarfs für eine Familie mit drei Kindern unter 
zehn Jahren ergibt sich folgende Ordnung: unter An JK Hamburg und Braun- 
schweig (36), Crefeld (40), Potsdam und Darmstadt; 45 bis 50 44: Remscheid 
Düsseldorf, Cassel, Mülheim a. Rh., Erfurt, M.-Gladbach, Oberhausen, 
Mülheim a. d. Rulır, Duisburg, Essen, Kiel, Bonn und Flensburg. Höher 
als 50 A stehen Aachen (51), Cöln (54), Metz (55), Frankfurt a. Main (56), 
Mannheim (58), Mainz (60), Leipzig (63), Wiesbaden (63), Offenbach (63), 
Straßburg (65) und Dortmund (67). 

Die aus der neueren Zeit herrührenden Tarife stehen erheblich höher 
als die noch von früher her beibehaltenen. 

Als Ausgaben der offenen Armenpflege erscheinen in der 
Tabelle I einerseits die laufenden und einmaligen Barunterstützun- 
gen (Sp. 6/7), anderseits die Naturalunterstützungen (Sp. 9/15). Die großen 
Verschiedenheiten in der Höhe der als einmalige Barunterstützungen ge- 
führten Summen ist vielleicht aus der Heranziehung von Stiftungsmitteln 
zu dem gleichen Zwecke zu erklären. 

Grundsätzlicher Art sind die Verschiedenheiten hinsichtlich der Zahlung 
vonMietsunterstützungen (Sp.8). Summen von mehrals 1000. RK 
waren als Mietsunterstützungen angeführt bei: 


Leipzig . . . .60971.4 | Lübeck . . . . ITOOŁM , Karlsruhe . . . 8724.M 

Wiesbaden . . . 60651 „ p München . . . 16116 „ | Hamburg -TEG q 

Dresden . . . . 5824 „ Crefeld . . . . 14281 „ Dortmund. . . 746l, 

Bonn. . . . . DU HOH n l Offenbach . . . 13959 > Oberhausen 1275 - 

Rostock - . . . 48009 „ Charlottenburg . 12779 „ | Halle 4153 „ 
| 

Hagen . . . . 36000 „ ` Bochum. . . . 11528 Dessau . . . . 3986 


Mannheim . . . 30725 | Breslau. . . . 11008 | | Plauen . . . . 29817 


Mülheim a. Rh. . 24 199 j - Bieleteld . . . 101% Mülhausen i. E. . 2059 _ 
Ludwigshafen . . 22408 „ | Frankfurt a. O. . 10160 M.-Gladbach . . 1165 
Kaiserslautern . . 19370 „ | | 

Von diesen hatten die Frage, ob Mietsunterstützungen unmittelbar 
an den Vermieter gezahlt werden, bejaht: Wiesbaden, Dresden*), Bonn*), 
Rostock, Hagen, Mannheim, Ludwigshafen, Kaiserslautern*), Lübeck, 
Crefeld*), Charlottenburg*), Bochum, Bielefeld, Frankfurt a. O., Karls- 
ruhe*) Hamburg*), Dortmund, Oberhausen*), Halle*), Plauen*), Mülhausen*) 
M.-Gladbach. In Wiesbaden war die Mietsunterstützung höher als die 
sonstige Barunterstützung, in Bonn, Rostock, Mülheim a. Rh. und Lübeck 
entfiel auf sie mehr als ein Drittel der nachgewiesenen Bargaben. Unter 
den Naturalunterstützungen ist an erster Stelle die Zu- 
weisung einer Wohnung an die Armenpartei aufgeführt, welche in der 
offenen Armenpflege verhältnismäßig selten vorkommt (Sp. 9), da denStädten 
eine größere Anzahl eigener Wohnungen nicht zur Verfügung steht. Viel- 
fach wird es sich dabei um Unterbringung von Familien mit starker Kinder- 
zahl, denen die Beschaffung einer eigenen Wohnung schwer fällt, handeln. 
Größere Ziffern sind hier nachgewiesen bei Düsseldorf (untergebracht sind 
52 Parteien mit 274 Personen, durchschnittliche Kopfzahl 5,3) und Nürnberg 
(413 Personen). In Schöneberg, wo für 1908 eine Ausgabe von 8834 RK 
nachgewiesen ist (untergebracht sind 46 Parteien mit 161 Personen), handelt 
es sich um seitens der Stadt angemietete Wohnungen, der Preis der ein- 
zelnen Wohnungen ist im Etat für 1910 zu 300 .#,, für 1911 sogar zu 330 RK 
angegeben. Bei der Frage, inwieweit Naturalunterstützungen durch 


*) Neben Mietsunterstützungen an die Armen selbst. 
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Nahrungsmittel, Kleidung und Hausrat, Heizmaterial usw. gegeben werden 
solien, spielt die Überlegung, ob bei der Barunterstützung auf eine wirt- 
schaftliche Verwendung gerechnet werden kann, eine wesentliche Rolle. 
Daneben kommt aber auch in Betracht, daß die Beschaffung der Materialien 
durch die Armenverwaltung im großen unzweifelhaft billiger ist, endlich 
ist neuerdings auch mit Recht der Frage eine größere Aufmerksamkeit zu- 
gewendet worden, ob namentlich für die Kinder der unterstützten Armen 
diejenigen Beträge, welche die Verwaltung in Anrechnung bringt, wirklich 
verwendet werden und ob damit für sie eine zweckmäßige Ernährung ge- 
währleistet ist. Es hat dies dazu geführt, der Naturalabgabe der Milch 
mehr Eingang zu verschaffen. Nach dieser Richtung sei auf die Tabelle 
(Sp. 12) verwiesen, obwohl auch hier nicht überall eine vollständige Gleich- 
mäßigkeit erzielt sein mag, da die über den Rahmen der gesetzlichen Armen- 
pflege hinausgehende Verteilung einer einwandfreien Kindermilch zur Herab- 
minderung der Säuglingssterblichkeit nicht an allen Orten getrennt gehalten 
wird, die Milchgaben teilweise auch bei der Armenkrankenpflege gebucht 
werden. Immerhin wird man mit Genugtuung feststellen können, daß hier 
vielfach nicht unerhebliche Beträge nachgewiesen sind, während sonst 
die Naturalgaben gegenüber den Bargaben stark vernachlässigt erscheinen. 
Allerdings findet hier vielfach Ergänzung durch private Veranstaltungen 
statt, so namentlich beiden S u p p e n, bezüglich deren deshalb dieAngaben 
der Tabelle (Sp. 10) nieht die gesamte Verteilung darstellen. Sehr vereinzelt 
kommen Naturalgaben von Brot (Sp. 11) vor. Hier sind nur die folgenden 
Städte mit größeren Zahlen vertreten: 


Frankfurt a. Main. . . . 440188 kg im Werte von 123253 M 


Leipzig : . 2202. HO 5 a „540, 
Nürnberg . 2 2 OD p 4 $ „a DOC, 
Straßburg » . 2.2.0. 17454 p , j „a 990688 , 
Cassel. . 2. 2 2202. 104720, g s a 25089 „ 
Wiesbaden.. -» . . . . 443410 „ „ > w ESIS -a 
Mülhausen i, K. . . ».-.91840 „ , e , Hl", 
tee, 20 "ger le de e 5 „1699 , 
Lübeck, DAME n p a 10621, 
Ludwigshafen . . . . . LOLIO p , 3 a 13200) , 


Eine eigene Brotbäckerei steht den Armenverwaltungen in Leipzig 
und Metz zur Verfägung. In der Bäckerei von Leipzig sind im Jahre 1908: 
354 988 kg Brot gebacken worden zu einem Selbstkostenpreise von 23,7 Pf. 
(einschl. aller Unkosten, Abschreibungen, Zinsen usw.). In der offenen Armen- 
pflege sind 279673 kg zur Verteilung gekommen, darunter 242069 aus der 
städtischen und 37604 (für einzelne Vororte) aus privaten Bäckereien, 
außerdem sind 115 774 kg von der städtischen Brotbäckerei an städ- 
tische Anstalten geliefert worden. Andere Lebensmittel, als die ge- 
nannten sind nur sehr selten nachgewiesen. Besonders gefragt war nach 
der Lieferung von Kartoffeln, einmal, weil dieses Nahrungsmittel 
im Haushalte der Armen eine große Rolle spielt, zweitens weil hier der 
Einkauf im großen schr wohl möglich und empfehlenswert ist. Tatsächlich 
kommt jedoch die Überweisung von Kartoffeln als Naturalunterstützung 
nur in einer sehr kleinen Zahl von Fällen vor. Beträge über 1000 .K& sind 
hier nur nachgewiesen in: 
Ludwigshafen . . » . . 8097 kg im Werte von 4872 A. 
Halle c a A e wie % A e. St DR 


® u ka 
Hagen. . e... er RMT, 4 


dr, 
Metz . . 2222002. BR, "131 5 
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Aus den sonst näher bezeichneten Lebensmitteln heben wir noch 
hervor in Berlin Fleisch (23 465 Al, in Ludwigshafen 2000 kg Fleisch, 
22 156 Stück Wecke, 4249 Eier, für 700 A Spezereiwaren (insgesamt 
4915 A1. in Metz Hülsenfrüchte (2465 M.) und Teigwaren (911 KI Hierbei 
wird es sich vielfach, wie nur teilweise ausdrücklich angegeben, um Gaben 
an Kranke, Rekonvaleszenten usw. handeln, vereinzelt findet sichauch Wein 
angegeben, so in nicht unbeträchtlicher Menge bei Stuttgart 3337 Liter in 
13 350 Portionen für 2682 A. 


Erheblich größer sind die Naturalgaben an Kleidung und 
Hausrat, bei denen auch die Beschaffung in eigener Regie durch besondere 
Bekleidungsämter, namentlich in den größeren Städten, häufiger vor- 
kommt. Verhältnismäßig hohe Ziffern sind hier besonders nachgewiesen unter 
den Städten der Gruppe A: in Breslau (110 690 M), Hamburg (124 450), 
Düsseldorf (52 052), Bremen (49 565), München (42 958), Charlottenburg 
(38 885), Cöln (34 198), Nürnberg (32120), Leipzig (30398), unterder Gruppe 
B: bei Halle (35273), Kiel (23549), Straßburg (23492), Altona, in der 
Gruppe C: bei Hagen, Offenbach, Ludwigshafen, Mülhausen i. E. 


An letzter Stelle sei die Gewährung von Heizmaterial be- 
sprochen (Sp. 15). Auch hier verhalten sich die einzelnen Städte sehr 
verschieden, in einigen pflegt der Bedarf durch Bargaben gedeckt zu werden 
die entweder als Erhöhung der laufenden Unterstützungen im Winter 
ON Gladbach pro Woche um 1 %4.) oder als Extraunterstützungen zur Be- 
schaffung von Heizung (Berlin 8.44) gegeben werden. Dagegen erfolgt 
in anderen die Naturalunterstützung durch Heizmaterial seit alter Zeit in 
größerem Umfange. Besonders hohe Zahlen finden sich hier nachgewiesen 
in München (78 760 .#.), Hamburg (47 232), Nürnberg (46 520), Dresden 
(39 367), Magdeburg (31 186), unter der Gruppe B: in Halle (12 858), und 
Cassel (10 904), unter der Gruppe C: Ludwigshafen (9897), Mülhausen 
(9020), Offenbach (6830), Fürth (6730). 


Faßt man die Naturalunterstützungen zusammen, so ergibt sich 
bei den einzelnen Städten eine außerordentlich große Verschiedenheit. 
. Während z. B. in Berlin die nachgewiesenen Naturalunterstützungen noch 
nicht 4 %, der Ausgaben der offenen Armenpflege ausmachen, steigt dieser 
Anteil in Lübeck auf 45, in Ludwigshafen auf 47, in Mülhausen auf 51 %,. 
Die nach der absoluten Höhe der Gesamtausgabe an zweiter Stelle stehende 
Stadt Hamburg weist einen Satz von 10% auf, zwischen 10 und 150% stehen 
ferner von den Städten der Gruppe A: Breslau, Charlottenburg, Chemnitz, 
Dresden, Königsberg, Leipzig, Magdeburg, zwischen 15 und 20 % Düssel- 
dorf, Frankfurt, München, über 20 96 Hannover (22), Bremen (24), Nürnberg 
(26), Stuttgart (31), ferner aus Gruppe B: Posen, Halle (22), Karlsruhe (24), 
Wiesbaden (24), Straßburg (26), Cassel (29), endlich aus Gruppe C, abgesehen 
von den drei bereits oben aufgeführten Städten, Coblenz, Bonn (21), Linden 
(21), Freiburg (33), Metz (34 %). 

Vergleicht man die angeführten Ziffern mit denen des Vorjahres 
(17. Jahrgang S. 688), so läßt sich ganz unverkennbar eine Zunahme 
der Naturalgaben feststellen. 

Der Besprechung der offenen Armenpflege ist bereits im vorigen Jahr- 
gange die Waisen- (Kinder-) Pflege angefügt worden, weil sie in 
einigen Städten zum Teil, nämlich bezüglich der in Familienpflege befind- 
lichen sogenannten Kostkinder, mit der Unterstützung der erwachsenen 
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Armen und Armenfamilien untrennbar verbunden ist. So enthält bei Barmen 
Braunschweig, Görlitz, Zwickau die Summe der Barunterstützungen zu- 
gleich diese Kostgelder, während in anderen Fällen z. B. bei Berlin nach dem 
Verwaltungsbericht die Ausgabe für Kostgelder (1908: 1 209 617 LI von 
der offenen Armenpflege ab- und der Kinderpflege zugesetzt worden ist. 
Mit der Behandlung der Kinder ist allerdings bereits die Trennungslinie 
zwischen der offenen und geschlossenen Armenpflege überschritten, da ein 
Teil der Kinderpflege in Anstalten stattfindet. Bei der geschlossenen Armen- 
pflege bietet der Vergleich der Städte untereinander vielfache Schwierig- 
keiten, die am meisten bei der geschlossenen Armenkrankenpflege ins Ge- 
wicht fallen und darin beruhen, daß ein Teil der Anstalten auch zur Aufnahme 
von Personen, die nicht der Armenpflege angehören, dient, die Verteilung 
der Kosten zwischen den Insassen der beiden Arten aber namentlich dort 
auf Schwierigkeiten stößt, wo die Armenverwaltung keine festen Ver- 
pflegungsgelder zahlt, die Kosten der Armenpflege also als ein Teil der 
städtischen Zuschüsse zu den genannten Anstalten erscheinen. Der Ver- 
gleich wird sich daher fürs erste auf diejenigen Teile der geschlossenen Armen- 
pflege zu beschränken haben, bei denen diese Schwierigkeiten nur in gerin- 
gerem Maße die Ergebnisse beeinträchtigen können. Dazu ist aber unzweifel- 
haft die (geschlossene) Waisenpflege und auch die weiteruntenzu behandelnde 
Irrenpflege zu rechnen. Im einzelnen unterscheidet die Tabelle über die 
Waisenpflege die Kosten der Verpflegung in städtischen Anstalten (Sp. 18), 
von den Ausgaben für die sonstige Anstaltspflege (Sp. 19). Dazu tritt die 
gerade hier sehr wichtige Familienpflege, bei welcher zwischen der Pflege 
am Ort und auswärts unterschieden ist (Sp. 20/21). Endlich mußten auch in 
einzelnen Fällen die Unterstützungsbeiträge an private Veranstaltungen 
zur Waisenpflege hinzugefügt werden, weil diese als ein gewisses Entgelt 
für die der städtischen Waisenpflege gewährte Entlastung anzusehen sind. 
Im einzelnen ist die Verteilung der Kosten auf die vier unterschiedenen 
Möglichkeiten sehr verschieden. Besonders große Summen für auswärtige 
Familienpflege sind angegeben bei Cöln, Dresden, Leipzig, München, Duis- 
burg, Kiel, Rostock. Zur Vervollständigung dieser Zahlen wäre allerdings 
noch eine Personalstätistik erwünscht, die jedoch leider nur in wenigen Fällen 
gegeben worden ist. Wir begnügen uns daher hier damit, die Bedeutung, 
welche der auswärtigen Familienpflege bereits zukommt, an den Zahlen 
für Berlin zu zeigen. Von den 7527 Berliner Waisenkindern (ohne die Kost- 
kinder) befanden sich am 31. März 1909 in den drei städtischen Waisen- 
anstalten 675, in Berliner Privatanstalten 380, in auswärtigen Anstalten 
328, in Familienpflege in Berlin 1777, auswärts 4367. 

Trotz der vielfachen Bedenken, welche im einzelnen gegen die Ver- 
gleichbarkeit der gewonnenen Zahlen von Stadt zu Stadt geltend gemacht 
werden müssen, sind die Zahlen für die offene Armenpflege bezw. die Waisen- 
pflege aufgerechnet (Sp. 16 und 23) und mit der Bevölkerung verglichen 
worden (Sp. 17 und 24). Auf die erheblichen Unterschiede der so er- 
rechneten Verhältnisziffern ist bereits im vorigen Jahrgange hingewiesen 
worden. Nach den erhaltenen Ziffern steht auch diesmal Berlin mit 4,23 M. 
pro Kopf mit weitem Vorsprung an der Spitze. 2. und mehr weisen noch 
auf Hamburg (2,51), Charlottenburg (2,47), Rostock (2,34) Mannheim 
(2,29), Posen (2,25), Bonn (2,22), Nürnberg (2,20), Frankfurt a. M. (2,15), 
Straßburg (2,14), Offenbach (2,10), Hagen (2,05), Kiel (2,02) und Düssel- 
dorf (2,00). Verhältnismäßig niedrig, namentlich im Hinblick auf die hohen 
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Ziffern von Berlin und Charlottenburg, stehen die übrigen Berliner Vororte, 
von denen Schöneberg mit 1,10 noch am höchsten steht, auch die säch- 
sischen Industriestädte stehen niedrig. Hier macht sich zum Teil gegenüber 
dem Vorjahre bereits eine Steigerung bemerkbar, welche darauf hinweist, 
daß das Jahr 1908 wirtschaftlich ungünstiger war als 1907 und die Ausgaben 
der Armenverwaltung mit dem Auf und Nieder der industriellen Konjunktur 
schwanken. So ist der Betrag der Barunterstützungen in Chemnitz von 
207 130 auf 233 995, der Naturalgaben von 33 237 auf 38 605 gestiegen. 
Auch sonst sind zum Teil erhebliche Steigerungen der Kopfquote gegenüber 
dem Vorjahre nachgewiesen, so um mehr als 10 % in Berlin (von 3,69 avf 
4,23), Bremen, Breslau, Düsseldorf, Essen, Frankfurt a. M., Leipzig, München, 
Nürnberg, Aachen, Barmen, Bochum, Braunschweig, Danzig, Dortmund, 
Elberfeld, Karlsruhe, Mannheim, Plauen, Rixdorf, Schöneberg, Wiesbaden, 
Augsburg, Erfurt, Frankfurt a O., Freiburg i. B., Hagen, Lichtenberg, 
Lübeck, Mainz, Remscheid, Rostock. Eine nennenswerte Abnahme ergab 
sich nur bei Hannover, Bonn, Coblenz, Königshütte, Ludwigshafen, Spandau. 

Noch erheblicher sind die Unterschiede hinsichtlich der Kosten der 
Waisenpflege. Auch hier steht unter den Städten, bei welchen anscheinend 
vollständige Angaben erzielt worden, Berlin mit weitem Vorsprung an der 
Spitze (1,52 KL An zweiter Stelle steht Elberfeld mit 0,98, hier wird die 
Kopfquote durch die Anstalt für verlassene Kinder stark erhöht, welcher die 
(hier nicht berücksichtigten) Polizeistrafgelder zufließen (vergl. darüber 
den Abschnitt ‚Polizei’’). 

DieoffeneArmenkrankenpflege ist zuletzt im 15. Jahr- 
gange für das Jahr 1905, jedoch nur für 56 Städte, behandelt worden. 
Die Angaben über die armenärztliche Versorgung und die 
hauptsächlichen Kosten dieses Zweiges der Armenpflege sind in Tab. II 
zusammengestellt. Wie ich bereits im vorigen Jahrgang (S. 689) als Berich- 
tigung zu der erstgenannten Darstellung angeführt habe, wird auch in der 
offenen Armenkrankenpflege die freie Arztwahl ärztlicherseits erstrebt 
und ist auch bereits in einzelnen Städten zur Einführung gekommen. Am 
längsten besteht sie unter den Städten unserer Tabelle in Straßburg und 
Ludwigshafen, hierzu sind in neuerer Zeit hinzugekommen Wilmersdorf, 
Bielefeld und seit 1. April 1909 — demnachhiernochnicht berücksichtigt — 
Mannheim. Zur Behandlung der Armen werden in diesen Städten im wesent- 
lichen alle Ärzte zugelassen, die sich dazu bereit erklären. Die Honorierung 
erfolgt in Ludwigshafen und Bielefeld nach Einzelleistungen (vgl. die An- 
merkungen zu Tab. II, Sp. 2/3). In Mannheim ist ähnlich wie bei dem System 
der freien Arztwahl in der Krankenversicherung eine Pauschalierung des 
Honorars auf Grund der Durchschnittszahlen der unterstützten Armen vor- 
gesehen mit 4,60.#. pro Kopf und Jahr für den einzelnen Armen, und 16,10 .#. 
pro Familie (einschl. der sogenannten Extraleistungen). In Straßburg wird 
das Honorar grundsätzlich ebenfalls nach Einzelleistung bemessen, jedoch 
enthält der Vertrag die nachfolgende Klausel: ‚‚Übersteigt die Gesamtsumme 
der ärztlichen Honorare den im Budget eingesetzten Betrag, so findet 
proportional zum Betrag der Kreditüberschreitung eine Verringerung der 
Vergütung an die Ärzte statt. Der in das Budget eingesetzte Betrag wird 
in der Weise bemessen, daß auf den Einzelnen bezw. die Familie 4 und 8.4. 
berechnet wird.” 

Eine beschränkte freie Arztwahl unter den 11 für die Armen bestellten 
Ärzten besteht in Oberhausen, die Verteilung der ausgeworfenen Summe er- 
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folgt hier nach der Zahl der Leistungen. In den übrigen Städten is in der 
Regel seitens der Armenverwaltung eine Einteilung in Bezirke erfolgt, in 
deren jedem die ärztliche Versorgung einem dazu bestellten Arzt überwiesen 
ist. Zumeist sind mit den Ärzten feste Jahresbesoldungen vereinbart, die 
häufig auch in einer und derselben Stadt je nach Größe und Art des Bezirks 
und der zu erwartenden Tätigkeit verschieden sind. Eine Steigerung der 
Besoldung durch feste Dienstalterszulagen ist nur in einem Falle (Wies- 
baden) nachgewiesen. In Dresden und München wird die Jahresbesoldung 
unmittelbar nach der Zahl der Armen, in Bochum und (Gelsenkirchen nach 
der Einwohnerzahl des Bezirks bemessen; in Karlsruhe treten zu der festen 
Besoldung noch Gebühren, während in Danzig (neben dem Fixum) und in 
Aachen und Kaiserslautern (ohne ein solches) eine für die ganze Stadt feste 
Summe unter die einzelnen Ärzte nach der Zahl der behandelten Fälle ver- 
teilt wird. Nur auf vertragsmäßig festgelegte Gebühren stehen sämtliche 
Armenärzte in Bremen, sowie ein Teil der Armenärzte in Stuttgart. In Fürth 
erfolgt die Behandlung im Regelfalle durch den Stadtarzt. Weitere Beson- 
derheiten finden sich in den Universitätsstädten Berlin, Königsberg, Leipzig, 
Halle, Kiel, Bonn, Freiburg i. B. und Würzburg, in denen nach bestehenden 
Abmachungen die armenärztliche Versorgung ganz (Halle abgesehen von 
den Vororten, Bonn, Freiburg, Würzburg) oder zum Teil (in Berlin, Königs- 
berg, Leipzig, Kiel) durch die Universitäts-Polikliniken 
erfolgt. Diese Leistung der Polikliniken geschieht unentgeltlich in Berlin 
und Leipzig, gegen feste Vergütung in Königsberg, Kiel, Freiburg, Würz- 
burg, gegen eine Zahlung von 10 Pf. für jeden Einwohner in Halle, von 20 Pf. 
in Bonn. Zahlungen der Armenverwaltung an private Polikliniken sind 
nachgewiesen in Stuttgart und Wiesbaden. 

Neben den allgemeinen Ärzten hat bereits eine große Zahl von Städten 
für den armenärztlichen Dienst bestimmte Spezialärzte gegen 
feste Jahresbesoldung angenommen, nämlich von den 81 an der Statistik 
beteiligten Städten 34, welche insgesamt 70 Spezialärzte aufwiesen, darunter 
DU Augenärzte sowie 17 Ohren-, Nasen- und Halsspezialisten. Außerdem 
sind noch in einigen Städten Spezialärzte gegen Gebühren angestellt, 

während in Berlin, Breslau und Hamburg eine größere Zahl von Ärzten 
sich zu unentgeltlicher spezialistischer Behandlung erboten hat. 

Neben den Ärzten werden zur Hilfeleistung herangezogen die Heb- 
ammen zur Entbindung armer Frauen und die Heilgehilfen (Sp. 12) für Mas- 
sage und andere Zwecke. Gesonderte Angaben über Ausgaben für Heil- 
gehilfen sind nur von wenigen Städten gemacht worden, so in nennens- 
werten Beträgen nur von Düsseldorf, wo festbesoldete Heilgehilfen vorhanden 
sind, und Leipzig. Erheblich größer ist die Inanspruchnahme der Heb- 
ammen in der Armenkrankenpflege (Sp. 11), doch bestehen auch hier 
sehr große Verschiedenheiten. In neuerer Zeit haben auch die Armen- 
verwaltungen ihr Augenmerk mehr der sehr wichtigen häuslichen 
Pflege zugewandt, welche früher ausschließlich den Veranstaltungen 
der privaten Wohltätigkeitsanstalten, Kirchengemeinden u. a. überlassen 
wurde, jedoch ist die Tätigkeit auf diesem Gebiete nach den erhaltenen 
Angaben (Sp. 13) keineswegs eine allgemeine. Zum Teil stellen die einge- 
setzten Beträge nur Unterstützungen der privaten Veranstaltungen dar 
(vgl. die Anmerkungen zu Sp. 13). Ein sehr wesentlicher Teil der Kosten 
der Armenkrankenpflege bildet die Zahlung für Arznei und sonstige 
Heilmittel (Sp. 14). Daß hier sehr große Unterschiede bestehen, zeigt ein 
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Blick auf die Tabelle. Verhältnismäßig hoch (über 10 Pf. pro Kopf der Be- 
völkerung) erscheint die Ausgabe insbesondere bei Berlin (225 832 44), 
Danzig (37 400), Aachen (22042), Darmstadt (17995), Ludwigshafen (14 306), 
Frankfurt a. O. (9714), Mülhausen (9708), sehr niedrig ist sie in den Uni- 
versitätsstädten, in denen die Polikliniken zugleich die Kosten der Heil- 
mittel zu tragen haben, so in Halle und Bonn. In der Tabelle sind endlich 
noch die Ausgaben für den Aufenthalt in Bädern und Kurorten (Sp. 15), 
sowie für Beerdigungen (Sp. 16) angefügt, in beiden Fällen ist jedoch eine 
Vergleichbarkeit nicht erzielt worden, bei der ersteren Ausgabe, weil hier 
vielfach Stiftungsmittel zur Verwendung kommen, bei der letzteren, weil 
die Beerdigungen aus der geschlossenen Armenpflege zum Teil nicht ab- 
getrennt werden konnten. 

Der offenen Armenkrankenpflege würde sachlich die geschlossene 
anzureihen sein, es ist aber bereits oben darauf hingewiesen worden, welche 
Schwierigkeiten hier einem Vergleich entgegenstehen, so beschränken wir 
uns im folgenden darauf, ein Kapitel herauszugreifen, die Irren pflege, 
in welchem, da eigene städtische Irrenanstalten nur in ganz wenig Städten be- 
stehen, diese Schwierigkeiten nicht in dem gleichen Maße vorhanden sind, 
und welchem ferner insofern eine besondere Bedeutung zukommt, als gerade 
hier die Ausgaben der großstädtischen Armenverwaltungen gegen früher 
außerordentlich stark gestiegen sind. Als Beispiel hierfür sei die Stadt 
Magdeburg angeführt*). Hier betrugen die Kur- und Verpflegungskosten 
der Irren und Idioten: 

1890: 24416.# d.s. 12,17 K auf 100 Einwohner 


1895: 47243 p ap Mäe z 5 
1900: 69459 p a a U p z ` 
1905: 108034 „ pa 230% 2 sn S 


1908: 126798 , „ Blus, non i 

Allerdings konnte auch hier der Vergleich nicht vollständig gleich- 
mäßig durchgeführt werden. So war die gewünschte Trennung der Aus- 
gaben für Irre und für Gebrechliche (Blinde, Taubstumme, Krüppel) nicht 
überall in gleichem Sinne genommen, da die Idioten teils der ersten, teils der 
zweiten Gruppe zugerechnet worden sind. So blieb nichts übrig, als beide 
Gruppen zu vereinigen, es ist jedoch dieses Zusammenwerfen praktisch 
nicht von größerer Bedeutung, da tatsächlich die Ausgaben für Blinde usw. 
nicht sehr hoch sind. In Magdeburg standen z. B. einer Ausgabe von 126 798.4. 
auf dem Gebiete der Irrenpflege nur 7931 . Kosten der Unterbringung von 
Blinden, Taubstummen usw. gegenüber, so daß von der in Tab. III nach- 
gewiesenen Gesamtsumme 949%, auf die Irrenpflege, einschl. der Idioten 
und Epileptiker, entfällt, ähnlich wird es auch anderwärts sein. Eine weitere 
Schwierigkeit ergibt sich dadurch, daß die städtischen Armen- und 
Siechenanstalten zum Teil auch als Pflegeanstalten für unheilbare Geistes- 
kranke ungefährlicher Art, namentlich für Fälle von Altersschwachsinn 
usw. dienen, ferner bestand die Schwierigkeit einer genauen Ermittelung 
der Kosten für die in eigenen Irrenanstaltenuntergebrachten Armen. Solche 
eigene Anstalten bestanden in Berlin 5 (3 Irren-, 1 Idioten-, 1 Anstalt für 
Epileptiker), Bremen (1), Breslau (1), Cöln (Abteilung der Krankenanstalt 
Lindenburg), Dresden (Abteilung der Heil- und Pflegeanstalt), Frankfurt 
a. M. (1 mit 2 Filialen), Hamburg (2), Leipzig (Heilanstalt Dösen und Ab- 


*) Die Aufwendungen der Magdeburger Armenverwaltung innerhalb der 20 
Jahre 1839 1908 Mitteilungen des Statistischen Amts der Stadt Magdeburg Nr. 21. 
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teilung für Schwachsinnige der Erziehungs- und Pflegeanstalt in Lindenau), 
Stuttgart, Aachen (1), Altona (Irrenpflege- und Siechenanstalt), Danzig 
(Abteilung des Arbeitshauses), Bonn (Städtisches Pflegehaus), Görlitz 
(Abteilung des Siechenhauses), Lübeck (1). Wie im einzelnen verfahren 
ist, ist in den Anmerkungen zu Tab. III angegeben. 

Auf die Zahl der von der Armenpflege zu versorgenden Irren, die Zahl 
der Verpflegungstage und die Höhe der dafür zu leistenden Ausgaben 
(Tab, III, Sp. 2/4) ist aber vor allem die Verteilung dieser sogenannten 
außerordentlichen Armenlast zwischen den Ortsarmen- und den überge- 
ordneten Landarmenverbänden von großem Einfluß, welche nicht nur in 
den einzelnen Bundesstaaten, sondern zum Teil auch in den Landesteilen 
des gleichen Bundesstaates verschieden geregelt ist. So erscheinen z. B. 
bei den hessischen Städten Darmstadt und Mainz überhaupt nur minimale 
Beträge, weil die Irrenpflege Sache der Provinz ist, während anderseits 
in der Stadt Berlin, die einem Landarmenverbande nicht angehört undin 
der Stadt Breslau, die einen besonderen Landarmenverband bildet, die 
Kosten schon hierdurch allein erhöht werden müssen. Auf der anderen 
Seite wird Berlin dafür überhaupt nicht, Breslau in geringerem Maße als 
die übrigen Städte der Provinz zu den Provinziallasten herangezogen, 
und fließen die den Provinzen auf Grund des Gesetzes vom 22. Juni 1902 
zur Erleichterung der Armenlast überwiesenen staatlichen Renten den 
genannten Städten (Berlin 1908: 86687, Breslau 26146.%) selbst zu. Ver- 
gleicht man die Zahlen der Verpflegungstage, welche allerdings nicht 
überall angegeben sind, und beschränkt man den Vergleich auf die preußi- 
schen Städte, so ergibt sich die nachstehende Reihenfolge. Auf 100 Ein- 
wohner entfielen für arme Irre usw. zu leistende Verpflegungstage in Berlin 
105, Altona (hier jedoch einschließlich der nicht abzutrennenden Siechen- 
abteilung) 103, Bonn 97, Aachen 90, Crefeld 89, Danzig 80, Frankfurt 
a. M. 75, Cöln 74, Elberfeld, Coblenz, Görlitz 73, Barmen 68, Posen 61, 
M.-Gladbach 60, Cassel, Halle, Potsdam 58, Dortmund 57, Magdeburg, 
Linden 56, Mülheim a. Rh. 54, Bielefeld, Liegnitz, Remscheid 53, Essen 52, 
Düsseldorf, Elbing 51, Harburg 49, Beuthen 48, Hagen 47, Gelsenkirchen, 
Kiel 46, Stettin 44, Mülheim a. d. Ruhr 42, Duisburg, Flensburg 39, Ober- 
hausen 34, Bromberg 29, Schöneberg 27, Wilmersdorf 10. Im einzelnen werden 
vielleicht hier und dort noch Irrtümer untergelaufen sein, im ganzen zeigen 
jedoch die Großstädte, abgesehen von Schöneberg und Wilmersdorf mit 
ihren besonderen Verhältnissen besonders erhöhte Ziffern. Verhältnis- 
mäßig hoch scheinen insbesondere die rheinischen Städte zu stehen. Von 
15 Städten des Rheinlands wiesen 8 Ziffern von 60 und mehr, 12 solche über 
50 auf. In den Hansastädten entfielen auf 100 Einwohner bei Bremen 70, 
bei Lübeck 64 Verpflegungstage. Der Kosten stellten sich hier pro Kopf 
der Bevölkerung in Hamburg auf 1,02, in Bremen auf 1,24, in Lübeck 
auf 0,67 . ~. 
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Tab. I. Ausgaben der offenen A 
Zahl der EE P Offene Arme 
aà E z E SS gege brenge " eh ee unge 
Städte 33|<33| 5 [5 8 | nh Michel Woh- | 
EA ER e mée wa) `" 8 
EF |S CR S © = laufende malige Fraen nun- 'Suppe Brot | Milch 
ne AS ei a | aje LA 
1 Ska als] © ge (allan 
| | 
Gruppe A. | 
“Berlin . 427 5309| 72 | e [68707211 504772 — oam — ig 
*Bremen . 34 | 301 58 1 . 299 648 ENF — ;13436| 3959| 20719 
*Breslau . 63 |1865] 63 | e | 787082) 5777511008] — | _ — 1 10074 
“Charlottenburg . | 41 | 458| 24 | el 518582| 7858212779] — | — — | 24554 
Chemnitz OK OUER 221 2355| 12760 = — 17768! 3769 
*Cöln a. Rh.. 78 | 851139 | c | 452543) 33993 — | — | 1598| — | 16340 
Dresden . 80 | 821| — | a | 684647) 9985358244] — j14467| 6280| 6209 
*Düsseldorf . 51 | 5501 22 | e | 446970) 25186) — [1570| — — | 20933 
*Essen . 38 | 448| 74 | a | 353022 | 5109 , 1 1885 
*Frankfurt a. M. .|47 | 978| 85| b {| 645888 P — | Cen í 
*Hamburg 121 1661| 13 | a [1 917897) 59700 7506| — jez — |4841 
*Hannover 321 | 375] 54 | c | 145892 e. | es — 835| 3705 
*Königsberg i. Pr.. | 36 | 470| 40 | e | 296979) 1497 — | — (13145. — | 13800 
Leipzig . . 90 1096| 6f b | 696183| 9136060971 | Era 65439| 5540 
*Magdeburg . 49 | 538| 98 | e | 293945) 35417] — | — | 9816 3 469 
München 33 | 454| — | c | 665404 9855116116] — |38 908 | -- 
Nürnberg 58| 601 — | b | 500972] 11484 — [16 020 117 832| 65733 
*Stettin 58 | 471| — | c | 287638 23617 — | 1857 — | 
*Stuttgart. e 3061 — | c | 132165 9946| — ! 6716| 5577/22 
Gruppe B. | 
* Aachen 39 | 604| 1| b | 2925 169%8| — | -| — —|3 
*Altona 26 | 342| — | . | 153379 721 3034| — 
*Barmen . 27 | 350| — | b | 172539 3485 . Wé: 
*Bochum . 21 | 305| 41 a | 163735) 6577/11528} — | — — 
*Braunschweig. 26 | 3191 — I c 195 093 D E — -= | — 2737 
*Cassel . 19 | 226| 26 | a | 126341 — |1557 5089| 7684 
*Crefeld 36 | 484| — | b | 235482 14 Bil az 
*Danzig 38 | 5251172 | c | 1786991 62 750 — | — |3% 18365 
*Dortmund . 22 | 260| 7 I b | 207106 2787| 7461] — | 1247 — 
*Duisburg 45 | 3331 — | c | 329376 — 168 iA R 
*Elberfeld 41 | 612| 7 | b | 183002 358| — 1214| — | 3846] 
*Gelsenkirchen 127 | 164| 25 | . | 118125 e _ | e e 
*Halle a. S 30 | 357| 2| b | 213205] 17782) 4153 2747| 5699, 5129| 
Karlsruhe . | 202122 60189, 7964| 8724 4 424 
DT 
*Kiel 36 | 350 ce | 23505 25931 — 22 769 
Mannheim . 37 | 420| 96 | b 368 145 30 725 Lë — | 424 
Plauen i. V. 150 | 150| — | a | 55368| 12371 2981| — — leg 1155| 18 
*Posen . 23 | 3168| ce 248 090 18183 — 15597| 8578| 29870 
*Rixdorf . . 26 300|50| e | as 18 29 — 6 299 
*Schöneberg . 14 | 185| 3 į c | 119 363 33415 — | 8834| 2331 30| 4006 
*Straßburg i. E. 4 | 800 1400 244 270| 31149; — | 2880/13 158| 39688] 9016 
*Wiesbaden . 12 | Gel 38 114191 08 — 749 11359 sm 13 
* Etatsjahr. — Anmerkungen auf Seite 509, 
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"md der Waisenpflege im Jahre 1908. 

pflege |  Waisen- (Kinder-) Pflege 

Wert ind " ro Koff in städ-! in nicht- | in Familienpflege | ‚Unterstüt- WW E 

BR Mech gu. |  — a li 7 

(kidang | Heiz "H Ve bk a tischen in der | aus- | !rag o ‚der Städte 
‚md | mate- | sammen | völke- stalen Anstalten | Stadt | wärts wait WEE log 

ben | rial rung Anstalten mg 

M M M M M M M 


16 


21 23 124 


| Gruppe A. 
21205 — 18692201 | 4,23 [561 205 2 558 151 3 119 356 | 1,52 | *Berlin 
W565 7847! 395618| 1,7 — | — DL 001! 13576 | 115.477 | 0,50 | *Bremen 
10690 — "onge" 1,9% | 13 452 | 12 957| 68 995 | 27 134 [(21 15) 143 723 | 0,29 | *Breslau 
88885 16631. 684225 | Zur — | 26.008.143 028 | 14555 | 1700| 185 291 | 0,67 | *Charlottenburg 
6925, 9481; 272600 | 1,01 | 99 978 — -— — -- |i 99 978 | 0,37 Chemnitz 
34198 — | 538670| 1,17 | 55 185 | 62948| 21884 74822| — 214839 |07| *Cöln a. Rh. 
23937 39367 874821 | 1,64 [155935 | 7694| 68589 1129539 | — 361757 1 Des) Dresden 
. 52052 -- | 560861 | 200 | 59190 | 14252] 7783 | 1770| — . 98995 | 0,35 | *Düsseldorf 
1.3385 368401 | 1,42 | 77 564 | 59 075 11592 11990| — ' 160221 | 0,62 | *Essen 
4664 . 773 805| 2,15 | 18392 | 8607 195774 — , 222773 | 0,62 | *Frankfurt a. M. 
. 24450. 47 232) 2 197 690 | 2,51 e — 351 753 — e , Is Hamburg 
20698 1976 187779 | 0,65 | 16630 | 22 225 76 017 — || 114872 | 0,40 | *Hannover 
6860 6944 352675 | 19 | 23964 | 10969] 29312| — | 200| 64445 | 0,27 | *Königsbergi. Pr. 
80395 16641! 915531 | Le | 54314! 14797| 94188 | 84502| — | 247801 (tan) Leipz 
1500 31186! 378456 | 1,52 | 8367| 2911 29273 4706| — | 42637 [0,17 eebe, 
42 958 78 760 924576 | 1,63 — 1194 7911150 233 | 58969 | — ` 403993 |0,71 | München 
32120 46520 600681 | 2,2 | 3831| 31584) 34638 | 8037| — | 78090025] Nürnberg 
— |} — 319105 | Las | 17631 | 22730, 46 225) 7497| — | 94083 | 0,1 | *Stettin 
s551 13839 205475| 0,6 | 6360| 20296 7285| 14130) 5996| 54.067 | 0120 | *Stuttgart 
| | | | Gruppe B. 
-= -— 279 686 | 1,81 4399| 4912 Ye 4 573 o | 32348 | 0,21 | *Aachen 
418668 752° 177072| 1,04 — 1 — | 24135] . |2400! 26535 0,16 | *Altona 
; f 175964 | 1,08 | 44669 24760 . | 977| — . |. |*Barmen 
— — 170 312| 1,32 | é 22 834 —- * Bochum 
15891. 2800 216521] 1,54 3 543 | —- . | » |*Braunschweig 
' 3508 10904 176725| 1,20 — — 29 781 — 29 781 | 0,20 | *Cassel 
3071 9542| 248095 | 1,96 | 3513| 26356) 3688| 5085| 3000| 41672 (an | *Crefeld 
9573, 5168 268503 | 1,62 e 78569 43875 | 2950| — n . |*Danzig 
7823 1000| 218840| Lu | 57613 292411 10133) 8019| — — 105006 | 0,55 |*Dortmund 
3808 1953 339360 | 1,59 | 9734, 19879] 8109| 18015| — | 55737 0,26 |*Duisburg 
10915 7825 217732| 1,30 [126832 25439 8971| 3009| — | 164251 0,98 | *Elberfeld 
. e 118 125 | 0,74 . * 17896; 4380 144) — | , | . [*Gelsenkirchen 
35273 12858 297 174| Leo | 5083| 3274| 58735] . i 67 097 | 0,38 | *Halle a. S. 
10241 6685 89503| ua ; 2796 10895| 7208| — — 20899 Oz Karlsruhe 
1 23519 357 300| 2,02 | 16484 3364| 56465 | 2920| — | 105 603 | 0,60 | *Kiel 
— e | 
16669 8040" 398 387 | 2,29 — | 54098 29 669 e 83 767 0,48] Mannheim 
2625 150 62 223 0,55 — 12360 15 210 — 27 600 0,24 | Plauen i. V. 
8040 2974 333 dé 2,25 | 9215| 1036 20 429 — 80.680 0,21 | *Posen 
. | 126415; 0,63 — | 29919: 14054| — | 43973 0,2 | *Rixdorf 
5237, 987| 174889| 1,0 — | 5341| 41610! 2633| — | 49584 0,31 | *Schöneberg 
23492 9070 372723| 21u | — | 92055) — -| -| %2 055 | 0,53 *Straßburg i. 
10494 3471. 149745 | Lag *Wiesbaden 
| 
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Zahl der| SZ jä =| ` Offene Arme 
er | „38 £ SS Barunterstützungen Naturalunte in 
Städte 3 |<32| 5 52 — Ié il Woh- | 
22 | „58 S = 21 laufende Ma anterstät-] „_ SS S Brot | Milch 3 
3: |T8El SL 8° | mungen HG, EIER rm 
LIES SEL a La Lë E 
1 BEREIE 6 7 8 o || u 
| | 
Gruppe C. | | 
Augsburg . 25 | 251 —| c | 83067 |31418 — 113642 
*Beuthen OS. 2393| 81—| c 39 540 826 — _ ,— — 
*Bielefeld . 15 160117 | c 55992 | 3060 |10 190| 820 799 = 
SEO 2 wahre ha 29 235 [J104 | a | 114653 |35677 156868] 180 | 6335| 7896 
*Brandenburg . 14 | 521 —]|]a 21 304 209 | — Tea CS F 
*Bromberg 12 98138] c 75948 | 4913 — — | — — 
*Coblenz . 32 31—]|e 56 904 623 — 92 | 7985 
*Darmstadt . BI 97117 b 98 854 | 13585 a 
TDessau ek Kär 21 ZA- 57520 | 1548 | 3986| 191 | 393| 987 
*Dt.-Wilmersdorf . | 388 481 —| c | 4054 | 527 | -— I. | — _ 
*Elbing 16 | 112] 28 | ce 60 473 T 008 — 1168: | 2523 679 
*Erfurt 20 | 3151191 D 17179 7126 d — | 4822| 7362 
*Flensburg - . 16 | 129| 7| b | 7524 | 385| 20} — | .— I — 
*Frankfurt a. O. .|19 214 | 35 | b | 39873 | 427 [10160] — | 2022) — 
Freiburg i. Br. .| 15 |100| 2]. 36 409 e | 7044| 2993 
Fürth i. B. . 24 | 24|— |a| 8238 | . , lz ls - 
*Görlitz 30 | 166 | il] c 08093 | 4086 160| — | 3493 — 
*Hagen i. W. 16 | 142 , {| 145840 | 4400 136000] — | — | 2137 
*Harburg a.E.. (KOCH — 26 249 : — | -| — — 
Kaiserslautern sas Käch 31% 59682 | 3293 119370] — 16| 2880 
*Königshütte OS. . | 26 | 190 | — | b | 55302 | . sil — JE 
*Lichtenberg 381| . |— | c | 52175 |11c81 
*Liegnitz . 25 | 105 { 20| e 53 347 1417 — 1 708 = 
*Linden . . 560 | UI —I b 36609 | 4084 | — 
Ludwigshaf. a. Rh. 13) 20 1 —I c 40 929 |30 287 |22 408 — /13200 
*T übeck 50 | 501 — |a/c| 41206 | 137 117004] — 1156601 10621 
*Mainz . DE GC DK IS 1 2922 - 5 332. | — _ >| 
u 1 — y Ei S Kéi 9, 58319 | 5730 ee — | 5346/16999 
*Mülhausen i. E. — | 15 |67| c 61129 | 1388 | 2059] — | 8023121582 
*Mülheim a. Rh. 11 731 —|b 68 180 430 124191 — ta rëm 
*Mülheim a. d. R.. | 13 151 —|»b 94 331 8 221 ~ 920 —_ — 
*M.-Gladbach 13 189147 | b 89 729 e 1165| — | weg 
*Oberhausen i. Rh. | 15 1] 12]| e 41058 11372 | 7275 e . 
*Offenbach a.M. 13 | 170] — | b | 124665 | - 13 959 em — 
*Potsdam . 22 202|25| e| s199 | 377] — | — | 600 
*Remscheid . 22. | 319 1331 c 49 255 e — — | 667l 
tRostock . 17 281 | — | b | 134176 | . 180001 — |1254] — 
*Spandau . za SLL -g 57 314 > 860 — -- — — 
Würzburg 15 28 š 75 907 2 702 — wm 5523 
Zwickau . 11 Y1—|b 52 964 3 736 — — 45 63 
* Etatsjahr. — t Jahr vom 1. Juli 1908 bis 30. Juni 1909. — Anmerkungen auf Seite 509. 
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1463 18764) 21307 | 2543 
— | 9966| 2578 | 1983 
— 114507 7157 
— | 8293 6131 
— 116102) 3612. 1340 
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9574 7229 2474 
33629 | 2935/10898 ` 416 
es — [28700 11906. 
_ | 793: 5346. 994 
10368 | 6321) . I. 


10 905 
53.960 


17 229 
12216 
92 243 
12315 


21 446 
20 393 


56 050 
14 865 


16 350 

7110 
26 999 
34 956 


10780 


26.893 
44.077 


| 14647 


21 664 
14 424 
21 054 
10 585 


17 277 
47 878 
41 336 


14273 


Gruppe C. 


Augsburg 
*Beuthen OS. 
* Bielefeld 
*Bonn 
*Brandenburg 


*Bromberg 
*Coblenz 


*Darmstadt 
t Dessau 


*Dt.-Wilmersdorf 


* Elbing 
* Erfurt 


* Flensburg 


*Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Fürth i. B. 
* Görlitz 
*Hagen i. W. 
*Harburg a. E. 
Kaiserslautern 
*Königshütte OS. 


*Lichtenberg 

* Liegnitz 
*Linden 
Ludwigshaf. a. Rh. 


*Lübeck 

* Mainz 

*Metz 
*Mülhausen i. E. 
*Mülheim a. Rh. 


*Mülheim a. d. R. 
*Münch.-Gladb. 
*Oberhaus. i. Rhl. 
*Offenbach a. M. 


*Potsdam 


*Remscheid 

+Rostock 

*Spandau 
Würzburg 
Zwickau 
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Allgemeine SE u 
Ärzte `, |g] = o 
Städte m Solrsl, 31842 
AB FE gy LEJES 
TDR BE 
airte 203 ZS 7|>® 
N |” 3 uea C B | 
u E SS SEI A 
£ ne A a EE EC Kee Ce 
1 al 3 ı4|l5 6i7lası 
Gruppe A. | | 
*Berlin . .11091160 054 26 20 
*Bremen . 27; 17009, . . 
*Breslau 2742 . 
*Charlottenburg | 18! 21600. 1. — 
Chemnitz 22 12000 2 — 
*Cöm a Rh.. .| 26| 2640 4 — 
Dresden . 33 23475 . 
*Düsseldorf 17| 17000 1 — 
*Essen . |11 10750 3 — 
*Frankfurt a. M. 26| 25 650 — | -- 
*Hamburg 53! 66250 . . 
*Hannover 15! 11907 - — 
*Königsberg i.Pr.| 8 7500 . 
Leipzig 33! 29278 — , — 
*Magdeburg . 25) e Ce 
München . 30; 31 268; — . — 
Nürnberg 15) 7944 — — 
*Stettin 11) 6600 1 1 
*Stuttgart SE e T60, 2 1 
Gruppe B. 
*Aachen 14 11430 2 1 
*Altona 11) 5183 — — 
*Barmen . 12 4850 1 1 
*Bochum . Um 3910 2 — 
"Braunschweig .| 26 "au 1 1 
*Cassel 9 8750 1 1 
*Crefeld 1 9000 3 — 
*Danzig 25 15008: 3 2? 
*Dortinund 6 7200 . . 
*Duisburg 20 9258 1 ? 
*Elberfeld 9, 5400 1 1 
*Gelsenkirchen .| 165 8818 1 — 
*Halle a.S. 2) 1689 — — 
Karlsruhe T 83 — — 
*Kiel 6 VAN — — 
Mannheim 12! 6800 . 
Plauen i. V. D 2459 . 
*Posen . 211 10699 1 l 
*Rixdorf . 8&8 6400 — — 
*Schöneberg . 6 6000 1 A 
| 
*Straßburg i.E. Tag 16 472 
*\Wiesbaden . D T0 —. — 


* Etatsjahr. — Anınerkungen auf Seite 509. 
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Ärztliche e Versorgung durch 


Armenpflege. 


Tab. II. Offene Armenkrankenpflege im Jahre 1908. 


® Sa , E o S SE Ëg | D 
e 83 es Sg ai EEEF 
e. ERFISE 52 3558| som SE 53 
“3 E3 | SE Së gäe gë -o Ers S 
E37, 38 |53 5% 322888 523 58 
22 32 |=s= 38 %:| gea S5 g 
2 Z IN "P "et Sl 
M M| A N_A) E E A 
9 10 | 11 12 13] 14 15 16 
| 
160054} 54195 | — 225832 212% 
| 0947| 979 — | 1794 16705 3795 3% 
2742] 9038 | 3045; 22185 379 4 
, 27 200| 7680| . | 5000) 20997; 3749 125 
| 13200] 2583 — | — | 13939 6 
28 800120223 —  — 37561 7263 31 
! 24 706 71236 — | — 15951 _ 649 ag 
19 000/16 234! 700, 4579 16564 752510 
17414] 1390 — | — | 13088 5 
25 650| 7472| — | 7215 22647) . 48 
i | 
= 66 250] 5553 4160 82810:73 736 6 
11 907| 3475! —  — | 10525; d 
2615| 504| — . 1678 15705 . 4 
| 29278] 85351512 3156 9474, 1 653 2$ 
13 000| 1264 — , — 1160213 868 46 
KR | 
— | 31268 32 259 9% 
8401| 1583| —  — | 17375 . 13 
81 . | — : 81%0 13773 342 3€ 
2100| 9944| 2076| — Gen 4357 . 
' 12930 9520| . 400 2042 . Sf 
5183| 1565 — | —: 52I . 5 
‚6 2 910|) — — ı 3656 . 28 
4 650| . . ' 4507: 1027 M 
8700 1572| — | —' 6140 . 13 
| | 
Uu 1161| — sii 209 29 
10400| 2198) 75| 4750 
(un 1951| oi 700) 37.400 10749 2 
8838) 242| — 6730 1973 6 
11174 > =... 80 d 
6600| 3207: 36 5485 6254 4393 16: 
10958] 1190| — | -— 452 — mi 
15839] 1986| — 802 2964 2481 3%» 
8644 1710 — | . Am , im 
102001 1851 —  —! 9263 . ii 
7875| 2483| — , 2800. 8177. sje! 
3422| 1089| . | 760, 1380 $79 155 
10337| 1866| — ` 1438 13246 5499 Zei 
6400 1917| — | — | 7284 . 45 
7200| 296) 2 1381 4509 IR 
164721 6516 — 2992 T727 m e 
1000 84501 2688 — : 2798 5080 2111 v 
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Noch Tabelle II. 
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; keha Var | | e ISS 
s Ärztliche Versorgung durch  sla-Igsl selis [SE]; 
; Allgemeine| Spezialärzte s RH e o| 98,58 ST. S| 
F- (Bezirks-) po = S SEI SH| esz ‚== | _90 55 Se 
Ärzte s| |] sa| E5 |88| 25 SEKR) See 
g Ca 1298| |2e),2|152| 88 d Ea) ALl AE HIE Cer EA 
Städte = ar JD o 3 oo Caj Es o SA |5%|.3u ae ES KREE 
- ée ölni anlo gl EBI e Së I=50 | 273 | E78 ng EEE | 54 
ar 322 SES g KAES SE SEAEE bg ES Ze S D 
|. | ao e E 5 H T | 
AKTE Hona z SE £ ZS [N VP "dis 85,89 
N | id |»4l0|19] | < KE 
| “ET A AA EI Il 
e ée ran, Fi Lt GC a TE e a rn ter 
| TET ERE olulelsiuimlıe 


d j | | | | 

pon C. | | | 
zsburg . 8| 3728| 21 —|-| 2) 221| — || 3949|1744| 15 | 90, 5311| . | 1017 
Beuthen O.S. . 3| 3400| 1| — |— 1| 500) — | 3900| 86|— | — | 1412|1440| 428 
elefeld . 58| 4777 | si = #717 zc) — | 2324 1146 
ann . Be ` es | = |= —| - 11700011700012119| = | — | 1358| . 13305 
bandenbe-a Hl 4| 120 | 1 — 3 1; 300 — ! 1500| 621 Le 7126| 45| 522 
romberg e| 4200| 1| — |—; 1! mm — | 4500| 381 | 253| 5614| 316| 1560 
oblenz . 5| 3300| 1 | — |-| 1| 300 — | 3600| 348| — — | 3352| . 460 
rınstadt 10| 6800| .| -s | .| 363) — | 7163|2219| — | — |17995|2944| 1306 
issau . . .| 4| 3200| 2| 1ļ]1| 4| 537) — | 3737| 546| — | 188| 2703 4347| 1085 
t. Wilmersdorf | . ; wh A SÉ: — — | 47761 14 | — -= | 2836 | 642 
bing 8| 2850| 1 | kl 1| 300) — | 3150| 36| — 147 3311| . 470 
fart 8| 4000| = | — I-I— | — | — | 4000| 89%|— | 3785 |2817 | 1720 
ens burg +1 6| 4800| . e| DÉI — | 5461| Ai) — — | 1706| 46| 1452 
Fankfurt a.0. | 5| 2800| 1 | — |—| 1! 300 — | 3100| 417) - — | 9714| . 739 
Bi .I- | — | el , 90 3200, 3290|1087| — | — | 3296| 197| 1093 

| | 
27.3 if a ; 993| 335| — | 600| 2111 150| 628 
5l 3650| 3| 4 |—| 711158 4808| 654| — 3300| 4677! . |2662 
14| 3925| . | 2 777 6702| 363 | — 83| 4715| 436| 1490 
1 5 Eee. = 2250| 541| — | — | 3899| 505 
aiserslautern..| 4| 1800, — fb . 12.067 3867| 943| 100 | — | 2708| 712| 84 
Königshütte 2| 1800| 1 | — |-| 1p 300 — | 2100| 136| — | 1946 390| 2003 
htenberg. .| 5| 3000| — | — —|— — — 3000| 360| — T | 2246 656 
mitz . 4| 2400| — | — |—i—| — — | 2400| 359| — gek 2200 408 
nden - A 2] 2000 .|.] -| 18 — | 2193| 70 co |1924 2739) . | 1747 
idwigshafen . EE in 1458) — .33664|4319| 180 | — |14306 1486| 7459 
ibeck 3| 2500| . | .| 200 — | 2700| 95| — | — | 1478 135 | 3 680 
ainz - - 4| 5400| — | — I-1- — | — | 5400|3283 | — | 8104 736 
ge . .-. .| 4| 4300| 2| Uri 3|159%| —  5895|3200| — 5502| . |101 
Bihauseni.E..| 8| 4800| - | — -- =| — 1 480| — 9708. 627| ou 
ülheim a. Rh. | 4 SE Il ech ı| OO = | 3000| 322| — | 1376| . |1056 
| 
ülheim a-Ruhr| 9| 3520| — | 1 |1| 2 60 — | 4120|1718| — | — | 4188| 188| 1544 
| Gladbach Sl 8300| 21 — kale) 01 — ! 8450|2322|1 — | — | 4001| . 583 
berhausen. .|11| 2650| . 1257. — 3907| 565| — 4114 1804| 1121 
fenbach sl Ami ı | — 1) 661 — | 4661| 737| — — | 2014 | 5801| 2478 
otsdam . 9| 3090| 1| 1|1| 3 550) — | 3640| 801 — | — | 2850/1152) 94 
tłemscheid . 9| 3600| 1| 1 2.150 — ;ı 5100| 332| — | — | 393| . [1196 
stock . . 3 Bar | lee er u) ee rer. ee "fei 
adau . - 4| 4000| . . | — | 4000] . j E A . 

fürzburg -| 591—|-|ıl ı) 40 428&0| 48091 270| 180 | — | 2207 635 
ickau . 3| 2100 | 108 — ! 22081 151 — | — | 1737 1 305 


* Etatsjahr. — f Jahr vom 1. Juli 1908 bis 30. "aa A. Gogkeunsen auf Seite 509. 
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pro | Sé 
Zahl ' Ver | Kopf ` d | Ver- 
der ` fle- Ausgabe ` vie o | pfle- Aus- 
Stadt Ve z | F 2 8 l Be- Stadt Ver- p gabe | 
| gungs- | võlke- | fleg. UNES- m 
pfleg- tage | rung preg ; 
ten š in 
M M | M 
1 SÉ EE dE BE 5 f 1 SÄI 8 I 4 
| 
Gruppe A. „Schöneberg >» » {223 | 42 679 | 37 881 
EE EE Straßburg . . .|257 81140 | 43 473 
*Berlin?!)4) .1 8608| 2 157 409| 7 184 000| 3,50 ||. a 5 a. 
*Bremen?) | | .| 717| 162628) 287958| Lal Wiesbaden. . ‚(1855| . 153725 
*Breslau?) . e 1 772 | 562 500| 1,14 || 
*Charlottenburg?) . 272 88 481| 0,32. | Gruppe C. 
Chemnitz . . .| 412 112381 0x2 ||| Augsburg . Igel 53087 | 52 488 
el | #Beutl S. f i 25 866 
Dresden?)’). e i ı 569521] 1,07 | o 983 | 82 900 |78 366 
*Düsseldorf . 548 | 142367 160965 0,57 || “prandanh m 19 Gem 
*Essen . . 479| 135826) 126175| Ou || -“ndenburg‘ | Be 
*Frankfurta.M.2)°) | | 2 896 270 056 500 747| 1,39 || RE gi lienee PES l 
e | 
*Hamburg?) . 2975 898026) 1,02 || „gopienz a - [143 | 40525 E Si 
„Hannover i 168 203 0,58 | TDessau ; 60 18 384 | 14 275 
Königsberg?) 407 a 78 593| 0,33 éDtsch Wilmers at 83| 9008 | 8100 
Leipzig?) . 2 358 453634 774994| 1,49 || u RR 
*Magdeburg?) 439| 140 ai 134 729| 0.54 *Hibing 90 |29 167 ER 954 
d | D | g . 25 64 562 
München?) . 1299| 275461 354066| ue || „Erfurt. ~ 258 | | 64 562 
Nürnberg 495| 149685) 161 561| 0,51 Nur > d 21 837 Ks 
*Stettin _ 278| 101470 74240] Osa | eu i D. el | 129455 
*Stuttgart‘) 270 32 326 e u BEAREN | RR 
| | *=Goörlitz?) .1293 61 481 | 42 900 
Gruppe B. | Ä Hagen . 1140 > 200 | 36 261 
*Aachen?)?) . 566 | 138180 135343! Os | Harburg ee 
*Altonat) . (Dir Tine) EE Omi ae a DE] DE 
*Barmen . 394| 111192) 105932] Oe HEES SR "SC: Gë 
Bochum . ; 312 . 69 931| 0,54 Sa ER kg Ae 
*Braunschweig . 303 93 383 84 686| 0,60 | Fe f Sdt o > E > 
*Cassel . 260| 857731 72337 Om || „Ludwigshafen , 30| 9308 | 7871 
*Orefeld ale Ste tigt das. E 
*Danzigs) . 406 | 127 128) 35085 Ga | Fa)» 15 Te 
Dortmund 406 | 112763 105 337| 0,53 > e Six 
* Duisburg 283 83 189 78 139| 0,37 ein E Ce, 4 16 764 Ei = 
` e *Mülheim a Rh. .] 90 28 350 E 325 
*FElberfeld i 410 | 122100, 114676 Os || . Ke 
*Gelsenkirchen . 285| 73620 7797| 0 ET a 154 Si e 39 z | 
*Halle . 302| 102908 gaus) " SEBES 2108 H 
Karlsruhe ; . | 56 287) 0,417 | y 
"Kiel e! wm am Os || Zen "Lë E 
F i EP, SET E , 11), . 1120 | 36 077 |28 142 
Mannheim . 299 60 384, s5 759| 0,49 Potsdam | 
Plauen El leer tes 
*Posen 257| 90968. "oun 0,51 SE? Gr PS 
*Rixdorf . 224 i 45086 0,22 || sSpandau . 129 27 AU 
| Würzburg 95 25165 32791 
Zwickau . 45 15215 A 
| 
* Etatsjahr. — f Jahr Juli 1908 bis 30. Juni 1909. — Anmerkungen auf Seite 
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Anmerkungen zu Tabelle I (Seiten 502 bis 505). 


` Spalte 5.a = wöchentlich (Hamburg am 1., 8., 15., 23. jed. Monats), b. = vierzehn- 
tägig (bei Frankfurt a.O., Linden und Mülheim a.d. Ruhr halbmonatlich), 
c = monatlich (bei B ie le f e l d vierwöchentlich), d = zehntägig. 

Spalte 6. Einschließlich der einmaligen Barunterstützungen bei Bremen, 
Elberfeld, Wiesbaden, Freiburg, Harburg; einschl. der Natural- 
unterstützungen bei Oberhausen, Spandau; einschließlich der einmaligen 
und Naturalunterstützungen bei E s s e n (die Spalten 11 und 15 beziehen sich auf Weih- 
nachtsgaben), Gelsenkirchen; einschließlich der Kostgelder für Kinder bei 
Braunschweig Görlitz, Zw ic ka u; einschließlich der Kostgelder für Kinder, 
CS Naturalunterstützungen und eines Teiles der einmaligen Unterstützungen bei 

armen. 

Spalte 7. Einschließlich 302 328 .& (an 37 791 Parteien je 8.#) Winterunterstützung 
SE von Kohlen bei Berlin; einschließlich 1560 A Darlehen bei B iele- 

eld. 

Spalte 8. Nur für nicht Ortsangehörige bei Elberfeld. 

Spalte 9. Einschließlich Verköstigung der Wohnungsinhaber bei Mainz. 

Spalte 10. Mittags- usw. Kost bei Chemnitz, Dresden, Nürnberg, 
Stuttgart, Dortmund, Mannheim, Augsburg (407 A), Dessau, 
Freiburg (473 Ai: Suppentafeln und Mittagskost bei Plauen; Suppentafeln 
bei Kaiserslautern; einschließlich Krankensuppen bei Lübeck. 

Spalte 12. In der offenen Krankenpflege bei Leipzig; Hamburg einschl. 
6410 A Säuglingsmilch; Posen desgl. 4560. 

Spalte 13. Darunter Kartoffeln bei Alto na (543 4), Halle (359), Dessau 
(242), Hagen (1479, Kaiserslautern(570, Ludwigshafen(4872), Metz 
(1311), Remscheid (6). 

Fleisch (23 465 .#) und sonstige Lebensmittel (77 354) bei Berlin, Fleisch, Eier, 
Kakao bei Bremen, Fleisch, Eier, Schmalz und Kakao bei Schöneberg, Eier 
(175), Naturalunterstützung an Nichtortsangehörige (2068) bei Bonn, Hülsenfrüchte, 
Reis, Malzkaffee bei Coblenz, Fett, Waren (1146) bei Hagen, Brot, Kartoffeln, 
Schmalz, Margarine bei Linden, Fleisch (2000 kg), Wecke (22 156 Stück), Eier (4249 
Stück), Spezereiwaren (700 #), bei Ludwigshafen Hülsenfrüchte (2465), Fleisch, 
Krankenbouillon (2683), Teigwaren (911) bei Metz, Fleisch und Verschiedenes bei 
Mülhauseni. E., einschl. Brot und Kartoffeln bei M ülh cim a.d. Ruhr, Kolo- 
nialwaren 386.% bei Remscheid, Krankenkost (1186) und Säuglingsnahrung (2891) 
bei Breslau, Suppentafeln bei Wiesbaden, Krankenkost, Weine usw. bei 
Charlottenburg, Dresden, Leipzig, Magdeburg, Stuttgart, 
Cassel, Posen, Rostock, Suppentafeln, Kindernahrung bei Lü beck. 

Spalte 14. Einschließlich Einkleidung der Fürsorgez’ linge bei Harburg. 

Spalte 18. Hannover. Ohne Abzug der Einnab en. 

Spalte 22. Breslau: Zahlung der A. V. für nterbringung durch Vereine, 
unbekannt ob in geschlossener oder Familienpflege. 


Anmerkungen zu Tabelle II (Seiten 506,7). 


Besoldung der allgemeinen Armenärzte. Spalte 2/3. 


Berlin je 1500.4.—Brem en Konsultation 50 Pf., Besuch IA — Breslau 
je nach der Zahl der in den einzelnen Bezirken wohnenden Armen und Kostkinder 
von 500 A für 100 Arme bis 1750 bei 501 und mehr steigend. Spalte 3 einschließlich 
392 A für Behandlung in Notfällen usw. -—Charlottenburgje 1200.4&.—Cöln 
14 in Alt Cöln je 1200 AR. 11 in den Vororten je 900, 1 desgl. 300 #4. — Dresden. 
Für jede Armenpartei 5.#, im Durchschnitt jährl. 160 Parteien d. s. 800 #.— D ü ss e l- 
d or f je 1000 #4. — Essen 4 je 1500, 4 je 1000, 3 je 250 #4. — Frankfurta. M. 
24 je 1000,1:900, 1: 750. — Hamburg je 1250 #4. — Hannover 7 je 1000, 
8 je 150 bis 500.4. — Königsberg 7 je 1000, 1: 500. Leipzig 25 festbesoldete 
Ärzte erhalten 260 bis 2560 .# je nach Größe des Bezirks, außerdem in zwei Stadtvierteln 
3 bezw. 5 Ärzte zur freien Wahl, die nach Leistung entschädigt werden. — Magde- 
b u rg: 1 Stadtarzt 1500.#, 24 Bezirks- und 4Spezialärzte je1000 A. zusammen 29500 .#. 
Die Ärzte sind zugleich für die Stadt und als Schulärzte tätig. Die Kämmereikasse ver- 
gütet von den Besoldungen 3500, die Schulkasse 13000.— München. 400 bis 1650 A 
je nach der Zahl der Armen. — Nürnberg. 200 bis 900 AR je nach Größe des Bezirks, 
Spalte 3 einschließlich 519 A. an andere Ärzte in Notfällen. — Stettin je 600.4. — 
Stuttgart. 10in Alt Stuttgart 500 A. 3 in den Vororten 400, 1 desgl. 200, 1 desgl. 
140, 14 Ärzte nach der Taxe, dar. 13 mit 10 °% Rabatt. — 
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Aachen. In Aachen und Burtscheid 13 Ärzte, welche zusammen 10 000 H er- 
halten. Verteilung nach der Zahl der Krankenbehandlungsscheine vierteljährlich 
(durchschnittlich kommt 1.# auf den Fall), außerdem erhalten die Ärzte für Leichenschau. 
Geburtshilfe, Untersuchung von Lungenkranken, impf- und schulärztliche Tätigkeit 
besondere Vergütung, in Forst 1 Arzt, der im Jahre 1908 ein Fixum von 450 .# erhielt, 
seit 1. April 1909 aber 2.# pro Krankheitsfall. Spalte 3 einschl. 980 A für Entbindungen 
an Armenärzte. — Altona: 26 Bezirke, für jeden Bezirk 210 .#, außerdem in Spalte3 
144 A für Hilfeleistungen anderer Ärzte. — Barmen. 7 Ärzte für einen ganzen Bezirk 
je 500 A, 5 für einen halben Bezirk 250, 1 für abgelegenen Landbezirk Zulage von 100 HN. 
Bochum. Die Stadt zahlt einschl. der Tätigkeit als Schul-, Polizei- und Impfarzt 
100 A auf 1000 Einwohner. Auf die Armenkasse entfällt davon ein Drittel. — 
Braunschweig. Je300.4. — Cassel. 1 einschl. Tätigkeit in der Versorgungs- 
anstalt 1800, 3 je 1500, 1: 1200, 2 : 400, 1: 300, 1: 150. — Crefeld: 8 für die Alt- 
stadt 900, 1 in den Vororten 800, 2 desgl. 500. — Danzig: Grundhonorar 100 bis 
450 AL je nach der Größe der Bezirke, außerdem Pauschalvergütung nach der Zahl der 
Behandlungsfälle. Spalte 3 einschl. 200 NK für andere Ärzte in dringenden Fällen. — 
Dortmund. Je 1200 A — Duisburg: 1 zu 1000, 10 zu 500, 3 zu 350, 6 zu 
300, Spalte 3 einschl. 403 A für andere Ärzte in Notfällen. — Elberfeld. Je 600.4. 
— Gelsenkirchen. Für je 1000 Einwohner jedes Arztbezirks 3,50 .# jährlich, 
der Vertrauensarzt erhält außerdem für je 1000 Einwohner der Stadt 10.4. — Halle. 
Behandlung erfolgt durch die medizinische Universitäts-Poliklinik, nur für die Vororte 
ist ein Arzt mit 1000 MR angenommen, außerdem zur Untersuchung in besonderen 
Fällen ein anderer, der nach Einzelleistungen honoriert wird (1908: 689.4 in Spalte 3). 
Karlsruhe. Die für die Stadt einschließlich der Vororte Rintheim und Ruppurr, 
aber ausschließlich Mühlburg und Beiertheim angestellten vier Ärzte erhalten einschl. 
der Tätigkeit als Stadtarzt (die jedoch keinen bedeutenden Umfang einnimmt) je 500 .# 
Fixum, außerdem Vergütung nach Einzelleistung (Konsultation in der Sprechstunde 
20 Pf., Besuch bei Tag innerhalb der Stadtgrenze 50 Pf.), die für Mühlburg angestellten 
beiden Ärzte erhalten für eine Konsultation 50, für einen Besuch am Tage 80 Pf., 
der für Beiertheim angestellte Arzt erhält jährlich 50.4. — Kiel. In einem der sieben 
Armenarztbezirke Versorgung durch die Universitäts-Poliklinik, in den sechs übrigen durch 
Ärzte mit je 1200 AR Honorar. Mannheim. Je i zu 1000, 700, 600, 9 zu 500 AR. — 
Plauen. Die 6 vertragsmäßig angestellten Armen- und Ziehkinderärzte erhalten je 
400 A jährlich, außerdem für entferntere Stadtteile und Nachtbesuche besondere 
Entschädigung. — Posen. 1 Arzt für 3 Kommissionsbezirke 1200 .#, die übrigen je 
400 RK. zusammen 9200 ‚#, außerdem an Leichenschaugebühren und für Vertretungen 
1499 A — Rixdorf.Je800.#4.— Schöneberg. Je1l000.4.— Straßburg. 
Freie Arztwahl, während einer Krankheit darf der Arzt nur mit Zustimmung der Armen- 
verwaltung gewechselt werden. Die Armenverwaltung zahlt den Armenärzten für jede 
Konsultation 1 A. für jeden Besuch 1,50 A (zur Nachtzeit das Doppelte). Übersteigt 
die Gesamtsumme der ärztlichen Honorare den im Etat ausgeworfenen Betrag (das sind 
4 .% für den Einzelarmen, 8 .# für die Familie), so werden die Vergütungen an die Ärzte 
pro rata gekürzt. — Wiesbaden. Jeder Arzt erhält einschl. 200 A für Leichenschau 
Anfangsgehalt von 1250 .# steigend alle zwei Jahre um 150 .# bis 1550. 

Augsburg. 8Armen- und 2 Augenärzte beziehen eine jährliche Pauschgebühr von 
50 bis 900 A je nach der Größe des Bezirks. — Beuthen. 2 für die innere Stadt je 
1600 A. 1 für Friedenshütte 200.4. — Bielefeld. Bis 1. April 1905 waren 5 Armen- 
ärzte mit festen Jahresbesoldungen angestellt (2 zu 500, 1 zu 400, 5 zu 300 Kl, seither 
freie Arztwahl auf Grund eines mit dem Ärzte-Verein abgeschlossenen Vertrags. Es 
sind alle Ärzte und Spezialärzte zugelassen, welche seit einem Jalıre selbständig in der 
Stadt tätig, Mitglieder des Ärzte-Vereins sind und sich auf die Bestimmungen verpflichten. 
Bezahlung nach Einzelleistung, einfache Konsultation 1 A, Besuche innerhalb des 
ersten km 1 ft, für jedes weitere auch angefangene km 50 Pf., Nachtbesuche doppelt. 
jedoch mindestens 3 NK. Wechsel des Arztes während einer Krankheit nur mit Zustim- 
mung der Armenverwaltung zulässig. Ein Armenarzt mit einem Jahressatz von 300 8 
bestand auf seinem Vertrag, der erst am 31. März 1910 abgelaufen ist. Spalte 2/3 ein- 
schließlich der Spezialärzte. — Brandenburg a. H. Je 300 #.— Bromberg. 
Je 700.4. — Co ble nz. 1 zu 900, die übrigen zu 600.4. — Darmstadt. 7 zu 500, 
3 zu 400.4. — Dessau. 3 zu 900, 1 zu 500. —Dtsch.Wiłmersdorf. Freie 
Arztwalıl. Bezahlung nach den niedrigsten Sätzen der Taxe. — E l b i n g 1200, 900, 75u. 
— Erfurt. 3 zu 600, 2 zu 500, 3 zu 400. — Flensburg. Je 800 RK — Frank- 
furta. ©. Je 560 HR — Fürth i. B. Behandlung durch den Stadtarzt, dessen Be- 
soldung aus der Stadtkasse bestritten wird; für Hilfeleistung durch praktische Ärzte 
9934. — Görlitz. Je 600 .#.— Hagen. Je300.%. — Harburg. 1zu 900, 


ANIL, Armenpfleze. ll 


3 zu 450. — Kaiserslautern. Der Betrag von 1800 MK wird unter die vier Ärzte 
im Verhältnis der Überweisungsscheine verteilt. — Königshütte. Je 900.4. — 
Lichtenberg Je 600 RK — Linden. Je 1000 #4. — Ludwigshafen. 
Freie Arztwahl. — Lübeck. Je 800 RK, außerdem 1 für Untersuchung der zugereisten 
100. — Mainz. Je 1350 .#. — Metz. 2 zu 1159, 2 zu 1100 A. — Mülhausen 
i. E. Jeb00.&. — Mülheima.Rh. Je600.4.— Mülheima.d.Ruhr. 120 bis 
720 .#. —M. Gladbach. Je 600.4. — Oberhausen. Unter den 11 Ärzten 
freie Arztwahl, Verteilung der Summe nach der Zahl der Leistungen. — Offenbach 
1 zu 1200, 4zu 700.4. — Potsdam. Je 1 zu 550, 500, 450, 300, 2 zu 200, 3 zu 150, 
außerdem für außerordentliche Hilfe usw. 440 H — Remscheid. Je 400 AR. — 
Rostock. 1zu 1500, 2 zu 900 A — Spandau. Je 1000 #4. — Würzburg. 
Sp. 3 für besondere Fälle. — Zwickau. Je 700 ft. 


Besoldung der Spezialärzte Sp. 4/8. 


Magdeburg, Augsburg, Bielefeld, Deutsch Wilmersdorf, 
Ludwigshafen. S. Anm. zu Sp. 2/3. — Berlin unbesoldet. Von den in Sp. 6 
nachgewiesenen Ärzten waren für Chirurgie 7, Orthopädie 5, Röntgenuntersuchungen 2, 
Zahnkrankheiten 8, Hautkrankheiten 5, Haut- und Geschlechtskrankheiten 5, Er- 
krankungen der Harnwege 7, Nervenkrankheiten 9, Geburtshilfe 8, Frauenkrankheiten 
19, Kinder + — Bremen. Sämtliche ansässigen Spezialärzte behandeln nach Über- 
weisung durch die Verwaltung. Konsultation 1 bis 2, Besuch 2.46, Operationen nach den 
Mindestsätzen der Taxe. — Charlottenburg. 1 Augenarzt 1000 .K#, für besondere 
ärztliche, wundärztliche und zahnärztliche Hilfeleistungen 1665, für orthopädische 
Behandlung 2935 .#. — C ö l n je 600.%. — Dresden nicht fest besoldet. — Essen 
Je 1: 2000, 1000 und 200; für ärztliche Hilfe bei Verletzungen und spezialärztliche Be- 
handlung (Nasen-, Ohren- und Halsleiden) 3464 .#. — Hamburg unbesoldet. — 
Königsberg. Zur Bekämpfung der Granulose 26515. — Stettin. Je 750 f, 
außerdem erhält für klinische Behandlung der Augenarzt 750 .%#, der Ohren- usw. Arzt 
400 .#. — Stuttgart. Entschädigung nach der Taxe mit 10 2% Rabatt. 

Aachen. Je 500 H. — Barmen. Je600.#4. — Bochum. Je 450.#. — 
Braunschweig. Augenarzt 600, Ohren- usw. Arzt 300 .#. — Cassel. Fixa: 
Augenarzt 600, Frauenarzt 400 ..#, auf Berechnung in 1908 Ohren- usw. Arzt 410, Ortho- 
päde 747, Zahnarzt 137.#.— Crefeld. 2inder Altstadt 600; 1 für die Vororte 200 .K. 
— Danzig. Augenärzte je 400, Ohrenärzte je 600 A — Dortmund. Freie Arzt- 
wahl, Bezahlung nach den Mindestsätzen der Taxe. — Duisburg. Augenarzt 350, 
OÖhrenärzte je 200 RK Fixum, für sonstige spezialärztliche Behandlung 1166 RK — 
Elberfeld. Je 600.4. — Gelsenkirchen. Augenarzt für je 1000 Einwohner 
10 .#, im übrigen Bezahlung nach der Taxe. — Posen je 300 RK. außerdem 38 A für 
zahnärztliche Hilfe. — Schöneberg. Je 500 K. 

Dessau. Sp. 6: 1 Zahnarzt. die Augenärzte erhalten für jeden Fall 6 .#. — 


Görlitz. Augenärzte 900, Ohrenärzte 259 H — Hagen einschl. Gutachten. — 
Kaiserslautern einschl. der auswärtigen ärztlichen Behandlung. — Metz. 


2 Augenärzte je 450 .#. 1 Ohren- usw. Arzt 600.4. — Mülheima.d. Ruhr. Für 
die Behandlung der Kranken eines Stadtteils mit rund 42 000 Einwohnern erhalten ein 
Ohren- usw. Arzt 600, 1 Frauenarzt 300 .#, im übrigen Liquidation nach den Mindest- 
sätzen der Taxe. M.-Gladbach. Je 225 4#. — Offenbach. 1 Augenarzt 
250.#. — Potsdam. 1 Augen- und 1 Nasen- usw. Arzt je 150 RK. 1Orthopäde 250. 
— Remscheid. 1 Augen- u. 1 Ohren- usw. Arzt zuammen 500 .#, außerdem 
für anderweitige spezialärztliche (einschl. zahnärztliche) Behandlung 1000 .#. — 
Würzburg. 1 Zahnarzt. 


Zu Spalte 9. 


Berlin. Der Armenverwaltung stehen unentgeltlich zur Verfügung die Universi- 
täts-Poliklinik für orthopädische Chirurgie, die Universitätsklinik u. -Poliklinik; die Uni- 
versitäts-Massageanstalt, dieZahn-Poliklinik der Universität, das Institut für medizinische 
Diagnostik und die Berliner zahnärztliche Poliklinik. — Königsberg an die medi- 
zinische Universitätsklinik für Ausübung der armenärztlichen Praxis. — Halle. Stadt 
zahlt an die Universität für die poliklinische Behandlung der kranken Armen der Altstadt 
10 Pf. pro Kopf der Zivilbevölkerung auf Grund der Volkszählung. — Kiel. Zahlung 
an die Universitäts-Poliklinik. — Schöneberg. An das Paul Gerhardt-Stift in 
Berlin. — Stuttgart, Wiesbaden. Zuschuß der Armenverwaltung zu einer 
Poliklinik. — Bonn. Behandlung der Armen durch die Universitätskliniken gegen 
Zahlung von 20 Pf. pro Kopf der Zivilbevölkerung. — Freiburgi. B. Medizinische 
Poliklinik der Universität, die drei Assistenten sind zugleich städtische Armenärzte, 
die Stadt zalılt 3200 .4 zu ihrem Gehalt. — Würzburg. Es erhalten der Vorstand 
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der medizinischen Poliklinik der Universität 1000 RK. der 1. und 2. Assistent je 400, der 
3. und 4. je 1240 .# jährlich. 


Zu Spalte 11. 


Düsseldorf einschl. Wöchnerinnenpflege. — Hannover einschl. der Pro- 
vinzial-Entbindungsanstalt. — Königsberg an das Hebammeninstitut. — A a c h en 
einschl. 2040 RK für Entbindungen an den Mariannenverein. — Barmen überhaupt 
für Geburtshilfe — Erfurt. einschl. 570 A an die Hebammenlehranstalt. — M e t z. 
Pauschalbetrag an den Verein zur Unterstützung armer Wöchnerinnen. 


Zu Spalte 18. 


Bremen. Pflegeschwester für Wöchnerinnen. — Breslau. Einschl. 1000.4 
Beitrag an den Verein für weibliche Diakonie. — Charlottenburg. Besoldung 
von 5 Krankenpflegerinnen. — Stettin. Entschädigung an 10 Diakonissinnen. — 
Aachen. Für eine Krankenpflegerin. — Danzig. Beihilfe an die private Haus- 
pflege. — Plauen. Zahlung an den Albertverein für die in der Armen- und Kranken- 
pflege tätigen Albertinerinnen. — Posen einschl. 119 A für Wäsche in der Haus- 
pflege. — Sc höneberg. Darunter 1250 .# an die evangelische Gemeindediakonie 
für die in der Stadt stationierten Schwestern. — Görlitz. Beihilfe an die Diakonissen- 
anstalt und die barmherzigen Schwestern. — Linden. Für das Diakonissenwesen. 


Zu Spalte 14. 


Nürnberg einschl. 7910 RK für 38 564 Ltr. Milch. — Wiesbaden einschl. 
1469 für Desinfektionen. — Brom b e r g einschl. 1009 A Milch für kranke Ziehkinder. 
— Görlitz einschl. 175.4% für Desinfektionen. — M e t z einschl. 1800 NK Gehalt eines 
Armenapothekers. 


Zu Spalte 15. 


Charlotten burg einschl. 2400 A Freistellen in Seehospizen. — Dresden 
einschl. Trinkerheilanstalten. — Dessau einschl. Walderholungsstätten. 


Zu Spalte 16. 


Cöln. Nur Sargkosten, Beerdigungskosten trägt die Armenverwaltung nicht. — 
Aachen. Ohne die Kosten des Leichenwagens. — Mülhausen einschl. 208 RK 
für Leichenschau. 


Anmerkungen zu Tabelle III (Seite 508). 


1) Verpflegung in eigenen Anstalten, in denen die Armenverwaltung bestimmte 
Sätze nicht zahlt. Als Kosten sind die gesamten Jahreszuschüsse der Stadt geteilt 
im Verhältnis der Zahl der für die Armenverwaltung geleisteten Verpflegungstage zur 
Gesamtzahl eingesetzt, nämlich in B er li n rund 7135000 A. Bres la u rund 130 00, 
A lt ona einschl. der Siechenabteilung 27 300. — 2) Verpflegung i in eigenen Anstalten, 
in denen die Armenverwaltung bestimmte Sätze zahlt. Als Kosten ist die tatsächliche 
Ausgabe der Armenverwaltung eingesetzt, nämlich in Bremen 205350., Cöln 
22917, Dresden 481787, Frankfurt a M. 208876, Hamburg 645 903, 
Leipzig 685 752. 4 Aachen 2020, Bonn 43029, Görlitz 753, Lübeck 
49776.4. — ?) Sp. 2/3 nur für Irrenpflege in Charlottenburg, Königsberg. 
Sp. 3 nur für Irrenpflege in M a g d e b u r g (entsprechende Zahl in Sp. 2: 403), Mün- 
chen(1108,Aachen(559, Liegenitz(127),M.Gladbach(146. —*$)Berlin. 
Nur Irrenpflege Abgesehen von der Verpflegung von Geisteskranken in der Charite 
(622 mit 17 834 Tagen und 53 915 ft) kommen nur eigene Anstalten in Betracht. Außer- 
dem sind verpflegt 220 Krüppel, für welche 109 976 A Kosten entstanden sind. 
5) Dresden: Einschl. der Pflegeabte:lungen der städtischen Heil- und Pflegeanstalt 
(auch für Sieche) und ihrer Filiale in der Vorstadt Löbtau (Luisenhaus). — $) Fra n k- 
furta. M.: Sp. 4 einschl. 5330 .#£ für Familienpflege von 37 Blinden usw., die in Sp. 2/3 
nicht nachgewiesen sind, desgl. Bielefeld 8 mit 1603 4 und Flensburg 4 Irre 
mit 600... — 7) Stuttgart: Sp. 2/3. Darunter 147 mit 9610 Tagen in eigener An- 
stalt, deren Kosten nicht angegeben sind, für die übrigen beträgt die Ausgabe 26 465 .K. 
dazu treten für 16 Blinde usw. in Familienpflege 2390 A. — DN Danzig: Nicht mit- 
gerechnet sind 210 inder Station des Arbeitshauses verpflegte Irre mit 5019 Verpflegungs- 
tagen. — °}) Brandenburg: Sp. 4. Etatssoll für 1909. — 1°) Mainz: Nur Sieche 
in der Provinzial-Siechenanstalt. — 1) Potsdam: Sp. 4. Einschl. 1450 .# für vier 
Freistellen in Anstalten für Idioten, Epileptiker und Taubstumme. 


XXIV. 


Wöchnerinnen- und Säuglingsfürsorge 
nach dem Stande vom 1. April 1910. 


Von 
Direktor Dr. M. Mendelson in Aachen. 


Die folgenden Tabellen geben Auskunft über die in den ein- 
zelnen Städten vorhandenen Einrichtungen der Wöchnerinnen- und 
Säuglingsfürsorge nach dem Stande vom 1. April 1910. Bekanntlich 
ist diesem Zweige der öffentlichen Säuglingspflege, nachdem man 
sich an den maßgebenden Stellen darüber klar geworden ist, daß die 
Säugelingssterblichkeit in Deutschland noch immer verhältnismäßig hoch 
ist, in den letzten Jahren besonders von den städtischen Verwaltungen 
groBe Aufmerksamkeit geschenkt worden. Man erkannte, daß zur 
Besserung der Verhältnisse eine umfangreiche Tätigkeit der Wohlfahrts- 
pflege erforderlich ist, und daß man, wenn man Aussicht auf Erfolg 
haben wolle, sich zu umfassenden und teilweise recht kostspieligen 
Maßnahmen und Einrichtungen entschließen müsse. Die ganze mit 
der Ausgestaltung der Säuglingsfürsorge zusammenhängende Bewegung 
ist jedoch noch verhältnismäßig jungen Datums und hat wohl auch 
noch nicht in allen Städten gleichmäßig Wurzel gefaßt. Dies kommt 
unter anderem darin zum Ausdruck, daß die Wöchnerinnen- und 
Süuglingsfürsorge noch nicht überall gleichmäßig ausgebildet ist, und 
daß man auch ın den einzelnen Städten verhältnismäßig verschieden- 
artire Einrichtungen getroffen hat. Schon in der äußeren Organisation 
zeigt sich diese Ungleichmäßigkeit. In manchen Orten hat man die 
Fürsorge ganz zu einer städtischen Verwaltungseinrichtung gemacht, 
in anderen dagegen sie der privaten Wohlfahrtspflege überlassen, und 
in einigen Orten wiederum beschränkt sich die städtische Verwaltung 
darauf, die privaten Organisationen mit mehr oder weniger hohen 
Zuschüssen zu unterstützen. 

Ebenso wie in der Organisation zeigen sich Unterschiede ın der 
Ausgestaltung im einzelnen. Es kommt ja für die Bekämpfung der Säug- 
lingssterblichkeit nicht nur eine einzige Maßnahme oder Einrichtung 
in Frage. Zu einem wirksamen Vorgehen ist vielmehr eine größere 
Anzahl derselben erforderlich. Schon vor der Geburt des Kindes 
beginnt man mit der Pflege und Unterstützung der hilfsbedürftigen 
Schwangeren. Dann folgt die Fürsorge für die bedürftige Wöchnerin 
bei und nach der Entbindung. Hierauf setzt dann die Fürsorge für 
den Säugling ein: Durch Beratung der Mutter über die richtige Pflege 
und Wartung, durch die Sorge für eine einwandfreie Ernährung und 
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Behandlung im Falle der Krankheit. Dabei ist besonders Bedacht zu 
nehmen auf die Kinder, die sich nicht der Pflege der Mutter erfreuen, 
insbesondere der unehelichen Kinder, deren Gedeihen erfahrungsgemäß 
größeren Gefahren begegnet. Ferner ist darauf hinzuarbeiten, daß 
allen Kindern möglichst die natürliche Ernährung an der Mutterbrust 
zu Teil wird, woraus sich die wichtige Aufgabe der Belohnung des 
Selbststillens ergibt. 

Für die folgende Bearbeitung kam es darauf an, einen Überblick 
über die Verbreitung der einzelnen in Frage kommenden Maßnahmen 
und Einrichtungen in den verschiedenen an diesem Jahrbuch beteiligten 
Städten zu geben. Ein tieferer Einblick in Umfang und Wirksamkeit 
der Fürsorge ließ sich leider noch nicht schaffen. Insbesondere war 
es noch nicht angängig, vergleichbares Zahlenmaterial über die Kinder, 
die der Fürsorge unterstehen, zu erlangen. Dies scheiterte daran, daß 
teilweise überhaupt noch keine derartigen Feststellungen vorlagen und 
daß, wo dies der Fall war, die Ziffern noch nicht zu Vergleichen 
unter den einzelnen Städten verwendbar erschienen, da sie nach zu 
ungleichmäßigen Grundsätzen gewonnen waren. Es sind seitens des 
Verbandes der deutschen Städtestatistiker Schritte eingeleitet, um die 
Stadtverwaltungen zu einheitlichen statistischen Anschreibungen zu 
veranlassen, und es muß späteren Jahrgängen des Jahrbuches vor- 
behalten bleiben, darüber zu berichten. 

Die nachstehenden Tabellen I, Ia und II behandeln die Fürsorge 
für bedürftige Schwangere und Wöchnerinnen, und zwar die Tabellen 
I und Ia die offene, Tabelle II die geschlossene. Die Tabellen III 
bis Va erstrecken sich auf die eigentliche Säuglingsfürsorge, wobei 
in der Tabelle IV auch die Einrichtungen zur Aufbewahrung und 
Pflege bei Verhinderung der Mutter den Tag über und in Tabelle V 
und Va die Regelung sowie Überwachung des Ziehkinderwesens kurz 
behandelt werden. 
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Tabelle I. Offene Fürsorge für bedürftige Schwangere und Wöchnerinnen. 


ı den nicht mit einem * versehenen Städten sind die Einrichtungen solche der Stadtverwaltung. In 
n mit einem * versehenen Städten werden die fraglichen Einrichtungen nicht unmittelbar durch die 
Stadt unterhalten). 


anne A (Städte n mit mehr Gruppe B (Städte mit Gruppe C (Städte mit 
als 200 000 Einwohnern) 10000 200000 Einwohnern)| 50000—100000 Einwohnern) 


an der Die in Spalte 1 bezeichnete | Die in Spalte 1 bezeichnete | Die in Spalte 1 bezeichnete 
Fürsorge- Art der Fürsorge ist ein- | Art der Fürsorge ist ein- | Art der Fürsorge ist ein- 
inrichtung gerichtet für gerichtet für gerichtet für 
Schwangere ` Wöchnerinnen | Schwangere | Wöchnerinnen | Schwangere | Wöchnerinnen 
in den Städten in den Städten in den Städten 
1 2 | 3 1 o 5 6 | 7 
| 
1. Ent- *Cöln Berlin Braun- * Altona *Beuthen * Augsburg 
endung von | *Dresden :*Breslau schweig |*Barmen *Deutsch- "Beuthen 
tlererinnen | "Düsseldorf | *Charlotten- *Halle *Bremen Wilmersdorf *Bonn 
*Frankfurt burg *Karlsruhe |*Bochum *Flensburg | Bromberg 
a. M. *Cheinnitz Mannheim Braunschweig] *Görlitz : * Dessau 
*Hamburg *Cöln *Schöneberg | *Cassel *] jegnitz | *)entsch-Wilmersdorf 
*Königsberg . *Dresden *Wiesbaden | *Crefeld *Mainz *Flensburg 
*Magdeburg *Düsseldori *Danzig *Potsdam *Frankfurt a. O. 
"Munchen | *Essen ‚Dortmund *Rostock *Freiburg i. Br. 
‚*Frankfurta.M. . *Elberfeld *Würzburg | *Fürth 
Hamburg '*Gelsenkirchen *Görlitz 
*Hannover ‚*Karlsrune ‚ *Liegnitz 
| „Königsberg *Kiel | Ludwigshafen 
| „Leipzig Mannheim „Lübeck 
„Magdeburg *Plauen ; "Mainz 
München Posen Metz 
*Stettin *Rixdorf | *Mülhauseni.Els. 
' *Stuttgart *Schöneberg | “Mülheim a. Rh. 
| Strußburg Mülheim a d. R. 
*Wiesbaden "Offenbach a. M. 
| Potsdam 
| *Remscheid 
| "Rostock 
p | *Spandau 
| *Würzburg 
| 
"Gewährung| Berlin . Berlin Braun- | Aachen *Beuthen * Augsburg 
von Geld- | *Cöln *Breslau schweig | “Bremen Brandenburg *Beuthen 
unter- *Frankfurt  *Cöln Danzig Braunschweig „Bromberg | Bonn 
slülzungen a.M.  *Frankfurta.M.| *Halle | Danzig *Deutsch- i Brandenburg 
*Hamburg Ä Hamburg Mannheim *Gelsenkirchen] Wilmersdorf Bromberg 
Nürnberg '*Hannover Schöneberg ;ı Mannheim *Görlitz | Coblenz 
*Stettin ‚*Magdeburg ' Posen *Liegnitz | *Dessau 
*München | Schöneberg Mülheim ` ` *Drutsch-Wilmersdorf 
'*Stettin a. Rh. *Frankfurt a. O. 
*Stuttzart Mülheim Freiburg i. Br. 
| , Dr d. Ruhr "Fock 
) Potsdam Görlitz 
„Remscheid ‘Liegnitz 
Rostock Linden 
*Würzburg | „Ludwigshafen 
| *Mülhausen i. Els. 
2 | Mülheim a. Rh. 
, | Offenbach a. M. 
i |*Potsdam 
*Remscheid 
| '*Rostock 
'*Würzburg 
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Noch Tabelle I. 


Gruppe B (Städte mit Gruppe C (Städte mit 


Gruppe A (Städte mit mehr 
10000 —20,0000 Einwohnern)] 50 000—100000 Einwohner: 


als 200 000 Einwohnern) 


Art der | Die in Spalte 1 bezeichnete | Die in Spalte 1 bezeichnete | Die in Spalte 1 bezeichne: 
Fürsorge- | Art der Fürsorge ist ein- | Art der Fürsorge ist ein- | Art der Fürsorge ist ein 
einrichtung gerichtet für gerichtet für gerichtet für 

Schwangere Wöchnerinnen | Schwangere ; Wöchnerinnen | Schwangere : Wöchnerinnen 
in den Städten in den Städten in den Städten 
1 2 | 3 4 Ä 5 6 | T 
3. Gewährung] Charlotten- | *Breslau Barmen *Altona *Beuthen | *Augsburg 
von burg .*Cöln Braun- *Barmen Bromberg *Beuthen 
Nahrungs- | *Cöln * Dresden schweig ` "Bremen *Deutsch- "Boun 
mitteln, |*Dresden .*Düsseldorf *Danzig -© Braunschweig] Wilmersdorf; Bromberg 
Gebrauchs- | *Düsseldorf Essen *Halle ! *Cassel *Flensburg Coblenz 
gegen- *Frankfurt  *Frankfurt a.M.| “Karlsruhe *Crefelä *Görlitz *Dessau 
ständen, a. M. *Hannover Mannheim *Danzig *Liegnitz #Pentseh-Wilmersker 
Wäsche, Heil-| "Hamburg ` ` *Königsberg Schöneberg  *Dortmund Mülheim ` ` *Freiburg i. Br. 
mitteln usw. | *Königsberg | *Leipzig ‚*Gelsenkirchen] a. Rh. *Görlitz 
*Magdeburg Magdeburg *Karlsruhe *Potsdam *Liegnitz 
*Stettin *München *Kiel *Remscheid *Linden 
*Nürnberg ' Mannheim *Rostock * ,udwigshafe: 
*Stettin *Plauen *Würzburg *Lübeck 
*Stuttgart : Posen ‚Metz 
Schöneberg *Mülhausen'F- 
Mülheim a. hz 
*Mülheim a4 ^ 
*Offenbach a 4 
"Potsdam 
*Remscheid 
*Rostock 
*Spandau 
*Würzburg 
4. Sonstige Eë Nürnberg = *Karlsruhe eege 
 Ein- (Hinterleg. ı Wiesbaden (Entsendur? 
richtungen der nötigsten (Entsendung von Frauen ! 
für die häus- Hilfsmittel von Frauen Besorzuüg dé: 


liche Pflege 


D. Leihweise 
berlassung 
von Ein- 
richtungs- 

gegenständen 

für die 

Wochenstube 


zur Entbind. 
auf den Poli- 
zeiwachen) 


* Breslau 
*Charlotten- 
burg 
Cöln 


| Essen 


*Frankfurt a. M. 
Hainburg 
*Hannover 
*Königsberg 
*Magdeburg 
*München 
*Stettin 
*Stutterart 


z. Besorpung 
des Haus- 
haltes) 


'* Altona 


j 


| 


*Barmen 
Bremen 
Braunschweig 

* 'assel 

* 'reteld 

*Danzig 

*Dortmund 

*Elberfeld 

* Gelsenkirchen 

*Karlsruhe 

*Kie] 

Posen 
Schöneberg 

*Straßburg 

Wiesbaden 


Haushaltes! 


*Beuthen ` ` 
Sleyisch Wigerd- 
*Frankfurt a 1 

"Görlitz 

* ,udwigsbafen 
*Mainz 

* Potsdam 
Rostock 

*Spandau 

*Würzburg 


a 
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Tabelle Ia. Organisation der Armenärzte und Armenhebeammen. 


GH ul DS P : Welches Honorar 
Besteht e erden die Zahl Besteht erhalten die Hebe- 
Sind freie Ärzte für häus-| der etwa freie Im 'asitang geg 
re Ke liche Ent- VOT- Hebe- | Armenverwaltung 
Städt Armen- | Arze” | bindung der |handenen | amınen- | für Hülfeleistung 
wo arata- vori Wani sar Armen Armen- | wahl für les" ZZ, 
handen? | die Orts- e 3 h Einzel- | Zwillings- 
See" besonders hebe- |die Orts- geburt? 
honoriert? ammen | armen? M 
1 2 > 4 5 6 7 
Gruppe A. | 
Berlins. wir: 5 ja nein nein — ja 15,0) 19,50 
Breslau .... K e ns — d 15,00) 15,00?) 
Charlottenburg . Š ei 7 — o 19,00! 23,50) 
Chemnitz . . . x P ja - á 7,50 7,50 
Cön . e 5 Vë e nein 112 e Ian 15,25 
Dresden . . - . P V o — S 13,80! 14,80?) 
Düsseldorf . . . ss um ja Ss à In 15,00 
Essen `. . . ? Re 9 ja jedoch nurbeiFällen .— Le 13,001 13,00 
zur Nachtzeit) 
Frankfurt a.M.. A i nein — P 15,000 15,00 
Hamburg . .. 3 7 S 43 nein 9,00 12,00 
Hannover . . . R " v = ja 7-10,00| 7-10,00°) 
Königsberg. . . d a. P Sa nein — — ?) 
Leipzig .. o ja o Ss ja (lan Lis) 
Magdeburg . . A nein er Si o 12,00), 13,50°) 
München . . ug e ? 2) = j; 15,50 18,00?) 
Nürnberg Sec P m ja ez e 15,85) 19,85 
NT o x 8 BR 2 nein Se er 15,00) 15,00 
Stutteart. . . . ei A s = v Ion 16,00 
Gruppe B. 
Aachen . .. . ji H ja Se? Se 13,00) 13,00%) 
fb, 20.136 % A d nein wm 2 10,00) 15,00 
Barmen . . .. e A ja = e 15,00) 15,00 
Bremen . . . . > ja ` = 10,00) 15,00 
Bochum . . . . op nein nein Se e 10,00) 20,00 
Braunschweig . in d d = ja Han 9,50 
Cassel . a RE d a H — a 15,00| 15,00°) 
Crefeld u Noe Pr H # 5 nein 9,00) 12,0 
Da os = a o 36 Se 7,000 10,00 
Dortmund . . H e G 21 o 15,000  15,00°) 
Duisburg. . - . r: ja ja Ss ja 15,00) 30,00 
Elberfeld re c nein nein — = 15,00 15,00 
Gelsenkirchen . 2 å ja i — 7 15,00), 15,00 
EEE d = R — i 13,500 15,00?) 
Karlsruhe . s s 2 ja 44 ep eier 16,00 
Kiel. 10,00° 15,00 
7 x. ” MA y a „ At ‘I 
Mannheim . . . Rn ja 65 u 10,00) 15,00 
ei. z nein S BN e 12,00 13,00?) 
— KE f p nein = E 12,00| 24,00 
Rixdorf . . . . E a d — Ge 15,00) 20,00 
Schöneberg . V an MA sn ST 39 1 6,00 20,50) 
Straßburg - - - 5 ja N — d Ion 16,50 
Wiesbaden. . - Ge nein a 30 15,00| 15,00?) 


Anmerkungen siehe nächste Seite! 
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Noch Tabelle Ia. 


Werden die Zahl Resteht | Welches Honorar 


Sind en Ärzte für häus-[der etwa| freie j[ermalten die Hebe- 
Armen- Xrzie- liche Ent- vor- Hebe- Armenverwaltung 
Städte ärzte vor-| wah] für | Bindung der |handenen | ammen- | für Peeing 
handen? | die Orts- Armen Armen- | wahl für | Einzel- | Zwillings- 

| armen? | ‚besonders hebe- | die Orts- geburt ? 

= “I honoriert? | ammen | armen? N 
1 2 3 4 5 6 7 

Augsburg . . . ja nein ja _ ja 13,50 | anbesiimmt 
Beuthen. . . . x d nein — 7 6,00 6,0 
Bielefeld. . . . i ja ja — 7 10,00 10,0 
Bonn . ... nein nein nein — 8 13,50 17,50°) 
Brandenburg . ja = N — D 10,75 11,59) 
Bromberg . . . Es r o _ dë 6,00 7,90 
Coblenz . . . . Si en ja 14 = 12,00 12,00 
Darmstadt. . . 2 : à 21 de 15,00 24,00 
Dessau .... ja ja nein — o 6,00 6,0% 
Dentsch-Wilmersdorf . nein 2 ja = » a = 
Erfurt... .. ja nein nein — 5 16,50 19,50°) 
Flensburg . . . we S e — S 6,00 8.0 
Frankfurt a. O.. $ e Se — 8 10,00 12,00 
Fürth e e 0. o an TE „ Ber D 13,00 18,00 
Görlitz RR 5 e ja _ 2 7,50 10,00°) 
Hagen i. Westf. ; . ; . ; 8,00 |12-15,00 
Harburg. ... i ; . e 11,00 11,0 
Kaiserslautern ja ja nein = ja 18,50 24,00) 
Lichtenberg . . ck nein a — 5 13,00 26,00?) 
Liegnitz . .. a = ja SS $ 10,00 10,00 
Linden . .. . 8 u nein 4 S — — 
Ludwigshafen . nein ja ja = A 18.50 21,00°) 
Lübec ja nein nein = o 6,00 7,00 
Mainz. .... A p 2 52 2 15,00 18,00°) 
Metz . e x 10 nein = SS 
Mülhausen i Els. S 5 . >= ja 10,00 10,00 
Mülheım a. Rh. A , nein = A 16,00 16,00 
Mülheim a. d. R. S Ge ja == Ge 15,50 19,50°) 
M. -Gladbach . . s k 3 12 e 15,00 20,00°) 
Oberhausen . . = ja N — © 15,00 20,0 
Offenbach a. M. s nein nein — P 15,00 15,00%) 
Potsdam. . . . = Se ge = 2 10,00 10,0 

Remscheid. . . i: = Ge == PR — wm 
Rostock. . . . S p e — e 7,75 | unbestimmt 
Spandau. . . . S N Ki — A 13,50 15,0?) 
Würzburg... H Gg e si S = | ar 
Zwickau. . . . 7 be K — S 10,09 ' enbesiimmi 


| 


| 
i 


Anmerkungen von voriger Seite! 


1) Die Entbindungen der Armen erfolgen in der Universitäts-Frauenklinik. — 
3) Wird von Fall zu Fall entschieden. — 3) In den hier aufgeführten Beträgen sind 
auch die Gebühren für die auf die Entbindung folgenden Wochenbesuche enthalten. 
Bei den nicht mit dieser Anmerkung verschenen Städten geht aus den Angaben nicht 
zweifellos hervor, ob in dem Honorar die Gebühren für Wochenbesuche enthalten 
sind oder nicht. — $) Die Enthbindungen nehmen Schwestern, die als Hebammen 
ausgebildet sind, kostenlos vor. Zu den Kosten, die von einem Wohltätigkeitsvereine 
bestritten werden, liefert die Stadt einen jährlichen Zusechuß von 3200 A 


% 
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abelle II. Geschlossene Fürsorge für bedürftige Schwangere und Yöchnerinnen. 


Zahl der 


ga © r g o 
SE Zahl der SS g 
Anstalten [Höchstdauer sc 5 Anstalten JI zehstdauer SS 5 
u ` eg NI 7 zoog a Se J Jook 
ke SeEäRë aj dër ver RSR cx „28 &5 z| der Ver [2383 
Städte = o m: Ek 2 flasun IE Städte Sows bo 2 Ir: 
a SES Zëegl P egung Ve 2885 2555| pflegung [7222 
sasayut] in Tag Sag” 33236398] . S 
SE IR I] bien Ee? sesama sj in Tagen SZ 
SG Se EP 3: 
w ` - NM 
1 2 3 4 5 | 1 2 3 
Gruppe A. Danzig . . . 1 2 110—14, 10— | 70) 
Ein e | SR Z- 14. Bei (Anstalt 
< = ke 2 - nicbt begrenzt. 
Ssu. . JL — | 4 a SCH 1/0 || Dortmund. .| — | 10—12. 80°) 
ké u; | i 
98— 12, I Elberfeld . .| — 1 66. 30 
ħarlottenburg | — | 3 [nicht begrenzt] 136' || Karlsruhe . .| — ) 10 24 
hemnitz . . er a = a) Kiel . . . ‚1 — 1 11. 264) 
e A e 1 3 nicht begrenzt | 707) ` Mannheim. .| — l 9. 48 
Plauen . > :.| — em — —10) 
resden. . .| — 4 138, 90, 10u.] 185 Gr 
| 28—22. Posen . . . — l nicht begrenzt. 99 
lüsseldorf. . — 4 10. 118 Straßburg . .| — 3 19—10, 9—10, 111 
een, . . .| — 2 9 nach der 27 H 28. ` 
Entbindung Wiesbaden. . = l 10. 13‘) 
tankfurt a.M. 1 5 180, 360— 130 Gruppe C. 
540, 10 u. 10. 
Bei 2 Anstalten Augsburg . . — 1 10 22 
nicht begrenzt. Bonn 3 nicht bes ok 175 
> ) ç > x € e . . . D K gre nzt. 5 
lamburg . . Er 4 EN Ze 221°) Bromberg . .| — ! 18 21°) 
Bei 2 Anstalten] ||| Coblenz. . | — | 1 | 1. | m 
| I Darmstadt. .| — - — —ı) 
lannover ME ec! 1 DO —180. 204) | | 
önigsberg .| — | 1 48. 108. || Dessau „. :]| — 2 60-70. — 
ing `, . . ees 2 30 u. 180. 75 | Dt. Wilmersdorf] — l Inicht begrenzt. 6 
lagdeburg. . 1 3 [11,14 u.100. | 80°) Erfurt . . .| — 1 — 23 
Bei 1 Anstalt Flensburg . _- = — —H) 
nicht begrenzt. Frankfurt a.0 => 1 70 40 
München 6 i IE > _ u. > ` | D d. e e 
"2 = Freiburg . -| — 1 26. 39 
ketin © 2% KS 1 10 evtl. mehr. 21 Fürth i. B .| — I [nicht begrenzt. į 14 
tut vi t E? 1 S e a 80 | Görlitz . : - — | nicht begrenzt. S 
gar BERN RR 113 | Liegnitz. . . 1 — Inicht begrenzt | —”ı) 
Gruppe B. Il Lübeck. . . — 1 nicht begrenzt. 10 
kachen A - ge: A 11.73 53 | Mainz R $ d — | 90. 4T 
ona Lé i SE 1 12. i 19 | Metz Nr kan rk — l nicht begrenzt. 12 
men. . = ME 10 241) Mülhauseni.Els.| — | 10—15. 10 
remen d e sr d 12—14, 129— 563) Mülheim a Rh. Se 1 21. T 
14. BeilAnstalt Mülheim a d Ruhr a 1 een 87) 
Boch, nicht begrenzt. $ M.-Gladbach .| — | 10 10 
Ke 1 390. 20 Oftenbacha.M.| — l 10 16 
Braunschweig — | 2, g0 ||| Potsdam . | — - —?’) 
âssel Kë NS 2 bi BeilAnstalt| 163) || Rostock. . .| — | 56. — 
` icht begrenzt. : 
Erd, . I — PS Ae Age Glen TS 8) | | Spandau . .| — wer — —!2) 
II Würzburg. I - 1 10 20 


bind 1) Im Bedarfsfalle nimmt das städtische Krankenhaus bedürftige Schwangere zur Ent- 
An ung auf. 3) Bezieht sich nur auf die in Spalte 2 aufgeführte Anstalt. Im übrigen fehlen die 
À gaben. °) Von einer Anstalt fehlt die Angabe. 4) Für uneheliche Schwangere. 21 Von der in 
Spalte 2 aufgeführten Anstalt fehlt die Angabe. 6) Eine dritte Anstalt ist im Entstehen begriffen. 
SE Vë eheliche Schwangere. 8) Im Notfalle nimmt das städtische Krankenhaus Wöchnerinnen 
Wr ) Unbestimmt, da auch Selbstzahler Aufnahme finden. 10) Bedürftige Schwangere und 

öchnerinnen finden Aufnahme im städtischen Krankenhause. n) Bedürftige Schwangere 
N Gier der Entbindungsanstalt zu Gießen überwiesen werden. Dä) Bedürftige Schwangere finden 
“Aufnahme im Krankenhause. 
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Tabelle III. Die Säuglingsfürsorge. 


Die in Spalte 1 angegebene Art der Ee ist eingerichtet in 
folgenden Städten der 


Art der Fürsorge- [> 


SENG Gruppe A Gruppe B ! Gruppe C 
(Städte mit mehr als (Städte mit 100 000 bis | (Städte mit 50000 hi 
200 000 Einwohnern!) | 200000 Einwohnern) 100 000 Einwohnern ` 
` De “a OOOO O SES? _ 
| 
1. Beratung Berlin, Breslau, Charlotten- Aachen, Altona, Barmen, | Augsbüre, Bonn, Brom: 
minder bemittel- burg, Chemnitz, Cöln, ; Bremen, Bochum, Braun- | Coblenz,Darmstadt,D-- - 


ter Mütter über | Dresden, Düsseldorf, Essen, schweig, Crefeld, Danzig, | Dt. Wilmersdorf, Er 
die Säuglings- |Frankfurt a. M., Hamburg, | Duisburg, Elberfeld, Gelsen- | Flensburg, Freiburg i. 7. 


pflege Hannover, Königsberg, ` ` Kirchen, Halle, Karlsruhe, | Fürth, Görlitz, Kar 
Leipzig, Magdeburg, Kiel, Plauen, Posen, Rix- |lautern, Liegnitz, Lin: . 
München, Nürnberg, Stettin, ` dorf, Schöneberg, Straß- | Ludwigshafen, Mainz. N: > 


burg, Wiesbaden Mülhausen i. Els, N. 
heim a. d. R., M.-Gladt:: - 

Offenbach a M., Rem:i: 

(nur für die Arbeitent- 

| der Berg. Stahlindusr: 
Rostock, Würzburz 


Stuttgart 


2. Lieferung von |Berlin, Breslau, Gerti Altona, Bochum, | Augsburg, Bonn, Bronb‘“. 

Säuglingsmilch | burg, Cöln, Dresden, Düssel- : ı Braunschweig, Cassel, |Coblenz, Darmstadt, De~- : 

a) durch die städt dorf, Essen, Frankfurt a. M., | Danzig, Dortmund, Duis- | Fürth, Görlitz, Lud»> 
: Königsberg, Leipzig, Magde- burg, Elberfeld, Mannheim, baten, Lübeck, Mainz. W- 


verwaltung burg, Nürnberg, Stettin | Posen,Rixdorf, Schöneberg, Mülheim a Rh, M ` 
Straßburg, Wiesbaden [heim a d. R., M.-Gladb: 

Offenbach a M., PotsJ: 

Remscheid, Würzbur: 

Zwickau 

b) durch andere Berlin, Chemnitz, Frank- | Altona, Bremen, Creteld, | Augsburg, Brandenti.. 
Stellen furt a. M., Hamburg, Han- | Danzig, Halle, Karlsruhe, | Dessau, Dt. Wilmes" 
nover, Königsberg. Leipzig, Kiel, Plauen Freiburg i. Br, Liem: 

München, Stuttgart = Ludwigshafen, Li‘ 


Mainz, Potsdam, hr 
scheid, Rostock, Span 3. 
Würzburg, Zwickau 


3. Unterstützung |Berlin, Breslau, Charlotten- | Aachen, Bremen, Braun- | Augsburg, Bonn, Brom“ 


der Stillenden burg, Cöln, Dresden, Essen, |schweig, Cassel, Gelsen- Dessau, Erfurt, 
a) durch Geld (Still- Frankfurt a.M, Hamburg, | kirchen, Halle, Karlsruhe, | Freiburg i. Br., Fürth. L~ 
prämien) i Königsberg, Leipzig, | Mannheim, Plauen, Posen. | wigshafen, Mainz, botz 
Magdeburg, Munchen, , Schöneberg, Straßburg, Würzburg 
Nürnberg Wiesbaden 


b) durch Naturalien g Berlin, Charlottenburg, ' Aachen, Bremen, Bochum, | Bonn, Dessau, Dt. Wilt” 
(Milch, Suppen, Chemnitz, Cöln, Essen, | Braunschweig, Cassel, Cre- dorf, Görlitz, Liegnitz, Lt: 


Fleisch) Frankfurt a. M., Hamburg, feld, Danzig, Elberfeld, wigshafen, Mainz, M Aa: 
Hannover, Königsberg, Gelsenkirchen, Halle, Karls- bach, Offenbach a M 

München, Nürnberg, Stettin | ruhe, Mannheim, Posen, Potsdam, Hemsched 

Rixdorf, Schöneberg, Rostock, Spandau 


Wiesbaden 
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Noch Tabelle IJI. 


Art der F ürsorge- 
einrichtung 


1. 


Die in Spalte 1 angegebene Art der Fürsorgeeinrichtung ist eingerichtet in 


Gruppe A 


(Städte mit mehr als 
200 000 Einwohnern) 


2: 


ł 
l} 


folgenden Städten der 


Gruppe B 


(Städte mit 100 000 bis 
200 000 Einwohnern) 


3 


m no 


Gruppe C 


(Städte mit 50 000 bis 
100 000 Einwohnern) 


4. 


. Einrichtungen 
-zur Belohnung 
zuter SE UEUNES 


pflege 


. Einrichtungen 
ur Pflege bedürt- 
tiger kranker 

. Säuglinge 


) Polikliniken (Zahl) 


) geschlossene An- 
stalten. 
Jahl der Betten ist 


ı Klammern beige- 


igt). 


Berlin, Cöln, Dresden, 
Essen, Magdeburg, Nürnberg 


Breslau (4), Charlotten- 
burg (1), Chemnitz 


Cöln (2), Dresden (6), Frank- 


H 
i 


] 


(1), ' Halle (1), 


Aachen, Bremen, 


Posen 


Altona (1), Danzig (1), 
(1), Schöneberg (3), Straß- 


furt a. M. (7), Hamburg (6), | burg (4), Wiesbaden (3). 


Hannover (6), Königsberg | 
(3), Leipzig(2), München (2), | 
Nürnberg (1), Stettin dl 
Stuttgart (2). 


Berlin (340), Breslau (48), ! 


Charlottenburg (65), Chem- 
nitz (Station im Kranken- 
hause), Cöln (192). Dres- 
den (100), Düsseldorf (53), 
Essen (7), Frankturt a. M. 


(143), Hamburg (259), Han- ' 


nover (20), Königsbere(397), 
Leipzig (135), Magdeburg 
(60), München (149), Nürn- 
berg (35), 
Stuttgart (366). 


Stettin (143), 


1 
4 


Aachen (50), Altona (124), 


Barmen (50), Bremen (79), 
Braunschweig (2), Cassel 
(80). Danzig (60), 
mund (70), Elberfeld (39), 
Halle (30), Kiel (47), Mann- 


heim (8), Plauen (?), Posen. 
(40), Schöneberg (?), Straß- 


burg (50). 


| 
Braun- 
schweig, Dortmund, Plauen, ` 


Dor:- 


Augsburg, Dessau, 
Freiburg i. Br. 


Augsburg (1), Bonn (1), 


Kiel (1), Rixdorf Freiburg (1), St 


lj. Els. (1), Offenbach a, M. 
(1), Rostock (1), Würz- 


‚burg (1). 


Augsburg (%). Bonn (?), 
Brandenburg (150), Brom- 
berg (20), Freiburg (70), 
Fürth (35), Ludwigshafen 
(15), Lübeck (46), Metz (16), 
Mülhausen i. Els. (?), M.- 
Gladbach (15), Offenbach 
a.M. (25), Rostock (30). 
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Tabelle IV. 
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Einrichtungen zur Aufbewahrung und Pflege der Säuglinge 
Verhinderung der Mutter den Tag über. 


f 


mE- ES 
EL ahl [238 
ir Sn” Art der goe bt a Art der 
vor- [233] Überwachung der sec F£ es Überwachung der 
` e z © E i H H vk Lé ` H 2 d > 3 = ” ms e 
Städte hande et sich in Tageseinzel Städte hande IE sich in Tagesei 
nen |75| pflege bei Familien | nen [= 5| pflege bei Fam 
or a S -Io o 
vag befindenden leis “ss befindenden 
ckt: Angli A , 
KE Säuglinge kippen! 22 = Säuglinge 
~AD wk: 
Gruppe A | Nürnberg 
Berlin 15 ? ? 
Breslau . i 3 1 — : ; 
Charlottenburg 2 |— Stettin . .. 1 em Nach _ Mögli 
Chemnitz SS (= = findet Überwa 
Cöln 3 1 Falls die Kinder statt. 
gegen Entgelt unter- || Stuttgart. 7 = 
gebracht sind, erfolgt 
Überwachung durch | 
die Waisenpflege- 
rinnen. Gruppe B. 
Dresden . 4 — Überwachung findet ; 
nach den Bestim-||| Aachen . . . d - Falls 
mungen für das Zieh- | der städt. Sä 
kinderwesen statt. an Pr 
SW sin nde 
Düsseldorf . 1 — Die Kinder werden wachung statt. 
durchschnittlich alle 
4 Wochen besucht. | Altona 3 e 
Essen. : . . 9 Es >š Barmen . —— — Die 
Frankfurt a M. d — - findet 
Hamburg Zahlist| — a Stadtschwester 
nichtan- 
gegeben I Bremen : . . 4 2 sa 
N e jochum a . . Ss a? 
Hannover 2 — Die gegen Entgelt Boch R 
verpflegten Kinder || Braunschweig . 4 -— Überwachung i 
werden von besolde- durch die 
ten Aufsichtsdamen pflegerinnen stati 
| überwacht. N I A N KÉ ug 
Königsberg . .| Zahl ist — Crefeld «© . | — I— e 
E nicht an- Leg IR 
gegeben | anzig bech "o g 
TH. e ) Dortmund -— — Überwachung 
Leipzig = Die unehelichen durch die besol 
Kinder werden durch Kinderpflegerinnet 
städt. Aufsichtsdamen statt. 
überwacht. | Duisl 5 
T 4 ulsburg . . ö Ss 
Magdeburg . | x Diejenigen Kinder, || Elberfeld SE Die 
die der städt. Säug- übt der Elbe 
lingsfürsorge unter- Frauenverein aus 
stehen, werden durch || _ 
5 besoldete Pflege- Gelsenkirchen .| — — _ 
e = e D = — 
rinnen überwacht. | N d R 
S arlsruhe 2 — Si 
München 12 Es findet Uber- | ... 
wachung statt. !) | Kiel 1 =; e 
Mannheim = — = 
Plauen — — Se 


1) Nähere Angaben sind nicht gemacht. 


Digitized by Google 


Noch Tabelle IV. 


Zahl der gewerblichen 
Betriebe, in denen Still- 


mehrere 
ol- 
nische 


eberg. . 2 


baden 1 
pe C. 
burg . 1 


1 


"Iniehtan- 
gegeben 


2 deut- | _ 


stuben vorhanden sind 


E) 1 bagi 
Zahl ist] — 
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Art der 
Überwachung der 
sich in Tageseinzel- 
pflege bei Familien 
befindenden 
Säuglinge 


Die Überwachung 
findet durch städt. 
Pflegerinnen statt. 


Die 
besorgt eine Schwe- 
ster der Säuglings- 
fürsorgestelle. 

Die Überwachung 


üben drei besoldete 
Pflegerinnen aus. 


— 


Falls die Kinder 
gegen Entgelt ver- 
pflegt werden, findet | 
Überwachung statt. 


?) Nähere Angaben fehlen. 


, ) Die in Sp. 2 aufgeführte Krippe wird von der Gasmotorenfabrik 
"ppe können auch Kinder von nicht bei der Firma beschäftigten Personen 


| 


| 


| 
e | 


Überwachung | 


Ludwigshafen . 


der 

vor- 

Städte 
nen 

Säug- 

lings- 


krippen 


Königshütte 
Lichtenberg 
Liegnitz. . . 2 


Linden 


Lübeck 1 
Mainz 3 
Metz i 1 
Mülhausen i. Els: 3 
Mülheim a. Rh. | 
Mülheim a.d.R.| — 
M.-Gladbach — 
Oberhausen Rhld. . =- 
Offenbach a. M. 1 
Potsdam 2 
Remscheid . 

| Rostock. . . 1 

Spandau. | 
Würzburg 1 


Zwickau . 


Zakl 


hande- 


Zahl der gewerb'ichen 


Betriebe, in denen Still»: 
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Deutz unterhalten. 


stuben vorhanden sind 


Art der 
Überwachung der 
sich in Tageseinzel- 
pflege bei Familien 
befindenden 
Säuglinge 


Es findet Über- 
wachung statt. ?) 


Die Überwachung 
findet seitens der 
Aufsichtsdamen der 
Kgl. Polizeiverwal- 
tung statt. 


Falls die Kinder 
gegen Entgelt ver- 
ptlegt werden, findet 
Überwachung durch 
besoldete Pflege- 
rinnen statt. 


Die Überwachung 
üben Mitglieder des 
vaterländischen 
Frauenvereins aus. 


Soweit die Pfleg- 
linge von der Armen- 
verwaltung unterge- 
bracht sind oder unter 
Vormundschaft ste- 
hen, findet Überwa- 
chung durch Waisen- 
pflegerinnen statt. 


Die Überwachung 
übt der soziale Hülfs- 
verein aus. 


In der 


aufgenommen werden. 


Digitized by Google 
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Tabelle V. Regelung des Ziehkinderwesens. 


Ist die gewerbs- ; Welche Pflege- | Findet 
mäßige Annahme Findet Überwachung statt sätze zahlt die | Über- 
von re a | DD | y Armenverwalt. 
im Säuglingsalter c für die Pflege |derinSp- 
SES an die Bedingung eu nn aller un- | von Kindern im ge- 
der behördlichen ver 1 Ser = get, ehelichen | 1. Lebensjahre | nannten 
Erlaubnis Ka sh g SE g Säug- pro Monat? Kinder 
knüpft? up Aug | linge? in A 
linge? | linge? SES 
1 2 3 4 D 
Gruppe A. 
Berlin... . . ja ja | nein ja 21 1) ja 
Breslau . . .. ? » . nein 15 e 
Charlottenburg. . j » | ja ? ja ?) 25 3) H 
Chemnitz D e D ° 99 ” 39 ` ai 16 şs 
Coin, S e „ $) o 20 
Dresden . . . . Se e nein | gé 12—15 u 
Ba < l ; 5i i © ja i s r 5 
ssen . D e IÉ 1, f »9 “9 
Frankfurt a. M. . ; e Se , e 20—25 ? 
Hamburg. . . . 5 a ss e 30 
Hannover. . . . AA A $ 5 20 ja 
Königsberg . - . e 5 a?) >) 12—15 S 
Leipzig - . .. nein e ; d 16—26 ʻi 
Magdeburg . . . ja e nein o 15 S 
München. . - E Se S 15—16 m 
Nürnberg. . . . E , nein | nein 16—24 . 
Stettin. -. . .. e R ja ®) ja 12 ja 
Stuttgart `, . . . e 5 e Ge 21—33 > 
Gruppe B. ' 
Aachen . . . . e Se , ak, S 15 
Altona. . ... a ge | o S 15—20 se 
SC SEENEN S i nein ` = Kr 3 
remen . . .. e 5 Ja i 20, „ 
Bochum . . . . R v g 4i ,, 15—20 8 
Braunschweig . . nein e | ja | j 15 | a 
Cassel. . . .. ja e ge = 12 6) is 
Crefelld . . .. = de | e o 24 " 
Danzig. . . . . x 5 5 A 15—20 " 
Dortmund . . . ji P e Ge 15—20 d 
Duisburg . . . . e p . 2 : u 
Elberfeld. . . . S S nein n 20 » 
Gelsenkirchen . . $ e e nein 20 7 
Halle. .... „ „ T , 9” . r 
Karlsruhe . .. 4 ep e 2 15 " 
Kiel. e NN S S ja | ja 18 
Mannheim . . . a o , 4) nein 20 “ 
GE Er x D ja | » er F 
osen . , e e œ „ DÉI za Ja d D 
Rixdorf . ... S e | ge s 18 r 
Schöneberg . . . a 3 a i nein 21 x 
Straßburg. . . . N vk S © ja 20 -24 “ 
Wiesbaden . . . a S z a 22 D 
I) Außerdem wird Säuglingswäse he gewährt. — ?) Nur soweit die Kinder der en 
vormundschaft unterstehen. — ?) Außerdem Bekleidung und freie ärztliche Behandlung. — 4) Nu 
soweit die Kinder unter Vormundschaft stehen. — °) Soweit die Kinder der Säuglingsfüror’ 


unterstehen. — "1 Auf Verlangen wird auch noch Milch (gewährt, 
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Noch Tabelle V. ` 


m m nn e e -- em - - R VC ët, Ze Zi ei - SE SH - - _ Seen a 


Welche Pilege- | Findet 


Findet Überwachung statt | Sätze zahlt die | Über- 


mäßire Annahme 


von Pflegekindern a E Armenverwalt. | wachung 
s im Säuglingsalter | | c) für die Pflege derin Sp. 6 
S Os ır - Si 
tädte an die Bedingung A an aller un- | von Kindern im ge- 
der behördlichen ver Ae t | e flert ehelichen 1. Lebensjahre | nannten 
Erlaubnis ge- St "8 R e E:  Säug- pro Monat’? Kinder 
knüpft? Be E a E linge ? in N statt? 
el fnge? _linge? LL, 
1 2 3 Tu 5 6 7 
Gruppe C. 
Augsburg. . . .» ja ja R ja 12 ja 
Beuthen . . . .» x r ja 2 12 x 
Bielefeld e ° M an an NM 2 H 20 y 
Bonn . . 2... m e nein ge 15—20 ie 
Brandenburg . . $ is be nein 12 s 
Bromberg . .. a ve sé 7 9 o 
Coblenz . 2»... me 7 ja ja 15—20 Ei 
Darmstadt . .. a 5 nein “ 20 3$ 
Dessau .. a. e Se ja ge 10 ” 
Deutsch-Wilmersdor e e S eg 21 5 
Erfurt . 2 . m W e | Se 8—14 s 
Flensburg . - e „ nein nein 14 E 
Frankturt a O.. . a eg ja | ja 15—20 5 
Freiburg . . à.. A A nein ' nein 20 i 
Fürth `... S 8 ja ja 20 S 
Görlitz. ee a ep i ve 12—15 ir 
Hagen i. W.. . . Ge 2 j Se 20 we 
Kaiserslautern . - 2 e nein Se 15—25 F 
Lichtenberg. - . e nein je ' nein 18 nein 
laegnitz . . .. e ja ja | ja 14 ja 
Linden . ... Ge j , hein nein 15—25 S 
Ludwigshafen . . ñ is ! 2 2 20—24 Ge 
Lübeck e . e œ „ an H an 18 IR 
Manz . 2 2... CG e 7 | ja 18 Se 
Metz e e e o s» D ja i y l 3) „ 
Mülhausen i. Els. . o „ nein » 20 » 
Mülheim a. Rh. . d a j nein 15—20 S 
Mülheim a. d. Ruhr w Se nein ix 30 A 
M. Gladbach. . . j M ja ja 10—15 R 
Oberhausen Rhld. nein nein nein nein 10—12 S 
Offenbach a. M. . ' ja ja ' ja | ja A) m 
Potsdam D H H . an II i 29 ai 10—15 ID 
Remscheid H . . an H 9 , an 20—25 „ 
Rostock . . e e „ zu „ | WW 12,50—19 19 
Spandau . e H $ ag ai II ag 18 . 
Würzburg D . . te H „ | an 15—18 IP 
Zwickau `... e o e e 12 " 
| 
| 
1) Nur soweit die Kinder unter Vormundschaft stehen. — *) Nur bei Beginn des Pfege- 


verhällnisses. — 3) Feste Pflegesätze bestehen nicht. 
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Tabelle Va. Art der Überwachung des Ziehkinderwesens. 


Die auf Privatkosten bei Pflege- |Die von der Armenverwaltung beij Die oui? 


müttern untergebrachten Säuglinge | Pflegemüttern untergebrachten en 


werden überwacht durch Säuglinge werden überwacht durch pflegten i 
KEEN ee nd 
S tä d te a b C a b c geb : 


É i z 
besol- ehren-(nego]- ehren-Inesol- ehren-fbesol- ehren- fbesol- ehren-fhesol- ebren- inner-! ` 


dete liche dete | wii dete | Se dete ` We dete ` TA dete ` er halb | y 
Ärzte E Laien Ärzte een Laien der Stad 
Gruppe A. | | 
Berlin . . . . 1 i : 2 l P 1 1 e 8 
Breslau. . » mi 01 H, ; ; 1 1 1 g 1 
Charlottenburg 1 e ae Sue: e | 1 ; 2 1 1 
Chemnitz . 1 1 ZS 1 1 la‘ 1 
Cöln . 1 1 | 1 1 a 1 
Dresden 1 1 i 1 1 1 
Düsseldorf. e 1 f 2 1 1 
Essen... .| 1 1 dE E 1 1 
Frankfurt a M.. i 1 i 1 1 1 
Hamburg . ; e i E ; $ R 
Hannover . La: Zu 1 1 11 
Königsberg 1 | | pA 1 , 1 4 1 1 
Leipzig. L KZ K 1 1 : 1 
Magdeburg 1 1 i 1 1 f 3 1 
München 1 1 . 1 i Ki, D er 1 1 
Nürnberg . 1 | ’ 1 = Ä ; TE , 
Stettin . 1 I © .% ET a 1 . f S 1 
Stuttgart 1 l j 1 1 | 1 1 1 | 1 1; 1 1 
| | 
Gruppe B. | | | 

Aachen. . . . 1 | 1 | 1 ; | 1 1 | 1 
Altona . 1 1 ; 1 | 1 ; 1 1 
Barmen. 1 1 | o: . | 1 C Ze 1 
Bremen. 1 : 1 1 1 ; ; 1 1 1 
Bochum e | | 1 | | 1 i 
Braunschweig | an | . 1. DE 1 1 
Cassel . . . -Llı ı. 1 , Eia ı |. 1 
Grefeld: |. la]. ı LEE ili 
Danzig . i 1 : 1 à 1 ; 1 S 1 | 1 1 
Dortmund . 1 1 | 1 1 | 1 
Duisburg . . .| 1 A E : 1 ; : 
Elberfeld iii: ı | ı | NN B 
Gelsenkirchen . i S Se 1 ; 1 1 
Halle. 1 1 SÉ 1 1 | | | 
Karlsruhe . : 1 1 ; t1 

Kiel . 1 1 | 1 1 1 
Mannheim . 1 1 | 1 1 A 1 
Plauen . 1 1 | 1 1 ; | 
Posen 1 1 | a‘ 1 1 e: d E - 
Rixdorf. 1 e 1 | 1 d 2. 1 
Schöneberg 1 1 | en 1 EE 1 
Straßburg - WI . 1.4 % ée oC 2 1 1 1 1 
Wiesbaden . .| . ; ZEN | 1 1 5 1 1 


| B | 


1) Durch die Sanitätspolizei und die staatlichen Aufsichtsdamen. 
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Noch Tabelle Va. 


—— MM ccc ëng — —— -= a — 


Die auf Privatkosten bei Pflege- |Die von der nannte bei Die auf Kosten 
müttern untergebrachten Säuglinge| Pflegemüttern untergebrachten der Armenver- 
_ werden überwacht durch | Säuglinge werden überwac ht durch 


waltung ver- 
pflegten Kinder 
sind unter- 


Städte C a b C gebracht 
besol-hren-fhesol-|ehren-fhesol-| chren-fbesol-ehren-[peso]. ehren-fheso]-lehren-] inner- | außer- 
dete | wé dete | amt- | dete | SE dete | am dete en. dete | nr halb | halb 

Säugli - i st Sii ings- : 
en Laien Ärzte en Laien der Stadt 
| | | 

Gruppe C. | | | | | 

| | | 

gsburg . 1 | 1 kä e / . d | | 3 
uthen 1 | e 1 1 | , | 1 1 e 
»tefeld 1 | 1 1 | . | 1 1 1 
EE ` "wë a WW 1 1 1 1 
andenburg . 1 Ar | e 3 a 
ornberg. . . 1 | e ii E" ke AË 1 1 R 1 
bien: ` 5 » è è T JE a E: ; e 1 s 
rmstadt. . . 1 s a dës P 1 1 f 1 Oh e 
sat . 1 x ; 1 A ; | 
` Wilmersdorf 3 | . 1 1 | 1 1 | 1 
Ar De 1 | 1 1 l 
ensburg. . . i | 2. 1 kb? bk 1 1 
ankfurt a.d.O. . 1 s 1 1 1 1 1 1 ; 
eiburg 1 1 1 ; Mt AE L 1 
irth D 1 à 1 1 1 s 
5rlitz . 1 1 KE 1 l 1 i 
agen . e b] . . 1 . . 1 1 e 
dserglatern . . e | e 1 | 1 K-3 ] e Í e 
chtenberg . | i . |; 1 1 2) 
egnitz. e | 1 | ] 1 e 
nden D H D bw | D D | e 1 . D D e e e 1 1 e 
ıdwigshafen T e er 1 è e e 1 ; e l i 
Diego: O , eg j ER a d : 
EME e A ei a 1 $ 1 ; d 1 1 ; | 1 1 d 
etz. PREN II 1 1 i 1 D" 3) 
ülhausen i. Els. 1 ' 1 5 ; j 1 1 à | 1 
ülheim a. Rh. . ; e ; 1 IEF ; ; Ä 1 | 1 N 
ülheim a d. R. 1 à ; A 1 è j : A | 1 1 
‚Gladbach . 1 ; 17 e 1 à TE Rog 
berhausen Rhld| - ; ; e gc La A E > 1 1 | 
ffenbach a. M. Ji | 1 E | 1 i 1 | ES ] | 
otsdam e e ` 1 e " 14:3 ; 1 
emscheid 2 e dÉ 8 | 1 1 
‚ostock 1 | 1 | 1 e 1 | 1 1 ; 1 
pandau I 1 1 | 1 1 1 

1 1 1 
wickau . . . TE 1 | 5 1 


| 
Varzburg. . . | ; e e ; 1 | 1 i 1 . 1 
| 
| 
| 


1) Die Überwachung geschieht durch die betreffende Ortsbehörde. 
2) Überwachung findet nicht statt. 
3) Es bestehen keine diesbezüglichen KENE 


itized by G oog le 
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XXV. 


Kaufmannsgerichte 
in den Jahren 1908 und 1909. 


Von 
Dr. J. Hartwig, 


Direktor des Statistischen Amts der freien und Hansestadt Lübeck. 


Die Darstellung der Tätigkeit der Kaufmannsgerichte in den Jahren 
1908 und 1909 schließt sich an die im 16. Jahrgang (S. 214 ff.) für die Jahre 
1905 bis 1907 gegebene an; nur daß die tabellarischen Übersichten einige 
kleinere Verschiebungen erfahren haben. 

Die Angaben beziehen sich für 10 Städte, nämlich Berlin, Elbing, 
Erfurt, Frankfurt a.M., Königsberg i. Pr., Königshütte, Lichtenberg, 
Posen, Remscheid und Stettin, auf Verwaltungsjahre, für die übrigen 
76 auf Kalenderjahre. 

Wahlen. 1908 wurde in 21 und 1909 in 7 Städten neu gewählt. Die 
Kaufleute traten bei diesen 28 Wahlhandlungen mit 44 und die Handlungs- 
gehilfen mit 95 Listen auf. Erstere reichten in Gleiwitz, Königs- 
berg und Königshütte nur eine Vorschlagsliste ein, weshalb die auf 
ihr verzeichneten Personen ohne weitere Wahlhandlung als gewählt galten. 
In Königshütte legten auch dje Handlungsgehilfen nur eine Liste vor, 
aber diese Liste war unvollständig, sie enthielt statt 16 nur 3 Namen; 
diese drei galten gleichfalls als gewählt, wegen der fehlenden 13 wurde 
der Magistrat vom Regierungspräsidenten in Oppeln zur Vornahme der 
Wahl ermächtigt. | 

In den Städten, in denen es zu einer Abstimmung kam, war die 
Wahlbeteiligung folgendermaßen: 

Zahl der abgegebenen Stimmen. 


"BEZE Handlungs- r | Handlungs- 
Kaufli ute gehilfen Kaufleute gehilfen 
Stä à . Stä I 7 
städte Wahlen tädte Wahlen 
1908 | 19% d 1908 | 1909 1908 1909| 1908 ` 1909 
Augsburg ..... - 196 — 9] Halle a.8..... dt Les 466 > 
Tr RE 4 03] - 114 358 Së Koblenz ...... 140 | — 253 pp 
3euthen ...... 11 — 23 — Königsberg i.Pr. _ | — 546 — 
Bochum ...... 18 304 er Lichtenberg... 17 | — 83 Së 
Brandenburg .. 145 u *) 183 El) En 12 341 wa 
3jromberg..... 172 z 149 MAIE share 70 | — 538 SS: 
Chemnitz ..... 51 - 1080 Pforzheim .... — | 45 Së 302 
Grela anres 58 — 473 aa ER — '910 — | 5% 
Dortmund .... 200 = 570 n RIZGORE nt 6l | — 186 ER 
A ET 47 654 Schöneberg ... 18 —- 111 e 
Frankfurt a M. |1 140 - | 2998| — Spandau...... 42 | — 292 >] 
Gelsenkirchen . — 18 — 296 Wiesbaden .... 14 | — 432 PER 
Gleiwitz...... _ ës 96 Reg Deutsch 
Deem reen 90 435 a Wilmersdf. .. 12 | — 19 er 


=) Die Wahl ist für ungiltig erklärt; die Neuwahl fand erst 1910 statt. 
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Danach haben also 1908 6126 Kaufleute und 22 854 Handlungs- 
gehilfen und 1909 1423 Kaufleute und 3121 Handlungsgehilfen von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch gemacht. Im Vergleich zu den vorhergehenden 
Wahlen nahm die Wahlbeteiligung der Kaufleute 1908 um 364 oder 6,3 % 
und 1909 um 241 oder 20,4% und die der Handlungsgehilfen um 699 
oder 3,2 % bezw. 942 oder 3,9 % zu. Beide Gruppen haben sich demnach 
mehr als früher beteiligt, aber die Zunahme war bei den Kaufleuten eine 
stärkere. 


Die 7 Städte, die eine vollständige Wählerliste aufstellten, wiesen 
die nachstehende Wahlbeteiligung auf: 


d.h. von 100 eingetrag. 


Kauf- 
leuten 


1908/1909 


haben gestimmt 


Es waren eingetragen 


Handlungs- 
gehilfen 


1908 | 1909 


Handlungs- 
gehilfen 


Handlungs- 
gehilfen 


1908 | 1909 | 1908 | 1909 | 1908 | 1909 


Städte 


Kaufleute Kaufleute 


1908 | 1909 


Berlin. 
Beuthen. 
Crefeld . 
Gelsenkirchen 
Königsberg . 
Posen. i 
Rixdorf . 


4031| — a — 129,2 
11| — 2323| — 4,3 
— | 58 — | 473| — 

— 18 — | 296 | — 45 


— 145: 


| | d 


Es haben also von 100 eingetragenen Kaufleuten 4,3 bis 51,3 und von 
100 eingetragenen Handlungsgehilfen 14,5 bis 57,0 gewählt. Die Wahl- 
beteiligung der ersteren war in je 3 Städten stärker und schwächer, die der 
letzteren dagegen in 5 stärker und nur in einer schwächer als das 
vorige Mal. 


Zahl der anhängig gemachten Rechtsstreitigkeiten. 1908 
wurden 19490 und 1909 20 445 Rechtsstreitigkeiten anhängig gemacht. 
Die Zunahme von 1907 auf 1908 beträgt 9,0 %, die von 1908 auf 1909 
4,9%. Nach der Geschäftsstatistik sämtlicher deutscher Kaufmanns- 
gerichte wurden in den Jahren 1908 und 1909 22 116 bezw. 23 145 Klagen 
bei ihnen angebracht. Danach waren die Städte mit mehr als 50 000 Ein- 
wohnern an den vor Kaufmannsgerichten anhängig gemachten Rechts- 
streitigkeiten mit 88,1 % bezw. 88,3 % beteiligt. 


Was die Berufsstellung der Kläger anlangt, so wurden klag- 
bar Kaufleute 1908: 1199 oder 6,2 % und 1909: 1282 oder 6,3 %, Hand- 
lungsgehilfen und -lehrlinge 1908: 18 287 oder 93,8 %, und 1909: 19 151 
oder 93,7 %. Der Prozentsatz der Kaufleute deckt sich fast genau mit 
dem Reichsdurchschnitt, sie waren nämlich in beiden Jahren an sämtlichen 
vor die Kaufmannsgerichte gebrachten Klagen mit 6,4 % beteiligt. 


Erledigte Sachen. Die Zahl der erledigten Sachen belief sich 
1908 auf 19 000 und 1909 auf 19 490. Die Art ihrer Erledigung ist aus der 
nachstehenden Übersicht ersichtlich; die Verhältniszahlen für das ganze 
Reich sind vergleichshalber beigefügt. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVIII. 34 
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Es wurden erledigt durch 


1908 1909 

im im 
v. H. Reich v. H Reich 
v.H v. H. 
Vergleich . . 8410 44,3 44,5 8664 44,5 44,1 

Verzicht im Sinne des D 306 

EE 2:2 08 A 175 0,9 0,8 286 1,5 1,2 
Anerkenntnis een 104 0,8 0,9 185 0,9 1,0 
Zurücknahme. . . ... 3323 175 1786 3358 172 17,4 
Versäumnisurteil . . . . 1613 8,5 8,2 1660 8,5 8,3 


andere Endurteille. . . . 3626 191 18,8 3522 181 18,3 
andere Weise. . . . , 1689 8,9 9,2 1815 9,3 9,7 


Die Zahl der verglichenen Sachen hält sich also im Reich und in den 
Städten mit mehr als 50000 Einwohnern auf fast gleicher Höhe und hat sich 
gegen 1907 mit 44,8 bezw. 44,2 % kaum verändert. Die ‚anderen End- 
urteile‘‘ sind dagegen gegen 1907 etwas seltener geworden. 


Der Prozentsatz der verglichenen Sachen war wie früher in den ein- 
zelnen Städten sehr verschieden. Von je 100 erledigten Rechtsstreitigkeiten 
wurden verglichen in: 


Städte 1908 109 f Städte 1908 1909 
| 
Hamburg . . » . . 686 ' Tln Würzburg. - ».. 45,5 DI 
Plauen. .....» 61, | Sla Dresden ee.. 45,2 45,5 
Zwickau 20 2.» 61,3 | on i Coin... 4 455 
Offenbach a. M.. .| 60,3 62,9 Lichtenberg. - . .| 442 58,1 
Leipzig. e.. 59,9 | 595,2 Wiesbaden . e © | 43,4 24,2 
Straßburg. . » . . 58,1 Du IL Remscheid e wt 43,3 41,5 
Chemnitz. » . » 56,8 43,5 | Erfurt "a & vg 4% 42,2 46,3 
Bremen . . . . 59,8 53,7 Brandenburg . . «I 421 40,5 
Frankfurt a M. . 54,6 Dia ji Düsseldorf . . . . 42,0 43,7 
Flensburg . . . 52,6 054 | Kiel... 2.02... 41,8 33,1 
Elberfeld . . . - 52,3 65,2 | Berlin . e lU 47 414 
Darmstadt . œ 51,8 413 I Bonn. . +...» 41,7 37,0 
München . . . eà 51,7 | 56,2 | Breslau. e.. 40,9 46,7 
Stuttgart s e.. Əl7 | 44 Kaiserslautern. . 40,0 25,6 
M. Gladbach. . . .I Sla | 4lı | Linden i. Hann. . .I 40 21,2 
Potsdam - e.. à Hl AG | Mülhausen i E - . 39,5 24,3 
Hagen i. We...’ 50,7 25,9 | Duisburg . e... 39.1 25,0 
Creteld. . 2... 50,6 bf? | Dortmund. e... 38,8 31 
Mülheim a. Rh. . . | 50% 35,9 | Hannover. x» . f 383 34: 
Dessau. s e s. 486 | Ana || Spandau ....1 381 54,2 
Barmen. . ... 48,2 41,9 | Beuthen . . . .. 37,5 | 36,7 
Cassel . 2» 2... 47,2 46,5 Brombergs e.. 37,1 32,4 
Königsberg i. Pr. .| 464 43,5 | Ulm cn sad e 36,8 534 
Ludwigshafen. . . 46,3 67,5 : Charlottenburg . 36,7 39,6 
Harburg Jl 46, 42,9 | Altona © e.e. 36a | 24,3 
| a 


B en, DÉI — 
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Städte Städte 


| 
Liegnitz . » . . wl 357 45,0 Stettin - » e.. 29,6 37,8 
Mainz . » .... 35,7 35,6 Könizshütte O. S. . 29 3 31,0 
Lübeck. ... S 353 32,6 Magdeburg .... 28,6 31,3 
Biaunschweig . . . 35,1 29,4 | Coblenz. . .... 28,6 11,8 
Bielefeld . . . . .» 34,7 421 Oberhausen ... 28,6 37,8 
Elbing `. 34,1 29,5 | Mülheim a. d. Ruhr 27,3 35,4 
Mannheim DEER 34,0 32.0 HU Augsburg... . . 26,7 31,1 
Danzig . . . .» . 33,3 45,1 Jh Pforzheim. . . . . 25,5 33,3 
Halle a.S. e 33,3 35,7 | | Schöneberg. e... 25,1 41,0 
Deutsch Wilmersdf.. 333 1272 ' Osnabrück » . . . 25,0 33,3 
Gelsenkirchen. . - 32,8 47.1 | Rostock . : ... 25,0 44,8 
Metz e e a a j Hu 364 || Bochum ..... 22, 32 
Rixdorf. . 2... 32,4 40,1 ' Aachen. . . ... 21,6 19,4 
Posen e 31,8 304 {| Frankfurt a. d. O. . 21,2 2,8 
Freiburg i. Br. . .| 318 | 120 | Fürhib. ....| 200 518 
Gleiwitz . .».. 31,2 453 | Essen a. d. Ruhr. . 19,2 154 
Münster i W.. . . 208 | 60, Karlsruhe. ... 14,9 15,3 
Nürnberg. . .. . 297 3a Gòritz...... 8,8 16,7 


Die Zeit, innerhalb derer die erledigten Sachen beendigt wurden, 
betrug vom Tage der Rechtshängigkeit an gerechnet: 


1908 1909 
Zahl v.H. Zahl v.H. 
der Fälle der Fälle 
weniger als eine Woche . . 6813 45,4 6812 44,1 
1—2 Wochen.. . . , 3940 26,3 4021 26,1 
2 Wochen bis 1 Monat . . . 2566 17,1 2772 18,0 
1 Monat und mehr . . . . 1688 11,2 1820 11,8 


Die Fälle, die in weniger als 7 Tagen ihre Erledigung fanden, gingen 
seit 1905 von 48,8 % auf 44,1 % zurück, die, die mehr als 2 Wochen zur 
Erledigung brauchten, nahmen in denselben 5 Jahren von 24 % auf 29,8 % 
zu. Die Streitigkeiten, die durch ‚andere Endurteile“ aus der Welt geschafft 
wurden, erforderten selbstverständlich wieder längere Zeit; es dauerten 


1908 1909 
Zahl v.H. Reich 'Zahll v.H. Reich 
der Fälle % der Fälle YA 
weniger als eine Woche . 537 20,1 182 469 17,5 16,9 
1—2 Wochen .. . 795 298 29,5 746 27,8 26,8 
2 Wochen bis 1 Monat . . 794 298 29,7 897 33,4 32,7 
1 Monat und mehr ... 543 20,3 22,6 570 21,3 23,6 


Die Verteilung auf die vorstehenden Zeiträume war in jedem Jahre 
eine andere. 
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Der Wert des Streitgegenstandes betrug 


1908 1909 
Zahl Reich Zahl Reich 
der Fälle % Zi der Fälle % A 
bis 20 AR, 1365 6,8 7,0 1514 1,2 7,3 
über 20—50 A... 2654 133 13,3 2658 12,7 12,9 
„ 50—100 f. ... 3850 19,4 19,0 4051 19,3 19,1 
„ 100—300 4t. .. . 7149 35,7 35,1 71443 35,6 35,7 
» 300 M .:. 22.» 3927 19,7 19,3 4008 19,2 19,1 
nicht festgestellt .. . 1017 5,1 6,3 1264 6,0 5,1 


Die höchste Wertklasse war bisher 1908 und die niedrigste 1905 
am stärksten besetzt. Der Gesamtwert der eingeklagten Forderungen 
stellte sich 1908 (in 66 Städten) auf 2 356 553 A und 1909 (in 67 Städten) 
auf 2 409 463 46. Die höchsten Streitsummen waren 1908: 51 558 A (EL 
bing) und 1909: 407 300 AN (Magdeburg), die niedrigsten 1908: 1 .& und 
1909: 8 Pf. (Schöneberg). Durchschnittlich handelte es sich bei jeder Sache 
um 248 bezw. 240.46 ; das ist mehr als in den ersten drei Jahren (176—235 . %). 


Die Zahl der Berufungen belief sich 1908 auf 427 und 1909 auf 
488. Berufungen sind nur zulässig, wenn der Wert des Streitgegenstandes 
den Betrag von 300 A übersteigt. Danach ist 1908 in 10,9 % und 1909 
in 12,2 % aller möglichen Fälle vom Berufungsrecht Gebrauch gemacht. 
Wie in den Vorjahren, wurde auch diesmal bei einer bedeutenden Zahl 
von Kaufmannsgerichten, 1908: 23 und 1909: 17, überhaupt keine Berufung 
eingelegt. 

Über die Einnahmen und Ausgaben der Kaufmannsgerichte 
ließ sich auch diesmal nur ein sehr unvollständiges Bild gewinnen. Viele 
Städte können gar keine Angaben machen; ihr Kaufmannsgericht ist 
dem Gewerbe- oder (freilich seltener) Amtsgericht so eng angegliedert, 
daß sie eine gemeinsame Kasse haben, deren Einnahmen und Ausgaben 
nicht auseinandergehalten werden können. Andere vermögen nur einen 
Teil der Ausgaben anzugeben, weil die übrigen aus allgemeinen städtischen 
Mitteln bestritten werden. Zudem sind die meisten Beamten nur neben- 
amtlich bei den Kaufmannsgerichten beschäftigt und ihr Gehalt wird von 
anderen Stellen gezahlt. Soweit brauchbare Teilangaben vorliegen, haben 
die Kaufmannsgerichte 1908 29 779 # und 1909 29 434 A vereinnahmt. 
Ihre Ausgaben stellten sich in den gleichen Jahren auf 230 437 A bezw. 
229259 4, darunter sonstige persönliche Kosten 158591 A bezw. 163327 #. 
Einnahmen wie Ausgaben sind gegen früher gestiegen, erstere gegen 1906 
um 54,5 %, letztere um 72,2 %. 

Die Zahl der von den Kaufmannsgerichten auf Ansuchen von Staats- 
oder Kommunalbehörden abgegebenen Gutachten belief sich 1908 auf 
32 und 1909 auf 25. Anträge haben sie in denselben Jahren 67 bezw. 
50 mal gestellt. 

Als Einigungsamt endlich sind die Kaufmannsgerichte auch dies- 
mal wieder nur in ganz wenigen Fällen angerufen: 1908 2 mal, 1909 5 mag 
6 mal in München und einmal (1909) in Freiburg, und zwar in allen Fällen 
seitens der Angestellten. In München ist es einmal zu einer Vereinbarunl 
(Tarifvertrag) und zweimal zu einem Schiedsspruch gekommen. 


Literatur: Reichs-Arbeitsblatt 1909 Nr. 8 und 1910 Nr. 9. 
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Anmerkungen zu Tabelle Ia (Seite 534 - 537). 


Ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Klagen: !) in Berlin 
und Gelsenkirchen, ?) desgl., 3) in Berlin, Breslau und Gelsenkirchen. — 4) Ein- 
nahmen und Kosten sind mit denen des Gewerbegerichts verbunden in Bremen, 
Dresden und Duisburg, desgl. in Frankfurt a. M. mit Ausnahme der Ent- 
schädigung der Beisitzer und der Zeugen- und Sachverständigengebühren. — 
5) Sonstige persönliche Ausgaben sind mit denen des Gewerbegerichts verbunden 
in Hannover, Karlsruhe, Nürnberg und Stuttgart. — °) Sachliche Ausgaben mit 
denen des Gewerbegerichts verbunden in Karlsruhe, Nürnberg und Stuttgart. — 
7) Außerdem Kosten der Beisitzerwahlen in Frankfurt a. M. 894 AN. Halle 90 AM, 
Königsberg 124 M und Wiesbaden 468 M. — 8) Breslau: Außerdem 4 Klagen, 
denen kein Arbeitverhältnis zugrunde lag. — 9) Breslau: ohne Entscheidung. — 
1) Hamburg: Die Kassengeschäfte werden von der Kasse des Land- und 
Amtsgerichts wahrgenommen, für das Kaufmannsgericht findet keine besondere 
Buchung statt. — HI Stettin: Einschl. 8 aus dem Vorjahr übernommener 
Klagen — "21 Braunschweig: Die Sportelkasse des Kaufmannsgerichts ist mit 
der des Gewerbegerichts zu einer gemeinsamen Kasse vereinigt. — II Braun- 
schweig: Das Gehalt der Gerichtsbeamten ist von ihrem Gesamtdiensteinkommen 
nicht zu trennen. — 14) In Linden ist jeder Anspruch besonders gezählt, daher 
ist dort die Summe um 9 größer als die Zahl der erledigten Sachen. — '°) Aus- 
schließlich der unerledigten Sachen in Linden. — 16) Einnahmen und Kosten 
sind mit denen des Gewerbegerichts verbundeu in Flensburg — !?) Einschl. 
Zeugen- und Sachverständigengebühren in Brandenburg, Flensburg, Freiburg 
und Königshütte. — 18) Sachliche Ausgaben mit denen des Gewerbegerichts 
verbunden in Ludwigshafen und Würzburg. — 19) Außerdem Kosten der Bei- 
sitzerwahlen in Bromberg 20 M, Coblenz 50 M, Hagen 17 M, Mainz 63 M. — 
20) Gesamtkosten in Bonn 1072 .#, Dessau 1300 AN. — 2!) Elbing: Außerdem 
3 Fälle, die die Feststellung eines Rechtsverhältnisses betrafen. 


Anmerkungen zu Tabelle Ib (Seite 538—541). 


Ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Klagen: ?) in Berlin 
und Gelsenkirchen, 3) desgl, ?) in Berlin, Breslau und Gelsenkirchen. — 
4) Einnahmen und Kosten sind mit denen des Gewerbegerichts verbunden in 
Bremen, Dresden und Duisburg, desgl. in Frankfurt a. M. mit Ausnalıme der 
Entschädigung der Beisitzer und Zeugen. — °) Sonstige persönliche Aus- 
gaben mit denen des Gewerbegerichts verbunden in Hannover, Karlsruhe, Nürn- 
berg und Stuttgart. — "DI Sachliche Ausgaben mit denen des Gewerbegerichts 
verbunden in Karlsruhe, Nürnberg und Stuttgart. — 7) Außerdem Kosten der 
Beisitzerwahlen in Chemnitz 300 M, in Crefeld 192 4, in Posen 759 M. — 
8) Breslau: Außerdem 12 Klagen, denen kein Arbeitsverhältnis zugrunde lag. — 
9) Breslau: Ohne Entscheidung. — 10) Hamburg: Die Kassengeschäfte werden 
von der Kasse des Land- und Amtsgerichts wahrgenommen, für das Kaufmanns- 
gericht findet keine besondere Buchung statt. — HI Stettin: Einschl. 10 aus 
dem Vorjahr übernommener Klagen. — !2) Braunschweig: Die Sportelkasse 
des Kaufmannsgerichts ist mit der des Gewerbegerichts zu einer gemeinsamen 
Kasse vereinigt. — '?) Braunschweig: Das Gehalt der Gerichtsbeamten ist 
von ihrem Gesamtdiensteinkommen nicht zu trennen. — 14) Einnahmen und 
Kosten sind mit denen des (Gewerbegerichtes verbunden in Flensburg. — 
15) Einschl. Zeugen- und Sachverständigengebühren in Brandenburg, Flensburg, 
Freiburg und Königshütte. — 771 Sachliche Ausgaben mit denen des Gewerbe- 
gerichts verbunden in Ludwigshafen und Würzburg. — 11) Außerdem Kosten 
der Beisitzerwahlen in Augsburg 53 M. — ©) Gesamtkosten in Bonn 1129 M, 
in Dessau 1405 AM. — 2) Elbing: Außerdem 12 Fälle, die die Feststellung 
eines Rechtsverhältnisses betrafen. 


Städte 


1 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen 
Breslau . . 
Charlottenburg. 
Chemnitz 
One, ». i 
Dresden . - 
Düsseldorf . 


Essen a. Ruhr.. 
Frankfurt a. M. 


Hamburg 
Hannover 


Königsbergi.Pr. 


Leipzig e 
Magdeburg . 
München . 
Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart . 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona 
Barmen 
Bochum. . 


Braunschweig . 


Cassel . 
Crefeld 
Danzig 
Dortmund 
Duisburg 


Elberfeld 


Gelsenkirchen . 


Halle a. S. 
Karlsruhe 
Kiel 


Mannheim 
Plauen. 
Posen . 
Rixdorf e 
Schöneberg . 


Straßburg 
Wiesbaden . 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin. 

Bremen. 

Breslau. 
"harlottenburg. 

Chemnitz. 


Cöln. 

Dresden. 
Düsseldorf. 
Essen a. Ruhr. 
Frankfurt a. M. 


Hamburg. 
Hannover. 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg. 


München. 
Nürnberg. 
Stettin. 
Stuttgart. 


Gruppe B. 


Aachen. 
Altona. 
Barmen. 
Bochum. 
Braunschweig. 


Cassel. 
Crefeld. 
Danzig. 
Dortmund. 
Duisburg. 


Elberfeld. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 
Karlsruhe. 
Kiel. 


Mannheim. 
Plauen. 
Posen. 
Rixdorf. 
Schöneberg. 


Straßburg. 
Wiesbaden. 
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Städte 


1 


Gruppe C. 


Augsburg . 
Beuthen . 
Bielefeld . 
Bon +» o% 
Brandenburg . 


Bromberg . 
Coblenz 
Darmstadt. . 
Dessau. . . 


Dt. Wilmersdorf | 124 


Elbing . 
Erfurt . 
Flensburg. . . 
Frankfurt a. 0.. 
Freiburg i. Br. . 


Fürth i. B. 
Gleiwitz 
Görlitz . 
Hagen i.W . 
Harburg 


Kaiserslautern 
Königshütte O.S. 
Lichtenberg . 
Liegnitz . 
Linden i. H.. 


Ludwigshafen 
Lübeck. 

Mainz 

Motz saii 
Mülhausen i. E.. 
Mülheim a. Rh.. 
Mülheim a. Ruhr 
M. Gladbach . 
Münster i. W. 
Oberhausen . 


Offenbach a. M. 
Osnabrück 
Pforzheim . 
Potsdam 
Remscheid 


Rostock 
Spandau 
Hie —. A e 
Würzburg . 


Zwickau 
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Bielefeld. 
Bonn. 
Brandenburg. 


Bromberg. 
Coblenz. 
Darmstadt. 
Dessau 

Dt Wilmersdorf. 


Elbing. 

Erfurt. 
Flensburg. 
Frankfurt a. O. 
Ereiburg i. Br. 


Fürth i. B. 
Gleiwitz. 
Görlitz. 
Hagen i. W. 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin. 

Bremen. 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 


Cöln. 

Dresden. 
Düsseldorf. 
Essen a. Ruhr. 
Frankfurt a. M. 


Hamburg. 
Hannover. 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg. 


München. 
Nürnberg. 
Stettin. 
Stuttgart. 
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Aachen. 
Altona. 
Barmen. 
Bochum. 
Braunschweig. 


Cassel. 
Crefeld. 
Danzig. 
Dortmund. 
Duisburg. 


Elberfeld. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 
Karlsruhe. 
Kiel. 


Mannheim. 
Plauen. 
Posen. 
Rixdorf. 
Schöneberg. 


Straßburg. 
Wiesbaden. 
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XXVI. 


Beleuchtungswesen 
im Jahre 1908. 


Von 
E. Tretau. 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Altona. 


Die Fragebogen sind von 81 Städten ausgefüllt, von denen nach der 
Einwohnerzahl vom 1. Dezember 1905 19 auf Gruppe A (Städte mit über 
200 000 E.), 24 auf Gruppe B (Städte mit über 100 000 bis 200 000 E.) 
und 38 auf Gruppe C (Städte mit über 50 000 bis 100 000 E.) entfallen. 
Für den vorliegenden Jahrgang haben Gleiwitz und Osnabrück, die im 
XVII. Jahrgang vertreten waren, und außerdem, wie auch in den Vor- 
jahren, Münster, Pforzheim und Ulm die Beteiligung abgelehnt. Neu hinzu- 
gekommen ist die Stadt Linden b. Hannover. 


1. Zahl und Art der öffentlichen Beleuchtungswerke. 


Über die in den einzelnen Städten vorhandenen Werke und ihr 
Eigentumsverhältnis gibt Übersicht 1 Auskunft. Hinsichtlich der Gaswerke 
erhalten wir folgendes Bild: 


darunter mit 


a EE KT i Städte 
Städte nur eigenen Gaswerken | : 
Gruppe überh SE 3 == a ee mit Wasser- 
überhaupt] in eigener rıvat- un gasanstalten 


Es überwiegt also der Gemeindebetrieb. In 8 Städten (Berlin, Frank- 
furt a. M., Leipzig, Stettin, Duisburg, Halle a. S., Braunschweig, Kiel) 
bestehen neben städtischen Gaswerken auch private, im Besitz von Aktien- 
gesellschaften befindliche Werke, die auf Grund von Verträgen einzelne 
Stadtteile oder eingemeindete Vororte mit Gas versorgen. 

In 15 Gemeinden bestehen nur Privatwerke. Von den bedeutenderen 
scien erwähnt, die ‚Deutsche Contincental-Gas-Gesellschaft in Dessau”, 
die 15 Werke besitzt und in Dessau, Frankfurt a. O., Duisburg, Erfurt 
und Potsdam vertreten ist, die ‚‚Imperial-Continental-Gas-Association 
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London” mit Werken in Berlin, Aachen, Schöneberg und Dt. Wilmers- 
dorf, die Thüringische Gasgesellschaft mit 30 eigenen und 5 verpachteten 
Werken unter andern in Leipzig, die Dortmunder Aktiengesellschaft 
für Gasbeleuchtung in Dortmund, die Aktien-Gesellschaft für Gas und 
Elektrizität Cöln in Gelsenkirchen, die Comp. l’Union de Gaz à Paris in 
Straßburg, die Dänische Gaskompagnie in Flensburg, die Gas-Anstalt 
Kaiserslautern A. G., die Gasgesellschaft Mülhausen, die Gasbeleuchtungs- 
Aktiengesellschaft Metz. 

Da neuerdings bei der Gasproduktion weniger Gewicht darauf gelegt 
wird, ein Gas von möglichst hoher Heiz- und Leuchtkraft zu erzielen, als 
vielmehr ein Gas von stets gleich bleibendem Heizwert und gleichem 
spezifischen Gewichte zu liefern, sind die Städte dazu übergegangen, An- 
lagen zur Erzeugung von Wassergas herzustellen, das dem Steinkohlengas 
nach Bedarf zugesetzt wird. Die Anlage von Wassergasanstalten hat 
im Vergleich zum Vorjahr weitere Fortschritte gemacht und über die 
Hälfte der Städte ist bereits im Besitz solcher Anstalten. 

Ohne jegliche Gasanstalt ist Königshütte, das sich dafür des elek- 
trischen Lichtes erfreut. 

Hinsichtlich der Elektrizitätswerke ergibt sich folgendes Bild: 


Kees darunter mit ` TL Städte an- 
d EE ; eschlossen 
EEN Städte nur eigenen Werken nur eigenen 8 = a 
überhaupt, in eigener | Privat- | und Unterland- 
Bruce a werken ‚Privatwerken| zentrale 
| 
A. 19 13 | 1 3 2 1 
B. 24 17 — D 2 3 
C. 38 24 1 12 1 3 
2 20 5 7 


zus. | &1 | DÄ 


Sämtliche Städte sind also mit Elektrizität versorgt. 

Elektrizitätswerke sind in rascher Folge von Jahr zu Jahr entstanden, 
und zwar sind diekommunalen Werke weit rascher gewachsen, als die Privat- 
unternehmungen, entsprechend den Bestrebungen der Städte auf Kommu- 
nalisierung der großen wirtschaftlichen Betriebe. In den letzten Jahren 
hat nun eine neue Entwickelung eingesetzt, die von dem Gedanken getragen 
ist, die Zersplitterung der Ele 'ktrizitätsversorgung durch Zusammenschluß 
aufzuheben und an ihre Stelle eine planmäßige, einheitliche Lieferung 
von Flektrizität zu setzen. Diese Entwickelung ist am meisten in dem 
rheinisch-westfälischen Industriegebiet fortgeschritten. Die erste und zur- 
zeit größte Überlandzentrale ist das Rheinisch-Westfälische Elektrizitäts- 
werk A.G. in Essen, das nach Aufkauf einer ganzen Anzahl kommunaler 
oder privater Elektrizitätswerke und nach Abschluß von Elektrizitäts- 
lieferungsverträgen mit einer Reihe weiterer Städte nunmehr über 40 Orte 
mit Elektrizität versorgt; darunter die Städte Essen, Gelsenkirchen, 
Mühlheim a Ruhr und Duisburg. Eine zweite Überlandzentrale 
ist das kommunale Elektrizitätswerk in Hagen, dasin der Absicht gegründet, 
der Monopolstellung des Essener Werkes entgegenzutreten, vier west- 
fälische Kreise gememsam mit Elektrizität versorgt. Ebenso entstand für 
eine Reihe weiterer Kreise (Herne und Witten, Landkreise Rechlinghausen, 
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Gelsenkirchen, Bochum, Hattingen und einem Teil des Kreises Hagen), 
das Elektrizitätswerk Westfalen. 

Endlich wurde in Dortmund das Westfälische Verbandselektrizitäts- 
werk A. G. gegründet. Zwischen den genannten vier Werken ist das ge- 
samte Versorgungsgebiet aufgeteilt. Die Kreise Aachen (Stadt und Land) 
und fünf weitere rheinische Kreise gründeten die Urftalsperrengesellschaft 
G.m.b.H. Eine weitere Überlandzentrale besteht in Gleiwitz, die von 
der Schlesischen Elektrizitäts- und Gas-Aktiengesellschaft errichtet, unter 
andern die Städte Beuthen und Gleiwitz versorgt. 

Das Verhältnis der Gemeinden zu den Überlandzentralen und auch 
zu den an einzelnen Orten bestehenden, auf den Ortskonsum sich be- 
schränkenden Aktiengesellschaften ist verschiedener Art. Entweder be- 
ziehen die Städte die Elektrizität als Großverbraucher und geben sie an die 
Einzelverbraucher für einen erhöhten Preis weiter (Mühlheim a. Ruhr, 
Spandau, Beuthen, Hagen) oder das Werk liefert gegen Entrichtung einer 
Pauschalsumme (Koblenz) oder gegen Gewinnbeteiligung den Strom 
direkt an die Abnehmer. Spandau erhält Strom von Berlinef Werken, 
Dt. Wilmersdorf von der Elektrizitätsgesellschaft Süd-West in Schöneberg, 
das städtische Werk in Hagen von der Akkumulatorenfabrik, Königshütte 
von der vereinigten Königs- und Laurahütte A G., Rixdorf vom Werk 
„Oberspree der Berliner Werke A. G.” Die beiden in Cassel neben den 
städtischen Werken bestehenden Werke dienen hauptsächlich industriellen 
Zwecken und nebenher der Straßenbeleuchtung. Die am Orte bestehenden 
Straßenbahngesellschaften versorgen zugleich die Stadt mit Elektrizität 
in Braunschweig, Bromberg, Frankfurt a. O., Koblenz und Zwickau; in 
Hannover hat die Straßenbahngesellschaft ihr eigenes Werk. 

Die Städte Hamburg, Schöneberg, Elbing, Liegnitz, Flensburg werden 
von den am Orte bestehenden, Dessau von der Deutschen Continental- 
gesellschaft versorgt. 

In Charlottenburg und Würzburg werden die städtischen Elektri- 
zitätswerke nicht in eigener Regie betrieben, sondern sind verpachtet. 

Bemerkenswert ist endlich, daß sich die neuerdings eingetretene 
Form des Zusammenschlusses von Gemeinden zu Bezugsgemeinschaften 
von Gas und Elektrizität, indem die größere Gemeinde das Versorgungs- 
gebiet ihrer Werke auf die Nachbarorte ausdehnen, weitere Fortschritte 
gemacht hat, und zwar in der Gasversorgung stärker als in der Elektrizitäts- 
versorgung. Wie die Übersicht 2 zeigt, haben 39 Städte insgesamt 175 
Nachbarorte mit Gas und 118 mit Elektrizität versorgt. Besonders Berlin, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Dortmund und Schöneberg haben einen ganzen 
Kranz von Gemeinden sich angeschlossen. Aber auch die kleinen Städte 
der Gruppe C haben sich mit Erfolg an dieser Entwickelung beteiligt. 

Nicht unerwähnt mag bleiben, daß in der allerletzten Zeit eine neue 
Art der Gasversorgung der Städte Platz greift. In den Kohlenrevieren, 
besonders in Rheinland und Westfalen, aber auch in Schlesien und im 
Saargebiet, ist den Gemeinde-Gaswerken in gewissem Sinne eine Kon- 
kurrenz entstanden, und zwar in den Kohlenzechen oder, genauer gesagt, 
in den Kokereien. Sie wollen den Gaswerken der engeren und auch weiteren 
Nachbarschaft das Gas zum Weiterverkauf liefern, und zwar zu einem 
Preise, der — womöglich — unter den Selbstkosten liegt, zu den die Ge- 
meinde-Gaswerke das Gas selbst herstellen können und zwar sind sie dazu 
in der Lage, weil sie im Gegensatz zu den Gaswerken in erster Linie Koks 
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und das Gas nur als Nebenprodukt erzeugen. Da nun die Industrie 
eine ungeheure Menge Koks nötig hat, so stehen den Kokereien auch 
entsprechend große Gasmengen zur Verfügung, die die Zechen natürlich 
nutzbringend zu verwerten bestrebt sind. Während früher der größte Teil 
dieses Gases zur Beheizung der Kokserzeugungsöfen selbst wieder ver- 
wendet werden mußte, bleibt bei den neueren Ofenkonstruktionen eine be- 
trächtliche Gasmenge für andere Zwecke verfügbar. Die Kokereien ver- 
wenden dieses Gas hauptsächlich zur Beheizung von Dampfkesseln oder 
auch zum Betriebe von Gasmotoren usw. Auf jeden Fall ist aber diese 
Verwendung wenig wirtschaftlich, da auf diese Art ein Kubikmeter Gas 
nur mit höchstens 11, Pfg. zu bewerten ist. Nachdem es durch Verbesse- 
rung der Kokereiöfen gelungen ist, heute ein dem gebräuchlichen Leucht- 
gase ebenbürtiges und gleichmäßiges Gas zu erzeugen, ist man auf den 
Gedanken gekommen, das Koksofengas zur Versorgung der Städte und 
Gemeinden zunächst des engeren Bezirks zu verwenden. In einer ganzen 
Reihe von Städten des rheinisch-westfälischen Industriegebietes ist nun 
dieser Gedanken bereits verwirklicht worden. So beziehen z. B. die Städte 
Essen, Bochum, Mülheim-Ruhr, Gelsenkirchen, sowie eine Anzahl kleinerer 
Gemeinden nach Stillegung ihrer eigenen Gasanstalten ihr gesamtes Gas 
von Kokereien. Nachdem die Versuche bei diesen in unmittelbarer Nähe 
der Zechen gelegenen Städten ein befriedigendes Ergebnis gezeitigt hatten, 
bemühen sich die Kokereien, auch weiter entfernt gelegene Absatzgebiete 
zu gewinnen. Die Versorgung der Stadt Barmen durch die Zeche ‚Deutscher 
Kaiser” in Hamborn ist das Beispiel einer eigentlichen Gasfernversorgung 
dieser Art, beträgt doch hier die Entfernung zwischen Zeche und Stadt 
bereits etwa 50 Kilometer. Ermutigt durch diese Erfolge, tauchen fast alle 
Tage neue und großartige Projekte auf. So sollen die meisten Gemein- 
wesen des Bergischen Landes mit Koksofengas versorgt werden. Es ist 
daher erklärlich, daß man in den maßgebenden Kreisen auch die Versorgung 
der rheinischen Großstädte Cöln, Bonn, Düsseldorf, Elberfeld, Duisburg 
und Crefeld in Erwägung zieht. 


2. Zahl und Art der Beleuchtungsmiittel für die öffentliche Straßenbeleuchtung. 


Die Art und Intensität der öffentlichen (Straßen-) Beleuchtung der 
einzelnen Städte ist aus den Übersichten 3 und 4 ersichtlich. Auch der 
Gasverbrauch (Tab. VI A), die Kilowatt der angeschlossenen Lampen 
(Tab. X) und die Kilowattstunden Stromabgabe (Tab. XI) geben weitere 
Anhaltspunkte. In Übersicht 4 sind die verschiedenen Beleuchtungsmittel, 
die der öffentlichen Beleuchtung dienen, nach sechs verschiedenen Kate- 
gorien zu der Bevölkerung in Beziehung gebracht. Angesichts der Mannig- 
faltigkeit der verschiedenen Beleuchtungsmittel auch innerhalb derselben 
Kategorie bezüglich ihrer Beleuchtungskraft (Milleniumbrenner, Lukas- 
laternen, Hängelichtbrenner, Tantallampen, Vakuumglühlampen, große 
Nernstlampen, kleine Nernstlampen, große und kleine Bogenlampen, 
Intensivbogenlampen, T.B. Flammenbogenlampen, Quarzlampen usw.) 
und angesichts der Verschiedenheit der Bebauung und Bevölkerungs- 
dichtigkeit der einzelnen Städte geben die Zahlen jedoch keinen völlig zu- 
verlässigen Maßstab für das ‚„Erleuchtsein’” der einzelnen Stadt. 

Selbst wenn man sämtliche Beleuchtungsmittel nach einem einheit- 
lichen Maß, etwa nach N.-Kerzen messen und deren Summe zu der beleuch- 
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teten Straßenfläche in Beziehung setzen würde, wäre ein Vergleich irre- 
führend. Einige wenige besonders intensiv beleuchtete Straßenzüge, denen 
eine große Menge schlecht beleuchteter Straßen gegenüberstehen, würden 
ohne Grund den Anschein einer besonders guten Beleuchtung hervorrufen. 
Ein zutreffenderes Bild würde man dagegen erhalten durch Angabe der 
einzelnen Straßenlängen mit der dort bestehenden Art der Beleuchtung 
und der Zahl der Beleuchtungsmittel. Immerhin geben die Zahlen in Über- 
sicht 4 aber einen ungefähren Anhalt über die Art und Intenstät der ver- 
schiedenen Straßenbeleuchtung. 

Die Beleuchtung durch Gas spielt von Königshütte abgesehen, das neben 
einigen Gasstofflaternen nur elektrische Straßenbeleuchtung besitzt, nach 
wie vor die Hauptrolle und zwar werden neuerdings fast ausschließlich 
Gaslaternen mit Glühlichtflammen verwandt, in Gruppe A 9,9%, in 
B 98,7 % und in C 97,6 % der Gasflammen überhaupt. 

Bei der elektrischen Straßenbeleuchtung überwiegt die Beleuchtung 
durch Bogenlampen. 

Wie viel Städte Straßenbeleuchtung durch die verschiedenen Be- 
leuchtungsmittel haben, geht aus der nachstehenden Übersicht hervor: 


darunter hatten Straßenbeleuchtung durch 


— 


o Städte elektrische Gaslaternen mit ù 
ruppe |.. EE BE en ER a beige 
berhaunt Bitte ae sonstigen! gewöhn- £ 
uberhaupt | Bogen- Glühlicht- Glühlicht Intensiv | lichen lea 
lampen | lampen Brennern 


Zur Einwohnerzahl in Beziehung gebracht, ergeben sich für die drei 
Städtegruppen folgende Durchschnittszahlen. 


I Auf je 1000 Einwohner entfallen 
Gasflammen in 


elektrische 
"che | arr, sonstigen gewöhn- | Sonstige 
Bogen- Glühlicht- Glühlicht Interna chen | Taternen 


lampen flammen Brennern 


19 0,65 0,41 | 22,69 | 


| 

A. | 0,48 | 0,56 
B. E 0.45 0,35 | 21,22 Ä 0,23 | 06 | 08 
C 36 0,48 | 0,72 | 20,44 | 0,45 006 | 0,38 
0,41 | 0,81 0,50 


zus. | 79 | 0,57 | 0,45 | 21,95 | 


Die Zahl der Flammen wächst also im allgemeinen mit der Größe 
der Städte, nur die elektrische Beleuchtung ist in der letzten Gruppe C 
schon weiter entwickelt als in Gruppe B. 

Die elektrische Bogenlampe ist in der Straßenbeleuchtung am stärksten 
vertreten. 
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in Gruppe A in den Städten Charlottenburg 1,79, München 1,59, Bremen 1,22, 
üsseldorf 1,18, Nürnberg 1,04, Cöln 0,92, Frankfurt a. M. 0,82, und 
Dresden 0, 76. 


in Gruppe B in den Städten Schöneberg 2,00, Halle a. S. 1,30, Mannheim 0,94, 
Elberfeld 0,89, Barmen 0,80; 


in Gruppe C in den Städten Mülhausen i. E. 2,23, Königshütte 1,77, Beuthen 1,52, 
M.-Gladbach 1,32, Bonn 1,28, Potsdam 0,98, Rostock 0,90, Brandenburg 
0,77. 


Von der Gesamtzahl der Städte haben von Gruppe B nur drei und 
von der Gruppe C 13 noch keine Bogenlichtbeleuchtung. Jeglicher öffent- 
lichen elektrischen Beleuchtung entbehren 10 Städte. 


Die Zahl der zur Straßenbeleuchtung verwandten Gasglühlicht- 
flammen auf je 1000 Einwohner bezogen ist: 


in Gruppe A am höchsten in Bremen 35,40, Hannover 32,76, Hamburg 32,09, 
Cöln 30,61, Leipzig 30,27, gegenüber dem Gruppendurchschnitt von 22,69, 
der noch in Charlottenburg, Frankfurt a. M., Dresden, Düsseldorf, Essen 
und Magdeburg überschritten wird. 


in Gruppe B übersteigen den Durchschnitt von 21,22 die Städte Wiesbaden 36,81, 
Duisburg 33,55, Straßburg 33,43, Mainz 32,38 und außerdem Altona, 
Bochum, Karlsruhe, Kiel Plauen und Posen. 


in Gruppe C überragen den Durchschnitt 20,44 die Städte: Lübeck 34,08, Bonn 

31,83, Darmstadt 30,73, Bielefeld 30,00, sowie Augsburg, Bromberg, Coblenz, Dessau, 

Elbing Flensburg, Harburg, Mülhausen i. E., M.-Gladbach, Offenbach, 

Remscheid, Rostock und Zwickau. Ein Vergleich mit den im Vorjalre 

vorhandenen Beleuchtungsmitteln zeigt, wenn auch der Zugang naturgemäß 

mit der Bevölkerungszunahme und der Anbautätigkeit zusammenhängt, 

doch interessante Unterschiede. Ein starker Zugang an elektrischer Be- 

leuchtung und zwar in der Hauptsache durch Bogenlam pen zeigt sich in 

Cöln, Dresden, vor allem in Stettin, außerdem in Beuthen, Mühlheim a. d. 

Ruhr und M.-Gladbach. Die Gasbeleuchtung ist hingegen vielfach gleich- 

zeitig eingeschränkt (Dresden, Königsberg, Magdeburg, Stettin, Halle a. S., 

Potsdam). Umgekehrt ist die elektrische Beleuchtung vermindert und die 

Gasbeleuchtung vermehrt in (Hamburg, Charlottenburg, Kiel, Posen, 

Duisburg, Metz). Beide Beleuchtungsarten hat besonders verstäkrt Cöln, 

München, Lübeck, die Gasbeleuchtung Düsseldorf, Hamburg, Hannover 
Duisburg, Kiel, Offenbach. 


Auch über den Zeitpunkt und das Maß der Einschränkung der öffent- 
lichen Beleuchtung geben. Tabelle 3 und 4 Auskunft. 


davon schränken die Beleuchtung ein um ... Uhr 


in 


Städte Jr ——- wu 
A a 1 |11%j 12 |1272., ə | 3 


Gruppe über- 


In den 24 Städten, in denen zu verschiedenen Nachtzeiten die öffent- 
liche Beleuchtung eingeschränkt wird, handelt es sich hauptsächlich um 
unterschiedliche Termine für die elektrische und Gasbeleuchtung, indem 
teilweise die Gasbeleuchtung 1⁄ bis % Stunde früher beschränkt wird, 


35* 
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teilweise die elektrische Beleuchtung eher als die Gasbeleuchtung eine Ein- 
schränkung erfährt. Weitere Unterschiede treten hinzu, daß an einzelnen 
Orten im Winter oder an bestimmten Tagen die volle Beleuchtung abge- 
kürzt wird bezw. verlängert bestehen bleibt. So wird an Sonntagen in Dort- 
mund und in Bielefeld die Beleuchtungsdauer um 2 Stunden bis 2 Uhr 
bezw. 1 Uhr verlängert, in Bielefeld auch an Sonnabenden und allen Feier- 
tagen. In Dortmund genießen außer der sonntäglichen zweistündigen Ver- 
längerung auch Montag und Sonnabend eine einstündige Ausdehnung. 


Vereinzelt werden bestimmte Laternen erst um Mitternacht in Betrieb 
genommen (Frankfurt a. M., Nürnberg), oder für die ausgelöschten elek- 
trischen, Gaslaternen angezündet (Leipzig). 

In welchem Umfange die öffentliche Beleuchtung eingeschränkt wird, 
ist aus den Spalten 9—14 der Tabelle 4 im Vergleich zu den Angaben in 
den vorhergehenden Spalten zu ersehen. 

Der Prozentsatz der Beschränkung hat natürlich eine verschiedene 
Wirkung, je nachdem es sich um eine Stadt handelt mit geringer oder 
hoher Beleuchtungsintensität dergestalt, daß trotz verhältnismäßig 
wesentlich stärkerer Einschränkung der Beleuchtung zur Nachtzeit doch noch 
der Grad der Nachtbeleuchtung ein höherer bleiben kann. 

Wir sehen, daß durchgehends die elektrische Beleuchtung wesentlich 
stärker eingeschränkt wird, als die Gasbeleuchtung. In Hannover, Stettin, 
Bonn und Lübeck bleiben freilich die Bogenlampen die ganze Nacht brennen, 
umgekehrt werden in Bremen, Breslau, Chemnitz, Leipzig, Altona, Braun- 
schweig, Danzig, Elberfeld, Mainz, Plauen, Posen, Wiesbaden, Bielefeld, 
Brandenburg, Coblenz, Darmstadt, Dessau, Lichtenberg, Linden, Mühl- 
heim a. d. Ruhr, M. Gladbach, Rostock und Würzburg sämtliche Bogen- 
lampen nachts ausgelöscht. 

Die elektrische Glühlichtbeleuchtung bleibt uneingeschränkt bestehen 
in Bochum, Cassel, Bonn und Lübeck, die Gasglühlichtlaternen brennen 
die ganze Nacht in Braunschweig und Mülhausen i. E. 


3. Art und Menge des Herstellungsmaterials zur Gasfabrikation. 


Die im Besitze der Aktiengesellschaften befindlichen Werke haben 
teils die Beantwortung abgelehnt, teils die Fragebogen bis auf die Rechnungs- 
ergebnisse ausgefüllt, teils nur über einzelne Fragen Gaspreise oder Gas- 
verbrauch oder Ausbeute Angaben gemacht. Vollständig ausgefüllte Frage- 
bogen liegen vor nur von den Gesellschaften, die im Besitz der Gaswerke 
Stettin-Bredow, Aachen, Dortmund, Gelsenkirchen, Straßburg, Kaisers- 
lautern und Linden sich befinden. Über die Menge der vergasten Kohlen 
und den Anteil der Kohlen verschiedener Herkunft geben die Spalten 3 
und 4 der Tabelle 5 Auskunft. 

Es sind insgesamt 3978909 t Kohlen gebraucht worden, darunter 
2 179 383 deutsche, 1 387 717 t englische, 20 581 t böhmische und 391 228 t 
Kohlen unbekannter Herkunft. Für die drei Städtegruppen ergibt sich fol- 
gendes Bild hinsichtlich des Verbrauchs an Kohlen verschiedener Her- 
kunft: 
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Gruppe C 


Gruppe A 


Art der Kohle 


Westfälische . . . 284 435 5 | 426 644 
Schlesische . . . . 112 927 4,61 3 2175 0,29 1 550 0,10 
Oberschlesische . . 202 869 8,28 1 | 28 669 3,72 7 | 43031 7,63 
Niederschlesische 53 494 2,18 1 3 000 0,39 2 | 14 285 2,54 
Saarkohle 96 494 3,96 4 | 98 933 | 12,83 9 :149 750 | 26,61 
Sächsische . 1 | 25170 1 | 15337 2,72 
Bayerische . . 3 1 800 | 0,14 
Deutsche ohne 

nähere Bezeichn. 1 7 440 1,32 


392 233 | 69,68 


zus. Deutsche Kohle a 
250 908 | 20. 49 


er Herk. ) 


19 | 584 591 | 75,85 
9 ' 130 625 5 


45 
55 448 


2 |250 908 | 9,83 
33 |758 431 ` 100,00 


84 872 | 3,46 


| 


davon benutzen an Kohlensorten 


— 


un 
H 


Neben den Kohlenabgaben enthält die Tabelle auch das zur Her- 
stellung und Karburierung des Weassergases verwandte Material (Koks, 
Benzol, Öl). 

In den übrigen Spalten der Tabellen sind dann die Fabrikations- 
ergebnisse dargestellt. Es wurden an Steinkohlengas und den beiden wich- 
tigsten Nebenprodukten Koks und Teer in den drei Städtegruppen ge- 


wonnen: 
S Kohlengas Koks Teer 
Städte in in in 
cbm dz dz 
Gruppe A. . 766 895 000 16 928 344 1 226 250 
e B.. 233 488 000 5 374 790 381 650 
a C a - 237 137 000 5 294 170 | 409 910 


überhaupt . . | 1237520000 | 27597304 | 2017810 
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Das Ausbeuteverhältnis (die auf 1 t Kohlen entfallenden Mengen 
an Produkten) betrug bei den Städten der drei Gruppen durchschnittlich 


Gas in cbm Koks in kg Teer in kg 


Gruppe A.. 313 688 50 
Se B.. 303 697 50 
e CG - 313 698 54 
insgesamt . . KAN 692 51 


Der Gasausbeutekoeffizient ist besonders hoch (über 330 cbm pro 
it Kohlen in Cöln, Magdeburg, Stettin-Bredow, Danzig, Dortmund, 
Duisburg, Brandenburg, Ludwigshafen, Offenbach, Zwickau. 


Im übrigen sei bezüglich der Fabrikationsergebnisse für die einzelnen 
Städte auf die Tabelle verwiesen. Es muß dem einzelnen Fachinteressenten 
überlassen bleiben, aus den Zahlen und durch Kombination der Zahlenreihen 
seine Schlüsse zu ziehen. Dabei ist nicht zu vergessen, daß die Durchschnitts- 
werte die verschiedenen, die Gas- usw. Ausbeute beeinflussenden örtlichen 
Verhältnisse (maschinelle Einrichtungen der Werke, Art der Öfen, Art 
des Rohmaterials usw.) nur in ihrer Gesamtwirkung zum Ausdruck bringen 
und nur mit größter Vorsicht zu einem Vergleiche der Ergiebigkeit der 
Gaswerke zu benutzen sind. Die Tabelle enthält außerdem noch Angaben 
über die gewonnenen ammoniakalischen Produkte (Rohwasser, Konzentriertes 
Wasser, schwefelsaures Ammoniak, Salmiakgeist usw.), sowohl in absoluten 
Zahlen wie in Beziehung zu der Menge der verwandten Kohlen. 


Wie schon erwähnt, findet neuerdings in immer stärkerem Maße 
das Wassergas Verwendung. Man unterscheidet zwischen blauem und karbu- 
riertem Wassergas, von denen das erstere nur aus Koks und Dampf, das 
letztere aus Koks, Dampf und Mineralöl gewonnen wird. Das blaue hat nur 
halb soviel Heizwert wie Steinkohlengas, das karburierte kann durch ent- 
sprechenden Ölverbrauch auf einen beliebig hohen Heizwert gebracht 
werden. 


Wieviel Wassergas in den einzelnen Städten dem Kohlengas zu- 
gesetzt wird, ist aus der vorletzten Spalte ersichtlich. Der Anteil des Wasser- 
gases an dem Mischgas ist sehr verschieden und steigt bis über 20%, 
(Nürnberg, Barmen). Es sind in der Gesamtheit der Städte 78 526 000 cbm 
Wassergas produziert. 


4. Gasverbrauch. 


In den Übersichten VIa und VIb ist die Gasabgabe absolut und relativ 
nach den verschiedenen Verwendungszwecken in Beziehung zur Einwohner- 
zahl und die Zu- bezw. Abnahme des Gaskonsums im Vergleich zum Vor- 
jahr zusammengestellt. Wie schon erwähnt, liegen von mehreren Privat- 
gesellschaften keine Angaben vor, die auf die Einwohnerzahl bezogenen 
Durchschnittzahlen sind daher eingeklammert. Auch bei den übrigen Städten 
hat der auf den Kopf der Bevölkerung berechnete Durchschnittsverbrauch 
wegen der örtlichen Verschiedenheiten zur Beurteilung des Gaskonsums 
nur eine beschränkte Bedeutung. 


Der Gasverbrauch hängt unter anderem davon ab, in welchem Maße 
elektrische Energie für Licht und Kraft aus öffentlichen Werken, aus Block- 
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stationen oder Eigenproduktion gebraucht wird und in welchem Umfange 
Privatanstalten bestehen. Außerdem spielt die Ausdehnung des Versor- 
gungsgebiets, die Dichtigkeit der Bebauung und vor allem auch das Alter 
der Stadt und der einzelnen Stadtteile eine Rolle, insofern in einer in der 
Hauptsache aus alten, unmodernen Häusern bestehende Stadt die Gas- 
benutzung naturgemäß langsamere Fortschritte macht, als in einer erst 
in der letzten Zeit entstandenen, vorwiegend mit neuzeitlichen Gebäuden 
bestandenen Gemeinde. 


Dem Verwendungszweck nach ist das im Privatkonsum verbrauchte 
Nutzgas nach vier Kategorien unterschieden: Heiz- und Kochgas, Motoren- 
gas, Leuchtgas, Gas für sonstige Zwecke. In allen Städten, wo einheitliche 
Preise für zwei oder mehrere Gassorten bestehen, konnten naturgemäß 
nur summarische Angaben geliefert werden. 


Vereinzelt fehlen Angaben über den Selbstverbrauch der Werke. 
Wo Werke zugleich mehrere Städte versorgen (2. B. Hannover und Linden) 
hätte die Angabe inbezug auf die einzelne Stadt auch keinen Wert. 


Auch die Zahlen über den Gasverlust (Tab. VIa, Sp. 9 und VIb, 
Sp. 5) haben, von anderen Gründen abgesehen, einen mehr oder weniger 
imaginären Wert, vor allem wegen der Ungleichmäßigkeit und Unsicherheit 
der Feststellung des für die öffentliche Beleuchtung gebrauchten Quantums. 


Unter der Rubrik ‚Gas für sonstige Zwecke”, Sp. 8, ist teils das durch 
Automaten bezogene Gas aufgeführt (München, Linden, M. Gladbach), 
teils das Gas zur Füllung von Luftballons (Düsseldorf, Crefeld, Freiburg 
i. Br.), teils das an Nachbarorte abgegebene Gas (Gelsenkirchen, Mainz). 
Von den bei Aachen und Barmen dort aufgeführten Mengen sind 1 070 843 
bezw. 93559 cbm Automatengas; bei Mülhausen i. E. 954 260 cbm Gas 
für öffentliche Betriebe und Gebäude, die bei Lübeck verzeichnete Menge 
ist Lötgas. 


Durch vergleichende Gegenüberstellung der Angaben in Spalte 5 
bis 7 wird, soweit getrennte Angaben vorliegen, die Frage beantwortet, 
wieweit im Privatgaskonsum die Verwendung von Gas zu Koch-, Heiz- 
und gewerblichen Zwecken gegenüber dem Leuchtgas Eingang gefunden hat. 
Der Heiz-, Koch- und Motorengaskonsum übersteigt den Leuchtgaskonsum 
um über 100 % in Straßburg, Flensburg, Harburg und Kaiserslautern, 
um 50 bis 100 °% in Königsberg und Linden, ist größer in Breslau, Chemnitz, 
Düsseldorf, München, Nürnberg, Barmen, Elberfeld, Mainz, Mannheim, 
Coblenz, Elbing, Görlitz, Hagen, Lübeck, Offenbach und Würzburg, ist 
annähernd gleich in Cöln, Essen, Magdeburg, Altona, Crefeld, Dortmund, 
Plauen, Bielefeld, Brandenburg, Bromberg, Fürth und Mülheim a d Ruhr, 
während er in den übrigen Städten niedriger ist und nur rund die Hälfte 
umfaßt in Dresden, Leipzig, Gelsenkirchen, Halle a. S., Augsburg, Beuthen, 
Mülhausen i. E. und Zwickau. 


Die auf den Kopf der Bevölkerung berechnete, zur Straßenbeleuchtung 
gebrauchte Gasmenge (Sp. 7 der Tab. VIa im Verein mit Sp. 3) bestätigt 
durchgehends die im Abschnitt über die Intensität der öffentlichen Beleuch- 
tung gemachten Ausführungen. Hier wie dort erscheinen z. B. die Städte 
Bremen, Cöln, Charlottenburg, Hamburg, Straßburg, Bonn, Coblenz, 
Lübeck, Mainz, Bielefeld, Bromberg mit hohen Durchschnittswerten. 
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5. Gaspreise und Gasmessermieten. 


Die Ende 1908/09 gültigen Gaspreise und die etwaigen Ermäßigungen 
sind aus Tab. VIIa ersichtlich. Dem Verwendungszweck nach sind vier 
verschiedene Arten von Gas unterschieden, Gas für Beleuchtungs- 
zwecke, für Koch- und Heizzwecke, für Motoren und gewerbliche 
Zwecke und Automatengas. Finen einheitlichen Preis für alle vier Sorten 
haben nur Charlottenburg, Elberfeld, Rixdorf und Wiesbaden, für die drei 
ersten Sorten außer den vier genannten noch sieben Städte (Berlin, Bremen, 
Dresden, Hamburg, Metz, Liegnitz und Spandau), für die beiden ersten 
Sorten insgesamt 19 Städte (6 von Gruppe A, 7 von Gruppe B und 6 von 
Gruppe C), Koch- und Heizgas einerseits und Motorengas andererseits 
haben in 67 Städten gleichen Preis, das Koch- und Heizgas ist teurer bis 
zu 3 Pfg. in 11 Städten und billiger um 1 bezw. 2 Pfg. in 2 Städten als das 
Motorengas. Von den 61 Städten, die Automatengas haben, ist der Preis 
für dieses ebenso teuer wie das Leuchtgas in 9 Städten, wie das Leucht- 
undKochgas in 5 Städten, teurer als das Leuchtgas bis zu 5Pfg. in 26 Städten, 
billiger als dieses bis zu 6 Pfg. in 21 Städten. Über die Unterschiede in den 
Preisen der verschiedenen Gassorten geben die nachfolgenden Übersichten 
nähere Auskunft: 


Leueht-, sowie Koch- und Heizgas. 


2 darunter Städte 

© 

oS ER mit verschiedenen Preisen und zwar für Leuchtgas um 
SE 338 . . . Pfg. mehr im Preis pro cbm 
un SS 


aapl ae 3 lAulnielaiele 


d, 
CR 
E 
© 
À. 
B. 
C. 


Koch- und Heizgas sowie Motoren- pp. Gas. 


darunter Städte mit 


La Ee ee = 
an u Š g j verschiedenen Preisen und zwar für Kochgas _ 
PE = E © È höher um ... Pfg. weniger um 
N D A Ä ea Pig. 
E —1 —? 


XXVI. Beleuchtungswesen. 553 


Automatengas. 


E EE EE a e EE e E e Se er Deeg 


darunter Städte mit 


tide = He ee ee ee 
Ei gleichem Preis höheren Preis | niederigeren Preis 
Gruppe] über- wie für als Leuchtgas und zwar um.... Pfg. 
haupt Leucht. Feucht- ucht- PE als | als | über! als | l 
as uKoch- PA 1 KC 35.5 |1| 1 2bs 4|5|6 
gas | gas | | 2183| bis 2; 
| | 
A. 17 2 2 | 1 1| 2| 2| 1 1|; 1) 2/ 1/1 
B 18 5 3 1; 3 1 11 2| 1| .j 1 
C 26 2 1 i 1 6 | 1 3) 3| 2]; 1|/.|1 
zus | 61 | 9 Ä 5 | Ale 


DI 
Ka 


i E 

Was nun die Höhe der Preise anbetrifft, so betrug der Durchschnitts- 
preis bei der Gesamtheit der Städte für Leuchtgas 16,22 Pfg., für Koch- 
und Heizgas 12,12 Pfg., für Motorengas 11,88 und für Automatengas 
16,05 Pfg. Die Minimal-, Maximal- und Durchschnittspreise in den ein- 
zelnen Gruppen und in der Gesamtheit sind aus nachstehender Übersicht 
ersichtlich: 


Grundpreis für 1 cbm für 


Koch- 


Gruppe! der Leuchtgas und Heizgas Motorengas Automatengas 
L von! bis [Durch yon | bis |Durch-| & | yon | pis Durch- 
von 
g ‚schnitt 


| 
12 Sie S ne 8 = 


A. 9 
B. 12,35 | 18 '15,74| 8 | 16 12,18! 8 | 15 11,84 
C. 13 |22 1649 | 10 | 16 |12,03 | 10 | 16 11,90 10 |21 |16,75 


12 | 23 [16,22 8 | 


| | 


zus, 18 em E | 16 | 11,88 10 | 21 16.08 
| 


Gegenüber dem Durchschnitt von 16,22 Pfg. für Leuchtgas bei sämt- 
lichen Städten beträgt der Durchschnittspreis für die 19 Städte, die einen 
Einheitspreis haben, 14,12 Pfg., bei den übrigen 61 Städten 16,87 Pfg. 

Das Heizgas, welches im Durchschnitt der 80 Städte 12,12 Pfg. 
kostet, hat gegenüber 14,12 Pfg. in den Städten mit Einheitspreis, bei 
den 61 Städten mit unterschiedlichen Preisen einen Durchschnittspreis 
von 11,50 Pfg. 

Die Einrichtung, daß im Sommerhalbjahr niedrigere Preise als im Winter 
erhoben werden, besteht nur noch in Cassel und Darmstadt und ist in Kiel 
wieder aufgehoben. 

Wo zwei Preise in einer Spalte angegeben sind, bezieht sich der ein- 
geklammerte auf die für benachbarte Gemeinden gültigen Sätze (Dresden, 
Bochum, Stuttgart), oder auf den Preis eines zweiten privaten usw. Gas- 
werkes (Duisburg), bei dem Automatengas auf Kochgas (Düsseldorf, Flens- 
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burg). Für die Festsetzung des Automatengaspreises lassen sich keine 
einheitlichen Grundsätze erkennen, indem 14 Städte den gleichen, 26 einen 
höheren und 21 einen niederen Preis erheben, als für Leuchtgas. 


In weiteren Spalten der Tabelle 7a ist dann besonders aufgeführt, 
welche Preise die Städteverwaltungen selbst für ihre öffentlichen Gebäude 
und für die Straßenbeleuchtung bezahlen müssen. Soweit die Städte eigene 
Anstalten besitzen, ist diese Angelegenheit ja eigentlich nur eine Buchungs- 
frage. Im Interesse einer geordneten, nach kaufmännischen Grundsätzen 
geregelten Buchführung stellen aber fast alle Werke der Stadt das Gas in 
Rechnung. Die Städte zahlen für die Beleuchtung ihrer öffentlichen Ge- 
bäude nur in einem Fall nichts, 39 müssen den vollen und 40 einen wesentlich 
ermäßigten Preis zahlen. Der Durchschnittspreis der 40 Städte beträgt 
10,3 Pfg. gegenüber 16,1 Pfg. für Gas zum Privatkonsum, d.i. eine Er- 
mäßigung um 36 %. 

Häufiger und stärker ist die Ermäßigung bei Gas für die Straßen- 
beleuchtung. 13 Städte bezahlen nichts, 21 denselben und 29 einen noch 
niederen als für die öffentlichen Gebäude, und nur in Magdeburg und Fürth 
wird die Straßenbeleuchtung um 3 bezw. 1 Pfg. pro Kubikmeter höher in 
Rechnung gestellt, als das Gas für die öffentlichen Gebäude. 


Mehrfach werden die Kosten nach einem besonderen Verfahren er- 
mittelt, indem entweder für jede Brennstunde der Laterne ein zwischen 
2/,—3 Pfg. wechselnder Betrag (Dortmund, Essen, Frankfurt a. M., Vor- 
orte, Schöneberg, Stettin-Bredow, Dessau, Flensburg), oder für jede 
Laterne einen Jahresbetrag (Braunschweig 70 AR. Remscheid 50 A. Brom- 
berg 33 44 für Abend-, A8 A für Nachtlaternen, oder für jede Flamme 
einen Jahresbetrag von 25,50 A (Linden), oder für die gesamte Straßen- 
beleuchtung eine Jahrespauschale (Crefeld) oder die Selbstkosten (Königs- 
berg, Rostock) in Rechnung gestellt werden. 


Vergleichen wir den Stand der Gaspreise mit den Preisen des Vor- 
jahres bei denjenigen Städten, die im letzten Jahrgang des Statistischen 
Jahrbuchs vertreten sind, so ergibt sich, daß eine nennenswerte Änderung 
nicht zu verzeichnen ist. 


Elberfeld, Liegnitz und Ludwigshafen haben für Leucht-, Koch- 
und Kraftgas Einheitssätze eingeführt und zwar 


Elberfeld 12,5 Pfg. gegenüber 16 bezw. 10 und 8 Pig. 
Liegnitz 14 , 5 EY os H „. 15 „ 
Ludwigshafen 13 ,, ep l6 o R A 12, 


In Elberfeld ist auch der Preis für Automatengas, der früher 20 (Leucht- 
gas) und 10 (Heizgas) betrug, auf den Einheitssatz 12,5 Pfg. festgesetzt. 

Preiserhöhungen sind eingeführt für Leuchtgas in Stettin von 15 auf 
16 Pfg, Brandenburg von 16 auf 17 Pfg., für Kochgas in Brandenburg von 
ll au 13 Pfg., Halle a. S. von 10 auf 12 Pfg. Die Einheitssätze für Leucht- 
und K ‘ehgas sind erhöht in Cassel und Bromberg um 1 Pie. mm Kiel sind die 
um 3 Pfg. niedrigeren Sommerpreise abgeschafft, in Stuttgart sind die 
Preise durch eine Steuer für Leuchtgas um 4 Pfg. auf 20 Pfg. und für Nutz- 
gas um 1 Pfg. auf 11 bezw. 15 Pfg. erhöht. Eine Herabsetzung des Preises 
für Leuchtgas ist nur in Straßburg um 1 Pfg. auf 15 Pfg. im Verein mit 
einer Erhöhung der Preise für die übrigen Gassorten um 0,4 Pfg. auf 12,4 Pfg. 
erfolgt. 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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L Zahl und Art der öffentlichen Beleuchtungswerke, sowie Größe des Versorgungs- 
gebiets im Jahre 1908/09. 
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IL Die Versorgung benachbarter Gemeinden mit Gas und Elektrizität 
im Jahre 1908/09. 


An die Gas- An die Gas- An die Gas 
versorgung versorgung versorgung 
da angeschlossene E angeschlossene bech angeschlossen: 
Städte > Städte x Städte d 
Nachbarorte Nachbar 3 - Nachbarort 
(Zentralstation) > hbarorte (Zentralstation) schbarort (Zentralstation) I— ch un 
deren deren der 
An- TPN An- ea An 
zahl jevöl- zahl Bevöl- zahl Bevi 
è kerung 4 | kerung I£ kerung 
bk 2, 3. 1 2, 3. l. 2, j 
Gruppe A. | | Gruppe B. | Gruppe C. 
R | | 
SORN. : » » 14 159 000 || Bochum ; 22 841 ||| Augsburg . 1 | 818 
Bremen . ') 2 200 Cassel Be | 4 006 Brandenbg H. LI 18 
Chemnitz . . 7 8 085 Crefeld . . . l 8 700 Bromberg . 5 245% 
Cöln a. Rh. 1 3 000 Danzig . : 1 | 11000 Darmstadt. 1 5800 
Dresden 8 | 29642 Dortmund. . 18 109 400 Dessau . 4 16 056 
| 
Düsseldorf. . 3 | 25000 ||| Duisburg 5 ? GOTE 7 a g 4 | 328] 
Essen . . » 1 ? | Elberfeld 1 14 350 Lichtenberg b. Berlin . 6 13 58 
Frankfurt a.M. 10 39 6000 II Erfurt . . . 1 11 000 Lübeck . 6 35% 
Hamburg . 2 16778 || Kiel c. K 1 4 500 Metz . 3 ? 
Leipzig gd 23 | 75 700 || Mainz | 4 800 Mülheim Ruhr 1 ? 
Magdeburg . 3 10776 ||| Schöneberg 18 ? AM Gladbach . 3 1 26000 
München . . 1 4000 ||| Straßburg i.E.. 5 36 330 Offenbach a.M. 2 \ 460 
14 000 Zwickau i. S. 1 5678 


I| Wiesbaden . 4 


Bemerkung: An das Elektrizitätswerk der Stadt sind angeschlossen in Còin 
2 Nachbarorte mit 30000 Ew., in Dresden 7 mit rund 20000 Ew., in Stuttgart 2 mit 4000 Le 
in Danzig 1 mit 3200 Ew., in Elberfeld 1 mit 15 000 Ew., in Erfurt 1 mit 10000 Ew., in Schönebere 
2 mit 90000 Ew., in Straßburg 86 mit 95000 Ew, in Wiesbaden 2 mit 6500 Ew., in Augsburg | 
mit 44 000 Ew., in Potsdam 7 mit 32 500 Ew. 


[Fortsetzung zu Seite 554.) 


Die bisherigen Ausführungen, welche überall die Grundpreise im Auge 
haben, werden durch die in &iner Reihe von Städten bestehenden Ermäßi- 
gungssysteme nicht wesentlich berührt. Abgesehen davon, daß nur der 
kleinere Teil der Städte Rabatt eingeführt hat, ist dieser für die breite 
Masse der Gaskonsumenten bedeutungslos, da er erst bei einem Quantum 
eintritt, daß nur in vereinzelten Fällen erreicht wird. Im einzelnen zeigen 
die Rabattsysteme eine große Mannigfaltigkeit. Meistens wird der Jahres- 
verbrauch zugrunde gelegt und ein mit steigender Verbrauchsmenge 
fallender Einheitspreis oder steigender Ermäßigungsprozentsatz genommen, 
wobei die Rabattsumme nach Jahresschluß gut geschrieben wird, oder es 
bestehen gestaffelte Tarife dergestalt, daß für ein bestimmtes Anfangs- 
quantum der Grundpreis und für eine mehr oder minder große Reihe weiterer 
Quanten für jedes Interwall ein bestimmter ermäßigter Preis zu zahlen 
ist, so daß das Gaskonto jedes Konsumenten zu jedem Zeitpunkt inner- 
halb des Jahres endgültig abgeschlossen werden kann. 

In der Tabelle sind die Städte mit Staffeltarifen in Sp. 9 durch ein 
St. kenntlich gemacht. Der gilt hier nur für die das in Sp. 10 aufgeführte 
Quantum übersteigende Gasmenge, während bei den übrigen-Städten mit 
Rabatt die Rabattsätze für den Gesamtverbrauch gelten und daher wirk- 
samer sind. 38 Städte geben überhaupt keinen Rabatt, 19 nur für Leucht- 
gas, 2 (Brandenburg, Frankfurt a. O.) nur für Kochgas, 10 unterschiedlichen 
und 5 gleichen Rabatt für beide Gassorten. 


XXVI. Beleuchtungswesen. 557 


Auch diejenigen Städte, die keinen Rabatt kennen, gewähren in 
bestimmten vereinzelten Fällen ebenfalls Ermäßigungen, so wird z. B. in 
Breslau Wohltätigkeits- und Krankenpflegeanstalten die eine Hälfte des 
Gesamtverbrauchs zu dem Satze des Kochgases berechnet, wenn die Gas- 
leitungen für Beleuchtungs- und Betriebszwecke sich nicht ohne Schwierig- 
keit trennen lassen. 

In Düsseldorf werden die Verbrauchsmengen verschiedener Betriebe, 
die einem Besitzer gehören, zusammengerechnet. 

Der tarifmäßige Preis eines Kubikmeter Gases erleidet nur eine 
teilweise beachtenswerte Korrektur durch die Kosten der Aufstellung und 
die Miete für die Gasmesser. Die Zählermieten wachsen in den meisten 
Städten mit der Größe der Messer. 

In Essen beträgt sie 15 %, in Königsberg 10—20 %, in Oberhausen 
14 %, in Harburg 6 % und in Würzburg 12% der Anschaffungskosten. 
Im übrigen ist die Flammenzahl zugrunde gelegt und ein dementsprechend 
abgestufter Tarif aufgestellt, der (vgl. Tab. 7b) bis zu 13 Stufen (Schöne- 
berg) unterscheidet. 

In Ergänzung der Tab. 7a ist zu bemerken, daß die Jahresmiete 
beträgt in 


Chemnitz | 2,40 "AR bis; 30,— .% | Gelsenkirchen| frei | bis] 4,80% pp 
Cöln 14,00 „ „| 51,— „| Beuthen 6— A! „|100, — „ 
Dresden 2,40 |,» — „ | 24, — „| Bielefeld frei | » | 40,— | „ 
Königsberg 2,40 | „| „| 64,— „ | Brandenburg | 3,60 | Pr en pp ! 
Leipzi 2,40 | „ | „I 60,— „ | Darmstadt 0,21 , |» 15,— 4 
Magdeburg 3,00 | „| » PP. Flensburg 2,80 „» „f pp 
Barmen 5,00 | „ | a | 50,— | „ I Metz 4,80 ni y p 
Braunschweig 3,— | „| „ 50,— | „ | Oberhausen | 3,60 „  » 30 Ge 

l | 2,40 „ (d 60,— I» Würzburg 3,6 | „ | en 45,60 WI 


In einigen Städten gelangt die Miete nicht zur Erhebung, wenn 
ein Mindestquantum an Gas verbraucht ist. So wird in Halle a. S., 
wo der Konsument den Gasmesser auch kaufen kann und dann miet- 
frei bleibt, die Gasmessermiete nicht verrechnet, wenn die Leuchtgas- 
menge bei einem 3 fl. Messer 150 cbm, 5 fl. 300 cbm, 10 fl. 450 cbm, 
20 fl. 600 cbm, 30 fl. 800 cbm, 40 fl 1000 cbm usw. usw., 300 fl. 6000 
cbm und die Kochgasmenge das doppelte Quantum wie für Leuchtgas 
übersteigt. In Beuthen und Plauen fällt die Miete fort, wenn der 
Jahresverbrauch an Kochgas (nicht Leuchtgas) 200 cbm, in Hagen, 
wenn das jährliche Gasgeld den 2 fachen (bei Leuchtgas) bezw. fünf- 
fachen (bei Kochgas) Betrag der jährlichen Miete erreicht. 

In Remscheid wird nur Miete und zwar von 6 bis 48 Mark er- 
hoben bei einem Verbrauch unter 100 cbm. 

In Karlsruhe hängt die Höhe der Miete sowohl von der Größe 
des Zählers wie von der Höhe des Ciasverbrauchs ab und zwar beträgt 
die Miete für einen 

Brenner von 3 u.5fl. 10 fl. 20fl. 30 fl. 40u.50fl. 100 u 200fl. 


höchstens: 6 M 9M 12. AM4 35M IQM 48 M 
für einen Ver- | 
brauch unter: 20 4 30M 45 M 55:M 8OM 160 M 


Solange das erwähnte Quantum nicht erreicht ist, ist die Differenz 
als Miete für den Gasmesser zu zahlen. 
In Breslau wird nur für den hinter den eigentlichen Zähler ein- 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 575.] 
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III. Zahl u. Art der Beleuchtungsmittel für die öffentliche (Straßen-) Beleuchtur 
bei voller Beleuchtung im Jahre 1908/09. 


Städte 


1 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen. 
Breslau. . . 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Cöln a. Rh. 
Dresden 
Düsseldorf . 
Essen-Ruhr . 


Frankfurt a. M. l 


Hamburg 
Hannover . 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig . 
Magdeburg. 


München 
Nürnberg . 
Stettin . 
Stuttgart 


Aachen . 
Altona . 
Barmen . 
Bochum 
Braunschweig 


Cassel . 
Crefeld . 
Danzig . 
Dortmund . 
Duisburg 


Elberfeld 
Erfurt : 
Gelsenkirchen 
Halle a. S.. 
Karlsruhe . 


Kiel . 
Mainz 
Mannheim . 
Plauen i. V. 
Posen 


Elektrische 
Bogen-| Glüh- 
lam- | lam- 
pen | pen 
ala 
864 191 
284 100 
186 267 
469 38 
27 4 
426 117 
415 | 111 
335 | 167 
12 ? 
286 40 
519 162 
168 S 
95 | 430 
110 68 
76 12 
90 677 
327 375 
216 514 
31 315 
70 x 
16 71 
130 21 
75 4 
29 e 
56 8 
? ? 
18 60 
59 635 
36 S 
151 S 
61 65 
98 89 
230 ® 
34 e 
F 27 
22 29 
169 98 
25 e 
14 115 
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Gaslaternen mit 


Glühlicht- 
brennern 
deren* 
Zahl | Flam- 
men | 
ab | 
18 
24 340 | 32 086 
7926 | 8212 ı 
9511 | 9856 ' 
6035 | 6810 
5529 | 6029 
12 395 
11 772 | 12028 | 
6627 | 6644 | 
6064 | 6737 
8649 | 9235 | 
21 748 27 629 | 
8322 | 8322 | 
3887 | 4973 | 
13 323 |15 829 | 
5367 | 6262, 
8987 | 9171 ' 
5015 | 5176 | 
4707 | 5022 | 
5123 | 5334 
2713 | 2786 
4389 | 4792 | 
2869 | 3.067 
2165 | 2876 | 
2631 | 2648 | 
3046 | 3273 
2189 | 2248 
2772 | 3449 | 
2621 | 2675 
3813 | 4131 | 
3234 | 3465 | 
1920 | 1987 
2 | 2270 
3295 | 3335 
2643 | 2701. 
4786 | 5420 
3184 | 3303 
3284 | 3365 | 
2486 | 2589 
3061 | 3229 


H 
| 


sonstigen | gewöhn- 
Intensiv- lichen 
brennern Brennern 
deren* deren* 
Zahl | Flam-| Zahl | Fiam- 
men |! men 
l 
il 
11643 |3440! . i 
23 24 | 10 11 
16 50 | 160 | 292 
8 12 
10 11 24 24 
2 2 51 51 
s e | : e 
ZK e 
735] am 29] 2 
. '3811 |3816 
(J € 2 2 
48 o TE 
3714| . 
7 ji | 113 113 
. A 1 1 
P soli g 
ul 13 
| 
i i | '58 | 58 
mi Di, l 
1 5 ; 
9 9% 
| 13| 13 
i I 22 22 
335 | 511; 17 17 
N ` | 63 63 
5 5 ! , 
14 16 
46 dëi . 


Petro- 
leum- 


later- 
nen 


Zeitpuzi: 


der 

Ein- 
schrär- 

kun; 


12 


11.12, 10: 
11 R 


10,11 


H, 
114,12 , 
1 .» 
10.11} . 

a 


*) Die Flammenzahl in den Laternen, nicht die nach Flammen bestimmte Intensität. 
1) Sonnabends und Montags 1 Uhr, Sonntags 2 Uhr. 
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Elektrische Gaslaternen mit 
sonstigen 
| SL HL Intensiv- 
Städte Bogen-| Glüh- së | brennern | 
lam- | lam- | sl 2 
a an deren | deren"? 
pr p Zahl | Flam- | Zahl | Flam- 
| men | men | 
1 STETS TEIL a 
| | 
Rixdorf . . i 1998 | 2345 5 i 
Schöneberg . . .| 323 | . | 1781| 1801| 33 | op 
Straßburg i. Els. é d 774 | 5884 | . g 
Wiesbaden. 36 66 | 3498 | 3939 | 78 85 
| 
Gruppe C. 
fugsburg . - . . 1 2436 | 2623| 2| 2 
Beuthen O, Schl. 73 | 110 479 958 V 
Bielefeld Ss? 20 26 | 2080 | 2241 ; : 
sa | 4272| 2833) ; 
Brandenburg a. H. JI 41 | 41 7138| 750| , 
Bromberg ? Š J 1458 | 1536 25 25 | 
Coblenz 8 ; 1471 | 1471 4 4 
Darmstadt . 2 e 2509 2735 SEN dÉ 
Dessau . 24 17 | 1270 | 1302 i 
ing i 52 890 | 1171 1 1 
Flaisburg D D D D 1 212 Í 412 | | D 
Frankfurt a. Oder i 1035 | 1076 | $ 
iburg i. Br 22 1528 | 1690 | . 
Fürth i. B. 50 1 836 | 971 | 538 11076 
Görlitz . . . 1546 | 1669 | . 
Hagen . 958 | 1070| . | 
Harburg a. E e 1392 | 1535 | + 
Kaiserslautern . .| 51 | 52 860 | 913| . ; 
Königshütte O. Schl. | 117 | 604 ; ; = 1% 
htenbergb.Berin| 4 | . Bai SS Ir, l 
Bi... ..| | . Jam 1186| 37 | 37) 
Linden vorHannover| 18 i 1003 | 1003 3 S 
Gisirchalen a.Rh.| 73 | 368 | 1065 | 1065 
Mübeck. `, . JI A 9 | 2831 | 3272 1 Sa 
Metz . 15 | « (um | 1281 | 
Mülhausen i. Els. .| 210 | 150 | 1923 | 2377 
Mülheim a d. Ruhr .| 74 | 48 | 1308 | 1316 | 
M-Gladbach . 86 | 36 | 1492 | 1531 | 
Oberhausen, Rhnl..| 31 | 60 | 792 | 806, 
enbach a. M. . e K 1643 | 1649 
Polsdam `, . ` | 62 | 40 | 1123 | 1123 | 
See WE 18 | 1250 | 1374 SS / 
d'Zoch LR. . 56 | 53 | 1681| 179| 5| 11| 
pendau Ee, a Al 26 L-2929 (CRW CHE dé 
burg 26 | 11 | 1255 | 1297 1 ? | 
Wickau i | i 1321 | 1516| 5| 18) 


| | | I 


gewöhn- |Petro- 
lichen rit 
Brennern 
later- 
deren*| nen 
Zahl | Flam- 
men 
R j PR i 10 
S e 9 
ge A el: 
3 H 
g s 
117 
10 
A š 10 
13 13 39 
16 16 k 
= Ech Se 
11 | uil. 
ssl As 51 
i 19 
2 4 10 
à RÉI 
19 
15 
T 
2 2 A 
26 26 b 
. 2 
16 16 ; 
e 3 90 
11 11 136 
; e 12 
3 
35 
19 | 2 
x S 


à 
| 


Spiri- 


Zeitpunkt 
der 
Ein- 
schrän- 
kung 


*) Die Flammenzahl in den Laternen, nicht die nach Flammen bestimmte Intensität. 


!) Gasstofflaternen. 
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IV. Die Intensität und Art der öffentlichen (Straßen-) Beleuchtung und U 
ihrer Einschränkung zur Nachtzeit im Jahre 1908/09. 


Städte 


1. 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen . 
Breslau . 


Charlotten burg 


Chemnitz 


Cöln a. Rh.. 
Dresden. . 
Düsseldorf . 


Essen a. Ruhr. 
Frankfurt a.M.. 


Hamburg 
Hannover 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig . 
Magdeburg . 


München 
Nürnberg 
Stettin 

Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona 

Barmen . 
Bochum . 


Braunschweig. 


Cassel 
Crefeld . 
Danzig . à. 
Dortmund . 
Duisburg 


Elberfeld 
Erfurt 


Gelsenkirchen. 


Halle a. S.. 
Karlsruhe 
Kiel 

Mainz. 
Mannheim . 
Plauen i. V. 
Posen 


Rixdorf . 
Schöneberg 


Straßburg i. E 


Wiesbaden . 


Einwohnerzahl in 
Mille 


Bogenlampen 


| 
| 
| 
| 


Leg Glühlampen 


N 
= 
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Auf je 1000 Einwohner entfallen 
bei voller Beleuchtung 


Elektrische Flammen 
el SIB. 


| e> S 
= Sog © 
Se SI E 

EH Šo 

Gasbrennern 
5 | 6e |7. 

| 
15,23 | 2,06 | — 
35,40 | 0,10 
19,83; O10; 0 
2541) — | 
2233 Ou — 
wie 0,08 | 
22,70 0,04 
23,39 | — 
2415 — — 
Së 0,80 0,08 
32,09: — | 
32,76 : 
21,07 | 0,79 | — 
30,27 ,33 We 
25,25, —.: 
16% | — 
16,8: — 
2155| — | — 
19,12 | 0,05 ne 
1821| — — 
27,86 EE O 
18,83 | -— | — 
21,79! 01. — 
185 04, — 
21,12 0,081 — 
17,56, — — 
2053) — — 
1331 0437 — 
833,58 — — 
20),50 — — 
18,40 — -- 
Ing — — 
1884 — | 
22u — | 0 
29,62 3,32 (ug 
32,38 _ (e 
18,80, 0,08 — 
291 Q014 — 
22,12! 0,32 | Gs 
IL? — — 
Um Oa | — I — 
3343 — 0,12 = 


36,81 0,79 | — | — 


i 


Von je 100 bleiben brennen bei 
eingeschränkter Beleuchtung 


ATE EEE MAKES T) 


Laternen 
von 
Glühlicht 
sonstigen 
lichen 
I 


Intensiv 
kewöhn- 


Übrige 
| Glühlampen 
Ü bri Hrs 


| 
| 


Gol Bogenlampen 


=] 


RÉI 


Sij] 


EN 


bech 
EE 
> > 


=] 
keen 


KO 


LIIE] 


S] 
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Noch Tabelle IV. 


Auf je 1000 Einwohner entfallen Von je 100 bleiben brennen bei 


= bei voller Beleuchtung eingeschränkter Beleuchtung 
= „ [Elektrische Flammen „ | Elektrische Flammen Ze 
Pe ERR KE TOT Tan = E > u a E - 
Städte II EI IET BIER EIE TE ETF FIT AE 
EI g, Sie 38883 zl Ei 2 ss | Es ZS , 
> E a | EFSI ëZl ES wg] S da |es| 28| ES. SS 
£ A -= DG SÉIS" ER S = S| 28| %7 ia 
— d = we = S T TS wi 
a ER Si" _Gasbrennem | | 5 | __Gasbrennern | 
d e TEE e E e e Le KLEE EI EEE) 
lugsburg . . 98 = -— , 26,7| 0,08 0,08 | — — | — | 50,8 |100,0 100,0 IL — 
jeuthen OS. .| 48 1,52 | 2,29 | 19,96; — | — | — | 3854| 291| 497| — — — 
łielefeld . -| 75 0,27 | 0,35 | 30,00] — | — Ouf 0 DO | 29] — — -- 
ba... :| 89 | 18| Oss| 3188| — | — | Le [1000 | 1000 | 607 | — | — |1000 
šrandenburga.H.| 53 0,77 0,77 | 1415| — = 1.001 06 00 | 4116| — — 1100. 
| | | | 
jromberg . - 56 sch Aa 27,53| 0,55 | — || 0,88 — | — | 25,1 | 440 — |’ 77 
;oblenz . . . 58 0,14 | — | 25,36 | 0,07 | 0,22 Oe DL ~| Ma) 0 15,4 | 100,0 
Jarmstadt . .| 89 Om | — | 30,31 — 0,18 | — 0 | — | 35,6 — 63| — 
Jessau . . . 56 0.43 | 0,30 ı 23,25; — — | — 0 H | 35,8 ze a — 
Elbing . . .| 5 — 0,5 2129| 0,2 | — 1,31 — 42,3 | 293 | 0 — 0 
‘lensburg . -| 57 — — | 2477| — 019 | — —; — |502) — | 0 = 
rankfurt a. O. 64 — — 16,851 | — == Jr Dram — — | 29,3 — | — 1,8 
'reiburg KS. 81 0,37 | — | 2057| — — || 0,98 dës — | 315 | — | 10,1 
"ürth i.B. . . 69 0,62 | 0,01 . 14,07 | 15,55 | 0,06 | 0,14 | 50,0 0,0 | 44,5 0,0 0,0 ` 0,9 
Milz - s I 8 — — , 1994| — | — 0,64 = — | 54,6 — 60,0 
Hagen . . . 75 — — ' 14,66 . = a 0,26 _— — | 37,0 — -— () 
Harburg a. Elbe 66 — — 2401 = | = 0,23 — E Ié es o D 
{aiserslautern . 55 0,93 | 0,94 | 16,60! — zg — 13,7 9,6 | 36,9 — — 
XönigshütteOS.| 66 1,7 | 915; — |! — — | Lol 479 | a — | — -— 0 
ichtenberg b. Berlin .| 76 0,05 | — | 11,e! — || 0,09 0,0 | — | 71,5 — | — | 100,0 
Liegnitz . I 65 0o% | — | 18,25! 0,57 | 0,03 | On 50,0 | | 346 | 300 0,0 | 6,8 
Anden vor ri 61 0,30 16,4 | — 043| — 0,0 — | 30,8 — 0,0 — 
en a. Rh, TI 84 0,87 | 4,38 | 12,68: — — |i 0,081 el 63,0 | 69, — — 0 
Lübeck . . .| 96 | 0,6 | 0,09 | 3408! Oo | — | — [1000 | 1000 | 5 | a | =! = 
Metz. . . JI 88 O17 | — | 20,24 — — | — 26,7 — | 43,0 -= — | 
Mülhausen i. Dol 94 | Ae | Ae | 29| — | On | — | 405| 500 |1006 | <= Del — 
Mülheim a, Ruhr | 100 0,74 | 0,8 | 13,16 | — — | 0,06 0 0 60,3 — | ss, 0 
M. Gladbach .| 65 1,32 | 0,55 | 2355] — | — | (ER | 0 0 | 374 a Wr E, 
ÖberhausenRhl.| 62 0,50 | 0,97 | 13,00 | — 0,18 | 2,34 6,5 5,0 | 45,8 — | 100,0 | 100,0 
Ofenbacha.M.| 74 | — | — 1298| — | - .08| =| =| 32aj —| — | 0 
adem, . | 63 0,98 | 0,63 | 17,8| — wm | 0,5 | 48,4 | 325| 451 | — | 100,0 
emscheid . .| 62 — 0,29 | 22,16 sg: ii Die — 0 10,9 — — | 0 
Rostock i. M. .| 62 | Oso | Oe | 2910 | One | — | Ose] Gel 491| Sal 0 | lu 
yandan. b A d 0,21 | 1,67 | 10,85 = || — 6,7 | 32,0 | 34,0 | — Fe, ës 
e ürzburg . | 86 0,30 | 0,01 (äu — | 022 0286| 0, Ou) g| 3 31,6 | 100,0 
wiekau. . .| 73 — ses: 1.20 Die) Di | (0,44 — =— L 80,0 | D — |! 25,0 
| VU | 
| | ix: 13 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVIII EA 36 
Digitized by KAOON | e 
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| N Herste 
Tabelle V. Art und Menge des } 
© Vergaste Kohlen Herstellungs- seier: 
$ TEIP material für j i ; 
l Wassergas | Stein- | Wassergas 
Städte 5 ia. e ass E Set klar: #4 
nA amt | Dia der einzelnen el od.| gas | ‚arbu- 
Lei geg Arten*) Koks |Benzol TT" [blaues| Sertes [Ke 
z (B) | Mile | Mille| Mille 
tu Gel WE f| t | t f cbm | ebm | chm 
Géi al 3 4 5 I 6 7 8 9 
I 
Gruppe A. ' 
Berlin . 5 1747 998| ost: 39,2h [21 996, 4410 [241 642| — |26394 
Bremen I 1 | 95833 100 f 1597, 877 | 2744| — ! 2614 
Breslau. 3 1122010 |80,7b1;192b2;0,ıhl 689) — {| 37899 zem 
Charlottenburg .| 2 1143 575 Bech 13,3b2; oft 3602| 701 | 43568 5608 
Chemnitz. 2 1 56 425 |61 a; 5,3b1; 86,8d;] 1490| — | 16200| 1800. — 
Lat 
Cöln a. Rh, 1 [138 694 100 a Aan 2B] Aë san) — | 4 
Dresden 4 1153 105 46,6b; 42,1d; 7,2 f} 2494| 63 (B) | 48 000| — | 3165 
4ıg 
Düsseldorf 1 | 94102 100 a 702 2 1 29 168 842 
Essen a. Ruhr .| 2 | 23229 100 a em — [7458] — — 
Frankfurt a. M. .| 1 | 4096| 301a; 69,9 c em — 1227| — — 
Hamburg :. 3 [280559] 14a; 9808 | 935 408 | wors| — |1 S 
Königsberg i. Pr.] 1 | 53 735 100 f 11574 96 1 15989 | 1961 31 
Leipzig . 2 [138 697 |4,8a;49,8b1;6.sbs — | — |40630] — | — 
32.9 d; 5,9 f 
Magdeburg 1 | 52801 100 f 174 169 1 17438] — 360 
München . 2 | 98 081 |13,22;38,3b;27 ae: 39 (B) | 31397 | — — 
0,056; 6,1 f; 14,158 
Nürnberg . 1 1 68333 Ne 3f 3464 — | 20327| DR) — 
Rixdorf. 1 | 49 914 '40,1b1;2,4b2;57,5 ? 427 | 1432| — 1163 
Stettin . 1 | 39 210 100 f 1029 ECH 1112| — | 1932 
Stettin-Bredow .| 1 | 4500| 904b; Met — — 1289| — — 
Stuttgart 2 | 84872 ? 1 856/101 (RI 24 819 — 1840 
Gruppe B, 
Aachen. 1 | 46 867 | 100 a — — 13 208| — — 
Altona . 1 | 43492 100 a — — |1243 — 
Barmen 1 | 41613 100 a 1 728 rn 12 309 3142 
Bochum 1 | 24815 100 a 143 2 | 7487| 8 HI 
Braunschweig 2 | 25152| 826a; 17af ai Ai 8167| — fe 
Cassel . 1 | 34684| man 1,7f -— 10 004 | = 
Crefeld . 2 | 39365 100a ` 602 95 | 11071| 625 281 
Danzig . 2 | 30291! 05b; 9,51 — — 10 085 — — 
Dortmund 1 | 31857 100 a — 10788 
Duisburg . 1 | 24006 100 a — HU) — SS 
Elberfeld . 1154140 100 a 1 265 es 16481 2 232 — 
Gelsenkirchen 1 | 19 336 | 100 a ? 2 5879 | 374 
Halle a. S. 2 | 32138 167,72; 0,1b; 3216| — — 1 10304 | — 
Og | 
Karlsruhe . 21 47455 64.8 c; 274a; 7,8 194| 134 | 145410! — 425 
* Es bedeutet: a westfälische, b schlesische, bı ober ‚lesise 7 r ei 
1) Aushilfsbetrieb. — *) Außerdem von der. Zeche wd 


XXVI. Beleuchtungswesen. 303 
ır Gasfabrikation im Jahre 1908,09. 
Í 
> —_ Nebenerzeugnisse | _Verhältniszahlen. 
| ‚___Ammoniakalische Produkte | auf1 TonneKohlen entfallen = „ 
durch Verarbeitung | | wo 5 Pi 2 P 
| i j ee einen 2 | E > E © De a Städt 
D f k a N eeng a | EL es Sat: 
Koks Teer | Roh- , Menge J ru S S 2 83 =3 83 idte 
` ` 'wasser' e Z|% E SIEEES EZ 
, ` | Art in 3 | Es sau 9, 
| | t Lei RN Bd ER 
H | mn 
Me ___jebm| ke ke kg | kg | ke er 
13 | 14 | 15 | 16 17 |18| 1920|21 22|23 A4 25 
| | , | 
| | | | | a Gruppe A. 
i, f ` r d in le SE 1 f . 
31000 36 481 93 Geh Ee EE EE e Bern: 
gue), 5081 11097, i a ‚1226 | 26! 721| 53; 116 — , 13 , 8,7} Bremen. 
"3152: 6707 ‚15 293, ia Fu | 1751 | 311| 764 5p! 125, — | 14 | 2,7 | Breslau. 
HR HTG 17388 A en a 3053| 737) 411 121 3| 7 ur Charlottenburg. 
d WE KR 7 | A . 
E 29 3315 — ! Schwetels. Ammoniak 266 1 287; 594 59; — 5 | — 100] Chemnitz. 
email ém! — | i e 140 333) 774471 — 11 | -= "ol Cöln a. Rh. 
| 8 297 en an ı — 314 6011541 — : — | — — I Dresden. 
| | | | 
D7850! 4248! — | i 3 | or | 310) 721| ll |! 2,3 | Düsseldorf. 
16589; 1064 | 482) l 185 | 321| 714/46] äu 8 | — | — | Essen a. Ruhr. 
| j , Ä 
Zi, 220 — Konzentr. Wasser : 57.1300) 665 55| — — | 14  — | Frankfurt a. M. 
Sg ke 
72971121985 35 200 — © — 1321) 632] 46| 125 — | — | 2,2 | Hamburg. 
sl dml — Le e | N 298) 665) 43 — | 1 | 7 12,11 Königsberg i. Pr. 
22481 6849112 800 | Schwetels. Ammoniak ' 952 | 293) 66549] 92 7|— — | Leipzig. 
E | | Ke | 
NUNG! 2 713 10546 Salmiakgeist 401 | 330) 739151) 200 — | H | 2,0 | Magdeburg. 
6103 | 5171-11507; Konzentr. Wasser | 949 | 320) 654 53| 117, — | 10 | — | München. 
EM i | | | ai 
ln 4400| — | Schwefels. Ammoniak | 550 | 208] 735| 64| — 8 | — 122,1] Nürnberg. 
GRII 2657 512 | .— | — 1288| 73553) 12 — | — | 75 | Rixdort. 
Sa f Schwefels. Ammoniak | 207) | | EN 
3963| 1776; — |, Absol. Ammoniak in |! 281 86G 45! 5 | — 114,3 | Stettin. 
, | \ Cyanschlamm | 13) | 
RAA HB — ; _ | — 861| 668| 451 — | — | — | — | Stettin-Biedow. 
5666| 5393 17831 — | — 1292] 668| 64) 210 — | — | 6, | Stuttgart. 
| | | | | Gruppe B. 
; | 
2126| 2094 42715, SS — [282] 686 P 911 — | — | — | Aachen. 
dl 2088. — > Schwefels. Ammoniak | 364 | 286| 657| 48 | — | 8 | — | — | Altona. 
29456] tan — i Konzentr. Wasser ; 590 | 296; 708| 45) — | — | 14 20,3 Barmen. 
17080 989 —  Schwefels. Ammoniak | 223 | 302] 688/40, — ; 9 | 2,2 Bochum. ` ` 
17 857 | 1343! — ı u p 167 | 325| 710 53 | — | 7|— | — | Braunschweig. 
W09 LTAT! — — Konzentr, Wasser | 375 | 288| 751150 —  — | 11 | — | Cassel. 
0227| 1851 3940 8 ; 445 | 281| 768147 100 — | 11 | 7,6 | Creteld. 
18717 1543 — | Schwefels. Ammoniak : 271 | 333) 604 51| — ! 9| — | — | Danzig. 
1235 1462| 4533 — — 1342| 555146 | 142. — | — , — | Dortmund. 
17 829 1313, 3.803 = — 1338| 742 55| 161° — | — — Į Duisburg. 
8113| 2655; — 1  Konzentr. Wasser | 117 | 304| au 49| — ' — | 232 12,2 | Elberfeld. 
13 668 945 2? ? 2 304 TOT 40,2 9 ? Gaul Gelsenkirchen. 
2876] 1481| 2585' = — 1921 2 46.80 — | — '— [Halle a.S. 
che i | e 
53 2834 — Konzentr. Wasser + 511 | 3061 706 el — — | 11,2, Karlsruhe. 
— | | | | 
kohlen, d sächsische, e bayrische, f englische, g böhmische. 
„€ 140 Mille cbm. 


Ste? 


564 
Noch Tabelle V. 


Städte 


Kiel . 


Kiel-Gaarden . 
Mainz 
Mannheim. 
Plauen i.V. . 


Posen . . 
Straßburg i. E.. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Augsburg. . 
Beuthen OS.. 
Bielefeld 

Bonn . 
Brandenburga. H. 


Bromberg . 
Coblenz 


Darmstadt. 


Dessau . 
Elbing . 


Flensburg . 
Freiburg i. Br. 
Fürth i. B. 
Görlitz . 
Hagen . 


Harburg 
Kaiserslautern 
Lichtenberg b. Rerlin 
Liegnitz 
Ludwigshafen a Rh. 


Lübeck . 

Metz. . . 
Mülhausen. . 
Mülheim a. Rh.. 
Mülheim a. Ruhr 


M.-Gladbach . 
Oberhausen Rhn! 
Offenbach a.M.. 
Remscheid 
Rostock i. M.. 


Spandau 
Würzburg. 
Zwickau 


* Es bedeutet: 


XXVI. 


v 3 S i für 100 cbm 
x Vergaste Kohlen Herstellungs- Gaserzeugung = 
= Gë = material für | — Kohlen- Wasser: 
en Wassergas | Stein- Was SS Bä 
= aa} darunter eg rege ee Ss ` erforderlich 
Fz Doder einzelne Oel od. karbu- | Oel 4 
= t“. o der einzelnen a 
S ponam Arlen *) Koks ‘Benzol gaS |blaues riertes [Kohlen Koks | Benz 
z ' (B) | Mille | Mile | Mille (Bi 
N SEE: US Eo at cbm | cbm | cbm | kg | kg | kg 
ol 3 ` 4 5 j 6€ 7 8 9 lolulm 
| | 
2 | 45525 100 f 532 | 314 [13312 , — | 669 | 342 | ROJ E 
1| 9967 100 f =. 1.8007 = — 1 331 | — | - 
2 | 29 100 10 e 987! 829 | 8152; — | 1766 | 357! 55 |g 
2 | 42630 |25,4a; 56,56; -— ; — 1129| — 328 — |- 
2 | 27170| Tab; 926d" |1320 |30 (B)| 8088 | 1981 | — | 337 ion | is 
1 | 31669 100 b 703 | 282 | 9542 950 | 332 | 74 | a 
2 | 55448 9 — 1171988 | — 132, zl 
1 | 33989 |441 c; 2,12; Sang | 545 [10365 ` — | 19%7 | 38 | 57| 3 
| il 
2 | 17257| mae: Ban |? ` 481 |5187 — 973 | 333 | ? | 4# 
I| 6117 100 bı — i — [1800| — — 1340| -—-|- 
1 | 20 926 100 a 182 — 1649| 22| — |3% gu - 
1 | 24897 100 a — i — |785| — — |37] -]|- 
2 | 10018) 24,8 bı; 752 f | — SR 3364 | — — 298 | — | — 
11 17937 36,3 bı; 63,8 f 91 | > 5 659 188 317 48 35 
1 {19020 100 a e, — 5149; — | — 369 ı —ı — 
i 
1 | 23608] 995c; Osa | 703, 411 | 7096, — | 1203 | 333 58 | 3 
151)[241 018 9 674 ‚38 (B) 77312 | — |! 928 | 312 | 73 | 4 
1| 7592| 73b; 921f 81 2391 | 134| — | 317 | wi - 
1 | 14 217 100 f Ei 213 | 438° — 842 | 328 | 55, » 
1 | 19153 100 e 29; 2 | 595, 315| — [3A | 3j) 
1 | 18636) man c | än 5661 | 228 | — | 39 | 65 | - 
2 | 16 239 | 37.2 b1; 62s be| ? — 1490| 758| — | 3% d 
1 | 15722 100 a — — 5 007 — — 314 — | — 
1 | 1755| 576f; 424a | — = 4976 | — SS 353 | — i- 
1 | 15360 100 e — : — 1435| — — |39] —  - 
1 | 18687| aha: 5a | — | — |569] —' — |32 |-|- 
1 | 12093 | 662 b1; 338 b2| — | — 3659| — ; — 330 | — |- 
I | 10400 |68,3¢;20,2a; T,re;| 446 | — 3540 | 719 dës 294 | 62 | - 
3,8 , 
2 | 25404 100 f -— 1790| — ' — [32 | - | - 
1 | 14451 100 e s .—- LU Aë) — : - (ag 
1 | 29817 100 e — ,- [2%] - | - (|| -|- 
1 | 98% 9 — 1 — |288: — | — |31| -|- 
1 | 16966 100 a — | — Pb Gen — ,_ — 330 | — | - 
1 | 17 708 100 a 12,2 |525] — | 28 | 323 lj? 
ı| 7795 100 a 53! 3 | 240, 81; 53 | 328 | | è 
1 1 20.169 30 e; Of Se, "2 es 7333: — — Sc, = E 
1115045 100 a 34 5(B) 4868| mi — Jam Wi? 
1 | 1115 100 f — ` — |339| — = WE LE Sé e 
11 1219| 39b; 61 f — ' — |370; — SCC 
1115987 |87c; Taa:5u fl 76° — | 5033 |132) — |38 ia! - 
1 | 15337 100 d — -- |5080: — — äm 
| 


a westfälische, b schlesische, bı oberschlesische, b2 niederschlesische, © 


Beleuchtungswesen. 


Sat 


1) 15 Gaswerke der deutschen Kontinental-Gasgesellschaft \in-Dessau. 


XXVI. Beleuchtungswesen. 


Nebenerzeugnisse ` Verhältniszahlen 


| Ammoniakalische Produkte ` auf 1 Tonne Kohle entfallen | Go 


~ DÉI 
i D Gi f | = 2 
Koks Te i & | + | Fr EE 
s er | Roh- Mengel 5 , 8832 52173 82 
wasser Zia |RIES SESO pE 
| in EA Er EESE o 
! zë a 2% EE 
| f >= 
ee un E E S E: ER. a ku kg -E ke 
3 lu 1 Wi 2 — o 22| 23 H 
| | u 
E? 949 $  Konzentr. Wasser 372l . Ma Ge 
75,1% | 4 Bremze ei = ai 18 | 4,5 
10-1108 — — 1301| - |)! 10 -|—|— 
T9] 1m 38 — I — [2s emie 11 — | — Wës 
21625 | 2369 4 600 | Konzentr. Wasser 403 | 305 695 56 108 — | 9| — 
15044 | 1274 3450" Schwefels. Ammoniak | 220 | 297) 587 47:127 5; — 119,7 
23095 | 1 641 |_— 2 e 234 | 308] 746 5 | — Hl — j] 9i 
"nu? S46 | 2778: 7779 Salmiakgeist i 318 | 310| 701. 50/140 — | 6) — 
24132: 1 935. | — | Konzentr. Wasser 400 we = 57, = — | 12 [160 
| | | I 
| ' | 
10090] 1196 129). Salmiakgeist 54 | 301 585 69! 75: — | 3 115,8 
4707| 3441879. = — [|241 769 56:144 — | — | — 
14 648| 1078 — | Schwefels. Ammoniak | 233 | 307| 700 Di 11|— |35 
17829 | 12%: — Konzentr. Wasser 306 | 315, 716511 — — |12 | — 
7037 | er 1875. Salmiakgeist DI 336) 702531187, — | 6| — 
12304| eme 13 > =  — 1315 686 38° — — | RI Au 
. 12138 906 | au Ammoniak | nn 271| 638 — nn En 
169 mmoniak in Cyan- e EE E 
? Pi 159° į 2632 { Schlamm | d 301) 720 68/111. | 14,5 
168727 112352 | — — — [|321| 700 51| — — | — |1 
5837| 375127211 Konzentr. Wasser | 54 | 315; 769 49,358. — | 7,53 
Hide: gin. ei = P | 199 | 304| 675 291 — e 14 16,3 
12 305 E) — | Schwefels. Ammoniak 77 1308| 643,611 — | 4j — Du 
Se 1618 8 v ” | 136 | 304 TOR 7 — 7 | — Ju 
a i89, — Konzentr. Wasser : 110 | 305 732) 49] —:—; 7 Ia 
12115 Slk = | Schwefels Ammoniak ! 160 | 318 DU 52, — D TI e — 
1147| 719" — | a $ | 105 | 283| 650 4: Zr 
10780) 8121720, — | — 1386| 70253 131 — — — 
Wé 145| Bin — | Konzentr. Wasser 93 | 3011 704 45; —| — | 5. 
7644| 602, — | — | — [303| 798 01: - |—- — 
T837 666 | 1158; = — 1340, 754 64 | 111 | — | — 16. 
16.376 1338, — | Schwefels. Ammoniak | 183 1311| 644 53| — | 7 — | — 
9580! 877' 140' == 1321) 663 61| 10| — | — —- 
20745| 1867, 188| Schwefels. Ammoniak | + f 310| 6868| 6; II — 
6914] 463; — a X 76 | 293i 699 47; —| 8i — — 
11932] 812| 1710 N. H. 3 35 gei 703 48 100| — 2 — 
1348| 1222) 33. Schwefels. Ammoniak ` 123 | 293; moi 2| T| — Au 
6855| "mei — '"  Konzentr. Wasser © 17 |309 72951: — — 2 De 
Hun! mm — E j Lo 47 | 364 735 51l —i— l 21 — 
10675| 782. 2169 = | a [32 052 uj = | EF 
5600| 550 | 7 || Schwefels. Ammoniak 63 | 303! 502 49] —'! 6i — 
n 609 — Konzentr. Wasser ` ` 119 | 305| 700 50. = | 0° — 
10712 DÄ — | Schwetels. Ammoniak oT 315] 670,62 dÉ. SE Zu 
0462| 1056 — | g H 125 | 3531| 68200 >= 8 — 


kohlen, d sächsische, e bayerische, f englische, g böhmische. 
| 2) Außerdem werden 825 Mille cbm en bezogen. 


| 


Städte 


2) 


Kiel. 
Kiel-Gaarden. 
Mainz. 


Mannheim. 
Plauen i. V. 


Posen. 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 


Gruppe C. 


Augsburg. 
Beuthen OS. 
Bieleiell. 

Bonn. 
Brandenburga. H. 


Bromberg. 
Coblenz. 


Darmstadt. 


Dessau. 
Elbing. 


Flensburg. 
Freiburg i. Br. 
Fürth 1. B. 
Görlitz. 

Hagen. 

Harburg. 
Kaiserslautern. 
Lichtenberg b. Berlin 
Liegnitz. 
Ludwigshafen a. Rh, 


Lübeck. 

Metz. 

Mülhausen. 
Mülheim a. Rh. 
Mülheim a. Ruhr. 


M.-Gladbach. 
Oberhausen Rhnl 
Offenbach a. M. 
Remscheid. 
Rostock i. M. 
Spandau. 
Würzburg. 
Zwickau. 


or 
SE 
ep 


XXVI. Beleuchtungswesen. 


VIa. Der Gasverbrauch im Jahre 1908,09. 


Nachgewiesener Gasverbrauch 


Selbst- | Stadt und Private E 
R ver- | Straßen- | darunter 
Städte brauch beleuch- ins- ` Heiz en | für 
eo tung gesamt ind... AE ‚sonstige 
= Kochgas gas gas Zwecke 
= | cm ebm cbm cbm | cbm | cbm | cbm ` 
1 > Er SEE GE BEE 5 | s5 7 | 8 
| 
Gruppe A | | | 
Berlin . . 13548 681 18 161 152 236 178 670: 2 | 2 2? ? 
Bremen 327 228| 3 425 238, 25 170 472! 9 2 2 2 
3 i —,— (Een 
Breslau 283 025, 3 542 769 33 350 310) 17 897 559 15 452 741 — 
Charlottenbg. | 559611 3147161 42758301 3, ? 2 ? 
Chemnitz 162 ee 2173 836 15401 564 5 955 000 1 666 000 6 951 000| 799 564 
Coin a. Rh. .| 557323 6428536 37 85% 543 14 466 845 3 064 77519 353 016| 968 907 
| Nenn nn 
Dresden . 142 204 4580 906 43 761 758 16 670 573 '26 778 921| 318 264 
Düsseldorf .| 427910, 2217 750. 26 058 898 15 119 39811 170 400111 762 360| 36 240 
Essen-Ruhr :| 275800. 2731900 9559 800 4 833 300 | 4 726 500s. Sp.5/6 
Frankfart a. N. 31855 205171 927 615 927 615 d 
Hamburg . 112 419729 77282 109 TT 274 494 8215 
Hannover . | 3006 400 30474431 2 |. 92 1 3 2 
Königsbg.i. l'r. | 220 656 1929 283 15 648 453 9 426 100, 321 010, 5867054) 34289 
Leipzig 626 476 2923548 36 065 064; 12 330 348 121 794 416|1940 300 
Magdeburg .| 163882 2039346 14296 499, 6 865 973; 564 690 6 865 836 — 
| | 
München. 407 461, 2 711 572 26848 325 13 548 581; 514272 10 906 11711879 355 
Nürnberg. 943 735 2024172 22 556 905 12 106 907 . 9488 662| 961 336 
Stettin 110 811: 1505 995 10687906 494 458 236 103 6039860] 17485 
„ Bredow| 37 061, 99879 1063831; 458085. 39443, 566 303 — 
Stuttgart . 358663 1727187 24106 392, 15 498 000 | 7 790000! 818 392 
| | 
Gruppe B. | | | 
Aachen 180780 1205965 12 246 217, 3702010. 313533, 6821 527|1400 147 
Altona 197 729 1374023 10227 128 4686430 397545 5065 466! 77 687 
Barmen 288 158; 1 346 370. 12 810 729, 6 107 822, 716246 5633 124| 353 537 
KN 
Bochum . 43776 975567 5835 158, 2 601 491 3 233 727 — 
braunschneir . sb. 447: 1258250 6450278 2729671 | 3413 0001| 7607 
Cassel. 131 755 1158727 8092491: 7662840, 426629 s. Sp.5 | 2962 
Crefeld 263615 1373522 9479690 3 622 044: 692826 4256 419] 908 401 
Danzig 92 4383 805501 8725 790, 3696 442 324 630 4704718 — 
Dortmund 299 070. 1701322 8259502, 3911 759: — | 4 347 149 > 
Duisburg. 38049 115384 6246647. a. 422790. 3 607 447 — 
i | | 
Elberfeld 240 904 1365775 16155342 8437 297) 719458 6 356 802| 581 785 
Gelsenkirchen . 129739 782814 4796515 542202) 667 983, 3 276 438 310 200 
Halle a. S. . f 104624 1240493 8423021. 2507 178! 828545: 5087 298 — 
Karlsruhe 378067 1164248 12520879 11816 165, 7041714: s. Sp. 5 — 
Kiel 207294 2616113 10582041 nu | ? ? 9 
| | 
a Garden| 34909 310262 2422016" 1286771 57.427 1077818 Ss 
Mainz. 226250 1334811 75946 1189 4 261 456 3180085] 104618 


Mannheim 


258 146. 12493 408: 


10 631757. 96932142 340514 4659131 = 


Gas- 


verlust 


cbm 
9 


10 101 497 
1 056 462 


2 034 SC 

62 804 

2 396 462 
? 

415 178 
1031 772 
1 292 443 
1375 882 

667 903 

142 235 

91 912 

445 90: 


2, elt 
Re AIRESA 
"ein 
CMD 
188 
Ap gei" 
D1 162° 


EUU 


140 
EEN 


GRILLE) 
2 


18215, H' 
ENT Te 
17 Vi. 
3154" 
IG HE 
13 (dev 
Ku 
SH 


1368: | 

(EI 

15 43: 
md 


HIER 


110001 


1m 
DEES 


JOAN | 
HN, 
RE EM 
ITT On | 
gaps l 
RI La , 


XXVI. Beleuchtungswesen. DOT 


Noch Tabelle VIa. 


 Nachgewiesener Gasverbrauch 


—— 


Selbst- | | Stadt und Private 


ee Gesannt- 
ver- Straßen- | darunter Gas- Gas- 
Städte brauch ; beleuch- ms. | o | verlust , 
| | Heiz- | für abyabe 
ee ' tung gesamt und |Motoren-) Leucht: sonstige en 
à | | Kochgas ' 848 gas Zeeche 
cbm ; cbm | cbm cbm : cbm cbm | cbm cbm cbm 
— — — Il ORE E EE —-— ——, —— - - -j - 5 
2 i} 3 | a ! 6 T i 8 10 


Jien 83 821 562 924 | 89 861 | 3 991 399 
osen. . . f 709191432 o 8 346 516 | 3 716 683 1297 956 | 4401 877 
tixdorť . .| 79258 | 762930 14 393 640 2 | 
itraßburgi.#. | 245 693 | 2 002 912 13475 926 | 9 171 154 | 166 160 4 p 662! s56 


Viesbaden .{118 9931137 SEI 10 370 372 | 10 311 479- 


Ä | 
Gruppe C. | Ä 


| 3 
\ugsburg .|154058| 757 761| 4786 730 | 1 702623 | 103 229 | 2980878 | 
euthen OS.| 42550 | 294447, A 391 805 489502; 21354 , 880949 70 828| 1799660 
1 N S 
3ieclefeld . . 1101 09% 


69 756! 5603175. 2 994 312 2 608 863 166 622| 6640 650 
Bonn» . 1 613881188 i 6275667 | 2 819 341 | 307 411 |3 001 300| 147615] 131429] 7 853 460 


Gegen Sé 
'randenbure a. H. 44914 271 RE 2 955 198 1 337 598 1515089! 102 511| 125395] 3397049 


3romberg . |13535668! 807024 4611771 2320207 |2291 564 | 294197 |. 5848 660 

‘oblenz . . [216125 | 849054 | 3 768 110 | 1570 943 | 557 958 | 1504 838 309 951] 5 143 240 
Darmstadt - 911281 801856" 7148316 5575557 | 754630 | s. Sp. 5 | 818120| 259200 | 8300500 
Elbing. . . f 23152! 319101 | 1884005! 988397) 89891 | 805717 ' 298 02] 2524 460 
Flensburg .| 67974| 468105 461010613047 254| 79722 |1483 130 23 388| 5169573 


371 743] 6 208 020 
238819] 5899 490 


276 285 | 10 047 280 
361 785 | 10 212 100 
316 202 | 15 552 030 
1469 226 | 17 193 757 


692 731 | 12319 630 


463 711| 6162 260 


N 
Seal 
We 

ver 

de) 

J- 

ei 


a | 
Freiburgi.B.| 91068| 559392] 5135817 3114 711 2 065956; 51 
Fürth i. B. . | 26010| 383435; 5251226 1584939 | 909 534 |2 756495 5 
Görlitz e . . | 82986| 748145 | 4488 190 | 2 306 618 | 219 427 |1 959145, 3 400 909 |} 5720 230 
Hagen i. W.. [106 032 | 362896 | 4102 297 | 2089 697 | 292 661 |1 719 939 437 885] 5009110 
Harburg a. E. | 81864 | 587820, | 3 865 385 | 2 254 631 | 188 743 | 1 115 561| 306 450| 442031] 4977100 


WEE . . [124 975| 340469 3640556 | 2 272 004 | 189 271 | 1179281 


; li m , 
Lihtenberg b, Berlin f 28 342| 578 954 | 4680789 ° 1 857.019 2 616 909 | 206 861 


EHER 
Liegnitz . . | 58359! 389290 ' 2763 910 | 2 763 910 | — 
Linden vor Hannover x 325 900| 2598 100 : 1 268 300 | 118 000 717700 494100 
Iadwigshafen a, Eh. f 78322! 507613 || 31820382 726256 | 85680 | s. Sp. 5 | 370 102 


Lübeck. . . [144 732 | 1255 286 | 6179 734 | 3 030 208 | 325 711 | 2 747 431 ! 16 384 
Metz. . . „| 68002! 496823) 3844 715 | 3 318 000 | 148.000 | s. Sp. 5 | 378 715 
Mülhausen. „Bis. | 154 803 | | 730 940 | 7554260 | 1621000 | 89.000 | 3 690 000 2154 260 
Nülbeim a, Kahr . | 155 644 | 914820 | 4324997 18315083 1281453 |2118 877| 90164 


S, —— 

M. Gladbach | 35462 | 425217; 4489485 1791594  |2667302| 30589 
l | l 

Oberhausen, Rhnl.. | 75346, 264888; 2057657 | 859437! 92604 |1106 616 — 


Ofenbach a.M. | 116 384 | 506788" 5824 969 | 2? 768 112 | 485 938 |2 570919 
Remscheid . | 106 500' 467 300| 38360 203 | s. Sp. 7 |688 985 | 2939 032 ı 232 186 


i S ne? 
Rostock i. M. | 41761! 565527 | 2524457 1 171 584 1 349 923: 2950 


289 000 I 4395 000 
340 585] 5628 670 


446 761 I 3.698 320 
. 2 924 000 
495617 | 4263 590 


322 978] 7902 730 
228 460 | 4638 000 
803 320 į} 9243 323 
563 309] 5958 T70 


488 816 | 5458980 


146 177 | 2 544 068 
430 689 | 6878 830 
491 3371 4925 840 


247 675| 3379 420 


Spandau . . | 75561| 296294; 3759798 | 8759 798 696 107 | 4827 760 
Würzburg .| 67640. 410451! 4429620 2239 952 203263 | 1814436 | 171960] 252330| 5 160.080 
wickau . .| 61929! 466227| 4285118 1211249 259173 |28146968] — 


| | ' 261226| 5074500 
| Ä Ä | 
| 


| | 
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VIb. Verhältnis und Vergleichszahlen über den Gasverbrauch im Jahre 1908.04, 


Zu- bezw. Abnahme 
gegenüber dem Vorjahre 


des Verbrauchs we ` 
Kopf der Bevölkerung | 


Von der Gesamtgas- 
abgabe 1908/09 
entfallen auf 


| 


5 U 

Städte 23,8 a 5 2 
aEls2.® 
D ere | -~ 
N S | 5 3 Sa 
_L% 1% 1% 
1 oœ | 3i 4 

" | 

Gruppe A. | 
Berlin ...... 1,3 6,8 | 88,1 
Bremen ..... Lu | 11,4 | 83,9 
Breslau ..... 0,7 9,9 | 85,6 
Charlottenburg .| 1,1 6,4 | 87,0 
Chemnitz `... 09 | 12,1 | 85,2 
Cöln a. Rh. .. .| 12 | 137 | 80,7 
Dresden - .... 0,3 9,0 | 85,5 
Düsseldort. .. .f 15 | 74! 86,8 
Essen-Ruhr . . .| 1,9 ; 18,7 | 65,5 
Hamburg `... J- | 13,5 | 83,9 
Königsberg i. Pr. 1,2 : 10,6 | 85,9 
Leipzig... . -. Je, 72 | 88,7 
Magdeburg 0,9 | 11,5 | 80,3 
München I 13 Bä" 85,6 
Nürnberg ... 3,6 | 7,7 | 86,1 
Stettin ...... 0,9 | 115 | 81,9 
Stetlin- Bredow 2,9 | 7,7 | 82,3 
Stuttgart. .... 1,3 | 6,5 | 90,5 

Gruppe B. | 
Aachen. ..... 1,3 | 8,9 | 89,8 
Altona ...... l,e | 11,1 | 82,2 
Barmen ..... 1,9 8,7 | 82,9 
Bochum ..... 0,6 | 12,7 | 76,3 
Braunschweig. .| 1.1 | 15, | 79,0 
Cassel ...... 1,3 ' 11,6 | 80,9 
Crefeld...... 22 | 115 | 791 
Danzig... ... 0,9 8,0 | 86,5 
Dortmund ....| 2,8 | 15,7 | 76,6 
Duisburg ....{ Os | 143 | 770 
Elberfeld... .. 1,3 7,3 | 86,1 
Gelsenkirchen ` 1,9 | 11,8 | 72,3 
Halle a.S.... .] 08 | 12,3 | 81,7 
Karlsruhe ....| 25 Ts 8316 
Kiel, e E 1,5 | 18,7 | 75,8 
Kiel-Gaarden 1,2 |; 10,3 | 80,6 
Mainz. ...... 2,3 | 134 | 76,1 
Mannheim `... JI 2,0 9,5 | 81,8 
Plauen ...... 0,8 ; 10,4 | 86,0 
Posen ...... 0,7 | 140 | 817 
Rixdorf ..... 05 Aa 92,6 

Straßburg i. Er. .I 1,4: 11,6: TRA i 
Wiesbaden .. .| 10 | 92| 
| 
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Gesamt- | 


Oo" 


u E Gasverlust 


842 | 56 


Gasverbrauch 
pro Kopf der 
Bevölkerung der Gasabgabe | 
2 5: | 8:| 2 5a EE) 
w A 3w SE S aS w SE 
21525 aij 2 1585) Pa 
EST 2 287 8: 
Slät 85| 5 157 |a 
m | cbm | com | % | % | % _ 
7T | 8. 9, | 10. | m. 
! | 
| 
(8,6) |(112,0) 5,9 4,3 
14,8 | 108,5 4,5 4,4 
TaT 67,1 1 1,4 
11,7 | 159,5 6 5,8 | 
Sı | 570 2 30 
13,9 81,9 0 A? 
86 | 82,6 Au Di 
7,8 91,9 3 6,7 
9,8 34,3 12,7 
14, | 89,8 6,1 
8,2 | 66,5 0,8 
(5,6) | (69,0) 9,1 
8,2 57,6 3,4 
4,8 | 475 5 10,9 
64 | 71,8 4 6,5 | 
6,9 SEI 5 
6,2 | 86 4 | 
| 
7,9 | 800 2,s | 
8,0 59,5 6,2 | 
8,3 78,6 —20| 
T4 | 442 3,0 | 
8,9 | 45,4 5 | —3,2 
75 | 52,2 | 25 
10,7! 741 1,2 
4,8 | 91,9 13,7 
85 , 419 —25 | 
(9,4) | (508) Ze 
81 | 956 —04| 
47 | 291 ? ? 
(7,0) | (47,6) 0,8 | 
9,5 | 102,6 Ta 
16,0 (lu 10,8 
13.1 | 74,0 1,5 
6,9 59,4 —15 
9,2 76,5 T 2,8 
9,8 | 572 | 2.2 | 
3,6 68,5 14,8 
11,4 76,6 3,3 
10,6 | 96,9 7,9 


Insgesamt 
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Noch Tabelle VIb. 


Zu- bezw. Abnahme l 


Von der Gesamtgas- Gasverbrauch See 
ahre 
abgabe 1908/09 pro Kopf der _ gegenüber sen u E eme 
r e | des Verbrauchs pro 
entfallen auf Bevölkerung der Gasabgabe | Kopf der Bevölkerung 
bës De = - r Er RE E ® P a E J 7 Së > ' ER 
Städte |[.81382,| Z |23 5: |33| g s |33)! § 32 |3 
na3|g8|33| = gs Sem 82 e |3 Læ SE 8 |SS æ SE 
E ES = ER e ERR Én So N S 3e SE un Soe pE 
SE182|=2| © | 8 SEI e v Eo o e SSS| He 
GË RK ol un | > aa |223| 8 eu 7=23 Ba | Ge Pits 
KIRCHER |853 E83 Sapa ER ECH 3 e: ECK 
air A Egbert, 
E CT O % | % | cbm | cbm | cbm % | % | % | cbm | cbm | cbm 
1 BEIETETEBELET FRE TE ei ei 2 
| 


| 
| | 
ıtenberg b, Berlin 05 | 10,3 | 881| 6af Ar) Tej Gel 135| 230| 125] 143| 19| 11 
agitz... 1,6 | 10,6 | 75,6 | 122| 5635| Gel el 5308| 19| Lol Ou Ae 
aden vor aper `. e 1 11118881 - 47,9 5,3 | 42,6 ? ? ? F ? |? 
gun Rh... .| 1,8 11,9 | 74,7 | 11,6 | 50,8 6,0 | 37,9 5,9 0,0 A; 8,0 | —0,2 | 1,5 
a SER 1,8 | 15,9 | (Bal 4ıl 8233| Dal 64,4 6,8 0,7 | 9,1 10,3 1,0 9,3 
BE ev éassl Ta n0 iS] Zeit 52,1 Del 43,7 ? ? ? ? ?|I 2 
Ahlbausen Els, .| 1,7 | 7,9] 817| Sal 983| 78| 804] ? | ? |? I AW 
heim a. d, Ruhr `. 2'e | 15.4 | 72,6 | 941 59,6 91 | 43,2 1,0 6,1 1:7 | 6,9 1,4 3,9 
Gladbach... .| 07 | 7,8 | 825| Bal 837 65 | 69,1 I(-0,2 7a | —314 | 21,9 20| 165 
verhausenRhl. .| 3,0 | 10,4 | 80,9 | 5,7] 41,0 4,3 | 33.2 1,4 3,9 1,7 | — 0,8 —0,5 
acha. M. 1,21 1418411 6,21 93,0 Dal 78,7 Däi 19,0 5,8 1,0 0,9 0,7 
amscheid .. | 22] gel 783 | 100| 795| 75] 62s} 24| 29] al "el O| Ge 
Istock i. M 1,2 | 16,7 | 747| Tal Bai 91| 407 ; 1,8 —15s! ? 0,1) —7,7 
andau ` 1,6 | Gut 77,9 | 144| Gëal 41| Sai 495| 244| Aal 221| Jul 16,0 
ürzbu 13) Sol 8358| Ael 600) del Giel Tai Aal Tij 25 2,0 
vickau u 9,2 | 845| 51ļ] 695 6,4 | 587 5,8 6,6 7,6 | —0,5 0,1 
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VIIa. Gaspreise 


1 cbm Gas kostet 


DI 

_ a ee ob 

Priv atpersonen für der Stadt für E = 

| Kaes © 

ol Pa e 5 . {ef 

Städte Sagi 53 Ia lag ZS städtische) Öffentliche | SE 

5 mo = ı 09% | 05 & städtische 20 

DSD, AN jor? SES Beleuch- | € „ 

GER 08 | 225 >32 | Gebäude tung E 

Rz gN) SZ Se 

pe | Pe | pe | Pr | Pr CE 

> |: 5 | 6 8 


Gruppe A. | 
Berlin . . ... 12,35 | 12,36 (äs 14,81 12,35 ` =s ~ 
Bremen . ... 13,5 13,5 135 16 ` 135 — ~ 
Breslau . ... 18 10 10 — 8,5 8,5 [—' 
Charlottenburg . 13 13 13 13 | 10 9 ~ 
Chemnitz. . .. 18 19 13 18 , 15 10 ~ 
Cöln a. Rh.. . . | 16 | 10 10 ) — ` 16 | — ~ 
Dresden . . . . [12 (16); 12 12 | 11 74 ~ 
Düsseldorf . . . 16 10 8 |17 an 16 ` _ ~ 
Essen a..R . . . 15 10 10 12,5 10 ' Bst 2,85 ~ 
Frankfurt a. M. . 18 18 15 18 | 18 Bst 3 — 
Hamburg. ... 14 14 14 16 ` 14 10 ~ 
Hannover. . ; 16 12 12 14 ' 10,5 8 ~ 
Königsberg i Pr. 16 12 12 |12(16); 12 (16) Sbkst 9,1 ~ 
Leipzig . . 18 12 12 — | 7 e ~ 
Magdeburg . . . 18 . 12 10 20 10 13 ~ 
München . . . . 23 14 14 17 23 12,5 ~ 
Nürnberg. . . . 18 | 12 12 14 10 10 = 
Stettin. . . .. 16 ; 12 12 e 10 10 ~ 
„ Bredow. . 15 10/12 12 14/16 14 1500Bst 10 M] ~ 
Stuttgart - . . . [20 (17); 11 |11 (12)! 15 (13) 10 10 = 
Gruppe B. 

Aachen . . .. 16 12 12 17 | 16 5 ~ 
Altona. .... 18 12 12 — , 18 15,2 = 
Barmen . . . . 16 10 10 16 — 10(16) ! 10,4 ~ 
Bochum . . . . 114 (16)! 8 (10) | 8 (10)) — >: 12(8) 10 ~ 
Braunschweig . . 16 12 12 — 1 16 (12) Bj 70 K ~ 
S. wlsaw . l S.W. 2 

Cassel . -dji KORNOJ 12 | — 1 146) m 
Crefelld . ..-» 12 | 12 /18(12) 12 (56270 ANN 
Danzig. . . . . e 12 , 12 (aal 17 (12) — —| 
Dortmund ... 16 10 10 14 | 16 (10) Bst 1,55 — 
Duisburg . . . . [16 (15) 10 (10)' 10 (10)! 14, © — (14) Bst 2 ay 
Elberfeld. . . . 12,5 125 | 12,5 12,5 | 10 10 E 
Gelsenkirchen . . 13 10 ı 10 sid 11,8 ~ 
Halle a.S. ... 16 12 i 12 |16 (12) 16 10 (-) 
Karlsruhe .. . 14 | 14 12 15 9 (7) 7 (—) 
Kiel. . . .».. 16 | 16 13 17 16 — A 
„ Gaarden . . [18 (16) 13 13 13 18 18 ~ 
Mainz . . ... 18 22 12 118(12)|| 18 (12) 9 =. 
Mannheim . . . IS > 2? 12 18 12 10 ~ 
Plauen .... 18 13/15 | 2 17 10 10 set 
Posen . . ... 1812 >: P © BR 10 n 


| | | 

N t ' 

Anmerkungen: Sbstk = Selbstkosten, Bst = Brennstunde, Bj = Brennjahr, 
St = Stafteltarif. In Spalte 8 bedeutet: — unentgeltlich, = einheitlicher 
Satz, © verschiedene Sätze, (—) frei bei Mindestquantum, [—] frei für 1 Messer. 
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St 1 3 
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05'935 
St05| 8 

Ra JE 
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200 | 24%, 
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St 1 4 
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1000 Ar 24 000 M 
3 ; 100 
10 | 3 
Da 35 
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3 | 250 
5 | 30 
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a 24 

| 

15 12% 
E 
ET 
—— | — 
a ' 50 
100 ' 300 
1 | 200 
10 | 50 
200 250 
1 25 
6 | 25 


III =li] 
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2%, | 16% 
ei HE asa 
0,5 2 
24% | 10% 
0,5 2 
1 2 
äi 2,5 
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im Jahre 1908/09. 
Rabatt für 

Leuchtgas | Koch-, Heiz- u. Kraftgas 

S o a We ee ee a a L] 
Zn: bei einem 

Betrag ees Betrag Jahres- Städte 

in Pf. oder von Mille in Pf. oder verbrauch 
o o von Mille 

e cbm oder A | %0 | obm oder 4 
von bis von bis bis von bis 


Gruppe A. 


Berlin 

Bremen 
Breslau 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Cöln a. Rh. 
Dresden 
Düsseldorf 
Essen a. R. 
Frankfurt a. M. 


Hamburg 
Hannover 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig 
Magdeburg 
München 
Nürnberg 
Stettin 

vn  Bredow 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona 
Barmen 
Bochum 
Braunschweig 


Cassel 


Crefeld 
Danzig 
Dortmund 
Duisburg 


Elberfeld 
Gelsenkirchen 
Halle a S. 
Karlsruhe 
Kiel 


„ Gaarden 
Mainz 
Mannheinı 
Plauen 
Posen 


912 XXVI. Beleuchtungswesen. 
Noch Tabelle VIa. 
| 1 cbm Gas kostet e 
i ge ee L a E S 
Privatpersonen für der Stadt für KE 
Bee EE ER 
, oy |g | gl e S 

Its a, E KE : 

Pa Säi aS |55%|3 3 g städtische) Ofentliche | 35 
2582| AN 501558 Beleuch- | = e 
vE SE SE T EEN tung ee 
P SEE Che >- 

on Pf. | EE JEE |! EE Pf. o PL E A 
1 2 | 3 | 4 : 5 | 6 7 g 
Rixdorf 13 | 13 13 3 | 23 10 ~ 
Schöneberg . . 12,35) 12,5| 12,35 La 12,35 Bst 1,63 ~ 
Straßburg i. Fls. 15 | 124 | 1224| 14, 75 75 = 
Wiesbaden l4 Lä 14 14, 14 mee a 
Gruppe C. ` 
Augsburg. . 22 14 16 0 j = | — ~ 
Beuthen OS. 14 (18): 10 (12)| 10 — | 4 ~ 
Bielefeld . 16 10 10 — f 16 (10) — ~ 
Bonn . 16(14,.)| 10 10 — 144 14,4 ~ 
Brandenburg a. H. | 17 13 | 13 18,36} 10 10 ~ 
Bromberg . 16 11 11 15 ı 16 Pausch ~ 
Coblenz e 18 12 | 12 — 18 (12) 8 ~ 
Darmstadt . ie e e ) 12 16,67 7 d ~ 
Dessau . a 16 13 13 19 14 Bst (1a —2)]| ~ 
Elbing . 18 10 10 — 18 (10) 9,17 ~ 
| 
Flensburg J 14 (16); 12 11/12 14 ' 14 Bst 1,5 ~ 
Frankfurt a. O. . 16 13 13 18,52 14 — ~ 
Freiburg i. Br. . 20 14 14 |21 (15) 20(14) 15 ~ 
Fürth i. B. 18 12 12 16 . 12 13 = 
Görlitz 18 13 13 18/13 ı I8 75 ~ 
Hagen . . . 16 10 10 — | 16 (10) 8 = 
Harburg a E. 18 13 13 15 M 10 7,5 ~ 
Kaiserslautern . 16 No | u e (äs | > 
Lichtenbergb. Berl. 16 10 Ä 10 — ;ı 16 13 = 
Liegnitz Je lu/|u|Iv g 13 — 
Linden vor Hann. | 16 | 12 | 12 | 1% | 16 E Geen dÉ 
Ludwigshafen a. Rh. 13 13 12 12 | 10 10 ~ 
Lübeck . 18 12 12 => 1 78 = ~ 
Metz .. 16 16 16 20,518, 16 16 w% 
Mülhausen i. F. 15 12,75' (aal 15 | 75 15 ? | 
Mülheim a. Rh. 16 10! 10 10 | 8 8 ~ 
Mülheim a. Ruhr . 16 10 10 16 12,5 2 weg 
M.-Gladbach 16,17] 10 10/12 19,05 |16 17 (19/13) — ge 
Oberhausen a. Rh. 16 ; 10 10 16,67 | 10 = 
Offenbach a M. 18 12 12 2013,33) 16 16 — 
Potsdam . 16 | 12 12 118(145)| 14 En 2 Ke 
Remscheid 13 13 10 16 13 (10 Bj 50 A ~ 
Rostock i. M. 18 12 12 — 18 (12) Sbstk 
Spandau 15 15 15 — 15 10 — 
Würzburg 20) 12 12 16 11 11 ~ 
Zwickau 17 12 12 19 KÉ 12 12 ~ 


Anmerkungen auf Seite 570. 
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573 


Rabatt für 


Leu chtga s Koch-, Heiz- u. Kraftgas 
Betrag J les an h Betrag a 
in Pf. oder S BERNER raug in Pf. oder verbrauch 
5 von Mille S von Mille 
76 cbm oder A | Y% Pe Be"; 
von bis 7 von bis E o von is 


SCH 
3% d  — SS ee Ea 
1 4 30 150 | T Sa 1755 | — 
— — — SE 0,5 2 5 50 
HE EEE I Eë 
= = > u u TE | 
e Dec wn u Eee steen Me 
1 35| 10 100 1 2 | zs | 30 
5% |10% | 10 50 — — | — | — 
=š SE WE ES 1 Wee 30 ni 
Bus! 3,02 150 j 06 1 5 | 25 
e Sc Sa Kaf, Seck I 
St. 1 2 g 2 | — dee as | = 
1 3 5 e a ee 
1 2 5 10 | -ı-|- | — 
5% 15%] 5 25 — = ]— — 
tda al 5 -|- | - 
5% | 2% 2,5 10 | -i zs | - jl - 
? — 10 — | ? GR LEE 
= — st SS G EE ke 
0,5 3 25 | 100 | 1 = po — 
05| 3 | 10 ai — 1 2 5 | 10 
0,81 Za 75 6 | 1 2 | Za 60 
1 Ge 10 Ze as ES Se | nei 
ee E SS = - 1-1 - 
0,5 1 10 25 | 1 — 30 — 
3% |10% | 3 | % | Be | — 
5% |16% 29 | 1176 | 4% | 20% | 0,83 25 


Städte 


Rixdorf 
Schöneberg 
Straßburg i. Els. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Augsburg 
Beuthen OS. 
Bielefeld 

Bonn 
Brandenburg a. H 


Bromberg 
Coblenz 


IS Darmstadt 


Dessau 
Elbing 


Flensburg 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth i. B. 
Görlitz 


Hagen 
Harburg a. E. 


Kaiserslautern 


Lichtenberg b. Berl. 
Liegnitz 


Linden vor Hann. 


Ludwigshafen a. Rh. 
Lübeck 

Metz 

Mülhausen i. E. 


Mülheim a. Rh. 
Mülheim a. Ruhr 
M.-Gladbach 
Oberhausen a. Rh. 
Offenbach a. Rh. 


Potsdam 
Remscheid 
Rostock 1. M. 
Spandau 
Würzburg 
Zwickau 
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VII b. Gasmessermieten im Jahre 1908/09. 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen . 


Charlottenburz. 


Düsseldorf . 
Hannover 
München 
Stettin 


Gruppe B. 


Aachen . 
Bochum . 
Cassel 
Crefeld 
Duisburg 


Elberfeld 
Halle a.S.. 
Kiel 
Mannheiın . 
Plauen i. V. 


Posen. 
Rixdorf . 
Schöneberg . 
Straßburg 
Wiesbaden . 


Gruppe C. 


Augsburg 
Bonn . 
Bromberg 
Coblenz . 
Dessau 


Elbing 


Freiburg i. Br. . 


Görlitz 
Hagen 


Kaiserslautern . 


Liegnitz . 


Ludwigshafen a. Rb. . 


Lübeck . . 
M.-Gladbach 
Rostock . 
Zwickau. 


3f. 


Betrag der jährlichen Miete in A für einen Gasmesser 


| | | 
an. Jon. | 200. | 30. 


10,80 
1,20 
7,32 
T,- 


I 
D 


i 
H 


400. 


| 50 fl. 100 fl. 200 fl. 


- 


15,60 


? 

2 
24,- 
25,20 


Höchstbetrag 
für le 
M Gas- 
me=ser 
1 
1. | R 


18,- Im) 
65,- 2) 
60,- W0 
36,- AN) 
60,- 230 
30,- 100 
60,- 300 
27,- 150 
24,- SU 
7,08 10 
50- | AW 
Gr, A 
96-100 
9,60 2a) 
30,- d KI 
8,40 W 
60,- ? 
18- A 
54,- 200 
4,- a) 
? ? 
37,80 ! 150 
(EI 200 
24,- | 100 
1,50 | 10 
? | ? 
14,10 m 
0,80 200 
45,- 250) 
25- ! IW 
Ze TN 


See 


r Wee — 
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(Fortsetzung des Textes zu Seite 597.] 

geschalteten Privatkontrollmesser Miete erhoben, ebenfalls in Danzig 
nur für Nebenmesser und zwar in Höhe von 5—63 Mark, während 
der Hauptmesser frei ist. In Elberfeld wird ein Gasmesser mietfrei 
aufgestellt, Gasmesser für mehr als 100 Flammen müssen jedoch käuf- 
lich erworben werden. Die in der Tabelle VIIb für Elberfeld aufge- 
führten Mietsätze werden nur erhoben, wenn mehr als ein Gasinesser 
bis zu 100 Flammen gebraucht wird. 

Auch in Frankfurt a. M. ist ein Messer frei. Keine Zählermiete 
wird erhoben in Nürnberg, Stuttgart, Dortmund, Mülheim a. Ruhr, 
Offenbach und Spandau. 

Ein einheitlicher konstanter Mietepreis besteht nur in Altona 
2 Mark, Fürth Lan Mark und Lichtenberg 1,20 Mark. 

In Düsseldorf können Gasmesser von 100 Flammen und mehr 
von dem Gasabnehmer käuflich erworben werden, «der Mietpreis für 
diese Messer unterliegt der Vereinbarung zwischen dem Gasabnehmer 
und der Direktion der Werke, während für die Miete der Messer bis 
zu 100 Flammen die in Tabelle VIb angegebenen Sätze gelten. 


6. Die Betriehsergebnisse der Gaswerke. 


Die Betriebsergebnisse sind in Tabelle VIII zur Darstellung ge- 
bracht. Die Fragestellung hatte sich dieses Mal auf die in der Tabelle 
mitgeteilten Punkte beschränkt. Die mitgeteilten Zahlen können aber 
wegen der Mannigfaltigkeit in der Buchführung der Städte nur einen 
beschränkten Vergleichswert beanspruchen. 

Zu einem Urteil darüber, ob das eine Werk rationeller wirt- 
schaftet als das andere, reichen aber alle diese Zahlen nicht aus Der 
Unterschied besteht in der Güte der Kohlen, in den Kohlenpreisen, 
in den AÄrbeitslöhnen, in der Lage des Werks mit Rücksicht auf gün- 
stige Kohlenversorgung, in der Benutzung mechanischer Hilfsmittel 
zum Ersatz menschliche r Hilfskräfte beim Kohlen- und Fabrikations- 
betriebe, der Verschiedenheit der Ofensysteme und der Dimensionie- 
rung der Apparatenanlage. Die Verschiedenheit der Buchführung, 
die außerordentlich verschiedene Bemessung des Gaspreises für die 
öffentliche Straßenbeleuchtung, die verschiedene Praxis bei Auffüh- 
rung von Erweiterungsbauten, die teils aus laufenden Mitteln, teils 
aus Anleihen, teils aus Fonds bestritten werden, die Verschiedenheit 
des Zinsfußes und der Amortisationsbedingungen für Anleihen, die 
Verschiedenheit der Grundsätze für die Rücklagen zum Erneuerungs- 
fonds, der Unterschied in dem Umfang des Installationsbetriebes, der 
Unterschied ın der Anrechnung und Bewertung des Selbstverbrauchs 
machen es zur Unmöglichkeit, aus den vorliegenden Zahlen ein ver- 
gleichendes Urteil über die Rentabilität der einzelnen Werke abzu- 
leiten. Immerhin gibt das Zahlenbild dem Interessenten eimen Anhalt 
und Fingerzeig für weitergehende Untersuchungen. Zur Orientierung 
sei auf einige Unterschiede in den mitgeteilten Zahlen hingewiesen. 
In Spalte 8 (Ausgaben für Kohlen) sind bei Berlin auch die Ausgaben 
für Unterfeuerung, Koks und Öl zur Wassergasbereitung, desgleichen 
in Chemnitz, in Kiel die Ausgaben für Gasöl enthalten. Dagegen 
stecken in Charlottenburg die Ausgaben für Gasöl mit 57 403 Mark in 
Spalte 9. Bei Mannheim sind in Spalte 9 die Kosten der Rohrnetz- 


Fortsetzung des Textes auf Seite Al 
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VIII. Betriebsergebnisse 


Einnahmen. 


Buchwert | darunter für 
Städte er insgesamt | j 
Werke i Leuchtgas ` Heızgas | a 
usw. produkte 
M 
5 


Gruppe A. 

Berlin . . | 120 865 330 
Bremen 10 669 332 
Breslau 14 579 810 
Charlottenburg .| 16918 412 
Chemnitz. ! 4 455 759 
Cöln a. Rh.. 12 347 426 
Dresden 12 541 635 
Düsseldorf 4 584 379 
Essen a. Ruhr .| 3704 649 
Frankfurt a. MI 1580816 
Hamburg. . . ? 

Königsbergi.Pr.| &265 685 
Leipzig . +1 15801173 
Magdeburg e e — 

München . 10 843 195 
Nürnberg . 12 425 591 
Stettin . 6 382 110 
Stuttgart . 5.469 456 

Gruppe B. 

Altona. 4 607 471 
Barmen 3 663 919 
Bochum 1 499 677 
Braunschweig .| 1211176 
Cassel . 4 679 730 
Crefeld 3 688 928 
Danzig. A 

Duisburg . . .| 2231 641 
Elberfeld. . .I 3629 480 
Halle a. S. . 2776 446 
Karlsruhe 5 537 611 
Kiel. 4 939 200 
Mainz . 2 650 403 
Mannheim h 466 082 
Plauen i. V. 3 394 953 
Posen . 3 242 381 
Rixdorf 6 818 526 


45 569 319 
5 247 799 
8 080 13R 


8 595 457 
3 641 935 
(D 691 557 
8 861 911 
4 563 146 
1 919 696 
474 305 
17 268 421 
3 965 757 


7954 417 
3 243 918 


7858 811 


9 163 079 
2 948 546 
5 064 704 


2 489 946 


2 377 536 
1 215 122 


1 496 670 
2 085 106 


2 075 063 
2 079 278 


1173 751 
2 769 193 
1 837 159 


2 910 732 
2 374 059 
1 951 443 
2 624 467 
1 699 053 


2 002 648 
3 367 330 


2 


3 033 004 1 781 870 
4 134 441 2 196 474 


1798412 | 1313429 
N eg 
1503 375 
164 405 
12 077 206 
2151 820 


4 348 309 1 476 148 
1 383 033 928 973 


Ta a 
5 oai 146 


1970169 | 1523262 
1111 411 | 556 181 
KE 
3 238 512 


907 784 | 607296 
mean, 


1 854 043 
555642 | 209091 


1115 875 
1 347 960 


1 416 957 
785 168 ` 472300 


a 


1 816 289 
1 585 394 

572415 | 643785 
962955 | 704310 
668 663°, 770482 


813 503 418 612 
Nua, St 
1 954 018 


| 
| 
| 


1453 818 


1 504 761 
579 676 
1 336 273 


676 189 


359 723 
450 389 


329 646 
508 600 
421 951 
454 593 


306 659 
587 059 
485 506 
705 197 
537 260 
460 758 
846 637 
259 900 


471 520 
1 008 085 
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im Jahre 1908,09. 


| 
ins- 


gesamt 


Ausgaben 


Kohlen 


= darunter für 


Unter- 


| 
| haltung Zinsen | Tilgung: 


|. 


| Abschreibungen | gewinn 


für an die 
|Erneue- Stadt- Städte 
kasse ah- 
rungs- | geführt 
fonds 


i 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVIIH. 


39 254 500| (21 624 072) |11 956 506/2 085 078:1 487 375/2 101 46916 314 819] Berlin 
3785274] 1675217! 233367| 448880 278175 — 114625251 Bremen 
6144 775| 2243 3388| 366499) 367838 357 690| 765 golt 985 363| Breslau 
6 746 177| 2784111, 2159669! 596 724 580 888 1 849 280| Charlottenburg 
2532435 1474214 48516| — ; 320991! 190 6581 109 500| Chemnitz 
»012381] 2259359 310610! 444581’ 177648! 370 000l1 679 176| Cöln a. Rh. 
5793362) 3364175! 261216! 49416 29074) 453 05913 068 549| Dresden 
KT 
3 167967| 1483217, 111260. 294881 438 742 1 395 179| Düsseldorf 
1440230) 334422! 134084| 135622] 227000 — 479 466| Essen a. Ruhr 
492 025) 107900 10352 88 057 | 2832| 17720 Frankfurt a M. 
13078 841| 5019129; 507960) — | — i — [4189580 Hamburg 
3 203 235) 990430, 100157| 311361, 539992, 8542] 762522| Königsbergi.Pr. 
6525 275 3016428; 2297 841| 582 832 305 206! 322 968l1 429 142] Leipzig 
2489641] 10830341 87131] 209589) 129580! 192961] 754 277| Magdeburg 
6 447 348| 2669668! 313045| 462 sso 297 74i| 331 3041 411 463| München 
4 483 547| 1 681233! 446503] 444756, 111189 3189041 279 532| Nürnberg 
2 144229| 699563 103 958 332 225 = 804 317| Stettin 
4541627| 2089553. 117776] 170 303 116177, — | 523076] Stuttgart 
| 
| | Gruppe B. 
1703405| 722348! 95233] 126700) 87400 110820] 786541| Altona 
10255321 647 008, 177063) 118494! 73509 — 152 003| Barmen 
1012737| 359879, 465634| 57905 78474 50845] 202385] Bochum 
1 223650) 586813 80114) 47842 24772, 240000| 273 020| Braunschweig 
1 604364) 706 om 131 750 201 912 | 77512) 480 742| Cassel 
1590505! 596586, 126341| 145214; 172269 30000] 485 558| Crefeld 
1657114) 504199 159520 30299 50 422 164] Danzig 
916053] 360245 48820) 66405 105465 157018] 257 692] Duisburg 
1764947] 830812: 209388) 51185! 21237) — a  |Elberfeld 
1243919) 656553; 55222| 32865; 65 115 So ol 593 240] Halle a. S. 
2293029| 99698I| 113307| 100997) 33993, 38412| 617 703| Karlsruhe 
2079385) 811 557 32017 183317| 155801 — 294 674] Kiel 
1640145) 528879: 779402] 107393| 143 651. 311 298| Mainz 
2180391] 778995) 74669) 212763] 105848 257432] 444 076| Mannheim 
1359053) 570 oie, 59 731| 86585) 182686) 67 703| 340 000] Plauen i. V. 
16415831 795297 18806| 235 1331 72376, 400001 361 065] Posen 
2546 267) 1025219) 572711 182857) 136 Si 191 082] 821 063| Rixdorf 
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Noch Tabelle VIII. 


Städte 


Gruppe C. 


Augsburg. . . 
Beuthen O/S. . 
Bielefeld . ; 


Bonn 


Brandenburga.ll. 


Bromberg 


Coblenz 


Darmstadt 


Elbing . 


Freiburg i. Br.. 
Fürth i. B. 


Görlitz 


Hagen i. W.. 3 
Harburg a. Elbe 
Lichtenberg bei Berlin . 


Liegnitz 


Ludwigshafen a. Rhein . 


Lübeck 


Mülheim a. d. Rahr 
M.-Gladbach 

OberhausenRhl. 
Offenbach a.M. 


Remscheid . 
Rostock i.M. 
Würzburg 


Zwickau . 


[Fortsetzung zu Seite 575.) 
unterhaltung weggelassen. 


wirtschaftlichen Betriebe haben. 
ansehnliche Summen an ihre Stadtverwaltungen abführen. 


Buchwert 
der 
Werke 


Ki 
2 


2 804 205 
967 200 
1 462 728 
105 026 


3 350 381 


2 389 556 
2139 761 


5 491 085 
793 639 
2 109 994 


2 858 833 
3525 134 
1 750 839 
2 334 500 
3 036 267 


1 972 321 
1 400 408 
4 007 996 
2 260 278 
2 533 592 

870 098 
5 407 132 

582 734 

? 

1 641 386 
1317 595 


insgesanıt 


K 
3 


1 488 958 

356 953 
1 013 259 
1 416 579 


659 705 


1 003 404 
935 765 


1 651 618 
403 063 
1 906 788 


1 397 271 
1 122 520 
965 364 
950 227 
1 239 077 


875 863 


398 967 
1 437 832 
989 929 
668 573 
1 200 716 
1 043 836 


| 


, 287071 | 
S, 


Leuchtgas 


Einnahmen 


= darunter für 


USW. 


588 384 
139 094 
410 967 296 227 
693 637 321 586 
S | —— 


463 871 
416674 | 250533 


268 964 
52 770 


328 791 


1 040 758 
171 792 107 829 
421 722 436 800 


366 148 1% 193 
444 982 322 208 
318 774 238 236 
217 9% 314 711 
524 656 191 978 


189 948 94 699 
461 747 388 148 
KU 
832 392 
378 706 
438613 | 302506 
NV mmm 


692 587 


Heizgas 


A M 


Neben- 
SR 


6 


(360 411) 
165 089 


265524 


217 354 
149 628 
491 811 
217 928 


213 586 

19 209 
354 232 
157 537 
162 602 
254 862 
258 249 


Die beträchtliche Höhe dieser Überschüsse 
beweist, welche Bedeutung für den Gemeindehaushalt der Städte ihre 


Auch die Privatwerke müssen recht 


Die ver- 


tragsmäßig an die Städte von den Privatwerken zu zahlende Abgabe 


betrug in 
Hannover 
Aachen 
Dortmund 
Schöneberg. 


801 709 Æ 
188 647 , 
37 089 „ 


280191 , 
Spandau 2000 A und kostenlose Straßenbeleuchtung. 


Straßburg 9 000 Æ 
Kaiserslautern 64 800 „ 
Flensburg 12210 „ 
Linden . 102 285 „ 


ins- 


gesamt 


1 240 870 
294 189 
828 259 

1 151 579 
500 556 
805 007 
750 889 


1 386 370 
212 154 
1 Go 


1 106 483 
765 092 
869 468 
901 179 

1 069 077 


67 713 
595 158 
1 194 166 
669 167 


833 210 
328 967 
1 271 2% 


789 929 
435 452 
999 772 


773531 
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daru anter für 


M 
8 


469 651 
353 460 


| 


Kohlen ` 
| W erkes | 


Unter- | 


für 


SE: | Zinsen 


| 


427 666 | | 


151 655 


377261 
347 617 
636 264 


| 
| 


164 912 | | 


443 025 
332 092 


281 308 | 


325 488 


384035 
221 678 


223 965 
483 094 
280 481 


297 718 | 


114 180 
545 071 


233 976 
192 972 


395 530 
252 062 
| 


(451 366) 


| 
| 
| 


| 
| 


9 


M 


| 10 


72844 | 112608 


= 807 


24 967 
172 991 


315 068 
33 099 


47 671 
19 047 
49 891 


50 896 
96 357 
133 627 
123 735 
48 250 
35 164 
15 422 
45 186 
196 112 
32 482 
25015 
86 433 
484 907 


52 326 
273 814 


146 501 


| 
| 
| 
| 


Erneue- 


Tilgung rungs- 


NM 


11 


| fonds 
A 
12 


20886 | 41473 
| 44037 | 1140| — 
57 222 11260 | — 
— | 1200 | 112660 
85435 | 39004 | 21471 
63595 | 29083 | 20 000 
S ve 
58 807 83 001 
87753 | 36224 | 97248 
7940 | 16388 | 36 937 
(90 288) (61 271) 20 000 
115436 | 5090| — 
123261 | 22373 | 12000 
61406 | 30093 | 46 052 
55836 | 29604] — 
101497 | 43547 | 40900 
28657 | 21330 | 10977 
20450 | 1184| — 
98243 | 44333 | 95420 
89044 | 82505 | 20965 
101702 | 81477 | 63700 
29201 | 61145 | 39427 
102553 | 74291 | 87850 
21610 | 29436 | 20000 
3990| — > 
— |141643 | 34498 
| 36760 | 11805 | 50 700 


[Fortsetzung des Textes zu Seite 578] 
Von der Berechnung der vielfach üblichen Verhältniszahlen (Rein- 


gewinn in Beziehung zum Buchwert der Werke, 


ae 


Rein- 


Abschreibungen gewinn 


an die 
Stadt- 


geführt 


13 


kasse ab- 
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Städte 


Gruppe C. 


(73 120)?]| Augsburg 


62 764 
185 000 
265 000 


159 149 


198 397 
184 876 


265 247 
190 909 
391 741 


290 788 
397 428 
95 896 
49 048 
170 000 


208 150 

90 000 
364 599 
121 066 


60 725 
70 000 
166 542 


200 000 
233 121 
200 944 


270 305 


Beuthen O/S. 
Bielefeld 
Bonn 


Brandenburga.l. 


Bromberg 
Coblenz 


Darmstadt 
Elbing 
Freiburg i. Br. 


Fürth i. B. 
Görlitz 

Hagen 

Harburg a. Elbe 
Lichtenberg hei Berlni 


Liegni 

nem a. Rhein 
Lübeck 
Mülheim a, Ruhr 


M.-Gladbach 
ÖOberhausenRhl. 
Offenbach a.M. 


Remscheid 
Rostock i. M. 
Würzburg 


Zwickau 


einzelne Einnahme- 


und Ausgabe-Posten zur Gesamtgasabgabe und zum Nutzgas usw.) ist 


abgesehen worden. 


7. Einrichtung und Ausstattung der Elektrizitätswerke 1908/09. 


Im Abschnitt 1 


und Tabelle 1 


ist bereits dargelegt worden, 


welche Verbreitung die Elektrizitätsversorgung genommen hat, welche 
Städte eigene Werke besitzen und in welchem Verhältnis die übrigen 
Städte zu den Überlandzentralen und zu am Orte bestehenden Aktien- 
gesellschaften stehen. 


ri Y f 
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Von den Angaben der Übersicht 9 interessiert unter anderen 
die Frage der Stromart und der Verbrauchsspannung. 


Städte der Gruppe 


| 
| 


Stromart Sie 


III 


Nur Gleichstromwerk . . 2 2.2... 
„ Phasenstromwerk 
Gleich- und Phasenstromw örk 


Zusammen. . . | 19 | 24 32 | T5 


In Städten, in denen der ursprüngliche Strom auch in eine 
andere Stromart umgeformt wird, ist die letztere in Klammer gesetzt. 

Die normale Gebrauchsspannung ist überwiegend sowohl bei 
Gleich- wie Dreh- bezw. Wechselstrom 220 Volt, demnächst folgt unge- 
fähr in ein Viertel der Städte 110 Volt. Die Gebrauchsspannung für 
Bahnbetrieb wechselt zwischen 500 und 660 und beträgt in den meisten 
Fällen 550 Volt. 

Aus den Angaben geht offensichtlich hervor, daß beim Bau der 
Elektrizitätswerke auch in den kleineren Orten sich das Bestreben 
zum Übergang nach höherer Verbrauchsspannung geltend macht. Ob 
diese Verschiebung wünschenswert und für die wirtschaftliche Ent- 
wickelung der Elektrizitätswerke im Kampf mit den Gaswerken zu- 
träglich ist, wird freilich vielfach bestritten. Nachdem durch die Ein- 
führung der neueren Glühlampen mit metallisierten Kohlenfäden, 
Tantalfäden und Wolframfäden infolge Stromersparnis ein wesentlicher 
Fortschritt in der elektrischen Beleuchtung zu verzeichnen war, wird 
diese Errungenschaft, da die Verwendung dieser Lampen an niedrige 
Betriebsspannung geknüpft ist, für den an ein 220-Voltnetz ange- 
schlossenen Konsumenten wieder zum großen Teil illusorisch, wenn 
nicht gleichzeitig eine erhebliche Preisermäßigung eingefürt wird. 
Das Problem, das in den Zeitschriften über Elektrotechnik literarisch 
im Vordergrunde steht, dessen weitere Behandlung über den Rahmen 
dieses Abschnittes aber hinausgehen würde, läßt sich kurz dahin 
skizzieren: Ist es im Interesse der wirtschaftlichen Entwickelung der 
KElektrizitätswerke praktischer, daß die Werke ihre Netzspannungen 
der augenblicklich ökonomischsten Lampe anpassen oder die Glüh- 
lampenfabrikation zwingen, Lampen für höhere Spannungen zu er- 
zeugen? 

Bemerkenswert und vielleicht mit den vorher gekennzeichneten 
Problemen im Zusammenhang ist, daß in einer Reihe von Städten, 
von dem Bahnstrom abgesehen, die Abgabe der elektrischen Energie 
mit 2, vereinzelt (Cöln, Dresden, Mülhausen i. Els.) mit drei und vier 
verschiedenen Spannungen erfolgt. Während z. B. in Cöln die Ge- 
brauchsspannung in der Regel 110 Volt beträgt, erfolgt auf besonderen 
Antrag hin die Abgabe auch zu 2X36=72, 2Xx55=110, 2Xx110=220 
und 440 Volt, im besonderen Fall auch von 2200 Volt. 


8. Anschlüsse, Anschlußwerte und Stromverbrauch. 


Über Anschlüsse, Anschlußwerte in KW. und Stromverbrauch in 
KW.-Stunden geben die Tabellen 10 und 11 Auskunft. Außer der 
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Zahl der Abnehmer und der Zahl der Zähler sind bei den An- 
schlüssen für Beleuchtungsstrom Glühlampen und Bogenlampen, 
für den Kraftstrom feststehende Motore, Sraßenbahnmotore und 
sonstige Apparate unterschieden. Beim Anschlußwerte sind für die 
Beleuchtung unterschieden, ob öffentliche oder private, bei Kraft- 
leistung die vorher genannten drei Kategorien. Beim Stromverbrauch 
ist außerdem noch der Eigenverbrauch und der Stromverlust ange- 
geben. Bei einer Reihe von Städten (über 30), in denen die Straßen- 
bahnen ihren Strom anderweitig beziehen, fehlen die Angaben über 
den Straßenbahnbetrieb. Über den Anschlußwert und den Strom- 
verbrauch, aber nicht über die Zahl der Straßenbahnmotore haben 
Breslau, Hamburg, Cassel, Dortmund und Plauen Angaben gemacht 
und eine Anzahl von Städten (Charlottenburg, Altona, Flensburg, 
Schöneberg, Harburg, Zwickau) teilt nur den Stromverbrauch mit, 
wahrscheinlich aus dem Grunde, weil die Straßenbahnlinien auch Nach- 
barorte durchfahren und nur für die Fahrt im eigenen Stadtgebiet 
städtischen Strom beziehen. 


9. Strompreis und Miete der Elektrizitätszähler. 


Die Kosten für den Bezug des elektrischen Stromes setzen sich 
zusammen, von den einmaligen Aufstellungsgebühren des Zählers ab- 
gesehen, aus den laufenden Kosten für Zählermiete und für Strom. 
Beim Strompreis unterscheidet man den Grundpreis und den nach 
einem bestimmten Rabattsystem beim Verbrauch größerer Strom- 
mengen auftretenden ermäßigten Preis. Überall, es fehlen nur An- 
gaben aus Halle a. S., Coblenz, Wilmersdorf und Elbing, ist die Kilo- 
wattstunde (KWSt) als Einheit zugrunde gelegt, eine Bezahlung nach 
der Größe des Anschlußwertes der Anlage erfolgt nur vereinzelt für. 
die öffentliche Beleuchtung (Aachen, Frankfurt a. M., Würzburg). 
Dem Verwendungszwecke nach sind fünf verschiedene Arten von 
Strom unterschieden: Strom für Licht und für Kraft bei Privaten, 
für die Straßenbahn, für städtische Gebäude und für öffent- 
liche Beleuchtung. Mit alleiniger Ausnahme von Kaiserslautern, 
das für Licht- und Kraftstrom denselben Satz erhebt, ist nun ebenso 
wie bei Gas in allen Städten mit einfachem Tarif, d. h. bei zwei 
Drittel derselben, der Preis für Kraftstrom wesentlich niedriger be- 
messen als für Lichtstrom. 

Für die Städte mit einfachen Tarif und unterschiedlichen Preisen 
für Licht- und Kraftstrom bezw. eine dieser Stromarten ergibt sich 
folgendes Bild: 


nn nn m m 


m dee -— = E 


Kraftstrom 


Grundpreis in Pfg. 


Lichtstrom 


Gruppe | Zahl der Grundpreis in Pfg. 


Städte Städte 
oder |, ‚im Durch-| oder |, . | im Durch- 
von... . bis schnitt Werke YOP «+.» bis schnitt 
30—14 | 20,8 
25—13 | 19,3 
30—10 ! 211 
30—10 20,5 
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Der Lichtstrompreis, der zwischen 70 Die in Bremen, Cassel 
und Darmstadt und 30 Pfg. in Essen, Gelsenkirchen, Königshütte und 
Duisburg wechselt, beträgt am häufigsten 50 Die (20 mal), danach 
60 Pig. und 40 Die (je 12 mal), 55 Die (9 mal). Der Kraftstrom- 
preis, der zwischen 30 Die in Königsberg und Dessau und 10 Die in 
Mülheim a. Rh., 11 Die in Lichtenberg und 12 Pfg, in Königshütt« 
wechselt, beträgt am häufigsten 20 Die, (28 mal), danach 25 Pie. 
(8 mal) und 22 Pfg. (5 mal). 

Bildet man den Durchschnittspreis der Preise für Licht- und 
Kraftstrom bei jeder Stadt, so sind der durchschnittliche Strompreis 
am hösten in (Cassel und Darmstadt (47!', Pfg.), Bremen (47 Pfg.), 
am niedrigsten in Königshütte (21 Pfg.), Essen und Gelsenkirchen 
(22 Pfg.), sowie Duisburg (22⁄2 Pfg.). 

In einer Reihe von Städten ist nun neben dem einfachen Tarif, 
der entweder für beide Stromarten oder nur für eine gilt. noch ein 
sogen. Doppeltarif eingeführt, der seinerseits bald nur für eine Stron- 
art, bald für beide Stromarten gilt. In den Tabellen ist der niedere 
für die Tagesstunden geltende Satz in Klammer neben dem Satz der 
Sperrzeit gesetzt, So entsteht eine große Mannigfaltigkeit der Preis- 
sätze, und es bleibt dem Konsumenten überlassen, nach welchem 
System er seinen Strom beziehen will. Endlich gibt es Städte, die 
nur Doppeltarife haben. So haben Cöln und Elberfeld einen Doppel- 
tarıf mit gleichen Sätzen für Licht- und Kraftstrom, Crefeld, Stutt- 
gart und Potsdam Doppeltarife mit verschiedenen Sätzen für jede 
Stromart. Wo neben dem einfachen Tarif Doppeltarife bestehen, 
besteht eine Reihe von Kombinationsmöglichkeiten. So beziehen die 
Konsumenten Licht nur nach dem einfachen Tarif und Kraft nur 
nach dem Doppeltarif (Düsseldorf, Bonn, Fürth, Aachen, Altona, 
Barmen, Frankfurt a.M.), wobei in den drei ersten Städten der 
Kraftstrompreis während der Sperrzeit ebenso hoch wie der Licht- 
preis, ın den vier letzten niedriger als dieser beinessen ist. 

Umgekehrt wird in Nürnberg Licht nur nach Doppeltarif und 
Kraftstrom nur nach dem einfachen Tarif geliefert. Endlich bestehen 
in neun Städten einfache Tarife für beide Stromarten und daneben 
Doppeltarife, die entweder nur für Lichtstrom (Königsberg) oder nur 
für Kraftstrom (München) oder für beide gelten. Bei den Städten, wo 
das letztere der Fall ist, wurde entweder der Licht- und Kraftstrom- 
nn des einfachen Tarifes übernommen, indem der erstere für beide 
stromarten während der Sperrzeit, der letztere für die übrige Zeit 
gilt (Leipzig, Mainz, Freiburg), oder jede Stromart hat ihr eigenen 
Doppeltarife (Dortmund, Brandenburg, Frankfurt a. O. Erfurt) oder 
es besteht ein Doppeltarif mut dem Satz für Lichtstrom in der Sperr- 
zeit für beide Arten (Linden). 

In den Städten mit Doppeltarif für jede Stromart schwankt der 
Lichtstromtarif zwischen 60 (40) und 45 (20) und beträgt im Durch- 
schnitt 51,4 (27,6). Der Kraftstromtarif schwankt zwischen 40 (18) 
und 18 (8.5) und beträgt durchschnittlich 34,7 (16,6). In den Städten 
mit gemeinschaftlichem Doppeltarif für beide Stromarten beträgt der 
Preis durchschnittlich 56 (20). in Städten mit Doppeltarif nur für Licht 
durchschnittlich 60 (32.5), in Städten mit Doppeltarif nur für Kraft 
durchschnittlich 38.7 (16). 
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Über die Dauer der Sperrzeit, deren Beginn im Zusammenhang 
wit dem Sonnenuntergang in den einzelnen Monaten wechselt und ` 
deren Ende durch den ortsüblichen Ladenschluß bedingt durchgehends 
das ganze Jahr über konstant bleibt, liegen einige Mitteilungen vor, 
die noch einige Verschiedenheiten erkennen lassen. 

Die Sperrzeit umfaßt während der einzelnen Monate die nach- 
folgende Zeit: 


Januar | Februar 


Altona >...’ 4—10 R—9 6—9 6—9 | — — 
Cöln o e e e e e e à 41ja—9 5/9 61/,—9 Vis i 79 Zei 
Dortmund . . . . . 4-9 | 5/2—9 | 6t/2—9 | Tjs—9 8—9 — 
Düsseldorf ..... 6—11 6—1i q(—ii T—1l 8—11 — 
Duisburg - . . . .. 41%—10 | 51/s—10 | 614—10 | 71je—10 | 8}4—10 — 
Elberfeld... ... 4/—10 | 5%2—10 | 614—10 | 71/—10 | 81/,—10 
Freiburg °:. . ... 416%—11 Dél 6?/,—11 | T7Ys—11 8—10 = 
Leipzig. ©... 48 | 58 | 6!/23—8 7—8 | — — 
Potsdam . . .. .. 41,—8 Die 64-8 Ne | = 
Stuttgart . - . .. 5—7 — — — — 
in Juli August | Septbr. | Oktober | Novbr. Dezbr. 


Altona ...... — 6-9 6—9 5—9 4—10 4—10 
Cöln se s e p E — TI 61/—9 5,4 41 —9 4—9 
Dortmund — TR-9 | 6—9 | 5—9 | 4—9 4—9 
Düsseldorf ; — 8--11 | {1—Il (1—11 5—11 4—il 
Duisburg . -» - .. . — 81/,—10 | 6!/3—10 | 51,—10 5—10 | 414 -10 
Elberfeld . . ... . — 81/,—10 | 6!/—10 | 51⁄2—10 5—10 | 41/,—10 
Freiburg - = 8-10 | 61—10 | 5-11 | 5—11 | 4/,—11 
Leipzig .- --. .-» — {1—8 | 6h—8 5—8 | 41/8 4—8 
Potsdam ...... — Tja --8 | 6—8 | D/2—8 | 413—838 4—8 
Stuttgart e — — — 5—7 5—7 | 


In Elberfeld, wo die Sperrzeit mit 10 Uhr abends endigt, er- 
halten gewerbliche Anlagen mit einem Anschlußwert von mindestens 
10 KW. in Glüh- und Bogenlampen, deren Betrieb die Benutzung 
der gesamten Beleuchtung bis in die späten Abend- bezw. Nacht- 
stunden erforderlich macht, wie Theater, Cafes, Hotels, Restaurants 
usw., schon von 9 Uhr an den Strom zum Tagestarif. Bemerkenswert 
ist die Festsetzung des Preises für Lichtstrom in Erfurt, indem der 
Eigenart der beleuchteten Lokalitäten entsprechend ein vierfach ab- 
gestufter Strompreis besteht. Läden, Kontore usw. zahlen außer dem 
Strompreis noch für jedes angeschlossene KW. einen Jahresbetrag 
von 120 M; am wenigsten zahlen Gast- und Schankwirtschaften. Der 
Strom zum Laden von Akkumulatoren, zum Antriebe von Dynamo- 
maschinen oder Maschinen, die Beleuchtungszwecken dienen, wird durch- 
gehends zum Lichtstrompreis berechnet. In Breslau, Karlsruhe, 
Schöneberg und Nürnberg wird für Flur- und Treppenbeleuchtung 
ein ermäßigter Preis in Rechnung gestellt. 

In den Spalten 4—6 ist dann noch besonders aufgeführt, welche 
Preise die Stadtverwaltung selbst für die öffentlichen Gebäude und 
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für die StraBenbeleuchtung und die Straßenbahnen für den Bahnbetrieb 
zahlen müssen. Der Grad der Ermäßigung, der unter anderem auch 
bei Würdigung der Rechnungsergebnisse zu beachten ist, wechselt 
beträchtlich. 

Bezogen die bisherigen Ausführungen sich auf den Grundpreis, 
so erhält man ein Bild der tatsächlichen Strompreise durch Berück- 
sichtigung des in den meisten Städten bestehenden Rabatts, der viel- 
fach schon bei einem verhältnismäßig geringen Stromverbrauch ein- 
setzt (z. B. in Plauen und Freiburg bei 100 KWSt., in Augsburg bei 
50 A, Mannheim, Bochum, Lübeck, Stettin und Darmstadt bei 200 .# 
usw.) Im einzelnen zeigen die angewandten Rabattsysteme und die 
Höhe des Rabatts eine außerordentliche Mannigfaltigkeit. Kein Rabatt 
besteht in Danzig, Essen, Halle a. S., Bromberg, Posen und Spandau. 
Es wird nur für Kraftstrom, nicht für Lichtstrom Rabatt gewährt ın 
Bielefeld, Stuttgart, Duisburg (Privatwerk), umgekehrt genießt nur der 
Lichtstrom Preisermäßigung in Dresden, Hamburg, Königsberg, Nürn- 
berg, Crefeld, Flensburg, Freiburg, Harburg, Königshütte, Rixdorf, 
Schöneberg, Stettin (Privatwerk), Liegnitz. Lübeck, Mülheim a. Rh. 
und M. Gladbach, während der Kraftstrom konstant bleibt. 

Rabatt nur bei einfachem, nicht beim Doppeltarif besteht ın 
Königsberg, München, Frankfurt a. O., beim Doppeltarif nur für Kraft- 
strom in Brandenburg. 

Für die Berechnung der Rabattsumme kommen nun drei ver- 
schiedene Methoden zur Anwendung. Auf den nach dem Grundpreis 
berechneten Jahreskonsum bezw. dessen Geldwert wird ein mit der 
Größe desselben steigender Prozentsatz nachgelassen oder eine be- 
stimmte Menge (Minnimalbetrag) zahlt den Grundpreis und der Mehr- 
verbrauch des Jahres genießt den genannten Rabatt oder es besteht 
endlich ein Staffelsystem, indem für die Menge innerhalb jeder Stufe 
ein bestimmter, von Stufe zu Stufe fallender Einheitssatz zu zahlen 
ist. Eine weitere Verschiedenheit in der Berechnung wird dann noch 
dadurch herbeigeführt, daß entweder für die Rabattrechnung der 
Gesamtstrom (für Licht und Kraft zusammengerechnet) zugrunde ge- 
legt wird oder daß bei verschieden gestalteter Rabatthöhe einerseits 
der Lichstrom, andererseits der Kraftstrom seinen besonderen Rabatt 
erhält, wobei vielfach die Grundsätze der Rabattberechnung wechseln, 
indem bald die KWSt. oder «deren Geldwert, bald auch die Brenn- 
stunden (d. h. Quotient aus Gesamtverbrauch an Kilowattstunden und 
Installationskilowatt der Anlage, bald beides berücksichtigt wird. 

Wo nicht der ganze Jahreskonsum, sondern der Mehrverbrauch 
über eine bestimmte Anfangsinenge nach gestaffelten Sätzen an dem 
Rabatt teilnimmt, ist ein St. hinzugefügt. 

Über den in der Tabelle aufgeführten Umfang hinaus genießen 
dann vielfach, auch in Städten, die nur beschränkten Rabatt kennen, 
dieGroßkonsumenten auf Grund besonderer Vereinbarung weitergehende 
Preisermäßigung (Plauen, Frankfurt a. O., Mülheim a. Rh., M. Glad- 
bach usw.). Bemerkenswert ist, daß in Düsseldorf die Gewerbe- 
treibenden der IV. Gewerbesteuerklasse einen Vorzugsrabatt von 
20% erhalten und daß demselben Abnehmer für verschiedene Grund- 
stücke und Geschäftslokale auf Antrag eine Zusamnienrechnung des 
Gesamtverbrauchs gestattet wird. 
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Die Tarife und Rabattsysteme haben in einigen Städten eine 
besonders vielseitige Ausgestaltung erfahren für Fälle, wo der Ab- 
nehmer von vornherein einen Mindestverbrauch garantiert. So er- 
halten in Elberfeld Motorenbesitzer, die einen Dauerbetrieb dahin ver- 
bürgen, daß sie ihre Motoren bei angemessenem Verbrauch min- 
destens 200 Stunden im Monat in Betrieb erhalten, was durch einen 
besonderen Zeitmesser festgestellt wird, den Strom durchweg — also 
auch während den Abendstunden — zum Tagestarif berechnet. Die 
Leitungsanlage hierfür muß sichtbar verlegt und mit zinnoberroter 
Farbe gestrichen werden. Bei einem jährlichen Verbrauch von min- 
destens 100 000 Kilowattstunden wird gestattet, daß bis zu einem 
Viertel des zum Tagestarif bezogenen Gesamtverbrauchs in dem be- 
treffenden Betriebe für Lichtzwecke zu dem gleichen Tarifsatze ver- 
wendet wird. Ebenso erhalten Extrarabatte bei einer garantierten 
Abnahme die Abnehmer in Mülheim a. Ruhr, Duisburg, Düsseldorf, 
Dortmund. 

In Düsseldorf werden bei Anschlüssen von über 75 KW. Kraft- 
strom, wenn der Abnehmer eine geringste Betriebsstundenzahl des 
Gesamtanschlußwertes von 1000 Stunden im Jahre garantiert, anstelle 
des Doppeltarifpreises 45 (15 Pfg.), die ersten 1000 Betriebsstunden 
mit 15 Pfg. pro KWSt berechnet. 

Darüber hinaus kostet jede Kilowattstunde bei Anlagen von 

75—100 KW. Anschlußwert 6 Pf. 
100—200 „ S S 
200—300 „ f 4,5, 

über 300 KW. A 4 „ 

In Dortmund bestehen sechs verschiedene Tarife für Licht und 
sechs verschiedene Tarife für Kraft, ein einfacher Tarif und en 
Doppeltarif sowohl für Licht wie für Strom ohne besondere Ver- 
pflichtung, ein einfacher Tarif für Licht mit der Verpflichtung, 
2500 KWSt. zu beziehen, ein gleicher bei größerer Benutzungsdauer 
sämtlicher angeschlossenen Lampen, ein Doppeltarif für Licht mit 
der Verpflichtung der Mindestentnahme von 2500 KWSt., ein ein- 
facher Tarif für Kraft mit der Verpflichtung der Mindestentnahme 
von 10000 KWSt, ein Doppeltarif für Kraft mit derselben Ver- 
pflichtung, ein Doppeltarif für Kraft mit der Verpflichtung der Min- 
destentnahme von 100 000 KWSt. und endlich für Großabnehmer von 
Licht und Kraftstrom mit dauernder Sromabnahme noch ein besonderer 
Tarif. Auf die einzelnen Preissätze der verschiedenen Tarife, die 
außerordentlich verschieden sind, kann hier nicht eingegangen werden. 

Eine bemerkenswerte Berechnung der Strompreise hat noch 
Potsdam eingeführt. 

Für die breite Masse der Konsumenten konzentriert sich natür- 
lich das Hauptinteresse auf die Frage, wann der Rabatt einsetzt und 
in welchem Umfange. In Tabelle 13a ist für einige Städte, aus denen 
vollständige Angaben vorlagen, der Durchschnittspreis für eine An- 
zahl bestimmter Strommengen berechnet worden. 

Der tarifmäßige Preis erleidet nun eine z. T. nicht unwesent- 
liche Korrektur durch die Zählermiete. Nach Ausweis der Sp. 15 in 
Tab. 13 wird nur in fünf Städten (Berlin, Breslau, Hamburg, Pots- 
dam und Beuthen) keine besondere Zählermiete erhoben, wobei in 


[Fortsetzung siehe Seite 5%. ] 
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Tabelle X. Anschlüsse am Ende des Berichtsjahres. 


Städte 


Gruppe A. 


erlin . 
remen d 
reslau. 


harlottenburg i 


'hemnìiìtz . 


öln a. Rh. 
)resden 
Jüsseldorf 


asen -Ruhr . 


l (1 
“rankfurt SE 


Hamburg 
Hannover . 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig . 


Magdeburg 
Munchen 
Nürnberg . 


Stettin E.W. A.G. 
Freibezirk 


Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen. 
Altona . 
Barmen 
Bochum 
Braunschweig 


Cassel . 
Crefeld . 
Danzig . 
Dortmund. 
Duisburg . 


Elberfeld . 
Erfurt . . 


Gelsenkirchen 


Halle a. S. 
Karlsruhe . 


Kiel . 
Mainz . 
Mannheim . 
lauen . 
Posen `. 


Schöneberg 


Straßburg i. DE 
W mata 


Angeschlossene 


‘feststehende | 


Bogenlampen 


4017| 4 0541117 622 4.880: 
8439| 8 4391262 847: 4 129! 
2942] 3 240| 79 950. 2.089 
60781 6 417]213 328! 2 696) 
4648| 51291154 984 2 956 
3176| 3 813/136 431| 4 509 
3 8701 4 8081120 088° 2 727 
7 364 d ? 
487 ? 2 
. {18 105120 7581540 901. 8912 
4268| 4272136 232 A An 
5336| 52501 65086! 1729" 
2673| 3 128120 388' 3 598. 
7739| 6 3621142 244! 1 922 
. [12 169114 4091348 722! 6 674 
4340| 4 430|116 526° 1372 
2 986| 2372| 75860 2283) 
291 e 4638, 310 
5963| 7 736|152 369 2 794, 
128 66 609) 2081 
2496 51047| 1648 
1 926 564 240! 2 443 
1551 38 790| 1455 
3.049 61 985| 1318 
1361 40 147 1246 
860 32 655) 1507 
2666| 2666| 49 274 1240) 
6437| 7 635]147 281| 4 197 
123 27 910; 1 103; 
2128 83 549; 2 382 
2944 | 61589! 1205: 
930 19045) 379 
1582 51 228| 2 494" 
1 274 40798! 810 
3 549 I 71261) 1412 
= 75684| 1089) 
2621 95 869) 1917) 
4317 A7 38?! 519 
1 463 31802! 831 
248 427| 3416 
23 0251315 551] 2679 
2520| 4 4441135 647 


1 a 


Motore | 


SG 


überhaupt 


2097| 5 946 
1 964110 521 | 
2050| 6786 


1 938/10 376 


3 862 
G 356 
7 260 
2717 

1 = 


998, 


4798 

2 668, 
4 281 
1 615 
233 3 


1 368 
2016: 
2782 
Sol 
| 3 963| 
5 Ca 
3.804 
6.330; 
4 33) 
2 857 
2 250 
4425 
7222| 
2 177 
948 
8629 
11 cl 
4 | 


304 
2007 
2129 
1334 


!) Glühlampe berechnet zu 50 Watt. 


Straßenbahn- 
Motore 


. [24 786136 39511 037 a 41 695 26 248195 68513 696 4 507 


LA 1 LA 
z memp en )| Motore ® 
S r o 
u > EE e 
= SC E | = 
o 3 #3 S © 
aw = = || è 
wee Lei o E 9 E D i um 
sl: ES = | žl 
c le; Da BI & © E 
e lä ER ee] 77 © 
h Ga un 


ke 


E 


843 
5 23311 420 


a — | 94691074 
St 32 "35 5606) — 6 031 481 
750! 149323111 430| 4339 9672, 329 
— | — 5| 7744| — | 2887) — 
oo 248/226 8853! 5016 4670 427 
o — | — |— | 8353) — | 892; — 
706! ? |15120931! 4719 12 580) 532 
ai al ed 733} — |2668: 220 
— | — [265.26 648,33 325 12 9662 513 
| 4371129 8262) — | 3666| 221 
| a 169 Al 4057| 3495| 2467| 217 
— 8071 76! 7602) — 3 482 1 093 
260 — | 71! 6940| 5090! oam: — 
637 1 8201460118 197115 769| 6282 1 264 
— | 630f219] 6213| — | 2657 295 
174 bi 4737; — | 1650| 309! 

25) 407 — 112) — 

22 284| 31| 8846 2949 5977 5 553 
a 377 si 4302| 2628| 3924. 401) 
— ! 200] 3117 ? | 2401 234 
— 1 — [68 3734 — | 3812, — 
— į "md 90 2830) — |1453 69 
= | 460| 2 3372| — | 2100 460) 
—' — [28 2325| 800| 1271! 114 
75! 951 44. 2804| 3395 1814 143: 
— | 328] 9, 3104: 2484 330: 
>| — | 8»! 9070) 240010 763: 394 
— | 141f9%0 2000; — | 3387, 165 
20. 1694100 5600) 3285| 5715: 240 
— | iw 28: 2505) — | 2969, 106: 
— | = [38 1267; — | 5593 — | 
— | — | 90 3719| — | 3900 347 
— | 148| 22) 2423| — | 2483 16l 
— . 188| 15! 4883| — | 1980 568 
112 e79] 12° 4083| 1636| 2347 127 
ae — [140 5633| 7263| 6500 183 
— | — | 15 2403| 1722| 2019; 156 
—: zl 20| —] 853, 79 
ə | — bouge — | 7766; — 
ai — | 6315017) 140010145 — 
154 — 23 7023, 2335| 3688 344 


eo 


__ Kilowatt der angeschlossenen 


Zusammen 


69 174198 81484 4255 266 258 522 
i 278° — |176! 7758| 6560| 3173! 624 


18 291 
23 660 
26 104 
12 153 


26 093 
10 636 
19 192 
17 315 
38 913 


3027 
(hu 
12 278 
10 284 
12 253 
18 405 
41 972 

9384 

6746 

1204 
23 356 


11 300 
5752 
7614 
4 442 
5 934 


A Sin 
8 200 
5932 
22 700 
T532 
14 940 
5608 
6808 
8056 
D ORY 
T446 
8 205 
19719 
6315 
2979 
21777 
26 625 
15 415 


990 


Noch Tabelle X. 
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= Angeschosene | Kilowatt der angeschlossenen 
= | — 
feststehende ' 2 [Lampen 31 > 
| = Motore = E für Motoren , E 
S Ee Weber 2| £ 
Städte S LIE a: Ries ahs F | E E 
= A E 0 Z ao e N a o R ER = 
sI&2|= 2 2° 38.97 BEZ Zä =, 3158|; 
en 77 a je} È Eat z| 8 
H EARCH als‘ 
| LF] oi Er As 
D E (E SIEHE) EG ST an EZ SIEH ER, 
1. alain ielizunla ho u are 
| | | | | l 
Gruppe C. , | | | | 
Augsburg . . .|1176[1284 14861! 329 | 619 oa — Tat | aal — 12594 38 54 
Beuthen O/S. .11110]1 427125290; 329| 289 — | — |? 2 2 2 92 fi 
Bielefeld 929| 1140|25590! 824| 614 1446: 48. — | 1ılı9ioliossl1351 169 1 
Bonn 1086 | 1 253 | 46 769 : 1216| 361 | 862! 88| — | 47306113057 | 789 318 7% 
Brandenborg a. H. . 347| H5j 8281 de 195 | 743. — | 5f 15) 634| — | 669 105,145 
Bromberg. . .11410!1 41526253" 787" 588| — | e! oi 1l1346| 365|1089 232 Aug 
Darınstadt. 1494| 1 718143 418 122, 468 | 963 e 821 2,2541 | 1220 S64 | (Gë qon 
Dessau . lU 837| 945f24014: 440] 329 | 637] 18! 11] 101312) — | 774,58 21 
Flensburg. | .[2212]2338 |26 190 | 484| 619 |142 — te 2 SE 
Frankfurt a. O. 115] 770 15 061 | 610 474 | 1301| 60' — LU nl 3893110209 — Jud 
Freiburg i. Br. .|1303|1 385 [37 au. 700! 681 |1670; 62 308] 15. 2552] wii ng 125 ei 
Fürth iB. . .| 924| 924|15604; 161] 376 | 95 — | — 18 950| — | 816 70 1% 
Görlitz . I 790] 79119487: ml 269 | 593 | 400° — 11480] 450| 547 139 Arie 
Hagen i. W. . .[1195[1195[21301! mu) 331 ao) gei I 1500| — | s56: — 24 
Harburg, Elbe .| 458| 575| 7328; 325, 206 | 972; 2 | 43j— | oul 45| 972 5 2 
Kaiserslautern .[LOMWIL196| 25160} 335 265 | 716 — 1113] 3410| — GI 5 215 
Königshütte O’S.]1306| 1517128104, 354, 312 | 494 — | 125fW 1410| — | 45 10.208 
Lichtenberg bei Berlin I Aal maul 5626, 754. 422 |1960 — i — | 3 692| — |1761 — JD 
Liegnitz .| 842] 874[14565| 448. 243| oui 2%; 64| 2 94) 251| en 4.1% 
Linden vor Hann. | 855] 852|12009| 2231 292 | 608; — = 13; 607| — bin — 18 
Ludwigshafa.Rh. | 881[1028|14062) 336° 522 |3000 46; — |48! 762| 823|1338 26 Sr 
Lübeck . [1118| 906294881055. 673 |2411! 21| 73ļ[362105|209|] — W 48 
Metz . .[1 107 | 1 270 [39 052 591 | 520 |1651, — | — | 8 2154| — |1628 — ` 300 
Mülhausen i. E. . |2 338 |2829 |61 178 | 1395 856 |6973! 44; 169| 88 3599| 70416276 141 105° 
Mülheim a. Rh.. | 430| 435|12036; Dn 288 |1244, op 44| 6 701| 612|1120 39 24% 
Mülheim a.Ruhr| Jul "lat Am! 378, 355 |1558 — | — [33 1556| — |1374 — N 
ll Tut 865] 20160) 659; 497 [1561| 110| — | 341448] `°? 11408 1— i25 
MGladbaehug .| moi mi el am | 39) — | aj | 23| — | 485 m om 
Oberhausen, Rhl.| 413] 531110519) 669, 241 |1051 27) 201| 33 Hl 471|) 945 60 2% 
Offenbach a.M..| 501| 595 10520 302| 487 |2182, 48| 23|— | 790|14883|1915 4748 
Potsdam 1515[1 590 [30444] A9) om 12590 58| 3 | 3811995] 1705 [2238 ; 42 oz 
Remscheid 498} 512] 8628| 237| 288 |1739 421 Gi | 625 | 1 608 11743 2 EA 
Rostock i. M. 1 294 | 1 443 [31730] 3191 392 |1047" 42| 129] 20'1813| 690| 933170, 36 
Spandau 1134[1095 [10285 | 339| 383 |1676 — | 27| 14 on — |1508, 13 23 
Würzburg . gl 929180811018, 369| 799, 52) 71 11 1341|1125| Sun 15, 230 
Zwickau GBI — — | — — — 6; 54 1498 


1) Glühlampe berechnet zu 50 Watt. 
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Tabelle XI. Stromverbrauch in Mille Kilowattstunden im Jahre 1908,09. 


Nutzbare EES (Nutzstrom) SÉ 


Eigenverbrauch | Öffent- | | Städtischer eut) 


| 
EE liche ao Privat erbrauch| zu- | Strom-| Gesamt- 
St ä rapen- ZS a sammen 
ädte dar- ı Be- | | SEN verlust | abgabe 
über- unter | leuch- | bahn | über- E z FA Nutz- 
haupt für ‘ haupt 5325.28 strom 
j Motoren sung | | d Sab ol 
Mille | Mille Mille | Mille Mille | Mille Mille Mille Mille 


| K.W.St. | K.W.St. | K.W.St. | K.W.St. K.W.St. | K.W.St. KW. St. | K.W.St. | K.wst 
7 


6. 


Gruppe A. | | a | 


| | | 
erlin . . . e . .| 5546 | 4438 | 2195 | 55323 | 94823 | 54836 157 887 | 52012 | 209899 
T O d ? ? 605 3974 | 5652 869 | 10231 | 2033 | 12264 
BR 3: use 8 92 ? 186 5489 | 4695 | 1632 | 10462 | 1644 | 12106 
harlottenburg . . .| 1198 ? 769 2693 | 9464 | 4572 | 14119 | 4327 | 18446 
hennltz ` o a rg 408 310 35 — 6 301 4 497 6 744 1 660 8 404 
öln a. Rh. .. A 284 ? 651 | 12945 | 12778 ? 26 518 ? ? 
resden (Lichtwerk) ? 50 ? 293 — 3 208 1068 | 3551 ? ? 

ə (Kraftwerk) . .| — — 4 - 66 29 70 2 ? 
üsseldorf.. : . . .| 245 ? 655 4028 | 7196 | 3417 | 12124 | 3051 15175 
ssen.a. Ruhr . . | — — — — |10370 | 5496 | 10370 -— — 
rankfurt a. M. . JI 1945 2 323 | 11337 | 13232 | 7500 | 26837 | 4834 | 31671 
lamburg . . . . f 98 2 567 | 18959 | 12990 | 5280 | 33429 ? ? 
lannover . . . . .| 18 ? 223 — 5037 | 1631 | 5449 808 6 257 
(önigsberg i. Pr. . .| 105 15 89 2236 | 2660 816 | 5090 401 5491 
@ipzig `... E a 50 ? 131 = 3 966 ? | 41471 1136 5 283 
dagdeburg.. . . . .| 12 gd 72 2929 | 5068 | 2605| 8191 | 1598 9 789 
fünchen . . . JI 34 ? 1180 | 11271 | 10158 | 3264 | 22953 | 1747 | 24700 
iürnberg . . € a 59 25 661 -— 2768 | 1179 | 3488 776 4 264 
itettin E. W.A.G.. .| 150 — 70 — 2 740 509 | 2960 951 3911 

a  Freibezirk . . 25 22 40 — 273 97 338 53 391 
stuttgart. . . . 2.1 686 510 78 4438 | 8061 | 5597 | 13813 573 | 14386 

Gruppe B. 

Aachen . . . » i oi 296 237 131 3014 | 591 | A518 | 942 | 1185 | 10607 
ite. — vz ze lt St 100 22 2494 | 1870 74 | 4527 791 5318 
Barmen . . . . .. 26 ? 123 -- 3 534 ? 3 683 787 4 470 
Bochum . ....| — — 100 — 1 686 617 | 1786 109 1 895 
Braunschweig. . . . 47 19 3 — 1795 823 | 1845 421 2 266 
Sassel . wie . . .f 108 83 53 2207 | 1124 367 | 3492 137 3 629 
u... VE 8 67 ? 72 2333 | 2019 752 | 4491 201 4 692 
Lk" SEENEN 28 ? 8 = 1 765 719 | 1801 381 2 162 
Dortmund s s s a al 19 ? 303 1625 | 12541 ? 114648 | 3505 18153 
Duisburg . . . . JI 331 294 40 - 5945 | 4592 | 6315 549 6 864 
Elberfeld . . . . JI 768 607 241 4986 | 6602 ? | 14697 | 2101 14 698 
Be. oa aa 9 76 — | 3660 | 2330| 3793 | 1403 5 196 
Gelsenkirchen... | — = 89 _ 11 265 | 10401 | 11354 ? ? 

Ae Ge u © 54 240 — 4033 | 2113 | 4399 694 5093 
Karlsruhe . . . .. 68 ? 51 = 1441 693 | 1560 222 1782 
Bé ee va 2 alt Eh 86 17 — 2112 792 | 2292 405 2 697 
ewe, Sa ag Ai 46 ? 16 2414 | 2009 984 | 4486 759 5245 


Mannheim - . . . .| 37 S tr 298 3336 | 5298 | 3496 | 9206 | 2646 11 852 
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Nutzbare Suoniabeabe (Nutzstrom) 


- Öffent- | Städtischer und 
EIBENYEFDEAUEN liche Privatverbrauch zu- 
Tr Straßen- —— r 
Städte | dare- ı Be EPP sammen 
über- | unter | jeuch- bahn | über- |% FEE Nutz- 
für ESEOPS| strom 
haupt Motoren tung haupt Er alt 


Mille Mille Mille Mille Mille Mille Mille 
K.W St. | K.W.St. | K.W.St. | K.W.St. ı K.W.St. | K.W St. K.W.st. 


| | 
| 
Plauen 21 — 13 1087 | 2000 | 1393 | 3121 
Posen . 38 ? T5 — 874 305 987 
Rixdorf . TR — — — — 2 536 1 976 2536 
Schöneberg - . . .| 1184 2 904 8947 | 7580 | 3753 |18615 
Straßburg i. Els.. . .| — — 133 3666 |10 964 | 6168 | 1476 
Wiesbaden. . . .. 434 371 22 2 057 3 798 1107 6311 
Gruppe C. 
Beuthen Oberschl. . . — — 116 — 1 624 ? 1740 83 182 
Bielefeld . : . .. 153 121 15 622 | 1161 525 | 1951 175 21» 
Bonn. - ‚I 144 124 58 1180 | 1043 185 | 2425 438 2 83:3 
Brandenburg a. H. ; 10 — 29 = 446 977 485 41 Sch 
Bromberg . . . . . 37 ? — 583 643 629 | 1263 ? ? 
Darmstadt `, . . . . 32 13 2 668 754 235 | 1456 190 1645 
Dessau . . : 2... 23 12 17 15 493 206 548 173 «21 
Flensburg . - - - 91 ? eh 2221 900 407 | 1218 191 1 Am 
Frankfurt aa O. . . . 49 ? 3 ı 856 813 480 | 1721 80 181 
Freiburg i. B. . . .| 153 ? 45 ; 606 | 1021 494 | 1826 151 (Em 
Fürth i. B.. .. . | 2% | — 29 | — 462 | 304 | 509 68 577 
Görlitz . : 2. 202. 25 -— — 711 793 290 | 1529 276 185 
Hagen . . TEE E > — > 459 232 69 99 dn 
Harburg a. E.. E o 10 — — 418 419 211 847 ? 4 
Kaiserslautern. . . , 53 ? 18 — 1211 ? 1342 433 1 735 
Königshütte Oberschl..| — e 325 — 1 290 201 | 1618 335 1 %5 
Lichtenberg b. Berlin . 42 2 5 — 1831 | 1493 | 1878 741 2619 
Liegnitz. . . 13 58 4 309 553 299 939 172 111 
Linden vor Hannover. 12 5 19 — 314 345 70 415 
Ludwigshafen a Rh. .| 149 2 179 1038 | 1762 | 1498 | 3128 558 368 
Lübeck . . . ... 63 42 DÄ 295 | 1410 444 | 1822 396 > 918 
Metz. . . EECH 21 — 23 — 1718 393 1 762 302 I) 
Mülhausen i. E. 65 10 159 617 10982 | 9561 |11823 | 2207 14 03) 
Mülheim a. Rh. . . . 25 — 8 694 688 ? 1415 186 Lei 
Mülheim a d Ruhr. . 8 KS 51 — 1 354 853 | 1413 — 1413 
M.-Gladbach W.L . . 27 à 3 67 959 751 302 | 1804 100 1 9% 
wit. .| — — — — 639 629 639 92 131 
Oberhausen, Rhnld.. . 30 2 65 794 983 473 | 1872 123 1% 
Offenbach a. M. u d — — 423 | 1333 | 1154 | 1765 99 1 864 
Potsdam. . . A 150 ? 36 628 | 2475 | 1601 | 3339 293 3632 
Remscheid. . . . .L — | == — | 1138 | 1689 | 1536 | 2827 283 3110 
Rostock i.M. . . . - 59 ? 20 | 441 773 339 | 1293 206 14% 
Spandau .... | — | — 50 | — | 1067 743 | 1117 63 118 
Würzburg . .. Jl — s2 | më 256 | 1168 | 95 | 125 
— — 599 529 233 | 1171 62 123 


Zwickau. e, 43 | 
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(Fortsetzung zu Seite 555.) 

Breslau ein Mindestgebrauch von 50 Ai jährlich vorausgesetzt wird. 
Auch in Erfurt sind die kleinen Zähler unter 5 KW. mietfrei. In 
den übrigen Städten wird Zählermiete erhoben, die teilweise eine 
wesentliche Höhe, bis zu 100—195 A, erreicht. Wo Doppelangaben 
stehen, gelten die höheren Beträge für die Doppeltarifzähler. In 
Tab. 13b ist der Jahresbetrag der Zählermiete für einen Elektrizitäts- 
zähler für Anlagen der verschiedensten Anschlußwerte in einer Reihe 
von Städten zusammengestellt Dabei ist angenommen, daß eine 
16kerzige Glühlampe pro Stunde 50 Watt verbraucht. Es zeigt sich, 
daß die Zählermiete bei dem großen Unterschiede in ihren Beträgen 
für die Berechnung des tatsächlichen Strompreises nicht unberück- 
sichtigt bleiben darf. 

Die Hoffnung, daß aus der außerordentlich großen Mannigfaltig- 
keit der Tarife, der Tarifsysteme und der Rabattsvsteme sich allmäh- 
lich eine größere Übereinstimmung und Einheitlichkeit entwickeln 
möge, ist vorläufig gering. Die Frage der zweckmäßigsten Tarif- 
ausgestaltung ist z. Zt. noch eine offene und wird es voraussichtlich 
auch bleiben, da jede Stadt in erster Linie ihren besonderen Ver- 
hältnissen und ihrer Eigenart Rechnung tragend den Tarif für ihre 
besonderen Bedürfnisse zuschneiden wird. Ein Vergleich mit dem 
Stand der Preise im Vorjahr zeigt, daß Dresden, Mannheim, Bonn, 
Liegnitz und Ludwigshafen den Preis für Lichtstrom um 10 Pfg., 
Barmen um 12 Die. und Hagen um 5 Die ermäßigt hat. Eine Er- 
höhung um 5 Pf. auf 55 Pig. ist in Kiel erfolgt. 

Die Kraftstrompreise sind nur in Dresden (—5 Pfg. auf 22 Pf.) 
und in Liegnitz (+2 Pfg. auf 22 Pfg.) verändert. 


10. Betriebsergebnisse der Elektrizitätswerke 1908 9. 


In der Übersicht 12 über die Betriebsergebnisse fehlen zunächst 
diejenigen Städte, die keine eigenen Werke besitzen oder sie ver- 
pachtet haben. Die von den dort vorhandenen Werken an die Städte 
gezahlte Pachtsumme bezw. vertragsmäßig zu zahlende Abgabe ist 
jedoch überall mitgeteilt. Sie betrug in Berlin 2491072 A, Char- 
lottenburg 10% des Anlagekapitals = 1093 035 «#4, Stettin 108 111.W, 
Braunschweig 83 578 M, Gelsenkirchen 26 612 ~, Rixdorf 64 315. ~, 
Schöneberg 203 013 MA, Straßburg 335 923 M, Beuthen 60899 M, 
Bromberg 14538 A, Dessau 13230 «A, Dt. Wilmersdorf 69429 M, 
Frankfurt a. O. 14 365 Æ, Königshütte 40 643 K, Liegnitz 16 969 MA, 
Würzburg 154986 M. SÉ 

Es fehlen Angaben der Werke in Hamburg, Essen, Duisburg, 
Augsburg, Rendsburg, Elbing, Spandau usw. 

Die in der Übersicht 12 gegenübergestellten Betriebsergebnisse 
können aus denselben Gründen, die oben bei Besprechung der Gas- 
werksergebnisse dargelegt sind, ebenfalls nur einen beschränkten Ver- 
gleichswert beanspruchen. In den Kosten für Kohlen Sp. 7 steckt 
bei Aachen die Ausgabe für Drehstrombezug im PBetrage von 
181266 Æ. in Fürth und Linden Ausgabe für Leuchtgas bezw. Öl, 
in den Einnahmen und im Reingewinn bei Mainz 130 042 AM Ein- 
nahme vom Staatsbetrieb. 
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Tabelle XII. Betriebsergebnisse der 


Einnahmen 


— m e eme, LEE 


darunter für 


Buchwert Strom 
SSES der Werke | insgesamt für für | insgesamt 
Privat- | Straßen- 
bahn- 
konsum betrieb 
M M M M 


Gruppe A. 
Bremen . 
Breslau . 
Chemnitz 
Cöln a. Rh. 
Dresden (Lichtwerk) 


Dresden (Kraftwerk) 
Düsseldorf . 
Frankfurta.M.Werk I 
e „u 
Hannover . 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig. . » 
Magdeburg. 
München 
Nürnberg . 


Stettin (Freibez.) 
Stuttgart 


Gruppe B. 
Aachen . 
Altona . 
Barmen . 
Bochum. 
Cassel 


Creteld . 
Dortmund . 
Elberfeld 
Erfurt 
Halle a. S.. 


Karlsruhe . . » 
Kiel . 


6 063 568 
8239 737 
6 066 034 
9 637 923 
4 945 492 


5 945 077 
7 383 355 
14 271 537 
2 842 769 
6 520 576 


3 856 251 
6 518 100 
7 360 525 
27 849 947 
2816 314 


826 300 
18 744 118 


4 154 315 
2 949 295 
3 435 535 
1 308 231 
2 497 850 


2 013718 
14 467 154 
7 568 251 
? 

5 183 973 


3191585 
2 535 473 


2 176 838 
3 349 027 
1 359 469 
3 205 976 
1 436 233 


2 231 244 
2 163 633 
4 413 452 

395 211 
1 894 597 


1 704 881 
` 1 443 726 
1 815 598 
7 605 359 
1 471 777 


139 601 
2 636 965 


1 364 503 
11 816 621 
1 674 599 
529 165 
903 200 


838 838 
2444 870 
1 558 963 
1 119079 
1 013 263 


502 039 
914 998 


4 


1 545 625 
1 531 635 
1 276 845 
2 1410 249 
1 237 149 


249 943 
1 625 635 
3 477 458 
395 211 
1 640 228 


156 932 
1 154 320 
1 364 830 
2 828 329 
1 041 984 


108 805 
1789 149 


944 815 
694 739 
1.030 676 
529 165 
465 341 


546 880 
2 157 529 
1 101 680 

14 310 

882 137 


322 025 
791 700 


! 


| 


5 


394 721 
532 465 


862 648 


1 556 013 
482 671 
935 994 


206 120 


263 618 
931 368 


532 518 


337 606 
374 676 


1 566 266 
2 656 179 
1082 861 
2 657 697 
954 863 


1437 118 
1523 475 
2 240 395 

403 071 
1 444 597 


1318 300 
1 180 349 
1333 420 
6 165 275 

926 674 


127 382 
2320 411 


1 031 509 
829 672 
1 409 848 
379 351 
652 168 


592 158 
1 800 318 
] 176 837 
867 861 
T99 689 


412811 
168 975 


— 


darunter für 
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Elektrizitätswerke im Jahre 1908/9. 


Ausgaben u 


für 
Zinsen 


Abschreibungen 


Erneue- 
Tilgung | rungs- 
Fonds 


M | A 


Reingewinn 


an die 


Stadtkasse 
abgeführt 


M 


Städte 


397 053 
289 470 
285 109 
619 578 
245 161 


515719 
352 286 
708 896 
120 580 
212 415 


245 468 
152 830 
368 799 

96 568 
192 545 


31359 
419 139 


(181 628) 


176 498 
(62 008) 
(45 814) 
131 543 


162 491 
381 830 
261 698 
155 154 
134 629 


64 142 
129 675 


162 063 
110 632 
22 203 
166 522 
69 489 


117 534 
70173 
78 038 
40 777 

102 805 


112199 
82 609 
42144 

190 532 
16 647 


21 550 
94 123 


38 457 
42 357 
40 059 


(42 757) 


26 467 


28 804 
88 632 
T7 360 
30 371 
48 917 


40 773 
47 562 


243 059 
254 283 
155 943 
28) 297 
114 318 


241 324 
21 871 
442 625 
91 996 
158 564 


82 386 
244 435 
215 675 
963 715 
133 639 


33 050 
477 139 


135 965 
128 400 
127 316 

40 819 
122 097 


78 539 
246 033 
278 443 
117 265 
164 376 


101 438 
104 968 


10 | 11 


264 971 e 
217774 | 534014 
— | 321075 
138 986 | 268 833 
44759 | 221135 
49068 | 244 774 
468474 
246 232 | 100000 
50529!) — 
— | 343033 
Kee 
217 289 
436 807 
124 800 | 300 000 
979 967 | 973 741 
33 410 | 119020 
8 263 ei 
513550 | 258 366 
55504 | 201 623 
55350 | 228 670 
78 664 D 
56804 | 46409 
52327 | 63124 
127768 | 43.000 
561 265 Ge 
143 189 = 
55937 | 110127 
71213 | 103 040 
30995 | 712% 
124 969 e 


610 572 
692 848 
306 608 
548 279 
481 370 


794126 
640 158 


2 173 057 


—7 860 
450 000 


386 581 
263 377 
482 178 


1 440 075 


545 103 


12 219 
316 554 


332 994 

35 949 
264 751 
149 814 
251 032 


246 680 
644 552 
382 126 
251 218 
213 573 


29 228 


146 023 


Gruppe A. 
Bremen 
Breslau 
Chemnitz 
Cöln a. Rh. 
Dresden (Lichtwerk) 


Dresden (Kraftwerk) 


Düsseldorf 
Frankfurta.M.Werk I 

e a lI 
Hannover 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig 
Magdeburg 
München 
Nürnberg 


Stettin (Freibez.) 
Stuttgart. 


Gruppe B. 
Aachen 
Altona 
Barmen 
Bochum 
Cassel 


Crefeld 
Dortmund 
Elberfeld 
Erfurt 
Halle a. S. 


Karlsruhe 
Kiel 


38* 
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Noch Tabelle XII. 
Einnahmen 
darunter für 
Buchwert Strom | 
Städte der Werke | insgesamt für a a 
H a ra en- 
Privat- bahn: 
konsum betrieb 
M M M M 


Mainz 
Mannheim . 
Plauen i. V. 
Posen 


Gruppe C. 
Bielefeld 
Bonn. e 
Brandenburg a. H. . 
Darmstadt. 
Freiburg i. Br. 


Fürth i. B.. 
Görlitz . 
Hagen i.W. . 
Harburg, E. 
Kaiserslautern 


Lichtenberg b. Ber!. 
Linden vor Hannov. 
Ludwigshafen a. Rh. 
Lübeck. . . 
Metz . 


Mülhausen i. Els. 
Mülheim a. Rh. . 
Mülheim a. d. Ruhr. 
M.-Gladbach W. I | 
j w. 11) 


Oberhausen Rheinl. 
Offenbach a. M.. 
Potsdam 
Remscheid. 


3 057 749 
4 644 539 
2 523 650 
15141 690 


1711 037 
1 467 840 
2 942 557 
2 626 505 


604 437 
1 578 007 
1511 801 
980 149 
943 606 


1 794 929 
1 922 688 
2 101 010 
1 385 207 


8 107 806 
1 474 699 
460 433 


2 331 837 


849 345 
1 403 551 
2 149 732 
3 065 858 


1 175 738 
1 560 453 
162 423 
379 170 


409 981 
524 790 
149 485 
494 801 
523 389 


332 381 
345 098 
145 929 
208 078 
312 886 


317 981 
150 149 
435 885 
563 070 
397 063 


1 443 704 
237 173 
132 850 


447 713 


248 481 
464 308 
612 101 
939 612 


4 


562 689 
880 657 
627 215 
364 937 


330 669 
379 830 
147 466 
401 311 
363 630 


134 276 
217 832 
105 296 
147 963 
268 561 


263 258 
110740 
471270 
383 466 


1 365 295 
115 323 
132 850 


248 185 


199 000 
195 843 
476 869 
340 079 


19 312 
100 838 
93 490 
96 932 


85 609 
24 594 
60 155 


124 410 
34 396 


78.409 
94 217 


118 246 


49 481 
43 651 
18 549 
115 021 


insgesamt 


823 955 


1 361 105 


622 423 
329 1% 


294 981 
454 7% 
127 090 
360 789 
359 476 


285 964 
302 096 
147 425 
188 076 
266 186 


277 981 
156 719 
415 885 
406 756 
301 639 


1 307 SO 
237 173 
64763 


482 012 


185 162 
409 926 
353 612 
898 811 
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Ausgaben 


darunter für Abschreibungen Reingewinn 
EEE ` 2 an die E 
Unter- Erneue- | Stadtkasse Städte 
Kolılen | Kee ang rung | abgerährt 
| Werke Fonds 
N M M M M M EE 
7 8 H 10 11 12 13 
141 278 | 130 968 | 111142 I 206 256 — 351 783 Mainz 
311 297 | (46 460) | 277 085 72 385 | H6 453 199 348 Mannheim 
151 406 16 125 | 113 062 29050 | 208 245 140 000 Plauen i. V. 
gem | 25924 | mm | 48635 | 49975 [Posen 
Gruppe C. 
66 571 16 572 62 879 80 924 = 115 000 Bielefeld 
71206 | 30 525 46 389 22488 | 113 878 TO 000 Bonn 
21 866 6467 37692 31 837 22395 | Brandenburg a. H. 
72719 | 15994 | 83772 | 26027 | 60917 | 134012 [Darmstadt 
90 665 9770 117 366 54 700 163 912 Freiburg i. Br. 
220954 13 073 25 328 — 30 881 46 417 Fürth i. B. 
56 375 | 31694 56 045 30 955 = 43 002 Görlitz 
= 17 066 70 530 22 213 6 954 —] 497 Hagen i. W. 
29 307 | 51240 29 794 15 141 40 000 20 000 Harburg, E. 
90080 | 17600 51 629 9 982 39 160 46 700 Kaiserslautern 
50927 | 19232 59 596 15 602 43 279 40 000 Lichtenberg b. Berl. 
14 060 2 672 28 121 17 228 35 282 —6 570 Linden vor Hannov. 
124 526 4 408 98 998 44 699 20 000 Ludwigshafen a. Rh. 
95702 | 23 109 53 888 16 224 56 651 156 314 Lübeck 
— 64 182 41 923 12 200 26 900 95 424 Metz 
391 228 | 32506 į 308383 | 188277 | 178855 135 814 Mülhausen i. Els. 
54 308 10 955 62 498 11 587 64419 — Mülheim a. Rh. 
— 25 003 15 954 15 698 8108 68 087 Mülheim a. d. Ruhr 
83507 | 25760 | 96483 | s2081 | 68735 | aa [IM-Gladbach W. I 
l : WU 
44 868 15 468 28 259 41 298 73 076 63 319 Oberhausen Rheinl. 
90771 | 25034 47 485 10 507 67 306 54 472 Offenbach a. M. 
87 328 9335 58173 27 867 50 546 258 489 Potsdam 
129 568 9649 I 120 969 18540 | 135 575 40 801 Remscheid 
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Städte 


1 


Gruppe A. 


Berlin 

Bremen . 

Breslau . g 
Charlottenburg f 
Chemnitz . . . 


Cöln a. Rh. 


Dresden Lichtwerk . 

> Kraftwerk . 
Düsseldorf . A 
Essen a. R. 


Frankfurt a. M. Werk I 
e n sl 
Hamburg 

Hannover . . : 
Königsberg i. Pr. E. 


UI D. 
Leipzig E.. 
Magdeburg 
München E. 


D. : 
Nürnberg se 
Stettin E. W. A. G. 

„~ Freibezirk . 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona . 
Barmen. 
Bochum 
Braunschweig Licht. . 


Cassel 
Crefeld . 
Danzig . . 
Dortmund E. 

S D.. ; 


Duisburg Stadt . 
A. G. 
Elberfeld 
Erfurt E. . 
D. . 


Gelsenkirchen 
Karlsruhe . 
Kiel . 


1) Für je 100 Brenustunden 1°, mehr. 


| 


XXVI. Beleuchtungswesen. 


Preis der KWStd. in Pfennig 
für Private 


für Licht für Kraft 
Pf. O Pr. 
SAME FB 
40 16 
70 24 
50 20 
45—30 16—10 
55 20 
50 (20) 50 (20) 
50 20 
55 22 
45 45 (15) 
30 14 
50 == 
50 25 (15 
60 20 
40 20 
55 30 
60 (30) — 
60 
60 (20) 60 (20) 
60 20 
60 20 
— 30 (15) 
60 (35) 20 
60 25 
60 25 
60 (40) 40 (18) 
55 30 (15) 
50 40 (20) 
48 25 (14) 
40 16 
50 20 
mi 25 
50 (20) 18 (8,5) 
45 u. A0 20 
40 20 
45 (20) 35 (15) 
45 20 
30 15 
55 (15) 55 (15) 
48 5 
55 (28) | 40 (20) 
30 | 14 
50 o! 22 
Booo X) 


Tabelle XIII. 


Bst. = Brennstunden, E. 


Strompreis (6 
= Einfacher T 


für die Stadt 


Straßen- ` 
bali städtische | Öffentliche Betrag in Pf. 
Gebäude | Beleuchtung oder % 
EE © EN Pf. Pf. von | bs 
4 5 6 7 | 
10 27 (14,4) 25—12,5 50/0 CA 
10 70 18 20 3 
10 u. Ba 22 22 10% | 0% 
10 11 10 5% | D 
SS 55 30 5% 

12—6 50 (20) Gs St.5(2) P£.\37,s(1 
zz SS SS 30% u, 
Ee = Kr 3% A 
12 45 (12) — St. 50 | 3" 

25 18 _ _ 

— 40 Pau St. 10 Pf: - 
10 25 (15) Pau — in P 
12,5 (12,8) | 60 u. 20 41,2 2% Wi, 
— 30 30 210, CM 
9,8 55 20 St. 5 Pf. SH 
— 60 (30) — — z 
— 47 u. 15 24 2,5 0/o Sch 
ra 60 (20) — 2,5 0o 25 $ 
9 40 40 20 Pf. Ji 
8,2—8,5 60 (20) 30 1%, 13°: 
— 30 (15) — — = 
— 35 u. 20 20 9 D 
= 27 27 20,0 Mi 
== 60 Pau 209 (IN 
12 40 40 _ = 

| 

11,2 35 u.30(15)) Bj. 164.4 | 30 Pf. | a 
15 — Fe 29. | 4) n! 
— 48 u. 25 11! 23 Pt K 
E 40 u. 16 20 4o 5; 
= 40 — au pt KE 
14 70 15,5 St. 35 Pf. 3) Ff. 

13 (9,5) 150 20, 18 8,)| Bj. 300 AS | St. 30 Pf. d 
= 45 u. 40 — Sen EEA 
10 27 20 —23 SZ 
E ES — St. 1 Pf. 2 F. 

21 We Së 

12,8—9,5 20 10 St. 515) Pf. 10101: 
= 40 25 u. 30 ? HI" 
E = — ? 13tl: 
— 25 18 — Pes 
= 30 30 10 pt. | ab 
ks 55 — 5% | A I 

2) Bei 5000-Brennstunden 50°% extra. * Verg! I" 
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-eis) und Preisermäßigung. 
= Doppeltarif, St. = Staffeltarif. 
Rabatt für = ee er, een a A 2 Jährliche 
lient Kraft Miete 
E 9 ez Fa j Cd un für einen Städ 
bei einem Jahresver- Betrag in Pf. bei einem Jahresver- Elektrizitäts- Städte 
auch von KWSt. oder A oder Do brauch von KWSt. oder M messer 
von Žž bis > | von | bis von bis M Em. S 
9 10 RE S 13 14 15 16 
Gruppe A. 
10000 A | 400 000 M ? ? ? ? — Berlin. 
\Bstad. 3000 Kwst 3000 Kwst -+ 400 Bst] St. 8 — 10 000 Kwst — 8—30 Bremen. 
5000 M 30 000 M 10% | 40% 5000 M 30000 M — Breslau. 
10 000 Ar 100 000 M 2% T % | 60000 M 100 000 M 12—42 Charlottenburg. 
500 Bst 1) 10% | 45% 1 200 Bst 1) 15—120 | Chemnitz. 
1000 Kwst |150 000 Kwst] 5(2) Pt.‘ 37,5 1000 Kwst |150 000 Kwst 12—60 Cöln a. Rh. 
(100000K wst) (19,6) Pf (100000 Kwst) 
1000 M 60 000 M — — — 6—24 Dresden Lichtwerk. 
1000 M 60 000 M — — _ = ee E Kraftwerk. 
1000 AN | 30000 A | 5% | 30% | 1000 Æ | 30000 A H "6506 | Düsseldorf. 
= er — eeng — = 6—36 Essen a. R. 
3000 Kwst — 10 PI — 3000 Kwst — 12—36 Frankfurt a. M. Werk I. 
— ? — |10 Pf. — ? 18—54 2 e, hl 
2000 M 20 000 M — — —- — IF Hamburg. 
4000 M 3000 M | 22% | 25% 4000 M 30 000 M 6—84 Hannover. 
1000 Kwst |12009 Kwst] — — — = 3—60 Königsberg i. Pr. E. 
— — — —- — — 3—60 H D. 
1000 Kwst |10000 Kwst| 1% 8% 1000 Kwst | 8000 Kwst 12—68 | Leipzig E. 
1000 Kwst |1000 Kwst | 25% | 25% 1000 Kwst | 10000 Kwst| 18--102 e E 
1000 Kwst — 5 Pf. |10 Pf. | 2000 Kwst | 4000 Kwst 6—195 Magdeburg. 
1000 Kwst |50000 Kwst | 5% 15% 120 000 Kwst |100 000 Kwst| 7,20—84 | München E. 
E e — _— en SS 10,50 —126 a D. 
500 Kwst ? — -— —- — 4,80 —72 | Nürnberg. 
200 M 18 900 M BI — — 10—80 Stettin E. W. A. G. 
200 M 8900 M |St5 Pf] — 3000 | Kwst 10—80 ,  Freibezirk. 
-s — StO,5Pf.| 6 Pf. | 2500 Kwst 100 000 Kwst| E 6—100 | Stuttgart. 
D 9—150 
Gruppe B. 
250 Bst — — Läb — ? ? Aachen. 
1000 Kwst |38 000 Kwst | 1 Pf. | A Pf. | 500 Kwst | 1250 Kwst 12—80 Altona. 
500 Bst -- 5% | 40% 500 Kwst 130000 Kwst 12 Barmen. 
200 M 12000 AM 4% 25% 200 M 12 00 M 6—66 Bochum. l 
? ? ? 10- PI ? ? 4,80—45 | Braunschweig Lichtw, 
301 Bst 601 Bst 5 Pf. — 1200 M — 6—84 Cassel. 
300 Bst d -- -- -— 1—6. 1,50—7 | Creteld. 
ge gem — — ge = 12. 24,6 | Danzig. 
’ 8 ` * j ” 6—48 Dortmund E. 
. : e ; r e D. 
500 Kwst |100 000 Kwst GC 5 Pf. 334 Pf.| 1000 Kwst |20000 Kwst| 12—36 | Duisburg Stadt. 
ae ah 5% 750 Kwst | 2700 Kwst |D. 14,10 —51 A.G. 
10 000 15 000 Med Pf 10(6) 17. | 10 000 Kwst | 15 000 Kwst 6—48 Elberfeld. 
(10.000) Kwst | (250000) Kwst (10 000) (250 000) 
? ? ? 10 Pf. ? ? 6—96 Erfurt E. 
? ? ? "Laf ? ? 9—144 ar A 
Ges e ? ? ? ? 6—36 Gelsenkirchen. 
ACO Betrst | 800 Betrst. | 2 Pf. | 8 Pf. | 5000 Kwst (300 000 Kwst 6—48 Karlsruhe. 
1000 Kwst | 10000 Kwst| 2 Pf. | 8 Pf. | 3000 Kwst |100 000 Kwst| 9—32,0 | Kiel. 
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XXVI. 


[Noch Tabelle XIII.] 


Städte 


Mainz E. . 


Mannheim : 
Plauen . 
Posen 


Rixdorf. 
Schöneberg 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Augsburg . . 
Beuthen O'S.. 
Bielefeld 

Bonn . 
Brandenburg a. H. E 


S D. 
Bromberg . 
Darmstadt . 

Dessau . 
Flensburg . 


Frankfurt a. O. E. 
D. 
Freiburg i Br. E. 
D. 


Fürth i B. 
Görlitz . 


Hagen i. W.. .. 
Harburg E. : 
Kaiserslautern 
Königshütte O.S. 
Lichtenberg b.Berlin 


Liegnitz ; 
Linden vor f E. 
Hannover A D. . 
Ludwigshafen a. Rh. 
Lübeck . ; 


Metz. . . 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh.. . 
Mülheim a. d. Ruhr . 
M.-GladbachW. I 


Oberhausen (Rhld.) 
Oflenbach a. M. . 
Potsdam D. 
Remscheid 

Rostock i. M. . 


Spandau 
Würzburg . 
Zwickau 


für Licht 


2 


DÉI 
55 (25) 
DO 
611/4 
D3 


40 
40 
40 
60 


50 (30) 
Di 


OU 
52 
514,5 
50 
50 (25) 
60 
60 (20) 
65 
50 


40 
60 
40 
30 
40 


DO) 
60 
60 (25) 
40 
65 


IL 
55 
SI 
45 
SU 
38 
60 
DO (30) 
DI 
DO 
45 
60 
60 


Pf 


Beleuchtungswesen. 


Preis der Aer KWSt. in Pfennig 


für Pri vate 


Straßen- 
für Kraft bahn 
Pf. Pf. 

3 4 

25 14 
55 (25) = 

20 12 

22 6,5 

20 Z 

13 — 

16 10 u. 7 

19 10,5 

15 10—11 

14 — 

22 — 

X) 13 
50 (20) 10 

2() — 
40 (15) — 

18 — 

25 14 

30 11 

18 12—10 

20 — 
20 (15) 

20 16 
60 (20) = 
65 (20) — 

20 12 

20 9 

20 15 

40 — 

12 — 

11 — 

HX) == 

60 — 
60 (25) — 

20 12 

20) 12 

18 — 

25 14 

10 13,5 

15 — 

X) 15 u. 12 

2) 5,82 

A) A 
50) 125) — 

18 — 

22 12 

15 — 

25 16,23 

U — 


für die Stadt 
städtische | Öffentliche 
Gebäude | Beleuchtung 
o Pf Pf. 
5 6 
55 15 
55 (25) == 
40u. 5 18 
19,4 19,4 
55 u. 20 DD 
30 — 
25 25—121 
25,6 — 
L. 40 u. 13,5 30 
10 10 
30 SS 
15 15 
25 25 
70 25 
52 40 
43,6 43,6 
== 37,5 
60 30 
65 25 
50 — 
57 — 
40 26 
T 7 
13 13 
40 u. 22,20 40 
? ? 
? ? 
36 15 
65 — 
40 27,17 
25 20 
15 15 
25 13,5 
50 u. 20 — 
20 u. 10 10 
25 _ 
0 u. 18 Dy) 
50 u. 22 18 
45 16 
48 Pan 11085 A 


Betrag in Di 


oder Din 
von ki 

7 & 

? 40 i 

? m) (~) 

St. 5 Pf IS I 
Ca Hi 32% 
St. 5% 271: ", 
5% a, 

St. 20% — 
St.3 Pf 35 Hf 


Pf. 


1% 


St. 10 Pf. 


5 Pf. 
? 
10 Pf. 
2% 
1 Pf. 
? 
20 Pf. 


St. 20 Pf. 


St. 2 Pf. 


3 Pf. 
30 Pf. 


5 Pf. 
? 


» Di 
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EEE DER TUN. | er > DEE hie 
Lët kraft Miete 
SC all SA für ei a 
bei einem Jahresver- Betrag in Pf. bei einem Jahresver- in erera Städte 
rauch von KWSt. oder M oder Din brauch von KWSt. oder A messer 
von u bis © von bis | von bis M 
9 | 10 11 12 13 14 15 16 
? | ? b Pf. | 13 Pf. ? ? 6—48 Mainz E. 
? | 2 a 130(8)Pf. 2 2 12—96 (156)| , D. 
400 Kwst | 24000 Kwst | 3 Pf. | 11 Pf. | 10000 Kwst |200 000 Kwst 6—72 Mannheim. 
100 Kwst | 8000 Kwst |015% | 30% | 100 Kwst |20000 Kwst] 3,6—39 | Plauen. 
— — — — — — 2—15 Posen. 
10 000 M 100 000 M — -- —- — 9—100 | Rixdorf. 
10000 AM | 10000 M| — -— — — 12—36 Schöneberg. 
3000 M — 1 Pf. |18,3 P£.| 2060 Kwst |40000 Kwst 3—60 Straßburg i. E. 
500 A 20 000 M 5% 30% DON) M 20 000 MA 6—48 Wiesbaden. 
Gruppe C. 
50 M 5000 M 5% 35% 750 Bst 3500 Bst 8—35 | Augsburg. 
400 Bst s 18 Pf. — 1060 Bst — — Beuthen O/S. 
— e — 0% 50% | 1000 Kwst |200 000 Kwst 6,10 Bielefeld. 
1000 Kwst |15000 Kwst| 1 Pf. | 8 Pf. | 501 Kwst |20000 Kwst] 9,6—48 Į|Bonn. 
3000 Kwst ? Sr PIE = 600 Bst = 7,20 Brandenburg a.H.E. 
= — 5(3)Pf.| — 600 Bst -— 14,40 ze; D. 
— — — — — 3,60—60 | Bromberg. 
200 M 6000 M 2% 16 0% 201 M 10 000 M ? Darmstadt. 
2000 A | 10000 M | 3% | 60 % 1001 Kwst [50.000 Kwst| 5—35 |Dessau. 
500 M ? — == — 3—20 Flensburg. 
300 Bst — 3 PE — 2000 Bst -- 4 80—48 | Frankfurt a. O. E. 
£ | zu a er _ — 4,80—48 D. 
100 Kwst 100000 Kwst| — — = — 6—48 Freiburg h Br. A 
100 Kwst 100000 Kwstl — -- — = i 
320 Bst 600 Bst PƏ(JDPf| — 600 Bst _ 4,350 —84 | Fürth CB. 
300 Bst ? 1% 190% 600 Bst ? 9,18 Görlitz. 
1200 Kwst | 12000 Kwst | 1 Pf. | 10 Pf. | 1200 Kwst [12000 Kwst 6—48 Hagen i. W. 
100 Bst 3 Fe — — — 6= 20 Harburg E. 
‚300 Bst Se 30 FL] = 250 Bst — 4,»0—60 | Kaiserslautern. 
000 Kwst 115000 Kwst| — u — —- 15—100 |] Königshülte O/S. 
1000 AM 100000 M | 1 Pf. 5000 Bst -= 10,80, 21,60 | Lichtenberg b. Berlin 
1000 Kwst | 10000 Kwst]| — — — — 6-27 Liegnitz. 
501 Kwst |10000 Kwst | 5 Pf. |30 Pf. | 501 Kwst |10000 Kwst 6—66 \Linden vor 
1000 Kwst | 50000 Kwst ? ? 1000 Kwst |50000 Kwst | 15,60 —75,60 |J Hannover \D. 
3000 Kwst — 2 Pf. |10 Pf. | 2001 Kwst |50001 Kwst 3—36 - | Ludwigshafen a. Rh. 
200 M 40 000 M — —- -— — 8—60 Lübeck. 
500 M 3000 M 1 Pf. | 2 P£. | 1000 Kwst | 2000 Kwst 6—18 Metz. 
? ? ? ? ? ? 6—? Mülhausen i. E. 
3000 Kwst — -- — — — 12—48 Mülheim a. Rh. 
200 Bst 400 Bst B. Pf, — 600 Bst — 8—49 [Mülheim a. d. Ruhr. 
500 Kwst | 20000 Kwst| — — — — 12—24 M.-Gladbach W 1I. 
5000 Kwst 1100000 Kwst| 1 Pf. |15 P£. | 1000 Kwst | 20000 Kwst 6—60 Oberhausen (Rhld.) 
300 Bst — 10 DÉI — 300 Bst — 4,50—33 | Offenbach a. M. 
= — St 10 (5) PLI 25T PHI 500 Kwst (500)5000 Kwst (100.000) —— Potsdam D. 
1000 Kwst | 4000 Kwst | 4 Pf. | s Pf. | 5001 Kwst | 10000 Kwst | 9-36, 15-60 | Remscheid. 
? ? ? 0 FI- ? ? 6—50 Rostock i. M. 
e Sc e = — -- (10) Spandau. 
500 M 2000 M | 10% | 40% 500 Bst ? 10,50 — 42,72 | Würzburg. 
? ? 10% | 35% ? ? 12—50 | Zwickau. 
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Tabelle XIIIa. Durchschnitts-Strompreis in 


Strompreis für 1 Kilowattstunde bei einer. 


73000 ug 


10 000 20000 30000 50000 


500 | 1000, 2000| 3000 | 5000 
Städte | 


Licht- bezw. Gesamtstrom (schräge Zahlen) 


Pfg. | Pfg. | Prg. | Pfg. | Pfg. | Pfg. | Pfg. | Prig. | Prg. | Ptg. Pig. 


Gruppe A. | 


f Tageszeit] 20 20 \ 
Colmi $: \ Sperrzetl Zi 50 475| 45 43 
50 50 


156 135 | 125 Ä 10,5 93 A: 
39 Ä 2l; 


Mannheim . . . A 49 


34,5 | 31.3 | 26,3 | 234 
en SLichtw. el 485| 475) ei 45 | 44s 425| Ge D 
"` \Folke | 55 ı 523! 495 | 495! 495 | 495 | 495 | 495 | 495 | 495 P 
| | 
Düsseldorf . . . . .1 45 45 45 444| 429; 413 | 388 | 376, 35m7 | Ale B 
Essen... 2... ..| 30 | 30 | 30 | 30 | 30 ; 30 | 30 | 30 | 30 | 0 ' » 
| 
Gruppe B. | 
Bochum . . | 40 | 39,2 | 38,8] 383] B382! 378 351 Als 30,1 30,1. A 
(Et | 45 | 44s] Bel 43 | 421| 206 | 382 | 36 | 335 3203 
Duisburg. xv 600 Bst.| 35 35 35 347) Ma 33.2 | 313 | 299 276| 29, H 
l e0 Bst] 33 | 33 | 33 | 327) 322) 318 | 296| 282| 2 | 3 
Sperrzeit| 55 | 55 | 55 | 5 | ar 5 | 5138| Mei 475| Hr A 
Eiberield 4 Tageszeit] 5 | 15 | 15 | 15 | 5 | 15 | 125| I7: 1 | lor t 
Kiel e, a 55 | 50 593| 495| 468; Als | 385 | 385 | 385 | 385 | ®© 
| 


Plauen . . . 2.2.1 6131 6153| 613| Glal Pai 47 40 35 35 35 | Ai 
Schöneberg . . . .| 40 40 Au 40 40 40 40 37 37 36 A 
Gruppe C. | 

| 
Darmstadt . . . . .{ 665| 63 | 63 | 56 | 56 | 42 42 42 42 42 | £ 
Freiburg. . . . . JI 552 526| 488| 4631 434| 407 | 389] ps: 377 | 368 JM 
Königshütte . . . Jm | 30 30 | 30 30 25 | 255 | 25s | 255s | a > 


| 
| 
| 
| 
35,3 30,7 Se 26,6 25 db 
| 
| 
| 
| 
Liegnitz. . . » ...1 50 
Ludwigshafen. . . A 40 | 
M.-Gladbach . . . .T 50 | 
Melz. 2. lU 40 | 
Remscheid. . . . . 50 


Spandau. . » . . | 45 
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ei nzelnen Städten für bestimmte Gebrauchsmengen. 


Verbrauch von .....» Kilowattstunden 


— 


200 30000 000 


10 000 75 000 


| | | 
500 | 1.000 2000| 3 000 | 5.000 


100 000 
Städte 


Kraft 


Pfg. | Pfg. | Pfg. | Pie, | Prg. 


Pie | Pig- | Pig. | Pig: | Pig: | Pie 


13 sie | 

Gruppe A. 
— E BE E — — -— — — — Tageszeil 
ra = Fis Ss, Le Ss — > — em > Se h Coln \ Sperrzeit 
20 | 20 | 2 | 20 | 2 | 20 | 20 | 20 | 20 | 20 | 20 N Dresden | Lichtw. 
2 | 2 2 | 2 | 2 22 22 22 22 22 22 en \ Folke. 


| 
| | 444| 429| ai 388 | 376 | 357 | 346 | 38,8 
45 (15) 45 (15) 45 (15) (14,8), (Oil (13,8) (12,9)| (13,8) | (11,9)| (11,5)| (11,3) | Düsseldorf. 


14 14 14 | 14 | 14 14 14 14 14 14 14 Essen. 


| Gruppe B. 
| | 
16 | 16 158| 15,6 1565| 1853| 15,0 14,8 14,1 12,5 12,1 | Bochum. 
| a | 198| 195| 19ı| 1865| 17,6 17,1 16,8 16,6 16,5 | E. T. 
= | = | = Ss | = em = em eem — — Duisburg } 600 Bst. 
= zer JL eg est". ze Se 1 ze = = Lë _ 800 Bst. 
SEA et eg Er re } Elberfeld. 
mia -a0 t w | as) a l ae I w | w | ii | ia fio 
2 | 2 | 2 | 2 | 20 | 2 | 185 | 17 | 15 | 137 | 13 | Mannheim. 
219) 2172| aal 2005| 19 | 16 | dé 16 16 16 16 | Plauen. 
gess ec ee ie > n we — | Schöneberg. 
Gruppe C. 


Aal 28r] Ba Wal Br Bal 225 | 225 | 225 | 22,5 | 22,5 1 Darmstadt. 
zm — | — —- — | — — — — — — Freiburg. 
Di © lm lm 12 12 12 12 12 12 12 Königshütte. 
2 | 2 | 2 | 2 | 2 | ol 2 22 22 22 22 | Liegnitz. 
A | 20 20 18 16 12 11 11 11 10 10 | Ludwigshafen. 


% om | 2 a | æ | 2 | (20) | (20) | (20) | (20) | (20) | M.-Gladbach. 
tlel 2) rT 2 a a T 2 [ik 

18 | 18 | 18 | 18 | 38 | 14 | 10 | 10 | 10 | 10 | 10 | Remscheid. 
is | 16 -15 15 | 15 15 15 15 15 15 15 | Spandau. 
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Tabelle XIIIb. Jahresmiete eines Elektrizitätszählers in einzelnen Städten. 
* Besondere Vereinbarung. E. T. = Einfacher Tarif. D. T. = Doppeltarit. 


Jahresbetrag der Miete für eine Anlage mit nachstehendem 


Anschlußwerte in K. W. Höchstbetrag 
Städte | | z u 
| SS Se 
sl 1 |2|3 |5 |10 |20 | 30 | 40 | 50 |100|200| in | := e 
| | s$ 22 
| | | SEA 
| S 


A | | 
| 
B JET|sS |10 |12 |12 |15 | 15. |20 120|30|30| *| #1 2] >|? 
ag 13 AD.T.|20 |20 |22 |2 {25 | 25 |30 |30| 4040] *| * 2 ? |? 
Cöln sver|s|s |» a |a | 27 |27 |39 |45 | 45 | 5157157 un 
SE "Ss CS KK SC 110 e Let 30 |30 | 42 | 48 | 48 | 54 , 60 1 60 | 100 | 8 
f SE.T.| 9 |12 |15 |18 |24 | 30 42 |54 66 | 78 1oslıes| ?] ? |? 
Düsseldorf. X D. T.| 15 |18 |21 |27 |36 | 48 |60 72 | 84 | 96 as hestas] Sia 
Dresden 6 | 6 |12 |18 |18 | 18 |24 |24]|24]|36 | 36 | 36 36 | 40| 4 
| | 
Gruppe B. | 
Altona . . . . |12 |12 |17 |2 |35 | 40 |eo |so] s0] so |a0 | 80 en! 238 
Bochum `... Jg 9 |12 2.1 38 36 |54 |66 |66| 66/66 ]|66f sse) ams 
Chaal 18° arana NE 118) > a0 48 |72 8 S Wé Dag A 
Crefeld . . . . .[12 |12 |216o| 30 |30 | 48 |72 |96 |120 |144 |264 |384] ?| ? |? 
ea TE IS: Lä AE a bc 24 |36 | *| hi Di E E e 
Duisburg \ D. T Ka 14,10 16,80 91 26,20 31,20 51 * k | + | * * 2 ? H 
Ebet SET] ie |s |612 |12 |24 |24 |24] 24124 |24] 24| mis 
i ' D.T |12 |12 |12 |12 |24 | 24 |48 |48]|48]|48 |48 |48]48j 10] 3 
Erfurt TEA 6 | 6 9,60; 14,10 14,10°) 19,20 30 | 60 | 60 | 60 | 72 | 36 | 96 200 | o 
"AD.T.I| 9 | 9 | Lian 21,60 21,60) 28850 45 | 90 | 90 | 90 ‚108 144 1144 20 | 5 
Halle a.S.. .. EIERE EENEG -40a 50 | 70 80 | 80 he 
Mannheim 3). . . .] 10,20 een 10,20 10,20 10,20 10,20 14,40) 18 | 24 | 30 | 36 | 48 | 72 |1200 12 
Plauen . . . . A 720 10% 15 |18 |21 | 30 139 |39 |39 | 39 | 39 | 39] 39 15| 9 
Schöneberg . . 12 |15 |20 |24 | 30 | 30 |36 | 36 | 36 | 36 | 36 | 867 36 10 | 6 
Gruppe C. | 
Augsburg . . . .| 6 |10 |15 |20 |20 | 48 |60 | 60 60 | 60 |.60 60 {60| 10/7 i 
M.-Gladbach . . .| 12 |12 | 1540| 18 |18 | 1920) 2040| 24 | 24 | 24 | 24 | 24 | 24| 2/6 
Mülheim (Ruhr). .| 8 |20 | 2 |25 125 30 |40 |40|40 | 40 | 40 | 40 | 40 20 | H 
Mülheim a Rh. . .]| 12 12 1 $- 12 | 24 24 48 |48| 48 | 48 | 48 | 48 |48| 10! 3 
Läeeaiée 2.2 240,8 Lan: le 7 17|7|17 ke 297 |2 |ala] 5|5 
| | | 
Königshütte . . .[ 15 15 |20 |30 |30 | 40 |60 |80 1100 100 100 bom | 30| 8 
| 
Potsdam . . Tu 12: 116 16 22 | 24 24 26 | 26 D 26 | 26 | 26 į 26 ed g 


1) Für 10 K. W. 6 Mark mehr. 

%) Elektr. Messer, welche nur zur Messung von Lichtstrom für Anschlüsse bis zu 5 K. W. de 
werden unentgeltlich geliefert. 

3) Für Doppelzähler wird das 145 fache und für o Wëlle? zanler (einschl. Hochspannun?" 
'\oppeltaritzählers) das Doppelte berechnet. Digitized by Ga 


XXVII. 
Städtische Verwaltung und Vertretung. 


Von 
Prof. Dr. M. Neefe. 


————— 


Wie in mehreren früheren Jahrgängen des Jahrbuchs'), so ist 
auch in der nachstehenden Übersicht I (S. 606) die Zahl der 
Magistratsmitglieder (Stadt- oder Gemeinderäte, Beigeordneten, 
Senatoren usw.), der Stadt- oder Magistrats-Assessoren, der 
juristischen Hilfsarbeiter des Magistrats und der Stadtver- 
ordneten zusammengestellt und zwar nach dem Stande vom 31. De- 
zember 1909. In dieser sowie in den folgenden Übersichten II, a bis c 
über die Neu- und Ergänzungswahlen zur Stadtverordnetenver- 
sammlung in den Jahren 1904 bis 1907 sind die Städte nach dem 
Geltungsbereich der Städteordnungen gruppiert. Ein Verzeichnis der 
geltenden Städteordnungen ist im IX. Jahrgang des Jahrbuchs S. 359 
abgedruckt. Einzelne derselben sind inzwischen geändert, z. B. die 
sächsische revidierteStädteordnung durch die Gesetze vom 21. März 1902 
und 25. Februar 1904. Für Württemberg ist die Gemeindeordnung 
vom 28. Juli 1906 erschienen. Die badische Städteordnung ist ge- 
ändert durch das Gesetz vom 19. Oktober 1906. | 

In den Tabellen III bis V (S. 617 bis 628) ist die Zahl der im 
Jahr 1909 gegen Gehalt oder Lohn dauernd beschäftigten städtischen 
Beamten und Beamtinnen (ausschl. Lehrer) enthalten nach Ver- 
waltungszweigen, nach der Schul- oder Fachbildung und der An- 
stellungsdauer (ob lebenslänglich oder auf Kündigung angestellt). 

Besonders interessant an diesen Tabellen sind die Angaben 
über die Anstellungsverhältnisse, also, ob die Beamten in kündbarer 
oder in unkündbarer Stellung sind. In dieser Hinsicht herrschen 
groBe Unterschiede zwischen den Städten verschiedener Bundes- 
staaten, aber in Preußen auch zwischen Osten und Westen. Auch 
gibt es keine scharfe Grenze zwischen den Unterbeamten in künd- 
barer Stellung und den Arbeitern, welch letztere in dieser Tabelle 
eigentlich ganz ausgeschieden sein sollten. Die Zahlen der ein- 
schlägigen Spalten werden dadurch gestört. Bemerkenswert ist 
ferner, daß weibliche Personen in sehr verschiedenem Grade "von 
den Stadtverwaltungen beschäftigt werden, worüber insbesondere 
Tabelle IV (S. 623) Auskunft gibt. Die Gliederung in Kämmerei- 
und Betriebsverwaltungen und die Unterteilung in einzelne Ver- 
waltungszweige, wie sie die Tabellen III und IV zeigen, ist im- An- 
schluß an die Unterscheidungen im Fragebogen für die finanz- 
statistische Hauptübersicht (vgl. Abschnitt 28 dieses Jahrgangs) durch- 


geführt worden. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 616.] 


1) I. Jahrg. S. 244, II. S. 361, III. S. 370, IV. S. 353, V. S. 353, IX. S. 359, 
XIII. S. 431. 
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Tabelle I. Zahl der Magistratsmitglieder (Stadt- oder Gemeinderäte, 
Senatoren usw.) und der Stadtverordneten (Gemeindebevollmächtigten usw.) 
am 31. Dezember 1909 (einschl. unbesetzte Stellen). 


Städte 


A. Berlin . 


B 


Breslau . . 
Charlottenburg . 
Magdeburg . 

Stettin. . .... 


Königsberg i. Pr. . 
Rixdorf . 


Danzig. . 


Erfurt .. . 
Wilmersdorf . 
Görlitz 
Spandau 


Königshütte O.S.. 
Frankfurt a. 0.. . 
Beuthen O. S. 

Liegnitz 
Potsdam.. ... 
Elbing . - 
Bromberg .... 
Brandenburg a. H. 


Cöln. . : s.a... 
Düsseldorf . 

Essen 
Duisburg. e 
Elberfeld. . . . » 


e 00 08. 


Crefeld. . E FR 


Bonn 


Remscheid. . . . 
M.-Gladbach Br 
Oberhausen Rhld. 
Koblenz . . . . . 
Mülheim a. Rh.. . 


Bürgermeister 


bech ke. Ee beet ke 


Magistrats- oder Ratsmitglieder 


Andere besoldete 


EE nn a 


jurist. Stadträte 
oder Beigeordnete 


bi 


UNANO ON EH CR m 


pa Mi kä UAN NAA 


DON DIES On vw OC ei 


2 


Besoldete Schul- 


(lt 


räte 


Beigeordnete. 


Anmerkungen siehe Seite 608. 


Besoldete Bauräte 


DCSDDD VaN 


kä ki bh Fäi ta tätätA O d COO DO DO 


= | (ass ke Ni SE MI ke wenn | 


Summe besoldeter 
Mitglieder 


Stadträte. 


76) 
5°) 


Mitglieder 


Unbesoldete 


leg | |l 
mvle | vwo wam 


Überhaupt 


Stadt- oder Magistrats- 
Assessoren 


Ni 
ke 


(IIIT—llIIl erg loo 


nl 


ben 


(II 


(II. 


S Stadt- 
= verordnete 
vi SL 
Sg E 
= 2 
rel 
ell EA 
GER £ 2: 
Zell = 34 
u ES Ib 
E D SZ 
Ca vd " 
2 14 ` W 
2 102 8 
4 12 A 
— 3,8 
— 72 fi 
4 102 , 8 
2 72 | 8 
— 6 4 
2 63 8 
— 6 98 
— OU A 
— A8 ` H 
— | 46 H 
— oi NW 
— 89 
— AN N 
gë 4 A 
E 45 
ege 48 Kl 
d oi 3 
Sg o OG 
1 Ad 8 
== 3 X 
3 Ap ` 
3 Pë ® 
2 58 à Ž 
1 6 f 
1 35 = 
2 36 | 3 
1 39 | 8 
1 36 | 3 
ee 68 ` JW 
1 ù 33, F 
1 30 1: 
1 | 30 X 
1 30 . 
GER o H 
Z X A 
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Noch Tabelle I. 

E S a a a a a % D Stadt- 
Magistrats- oder Ratsmitglieder = = Foie së? 
esse le T Insel Ta 

o E = = E | E z - Su = = = SS z 
Städte = 8. E WA, m 
2 332|02| E IST] 3 1823| 23] S |»23 
KKK S |.:5|*25| å |. 2831 4 gA 

w kalk: s 1 BA Bal |I$ K mE: 

s saeg |2|5 |7 3 |5 |£ Jå 

Stadträte. 

C. Dortmund . Al. S 5 u E. | 9 | 12 21 1 — 57 46 
Gelsenkirchen . 3 3 —- 2 8 5 8 — 1 š : 
Bochum i. >p sl 2 3 — 1 in 0 18 1 wm 48 31 
Hagon i. WW sach A | 1 2 2 8 | ; | 8 — 1 45 37 
Bielefeld. . . . . 2 1 — 1 58) 9 14 1 1 45 33 

Senatoren. l 

D. Hannover ....| 2 6| 2 11 10 21 — 1 A | 33 
indes. Sat 11 2 — 4 7 11 2 — 24 | . 
Habar t Ra slk 4 | 2 | == 3 4 T l _ ss T 20 

Stadträte. 
E. Kiel... 2| 6 — | — 8 i 6 | 14 2 — 30 | 16 
Senatoren. 
EU TEE 5 2 WE "RA EC 66|1|15 11 20) — 35 | 2 
Stadträte. 
Flensburg .....| 2 2 — | — | Gi BA 9 — — 24 19 
| | 

Ae EREET EN el SL zi ee et 
Wiesbaden . . 2 2 | — fs k 0 15 i | — | 48 ae 

G. Frankfurt a. M.. 2 6 1 SG 139)| 13 | 26 7a) — 64 40 

Magistratsräte. 

H. München. . . . . 2. EI EI ET IT N BN — | 60 | — 
Nürnberg ....| 2| 9) ı 118 0 | 8] 2|- || a 
Augsburg ; 2 7 1 1 11 14 25 == — 42 28 
Würzburg . . . 2 5 1 2 10 14 24 13) — 42 28 
Ludwigshafen 1 1 - | — 2 26 28 — — e e 
dE — e 6 ve 8 3 1 1| 7 14 CA =- 1 42 20 
Kaiserslautern . »| 1 — — | — — — — — — 26 26 

Stadträte. 

d, Leipzig... . . » 2 9 | — | 3 | 153) 17 | 32 | 21 3 | 72 ae 
Dresden el 3 111) — 3 17 22 39 10°) 13 84 42 
Chemnitz NK: 7 2 1212) 18 30 11 — 57 30 
Pinan o ee 2 | 3 Zu 1 B. 20 16 4 1 50 31 
Zwickau `... - 2 3 — 1 6 | 9 15 — — 36 27 


Anmerkungen siehe Seite 608. 


SS 
Digitized by È Er OOQ 


N 


le 
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Schluß der Tabelle I. 


D pe dt- 
Magistrats- oder Ratsmitglieder = = a 
det de En SE = ER PAS 

EE EN © D gafas l 

2; 3 EI er, e SIS Ze T 

5 5822 | 5 ,3.,85| 8 EE ER 5 |: 

Städte a SE 2 |8 93% | <82| S |.2|Fel 2 |: 
2 E38 os] 2 sel ldelea| ds: 

| on] $ Ta ; 0 E Hal ae KS ŠI 

E BES BI 883|25| 23 |, 22| 3 |&:: 

ae le 5a] 8 ja ENEE 

2 LE Bel S e = Ge 3 = 

a re An | u 5 
Gemeinderäte. 
K. Stuttgart. .. III 2|-|- | 57 8 | 33 4 — 32 5 
Stadträte. 

L. Mannheim . . . 4 — li | — 4 23 | 27 2 A 96 | 51 
Karlsruhe . 4 —- | — | — 23 |: 27 35) — 9 |. 
Freiburg i. B. 3 — — 18 . 21 — — 96 13 

Beigeordnete. 

M. Mainz... 1 Së eg = | 413) 2 6 — — 49 | 18 
Darmstadt . . . 1 l ii. a 2 6 — — 42 A 
Offenbach a. M. .| 1 | 3 |— 2 | 6 WW ECH 

Ratsherren. 
N. Rostock i. M... 3 |i 5 | - | -| 3249| — | 12 278) 5 66 ` 5? 
Stadträte. 

0. Braunschweig . .| 1 3 — ' 5! 9 — — 36 | 23 
P. Dessau. . ....I 1 2 — FS | 4 — f — 36 0 
Beigeordnete. 

Q. Straßburg i. E.. .| 1 5 | - | 1 | T SE 1 1 36 21 
Mülhausen i. E. .|1 | li æ — DI - 1 | 361) 
Metz =... .2%1 1 1 — | 1j] 3 — | 3 1 — 36 25 


1) Darunter ein Stadtrat für Forst- und Ökonomie-Sachen. 2) Darunter 
ein Magistratsbeisitzer. 3) Darunter ein Kämmerer. 4) Darunter ein Forst- 
meister. 5) Darunter ein Forstrat. 6) Darunter ein Stadtrat ohne juristische 
und ein Stadtrat mit technischer Vorbildung. 1) Darunter ein Stadtrat für den 
technischen Gas- und Wasserwerksbetrieb. 8) Darunter ein besoldeter Stadtrat 
als Direktor der Betriebswerke. 9) Darunter ein nicht juristischer Stadtrat- 
10) Darunter zwei nicht stimmberechtigte Rechtsräte. 1) Darunter ein nicht 
juristisch aber akademisch gebildetes besolde tes Ratsmitglied. 12) Darunter ein 
Polizeidirektor. 13) In Mainz besteht keine Magistratsverk: ssung. 1%) Darunter 
vier besoldete nicht rechtsgelehrte Ratsherren. 15) Darunter vier Beigeordnete. 
16) Einschließlich Bürgermeister und Beigeordnete, da diese ebenfalls Mitglieder 
sind. 1%) Darunter zwei nicht juristische Stadträte. 18) Darunter zwei tech- 
nische Beigeordnete. 19) Darunter drei technische und ein medizinischer Bei- 
geordnete. 20) Darunter ein Stadtsyndikus. ?1) Darunter vier Magistrats- 
Syndici. 22) Darunter zwei Rechtsräte und drei (Grewerberichter, davon zwei 
mit Rang und Gehalt der juristischen Stadträte. 28) D. i. Polizeirat (Amts- 
anwalt). 24) Stadtamtimänner. 25) D. h. Stadtrechtsräte. 26) D. h. Stadtrichter. 
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Tabelle IIa. Neu- und Ergänzungswahlen zur Stadtverordnetenversammlung 
in den Jahren 1904 bis 1909. 


Wahlberechtigte Zur Wahl Erschienene Gewählte 


Im | i | RE 
Städte Jahre m Abteilung | iber in Abteilung f über- fin Abteilung über: 
e a RE | | 
| JE | irr | baupt |} u um. emp) 
GE VE EE EE EE VE E, GE WEE EE 
1 | 7| 8 | 9 mo [11|12|13 Į 14 
| 


Ee 
‚Berlin . . . .| 1905 |1829 32 362 |110 562 I144 25 868 |11 639 |41 252 53 759 16| 16 | 48 


16 
S Jane 33 250 |114 965 149 336 | 736 |11 458 |52 238, 64432 |16|16 16 | 48 
S EG OH | 995 31506 |121 210/153 711 EREECHEN 
Breslau . . | 1904 | 767| 2935| 26551 | 30256 | 574 | 2036 11955 14565 Jı2 10 | 12 | 34 
. 1.1906 |. 785| 3548| 30356 | 34689 | 532 | 2443 |14 192, 17 172 |11|12! 11 | 34 
4 D 1908 | 913| 4989 | 35321 | 41 223| 553 | 3385 |14090,. 18028 |11|12; 11 | 34 
Charlottenburg | 1905 | 701| 4764| 33345 | 38810 | 390 | 2152 |12 770 15312 | 7| 8 71| 2 
5 1907 | 696 | 5400| 38.098 | 44194] 510 | 2996 116319. 19825 | 8| 8, E 24 
8 1909 | 730| 6054| 413041] 48088] 330 | 2323|18 465: 21118 | 8| 8) 8 | 24 
Magdeburg | | 
(ohne Buckau)| 1904 | 328| 2566 | 31249 | 34143 | 113 | 1072|12 873! 14058 | 6| 8: 8| 22 
r . | 1906 | 348| 2821| 32 934 | 36 103 | 137 | 922113229 14290 | 7| 7; al 2 
É . .| 1908 | 405| 3325 | 354721 39202] 180 | 1154 12 601, 13935 | 9| 7| 6 22 
Stadtteil Buckaul 1W | 35| 392| 4756" 513] 16| — (äus 2434| ıl-| 1 | 2 
E 1907 | 23| 391| 46l 5260} —-— | aal — | 239ļ|—]l2 Se 2 
R 1909 | 20| 471| 4761| 5252| 10| — |2469, 2479| 1 = 1j 2 
Stettin . . . -| 1904 | 334| 3260| 29 348|| 32942] 146 | 1616 12120 141822 | 8| 8, a 24 
a = e» +] 1906 | 323| 3215| 29423 || 32961 | 196 | 1416 112475: 14087 | 8| 81 8| 24 
» . . e| 1908 | 370| 3878 | 31874] 36122] 155 | 1699/14013. 15777 | 8| 8 8, 24 
Königsberg i. Dr A) | | 
(alter Stadtbez.)| 1905 | 359| 2514| 17029 | 19902| 189 | 1276| 8310! 9775 [12 11 | 11 | 34 
n 1907 | 358| 3002| 19 669 | 23029 | 172 | 1440! 8884 10496 |11|12, 11 E: 
9 1909 | 385| 3580! 25813 | 29778| 242 | 1537|11 706. 13485 [11 11! 12 , 34 
Stadtbez.Mittel- | | | | 
hu£.u.Ponarthi)| 1905 | 46| 250| 1534| 1830| 34 | 182| 919 1155| 4| 4, 4, 12 
Stadtbez. Kalthof 1906 | 7| 28| jl 139} zl at 5 iii? 
Rixdorf . . .| 1904 | 111| 1635 | 16802! 18548 | 81 774! 2598S 33831 5| 5j 6: 16 
; 1 1906 | 230| 2883 | 23 507 || 26 620 | 156 | 1468| 4315 599 | 9/110; 9 28 
x . . A 1908 | 356! 3926| 31 le 170 | 1656| 5396. 7222 [1111 11, 33 
Halle a. S. . .| 1905 | 172| 1906 | 21 970! 241048| 89 | 1144112678 13911 | 7| a 8,2 
S -.1 1907 | 232 | 2147 20 730° 23 129 | 137 | 1148 111421 12706 | 7| 8; 7 2 
Š , -| 1909 | 236| 2413| 24882 27531ļf 140 | 1165 [14649 15954 | 8| 7| Ti 22 
Danzig . . . .| 1904 | 337| 2110| 15396. 17843] 229 | 600] 220 3049| 7| 7 6, 20 
» 2.0. | 1906 | 348| 2330| 17131; 1909| 257 | 1250| 5159, 66% | 7| 6 6 19 
a... | 1908 | 375| 2831| 20392" 23598 | 276 | 958; 5097 6331| 7| 8 7! 22 
Schöneberg . | 1905 | 333| 2283, vom 10518 165 | 964| 3059 418| 6| 8° 6. 20 
e . .| 1907 | 453| 2599| 11215 | 14267] 313 | 1329| 4592, 6234| 9| 8 9 26 
e , -| 1909 | 267| 2095 | 12893 15255] 165 | 765| 5679 6609| 7| 7! 8, 22 
Posen `... 11904?) | 331 | 1713| 12118 12162 | 226 | 1279! 6651! 8156 | 8| 9° 6 23 
2 , . . .11906°) | 338 | 1878! 13262 , 15478] 265 | 1460| 9715) 11440 [20 120, 20 | 60 
5 . «e |1908”) | 356| 2323| 16625 19304 | 268 | 1118110620 12096 |11| 8 7 26 
Erfurt . . . | 1904 | 219| 1690! 10945 128541 98 | 390! 2570" 308| 5| 6| pn 16 
» e . [| 1906 | 208| 1789] 11863 13865 | 104| 465) 3448, 4017 |5|6 6 17 
a.. . | 1908 | 205 | 2014 12743 149621 98 | 524; 390 4592 |65 5 16 
Wilmersdorf 4).| 1906 | 309 1 686 | 8041 | 10086] 254 | 1111! 4248. 5613 1.|.|. l 
e | 1908 | 374! 2158: 10370 12Ww2l 89! Tıel2ars6 2änl,lI,, 


Anmerkungen siehe auf Seite 614. 


SL 39 
Statistisch«g Jahrbuch deutscher zx XVUI. 
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Noch Tabelle Ila. 


Wahlberechtigte Zur Wahl Erschienene Gewählte 
Im f , | = ; | ; . ` E 
Städte Jahre in Abteilung | über Ri Abteilung | über. UD Abteilung‘ ler: 
| , I | ea 
fr | m "emt g | rr | zn y baut] i (nm mm bach 
EE ee | t l 8 
1 2 E25 E 7i 8 | 9 | 10 IL 191, u 
| 1 | Za | 
Görlitz . » . -| 1905 | 159 1390 | 10268 '11812| 112| 810! 5689. 6611| 7; 7 6 Au 
a + . - -| 1907 | 160) 1626] 12132 | 13918 | 104| 832| 5780 6716| 6 d T, à 
S . . | 1909 | 167 Ba 14956 | 84| 814 6117 1015| 7/6 7j 
Spandau. . . .| 1905 | 190| 1928/10726 ' 12844 | 130| 780| 2368| 3278 | 5) d 5, H 
R E 1907 | 231} 2208| 11797 14236 | 117| 594| 2636; 3347 | 5| 4 5 | 14 
9 1909 | 307| 3209| 12291 | 15807 | 189| 787| 2020, 2996 | 5! 6j 51 16 
Königshütte O.S. 1904 | 52| 814| 8885| 9751| 28| 285| 2183) 2496 | 7, 1 5 1$ 
R 1906 | 69| 787| 8477| 9333| 33| 305 2 007; 2345| 6: 7! 6 | 19 
> 1908 | 38| 972| 9977) 10987 | 16| 257| 1093: 1366 d d con 
Frankfurt a. O.| 1904 | 143| 889| 6848| 7880| 99| 321 1 860, 2280| 6 6! ei ıs 
R 1906 | 151| 927) 7242| 8320| 90| 369 1773; 2232| 6| 8 6 A 
S 1908 | 154| 1213| 9161 ,10528| 81| 460) 2410 2951| 6 d 6. A 
Beuthen O. S. .| 1905 | 36| 676! 7563| 8275| 26) erılızs2i 2479| 7, 6l 7° % 
5 .| 1907 | 42| 800! 8057 889| °) i eh ee ik 
2 | 1909 | 87| 8141 8623, 9524| °) TE | < |e] e!a 
Liegnitz. . 1904 | 241| 879| 7849 | 8969 | 163| 493| 1974, 280 |6 5 5 8 
a + +. e| 1906 | 245| 927| 7126| 8298| 113| 334| 2349; 2796 | 5! 6; 6, © 
8 1908 | 293| 1122| 867710092 | 196| 553| 3236; 3985| 5 5; 6; 16 
Potsdam . .| 1905 | 244| 1440 7742 | 9426 | 130| 587) 2411| 3078 | 6| $ el A 
S , A 1907 | 247| 1628| 8506 (03911 134| 675! 2745, 3554| 7; 6l 7. æ% 
R , , 1909 254 | 1729| 8899 .10882 | 140| 596 2 630 3 366 d S "Ia 
Elbing 1905 1| 572| 5389| 5962| 1) 290) 1577 2868| 8 8j 8) A 
3 1907 1| 599| 5754: 6354 1| 241| 2322 2564| 6,11] 813 
„ 1909 2| 805| 7123| 7930| 2| 513) 3182) 3647| 7| 6) 8 2 
Bromberg 1905 | 168| 868] 4999| 6035 | 114| 345| 1742| 2201| 5| 4| pr H 
d 1907 | 158| 933| 5489 | 6580| 99| 415| 1904 2418| 5) 4i 5; H 
i , | 1909 | 192| 1082| 6361| 7635| 78) 533| 2152 2763| 4 9 8j 2 
Brandenburg a HI 1905 68| 780 7008 | 7856| 57| 333) 4330' 4720| 5 5, Dt 15 
. 1907 | 79| 985| 7120 8184| 55| 649| 4511| 5215| 5; 5| 5# 15 
S 1909 | 106 | 1532| 8103. 9741| 79| 687) 4839| 5605 | 5]; 5| 5: 15 
B. Cöüln . »... 1905 | 606 | 6260| 44309 : 51175 | 313 | 5247 114467 | 20027 |5 5 5: 135 
ur en 1906 | 589 | 6541| 47259: 5439| lange . | 5561 |.-| 3.5 3 
S 1907 | 645| 7984| 49 483 | 58112 | 430| 7088 117248. 24766 | 5, 5 5; B 
i 1908 | 689| 9275| 70973 | 80937] . |6100) . 6100|. !1 3.. 3 
4 1909 | 816| 9787| 70.007 | 80610 | 418| 8211 33 540 42169 | 5| 5| ai 1 
Düsseldorf 1904 | 500| 3110| 37 143 | 40753 | 264| 2333 10660 13257 |. | - | - " > 
8 1906 | 527 | 3693 | 42495 |46 715 | 233| 2969 14117/17319 |. . | . l 
S 1908 | 528 | 4586 | 48328 53442 | 272| 3723 |16 699| 20691 |. | - | - 
S 19096) | 199 1512 7334| 9075| 147| 1124 3485 473561. -|. i 
Essen... .. 1904 | 729| 5312, 23938 ' 29979 | 352| 1921| 8156) 10429 | 5 d 5, 16 
S 1906 l1 020 | 7186 32449 ‚40655 | 644| 2468 110360, 1347218 8; 9' 5 
nn EE 1908 |1 994 | 8213, 34757 | 44964 |1 206 | 3808 15117 20131 | 7 6 e 19 
Duisburg . . .| 1905 | 114) 1699 13617 15430 29| 526| 4721! 5276| 4 3 4 U 
; . e | 1907 | 498| 4729| 26322 31549 | 326] 236910537, 13232 |14 13 15, £ 
S . [| 1909 | 652 1a | 30901 36 236 | 287| 3035|12 125| 15 447 gi 8 7,2 
Elberfeld . .| 1905 | 239! 1730 18523 | 20492 | 851 682 10.269) 11036 | 4,4 4, È 
a .. C 1907 | 238, 198620153 2377| 98| 1110 1098| 12166 | 4| 4 Ai e 
S . . .| 1909 | 295 2905 | 25378; 28 578 | 131 1 799 15852 17 782 d 4, 2 
, : 


Anmerkungen siehe auf Seite 614. 


XXVII Städtische Verwaltung und Vertretung. 611 
Noch Tabelle Ila. 
Wahlberechtigte Zur Wahl Erschienene Gewählte 
Im | | | ar | | 
Städte ee in Abteilung | über- | P Abteilung über. in Abteilung‘ über- 
I II II haupt] ı | d III OS I ulm | haupt 
EE, VE EE WEE) EE NEE, E EE EEN | 
1 2 |3 4 TE: 7 8109 10 Jııjı2! 13 | 14 
| | 
Barmen . . . .| 1905 | 292 | 1924| 19 761 | 21977| 98 | 714111970 12782] 4| 4| 4 12 
de . ...11907 | 312 | 2368| 21 085" 23 765| 196 | 1352 115156 16704 4| 4| 4 12 
a - 5] 1909 | 203 | 3710| 27557. 31 670| 164 | 1973 |17 497 19634] 4| Al 4 12 
‚chenu.Burtscheid| 1905 | 188 | 1687 | 12175 140501 66| 658| 2543 3 3267| 5| 2| 5 12 
= 1907 | 177 | 1916| 13497 155901 92 | 1567 | 2190 ! 2849| 4| 7| A| 15 
Ge 1909 | 209 | 2696 | 22531 | 25436] 83 | 1910| 7074 90724 4| Ai 5| 13 
Crefeld . . x .| 1905 | 221 | 1297| 15320 16838] 124 | 891| 6206 | 7221| 4| 3) 5, 12 
£ e- e | 1907 | 223 | 1584| 18469! 20276] 132 | 1033| 8918 10083| 5| 5) 4| 14 
e S 11909 | 242 | 1863 | 20610 , 22 7151 146 | 1291| 9021 10458] Ai 4| A, 12 
Mülheim a. d. R.| 1905 | 239 | 2018| 11 637 | 138941 93 | 633| 2344 |3070| 7 7) 7| 21 
S 1907 | 351 | 2537| 12206 | 15094] 180 | 914| 2524 3618| 8| 7| 5] 20 
S 1909 | 548 | 2953 | 12 833 | 16334] 268 | 811| 3454 4533| 6| 9| 8 | 23 
Bonn . 1905 | 173 | 1159 8165 100971 99 | 966| 2939 4004| 7| 6| 6 | 19 
>». ne. | 1907 | 145 | 1299| 9362 108061 83 | 1052| 3682 Aal 4| 5| A, 3 
DEE e| 1909 | 132 | 1442) 10663 12237 | 74 | 1160| 3939 5137| 4| 4! 5! 13 
Remscheid 1905 | 137 | 958|! 8840! 9935| eil 465| 5135 ' 5668| 4| 3| 3. 10 
5 1907 | 158 | 1465| 10360; 1193| 69 | 639| 6205 6913| 3| 3| 4| 10 
N . e| 1909 | 173 | 1817 | 11788 | 13778| 88 | 1010| 6526 7624| 3| 4| 3, 10 
M.-Gladbach. .| 1904 | 123 | 649| 5376: 6148| 106 | 5661| 2284 | 2956 4| 3! 3110 
8 . |1996 | 116 | 608| 5541; 6265100 | 543| 2791 3434| 2| 5| 31 10 
= . | 1908 | 112 | 668 | 7423: 82031 85 | 564| 2821 „3470| 4| 2 d 11 
OberhausenRhld.| 1904 | 136 | mal ema, 8972| 52| sl 1339 1856.1.. u 
= 1906 | 152 | 1020| 6696| 7ses| 127 | 558) 1823 2508l.|.|. 1 10 
S 1908 | 292 | 1912| 6921| 9125| 256 | 1509| 3709 5474 .|.| . | 10 
Koblenz . 1905 | 101 | 818| 4823| 5742| 52| 374) 1588 2014| 3| 3| 4 | 10 
"n 1907 | 95| 839| 5142" 6076| 50] 210| 779 1039 A| 3| äu 10 
i . . {| 1909 | 137 | 933| 5765 68551 54 | 27 743 1074| 3| 4! 3: 10 
Mülheim a. Rh 1904 | 49' 433| 5109 5591| 33| 361| 2378 ' 2762| 3| Al 8 10 
A 1906 | 52 |1 473! 5838) 6363| 35 | 420| 3581 "4086| 3| äi Ar 10 
2 1908 | 54 | 615) 798: 86071 32 | Soul 6497 "ZO 4| 3| mi 9 
se Dortmund einschl. Körne.| 1905 | 291 | 2864| 29183! 32338 | 158 | 1215| 6462 17835 8| 8| 9 22+3 
S 1907 | 238 | 3522 | 31 826 | 35586 | 138 | 2035 | 12133 14306] 7| 6| 6 i 18-+1 
5 1909 | 291 | 4433 34619 39343] 133 | 2312 [19139 ° 121554] 6) 6| 7 18+1 
Gelsenkirchen .| 1904 | 116 | 2060 | 26877; 29053] 95 | 1153| 7638 : 88sel10| zi 9| 26 
5 1906 | 142 | 2449| 27909; 305001 84 | 1433| 8853 10370] 7| 9° 8| 24 
S 1908 | 155 | 4894 | 26249, 31298 | 123 | 2535| 9808 ‚12 466 9} 7/10 | 26 
Bochum. . . .[ 1904 | 139 | 2135 | 15691 17965] 80 | 378) 1676 | 2134| 7| 4| 5 | 16 
a 1906 | 104 | 2327| 18265 20696 | 56 | 1Wwı | 6022 7079| 8| 7! 5 | 20 
E . e o |1908 | 58 | 2342| 19251" 21651] 37 11875104909) 12402] 5| 7! 6| 18 
Hagen i. W. 1905 | 177 | 1557| 11 373, 13107 | 107 | 693| 4411 5211| 5| 5, 5 15 
e 1907 | 161 , 2031 | 12768 14960 | 103 | 1162 | 5767 7032 5| 6| 51 16 
5 1909 | 128 135031 15709| 86 | 913| 5620 6619] 5| 5| 6 | 16 
Bielefeld . . .1 1905 | 154 | 1048| 9721 | 10923] 84| 507| 6109 Fr 700 ; ven 
2 e. {1907 | 170 | 1358 | 11148 | 12676 | 135 | 896| 5770 |6801 f ko 
s 1909 | 133 | 1322 11.675 13130| 72 | 517| 5022 |5611 ß SÉ 
B. Hannover 1905 = — | 187 | -| — 151-|-|—-| 7 
| R 1907 | — — -- 196081 — = — "Bull || 36 
| a 1909] — | — — į 357| — -ə 4s5 -| —| — 


| Anmerkungen siehe auf Seite 614. 


612 XXVII. Städtische Verwaltung und Vertretung. 


Noch Tabelle Da. 


Wahlberechtigte Zur Wahl Erschienene Gewählte 
Städ et we ëtagee TZ zeman | in Abteil 
ARTE Jahre er SE | über- | ER tei UE. über- [n Abteı UDE aber, 
I (mj m) ARE r | ii | xu (Setz mn mike 
E? Les ks be EURA 10 {11/12 13 u 
Linden i. H. .| 1905 | —| — 1100 SS a 652 |—|— e 
$ OEP sa = — | 1181 =| — | - I 20 I=1-=1=773 
K Rt en E = 1155| =| =| =4 ua II 9 2 
Harburg. . . -| 1905 | — = | 1181 =] =| =| 78 Le -| 9 
SE wer dee, EC al s — |122| -| — | -| 531 |-|-|-| 1 
i 190841, =| = — |15| -| —| -| su |-|-|-) 1 
E. Kiel?) "1 S EEN EC Ch EEN E D ll? 
: 1805; | == RECH WE RE ern Ey = 
| 
e 1906 | — = Bee ren STE 
; Il -| -| — E golt E Lé sed [| 6 
i 1308| -| =| - lazm] -| -| - ein] $ 
3 1909 | —| — — |2342| -| — — | 15942 |- Ka Kei E. 
Altona 10) wil =] =} = faoss -| =] =f 1 > 
a 1965| —| — — | Bil =| — | — | 17% |=|- -j3 
1906 | — | — — |119290| -| — | — | 207 |—|-|-' £ 
j 9 | - ea zs Ju] zl = zl 279 E o r 
S 1908 | — | — — |1499] — | — | — | 4533 I—|—| —|! I 
e 1999| — | — = IT| —| =| =] 7186 j=j 
| | D 
Flensburg. |194| -| -| — s| -| -| -| (SS ak, 
A | E eat | 613 Lech gëf | 2 
| , | H 
' me) =| -| -auj -| -| -| f2 -|--I i 
ech dl tess zu WE | aI Bunt COSER 
f 1907 | 6 031 (3 ed | è 
| | 
g og lh -| - Gil -| - | — 1 2 -|-| -| 
PEN Zë Ei “I l |  LGamt Je gé 
F. Cassel (Alt Cassel | | i e 
u. Wehlheiden)11)| 1905/06 | 417 | 2479| 15411 | 18297 | 137 | 501| 4664| 5302 | 6| 416 | ` 
mn 410 | 2726| 16679 19815 | 159 | 721| 6095 6975 | 6| 4) 6) 1 
e 190910 | 396 | 2907 | 18094 | 21397 | 205 | 133510034) 11574 | 4| 6/4 | ! 
der 1906 eingemein- | | | 12) 
deten Vororte. .| 19064 — | = ER — 4] 120 | 907! 1068 | 4| Ai? i 
x mmnl — | — = LI = 9| 29| 193| 231 [2| 11 | 
e 1908 09| 59 535.1 3118 3721271 18 140| 4911| 645 | 1| 2/1 
Wiesbaden 1905 | 308 | 2276| 14152 | 16 736 | 146 | 1123| 3597) 4866 | 5| 6/5 ` 
a 1907 | 288 | 2469| 14 959 17716 | 193 | 1287| 4595| 6075 | 5| 6/5 1 
e . | 1909 | 339 | 2745| 15838 | 18 922 | 156 | 1092| 4715| 5963 | 6| 4/6 
A Franka Mail ee iur = — | 1570 |—|—| -|3 
e 1906 | -| — | — uoj -| — | - [22317 =A 
y 1908 —| — 44 453| — -— — | 26617 j=j- 
H. München!) . .| 1905 > = "Yun 23938 EE - 
S , {1998| — | — = T30] = = —| 302952 |—|-|- 
Digitized by oogle 


Anmerkungen siehe auf Seite 614. 
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Noch Tabelle Ila. 


Wahlberechtigte Zur Wahl Erschienene Gewählte 


Im d 
in Abteilung | über: 


in Abteilung 


| | 
LIL Il 


über- 


in Abteilung "EE 
Gs u 


I | II m ie A 


m 
1 
| | | | 
f Nürnberg . . .| 1905 | —| — | — J1636| — | — | - | 13708 || — | — | 20 
E, . « {1908 | — | — — |23761 -| — | — | 2172 |—|—]| — | 20 
Augsburg . . .| 1905 | —| — — ) -| -| -| e Ws 3 
» se |198| —| — = | 598| =| — | — | 5557 |—|-| — | 14 
Wanburg . - (mp) — | — | — | 87851 —| - | zl 2800 |-/—| — | 14 
Ka re zl sei ee re] 
Ludwigshafen | . \ | N è ; $ | e > | o 
P e. 1905 | —| — | — | 815| —| — = YO alala 
E >» . . {1908 | — — | 895| —| — | — || 8039|—|—]|— |14 
` Kaiserslautern .| 1904 | — — s Gigi umi Te 5197 |= en. Ki 
» 419098] =| =| =| au = m= sr el 26 
leipzig . . e «| 1904 [1598| 4 868 | 26 042 | 32508 | 1 141| 2576 116075 19792 | 9| 8| 8 | 25 
|» + +- «| EG 5181 | 28207 | 35121 [1387| 367815780] 20845 | 8| 9| 9 | 26 
Es» >- -|19811859 BOSA ROME éier 1437| 3487 124425 29349 | 9) 8| 8 Ee 
Dresden . . .] 1904| — SS 34116| — = — | 24590 E — || 28 
Pa -qi -| =| - Jam] —| -| -| 5591 |-|-| - | 28 
En 419061 —| — | — 1005| — | — | — | 29380 |—|— | — |28 
E >» . {197| -| — | — |245| —| — | — | 29979 |-|-| - |28 
© s» œ.. {199| =| — | — || —| — | — | 32328 |—|—|-— |32 
Chemnitz» . Joel - | - | — |61| — — | 8672 |—|—| — | 214) 
E >» TE 18 We i — |2194] — | — | 13610 |— | — | -— || 2014) 
„ , -| 1909 — | - (2as| =| — | - | 13182 |—|— EN 
Plauen e {194| — | — 5632| —| — | — | 35 || — | —- |14 
n 190651 — | — — | 6136| — | — — | 367 |[—|—|— | 4 
» . 106 | — | — 6468| — | — — | 4536 |—|—| — | 14 
» « {197| —| — | - | 662| —| — | — | 419 |—|—|— |20 
a 1908 | — | — | — | 7569| — | — | —| 49%47ļ|—|—|— |18 
» =se {199} =| — — | 760| —| — | —| 39%3ļ|—|—|— |20 
` Zwickau. | —| nl - |ser| -| - | -| 18 |-|- |— |13 
no. 1005| — | — | — | 429| — — | 2478 |[—|—| — |13 
no > 1906 | —| — | — | 458| —| - | -! 1881 |—|—|— |15 
noo A a s — | 5181] = = — , 3006 |—|—|— | 16 
» . 1908 — — — | 5219 — — -- 3030 Iı—|— | — e 
bk, a 1909| — | — — | 5921| -| — | — | 3514 |-|-| — | 12 
K. Stuttgart 104 | —| — | — 188714] —| — | — | 13423 |[—|—|— |14 
© » e [195] —| — | — 2148| -| — | — | 18089 I—|—| — | 8 
, »  .».{196] sl — | — 155091 =| — | — | 16561 | -|—| - | 16 
» e ID | — | — — 1797| -—| - | — | 26738 |—|—|— |? 
» 1908 | — | — — 9241| -| — — | 2074 |—|—|— |15 
3 b satio jam —-— | —- g —| - | — | 8385 |—|—|- | 8 
Mannheim . .| 1905 [1861| 3722| 16762 22345 | 1030| 2383 | 3973 7386 |17|18| 18 | 53 
©» . [1908 [2127| 4254 | 19143 | 25524 | 1541| 2675| 9175, 13391 |18|21| 16 | 55 
| |} 15a 
Karlsruhe... | 1905 [1220| 2458| 11061 14748 | 533] 1088| 5816! 7437 [161161 16 | Di 
| a al ee ger EC VE 
„ «+ 1908 [1447| 2894 13 032 | 17 373 | 829| 1525| 8198 10552 | 4| 3| 2 | 615b) 
Freiburg i. B. | 1905 | 669| 1338 6030. 8037| 477| 1004| 3091, 4572 |18|18| 16 | 52 
n .| 1908 | 783| 1566, 7052 9401| 612) 933 2.077 19/20 | 17 | 56 


OO dÉ 


j Digitized by 
Anmerkungen siehe auf Seite 614. 
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Schluß der Tabelle IIa. 


Wahlberechtigte Zur Wahl Erschienene 


Im 


ru | mt haupt 
WW | | 


.....11907 së? 


Vir, H vn On On On 


Darmstadt. . [14 | —; =! — u| —|—  — | 63% |-"— 
.. {197| —; — — 1295| — | — — | 7450 | :— 
Offenbach a. M.| 1904 -| — = 96 wesch Ss — 7681 Jil — 
R GC all ed IECH EE | — 9253 |[—i—, — 
N. Rostock i. M. .| 1905 | 348 | 688) 714 | 1750| 196 | 438 | 498, 1132 | 4| 5 
i Jam | 218| 418 679 | 1315| 79| 256 | el si |73 
S „| 1909 | 303 | 625| 1099, 2027 | 221 | 343 | 822| 1386 | 8 8 
0. Braunschweig .| 1905 | 203 1040| 9914 11157 | 117 | 567 7198! 7882 | 4| 4 
S .1 1907 | 153 986| 10471 :116001 97 | 577 !9124 | 9778 | 4| 4 
k .| 1909 | 144 | 985| 11167 112296 | 82 | 543 ac) 10379 | 4! 4 
P. Dessau . . . | 19%] — — = 4 E E Se DE a Jee Ze 
.. wi |196] 1 e — | 800| sl ees | — | 700 Le 
© o o oœ 1908 ee =; az | 8 986 = ze -e | 7 620 =|= 
d, Straßburg i. E..| 108 | — — — 2050| —|— | — 21091 EE 
BE WE RR 2 A sach! _ 
Mülhausen i. E.| 1908 | Ä 16.606 124575 
, Jıel - -! — | 7764] —| — | — | 533 |—!— 


1) Für die am 1. 4. 05 eingemeindeten Vororte Mittelhufen, Ponarth und 
Kalthof wurden 3 besondere Wahlbezirke auf je 6 Jahre mit 6:6:3 zusammen 
15 Stadtverordnete gebildet, und zwar für Mittelhufen und Ponarth für die Zeit 
von 1905 bis 1911, für Kalthof von 1906 bis 1912. Die Ergänzungswahlen wurden 
mit den des alten Stadtbezirks vorgenommen. 2) Die Ersatzwahlen fanden zu- 
gleich mit den der Ergänzungswahlen statt. 8) Durch Allerhöchste Kabinetts- 
Order vom 11. 12. 1906 aufgelöst und die Versammlung neugewählt. #) Seit 1906 
Stadt. 5) Weitere Angaben nicht tunlich, da gegen beide Wahlen Klage schwebt. 
6) Dies sind die Wahlen für die vom 1. April 1909 ab eingemeindeten Vororte. 
1) Stichwahlen fanden in den Jahren 1904 und 1908 und zwar in der II. resp. 
in der III. Abteilung statt. 8) Diese Wahl wurde für ungültig erklärt und fand 
1909 mit 12388 erschienenen Wählern eine Neuwahl statt. 9) Bis 1908 mußten 
die Ergänzungswahlen an je 2 Wahltagen vorgenomnien werden, da die ganze 
Gemeinde zu wählen hatte und an einem Tage mehr wie 3 Wahlen nicht vor- 
genommen werden durften. 10) Die Zahl der Wahlberechtigten betrifft nur für 
die Stadtteile, in denen die Wahl stattfand. Die Zahl der erschienenen Wähler 
stellt — da die Wahl mehrere Tage dauert, indem pro Tag höchstens 3 Kan- 
didaten zur Wahl stehen — das arithmetische Mittel der sämtlichen Wahltage 
dar. 11) In den Jahren 1905/06 und 1907,08 fanden die Wahlen für Alt Cassel 
und für Wehlheiden getrennt statt. Wehlheiden wählte 1905/06 bei 2468 be- 
rechtigten und mit 789 erschienenen Wählern 2, 1907/08 bei 2950 resp. 914 Wählern 
2 Stadtverordnete. 12) Da 2 der Gewählten nicht Hausbesitzer waren, fand eine 
Nachwahl statt, an der 1810 Wahlberechtigte teilnahmen. 18) Die Wahlen sind 
gleich nach der am 1. April J906 erfolgten Eingemeindung vorgenommen worden. 
14) Mit den Ereänzungswahlen fanden zugleich Ersatzwahlen statt und zwar 
1905 für 2, 1907 für 1 und 1909 für 3 Ersatzmitglieder. 15a) Auf 6, 15b) auf 
3 Jahre gewählt. 16) Die erste Zahl stellt den ersten Wahlgang, die zweite Zahl 
den zweiten Wahlgang — die Stichwahl — dar. 17) 1908 ab nicht mehr Bezirks- 
sondern Gremeindewahl nach der Verhältniswalıl. 


Gewählte 
f . ` 
in Abteilung Dt -- 


r nlm han 
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Tabelle Hb. Verhältniszahlen über die Wahlbeteiligung bei den Wahlen 


zur Stadtverordnetenversammlung. 
Von 1000 Wahlberechtigten sind zur Wahl erschienen: 


CH 


, Berlin 


Breslau 

Charlottenburg 
Magdeburg . - 
Stadtteil Buckau 


Stettin > ə -» 
Königsberg i. P. 
Rixdorf 

Halle a. S. 
Danzig - - à 


Schöneberg . - 
Posen 

Erfurt 
Wilmersdorf 
Görlitz - - - » 


Spandau 
Königshütte OS. 
Frankfurt a. O 
Beuthen OS. 
Liegnitz 
Potsdam . . . 
ASNT A a" 6 A 
Bromberg 
Brandenburg a. H. 


Cöln 
Düsseldorf 
Essen 
Duisburg . 
Elberfeld . 


Barmen 

Aachen . . > 
Crefeld. . . . 
Mülheim a. d. R. 
Bonni s .» 4 


Remscheid . . 
M.-Gladbach 
Oberhausen Rhld. . . 
Koblenz e 
Mülheim a. Rh. 


« Dortmund 


Gelsenkirchen 
Bochum e 
Hagen i. W. 
Bielefeld . 


Städte | 


1904.1905 


SE 


325 
349 | 
341 
538 | 
— 581 
— [232 
— | 428 | 
— | 221 
396 
570 


391 


S 
266 


| 850 426 | 
~| 370 
— | 331 | 


| 


— |419 


| 
1908 


— 543 


102 
182 
497 
— | 239 
— 445 


l BTO 
548 L zé) 
318. 

— | 171 
634 


340 
342 


1909 | 


D. Hannover — 
Linden i. H. — 
Harburg a. E. - 

Zb 7" E 05% së 
Altona >a s1183 
Flensburg $ d Ki | 

F. Cassel BER 
Wiesbaden — 

G. Frankfurt a. M. |541 


Städte 


H. München... 


Nürnberg 
Augsburg. .. 
Würzburg 
Ludwigshafen 


Fürth ; 
Kaiserslautern 


Leipzig - = » - 
Dresden 
Chemnitz > >» « 
femme 4.64 
Zwickau 


K. Stuttgart > - - 


o Wu - Z 


Mannheim 
Karlsruhe 
Freiburg i. B.. 


. Mainz 


Darmstadt . 
Offenbach a. M. 


. Rostock 1, M. . 
. Braunschweig 
e DONAU a 25% 


. Straßburg i. E. 
Mülhausen i. E. 


\ 


835 
609 


714 | 


652 
544 


711 


‚1905 


| 289 


749 


— 1816 


| 533 | 499 
511 ı 523 
220 | 170 
135-| 195 


349 | 452 | 


|| 


290 


— |643 


— 
EE 
—— 
— 


677 | 733 
552 
591 
958 


649 


687 
438 


‚493 
657 
230 
516 | 234 | 4 
441 


1906 190711908 1909 


640 
165 
508 


598 |\ 
630 pa 
304 e 


364 


540 
315 
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Tabelle IIc. Verhältniszahlen über die Wahlbeteiligung nach Abteilungen 
bei den letzten Stadtverordnetenwahlen. 
Von 1000 Wahlberechtigten der betreffenden Abteilung sind zur Wahl erschienen: 


Städte Städte 


. Berlin. . .... ) 433 | Barmen . . . . . | 
Breslau . . . aœ 18 605 | 678 | 388 Aachen . .... 1909 | 421 708 31 
Charlottenburg . | 1909 | 452| 383 | 447 | Creleld #8 2 A 1909 | 603 , 63 A 
Magdeburg . . . | 1908 | 444 | 347 | 355 || Mülheim a. d. R. » 1909 | 490 | 274.3 
Stadtteil Buckau 1909 | 500| — | 518 Bonn . » 2 2. . | 1909 | 560 | 804 zw 
Stettin - : : cs. 1908 | 418| 414 | 439 i| Remscheid . .. 1909 I 508 | 555 55 
Königsberg i P. . | 1909 | 628| 429 | 453 | M.-Gladbach . . . | 1908 | 759 | 844 3: 
Rixdorf . » . .. 1908 | 477| 421 | 172 I Oberhausen Rhld. 1908 I 876 | 788 3 
Halle a. S.. . . 1 1909 | 593| 482 | 588 |: Koblenz... . 1909 | 394 296 13% 
Danzig ee e | 1908 | 736 | 338 | 249 | Mülheim a. Rhein 1908 | 5692 845 SiS 
Schöneberg . . . | 1909 | 618| 365 | 440 BEE 
LEE ECH REECH E E e EE 
Erfurt, s... 1908 | 478 | 260 | 311 GE irchen - - ee a es 
Wilmersdorf . . . | 1908 | 238| 331 | 263 Hasen i W. o C 11909 | 672 | 439. ia 
Görlitz >... 1909 | 503| 493 | 465 BES N ee | 

Bielefeld . .. . 1909 | 541 | 391 49 
Spandau `. e 1909 | 615 | 245 | 164 
Königshütte OS. . | 1908 | 421| 264 | 109 ||| F. Cassel. . . . . . [1909110] 517 | 459 | 5% 
Frankfurt a. O. . | 1905 | 526 | 379 | 263 Wiesbaden . . . | 1909 | 460 | 397 | 23 
Beuthen OS.. . . | 1905 ; . Wé, | 
Liegnitz » . . .. 1908 | 668| 492 | 372 L Leipzig .. . . . | 1908 |714 , 539 "gt 
Potsdam ». . . . | 1909 | 551| 344 | 295 , 2 en 
Bibine au 1909 11000 637 | 439 || | Mannheim. . E 1908 |724 | 628 |1 
Bromberg . . . 1909 | 406| 492 | 338 Fibu i B ` ` | 1008 lan | ee |2% 
Brandenburg a. H. | 1909 | 745| 448 | 597 eech SR: 

B. Cöln : 2 22... 1909 | 512 | 839 | 479 N. Rostock i. M. . . | 1909 | 729 | 548 14 
Düsseldorf . . . 1908 I 515 | 811 | 345 f | | 
GE EC E E Eet Kee 


Duisburg . . . . | 1909 | 440| 648 | 392 
Elberfeld . . . . | 1909 | 444 | 619 | 624 
| 


[Fortsetzung zu Seite 605.] 


Während die Zahlen zu den vorgenannten Übersichten -mittelst 
Fragebogen gewonnen wurden, die von den beteiligten Städten beant- 
wortet worden sind, sind die nachgenannten Wahlergebnisse den 
folgenden amtlichen Veröffentlichungen entlehnt. 


Die Tabellen VI, a und b (S. 629) den Ergänzungsheft zu den Viertel- 
jahrsheften zur Statistik des deutschen Reichs 1907. 

Die Tabelle VII a (S. 632) und VII b (S. 634) dem Ergänzungsheft 30 zur 
Zeitschrift des Kgl. preußischen statistischen Landesamtes. 

Die Tabelle VIIL (S. 635 und 636) der Zeitschrift des Kgl. Sächsischen 
statistischen Landesamtes Jahrg. 1903 (S. 63), 1908 (S. 169) und 1909 (S. 213). 

Die Tabelle IX (S. 635) der Zeitschrift des Kgl. bayerischen statistischen 
Landesamts, Jahrgang 1907 (S. 192ff.). 

Die Tabelle X (S. 633) den Württembergischen Jahrbüchern von 1907 
S. II, 22 ff. 

Die Tabelle XI (S. 633) dem statistischen Jahrbuch für das Großherzogtum 
Baden 1904/5, S. 606 und 1906/7, S. 530. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 624.) 
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Tabelle JII. 
nach Verwaltungszweigen im Jahre 1909.!) 
a = lebenslänglich, b = auf Kündigung angestellt. 
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Die Zahl der städtischen Beamten und Beamtinnen 


DE? 


2ff besonders 


` 
g 
E 
SS 
zP- 
Städte SE 
d SS 
- o 
a | 
| 
| 
355 
40 
44 
101 
Hl 
15 
38 
) 42 | 
30 
101 
19 
27 
98 
61 
48 | 
81 | 
. . Ka 
T Summe A [1181 
i 
| Gruppe B. 
O 17 
E 10 
EEE 33 
E E EAF 28 
unschweig 30 
` EEGEN 31 
feld nr 18 
E e e 27 
dortmund 115 
burg 18 
älberfeld T 
lsenkirchen . . 8 
CR eg 39 
arlsruhe i, B.14) . 28 
E e e eh 16 
Püz...... 13 
Mannhei EEE 89 
Mülheima.d.Ruhr 8 
Plauen . 2... 5 
Posen nee 30 
Aehöneberg 29 
\raßburg i. E 30 
Wilmersdorf . 11 


Summe B | 640 981 | 1141 2129| 


nachgewiesen 


| 1844 
| 


68 
45 
36 
22 
23 
12 
83 


2 = 
H å g 
CN 
sw S E 
EES 
EE 
e e 
A e 
€ l D 
| 
19. 48 
52| 46 
ii 2 
3831| 40 
19| 89 
216| 235 
65| 547 
22| Di 
297| 46 
32| 28 
A | Sc? 
112 1197 
292| — 
32| 663 
2| 3 
19 5 
— | 587 
1067 | 3607 
1| 32 
237! 354 
89 | 169 
161 25 
9. 91 
| 
Ti 169 
t g 
311) 88 
27 | 383 
107 | 199 
49| 17 
200. 154 
gl 4 
33| 69 
105! 88 
15 9 
19! 122 
30| 147 
14 | d 
2 | $ 
déi 3 
16) | 16) 


S "E 5 pg KE: 
Sr = ER i 
z = 
z8 |48 |38 |22 |33, 
ch Zg - WK 392 
, S ı% EEE 
m h e D B Q 95 I 953 
Ss? EA (Eege 
2 E 2g EPa groa 
O E CC o S ZS EK: daas 
O pr D un N SE = oa 
er, +> fe ai o Wel 
7 "E 
1. a | b a D Te b 
| 
| | 
24 28 |1283| 135| 61 128| 388| 886| 148/3661 
16 14 | 173 2001 38 22] 65| 134| 15) 60 
, 1, [az zl an A aj al 9 15 
ı al so sıl a 17| 29] o 22! 326 
Au 3 88| 95 32) 47| 32| 39 13| 142 
3) 11| 3)19 | 198| 403| 22. 15| 143| 541| 47) 557 
3 51 An mä ua al 13| aal a 423 
)13)4| 78 95| 11) 71 12| 29 6, 18 
16 31 |133 107| 11) 19 28' 29 14! 65 
1| 3]140| 51| 165 o 23| 17 21| 27 
| | 
3 — | 62 49 3 15| 16 1/—| 5 
11 82 132| 257| 16 49 28| 324| 24| 819 
S — Jaäig li 1 A I 7 
asl Bee "3 29 2 25 
saa zı sof 7 gd we ai o 198 
| | | 
s| -- | 96 ai mm 2f 24| d wu 30 
E URE es 1 dl bh Së rE 
97, 212 [2918 1884| 315 397| 903 2324| 377 6604 
A Ju ol sa 7 12 a 5 
34 oi 5 19 9 32] 2] 20 
3| — 39. 33 8 dm A 5 2 
Sal Sa 38| A A 16 4 j 
59 3 7 ad 13) 10 ai 3 
i 95 17 2 a 13) 7 l 
i 6 5 2 A 4 11| 11114 
ı 2| 68 404 a 1 261 38f 11| 50 
a al am 40 u ı3l 13 28| 7| 234 
a 31 oni ol ai wël A aa 1 17 
20 Géi 3 6| 9 14| 2] 20 
ij 4 52A 5 dd Ss gn 
WS 231 zu sai mai al e 1 A: 
Sache 31) 30 9 10 5 ul 11| 47 
—| 9| 5 aa 8 10f 15| a 2| 86 
i 50) au 7; a| 12| 13| 7| 15 
A Al am iof 8 15| au 26] om 29 
’ 15 49 4 s| 5 10. 4 
o A| 19 el oa ad A mg u 40 
5 2] 9 3| 20 19 7 10 
: 143 16| 12) 3 au 5 9 6 
ou alias 15| 15) 1l aa 33] 147| 484 
gsi 35) 6l 2 ` 1 g . e 
48! 36 1147 1014| 16 =166| 290 379| 23% 
| Digitize IES gle 


Bemerkungen siehe Seite 620 und 621. 


Ta 
1 & 
F 
ër 
T 
SE 
© 
Ze: 
22 
55 
a | b 
1| 26 
eck 8 
o 12 
A 12 
4) 1 4)93 
1| 11 
ki 
8! 10 
15 
6| 153 
12) 4 
1 25 
=) 28 
6 12 
1.87 
49) 445 
É. 
i 6 
a 4 
2J 2 
i 3 
3. 
5 
Fee E 
1 1 
6 6 
2. 
3 4 
4 
Bi -; 
H I 1 
E Bi 
23 44 
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Noch Tabelle III. 


Städte 


Gruppe A.?) 


Dresden 
Düsseldorf. . - - 
Essen a. Ruhr . . 
Frankfurt a.M.. . 
Hannover .... 


Königsberg i Pr.. 
Leipzig 
Magdeburg 
Nürnberg 
Rixdorf 


Stettin .. e... 
Stuttgart 


Summe Gruppe A 


Gruppe B. 
Aachen 
Altona 


Barmen s...» 
Bochum 
Braunschweig 


oe. ë oe 
e oe ọọ è o 


Danzig e 
Dortmund . 


Duisburg 


Elberfeld 

Gelsenkirchen . . 
Halle a.S... .. 
Karlsruhe i. B.H). 


Mainz 
Mannheim 
Mülheim a. d. Ruhr 


Plauen 
Posen 


Schöneberg 
Straßburg i. E... 
Wilmersdorf . . 


Summe Gruppe B | 281 512| 101 136 | 433 


XXVII. 
a L 
&D 
E 

E 
E 
È 
D 
2 
= 
Bai 
© 
Wa 
a | b 
209| 141 
29| 103 
22 43 
88! 8 
17! 32 
73| 124 
5 95 
6 7 
16 80 
6 5 
13 15 
43| 167 
8 54 
11 54 
4 27 
44 15 
— 56 
594 | 1026 
4 3 
4| 46 
6 73 
2 4 
23 5 
9) 2 
5 29 
8 37 
19 60 
6 21 
4 3 
4 DU — 
5 6 
12|; 22 
11 55 
_ 1 
33 30 
1 | 6 
2 39 
5 | 2 
13:22 
103 37 
2 3 


Bemerkungen siehe Seite 620 und 621. 


Städtische Verwaltung und Vertretung. 
9 10 | 11 12 
Gi e ei T ao 

e bp Zi = 
=: c E 55 ck 

22 EK e © SE 
s^ E Gë GE 
Ki ai Im 3 > SE z Fr, 
=. eo. Z E Ö 
d S T- SE S= 
mE > FR P z 

« m S Lei n 

a | b a | b © | b a b 
|. 

zl 46| 23561 378| 51| 155| 3812235 

10| aal oer 111| oi 13 2 2 

e al 79) 12| 9 10 1 8 
3| 2| 52| 100| 19| 29| 51 29 
a sol 50! 102] - |. 3 33 
5 3] 50| 14915) 55 °)887 b) 
ai 20| 30/1 125| 1! 43 1l 13 

— | 15| 6| 81[8)12| a? 8) 

Si 21| 541 Si 101 12 3 19 
4| 18| 46| 31(1)26 | 10)30 4 5 
2 al 26| 50 zl 16| — | 18 

11! 37| 30| 5855| _ | 798 
8| 5l 34) al 4 2 Si 
ai ol oa ol ai ol —| a 
ı| al 13| 89| 3| 26 4 147 
al al ss ai a al e A 

-| ıl- |saıl— | si -| 3 
71! 293] 92512161 | 23311333 | 122 3355 
gu 12) 5 | 6312) 12) 

I a WE end, 
1 6l 19) 591 ag 8) 28 8) 

; ıl ai ai, l. 4 = 
a ul 28) 4 d al 2| 3 
a al 27| 28| 8)2; 95 8) 

2 121 el 39| . | oi TI 2 
3 13| 12) | . al — | 24 
5 18| 23| 123| 11) 57| 2| 19 

A (ul I 1) al — 5 

1 121 19) 390|} 2 sl il? 
| — 13| 211919 19334 18) 

1 oul oi, , 1 3 

2 3 | 1527 | 15)39 15) 

1° — | 27 99ļ|8)2|8)31 8) 

Su. 171 au 37| 5) 7| oi 4 
a 3 89 sl oi al 16) 3 

D | D 3 TR Tm == 
I. % 2, 5 Al 4| 2| — 

, vu 2l 24 19 11 6 3 1 
191 8| 7 AA 2 oi 19 2 

. 131713 19103 16) 1 6 

982] 169 | 360 | 63 | 252 


-| Gartenverwaltung Es 


SS kä Pi O9 e kA Kies ke won» 


Sum: 
pa 


Foutoriöschweren 
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och Tabelle IN. 


15 16 17 18 19 20 21 
W e ©% e 
© - 
525 ke, SE ei e 2 et E g 
E S rS Sol 42 | 52 | 52 | 5% 
S e D 3| 55% e SI Le E E Summe 
wë © a2 Z — = 
=e E RE S , gd o 3 Städt 
253% E éi vi SR ke — — u + e 
ESS | sajaa] KEN KEREN 3 
$S = Q >= zë g Lei e së 80 © 
2 — = we vr Tei D oe dëi O 
ug nn 35 ei E? nm = 
ee CG e 
San 55 
"9 EEN = D, CS Ent Ee) 


u’ 
D 
-x 
3 


EKEUETESFTEI II TUT IT IR" 
| 
| 


Gruppe A.?) 


Berlin 
Breslau 


3716 10768 


| 
339 | 113 | 60 l 2 75) sl ee el 1) 5| — 
3 812 1359 


18; 4 14 18 24 8 


52 15 3 — | —- I — rn D — Charlottenburg 
123 | 38| 13) 549| 4 4| 30 42| — | — | 1015 Chemnitz 
284 33 | 561 11/2671 2 231 10) 61 8, H 4287] Coin 
1756 | 67 | 48| 52771] 16, 11| 26 38 = — , — | 1178 7895| Dresden 
187 [6) 18 |") 36| 4 36 1 1 79 1 DW —| 7 Düsseldorf 
79 18 1231 — ls e 6 9|— | — | — — | 297°) 564| Essen a. Ruhr 
193 6| 13] -2/192 3) 101 — | 421 — | 30| — | — | 383; 1212] Frankfurt a. M. 
11)35 16 | 21| — | — 4 6 2 OO — | — | — — | 469 494| Hannover 
71 Ei 244 28 8 s — 1 15 2 7 —|— 184 478| Königsberg i. Pr. 
i 1387 29 | Mi — | — IL 36| 23] 193] — | — 4 8| 597 6977| Leipzig 
7 | 133 23 | — ll d = | — d 13 1 231 — | — 529 337] Magdeburg 
47 | 113 4| 22] -Dip — D 7| 89 — — | — | — | 19%) 2227| Nürnberg 
2| 83 6 7q — | 46 — 3i — | —I- |— {| — | — | 18| 951] Rixdorf 
Ki ai aa 4|— —-I—-ı DU 13| 76 18 el — | 506 305| Stettin 
257 | — | 17 — | — | — | 11 — | 19 — | 231 — | — | — | 1872| Stuttgart 
2069 5314 | 438 | 478| 46.6974 120) 180| 208113901 103| 228 °! 1711125543828; Summe A 
L | | Gruppe B. 
` 56 1 H — 3| — 6| 1 16 556| Aachen 
20 |. 70 3 5| — 2 — 6| — | — 876| Altona 
86 6 o 2 14| — 1 4 11| — 628| Barmen 
15 CN End ll gt) ll Bags H 36| — 208] Bochum 
151 — | —I— |— 1 3 9 11 2571| Braunschweig 
29 9 2 — | — I— | — 4 12 202] Cassel 
89 3 9g — | 16 — A — | 52 748] Crefeld 
119 H Al ls 1 D 4 49 — 599| Danzig 
266 | 11 21 4 531 LU — 9| 60 1996| Dortmund 
85 6 | 201 — 3| — UU 2 26| — 878| Duisburg 
8] 8| 16| — | — ij es 2 10| — Elberfeld 
27 8| 10 — — I —- | — 1| 24 Gelsenkirchen 
22 | 25 =]; Kl e 9 4— Halle a. S. 
Zi 10 e 291 184 — | — | 14 8 Karlsruhe i. B.14) 


Kiel 


Mainz 
Mannheim 
Mülheim a.d.Ruhr 


Plauen 
Posen 


Schöneberg 
Straßburg i. E. 
Wilmersdorf 


Summe B 


329 1188| 17| 36| 127 
Bemerkungen siehe Seite 620 und 621. 
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Noch Tabelle III. 
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SS. KK SE e E 7 
-2 Fi: d Z E er 
S588] 203| så |38 |38 ECKE 
Sepo | E82 | 53 Bd | 78 |334. | 7233 
SECHER , E ie „= |e2353| agis 
Städte Sea Bi o KS ZS CG Ze N g Sc) sags © 2558 
snaa] >» = 5 e S E a9 125,2] #383 
EEE: 5g asa | 38 |864°| 3389 
Dg SD SS ef ZS S ZS? Dedz 
SH: Si 9 u H D N N TE el? 
ee fa > BS 
a | b a | ai b a | b a|b a | a |b 
Gruppe C. | | | | | | | 
Augsburg «| el al aıl sel ag al ag d 3 4 10) 64 72 
Beuthen OS.. .. 7| 14| 67| 4j i 1f 23 w A y 5 EE 
Bielefeld ee ES EE EC d WW =; 
fe Gabes 18| | ur ul 1 5f 16) 28 4) af e id 
Brandenburg a. H. 19| 31 4| 15 a BI Sé IM 2 1 3 11 3 6 
Bromberg - - -- | 15| 20| e A|. 3 15 ı A 7 4. 1 
Darmstadt. . . . [2979 | 20)47 | 29 2118| 11 Su 5 4 14 7 8 
Dessau ..... 14| . 54) 20] . oa ua, Im AI. | 
Elbing sessa 21| . 16) 701 9 33 1 2 4 1 2 
Refus o A. ve 27| ul sei aal, 2 19 2 1 3 3 3| 1 
Flensburg . — CL ` E E ERE 25 ı ae WT 
Frankfurt a. Oder | 52| 151 e s| 10o 6eļ. 1.1 2.1 al dl aa 
Freiburg i. B 64 1 4j . DN DÄ 23 < 6 . 18 1 18i 
gege" E, TE takt ah) ae, e: 4. | 1 
Bull en oi 33| o 6es| 31 el 27 isl 3 2 ə da? 
Hagen i. W. . . . gl oi au a i aa 34 a a a mg. 
Harburg a. E. 17) 16| e Am EK WER 7 ul a 3 
Kaiserslautern . . Ei BE 3 117 1 3[. 431232 189. | 
Koblenz . . . . . 10| 1l ı al 3. au 19 2. 6| ə 3 3 
Königshütte OS. . y| 38| 69! 26 oa A 6e A-| NM 
Liegnitz . . eta 9) DI ai sel 5 4 1 -| 5 1 5 3 2 
Linden i. H. . . H ap Si 3 13 174 4 4 8 1f 2 
Ludwigshafen a.Rh. ; 44| . 127 TE te P 
Wee CS e e 5l 2| ai 4 44 1o06} 4 . 6 2A 2 17 
Mülhausen i. E. el el wm ai: 82 10} 5 . | 15 n| s 
Mülheim a. Rh. . Si mi Si Bit 9 oi 1i A a IT 10 
M.-Gladbach . . . | 13| 22| 9 103 (la 1f e a Wu um 
Oberhausen Rhld. 10| 48 4) 34 A 29 i) a 1| 13. | 
Offenbach a. M. on) 23| 72 14| 3 22 i 3. da 8| 
Potsdam 26 7 7 SËNN | 12 2 éi, AR: Il a D d 
Remscheid 12 18 23 53 ; 18 24 ss 3 2| 28 . | & 
Rostock i.M. DI 24 TI 25 51 Op 10 3 WS E E 
Würzburg so ss Hi -DI = ; » 10 Su 2 2 2| Bi » À 
Zwickau o essa al 15] e GG. Lan 18 2| 1 d 5 
Summe Gruppe C | 739 739 | 1334 | | SE 121! 58 | 678 620| 851 67 208 LEE 


Zusamm. Gr. A.—C. |2560 3564 | 3512 7306 | 266 306 |4743 3518] 563 63011401 


Bemerkungen zu Seite 617—619. 


1) a lebenslänglich, b = auf Kündigung angestellte männliche und 
weibliche Personen. ?) Bei den Gruppenabteilungen ist die fortgeschriebene 
Einwohnerzahl am 31. Dezember 1909 zu Grunde gelegt. 3) Betrifft nur Grund- 
stücksverwaltung. 4) Hierbei Marstall, 5) Kanalwerke — Tiefbauamt — und 
Straßenreinigung verbunden. 6) Einschließlich Hypothekenamt. ?) Einschließlich 
der Beamten des Zweiges Spalte 7a. 8) Spalte 11 und 12 bilden einen Ver- 
waltungszweig. 9) Hierbei 32 Beamte die auf Mare, a reien sind und zwar 
Spalte 1 mit 8, 2 mit 6, 10 mit 13, 13, Idtundy 1. 15 mit 2. 10) Kanal- 
und Wasserwerke. 11) Siehe 10. 12) Spalte 10, Al und 12 bilden einen 
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‘och Tabelle II. 


EUER a DE WT 
>D = a -< Sp gd = 
= > © = = =E” D 
EE | 22|5|23 | 
e Ee A CR SE z 
2 ag” S p») 2 DA Z e 
e S S AE o k A S S Städte 
E SE Sa 23 is ` = 
S di Lë ao ei 
TME TE ES | 25 IE : 
2 < M £ 7 $ ei 
1514151 18118 1 1 15 18 Tele 
| | | 
| | | Gruppe C. 
3 1ılsıo 2] ae 7 2. A 2| 2| 5| 29 4| Augsburg 
; H ; . ISO 5 3| 11 — ' 8 1 Al — 7| Beuthen OS. 
19*) Si 2 B| à 1 — 3| = 2, — | Bielefeld 
ai al a al 2| s29] > | Rn 
2 DI, 1 718 Al 31 —| — 1 | 4| — | — | Brandenburg a. H 
si ml ali 5| 10) u 1 2| ıl 1| 4| 4| 9| Bromberg 
14 3; LIImI92 | 12)28 12) 12) A E 12) Darmstadt 
1 1| - Hi » SI - dall 1) = || — | Dessau 
1% à A 3 6 1 | BI — | — 1, 30] Elbing 
. 23 1 3 7 Sp m 21 = | — 1 2| — | — | Erfurt 
1 22 1 | 3 1 12)14 1) Wl — if 29 Flensburg 
Ki e e 5 | Ti eot 20 66 1| — 1 25] Frankfurt a. Oder 
e | 6 6 1| 29 13 A .10| — a j 1| — | Freiburg LR 
3 » e 3 13 — | — =s 5 E Fürth 
l | 5j. | 2| 1| 7 UU 21-ı 3 20| Görlitz 
2 3| 18) 3 2 at g 3 2 Il — I — Hagen i. W. 
. HI, e 12| 16 3| wl el ll ll mg 13| Harburg a. E. 
' 12 à 1 18| > — | —- I — 3| — | — [| Kaiserslautern 
ET 24 12)9 | 12)10 18) 12) 2 1] — 1] Koblenz 
TE ERP H al si — | — | — | 1 1| 23| Königshütte OS. 
. 1 | d 5 | 4 1 — 1 — I — 3| Liegnitz 
. i |. R 2| — | — | — | — | — | Linden i. H. 
' 17 å 33 2| — 21 — 6| — | — | Ludwigshafena.Rh. 
S U nu 11 391.0 1| 5| a 4| — | 2|Metz 
X 3 | 4| 22| 24 5 3 1 1 1 | — 1| — | Mülhausen i. E. 
Hi ai 2 = | a pl Mülheim a. Rh. 
II? al 2 — | 7| — 4| — | 14] M.-Gladbach 
2| 6 1 5j =! 3 — 1| — | — | Oberhausen Rhld. 
t) 2 2 Do "e 8) 1| — 1 6| Offenbach a. M. 
9 1 3 è Å -- | -— 1; — | — | — ] Potsdam 
1 | 2 2 1| — il-  — | -— 3| Remscheid 
16 | 3 1 è 20. — 1; — 33 8; Rostock i. M. 
| ı 1 12) 12) | 2 1j > | 3| Würzburg 
te 8 | — | 2| Zwickau 


Dr "el 222| 503|1691 3601| 447 1798| 299 | 3709| 111 2047| 557 3074| Zusammen 


Bemerkungen zu Seite 620 —622. 


Verwaltungszweig. 13) Bildet mit Straßenreinigung — Spalte 12 — und Hafenbau 
— Spalte 20 — einen Verwaltungszweig. 1) Hier a = mit und b = ohne 
Pensionsberechtigung. 1) Die Spalten 10, 11 und 12 bilden die gesamte Bau- 
verwaltung einschl. Maschinenbauamt. 16) Bei der Bauverwaltung berück- 
sichtigt. 47) Einschließlich Spalte 2 und 11. 18) Einschließlich Theater. 
19) Einschl. Spalte 8 und 9. 20) Verwaltungszweig 4 in Spalte 1 _mitenthalten. 
21) Einschl. \Feuerlöschwesen. 22) Darunter 3- resp, 14 zus‘y17| Beamte mit 
Dienstvertrag auf 12 Jahre. 


Schluß der Tabelle II. 


15 Mi 16 
wei — Pë 
545 ? 
€ E e B $ 
53219882 
Städte 23% u: 
er j| gia 
no aal E, Q 
533 | 2% 
e ZS 5 
CN E co 
a | b a | b 
Gruppe C. | | 
Augsburg . H 48 4 15 
Beuthen OS.. . à 21. FI 3 2 
Bielefeld 12 = gj — 
Home a 3 Ss 2| 51 Di 10 
Brandenburg a. H. Ip 43 6 1 
Bromberg -. - .. 11 11 H 2 
Darmstadt . - - - 33 15 13 10 
Desst ss... 0 2| — 5 1 
Eihng ae k e Ai — 4| — 
ebe, A. y a 18 12 47 8 4 
Flensburg . .. — 13 1 9 
Frankfurt a. Däer: — — — | — 
Freiburg i. B. 48 3 Ban 
ENIEEhN N Ten Ze, Sab 1 41| — 8 
QAN + & =. $ 8 15 SI 3 
Hagen ii W.. .. 8 24 4 3 
Harburg a. E. -— 41 3 1 
Kaiserslautern . . — 15| — 4 
Koblenz - - - . »- 13 9 4 7 
Königshütte OS 1 3 Ai 5 
Liegnitz - » ə ¿à 3 4| 12 2 
Linden i.H. . . 1 10 31 3 
Ludwigshafen a. Rh. — 49 6 
Mot. i a -a reaa ab — 13 18) 4 
Mülhausen i. E. 9 3 — 
Mülheim a. Rh. 1 | 9| — 3 
M.-Gladbach . . . 4 43 3 7 
Oberhausen Rhld. = 83 3 2 
Offenbach a. M. 14| 23 8ı 5 
Potsdam 7 8 8 3 
Remscheid ; 4 1i HL 4 
Rostock i.M.. . . 25| 22| — | — 
Würzburg ». . » 4| 60 4 3 
Aeka as ab 5 fi 12 d D 
Summe Gruppe C | 260 740 | 159 


Zusamm. Gr. A—C |1773 1435 | 817 | 


Bemerkungen siehe Seite 621. 
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Tabelle IV. Die Zahl der städtischen Beamtinnen insbesondere nach 
Verwaltungszweigen im Jahre 1909. 


Kee SE =- EE EE EE 


Städte 


Ee e 
ap D A fæ 
PZE Za] 
KRIS Si © = 
azE55 5% 
Soleil £ 
SERGE 
aech el e D 
er "ei D 2 -| 52% 
Sa agaj p| 
ERAR ag Sn NM , A 
SE L z bk a 
GEI EA 
=B 9| o de E 
“a5 fu Be 


Unterricht, Museen, 


Theater 
Bau-, Kanalverwalt., 
Straßenreinigung, 
Gärtenund Friedhöfe 


Gas-, Wasser-, 
Elektrizitätswerke, 


Straßenbeleuchtung 


EX 
Q 
17) 
ER 
ka HI 
g 3 
8,8 
ge 
£ 
‚u 

E 
E 
m 


Märkte, Markthallen, 
Vieh- u. Schlachthöfe 


Bahnunternehmen, 
Häfen u. Lagerhäuser 


Summe 


Gruppe A. | | 
Berlin .. .... 187 | 12 33 | 2358! 37 | 310 Ä 179 3124 
Breslau BI — 6 171 15 4 — 68 
Chemnitz. >»... 3 4 —- 247 2 — — 260 
ER 8 Lire ee 5 5 — 22 6 1 1 715 
Dresden .. . 1 9 6 676 4 3 1 764 
Düsseldorf . . .. 4 2 | — 270| 15 1 | 1 304 
Essen a. Ruhr . . 13 1 26 9| ii — — 73 
Frankfurt a. M.. — — 2 — — — d — 25 
Hannover A 24 3 5 7 5 4 23 83 
Königsberg i. Pr. š 21 — — II — — — 15 
Leipzig... 10 7 26 620 8 | 183 6 900 
Magdeburg . ` 83| — — 4 SES — 7 
Nürnberg. 2 -= — 134 3 7 1 147 
Rixdorf ..... 24 | — — 128 1 | 15 — 177 
Stettin 9, — — 6 3 — — — 22 
Stuttgart |ui al a510) 4 = 108 
Summe Gruppe A | 335 | 54 | 108 | 4510| 124 | 532 137 | 39 |! 212 | 101 || 6152 
Gruppe B. 

Aachen. ..... 3| — -- 7 1 — 2 3 — 1 17 
Barmen e 8 — — — — — 3] — — — 11 
Bochum . ... » —  — | — _ 1 = == 1 SEH E 2 
Braunschweig A 1 — — — — — 2 | — ee "ge 5 
Cassel. ..... — — — — 2 — — | — — — 2 
Crefeld —- ir — 82 6 — 2 2 2 1 95 
Danzig. š II — 4 19| 15 — 3 | — 19| — | 67 
Dortmund 6 | — — 142|) 18 4 5 1 _ 1 177 
Duisburg 10 | — — 9 2 — 8 2 —| — 31 
Elberfeld. . . . . 1 — — 3 4 — — | — — | — 8 
Gelsenkirchen . 6 | — — 8| — 2 4 — keng — 20 
Halle a.S. :.. 15 4 2 2 2 — 5 4 —| — 34 
Karlsruhe i. B... D | — 7 7 6 1 — | — — | — 26 
Kiel. ... a.e’ 3 2 — Di 10 3 3 — — | — 76 
Mainz ER 1 1 2 3 2 — — | — — — 9 
Mannheim . . 16 | — — 9 2 3 13 2 — 1 46 
Mülheim a. d. Ruhr 9 1 bag — 2 — — | — — — 12 
Plauen ..... — | — 6 | — 2 — |) — — — 23 
Posen »- . . Jual 2 17| ıl — | 16 | - | ul — 60 
Straßburg i. E. . — | — | —| 386| 291 — 1| all -| 418 

| 23| weil 15 | 67 ļ17 | 32| 4114 


Summe Gruppe B J 106 | 
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REALAGE z DS kol 20 drei 
=5 a Ei E AELK EIK-EIK SE 
BES mo | E 2 BE d22 a3 #3 u 
o22%85 35 | aone ae Aal uz Eg 
Städte »- ol E E , Q SECH EK ER len, ir, © 
7Sa 3S Bae] aa eal aan gal Nn AjAN] 
en Q 2 nn SH el NT nem ES 
ESA nl E Ng ' Ga LES RO S5 g3. Si 
Siol gig] g ag dd v| g za E 
aS aN = = o CELS DSa An SD g 
= E olo gO E 3 35 CR g h e sa | ES 
SEKR: o = and An ei së Si na! = 
ER < P Mmo ‚a |as Trn 2 


N 


—— 


Gruppe C. | Ä | | | 
E DEEN ee at ee 88 
Beuthen O. S.. . . — 3 — 4) — — 1j — = = & 
Bonn ...».+. 4 | — — 8 1 1 — | — Ges es 14 
Brandenburg a. H 4 SE 22 23 1 1 3 1 Bi ze 43 
Bromberg . ». .I — 1 — 3 3 wg —_ | — SE EE 7 
Darmstadt 2| 1 — 2) =| - | - | - | =- — 5 
Erfurt . ...». — 1! — 6 IL — — 1 -| <- 15 
Flensburg . à ie, T|) 4 l = a Stan, EA 1» 
Frankfurt a. Oder. - | — ; — 36) — 6 — | — 12| — H 
Freiburg i. B.. 3: I 2 4 3 1 1| — Zr ee 14 
Fürth . e e. 3| — _ 1| — — 2 | — | He 6 
Görlitz. .: .. | 1 | — — —| — — — | — — EC LI 
Hagen i W. ... 1| — — I — — — 1 — Ss Ju "ee? 8 
Harburg a.E. . — 1 — 13| — -- — | — 4| — 18 
Koblenz . ... . 3 | — — Hu 21 = — 1 -| — 34 
Königshütte = S.. BI — — 6| — — — | — —| — 14 
Linden i. H. i 1| — — SZ > = UN mg -| rs" 2 
Ludwigshaf. a. E? 1| — — 3 3 == 2 = =< Eet 9 
Metz... 2 1 — 14 1 — 3| — —| 15 36 
Mülhausen i. E.. . 2 | — | — 2 -| — — |-| -| — | 9 
Mülheim a. Rh. 1|] — —- cl — 1 — | — -| =, 2 
M.-Gladbach . . 3 2 — 26) — — 2 | — _ 1ı H 
Oberhausen, Rhld. 4 | — = 7 — 1 — | — E 13 
Offenbach a. M. 9 1 wg 4 1 6 4 | — -| = 25 
Potsdam . . . . . 2 | — — Hl — — — 3 ES E d 
Remscheid. . . . E tes pe 38) 2| — ann Zë Oe es d` A1 
Rostock i.M.. bau = — ' 5 1 — e _ Sch, kees 8 6 
Würzburg D 2 — wd — —_— ] ir, H 
Summe re cl oam 4| 39| An, 188| 2 7 | 23., 19" 58 
Zusamm. Gr. A,B,C] 513 | 77 135 | 5597 | 277 | 565 | 225 | 63 | 267 ! 124 788 


[Fortsetzung zu Seite 616.] 


Die Tabelle XII (S. 637) dem statistischen Handbuch für das Großherzog- 
tum Hessen, I. Ausg. S. 289. 

Die Tabelle XIII S. 637 dem Verwaltungsbericht des Stadtmagistrats Braun- 
schweig für 1991/06 (S. 20). 

Die Tabelle XIV a—b (S. 637) dem Statistischen Jahrbuch für Elsaß- 
Lothringen 1907 (S. 222) und 1909 (S. 278). 

Die Tabelle XV a--b (S. 638) dem Jahresbericht des statistischen Bureaus 
für 1907 (S.39) und den statistischen Mitteilungen über den Hamburgischen Staat 
(Sonderheft) 1910 (S. 10). 

Die Tabelle XVI (S. 638) dem Jahrbuch für Bremische Statistik, Jahr- 
gang 1905 S. 196 und 1910 (S. 221). 

Die Tabelle XVII (S. 638) dem Statistischen Taschenbuch für die Freie und 
Hansestadt Lübeck (1909) S. 50. 
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Tabelle V. Von den Stadtverwaltungen gegen Gehalt oder Lohn dauernd 
beschäftigte Personen (ausschl. Lehrer) im Jahre 1909 mit Unterscheidung nach der 
Schul- bezw. Fachbildung, nach der Anstellungsdauer usw.*) 


= Weiblich 
© Pe i eibliche 
S Männliche Personen!) Personen!) 
= SAGE, 
= EN: Ei E + — © 
el se 5 I = % 2 =~ # -N 
e| 235 ELER EEEN EARCH ER 
- ©%5 15 = SI ES e E an CO o á Q V 
„Sj Ean GEO EEKCREIEEEA NEGER "El Sa, Is 
Städte zeless RERET- REI- RICE e , N: Eu 
sl asaz : o==>3| 595% EZS [Sonstige] og o e z 
al 282 |E e2=-l 22279 | So=SQ e CG 8 2g So = 
FSi 823 CES EECH 2823| $22 | MD |Zžľ| 25| 2 
El 3833 FEE DETE #33 | 257 SC 
S o es Kë e 2233 Ban ges E Ge = 
Mal 255 EE ELCH KC 2 k g = 
Malalp, Jap, |a/| plaipla|p [fa bial 
| 
Gruppe A. 
Berlin 113) 335]120| 25012 186| 311| 35] 198| 338) 1906| 78:3 459 


An 1101137) 941 499) 83| —| 1711 146° 353| 13| 3830— 
Breslau. . 47) 471107) 88| 337; 318] 11 T| 146; 4971 35 
Charlottenburg » 


Chemnitz. e 


17 21 15: 161 481 731 35) A 22! 108| 3 1 
Colin » >.» 0°. 29) 129] 22: 99 281: 302| 4| 108 1 404 19 44 
2 AO — 461 64 239 —| 107| —| 161l 312 540— 


Dresden » e e 


K 

B 

K 

B 

K 

B 

K 

B 

K 

B 

K 

BI 9 d 2; 
Düsseldorf . . Ri? 1001 2111 396| 1| 168 3 7241 —; 14 

B 1 23 — 24 25 141 BU — 1001 —| 10 
Essen a. Ruhr. .| K|—| 22| 61: 69| 186; 157] — ll —| 121 5 

B 2 6| 13; 231 261 391 — wm 171 2 2 
Frankfurt a. M. .| K |25) 53| 14 10] 268) 265| 12) 24 D 330] 37) 5 

B 3 27| 2 34 10 151] 1) 109 1 ol 4 72 
Hannover. . . | K |17) 18 31! 16 275, 72a 7% 161 70) 1481 10 ; 

B 2 an 3 21] 43; 231 — a 10 351 1 
Königsberg i. Pri K| 183} 1| 9 26| 129| 130 — 9 —| 181] — 

B D o 9 5 13 81 — 6 — 181 1 
Leipzig. . . . «| K |33| 97| 32) 105| 307) ail a 125| 80, 4210| 10 

B D 281 13! 36f 57; 176| 20) Im 22! 2401 7 
Magdeburg - . .| K[ 14 21 43. T| 223 2| oi 24] 175; 1291 27 

B 6 4 — 11 26, 43] —| 21 4 6 2) 
Nürnberg. -- I[K{2) J-Juä 9 ad — 42| — s39 — 

BI20 cl — 4 13 Al — 51 — 29 — 
Rixdorf KI 7 15 3 57 162 172] — 21 — 2 

B..] == ll 2 (CT — — — — 
Stettin `... e| K |33) 22] 33 23] 10 71 127 11 

B 4 Ai 1: —[ 18 21 9i 
Stuttgart e e — 79 — 321] — — — 


N sl 
L 


70.1 07911 946 12 121267 4881| 4 


Summe Gr. A 5 498/1 0311595 1 170/5 822 4 331 


140) 312j249) 429/1 060 1 464[1941 495| 306, 3671| 625 735j— : 
Gruppe B. | | | 

Aachen» . «e... IK] 6 71 —- A0 54 121| — 3 — 148 1| 133|—' 10— 

BEI Ke —| e 1 — 20 4- : 
Altona 2 22.» Klıı al 3 15| 86 ang 3 Al — Ad oa 2 -| 

B] 5 äi Am A 3 — 1- 2 
Barmen. .. e. IK] A 17120 Al 139 sol 1il Aal Sol ad a a. 

B| 2 12 um ae al 1l ij —' 233l —!| — | 


Anmerkungen siehe Seite 628. 
Statistisches: Jahrbuch deutscher Städte XVIII. 40 
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Noch Tabelle V. 
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EES 343| 235] E 
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Bochum .... {K| 1| —| 3 — | 140 — 20] 163| 136| — — 
BI4 -| 3 —| 2a 5 10| 31 3] — — 
Braunschweig »| K |13| 2])31 5] 104 3 ll 36; 179| 4 1 
Bau A 31 3 2| 11 6 Al 20 ol. — 
Cassel . . . «f K|13| — | 6 16] 156 — 7| 18. 12| J 1 
BI 7 2f 1| —| % — 14| — %|-| es 
Grefeld EI 4 ai 3 233| 4 1|. 44| — 226f 11| 13 
B5|—| 7I-| 5| 4 1| 54| — 81| 3| 10 
Danzig Ein 13| — 31] 142 — as f — »3lııl 5 
B| 3 7ıI- 2| a — 3| — ufi 5 
Dortmund. .» . | K | 24| 27| 22| 24| ae 1| 31] 189| 573| 7 5 
B|l6 7| 3 ul 20 əl 621| 12) 92| 7 50 
Duisburg . >. .| K |10 11| 5 52| 78 — 31] — 351| 13) 50 
B| 2 Ai —| & — 11 —i ` 8I- 1 
Elberfeld - .».[K| 6 16|20 26| 64 Uu 10| 1 ı67| 92! 88 
Bol A Al 6l 11| 3 — 5| — 2] i = 
Gelsenkirchen. .| K} 3 3]21 28] 109 3 7 38) 62] 2} 18 
EIAN ar Fire cl "8 BI 
Halle a.S. ...IK|ıı 2[ı8 —| 180 2 1] 149| 210| 31 1. 
B| 3 —| 5 —| Së 5 1 gd 315 — 
Karlsruhe i.B. .|K| gata 27| 40 12| 16| 36 5813| 9 
B 6| 12| 4 12| 22 81| 40| 34 189| 9 2 
Kiel »:-..:JK]ı6 18ļ|12|/ 75| 128 — Al 32) 143] 6| 238 
B)| 2| 8|— 18| 37 — 2f ı 28] 1% 
Mainz... Kl aalai 38| 82 46) 14| 10 sl A 
Blad Sal A al 3 2) 3] 32 10111 
Mannheim Klaa 29| 35 2] 144 17| 10| 105|) 771 38 
B {11| al 5 10| 60 6| 7| 289| 249| 28 
Mülheim a.d.Ruhr | K op UI 8 17 40 — 2 5/ 100| 9 
B|I— 4 =, Bitz? — - I. —| 71 - 
Plauen »....[ E N 18] 3 41 37 1| 24 27 
Bi a. 51. dek 7 5| aal — 
Posen. EI 6 13| 8! 46 | 140 cl 6 _ H 
: B| 2) al Al 25| — 2| — KA 
Schöneberg » . . = 5 7110 17| 226 1 5l 51 =j & 
=| - | — —| 19 — —| 2 
Straßburg i. E. . | K |28! 21 f 20| ml 220 75| 25 | 108 ID 
B| 2 4| 3 ai 4 4—| 13 | 
Wilmersdorf `. .{ K| 3 10| 4 42| 53 121| — 18 6 I 3 
BL — —| — 2 — ` mem — m S 
Summe Gr. B| K |232| 348 |297| 621 |2 6222 428ļ167| 839 h1 121 Jiss 
B | 68| 106 | 40 142 88 918 | 422 EI 
Gruppe C. T 
Augsburg . . . Elan ai 2 15 8] 219 al e 
21.8 11 2 5 D 23] 10 -| a 
Beuthen 0.8...|K| 2 2| 6 4 2 71 4 ( 2% 
Bd ASTI 3 — ifj 1 ckt, 
Bielefeld ....|K| 2 1ļ17 — 1 — 4 1! H 
B ee kam 3| — 3 => E) Sen 


Anmerkungen siehe Seite 628. 
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5| 97 |-| — {|-| — = 
3 | 80 | a 28 |-| -—H 14 
10| 31-1 39 |-| —I— 1 
15 99 3 4|I-| — 12 
1 38 1 — I— — -— 
47 36 I —| 102 I—| —|—| 42 
-— 9 | — Ath —|—| 12 
56 13 17 2I5 61 1 
105 — — I1 — — 
e Lage ey 1 
— 26 | — 1 2 BER 
48 | 116 I 35| 11 |—| 10 1 
== 1: ES un = 
5| 61 | — 31 |-| —I—| 8 
—| 1 15 |- — 
54| 63 | 8| — H ra 1 
— | 18 4 |-| - 4 
pw 99 a oai as han | ama 
Gest z 8 = nn D, ame | <s 
17 36 2 15 — 3 30 
11 | 15 |[—| 1|- — 1 
50 | 82 | a 26 |—| —I-| 14 
— 8 A 2 |—|- — 
T 21 Kg — Lt — — 
2 4 | — — | — — 
et EL AEN a 
sáa d > ee u TA 1 m 
— | 292 | —| 65 — 7 
— 42 — 9 ki 1 1 
19 | 124 bi 22 |— ZF: 16 
14 | 134 1 112] 4 12 
13 24 14 T13 — 1 
2 1 d 11-1 — — 
— 56 A ot 2 E 
—| 7|— 1j- a$ 
— | 124 | 5| 14 |—| a 26 
— | 150 |— ef= 3 — 
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Schluß der Tabelle V. 


E Weibliche 
o . 
= Männliche Personen!) Personon] 
Z| enwa o | e m © 
g|] oos S SE Dmi EE F g m =; 
22 IE sSs2 fl <o.2% EŠ 2 + en = 
‚sl 2°3 2222| 223%| gb] Seu SI: 
Kopie PES V m St, Es = = E = ` Gel bk em bës z 
Staudte [E7] €32 15282] 8533| 232 | 833 [Sonstige] s2] 2: 
Eol zS KEE EEN NET ANER ES 
eaj 2:2 |23=:5]| 2.7 |=S=| 2gs mz _” 
EK e CS KEST PEE EES Sg = 5 = 
GEAEKEREE SÉ KEES E S Eh Es | 
(ui Elke sz © kl Si e 8 d, EE 
GEIER | b aji bla | b a | b a | al bla; b 
| | | | 
Oberhausen Rhld. e 2 2 E — 2| — 2) — 
"Offenbach a M..| K! 5 ai | en 21] 67 16] ı 
B| a 2ı— | 1) 10 20 Ak 
Potsdam ....IK|I -— _ — 2] 3 m 
B|I— —-I — _ a — 2 
Remscheid ...IK| ı 31 13! 56 — i= 
B 1 E — GI — 1 | 
Rostock iM... K115) 51% om 24] 6 2 
B| 3 A1 6| —|— 
Würzburg. .. .| K 9 21 11 — 206| — 7 
B| 2 ı1— — alal i" 
Zwickau .. {K| 5 As (E | 
B| 1 ai s Hs Zeite, SE 
Summe Gr. C| K 169; 15012551 2781 76511 352|121| 227ļ1 Am 2 324ļ281) 417 8| alba 32] $ 
B |59 sol 25 354| 4 26 = ET 


Summe Gr. A—C| K [899 


| 
1 52911147 2 0691| 10 am 8 1111358 
477 314 634ļ1 533 2 3521372 


GH 279; 333 a 3331 202: 1008| 36 


| 
2 14514 470 18 161/8836 175[18!so4ar2 6 
2746| 930 5598/1686 586] 4297| 1 


B 267 


*) a = lebenslänglich, b = auf Kündigung angestellt. 1) Einschließl. Kur- 
und Badewesen. ?) Einschließlich der Mühlen. 3) Einschließlich Stadthalle. 
4) Einschließlich „Täglicher Anzeiger“. °) Einschließlich Ziegelei. 6) Ein- 
schließlich Werft und Rheinbrücke. 


DÉI Einschließlich Vollziehungsbeamte. Steuererheber, auch solche mit 
kaufmännischer Vorbildung. 


Séi z. B. Lokomotivführer und Heizer, Monteure, Maschinenmeister, 


Bauschutzmänner, Musiker. 


"ls B. Schutzmänner, Feuerwehrmänner, Wächter, Krankenhauswärter, 
Kastellane, Hauswarte-, Büro- und Kassendiener, Kutscher, Desinfektoren, 
Bauboten. 


ft) z. B. kaufmännisch gebildete Personen in leitender Stellung und 
sonstige mittlere und höhere Beamte, die in den vorhergehenden Spalten nicht 
unterzubringen waren; desgl. Hausväter. 


LZ, ` 
Ss 


NEIN 
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VIa. Wahlen zum Reichstag im Jahre 1907. 
A S Z 3 Von den gültigen Stimmen fielen auf 
= Gi % Kandidaten folgender Parteistellung 
= sel £ ee SEN 
5 Sol "e o = € 
s| a | 88) s|»; z [353 EECH 
3 Ki -EN gë Isi d |,9.2 a, E Se 
Städte K S 1225| Sg |354| 2 (ES z IK 
S = IP24| SE IES&| 3 grs) 2 | 3 Ië8 o 
È Z SPI 25 Sogi a bane) SI H 8% 
z . Sëll ae er e = jejeg 
= S Pro Er ee =: AE £ = Hu“ 
Cl ad s2|= “3a 8 |38 |" | 3 8238 
= = >g Mc 28 D 133°2 
N | 
504 859 |391 389| 775 [388 624129630 | — 187258 | 9438 |258 219 | 4079 
49530| 46 870| 946 | Aeeeat — — 123 266 — 1297| 439 
99 160| 827681 835 | 82399 | 22 880 — 21346 247| 37605| 321 
63298 | 46730| 738 | 46523| 8722 — 14379 722| 2187| 513 
52855 | 45247 | 856 | 45125| 4020 11509 | — 152 | 25 912 2 
103441 | 79688| 770 | 79422] — 117000 20 |34147| 28 093 | 162 
111 861| 98278| 879 | 97923] 7773 |29051| 3814 | 1170| 50777| 5338 
58428] 48316| 827 | 48159] — 110734| 346 |18261| 18658) 160 
55713] 49004| 880 | 48906| — 112880) 936 18480 | 15944 | 666 
85750| 68436 | 798 | 68160| — | 7015/18826 | 4363| 32983) 4973 
203 158 |174 143| 857 |173234| — 26613 |37365 | 1425107027 | 804 
579021 50608] 874 | 5043] — 1064| — — | 23145 | 1659 
47 753| 41281] 864 41118] 1677 — 19663 — | 1909 683 
116 005 | 101 926] 879 lı01 556] — 49461) 661| 518| 50864 52 
555031 51447 | 927 | 5128| — u ae | 738| 24258 | 26 292 
132 874| 95130| 716 94 751 — 10866 — 19797 | 45 162 |18 926 
69041 | 59796] 866 | 59626] — | — [19119 | 3011| 33692) 3804 
507131 42767 | 843 | 42608] 1309 — [14887 371| 2247| 3794 
58167 | 47690] 820 | 47544 — 120578 _ 2355| 24570 41 
31272| 24715| 790 | 24641] — 675| — |16382| 4369| 3215 
41 255| 35194 | 853 35 050 1 268 | 9124 294 | 23172) 1192 
34 290| 3143| 917 31 377| 8345 | 6198 — | 2569| 14255 10 
26 509| 23317 | 880 | 23271 o 7 807 — | 8256| 6400| 808 
2959| 26555] 897 | 26431| — = = 472| 14132 | 11 827 
29 843| 25941] 869 | 25735} — | 7057| — — | 11809| 6869 
25575| 21399| 837 21 285 — | 5207 — 9297| 6771 10 
34959| 26092| 746 | 26034| 4545| — | 7678| 4460| 6982| 2369 
37 962| 34719| 915 | 34512| — |10808| 262 | 9295| 12928| 1219 
41 965| 36960| 881 36 838 — |13588 — |10874| 10985| 1391 
berfeld . 33 973| 31428| 925 | 31327| 5812 | 7016| 249 | 3675| 14386| 189 
Isenkirhen 31066 | 26472] 852 | 26432| — | 8465| — | 8821| 7715| 1431 
lie a. S 36 961| 32600] 882 | 32379| — —. 117578 — 114784 17 
tlsruhe i. B 25 004| 22807| 912 | 22723| 582 — | 8327 | 3627| 10183 4 
-T 34 428| 31961 | 928 31 863 — — |12816 302| 18686 59 
innheim . | 37149] 33086 | 891 32 973 — 10028 — 3996 | 18922 27 
äuen i. V.. .f 18940| 17219| 909 | 17169] 1516 | 2001| 6867 85| 6700) — 
“en . ‚1 28372| 228591 806 | 22774] — | 9392| — | — 1 337 | 12 045 
xdorf. . . . | 43780| 37525 | 857 37 330| 4594 — | 2456 | 738| 29339 203 
höneberg . 35 743| 28296 | 792 | 28206 | 5707 — | 7692 | 592| 14133 82 
aßburg i. E.. 38 785| 30588] 789 | 30361 — | — [12531 | 5574|: 12253 | 3 
iesbaden 21533| ısıss| 845 (sei — | 5359| 4604 | 2013 | 6 177 | 3 
Digitized by oogle | 
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Noch Tabelle VIa. 


Städte 


Gruppe C. 


Augsburg . 
Beuthen OS.. 
Bielefeld . 


Bonn 


Brandenbu 


Bromberg . 


Coblenz 
Darmstadt 
Dessau . 


Dt.-Wilmersdorf i 


Elbing . 


Erfurt . . 

Flensburg. ; 
Frankfurt a. O.. 
Freiburg i. Br. . 


Fürth 
Gleiwitz 
Görlitz . 


Hagen i. W.. 


Harburg 


Kaiserslautern . . 
Königshütte OS. . 
Lichtenberg . 


Liegnitz 


Linden i. H. . 


Ludwigshafen 


Lübeck 
Mainz 
Metz. 


Mülhausen i. E. 


Mülheim a. Rh.. . 
Mülheim a.d. R. . 
A Gladbach. 
Münster i. W. 
Oberhausen . 


Offenbach. 


Osnabrück 


Pforzheim. 


Potsdam 


Remscheid 


Rostock 
Spandau 
Ulm. 


Wirzburg 


"wıckau 


Wahlberechtigte 


22 365 
11 724 
15 211 
15611 
11 161 


9 564 
10 503 
17 234 
11 365 
15 975 


11 277 
21 638 
11 240 
14 276 
15 305 


13 189 


. 12 402 


17 867 
17 751 
12 306 


10 047 
12 656 
14 532 
12 400 
13 053 


15 674 
21 247 
18 629 
11 727 
19 284 


11 586 
19 611 
12 859 
15 812 
11 691 


15 232 
12 743 
13 049 
11612 
15 667 


15 002 
16 198 
10 337 
15 833 
14 162 


An der Wahl Beteiligte 


Von 
1000 Wahlberechtigten 
an der Wahl Beteiligte 


Abgegebene giltige 
Stimmen 


Konservativ 
und deutsche 
Reichspartei 


Nationalliberal 


be EE see 


Freisinnige Volks- 
usw. 


partei, Vereinigung 


Ka 
IIIS 
oo 


VW OOäbi OD 
Duo Un 


ZER 


Zentrum 


Von den gültigen Stimmen fielen auf 
Kandidaten folgender Parteistellung 


Sozialdemokraten 
Andere Parteien, 


ger- 
ERAP E. S 


bestimmt, 


um 
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VIb. Von 1000 gültigen Stimmen fielen bei der Reichstagswahl von 1907 
auf Kandidaten folgender Parteistellung. 
Von den gültigen Stimmen | 


fielen auf Kandidaten 
folgender Parteistellung 


Von den gültigen Stimmen 
fielen auf Kandidaten 
folgender Parteistellung ` ` 


KE 


Lu em Hi a D Ge: D SL 
så 353 | 125% SCHEER DIE? 
a2 | Kjo APCE E GE? SI g 
ir: (es, SZE glS Eie] Steate (ea, 273 5 3568, 
“ot FSER E|EE8S< got A SHE 5 5 |E8ss 
Kal aaRS 3| E| a use Bas SESS E| ol ASEA 
oA oE% g| Slo Ez | S SP | ar. REIRE 
A 250 |a| EE | Sag | CERET 
Sg |A | 085] SE ae | 18188 
Mc fu Ge EE aalis aA | Alas 
| | i | 
| | 
Gruppe A. | Gruppe C. | 
i —_ ə% | 94er Augsburg SN — |347|259| 27 
ge, Sé: 2 SH bé as 2 Beuthen OS. . . —  (9751114| 370 
x alkal 4 N Bielefeld. - - » — | 671549 1 
"A 278 | —ı 259 3456 4 
lottenburg . | 187 | — 309 | 16477| 11 Wonn +. +: — [579141 1 
mnitz 89 1333) — 4574 0 Brandenburg a.H. 260 0,583 5 
ee ve Bromberg — 16! 72| 203 
214 430354 2 ||| Coblenz — Pëää 1 
„12519 54 || Darmstadt . - - — | —1366| 285 
979991 4 Dessau . 553 | 147 0 
Sie) + Dt. Wilmersdorf. 253 91381 3 
| ` N Ebner — War 1 
8617 5 Erfürt 2 3 «+» — | - 0 
— 1459| 329 Flensburg . 333 7449| 82 
478464 17 | Frankfurt a. O. . — | 141479 2 
5,500) E Freiburg i. B. — [383 a d 
Be EES 386 | 28/585) 1 
209477. 200 |] Gleiwitz » » . .» |: —  /314|145| 200 
50565 64 Görlitz. =» » » «+ 15 | 438 | 251462) — 
9522 89 Hagen i. W. | 410 11721389| 29 
50517) 0 ‚Harburg e 155 | 121619] 39 
| | Kaiserslautern 242 1261430 202 
| | Königshütte OS. . — (149/277| 357 
EC, ' Lichtenberg — | 23570 6 
665177 181 ||| Liegnitz l s81 | —l412| 207 
dii 34 || Linden i. H. . . — | 7011 227 
350,215; 35 Ludwigshafen | — (126/615 0 
18535 447 Lübeck 484 | —/516 d 
| ` u Mainz e o .» | — |198[546 d 
— 459 267 Katie, ep ee, 8 —| — 1283|370 347 
SE SS e Mülhausen i. RS. —| — 208 117 
369 375 35 |j Mülheim a. Rh. . 198| — 1358440] 4 
395298 38 || Mühlheim a.d.R. 3% — |252 E 28 
aa 'M.-Gladbach . . 6681147 1 
117459) 6 ||| Münster i. W. 186 1685 126 3 
334/292) 54 | Oberhausen 295| — (361/234; 110 
e 457 0 » D 
R | Offenbach —| — | 82/602| 316 
ir: tz > | Osnabrück . 381| — |212 380 27 
Taa 2 | Pforzheim 437| — |52 511 d 
191574 1 |] Potsdam . . . - — 210 | 161330 23 
5390| — Remscheid . . - | —| 407 | 61/505] 27 
ı — 59 529 || Rostock 216| 288 | — 44 2 
19786; 6 || Spandau . . . » — 182 | 32 507 59 
21501| 3 NUlm...... — 513 |168 312 1 
burg ie. — |— A assas o Mipro al aset: "8 
Wiesbaden . — 1294| 254 112134001 0 jjrickau ` C 
Digitized by OgIE | 
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Tabelle VIIa. Wahlen zum preußischen Landtage im Jahre 1908. 


GE 
La 
827 
nah Stimmende 
Urwähler Promille Anteile 2565 in Tausendteilen 
Städte in Abteilung in Abteiluug | ££] der wahlberechtigten 
SSE Urwähler 
SEI Aa O 
Ek 
52% 
o P . 
rı u | m rı unlu| ss lılou|lm| 
Gruppe A. | | | | | 


kön igshütte os, ! 302 


Berlin . . . . .{ 12110 | 74977 13895512 | 25 | 155 | 820 | 132 | 609 | 548 | 4% | 506 
Breslau. . . . .| 2716 | 11620 | 87253 | 27 | 114 | 859 | 126 | 620 | 536 | 397 |419 
Charlottenburg. .| 1535 |! 7215 | 53913] 25 | 115 | 860 | 199 | 605 | 489 | aal 
Cöln a. Rh. . . .| 2484 | 10967 | 86742 | 25 | 109 | 866 | 140 | 640 | 525 | 366 ' 30 
Düsseldorf . . .| 2310 | 9855 | 48089 | 38 | 164 | 798 | 162 | 640 | 517 | 416 '# 
Essen a. R. . . .| 3402 | 11937 | 40536 | 61 | 214 | 725 | 148 | 656 | 605 | 504 3 
Frankfurt a. M.. .| 1904 | 7182 | 50760 | 32 | 120 | sıs | 261 | 578 | 484 | 400 : 08) 
Hannover. . 1.1985 | 7258 | 49376 | 34 124 | 842 117 476 | 434 | 405 ll 
Königsberg i. Pr. . 870 | 3760 | 48813 | 16 70 | 914 109 628 | 542 | 45 
Magdeburg . . .| 1325 | 6270 | 44388 | 26 | 121 | 854 | 148 | 564 | 542 | 413 | 
Stettin - . 2... 997 | 4758 | 44521 | 20 9 | 885 | 112 | 482 | 402 | 365 | 
Gruppe B. 
Aachen . ... 643 | 2561 | 29848 | 19 78 | 903 | 132 | 495 | 386 | 841% ` 
Altona. . . . .| 901 | 4455 | 30780 | 25 | 123 | 852 | 117 | 572 | 472 | 400 183 
Barmen. . . . . 795 | 3678 | 27178 | 25 | 116 | 859 | 157 | 558 | 454 | 38 |I 
Bochum . . . .| 1179 | 4812 | 17978 | 49 | 201 | 750 99 | 838 | 779 | 669 | m 
Cassel . . ... 744 | 2957 | 24203 | 27 | 106 | 867 | 128 | 567 | 250 | 216 28 
Crefeld. . . .. 7185 | 3495 | 24769 | 27 | 120 | 853 | 134 | 708 | 587 | 42 |$ 
Danzig. . - . .| 756| 3133 | 32912 | 21 85 | 894 96 I 660 | 594 ! 360 |3% | 
Dortmund. . . .| 1468 | 5727 | 23437 | 48 | 187 | 765 | 144 | 602 | 557 | 493 |r | 
Duisburg . . . .| 2156 | 7887 | 32294 | 51 | 186 | 763 | 133 | 698 | 538 | 430 | 
Elberfeld . . . . 979 | 4543 | 29124 | 28 | 131 | 841 | 165 | 535 | 375 | 34 |35 
Gelsenkirchen . .| 1933 | 7370 | 23352 | 59 | 226 | 715 | 102 | 695 | 636 | 572 |5% 
Halle a. S. . . . 898 | 3532 | 29869 | 26 | 103 | 871 | 125 I 626 | 557 | 36613 ` 
Kiel. . . . . .| 1293 | 5356 | 26497 | 39 | 162 | 799 | 143 | 552 | 549 | 518 |å 
Posen . . ... 549 | 2627 | 25742 | 19 91 | 890 | 117 | 842 | 789 | 662 6i 
Rixdorff . . . .| 1192 | 7736 | 35885 | 27 | 173 | 800 49 | 623 | 584 | 590,9 
Schöneberg . . .| 1219 | 5204 | 27071 | 36 | 156 | 808 | 164 | 515 | 458 | 10:21 
Wiesbaden . . JI 642 | 1921| 16463 | 34 | 101 | 865 | 221 | 596 | 473 | 32 139° ` 
Gruppe C. 
Beuthen OS.. . .| 353| 1258| 9611 | 32 | 112 | 856 | 98 | 714 | 625 | 30 3% | 
Bielefeld . . . . 659 | 2224 | 11642 | 45 | 153 | 802 | 146 | 542 | 528 EE 
Bonn | 475 | 1670| 12428 | 33 | 115 | 852 | 182 | 701 | 611 | 3% |4% 
Brandenburg a. H.. 337 | 1399 | 9066 | 31 | 130 | 839 | 102 | 576 | 522 | 539 o 
Bromberg. . . . 288 | 1006 | 8198 | 30 | 106 | 864 | 134 | 604 | 533 | #1 , 4> 
Coblenz . . .| 34 969 | 8922| 31 95 | 874 | 130 | 526 | 438 | 32 |“ 
Dt.-Wilmersdorf .| 511; 1903 | 13937 | 32 | 116 | 852 | 226 | 520 | 472 | Ali 
Elbing. . .. . 375 | 1308 | 9101 | 35 | 121 | 844 72 | 221 | 120 | 173 | IÑ 
Erfurt . . . . .| 620 | 2339 | 13657 | 37 | 141 | 822 | 142 | 548 | 504 | 382 Ab 
Flensburg. . . .| 387| 1281| 8850| 32 | 122 | 846 | 141 | 653 | 604 | 452 | 4 
Frankfurt a. O.. . 370 | 1374 | 12285 | 26 98 | 876 89 | 581 | 479 | 31 %1 
Gleiwitz . . .. 391 | 1701 | 10700 | 31 | 133 | 836 90 | 688 | 583 | 398 |3} | 
Görlitz. . . . | 408 | 1643 | 14099 | 25 | 102 | 873 97 | 650 | 496 | 405 |£! 
Hagen i. W.. . A Gig 2861 | 14100 | 36 | 162 | 802 | 126 | 498 | 375 | 292 |35 
Harburg . | Au 1513 | 8846 | 32 | 142 | 826 | 123 | 599 | 488 | 527 159 | 


1841 | 10918 | 23 141 >| \836 60° | 672 | 566 | 422 Hr 
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Noch Tabelle VIIa. 


— pg mmm 


um Q 

ET 

on 

ek Gë 

"e Stimmende 

Urwähler Promille Anteile SE in Tausendteilen 
Städte in Abteilung in Abteilung E WË: der wahlberechtigten 

25 k Urwähler 
532 

EE 

A È 


e l] 
Q 


chtenberg . . .| 327 | 2467 | 12899 | 21 | 157 | 82 52 | 508 | 445 | 440 | 442 
egnitz . . . .| 327 | 1136 | 10892 | 26 | 92 | 882 91 731 | 621 ' 500 | 517 
nden i. H.. . .| 432 | 2094 | 9433 | a 175 | 789 63 1 655 | 705 | 676 | 681 
ülheim a. Rh.. . 345 | 1451 9312 31 131 | 838 109 667 | 574 | 478 | 496 
ülheim a. d.R. .| 1022 | 3771 | 14911 52 191 | 757 119 | 665 | 540 | 434 | 466 
Gladbach, . .| 348 | 1491 | 10924 | 27 | 117 | 856 | 195 | 704 | 629 | 464 | 490 
ünster i. W. . .| 521 | 1859 | 13786 | 32 | 115 | 853 | 110 | 558 | 495 | 310 | 339 
berhausen . . .| 721 | 2443 | 8217 | 63 | 215 | 722 84 | 788 | 660 | 588 | 616 
snabrück . . JI 507 1 18613 | 10168 | A 145 | 814 | 109 | 562 | 474 | 385 | 405 
otsdam . . . .| 372 | 1213 | 9686 | 33 | 108 | 859 | 125 | 629 | 534 | 409 | 430 
emscheid . . .| 424 | 1825 | 13418 | 27 | 116 | 857 | 152 | 479 | 448 | 406 | 412 
yandau . - .| 697 | 3529 | 11833 | 43 | 220 | 737 83 | 550 | 578 | 518 | 532 


Tabelle VII, b auf S. 634. Tabelle VIII auf S. 635 und 636. 
X. Wahlen zum müruLömborglschen Landtage im Jahre 1906. 


Q 
ch Abgegebene E a Von den gültigen eegenen, Delen 
Gg Stimmzettel 2 S auf Kandidaten folgender Parteistellung 
Le $D Er E , 
ef kr D E D EE E > oe | E db 
Städte = ek? So |E585 | 58% È 8% 
"7 é © 53 |E7 5 8882| SIE = 
ot Zë ZS ss | 9380| aBa T JEg 
ER 35 aM |ERSS SER = Bg 
be C 
N © LUCHAR” > N 


36, 36 081 | 14551 


59 315 71 
9719 15875| 8818 


8 311 


16 527 
592 


40 878 11 


5425 


243 610 
43 318 


50 973 
9 126 


129 | 41 007 
6 | 5431 


XI. Wahlen zur zweiten Kammer der badischen Ständerersammlung. 1) 


— m — mg Aa — == garage ege 


© et Se Fa ültiren Sknimen srtfelen Re 
g $ gültig 
© e L S die Kandidaten folgender Parteirichtungen’) 
S a 1 B 5 SR oS + SE = 5 g 
tädte E) EN m Ep g 5 er ZER -— — o 
= r D En KE CG g S a = = E 
E = Er Sg SS | RE B P S d 
> f= en > DA O% = © e G 
> E wii ei = d z E G 2 Nn g 
5 4 D © Oo 
= = SH > T 


Karlsruhe. . . . f 1905 | 4 | 16360 | 14108 | — | 3376 | 2791 |2805 | 179 | 4779 
Mannheim . . .f 1903 | 1 [21559 | 11886 | 705 132 132 — — 415 
e . « . | 190 | 5 [23116 | 17030 | — | 2797 | 3234 | 2936 | — 7 806 
Freiburg . . . .{ 1908 | 1 | 10022 | 6864 | 307 118 — | 186 | — — 
»o è . . . (190 | 3 [11160 | 8840 | — | 289 | — |3929 | — |1860 
Pforzheim . . .| 1903 | 1 | 6874 | 5182 | 216 134 | = Lë, äi 
» e Ah OR 285 Tus | — |342 — 334 | — | 38326 


1) Die Wahlen 1903 sind Erneuerungs-, 1905 Noeuwahlen, A1. Ausschließlich zersplitterte Stimmen. 
Tabelle XII auf Seite 637. 
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Tabelle VIIb. 


Parteistellung der Urwähler bei den preußischen Landtagswahlen! 
des Jahres 1908. 


Zahl der Urwähler, die in der ersten Abstimmung ihre Stimmen abgaben 
für Wahlmänner 


— [0000000000 REENERT DEEN 


Städte der der der des 
Konser- | National- | Frei- ; „ | Sozial- Partei- 
vativen liberalen sinnigen | entrams demokraten | richtung 

Gruppe A. 
Berlin . 4 995 153 23 368 | 20 178591 34 352 
Breslau 9 295 1 376 2527 3 025 14 644 11 36? 
Charlottenburg. 2 846 1 502 5693 ` — 10 785 SETZ 
Cöln am Rhein — 412 3 22 686 5527 | 10150 
Düsseldorf — 2133 — 14 203 6010 | 4175 
Essen a. d. Ruhr . _ 71527 — 14 501 3 395 | 3943 
Frankfurt a. M. 5 5100 4740 1252 9192 42% 
Hannover . ; 2 11 100 — — 12 827 112 
Königsberg i. Pr. . 1059 3 126 6 049 = 8477 3816 
Magdeburg . . . . 32 9 996 76 — 9 550 272 
Stettin. - . 2... — — 3374 — 11 813 3 2% 

Gruppe B. 
Aachen — 161 Ss 7 636 700 11) 
Altona . RE 721 800 997 — 10316 PALIS 
Barmen . . ... 2 480 828 683 — 6 053 2443 
Bochum . SE _ 5813 — 7974 1 703 633 
Cassel . — 3 602 — _ 2189 | 1118 
Crefeld . . » ». — 3 317 Ces 8 506 1689 ı 12 
Danzig. . .... 5912 1 087 2 401 290 797 38 
Dortmund Set = 4 037 — 5 264 2717 3580 
Duisburg. . : . à — 8779 — 7 808 1075 19% 
Elberfeld. . - . . 2545 1414 1109 — 5425 12% 
Gelsenkirchen . — 5 987 eg 8 602 1973 23H 
Halle a. S. Së 1 702 1747 1 523 — 5271 2457 
Kiel. . 2.2... 39 1 802 1 701 — 10 856 2733 
Posen ed E — — 6516 — — 123% 
Rixdorf . .... 125 285 227 1 23131 | 193 
Schöneberg . 1 169 848 2 378 — ! 6633 | 27° 
Wiesbaden . . . . 24 2822 641 86 1271 | 1%5 

t 

Gruppe C. 
Beuthen OS. . . . — SA 500 3 089 = | 668 
Bielefeld . . . . .» 356 1634 286 == 3965 , 9 
Bonn . . f — 812 — 4 550 | 49 RRS 
Brandenburg a. H. ; 157 T 641 — 4 103 RNE 
Bromberg f 2 706 524 948 — T 136 
(!oblenz . ; — 379 — 1841 6 ! GK 
Dtsch. -Wilmersdorf : 852 674 439 — 1 675 301 
Elbing. . . . f 821 | 3 — 12 605 293 
Erfurt . . 2 20200 977 i 3259 | -— — 1110 124 
Flensburg . . .. — | 891 - 768 , — 2006 | 1X7 ' 
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Noch Tabelle VIIb. 


Zahl der Urwähler, die in der ersten Abstimmung ihre Stimmen abgaben 
für Wahlmänner 


Städte der der der ass der anderer 
Konser- National- Frei- Zent Sozial- Partei- 
vativen liberalen sinnigen entrumS | gemokraten richtung 


Frankfurt a. O. 555 1215 1034 — 1 454 775 
Gleiwitz . ? 695 171 108 3 200 — 1 324 
Görlitz . . 284 560 1 506 — 2 679 1727 
Hagen i. W.. — 469 2 297 234 2125 287 
Harburg . — 1 342 54 — 3.427. 745 
Königshütte O. S.. — — 581 4105 — 1129 
Lichtenberg . 200 22 170 — 5 967 555 
Liegnitz 5 590 1 202 1 467 40 1 666 1193 
Linden i. H. — 1090 — 7 026 17 
Mülheim am Rhein . — 246 — 2 008 1 789 1461 
Mülheim a. d. Ruhr. — 4 543 12 3191 1 208 140 
M.-Gladbach . . . 212 — 5162 106 736 
Münster i. W.. . 13 417 — 4 288 — 740 
Oberhausen . 2 769 — 3 109 410 645 
Osnabrück — 2674 37 784 952 591 
Potsdam . 3140 44) 31 — 654 834 
Remscheid . — 966 466 — 3 969 1049 
Spandau . 3 498 3 175 215 1 639 2 946 


Tabelle VIII. Die Wahlen für die zweite Kammer der Ständeversammlung 
des Königreichs Sachsen. 


a) in den Jahren 1908 his 1907. 
ee 


Zahl der bei der 


Pz bp : ! 
Wahlkreise > 5 S Zahl ersten Abstimmung Von je an 
j X g der Urwähler abgegebenen Stimm- wählern haben 
der 3 1? g g zetel demnach gewählt 
Städ Ele SE a Kann SI e Ahteilı 

te 3 12 A lüber-| in Abteilung ee in Abteilung DER n Abteilung 

ra |S e SE KEE 

haupt) g | m | sr Pet] i | u lu fas rulu 

Dresden 1 . 11903 | 91 499| 14 035' 1 058) 3339| 96381 5 945: 717 |1 820! 3 4081 424 | 678 | 545 | 354 
a 2r | 1907 [145 189| 23 150| 1 187: 6 825| 15 138| 12 387| 755 | 4 138| 7 494] 535 | 636 | 606 | 495 

e 3. .1 1907 1121 241| 19 893] 767| 4086| 15 040] 12 276, 593 | 2 730| 8 953] 617 | 773 | 668 | 595 

` 4. 11903 | 94 657) 13 799) 250; 1 668| 11 881| 5851: 151! 736: 4 964| 424 | 604 | 441 | 418 

a 5. 11905 | 51 1161 7702| 390| 1876| 5436| 4088: 268 | 1122) 2 6981 531 | 687 598] 496 
Leipzig 1 .{ 1903 | 86 831| 9539) 580) 2 353! 6606| 4709 345 | 1 194 3170| 494 | 595 | 507 | 480 
ı 2 .11907 | 66 020] 8653| 534 1954| 6165| 5229| 287 | 1 164: 3 778| 604 : 537 | 596 | 612 

n 8 .]1905 | 90 287] 12 662| 640, 3 246) 8776| 7 552, 473 j 2121 4 958] 597 | 739 | 653 ; 565 

e 4 «| 1907 1106 8931 15 422 72!11 999| 9 926.389 | 1 921: 7 616| 644 | 706 | 669 Gan 

e D 1 1905 1151 9741 18 368; 1 353 3 861, 13 154| 11 588 928 | 2464: 8 1961 631 | 686 | 638 623 
Chemnitz 1. .1 1903 [138 473] 20 324 833| 3 925! 15 566| 9 971. 577 | 2 047 | 7 347| 491 | 693 | 522 | 472. 
a 2. «| 1907 [102 548] 17 832) 347| 2 577| 14 908] 10 091! 239 | 1 453| 8 3991 566 | 689 | ZE 563 
Zwickau ` .1 1905 | 66 6061 10 = a 8 2161 -5.643\ 265] 05478 831] 521 elle 466 

| ' 
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Noch Tabelle VOI. 
b) Im Oktober und November 1909. 


Von den gültigen Stimmen fielen auf. 


v Wählern Kandidaten folgender Parteien *) 
E Wahl- š e 2 Reform- | 
.. | gegeben | 
Städte = be Stimm- K ar = Natio- Frei Sozial- 
S rechtigteļ| zettel bei | “ ser- a g . | Frer | demo- 
> den Haupt-| vative ng liberale | SInnige |kratische 
wahlen 


503 702 


Dresden . . . D 
573 4521 79 997 67 484 


10169 | 17 300 | 00158 | 7328 | 60824 
Leipzig. . - - 


30 865 — | 464301 7826| 62848 


KA ka Va sl scil 


Chemnitz. 266 083 | 46 764 40 005 3245) 9430 | 19970 | 11203 | 37210 
Plauen. . . » 103 583 | 14 338 11 338 3422 — 2 373| 13103 | 7717 
Zwickau . . . 66 606 | 11793 1 663 = 3610| 8911| 6436 


*) Ausschl. zersplitterte Stimmen. 


IX. Wahl für den bayerischen Landtag im Jahre 1907. 
a) Wahlbeteiligung. 


Sms E r A Ee 


Einwohner Zu 


Zahl der 


Städte am Wahl. [Wwählende | Wahl | Wahl- 
1. Dezember Kreise Ab- berechtigte | stimmungen berechtigten 
1900 geordnete 


München. . . 499 932 12 12 89 240 68 631 769 
Nürnberg. . . 261 081 6 6 67 651 48 881 123 
Ludwigshafen. 90 474 2 2 17 108 13 598 195 
Augsburg. . . 89 170 2 2 18 133 14 920 823 
Würzburg . . 75 499 2 2 11 374 8 391 T38 
Fürth .... 69 915 1 2 13 391 11 686 873 
Kaiserslautern. 67 969 1 2 12 418 9 567 T70 


b) Verteilung der Stimmen auf die einzelnen Parteien. 


Von den gültigen Stimmen entfielen auf Kandidaten folgender Parteien *) 


Städte Bund der | i Wi | 
Zentrum | Liberale rn der a Geen demo- | Sonstige 
Bauernbund kraten 


München . . . | 15502 22605 ı — Kg = 28 117 1530 
Nürnberg. . . en 19642 | — = — 28 609 — 
Ludwigshafen. | 2028 20% ! 198 — — 7455 — 
Augsburg. » .| 539 | 5687 | = — = 3 750 = 
Würzburg - .| 3424 | 309 | — SS SS 1832 = 
Fürth `... JI — | Ann 2% 291 = 6 151 Ss 
Kaiserslautern. 90 4189 ` — — | — 5193 — 


*) Ausschl. zersplitterte Stimmen. 


Tabelle X und XI siehe Seite 633. 
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XII. Wahlen zur zweiten Kammer des Großherzogtums Hessen. 


Stimmende 
Stimm- ? = Lo Von den abge- 
st — ci ` lervon Wei 
berech- en "E er hal gebenen Stim- P - 1] | 
vr A ok Aë (ben j jParteistellunge der 
In den Städten | Jahr tigte RT Sie S men fieleu auf 
zë uner- in ZE e abge- s Abgeordneten 
(Ur- “alov-s die gewählten 
| haupt 5 zt £| stimmt 
wähler) = E Abgeordneten 
Darmstadt 
(ohne Bessungen) | 1902 8 843 3 663 A 115 104 97 bezw. 99 2 Freisinnige 
GC 1908 9 997 5813| 58,1 132 124 124 2 Nationalliberale 
N A S.A 1902 11045 15066 4553 168 157 155 2Sozialdemokraten 
DER y - f 1 Zentrum 
e EM 1908 12 756 1 8492| 66,9 182 112 172 Br 
> \ 1 Nationallib. 
Offenbach a.M. 190% 6467 1 5191| 80,3 100 99 99 1Sozialdemokrat 


1908 10 139 van 847 119 117 117 | 


XIII. Wahlen zur Landesversammlung in Braunschweig im Jahre 1903. 


Von den im Gesetz, betreffend die Zusammensetzung der Landesversammlung vom 
6. Mai 1899 bezeichneten, aus allgemeinen Wahlen der Stadt- und Landgemeinden hervor- 
gehenden 30 Abgeordneten (die besonderen Berufsstände haben 18 Abgeordnete zu wählen) 
sind der Stadt Braunschweig 8 zugeteilt. Das Verfahren zur Neuwahl dieser Abgeordneten 
fand, nachdem zuvor die Wahlkörper durch die Urwähler gebildet waren, am 15. De- 
zember 1903 in den gesetzlich verordneten 3 Wahlbezirken statt. Von 387 Wahlmännern 
übten 377, also 97,42 Vin ihr Wahlrecht aus. 


XIVa. Bezirkstagswahlen in den 3 größten Städten von Elsaß- 


Lothringen. 

E a E ‚Sl 5 , S 
D b ch ® Fe z 
= S E © a GEE- 

Städte | $ ER ZS SES Städte £ ER 28 e SS 

(bezw. Kantone)| '& 35 | SET = SU (bezw. Kantone) | = = |. we lv = S 

= T- SP BSa =| añ ER 

Straßburg-Süd . | 1903| 4408 | 2916 | 1 751 Mülhausen-Süd » | 1900 [10 754 | 5 793 | 3 490 


| 
| 
| 

a -Nord . | 1900 | 6248 | 3107| 2099 | a -a 11909 [12 148 | 9.007 | 4 438 

- „...11909| 8926 | 4381| 2579 , Nord | 1903 | 9 567 | 4853 | 2.665 

Det . [1906| 7616| 4919| 2605 || 1 Kanton . | 1900| 1519| 717| 637 

1900 | 7164| 3305 | 2301 || 1 . [1909| 2469 | 1164| 910 

- . [1909 | 8947 | 4597 | 2648 ||, 2 a + [1903[ 2773| 805| 566 

| 3 a .[1%06| 3171| 1898| 973 


| 


XIVb. Wahlen zum Landesausschuß in den 3 größten Städten von 
Elsaß- Lothringen. 


Für den Gewählten 
abgegebene Stimmen 


a S s 0 
‘ 
= 
CD 
= 


Abgegebene gültige 
Stimmen 


Stimmberechligte 
Städte 


1903 | 1906 | 1909 


1903 | 1906 | 1909 | 1903 | 1906 | 1909 


28 35 35 17 19 24 
30 34 33 17 20 18 
32 24 31 19 22 30 


Straßburg i. E. . 
Mülhausen i. E.. 
Metz. ..... 
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XVa. Wahlen zur hamburgischen Bürgerschaft. 


© 
B- 4 2 
= Anzahl Gewählt haben [Anzahl der 
Im S erce Wähler mit 
Im Stadtgebiet E i —- | gültigen 
Jahre = | getragenen Stimm- 
= Bürger überhaupt | °/o zetteln 


f [Allgemeine Wahlen . . 29 325 27 504 
19071) ) [Grundeigent.-Wahlen 3622 3329 
| [Notabelnwahlen _. - . 863 764 


Se. 33 810 31 954 | 94,5 31 687 
34 836 32 610 
4618 4 150 
911 828 


93,6 32 260 
89,9 4106 
90,9 826 


Grundeigent.-Wahlen 
Notabelnwahlen . . .. 


Se. | 113 
1) Halbschichtige Erneuerung. 


Allgemeine Wahlen . . 
1910 


ANbh, Die abgegebenen Stimmen nach den einzelnen Vorschlagslisten und die 
auf sie entfallenden Sitze. 


Sozialdemo- Fraktion EINE 
Fraktion kratische Fraktion Linkes Vereinigte 
der Rechten Patte, der Linken Zentrum“ Liberale 
Im Jahr 1910  _— --—-|— u... = 

D | Q . ı& ; Z | G3 . G3 R 5 

gültige IN gültige N gültige "sl gültige S gültie 35 

Stimmen | H| Stimmen 71 Stimmen | Gel Stimmen el Stimmen 7 

| | 

Allgem. Wahlen . . 48 332 3 142 591 ad 63469 Ia 42619 Al 90109 Į» 
Grundeigent.-Wahlen 15 386 4 3276 —| 33140 | 9 19825 5 10733 3 
Notabelnwahlen . . 9184 12 — = 2 092 2 3071 4 2173 2 
Summe | 72902 au 145867 |9| 93701 d 65515 13] 103015 u 


XVI. Ergänzungswahlen zur Bürgerschaft in der Stadt Bremen. 


1902 1905 1908 
Berechtigte Wähler ee e en Be 18 195 19 222 19 221 
Erschienene Wähler e e » 2» 2 2 2 2 2 20 0 0. 13 598 13 754 14 523 
Oder. wie ee Bea 74,7 11,6 (D 
Gültige Stimmen :. e s. 2 2 rn nenn. 19 972 19 013 20 175 
Gewählte Kandidaten . » -» » s a 2 2 2 2 20. 65 63 65 
mit Stimmen . s e s 2 2 e s 2 2 2 à 14 668 14 406 15 161 
Nicht gewählte Kandidaten . . » 2 2 2 2 .2.. 83 ON 80 
mit Stimmen . 2 2 2 2 2 2 2 2 2 20. 5 304 4 607 5014 
Insbesondere für Kandidaten der sozialdenıo- 
kratischen Partei: 
abgegebene Stimmen s » 2» 2... 2... 5503 5 365 5225 
9%. der Wähler ss us 88 We 42.2 40,5 Eé 
Auf 100 berechtigte Wähler kamen sozialdemo- 
kratische Stimmen - s e es 2 2.220. 32,1 30,3 29,5 


XVII. Wahlen zur Ergänzung der Bürgerschaft in der Stadt Lübeck. 


Wahl- Hiervon haben Zahl der 
Im Jahre | Wahlbezirke SE RE gewählt ` ` | gewählten 
re Sege | o/o Vertreter 
| 
1899 4 4183 3224 | 7a 40 
1901 B 4269 3250 76,1 37 
1903 S 4769 4010 84,1 31 
1905 8 7031 5313 75,6 34 


1907 a 8234 6367 ThB 37 


X 


XXVIII. 


Finanzstatistische Hauptübersicht 
für das Jahr 1908. 


Mit einer Vorbemerkung von 


Stadtrat, Professor Dr. Bleicher, Frankfurt a. M. 
und Beigeordneten Dr. Most, Düsseldorf. 


I. Bei der Beurteilung dieses Abschnittes und bei der Be- 
nutzung der in ihm enthaltenen Zahlen ist zu berücksichtigen, daß es 
sich um einen ersten, trotz schwerer Bedenken unternommenen 
Versuch handelt. Nicht als ob nicht in einer ganzen Reihe von 
Bundesstaaten die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden schon 
mannigfach und zum Teil in ziemlich befriedigender Weise Gegen- 
stand hier einmaliger, dort periodisch wiederkehrender Erhebungen 
geworden wären, Es ist aber, von der höchst unvollkommenen 
Statistik im „Denkschriftenbande zur Begründung des Entwurfs 
eines Gesetzes betreffend Änderungen im Finanzwesen“ (1908), bei 
der die Bearbeiter auf jede materielle Prüfung der zusammen ge- 
tragenen Zahlenmaterialien verzichteten, abgesehen, bislang noch 
niemals unternommen worden, Einnahmen und Ausgaben vieler, über 
eine größere Anzahl von Bundesstaaten mit verschiedener 
Regelung des städtischen Verfassungs- und Verwaltungs- 
rechts verteilter Städte gemeinsam statistisch zu verarbeiten. Das 
ist nicht zufällig, denn gerade aus der Verschiedenartigkeit des 
Städterechts ergeben sich noch viel weiter- und tiefergehende 
Schwierigkeiten für eine Finanzstatistik der deutschen Städte, als etwa 
aus der Buntscheckigkeit der Verwaltungspraxis für eine solche 
der Städte eines einzigen Bundesstaates, wie etwa Preußens, Sachsens, 
Bayerns usw. Diese Schwierigkeiten vermag auch ein noch so sorg- 
sam ausgearbeiteter Fragebogen von vornherein nicht zu überwinden; 
erst die Erfahrung mehrmaliger Wiederholung würde Formen finden 
lassen, die nach dieser Richtung genügen. 

Schon darin liegt neben den Momenten, die sich jeder Finanz- 
statistik hemmend in den Weg stellen (vergl. dazu die Ausführungen 
in dem Buche „Die Gemeindefinanzstatistik in Deutschland‘ von 
Most, Leipzig 1910), eine Hauptursache für die Unvollkommenheit 
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des nachfolgend Mitgeteilten. Dazu tritt eine weitere Erschwerung, die 
mit dem eben Ausgeführten eng zusammenhängt und unter der die 
Bearbeitung im Gegensatze zu einzelstaatlichen Unternehmungen er- 
heblich zu leiden hatte; während bei letzteren die Lieferung des 
Materials und jede Auskunftserteilung den beteiligten Gemeinden zur 
Pflicht gemacht ist, beruhen die nachfolgenden Tabellen in jeder 
Weise auf freiwilliger Mitarbeit; infolgedessen war es nicht mög- 
lich, alle Unklarheiten selbst bei mehrfachen Rückfragen zu be- 
seitigen. Auch in dieser Beziehung würde zweifellos eine mehrfache 
Wiederholung manches ändern, und es muß auf jeden Fall die große 
Mühe anerkannt werden, welche die beteiligten Gemeindeverwaltungen 
in erheblicherem oder geringerem Maße bei Ausfüllung der aus- 
gesandten Fragebogen, mögen diese im einzelnen auch zu manchen 
Anständen Anlaß gegeben haben, auf sich genommen hatten. 

Nicht aber nur deshalb, weil es sich um einen Versuch handelt, 
muß am Eingang dieses Abschnittes die Mahnung ‚Vorsicht! be- 
sonders deutlich angebracht werden, sondern auch darum, weil ein 
einziges Jahr in den gegebenen Zahlen in die Erscheinung tritt. 
Dessen Gestaltung ist: von mannigfachen Zufälligkeiten abhängig, also 
für die Finanzgebarung der betreffenden Stadt noch längst nicht ohne 
weiteres charakteristisch — ganz abgesehen davon, daß selbst aus 
einem im Durchschnitte mehrerer Jahre stets hohen Überschuß der 
Gemeinderechnung nicht ohne weiteres auf eine günstige finanzielle 
Lage der betreffenden Stadt und aus einem niedrigen Überschuß oder 
gar einem Defizit etwa auf das Gegenteil geschlossen werden dürfte; 
eingehende Berücksichtigung der Steuerverhältnise sowie kombi- 
natorische Betrachtung des Vermögens- und des Schuldenstandes 
(und zwar nicht nur in den Gesamtbeträgen, sondern vor allem auch ın 
der Zusammensetzung) müßten erst dazu kommen, um solche Urteile 
zu rechtfertigen. 

Wenn trotz all dieser Einschränkungen das Statistische Jahr- 
buch Deutscher Städte sich erstmalig in so ausgedehntem Maße auf 
das Gebiet der vergleichenden Finanzstatistik begibt, so waren dafür 
die dringenden Wünsche eben so sehr der Wissenschaft und des Ver- 
bandes Deutscher Städtestatistiker wie vor allem der Praxis und der 
im Deutschen Städtetag vertretenen Stadtverwaltungen maßgebend. 
Nach jahrzehntelangen Beratungen, worüber die Protokolle der Kon- 
ferenzen der Deutschen Städtestatistiker vielfachen Aufschluß ge- 
währen, und nachdem ein erster Anlauf im Jahre 1895, an dem sich 
10 Städte beteiligten, sich im Sande verlaufen hatte, war man in den 
Kreisen der städtischen Statistischen Ämter zu der Ansicht gelangt, 
daß eine vergleichende Statistik des Gemeindehaushaltes in gewünschter 
Korrektheit und in gewünschtem Umfange überhaupt nur möglich sei, 
wenn das Schwergewicht auf die monographische Behandlung der 
einzelnen Verwaltungszweige*) zu legen versucht wird. Da wurden, 


*) Man vergleiche in diesem Jahrbuche die regelmäßigen Arbeiten über 
Steuern, Schuldenwesen, sowie über die Ausgaben auf dem Gebiete des Hoch- 
und Tiefbaues, des Schul- und Armenwesens, über die Rentabilität der Betriebe 
usw.; ferner die periodisch erschienenen Arbeiten über Einkommen- und Wohl- 
standsverhältnisse, die monographische Darstellung über Gebühren und Bei- 
träge usw. 
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im inneren Zusammenhang mit der Behandlung der Materie auf der 
Dresdener Konferenz (1903) und einer ziemlich resultatlos verlaufenen Be- 
sprechung zwischen Finanzdezernenten und Statistikern von Städten mit 
mehr als 200 000 Einwohnern in Berlin im Jahre 1904, im Frühjahr 1909 
seitens des Deutschen Städtetages Verhandlungen mit dem Verbande 
Deutscher Städtestatistiker über den Ausbau des vorliegenden Jahr- 
buchs eingeleitet, hierbei der Wunsch gerade auf Schaffung einer ver- 
gleichenden Statistik des Gemeindehaushalts für eine größere Reihe 
von Städten auf Grund von summarischen finanziellen Hauptüber- 
sichten besonders nachhaltig zum Ausdruck gebracht und die Unter- 
stützung des Städtetages zugesagt. Damit ergab sich eine ganz neue 
Konstellation; die lang ersehnte Verbindung der Statistik mit der 
Finanzpraxis war erreicht und unter diesem Zeichen mußte die Auf- 
gabe erneut zu lösen versucht werden. Es kann aber jetzt schon 
gresagt werden, daß der von Bleicher auf der Dresdener Konferenz 
1903 namens der finanzstatistischen Kommission der Städtestatistiker 
vertretene Standpunkt, daß alle Versuche mit den allergrößten Schwierig- 
keiten zu kämpfen haben werden, solange nicht eine einheitlichere 
Gestaltung des städtischen Etats- und Rechnungswesens er- 
zielt ist, auch durch diese neuesten Versuche gestützt wird (vergl. 
auch Protokoll der I. Konferenz derFinanzdezernenten in Nürnberg 1910). 

Über die Entstehung dieses Jahrbuchabschnittes ist zu sagen, daß 
im März 1999 die durch Deputierte des Deutschen Städtetages ver: 
stärkte Finanzkommission*) des Verbandes Deutscher Städtestatistiker 
tagte und unter Zugrundelegung von Entwürfen, namentlich Neefe’s, 
und nach eingehender Aussprache zwischen Statistikern und Ver- 
waltungspraktikern einen Fragebogen nebst Erläuterungen für eine ver- 
gleichende Statistik der Einnahmen und Ausgaben der deutschen Städte 
zunächst mit: über 50 000 Einwohnern feststellte. Nach Gutheißung 
dieses Fragebogens durch die Konferenz des Verbandes Deutscher 
Städtestatistiker in Frankfurt a. M. (September 1909) und durch die 
zuständige Kommission des Deutschen Städtetages wurde er Früh- 
jahr 1910 vom Herausgeber dieses Jahrbuchs vervielfältigt, ausgesandt 
und im Laufe der nächsten Monate von 60 Städten so ausgefüllt, daß 
die geinachten Angaben zum Ausgangspunkte weiterer Bearbeitung ge- 
macht werden konnten. Wenn diese erst Ende 1911 zum Abschluß ge- 
kommen und somit eine längere Zeitspanne als irgend wünschenswert 
zwischen dem Abschluß des in Betracht gezogenen Jahres und der 
Drucklegung vergangen ist, so liegt das an dem außerordentlichen Um- 
fange der bewältigten Kontroll- und Rechnungsarbeiten, für die nicht, 
wie etwa gelegentlich einer staatlichen Erhebung gleichen Betreffs, ein 
besonderes Personal zur Verfügung stand, sondern die neben den 
laufenden Geschäften einer großen Stadtverwaltung erledigt werden 
mußten. Daß es in Zukunft möglich sein wird, derartige Erhebungen 
ohne ein besonders dazu eingerichtetes Bureau durchzuführen, darf 
bezweifelt werden. 


Das dem Fragebogen, der bei Most aa O. S. 245 f. mit allen 
Erläuterungen abgedruckt ist, zu Grunde liegende Schema enthielt fol- 
gende Spalten: 


*) Wegen deren Zusammensetzung vergl. Protokoll der XXI. Konferenz 
der Städtestatistiker, Frankfurt 1909, S. 4. 
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I. Ordentliche Einnahmen: 

1. Ertrag aus Grundbesitz einschließlich der Nutzungen der Land. 
Forst- und Wasserwirtschaft. 2. Ertrag aus Kapitalvermögen. 3 Aus 
Zuschüssen vom Staat und von anderen öffentlichen Körperschaften. 
4. Aus Zuschüssen von Stiftungen mit eigener Rechtspersönlichkeit. 
bh Aus Gebühren, Beiträgen und den Betrieben. 6. Sonstige Ein- 
nahmen der laufenden Verwaltung einschließlich Gemeindesteuern. 


H. Außerordentliche Einnahmen: 

7. Aus Veräußerungen, Entnahme aus Rücklagen. 8. Aus An- 
leihen und anderen Schulden. 9. Aus sonstigen außerordentlichen 
Einnahmen. 


III. 10. Gesamteinnahmen. 


IV. Ordentliche Ausgaben: 
11. Persönliche Ausgaben. 12. Mieten und Pachten. 13. Laufende 
Unterhaltung der Baulichkeiten und des Inventars. 14. Schulden. 
verzinsung und -Tilgung 15. Rücklagen und Abschreibungen. 
16. Sonstige Ausgaben der laufenden Verwaltung. 

V. Außerordentliche Ausgaben: 
17. Neubauten, größere Umbauten, Neuanschaffungen. 18. Sonstige 
außerordentliche Ausgaben. 


VI. 19. Gesamtausgaben. 


VIL. Abschluß: 
20. Zuschuß. 21. Überschuß. 

Dieses Schema war für jede einzelne Stadt und für jeden ein- 
zelnen Verwaltungszweig auszufüllen, wobei zwei Hauptabteilungen, 
Kämmereiverwaltung und Betriebsverwaltungen, unterschieden waren. 
Durch die im Fragebogen gegebene Spezifikation war in den Haupt- 
punkten festgelegt, welche Zweige zu den Betriebsverwaltungen zu zählen 
waren und welche nicht. Insbesondere sollten der Vergleichbarkeit 
halber keine unter der Kämmereiverwaltung aufgezählten Ver- 
waltungszweige, wie z. B. der Bauverwaltung, unter die Betriebe ver- 
wiesen werden, auch wenn die einzelne Stadt in ihrem Etat davon 
abweichend verfährt. 

Innerhalb der Kämmereiverwaltung waren unterschieden: 

I. Haupt- (Zentral-, allgemeine) Verwaltung mit ihren einzelnen 
Zweigen. II. Polizeiwesen. III. Vermögens- und Schuldenverwal- 
tung. IV. a) Armenpflege, b) Gesundheitswesen. V. Unterrichts-, 
Bildungs- und Kultuswesen. VI. Bauverwaltung. 

Innerhalb der Betriebsverwaltungen waren unterschieden: 

1. Gaswerke. 2. Elektrizitätswerke. 3. Banken. 4. Sparkassen. 
5. Leihanstalten. 6. Brauereien. 7. Wein-, Bier- und Warenhand- 
lungen. 8. Bahnunternehmungen. 9. Wasserwerke. 10. Märkte und 
Markthallen. 11. Eichämter. 12. Viehhöfe, Schlachthöfe, Fleisch- 
beschau, Freibänke, Vernichtungsanstalten, Abdeckereien. 13. Hafen- 
verwaltung und Lagerhäuser. 14. Sonstige Betriebe. 

Sämtliche Zahlen waren nicht dem Haushaltungsvoranschlage, 
sondern dem Rechnungsabschlusse zu entnehmen. Sie sollten durch- 
weg Bruttozahlen sein und die tatsächliche Ist-Einnahme und Ist- 
Ausgabe nachweisen, einschließlich der tatsächlichen Einnahmen und 
Ausgaben aus Restverwaltungen. Durchlaufende Zahlungen und 
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Verrechnungen zwischen Kämmereikonten (Tabelle II) waren zur 
Vermeidung von Doppelzählungen wegzulassen, dagegen solche 
zwischen Betrieben untereinander, sowie zwischen Betrieben und 
Kämmereiverwaltungen bei Geber und Empfänger, soweit sie sich 
aus der Rechnung ergaben, voll einzustellen, um ein möglichst genaues 
Bild von der Wirtschaftsführung der einzelnen Werke zu erhalten. 
Aus gleichem Grunde waren andererseits die Abführungen der Be- 
triebe an die Stadtkasse und die Zuschüsse der letzteren an jene 
nicht aufzunehnen; sie sind in der Spalte 18 der Tabellen III bis 
XVI mit enthalten. ` 

Was Anleiheaufnahmen anlangt, so sind diese nur in so 
weit als Einnahmen aufgeführt worden, als sie wirklich zur Ver- 
ausgabung gelangt sind. Eine besondere Schwierigkeit entstand 
durch die eben erwähnte Bestimmung, daß als Betriebsverwaltung 
nur alle diejenigen Verwaltungsweige anzusehen waren, welche im 
Fragebogenformular als solche bezeichnet waren, unabhängig davon, 
wie die einzelne Stadt den Begriff Betrieb faßt. So gilt z. B. in vielen 
Städten die Kanalisation als Betriebsverwaltung, wenngleich sie keine 
Überschüsse erbringen darf. Aber sie arbeitet ganz wie ein Betrieb, 
insbesondere bei der Verrechnung mit anderen Verwaltungszweigen. 
Wurde sie, wie Bestimmung, in die Bauverwaltung eingefügt, dann 
bildete sie ein Glied der Kämmereiverwaltung und war insbesondere 
hinsichtlich aller Posten, die nunmehr durchlaufend wurden, als 
solche zu behandeln. Dadurch zeigen die Abschlüsse der Kanalisations- 
verwaltungen Überschüsse oder Fehlbeträge, die an sich unberechtigt 
sind. Ähnliches trifft auf andere Verwaltungszweige zu. Bei der 
Bearbeitung hat sich ferner gezeigt, daß die Spalten 5 und 6 der 
Einnahmen, welche eine besondere Hervorhebung der Gebühren 
und Beiträge bezweckten, so wenig nach übereinstimmenden 
Gesichtspunkten zur Ausfüllung gekommen waren, daß vergleichbares 
Material nicht entstand. Ebenso waren bei den Ausgaben häufig die 
nach Spalte 13 gehörigen Ausgaben für laufende Unterhaltung 
der Baulichkeiten nicht von den nach Spalte 16 gehörigen sonstigen 
Ausgaben der laufenden Verwaltung getrennt. Infolgedessen mußten 
für die Tabellen die Zahlen der Spalten 5 und 6, sowie 13 und 16 
je zusammengezogen werden. 

Die Auszüge aus den Fragebogen geschahen in folgender 
Weise: Erstens wurde für jeden einzelnen Verwaltungszweig eine 
besondere Tabelle angelegt, in welche für jede einzelne Stadt die 
Schlußzahlen der Einnahmen und Ausgaben sowie deren Abgleichung, 
geschieden in Ordinarium und Extraordinarium, übertragen wurden. 
Je eine besondere Tabelle umfaßte in gleicher Weise die Summe der 
Kämmereiverwaltung und der Betriebsverwaltungen, sowie einzelne 
größere Gruppen der Kämmereiverwaltung. Insgesamt entstanden so 
50 Einzeltabellen. Zweitens wurden für jede Stadt die Einnahmen 
und Ausgaben entsprechend dem Kopfe des Fragebogens für die 
Summen der Kämmereiverwaltung und für jeden einzelnen Betrieb, 
auch für die Summe der Betriebe, in besondere Tabellen übertragen, 
-und eine Schlußtabelle für die gesamte Verwaltung hergestellt. 

Zur Kontrolle der von den Städten gemachten Angaben sind 
nicht nur alle rechnerischen Unterlagen jeder Fragebogenausfüllung, 
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die von den betreffenden Stadtverwaltungen erbeten worden waren. 
sondern auch die Etats- und Verwaltungsberichte der in Betracht 
kommenden Gemeinden zu Rate gezogen und verglichen worden: 
trotzdem ist das Ergebnis aus den eingangs angeführten Gründen 
nicht einmal derartig gewesen, daß eine Veröffentlichung aller 
aufgestellter Tabellen, selbst unter größten Vorbehalten, hier hat ver- 
antwortet werden können. Es hat sich eben von neuem gezeigt, daB 
die Organisationen der einzelnen Stadtverwaltungen so außerordentliche 
Verschiedenheiten aufweisen und daß deshalb die Haushaltungspläne 
so verschieden aufgebaut sind, daß trotz der ausführlichen, für die 
Ausfüllung des Fragebogens gegebenen Instruktionen und trotz der 
von vielen Städten aufgewandten außerordentlichen Mühe sich keine 
einwandfreie Gruppierung der finanzstatistischen Daten ermöglichen 
läßt, sobald man in die Einzelheiten gehen will. Es gilt dies ganz 
besonders von den einzelnen Zweigen der Allgemeinen bezw. Kämmerer- 
verwaltung, während für die Betriebsverwaltungen die Schwierigkeiten 
geringer sind. Die Bearbeiter glaubten deshalb vorschlagen zu 
müssen, daß die nach einzelnen Verwaltungszweigen auf- 
gestellten Spezialtabellen lediglich als Manuskript ge- 
druckt und den einzelnen Stadtverwaltungen zur noch- 
maligen kritischen Durchsicht zur Verfügung gestellt 
werden. Durch den Vergleich mit anderen Städten mag sodann 
jede Verwaltung entnehmen, in welchem Punkte ihre Art der 
Etatisierung von der anderer Städte wesentlich abweichend ist. Die 
hieraus zu sammelnden Erfahrungen werden unter anderem auch für 
die Durchführung der in einzelnen Bundesstaaten geplanten Wieder- 
holung früherer Versuche zu einer ausführlichen Gemeindefinanz- 
statistik von Nutzen sein. Gerade in Bezug auf letztere ist übrigens 
auf Grund der bei der hier verarbeiteten Erhebung gemachten Er- 
fahrungen zu behaupten, daß eine allzugroße Spezialisierung der Sache 
nur schadet, und für die größeren Städte im besonderen die immer 
betonten Schwierigkeiten sich dann kaum völlig überwinden lassen. 

Als Beleg dafür, welche Unterschiede in der Finanzgebarung 
der einzelnen Städte bei den nur als Manuskript gedruckten Ta- 
bellen für die verschiedenen Verwaltungszweige zutage traten, sei aus 
den zahlreichen Relativzahlen, die probeweise berechnet worden sind, 
um die Brauchbarkeit des Materials zu prüfen, einiges hier angeführt, 
wobei bemerkt wird, daß nur solche Beispiele ausgewählt worden 
sind, die immerhin noch ein relativ vergleichbares Resultat ergaben. 

Die Einnahmen aus Gemeindesteuern bilden das Rückgrat 
der ordentlichen Einnahmen. Es war daher von Interesse, zu sehen, 
wie sich die wichtigsten ordentlichen Ausgaben zu ihnen verhielten, 
z. B. die Käinmereischuldenverzinsung und -Tilgung. Der Anteil 
schwankt hier zwischen 99,4% und 5,1% Über 50% betrug er bei 
12 Städten. Für die Armenpflege verausgabten 30 Städte mehr als 10 % 
ihres Steueraufkommens, während acht Städte unter 5% verwandten 
und der höchste Anteil 15,9%, der niedrigste 2,9% ergab. Für das 
Bildungswesen verausgabte eine Stadt 52,7% (Maximum), eine andere 
17% (Minimum), während alle übrigen sich zwischen 25 und 50% 
hielten. Speziell beim Volkschulwesen schwankte der Anteil zwischen 
11 und 40% Für das Gesundheitswesen verbrauchten die Städte 
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zwischen weniger als 1 1% und 10%, während einige von ihnen aus 
diesem Verwaltungszweig sogar einen Überschuß errechneten. 

Das oben Gesagte über die Verschiedenheit der Berichterstattung 
der einzelnen Städte und die Unvergleichbarkeit ihrer Art, die Zahlen 
zu gruppieren, insbesondere gewisse Einnahmen (aus Stiftungen, 
Fonds usw.) zu verrechnen, dürfte von neuem bewiesen sein. 

II. Unbedenklich schien es dagegen, die Tabellen, welche für 
jede Stadt die Hauptzahlen der spezifizierten Einnahmen und Aus- 
gaben für die Gesamtheit der Kämmereiverwaltung und für die 
einzelnen Betriebsverwaltungen zur Darstellung bringen, im Jahr- 
buch zu veröffentlichen. Freilich leidet auch die Vergleichbarkeit 
der Abschlüsse der Betriebe darunter, daß diese häufig ohne Ver- 
gütung für die Gemeinde arbeiten (Beleuchtung, Kraft, Wasser), und 
diese Leistungen schwer zu schätzen sind. Es enthält in dem hier 
abgedruckten Tabellensatze: 

Tabelle I: Die Summe der Kämmerei- und Betriebsverwaltungen; 

Tabelle II: Die Summe der Kämmereiverwaltungen: allein; 

Tabelle III: Die Summe der Betriebsverwaltungen allein; 

Tabellen IV bis XVI: Die einzelnen Betriebe, wie oben an- 
gegeben. 

Auch das, was veröffentlicht wird, — im wesentlichen eine 
Spezialisierung der Einnahmen und Ausgaben für die Gesamtheit der 
Kämmereiverwaltungen für sich und für jede Betriebsverwaltung im 
einzelnen — ist von Vollkommenheit weit entfernt; es ist auch nicht 
möglich gewesen, alle Abweichungen von der Norm und alle, Unver- 
gleichbarkeit mit anderen Städten. begründende Momente in den An- 
merkungen herauszuheben; damit wäre schließlich jede Übersicht ver- 
loren gegangen. Die Bearbeiter haben sich bewußtermaßen 
auf die Gewinnung eines annähernden Bildes beschränkt. 


Der schwerste Mangel dieses Bildes ist in einem Umstande be- 
gründet, der von jeher überall dort, wo nicht durch irgend eine staat- 
liche Norm die in Frage kommenden Begriffe festgelegt sind, der 
Gemeindefinanzstatistik die größten Schwierigkeiten bereitet hat: die 
Flüssigkeit der Begriffe „Ordinarium“ und „Extraordinarium“. 
Eine feste Begriffsbestimmung für unter so verschiedenen rechtlichen 
und wirtschaftlichen Verhältnissen arbeitende Städte zu finden, war 
unmöglich. 

Aber auch die für den praktischen Zweck gegebene An- 
weisung wurde nicht einheitlich befolgt. Nach dem Fragebogen 
sollten bei den außerordentlichen Ausgaben alle Neubauten und 
größeren Umbauten, sowie größere Neuanschaffungen nachgewiesen 
werden, während bei den außerordentlichen Einnahmen diejenigen aus 
Veräußerungen und Entnahme aus Rücklagen von den Einnahmen 
aus Schuldaufnahmen zu trennen waren. Da aber nach dem Stande 
der Gemeindefinanzen in einer Stadt eine Ausgabe auf extraordinäre 
Kredite verrechnet werden muß, welche in einer anderen aus laufenden 
Mitteln bestritten werden kann, so ergaben sich hier große Unter- 
schiede. Insbesondere ungleichmäßir war die Behandlung der Fonds. 
Bekanntlich sind viele Städte dazu übergegangen, Fonds, insbesondere 
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Baufonds, anzusammeln, welche aus dem Ordinarium regelmäßig 
dotiert werden und die bald höhere, bald niedrigere Ausgaben für 
den bestimmten Zweck zu leisten haben. Dadurch soll eine Stabi- 
lisierung des Etats erzielt werden. Ein derartiges Vorgehen empfiehlt 
sich insbesondere für regelmäßig wiederkehrende Bauten, zu denen 
die Stadt verpflichtet ist, die sie also aus Steuereinkünften bestreiten 
muß, z. B. Volksschulbauten und Neupflasterungen von Straßen. 
Nach dem Fragebogen sollten Einnahmen und Ausgaben aus Fonds 
grundsätzlich mitgerechnet werden. In der Art der Verrechnung 
dieser z. T. durchlaufenden Posten hat sich trotz wiederholter Rück- 
fragen keine volle Gleichartigkeit erreichen lassen. Die verlangte Ab- 
gleichung der außerordentlichen Ausgaben und Einnahmen in dem 
Sinne, daß festgelegt werden sollte, auf welche Weise die außer- 
ordentlichen Ausgaben ihre Deckung fanden (was selbstverständlich 
auch aus den Überschüssen des Ordinariums geschehen kann), wurde 
von verschiedenen Städten abgelehnt, trotzdem dies möglich sein muß 
und es von ganz besonderem Interesse wäre, festzustellen, in welchem 
Umfange die außerordentlichen Ausgaben aus laufenden Mitteln bezw. 
aus Überschüssen des Ordinariums des Rechnungsjahres oder der 
Restverwaltung des Vorjahres gedeckt werden konnten. 

Überhaupt hat die Verrechnung der Überschüsse (Bestände) aus 
den Vorjahren in vielen Städten Ungleichheiten hineingebracht. 
Grundsätzlich und soweit möglich sind die Überschüsse des Ordinariums 
des Vorjahres ausgeschieden und in die Bemerkungen verwiesen worden, 
damit ein richtiges Bild von der Wirtschaftlichkeit des Erhebungsjahres 
gewonnen wird. In den Bemerkungen finden sich auch die Hinweise 
wegen der in den Fragebögen angegebenen Überschüsse des Extra- 
ordinariums, obgleich diesen Zahlen u. E. wenig Bedeutung beizu- 
messen ist, da die Gestaltung des Extraordinariums, wie sie in ein 
zelnen Städten beliebt wird, von der Anleiheentnahme abhängt. 

Weitere Ungleichmäßigkeiten entstanden durch die Behandlung der 
oft bedeutenden Reste, welche dann erschienen, wenn der Ausfüllung 
des Fragebogens der Abschluß der Hauptkasse und nicht der Abschluß 
der Finanzverwaltung zugrunde gelegt wurde. Beide Arten der Rech- 
nungslegung wurden als Unterlage benutzt, manchmal sogar an- 
scheinend beide durcheinander. Von EinfluB war auch, inwieweit 
sämtliche Sonderetats in dem Hauptetat zusammenflossen. 

Aus all diesen Gründen, insbesondere wegen der schwankenden 
Grenze zwischen Ordinarium und Extraordinarium einerseits und 
wegen der so ganz verschiedenen Bedeutung, die in einem Stich- 
jahr den außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben hier und dort 
zukommt, andererseits, ist in dem Tabellenwerke abgesehen worden, 
die Gesamtheit der Einnahmen und Ausgaben gegen einander ab- 
zugleichen; der Hauptwert der Ziffern soll ja auch weniger in einer 
Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben in ihrer Ge- 
samtheit, als vielimnehr in einer Vergleichung der verschiedenen 
Städte hinsichtlich einer bestimmten Einnahme- oder Aus- 
gabeart liegen. Bei den Betriebsverwaltungen sind die Verhältnisse 
durchsichtiger. Hier ist darum eine Abgleichung der Einnahmen und 
Ausgaben durchweg vorgenommen worden; bei Benutzung der betref- 
tenden Tabellen sind aber die Einflüsse der Spalten 8 und 16 stets 
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zu berücksichtigen und namentlich die zu den einzelnen Tabellen ge- 
gebenen Anmerkungen besonders sorgsam zu vergleichen. 

Es sei nunmehr einiges mitgeteilt, was sich ergab, als die Ta- 
bellen, welche für den Abdruck im Jahrbuch bestimmt sind, auf ihre 
Brauchbarkeit hin geprüft wurden. Dabei wurden u. a. die Ein- 
nahmen in 5 Gruppen zusammengefaßt (aus Grundbesitz und 
Kapitalvermögen; aus Steuern, Gebühren und Beiträgen; aus Über- 
schüssen der Betriebe; aus Anleihen und anderen Schulden; aus son- 
stigen Einnahmen verschiedener Art). Es ergab sich da als Resultat, 
daß 41 von 60 Städten ihren Gebrauch zu mehr als der Hälfte bis 
zu fast 90% aus Steuern deckten. Das fundierte Vermögen bildete 
nur einmal mit 51% eine vorwiegende Einnahmequelle, dagegen be- 
stritten ihre Ausgaben mit über 50 bis 71% vier Städte aus An- 
leihen. Die Einnahmequelle „Grundbesitz und Kapital“ hatte also nur 
einen geringen Anteil an der Deckung des Aufwandes. Abgesehen 
von dem einen erwähnten Falle hielt sich der Ertrag aus Grundbesitz 
und Kapitalvermögen stets unter 16%. Auch die Betriebe hatten keinen 
so großen Anteil, wie man erwartet hätte; hier wurden 15% nicht 
erreicht. In vier Städten schlossen die Betriebe mit einem Defizit ab. 
Steuern und Anleihen bilden also, von wenigen Ausnahmen abgesehen, 
die Grundlage des städtischen Haushalts. — Die Tabellen ermöglichen 
es weiterhin, auf den Anteil zu schließen, den die Kämmerei-, bezw. 
die Betriebsschulden an der Anleihewirtschaft der Städte haben, unter 
der wohl zulässigen Voraussetzung, daß beide Arten von Schulden 
gleichartig verzinst und getilgt werden. Es schwankte der Anteil der 
Kämmereischulden an den Schulden insgesamt zwischen 13% und 97%. 
Er belief sich bei 7 Städten auf über 80% und nur bei 2 Städten 
auf unter 25% — Die Nachweisungen der Tabellen IV bis XVI über 
die einzelnen Betriebsverwaltungen lassen erkennen, welche Bedeutung 
den Betrieben in den verschiedenen Städten zukommt. 

Wenn auf eine ausführliche Besprechung des in den Tabellen 
enthaltenen Materials verzichtet wird, so geschieht dies aus dem Ge- 
sichtspunkte, daß die Berechnung von Relativzahlen und die Hervor- 
hebung besonderer Eigentümlichkeiten der einzelnen Städte in ihrer 
Finanzgebarung nach den gemachten Erfahrungen außerordentlich 
bedenklich ist, wenn man nicht ausführliche und vollständige Erklä- 
rungen für die entgegentretenden Tatsachen beigibt. Die Tabellen 
sind vielfach nicht zu verstehen ohne die Zuhilfenahme der Beschrei- 
bungen, wie sie in einzelnen anderen Abschnitten des Jahrbuches zu 
finden sind, und so glauben die Bearbeiter, daß das Gesamtresultat 
der Erhebung dazu geführt hat, sich davon zu überzeugen, daß der 
bisher beschrittene Weg, im Jahrbuch das Schwergewicht auf eine 
monographische Behandlung der einzelnen Verwaltungszweige zu legen, 
der richtige war, und nicht verlassen werden kann, auch dann nicht 
ganz, wenn man in dem oben angedeuteten Sinne von einer ständigen 
Zentrale aus die Finanzstatistik im einzelnen bearbeiten läßt. Nach 
den gemachten Erfahrungen ist dies aber ohne erhebliche finanzielle 
Opfer nicht möglich. Daß der Abdruck finanzstatistischer Hauptüber- 
sichten für einzelne Jahre in längeren Perioden aber zwecklos ist, 
leuchtet ein. Es wird notwendig sein, daß die Frage, in welcher 
Weise der hier unternommene Versuch fortgesetzt werden soll, erst 
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entschieden wird, wenn die Stadtverwaltungen sich ein Urteil auch 
über die hier nicht abgedrukten Spezialtabellen (s. oben S. 644) ge- 
bildet haben und die gemischte Kommission nochmals zu der Frage 
Stellung genommen haben wird. 

Denn zum Schlusse sei nochmals vermerkt, daß, da der Frage- 
bogen das Werk einer Kommission ist, die Bearbeiter an die darin 
festgelegten Grundsätze im allgemeinen gebunden waren und sie 
selbst ihren z. T. auseinandergehenden Standpunkt zu gemeinsamer 
Arbeit mannigfach abgleichen mußten. Die wissenschaftliche Ver- 
antwortung für das Gebotene kann daher nicht zum überwiegenden 
Maße von den Bearbeitern, sei es gemeinsam oder einzeln, getragen 
werden. Vielmehr handelt es sich im wesentlichen um einen Versuch 
. der, wie oben erwähnt, durch die Konferenz der Deutschen 
Städtestatistiker und den Deutschen Städtetag gemeinsam 
eingesetzten Kommission. 


Bemerkungen. 


Bemerkungen, die für alle Spalten einer Reihe gelten, sind durch einen Stern 
an dem Namen der Stadt angezeigt. 


Zu Tabelle I. Summe der Kämmerel- und Betriebsverwaltungen. 
(Seiten 650 und 651). 


Cöln: Die Zahlen, namentlich die aus Anleiherechnungen, weichen von 
denen der übrigen Städte an verschiedenen Stellen nicht unerheblich ab, da im 
Gegensatz zu der Allgemeinen Bemerkung I,2 des Fragebogens die Auf- 
wendungen aus Anleihen nicht immer mit den gleichen Beträgen in Einnahme 
und Ausgabe eingestellt worden sind; denn esstehen vielen Ausgaben, die aus 
Anleihen zu decken sind, gerade im Berichtsjahre keine Einnahmen gegenüber 
und ebenso vielen Einahmen aus Anleihen keine Ausgaben, weil es sich ent- 
weder um nachträgliche Deckungen oder auch um Überweisungen aus Anleihen 
für geplante oder noch in der Ausführung begriffene Unternehmungen handelt. 


Beachte außerdem die Bemerkungen zu Tabelle II und 
Tabelle IlI. 


Zu Tabelle II. Summe der Kämmerel-Verwaltungen. 
(Seiten 652 und 653). 

München; Sp. 5. Außerdem sind noch 486 688 A als Überschuß des Jahres 1906 
vereinnahmt. — Cöln: siehe Bemerkungen zu Tabelle I. — Frankfurt a. M.: Sp. 6. 
Darunter 472 222 Æ Entnahme aus dem Ausgleichsfonds zur Deckung des Fehl- 
betrages für 1908. Weiter sind darin verbucht 17 367 638 .# für an das Osthafen- 
unternehmen abgetretene Grundstücke; diese letzteren sind in den Ausgaben als 
Darlehen für das ÖOsthafenunternehmen enthalten. (Sp. 16.) — Sp 7. Darin 
1371 951 .# aus dem Anleihefonds zum Ausgleich des Ordinariums der Straßen- 
neubaukasse und Spezialkasse für städtischen Grundbesitz. — Hannover: Sp. 5: 
Außerdem sind 36 008 A als Vorjahrsüberschuß vereinnahmt. — Sp. 8. Außerdem 
sind 186875 Æ als Vorjahrsüberschuß vereinnahmt. — Chemnitz: Sp. 5. Unter 
den Einnahmen 175000 H Bestand aus dem Vorjahre. Sp. 10 und 14 Die 
persönlichen und sachlichen Ausgaben einzelner Verwaltungszweige sind nicht scharf 
voneinander zu trennen. — Magdeburg: Sp. 6. Darunter 293780 H Überschüsse 
aus Vorjahren. — Duisburg: Sp. 17. Die außerordentliche Mehrausgabe wird ge- 
deckt durch Entnahme aus den allgemeinen Stadtkassenbeständen, in die auch die 
Überschüsse früherer Jahre fließen. — Elberfeld: Sp. 5. Aus den Überschüssen 
der Sparkasse sind in das Ordinarium der Hauptverwaltung 115000 A. zur Be- 
streitung gemeinnütziger Ausgaben eingestellt. — Bochum: Sp. 5. Außerdem 
sind 1074348 M Bestand aus dem Vorjahre vereinnahmt. Erfurt: Sp. 6. Der 
Überschuß aus dem Vorjahre (372 735 M) ist in das Extraordinarium geflossen. 
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— Augsburg: Sp. 5. Außerdem sind 105993 A Überschüsse aus 1907 verein- 
nahmt. — Mülheim (Ruhr): Sp. 6. Darin 14749 A Überschüsse aus 1906 und 
1907. Sp. 8. In das Extraordinarium sind 16000 A Überschüsse der Sparkasse 
geflossen. — Hagen: Sp. 8. Im Extraordinarium befinden sich 431 365 M Bestand 
aus 1907. Außerdem sind noch 47395 AM als Bestand von 1907 im Ordinarium 
vereinnahmt. (Sp. 5). — Sp. 14. Einschließlich ungefähr 89450 A. Löhne, die 
nach Sp. 10 gehören. — Fürth: Sp. 6. Unter den extraordinären Einnahmen 
befinden sich 308 406 A Überschüsse aus 1907. — Elbing: Sp. 5. Außerdem sind 
im Ordinarium 252 303 M Überschüsse aus dem Vorjahr vereinnahmt. — Ludwigs- 
hafen: Sp. 6. Unter den Einnahmen sind 137376 A UÜberschuß aus 1907. — 
M.-Gladbach : Sp. 5. Außerdem sind noch 9927 AN Bestand aus 1907 verein- 
nahmt. — Liegnitz : Sp. 6. Unter den Einnahmen sind 2447 M Bestand aus 1907. 
— Dessau: Sp. 6. Der U’berschuß des Rechnungsjahres 1906/7 (75402 Al ist im 
Extraordinarium vereinnahmt. — Bromberg: Sp. 6. ebenso (109598 AM). — 
Brandenburg: Sp. 6 ebenso (161 704 AL. — Darmstadt: Sp.5. Außerdem sind 
671362 M als Rest aus früheren Jahren vereinnahmt. — Flensburg: Sp. 6. Unter 
den außerordentlichen Einnahmen sind 46 985 .# ordentliche Überschüsse aus 
früheren Jahren. — Königshütte: Sp. 7. Darunter 3 641 577 .4 Überschuß aus dem 
Vorjahre. Sp. 8. Darunter 681 225 a Überschuß aus dem Vorjahre. — Aachen: Sp. 5. 
vgl. Bemerkungen zu Tabelle IV. — Straßburg: Sp. 10 und 14. vergl. Bemerkungen 
zu Tabelle IX. — Beuthen: Sp. 5. vgl. Bemerkungen zu Tabelle IX. 


Zu Tabelle III. Summe der Betriebsverwaltungen. (Seite 654 und 655). 


Cöln: siehe Bemerkungen zu Tabelle I. — Chemnitz: Sp. 19. 202532 A 
Reingewinn der Bank nach Abzug des Beitrags zum Reservefonds, des Gewinn- 
anteils der beiden Direktoren, des Beitrags zum Fonds für Ruhestandsunter- 
stützungen und des Ruhegehalts. — Vom Reingewinn der Sparkasse (377 202 ‚,W) ent- 
fällt /, = 47 150 A zur Hauptrücklage der Sparkasse, ®/, = 141451 A zur Sonder- 
rücklage der Sparkasse, %, = 188601 A zur Stadtkasse. Davon gehen ab 2519 .# 
Zuschuß aus dem Vermögen des Leihamtes. — Duisburg: Sp. 19. 93692 A Über- 
schuß der Sparkasse und 4723 .v Fehlbetrag des Leihamts, der vom Leihamt 
selbst gedeckt wird. 


Außerdem beachte die Bemerkungen zu den Tabellen IV bis XVI. 


Zu Tab. IV. Gaswerke (Seite 656 u. 657). 


Cöln: siehe Bemerkungen zu Tabelle I. — Königsberg i. P.: Sp. 6. Über- 
schüsse aus dem Jahre 1907. — Danzig: *) Einschl. öffentlicher Beleuchtung. — 
Gelsenkirchen: *) Ende 1908 angekauft. — Aachen: *) Ist im Besitz einer Gesellschaft, 
die der Stadt 1908: 188 647 .4 zahlte; diese Summe ist in Tabelle II enthalten, — 
Bonn: *) Einschl. öffentlicher Beleuchtung. — Würzburg: Sp. 5. Dazu 65 990 a Kasse- 
bestand aus dem Vorjahre vereinnahmt. Sp. 14. Darunter 2504 M Kreisumlage. — 
Remscheid: Sp. 15. Davon 14794 4 aus laufenden Mitteln gedeckt. — Fürth: Sp. 6. 
Überschuß aus 1907. Sp. 15. Davon 93 526 8 durch ordentliche Einnahmen gedeckt. — 
Liegnitz: Sp. 6. Kassenbestand aus 1907. — Elbing: Sp. 6. Darunter 205 043 A Über- 
schuß aus 1907. — Flensburg: Sp. 5. Abgabe der im Privatbesitz befindlichen Werke. 
— Oberhausen: *) Einschl. öffentlicher Beleuchtung. — Brandenburg: Sp. 6. Überschuß 
aus 1907. 


Zu Tab. V. Elektrizitätswerke. (Seite 658 u. 650). 


Cöln siehe Bemerkungen zu Tatbelle I. — Frankfurt a. M.: Sp. 6. Entnahme 
aus dem Kapitalkonto des Erneuerungsfonds. — Straßburg: *) Befindet sich in Privat- 
besitz; die Stadt ist lediglich Inhaberin von Aktien. Die 7,5; Millionen sonstiger Aus- 
gaben in Sp. 16 sind durch Erwerb von Aktien entstanden. — Danzig: *) Einschl. 
öffentlicher Beleuchtung. — Bonn: *) Einschl. öffentlicher Beleuchtung — Rem- 
scheid: *) Einschl. Straßenbahn-Unternehmen (1. 1. 08—31. 3. 09). (Am 1. 1. 08 von 
der Stadt angekauft.) — Fürth: Sp. 6. Davon 54819 A Überschuß aus 1907. — 
Beuthen: *) Eigentum der Oberschlesischen Elektrizitätswerke. —Flensburg: Sp. 5. 
Abgabe der im Privatbesitz befindlichen Werke. 


[Fortsetzung der Bemerkungen auf Seite 660.] 
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Anmerkungen siehe Seite 648 und 649. 
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15 859 995 
15 872 713 
14 895 047 
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9 930 878 
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6 896 669 
7521 894 
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950 240 272 398 
564 763 107 324 
852 249 174720 
1558 451 336 105 
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2479791 
3516 339 
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5 527 392 
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7 596 921 
31 091 176 
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980 380 
16 832 066 
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26 195 266 
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102 943 

7 292 
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51 354 728 - 
82 905 337 
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57 811519 - 
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23 383 558 
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652 XXVIII. Finanzstalistische Hauptübersicht. 
ll. Summe der 
GENEE WEE oo. E inn ah men ` BE 
Ordinarium | Extraordinarium 
' Aus Zuschüssen Aus | ' 
Br E Spe Den, | ae Ver- r ] Ch LEE 
„œ Beiträgen uBerun- us ' sonstigen 7 
Städte ER SR en nn Ge GE u.sonstigen !. gen, Ent- Anleihen außer- einnahm- 
Grund- | Kapital- : "andern | eigener Einnahmen. "aus anderen | E (1 Dis > 
besitz |vermögen len Behr einschl, Rück- Schulden | Ein- 
e SZ 
j o ba Gë "in 
WW | 2 | 3 A 5 6 | 7 | D 9 
| | 
t 
1| München .. 1 438 368 1238725] 949112 623320 | *37 032 183 |' 3143 170 15 490 822 576701 GIRL 
gl Breslau .... 790 601 357714 | 1283 906 962 | 23 404 488 266 490 2946 724 144 235 29195 1> 
3| Cöln*. ... . . | 1342835, 514072 | 319594 4017 , 25536775 ` 2145594 28816468 495219 59174574 
4| Frankfurta. M. | 1971293 1682278 78915 | 303732 | 27822179 *27 953755 +9784854 3957540 73 554545 
5| Düsseldorf. . . 424441. 206450 | 187 876 6664 | 21796 790 || 4034189, 5672207 291686 326% 16 
6] Hannover .. . 1774623 446446 | 768 626 — 1913779 787 : 4195 121 i 2145792  *932087 BO? 432 
7l Chemnitz ... 393 201 ' 1067439 | 366411 4878 ; *14 681160 | 4341798 | 16163 128 ı 453792 374763 
8| Magdeburg .. 467 369 179690 | 250926 26938 | 11698505 | #299890, 1002420 511800 14437 517 
ga Stettin .... 660 276 | 1996 849| 484 648 6785 | 10008 015 _ 28 066 764 _ 41 2233 37 
Lol Königsbergi.Pr | 366148, 481848 | 431799 | 25850 12851586 | 382792 | 1854 877 382 105 16777 to 
11| Duisburg ... 106100 | 210138 | 596 497 8500 | 9239 099 142 910 | 6288 551 202 228 16 74 
12| Dortmund... 317 046 | 504419; 126932 379 ° 11341354 , 111078 297166 5297371 1776 
13] Halle a.S. .. 574197 | 124254 | 106371 | 175746 ` 6563 040 99 859 | 1319 989 109 715 9073 1711 
141 Altona .... 245900 | 255418: 467 658 — > 2782459 2200 594 | 8326 585 _ 19 27: 11 
15| Straßburg i. E. 664 192 57774 | 202 017 6940 . 6786027 ' 341552 | 13 423 632 360 103 142% 
16| Mannheim... . 483 101 | 386990 ı 283579) 14242 10275193 ‘1735253 | 2276 856 452071 15907: 
17l Elberfeld ... 249 007 19682 551463 | 82891 *10825740 338276 | 2400 210 984 820 1550 m: 
18] Danzig... .. . 317310 | 228450 172214 | 47875 i 6582857 623 877 | 2806 141 5047 13817 
19| Barmen .. . 110336 | 186857 | 637316 | 19343 | 9483 719 60 660 | 3570 181 = UONI 
20| Gelsenkirchen . 90400 181729! 475963 — | 6611221 128 405 | 2174741 | 136 290 GK 
21] Aachen ... 370719 ı 549696 | 229406 | 22235 | eg 852906 | 998625 | 1157507 | 248100 124391% 
22| Posen .... 448 501 78579 | 343135 _ 6239 772 ; 323289 | 5360 229 | 42846 1321% 
23l Cassel ..... 108975) 110464, 525444 7 537 7777477 | 141082 | 3331930 3494639 1549 5 
24| Bochum... . 56 711 ı 101932 324 644 | 100 ' *6384 948 | 144193 853 462 1 300 331 9168 X 
25| Karlsruhe ... 209 925 226259 242959, 19572, 7157204 3026221 810 000 ' 211267 11%% 4&7 
26| Crefeld .... 341188 | 199947 179987 | 11850 ` 7511535 946 226 | 8355127 | 956538 183m in 
27] Plauen .... 121 598 47 712 162478 9 315 3 883 626 144134 873 237 _ 5 243 18 
28] Wiesbaden .. 304468 138032 242 567 _ 7 203 614 815951! 1618155 357723 139) è% 
29] Eıfurt ..... 108162| 92271| 179263 | 17872 | 5224 730 *2140207 | 2944 133 70573 1071721: 
30| Augsburg ... 232 129: 235939 | 228 853 | 68362 *4 868 231 254 027 | 1308 465 140 419 TER 
31| Mülheim a. d.R 222 721 | 101 222 286 679 1 732 3 779 306 #64 749 293 000 +98 127 484758 
32] Mainz ..... 55281 ' 634 322 35 942 | 13302 5 300 242 1 220 _ 233 546 Eet 
33] Görlitz .. . . 14201858 202972 195546 _ 2 888 552 80 107 248 550 359 556 SIFI HI 
34] Darmstadt 260922) 35207 151139 | 30749 *4 486962 _ 1 096 881 253 817 631457 |! 
35| Bonn ..... 58449 | 84086 25 937 _ 5 161 617 62 299 837 250 303 042 6 532 6% 
36| Würzburg... 187 261 101721 | 324360 | 81562 | 3330048 | 14437 484 480 80 139 A 684 OR 
37| Hagen..... 37 352 63025 313 497 —  — *3765592 756817 | 2176110 +68 138 71 
38 Í Freiburg i. B.. | 1291 333 103493 138379 | 54 727 3 295 355 169 379 | 2147 164 853 936 3 055 708 
39 | Ludwigshafen . 145250 | 81318 154281 - 821 3470 835 *1 430606 | 452 972 447 281 & 183 Mi 
40} Bielefeld `... 81603 | 70221 272136 — 3381773 164 297 403 603 267 539 461117 
41] Spandau ... 260894 652174 242 669 | 900 . 3664 482 516 747 | 13 216 012 28 411 18582389 
42 | Königshütte. . 10 517 92 937 125485 — i 2057436 444 922 | *4 717 808 *1 235 359 8 654 468 
43 | Remscheid 34 133 66 863 171162 —  , 2944082 217 437 488 231 103 821 4103579 
44t] Frankfurt a.O. 293 723 65623 191508 7843 | 2199 603 152 212 | 1361 559 5330 47u 
45] Potsdam... . 51317 , 70663 129408 — |" 2799278 15932 | 2279 929 2262 58:9 
46] M.-Gladbach 13870: 1593 180279 — *3996 382 17 404 | 2022 831 951 BMI 
A| Fürth ..... 92 877 22329 204742 18500 2004044 *448571 _ 6864 age 
48 | Beuthen . . . . 31423 331 500 52 722 420 "2167 696 133 854 | 2653 649 6150 SIIM 
49] Offenbach a.M. 135648 112186 44552! 45644 4 003 350 = 1 360 600 _ 5 701 9“ 
50] Liegnitz . . . . | 240396: 150493 14968 —- 2 079 202 *78 391 | 469 430 36 530 IMMER 
5l] Osnabrück .. 181761 69188 175212 76811 ' 2966 515 96 539! 388149 86 060 4035 
52 Í Linden 24 963 202338 177423 _ 1 834 220 136 360 719 963 52939 35861% 
53| Elbing. .... 183 638 41873 198027 45232 “1728 852 31 472 912 249 324 859 34W 
54 | Dessau .... 56 395 23 461 29 542 232 290 1261498 ` *91 675 _ _ 110 
55 | Bromberg .. . 51713 108431 114883 1610 200829 205182 1567139 82903 Ka 
56] Flensburg .. . | 203091 ' 60560 234713 4000 2583760 "297 598 676670 165376 42358 
Kaiserslautern 186 474 78 391 66322 25646 1 357 929 37 495 195 563 27993 19553 
Oberhausen . . 20 448 18 439 39 499 _ 2 567 804 239 880 _ 801 2 236 
59] Brandenburg . | 225 112 94 530 79191 _ 2137 308 *494 390 492409 : 191603 371450 
60] Mülheim a. R.. 35105' 178154 129308 19349 2931984 817238 156538 ` Ma 


Anmerkungen siehe Seite 648 und 649. 


XXVIII. Finauzstalistische Hauptübersicht. 653 
Kämmerei-Verwaltungen. 
WS OO Ausgaben en ea weh 
u EL Ordinarium Lee _ Extraordinarium 2 SR 
Sonstige 
| ordentliche | Neubauten. | 
BE Schulden- Rücklagen Ausgaben | „größere Sonstige Gesamt- 
Persönliche u A Verzinsung und | laufenden | BR eta außer- | Ausgabe 
Ausgaben | Pachten und | Abschrei- | Unterhultg. | schaffun- Ordentliche (10 bis 16) 
| Tilgung bungen lichkeiten u an Ausgaben 
| ne des | Inventar | 
| nventars | | | 
ne e SEHE en ne u a Win ae 
10 | 11 12 13 | 14 IL | 16 | 17 
11 485 454 58258 | 12093 236 | 1087073 | 15775238 | 17 196 998 | 5 498 210 | 63 194 467 1 
13 435 743 234 303 5076568 | 85 961 7780349 4264001 2078361 | 32955 286 2 
8 976 583 29 654 4 736 549 | 62 041 | 19309 603 6 611 178 | 6465 699 | 46191 307 3 
12 304 578 139 043 8075196 | 2487221 | 15 278 605 8 318 952 | *30 938 693 | 77 542 288 4 
7508910 | 48959 6365 610 2 799 8 875 092 7718384 | 4591910 | 35111664 5 
7 127 940 22 328 3 427 343 | 162669 5 512 481 8 311 094 | 173 600 ` 24737 455 6 
*5 869 852 36 458 3 967 923 | 33 538 | *7 993 340 4333 865 | 16629853 | 38 864 829 7 
6 512 924 21 787 2153 354 - 4 828 940 522 889 | 865 580 | 14 905 474 8 
5 614 458 32 770 3 332 049 = 4 236 269 2 366 259 | 25700505 | 41282 310 9 
5170 375 13 926 4 531 462 = 6 577 676 2 177 213 | 442 561 | 18 913 213 |10 
5192 515 18 535 1 491 740 — 2 543 297 2 778 394 5139 876 | *17 164 357 |11 
5511 315 76 050 1787 016 2210 7 760 653 3 412 862 2 292 753 | 20 842 859 | 12 
4 094 660 19 369 1 263 014 25 007 3 329 082 1 465 698 63865 | 10260695 | 13 
4 163 384 3455 1 727 699 14 885 4392514 ` 1462 074 9065105 | 20829116 | 14 
*3 604 603 411 018 3 984 226 33 922 | *2 314 008 4 516 743 614 784 | 15479304 [|15 
5791 398 15 900 1 682 231 302 532 4901214 | 2736 788 - | 15 430 063 16 
5 214 813 17 003 3 893 986 414 248 3 687 223 2 083 398 1689 908 | 17000579 | 17 
3 564 262 19 354 1944 115 3733 3 115 591 2472 431 1548 034 | 12667520 | 18 
4 133 472 8 607 3 764 847 78 181 4 097 824 3 630 841 = | 15713772 | 19 
3 115 368 32 053 1 300 839 381 754 2 198 931 2 021 866 262993 | 9313 804 20 
3761099 | 31335 1708 714 13 189 3781509 1701920 1742783 | 12740549 | 21 
3 149 008 28 967 1 866 659 155 500 2 643 700 1 084 876 4802 771 || 13731481 | 22 
3 905 218 14203 , 2453111 14 500 2 890 232 3 592 870 3374781 | 16244915 | 23 
2816813 | 19808 | 1763614 59889 | 2517043 727157 | 1570829 | 9475153 | 24 
3 052 946 8511 | 2849 681 -- 2739425 | 2405701 150598 | 11206862 | 25 
3 493 046 12 879 2 581 893 37 399 2 203 762 | 3 016 566 7 242955 | 18588500 | 26 
2 228 679 6 473 885 776 1 623 1481732 | 755470 261 901 | 5621654 | 27 
2826 693 | 1 966 2161 513 143 826 3 518 107 | 7 105 607 1151 | 15758 863 | 28 
2459 380 7072 | 988 099 = 2637 314 | 3388 697 499 987 | 9980549 | 29 
2 069 538 11751 | 1098594 358 072 1917 123 | 1 692 946 9 965 7157989 | 30 
1985 315 15378 | 719 706 31 715 1 407 899 548 225 209 590 4917 828 | 31 
2473260 | 15483 | 1 812 188 2 833 2 642 896 2 103 710 | 647 795 9698 165 | 32 
3171027 ı 5 289 481 980 13 844 1652 137 457 435 247 270 6 028 982 | 33 
2506 586 | 9 027 1 237 430 4 478 1 971 857 543 465 801678 | 7074521 | 34 
1 850 818 3510 1839 654 63 827 1 702 479 803 746 387 069 | 6651103 | 35 
1367 171 2 308 1 316 307 94 353 1091 822 ° 591205 1507 | 4464673 | 36 
*2 302 151 | 8 946 | 1 085 225 44 258 | *1 372227 | 887 653 1096713 | 6797173 | 37 
2004 103 204 928 2 325 746 - 1 729 271 2 124 547 1 050 932 9439527 | 38 
1665 977 47 569 710 041 512 360 1 149 665 987 854 1 111 376 6184842 | 39 
1865 011 6 703 710 504 215 086 1 260 831 558 757 350 087 | 4966979 | 40 
1371 915 18 412 877 558 2 000 1750177 | 11123 811 2583 374 | 17727247 I 41 
1193 581 23215 | 235 040 15 872 661 330 4 851 717 1 927 024 8 907 779 | 42 
1459 513 19819 ` 541 476 9 219 1 094 355 1 025 395 62139 | 4211916 43 
1606 934 9 970 379 748 83 137 947 781 1 137 826 101469 | 4266865 | 4 
1612 275 43297 | 314 064 45 158 1539 184 2 286 263 7292 | 5847533 | 
1484 649 2355 125 840 40 364 2 601 203 2 031 538 10 190 6296 139 | 46 
1305 823 4011 245 317 15 312 856 215 625 147 285107 | 3336932 | #7 
1117 262 3 928 638 682 159 166 821 479 2 686 933 83187 | 5510637 |48 
1 969 658 6 674 1 006 995 171 174 1 775 913 1 360 600 _ ` 6291014 | 49 
1472 394 2410 | 409 084 39 920 906 218 ` 322 896 299134 | 3452056 | 50 
1642 772 10 676 449 249 188 635 1 245 451 408 630 115448 | 4060861 151 
1115 543 20 766 333 062 396 143 | 586 219 525 314 281 841 | 3258888 | 52 
1175 739 6 476 283 268 31710 | 858 322 | 946 811 359 207 | 3 661 533 | 53 
623 508 3219 279 957 18 638 | 612 268 241 674 12 922 | 1792186 | 54 
1284 595 4 974 | 580 057 58 512 875 071 1 560 785 26 448 | 4390 442 | 55 
1593 288 2429 | 533 777 2 979 1 037 736 438 429 457984 — 4066622 | 56 
798 202 2889 ` 349 707 49 939 549 996 227 763 81316 ' 2059812 | 57 
1128 622 | 4 693 | 132 307 64 602 838 457 274 954 28619 | 2472254 58 
1223069 ` 1055 | 403 680 158 457 846 532 1 001 137 1772657 3811195 | 59 
1115 670 4011 994 315 103720 | 957 516 1.527.883 119233 C 48322349 I 60 
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XXVIII. Finanzstatistische Hauptübersicht. 


il. Summe der Betriebs- 


Einnahmen 


Ordinarium 


En Fee 


Extraordinarium u 


_ Aus Zuschüssen ` Aus | 
seyn KE | Aus Ver- A nus er 
eiträgen ußerun- us sonstigen a 
Städte Ertrag a: vom Staat von Stif- y, sonstigen: gen, Ent-| Anleihen | außer- einnahmt 
Gani: Kapital- und von tungenm. ‚ ordentlich. || nahme und ordent- o biss 
besitz |verm = andern | eigener | Einnahmen aus anderen lichen ; ( 
esitz [vermögen öffentlich | Rechts- | einschl, | Rück- | Schulden | Ein- 
; Körper- | persön- | Gemeinde- | tagen nahmen | 
| schaften | lichkeit steuern | 
Ges FREE SE SE 3 Ai D 6 7 r 8 9 
| Be 1 | 
1| München .. .| 289744 330451 _ — 129195203 | 270401 10760317 | — 40 846 116 
2; Breslau ....| 184958 64079 _ _ 15440121 | 2755013 | 3311142, — 1175538 
3| Cöln®..... 589 362 | 59268 125 _ 23 402 516 | 367584 ı 19269100 : 26086 4371401 
4| Frankfurt a.M. a 474 716 _ _ 20 600 535 | 1153711: 7599168 | 66710 2989% 
5| Düsseldorf. 502 000 | 460 781 _ _ 15 538 092 | 554651 ' 6882651 1068969 2500714 
el Hannover ...| 8808 5264| - e 4929188 | 305571 2475248 | 145454, 7996113 
7| Chemnitz ...| 84576. 186336 — _ 8000 609 | 1088140 1289 681 _ 10.619 32 
Sl Magdeburg . .| 70453 34 274 — — 1.808518 | — 1 752 863 _ 9912778 
9| Stettin `... 91160 _ _ - | 55902 | - 2 200 228 SC UE 
10| Königsbergi.Pr | 285053 | 130141 _ 38 668 , 8375160 | 174880 1521303 , 850447 113756 
11] Duisburg 40 195 = _ _ 3581828 | -— 2 341 871 _ HE 
12| Dortmund. . .| 315752 57420 _ _ 7485900 49515, 5984305 | 184578 MOTHO 
13| Halle a. S. . .| 132400 8 439 — _ 4163767 . 27732 | 375000 | 44728 4 ar 
14| Altona ....| 34025 _ — — 5656897 — — | 1241 630 _ TTT 
15| Straßburg i. E.| 269989 | 183540 _ — | 1288680 | 98749. = 89334 1ER 
16| Mannheim. . .| 53913 220455 — _ 9207307 | - 23405318 | 22369 11%% 
17| Elberfeld ...| 58279. - _ — 6263 046 | 285638 ' 1334448 | 222246 8186 
18| Danzig... ..| 30104 | 42404 9 000 — 3967 342 ` 276987 | 1059293 | 35326 Sou 
19] Barmen... .| 32929 23091 _ — 5628717 | — 1 512 078 = 71%: 
20| Gelsenkirchen . | - -= - 216 032 - > 3039138 | - 335519 
21| Aachen ....| 138889 | 16938 _ — | 2548926 | 259545 1067633 | 26542 AC) 
22| Posen `... Jl 99120 | 1200 _ — i 3859340 177956 978141 — o S 
23| Cassel .....| 20575 , 18314 780 _ 4 133 689 — 5.922 496 5000 5103 
24| Bochum ....| 62721 12 823 — — 3 197 312 9178 | 674030 6944. II 
25] Karlsruhe . . .| 179852 — _ _ 5 678 822 | wf 5 TEL." WT DE 
26| Creteld ....| 69362' 46074 — - | 4122407 ! 221910 | 1640282 | 84990 615% 
27| Plauen 61172 ' 69322 _ — j 3499527 ` 397298 767229 _ KE 
28| Wiesbaden 237 426 | 164877 _ — | 7411872 ug 428319 250615 87030 
29| Erfurt..... 2045 30209 _ = 1584671 ; 77797, 538787 2496 Ten 
30| Augsburg ...| 41406 2815 _ _ 1313735  - 3410 851 = ECHO 
31| Mülheim a. d.R 4 097 1 868 _ _ 1 870 675 | - 263 000 ai re 
32| Mainz .....| 1428: - _ — 5 084 699 - | — 1 
33| Görlitz 8721 . 10468 _ _ 2 581 099 3 993 | _ 4972 20923 
34| Darmstadt... 53 079 — 961 = 3320618 294514 | 195984 | 430233 435% 
35] Bonn ..... 11962 | 29740 _ -— ` 380894 | 23 351 | 8058 | 219505 40961 
36 | Würzburg . . 52614 6664 = — | 2239195 134404 | 306643 301 275 
37| Hagen. ... 19480 | 4161 _ — | 2139361 ' 51796; 769707 | 36954 3 354 099 
38 | Freiburg i. B..| 289561! - 585 - 3255532 - 38422, 868006 - 403% 
39 | Ludwigshafen . 186 1517 - 16659 | 2181180 | 341497 _ 26911 IE 
40 | Bieiefeld 10087 | 19790 - — 2209437 ` 12310 - 2351 EN 
41| Spandau ... — _ -= — | 1319799 3330% 16585 — Ek 
42| Königshütte. . — 721 - — >» 777025 ` 35877 — _ 81368 
43 | Remscheid .. 9 222 152 _ _ 2495369 65341 | 2507479 GR 
44| Frankfurt a.0.| 10651 1861 22 257 _ 16240 ı -—- | _ - 197 30 
45 | Potsdam... 17 943 | EE 4105 _ 1502657 11253; 1446 748 _ 2989 
46 | M.-Gladbach Fe S = _ 3043018 | 345987 | 1187 280 = eg 
47| Fürth .....| 3675 1572 - 74353 ` 2276905 | 146055 _ 2882 3584: 
48| Beuthen... .| 22755 6825 _ = 1184771 em 149700 | - 13833 
49| Offenbach a.M.| 77407 7 467 ~ _ 2 837 481 992 657 391501: 
50| Liegnitz .. ..| 29874 | 14688 — = 1 178 032 48 363 59862 6426 1392: 
51| Osnabrück 17686 38038 _ = 2 110 797 A am 739308 | - 29536 
52| Linden 9 221 9205 _ — > 275010 | 39057 36 000 3350 ` "Ia 
53| Eipiog 13 805 3375 _ = 681 254 | 368910: 60000 | - 1197 3 
54| Dessau .| 10390 | 586 = 8 812 360 663 , — 272 | - es 
55| Bromberg ...| 14588 ' 7505 _ _ 1437636 ` 22291 1501709 60711 304 
56| Flensburg... ..| 11234 - — - 719220 1041 208570 | 109 tg 
n| demanam] 8 An E am C| w Gs 
59| Brandenburg . 1052 16020 _ — 1470912. 41137 ı 501553 | 5729 30 E 
col Mülheima.R..| 29652 5425 5 000 — 1..2.955.104 <J C]  15%46 - (la 


Anmerkungen 


siehe Seite 648 und 
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'erwaltungen. 
Ausgaben 1 nr nun sr unse. 
Ordinarium "  Extraordinarium | Abschluß en 
Ze r Ne ae. m ber- (+ 
Sonstige : Mehr- 
Rück- ordentiie he Neubauten, Sonstige einnahmen Zuschüsse 
Schulden- Ausgaben |, größere g Gesamt- 
au Mieten "lagen und | einschl. der, U Mmbaut außer- Ausgabe (+) (=) der 
>ersõnliche: ‚Verzinsung: laufenden | YJmbauten, usg det M Banken, 
Ausgaben | und und Ab- Unterhaltır. Neuan- ordent- | (10 bis 16) joder ehr- Spar- 
Pachten ve | sehre | pis Daus | schatfun- | tiche | ausgaben | kassen, 
Ä SE bungen und den | ner Ausgaben | (-) Leihämter 
nventars i 


18 


| | we | | | 


£374 541 307 821 , 4665427 | 1676426, 12758871 , 11797 478 29182 35609746 |+ 52363705 + 495602 | 1 
2436 970 41665 | 2846721 | 2252240; 5677840 5141174 2832 18399442 |+ 3355 871$ + 361513 | 2 
5913 464 22 266 | 16506 780 | 2407 501: 9261841 . 2539 832 ı 54346 36714030 |+ 700011 | + 504208 | 3 
5872 776 40 679 | 4814 075 451458 | 7010075 7 565 552 152 483 25 907 098 |+ 3987742] + 2228 | 4 
2 121 968 14 057 | 3146178 | 1334145 | 7511067' 5314187 2958253 22699855 I+ 23072891 + 312737 | 5 
672 729 1526 | 1118 818 736470 | 1308103 | 1655841 806 780 | 6300267 |+ 1695 816 = 6 
1 359 964 8000 | 1227355 878075: 3195461 2175608 202 213 9 046 676 |+ 1602666 | +*577 215 | 7 
1625 965 16 436 | 1350 523 658 304 | 2985 818 | 1 223 391 616 647 8478 084 |+ 1464694 | + 534 978 I 8 
1232 211 7170 1 076708 = 2 538 748 | 1705692 494761 7105290 |+ 785125] + 544770 | 9 
? 351 519 317 439 | 1843 183 82 215| 3541582 | 2345430 | 201 200 10683 068 |+ 692584 | + 556682 [10 
385 564 21 844 | 1221547 520 154 | 1075775 | 2341 871 = ı 5566755 |+ 3971391 + *88969 |11 
1434 982 3050 | 2992817 92 0001 2803756 | 6111767 106 631 | 13545 003 |+ 532467 | + 442876 |12 
550 802 31 518 650 098 531 310 | 1536 868 447 460 = ' 3748056 |+ 1004010 | + 432928 |13 
899 803 9 250 713 282 424 990 | 2192448 | 1241 630 = | 5481403 |+ 1451149 = 14 
247 675 20 524 838 560 130 020 264458 | 427545 | 7976295 | 9 905 077 |— 7974 785 = 15 
3 235 930 4 641 | 1850870 | 1414316) 3393551 | 2604 246 = | 11 503554 |+ 405808 | + 210500 [16 
835 751 3241 | 1188141 283 051: 2977359 | 1842 332 = ' 7129875 |+ 1033782 = 17 
764 030 973 841 669 199768! 1274518 | 1346 616 24990 4452564 |+ 967 892 = 18 
337 515 8481 | 1178915 48 355| 3025303 | 1329 721 182 357 6110647 |+ 1086168 | + 6457 [19 
75 151 180 34 218 26 370 | 69982 | 3.000 000 39136 ' 3245037 |+ 10161 | + 345463 |20 
466 239 = 271753 222 496 886 902 ` 1666 477 42454 3556321 |+ 502152 | + 108884 [21 
135 669 225 465 722 670 223 007 | 1924840 : 1.006 097 = 4587 748 It 428009 — 22 
317 171 13 946 816 337 203 189; 1777127 | 920941 6555 | 4055266 |+ 1045588 | + 101795 |23 
319 962 = 632 639 167 705 | 1502901 690152 = | 3313 359 |+ 559649 | + 229303 ER 

| 584 626 9 973 920 694 325 997 | 1985168 | 43 639 = 4 880 097 |+ 1022216] + 55221 E 
431 251 2737 | 1317 683 136 1469 1678991 | 1181507 765675 ' 5514313 |+ 670712f} + 66468 |26 
378 677 1 965 699 766 451 929 | 1233 106 | 767 229 397 298 3929970 |+ 864578 | + 334 707 |27 
1116 436 87 923 | 2 125 097 328 382 | 2803057 | 1128 162 202485 7791542 |+ 911778] + 7282 |28 
252 916 5 538 337 742 152 991 439 196 | 675 759 = ' 1864142 |+ 371863 | + 140824 [29 
233 796 8 355 308 696 83 752 334 746 3258 793 152 058 4385196 |+ 383611 | + 362576 [30 
252 413 = 415 271 111 532 874 434 263 000 = ' 1916650 |+ 222990 | + 114691 [31 
996 469 = 555 786 89 0419| 2953 401 861 101 = 5455806 |— 106889f + 3733 |32 
659 855 6 350 534 531 17 193 827 654 40 940 | 52 187 | 2168715 |+ 440538 | + 223900 |33 
591 073 = 469 842 201 978| 1544482 ` 864314 | 36 161 3707 850 |+ 587539 + 147429 E 
855 996 4 500 893 891 248 874; 1338014 211 647 39267 | 3592189 |+ 507421f + 172158 |35 
326 623 3 400 446 793 112046' 1073830 ' 462376 2278 2427346 |+ 335185] + 29398 |36 
269 827 7 00 323 898 160 343 1191974 788 637 611 777 | 3 347 156 |+ 6943 | + 317677 Eu 
553 397 = 567 342 127 365 | 1390 331 586 396 320 032 | 3544863 |+ 907243 | + 192 763 138 
217 638 20 047 379 639 62708 | 1138 535 481 402 18295 ° 2318264 |+ 249686 | + 32378 EA 
90 168 200 250 428 358 321 1178199 = = 1877316 |+ 374308] + 61249 [40 
199 095 39 241 112 562 222 966 771114 27 496 22 393 | 1 394 867 I— 25179 = 41 
95 163 1 330 120 821 13 000° 356987 ` 7648 = | 594 949 |+ 218674] + 36081 |42 
555 393 2770 432 575 247 630; 963528 — 2 542 083 83551 | 4827530 |+ 257197 | + 26134 [43 
39 628 = 60 681 = 41 295 = 1474 143078 |+ 541311 + 187257 [|44 
303 149 12 398 431 530 38 901 366 363 1517434 = 2675275 |+ 314574 = 45 
569 832 808 824 400 232 034| 1381898 1492869 ` 40 398 | 4542239 |+ 34046 | + 117520 |46 
355 386 2 909 319 446 92 012| 1114933 225852 — 2110538 |+ 394904] + 47958 |47 
135 371 1 940 213 567 15 554 635 945 199 234 | 24 210 1225821 {+ 157109 | + 158517 |48 
523 462 6 510 551 456 164 931, 1200051 992 657 | = 3439067 I+ 475945 | + 135260 [|49 
189 148 700 158 900 90 377 556 373 114 741 ı 5276 , 1115515 |+ 221730| + 115198 50 
312 825 1519 408 806 165 870 929 719 506 788 280 320 ` 2605847 |+ 347782 | + 170788 EU 
47 712 1750 71 640 43 915 106 199 78 407 = 349623 [+ 22220] + 57081 [52 
79 183 1 204 75 264 31 520 396 329 199 078 | 229 832 1012410 |+ 1149331 + 4000 |53 
63 068 4 322 131 949 23 068 81 415 35 824 = | 339 646 |+ 635371 + 185970 [54 
202 741 500 365 498 24 307 671855 1526 849 39516 | 2831266 |+ 213174| + 50671 55 
163 880 350 199 639 12 705 176 263 252 216 810053 |+ 140491] + 41341 156 
119 183 30 152 979 63 309 241 364 75300 ` 4 360 656 525 |+ 117696 | + 38357 [57 
288 339 | 180 288556 , 91906 577 191 32 086 | 55 164 1 333 422 17 1318] + 93213 |58 
222 188 | 476 308 056 56 671' 716834 599 899 = i> 1904 124 183 759 | + 46545 [59 
238 238 7 449 261 804 1141 073 1303 654 15 846 et 1 941/064 G 699631 + 6279 '60 


656 XXVIII. Finanzstatistische Hauptübersicht. 
NV. Ges 
raue. . Elnnahmen . ie 
Ordinarium | Extraordinarium 
Aus Zuschüssen Aus | 
EH - Gebühren, | Aus Ver- A Aus Ciia 
i vm ` Beiträgen ußBerun- us sonstigen ` 
Städte a e an E vom Staat von Stif- u. sonstigen | gen, Ent-| Anleihen | außer- ` einnahm: 
Grund- | Kapital. ; HÜ, von 'tungenm. ordentlich. nahme und ordent- ` 
Ge Vermögen | andern | eigener | Einnahmen aus anderen lichen ` (1 bis 8» 
le AS ginschl. || Rück- | Schulden | Ein- ` 
| schaften | lichkeit een lagen | | 
2 2 TEE a | i IZ 7 8 9 
l | i 
l} München .. .| 3800 6 294 - = 7 863 374 l = 3 672 848 = 1154630 
2! Breslau ....| 9020 | 14317 - _ 1632 663 1009445 389 476 ~- 904% 
al Cöln ......|» 33531 — - = 6963131,  — 1: 6133100 _ 13 189 if. 
4| Frankfurt a.M. - 5 549 - = | 289595 = 224 765 zs 519 ar 
5| Düsseldorf. ..| 3445 | 37055 _ - 150240  —-— 18 312 _ 591% 
6] Hannover ... _ _ _ _ | _ i = = = = 
7| Chemnitz ...| 1066 | 145170 _ - 3495699 563957, - _ TEE 
8] Magdeburg . JI 4600 - 5; — — 3 061249 : — | 215366 — 331231) 
9| Stettin .... 60 - - — | 2418679! - 211 187 - enz, 
10] Königsbergi.P.| 124 235 | 97 801 = _ 3330274 *26371 | 421136 — 399517 
11] Duisburg ... = = _ _ 1173751 | - 500 000 — 1613551 
12] Dortmund... _ _ _ _ _ | _ _ _ - 
13| Halle a. S. ..| 1917 3 137 > i = 19206733! —- 305 000 44728 (ps 
14| Altona .... _ _ _ | _ 2618842, - 344 436 = 2963275 
15] Straßburg i. E. _ _ =- | _ _ _ = = - 
16| Mannheim... .| 4695 | 19030 = - 3294081 - 299 023 3314 IMS 
17| Elberfeld .. Jl 4550 - = _ 27641643 - 820219 | 204768 ai 
18| Danzig* ....| 12416 3 665 — = 1931194 | 141426 ! 290.696 17911 23 
19| Barmen ... JI 7012 | 12845 - | -= 2248712 — ' 257831 _ ET 
20| Gelsenkirchen® _ — - 10 = 17255 | _ 3 020 073 _ 308 
21į Aachen*.... — _ - _ _ | _ _ _ =. 
22| Posen .....| 14048 - — | — | 1988600 | _ 51 333 _ an) 
23| Cassel ..... 227 2 794 - 1 - 2 035 944 — 93 989 - (TER 
24| Bochum ....| 6248 735 - - 120819 | - 38 688 _ HE 
Sal Karlsruh.e. .. 9 673 _ _ _ 2 830 377 _ _ 12548 2528 
26| Crefeld `... Jl 349 7753 _ _ 1959593 104228 | 255 892 _ EE 
27| Plauen .... - 1910 er 26 "o 1972227 134923 _ _ 2100 
28| Wiesbaden ...| 13813 | 10703 - | -= 2278741 | - 68900 | 132141 348 
29 Erfurt . eo o a o = kg yaa | eng Te | keng _ — bg | 
30| Augsburg ... — — SNE 436166 -— 218 112 — u 
31| Mülheima.d.R| - - - — 790 230 _ 78 000 - mm 
32| Mainz .....| 2001 - _ - 19942 - _ - EL 
33| Görlitz .... - 1 729 _ = 1013560 | - |I - - 101529 
34| Darmstadt .. 948 - - | - 1650914 45532 -= 94372 17917% 
35| Bonn* .....| 3910 5 975 - © > 13194768! — _ 139929 119% 
36| Würzburg... .| 1255 2619 SA * 994243 č - 264 479 500 1330$ 
37| Hagen..... 91 159 = ! — 965113 18450 | 115468 | 5219% 15I 
38| Freiburg i. B..| 3712 - - | = © MBIT) - 227 244 - 16413 
39| Ludwigshafen . 40 127 - | >- 701106 ` 48565: — - E 
40| Bielefeld ... 225 3 815 Ge 1009219 . 12310 _ - 10555 
AL) Spandau ...| - = - - 736 001 ı 7230 8 344 - 151533 
42} Königshütte. . = = eg | = = | - _ _ Se 
43| Remscheid 1 622 = Sé: "E 988 304 © 20771 24 118 - LE 
44| Frankfurt a0.| - 8 =- ; = a), ae 5 - 
45] Potsdam.... = = er S = ii - , _ _ er 
461 M.-Giadbach . _ _ = | = 884 640 ` ES ) 37 239 Es gl ah 
47| Fürth .....| 2155 - - | -= 1701250 _ *35296, - - H 
48| Beuthen....| - 4 262 - — |! 355753 - - - gë 
49| Offenbach aM.| 5431 | 4119 = = | 1269915: - Ä 631 764 - 113 
50| Liegnitz ... .| 22513 2 297 - | -= 764234 *13671 | 59862 - RI 
51| Osnabrück ..| 1418© 8418 $ F 1 086 646 = Be (88 
52] Linden .... = i _ _ | _ — | _ _ | - No 
63| Elbing. ....| 2315 _ = | = | 413086 #285 098 - j} =- ine 
SA) Dessau .... = | = = = = _ | _ - WI 
551 Bromberg... 4 000 | 3 234 Zu = | 996 170 22 291 | 1062401 = dech | 
56] Flensburg... _ _ _ | _ e 119788 En Er | = OAI 
571 Kaiserslautern - | _ - | _ _ en | en er g y4 
58] Oberhausen®, . 1456 ` — wg _ i 490 820 8 870 ` Ss 5000 Ms: 
59| Brandenburg . 47 2 664 _ = 808605 *17017 501553 | 2u E a 
60| Mülheima.R..| 1737 4786 | - _ 4637365 Is: = L Ye w 


Anmerkungen siehe Seite 649. 
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XXVIII. Finanzstatistische Hauptübersicht. ODT 
werke. 
Ss Au sgaben 
a Ordinarlum |_Extraordinarium Abscniug 
Sonstige |! Neu- Mehr- 
; ordentliche || bauten, „l einnahmen 
Schulden- Ausgaben größere Sonstige Gesamt- (+) 
Per- | Mieten lagen |einsechl. der Um- - Städte 
; Verzinsung und laufenden ordent- || Ausgabe | oder Mehr- 
sönliche und Unterhaltg. | bauten, lich 10 bis 16) 
. Ausgaben | Pachten der Ban || Neuan- | liche |(10bis ausgaben 
| lichkelten |; schaffun- (-) 
= und des gen an gaben 
| Invontara | Inventar] OO | 
_ 5 11 15 i6 | % 13 
| | | i | 
459 Al 1200 760 233 f 298 333 4 897 093 3718 453 — ! 10 134 853 | + 1411463 | München 1 
` 1111393 26 862 725 528 941 901 3321425 1035911 | = « 7163 020 | + 1891901 | Breslau 2 
973245 = ı 4622 228 70 000 3502602 149451 = " 9317526 | + 3812 236 | Cöln® 3 
61684 ` = 88 057 2 832 160 291 224 765 , = 537 629 | — 17 720 | Frankfurt a..M.| 4 
223 056 ` 614 365 579 368 045 2 875 690 18 312 — 3 851 296 | + 1239936 | Düsseldorf 5 
_ | _ _ - 0.5 _ — — — — Hannover 6 
299 474 . = = 329 991 1 902 970 563 957 = 3 096 392 | + 1109500 | Chemnitz 7 
351 051 655 339 169 192 961 | 1445 487 215 366° = 2544589 | + 736626 | Magdeburg 8 
186 009 2170 337 372 = |! 1120 248 211 187 = 1856986 | + 772940 | Stettin 9 
766 670 200 546 070 10000 2029751 336 507 111 000 38001988] + 199619 | Königsberg ìi. P. [10 
121531 = 117 285 214 603 | 462 640 500 000 = 1416059 | + 257692 | Duisburg 11 
- SS = - _ _ _ _ _ Dortmund 12 
189 038 = 98 580 189 701 916 937 349 728 — 1 743 984 | + 531471 į Halle a. S. 
394 715 = 242 700 98 160 1 236 125 344 436 = 2316136 | + 647142 | Altona 14 
_ = ~ _ _ _ _ _ _ Straßburg 1. E. [15 
563 879 3 365 318 611 257 433 | 1534 828 497 951 = 3176067] + 444 076 | Mannheim 16 
345 178 = 72 422 = 1347 345 1024 987 = 2789932 | + 1004248 | Elberfeld 17 
406 314 958 | 305 299 56410 ` 744 247 450 033 = | 1963261] + 434047 | Danzig* 18 
112 018 1250 170 608 = | 1 268 320 257 831 Ge 1810 027 | + 716373 | Barmen 19 
5932 = l 2 394 = 3929 3000000 20073 3037 328 SS Gelsenkirchen* [20 
Së = = = Ss = ' = = SE Aachen 21 
235 150 75 130 320 450 40 000 970 853 51 333 = 1 692 916 | + 361065 | Posen 22 
117 760 = | 201 912 77 512 1 161 039 93 989 = ‚ 1652212 | + 480742 | Cassel 23 
119 636 = 136 379 50 845 705 877 38 688 = . 1051425] + 202385 | Bochum 24 
696 144 9 927 134 990 38 412 1342874 12 548- Ss 2234895] + 617 703 | Karlsruhe 25 
74 772 = 317 484 51 128 1 041 893 104 228 255892 1845397 1 + 485559 | Crefeld 26 
204 392 = 153 998 182 686 821 842 — 134 923 1497 841 | + 611219 | Plauen 27 
307 805 8 643 ` 412 603 6 091 1 164713 263 718 39 434 2203007 | + 301291 | Wiesbaden 28 
= zi | = = = = = = = Erfurt 29 
73 626 = l 133 495 41 473 114 452 218 112 = 581 158 | + 73 120 | Augsburg 30 
19 400 SS 181 081 21 000 447 684 73 000 = 7471651 + 121065 | Mülheim a. R. |31 
367 776 = 107 394 = 1 164 984 49 506 = ‚1689660 | + 261783 | Mainz 32 
141 801 = | 145 633 12 198 356 913 SS = 656 545 | + 358 744 | Görlitz 33 
173 703 = 123 976 97 248 99 672 . 139 904 = 1 525 503 ] + 266 263 | Darmstadt 34 
250 297 = = 1 200 735 654 139 929 = 1 127 080 | + 342210 | Bonng 35 
83 551 — 141643 31662 | * 580859 264979 — > 1102694] + 160402 | Würzburg 36 
127 000 650 91 500 46052 603 989 88 138 255546 1212875 | — 61 398 | Hagen 37 
174 470 = 151 559 20.000 675 080 = ı 227 244 1248353] + 395800 | Freiburg i. B. [|38 
95 418 146 | 34 274 ` = 447 373 82 627 | = 659 838 | + 90000 | Ludwigshafen 139 
36 222 E | 57 222 124 920 622 205 = = 8405691 + 185000 | Bielefeld 40 
142 526 35490 28558 173166 385 117 7230 8344 780431 | - 28856 | Spandau 41 
_ _ | _ _ _ _ |o = — _ Königshütte 42 
171 910 - | 81065 427 510728 *59863 —- 834815 | + 200.000 | Remscheid 43 
— = = = = = ei = = Frankfurt a. O. |44 
— d E n = u = ` - e Potsdam 45 
58 593 270 214179 = 496 468 37 239 = 806 7491 + 115130 | M.-Gladbach 46 
241 434 364 | 166 386 23 021 837 887 * 128 822 SS 1447 9141| + 290787 | Fürth 47 
40 408 = 55 437 13 004 174 192 — 24 210 307 2511 + 52 764 | Beuthen 48 
220 611 = | 180 964 573 661 440 631 761 - 1695 352 | + 215877 | Offenbach a. M. Lin 
115 692 = 49 888 > 46413 384 236 47 221 Ss 643 450 | + 219127 | Liegnitz 50 
152 318 = ' 104038 57000 577 793 7 300 88 160 986 609 } + 205 333 | Osnabrück 51 
— i = = i = = = = | wg SS Linden 52 
29 443 = | 24 327 = j 301631 106575 178 454 640 430 | + 60 000 | Elbing 53 
— = = = = i = weg _ _ Dessau 54 
118068 = | 95 480 20 000 ` 568 609 1087 541 | = 1889698 | + 198 398 | Bromberg 55 
— = = - LO - |o = 1000] + 118788 | Flensburg 56 
_ =- == = = | = eg = = Kaiserslautern |57 
83 348 = 74 224 18 000 321 300 ` | 27 544 474 416] + 31 730 | Oberhausen® 58 
131 749 223 125 652 = | 396157 521317 — 1175098 | + 157935 | Brandenburg 59 
23 682 ` = 5 252 67 537 238 417 = = 334 888. LA: 135 000 I Mülheim a. Rh. 160 


DOR XXVII. Finanzstatistische Hauptübersicht. 
V. Elektriziäts- 
= Einnahmen 
Ordinarium | ` Extraordinarium 
| Aus Zuschüssen Aus | | 
oa I» e N det: Ver- | H Aus Bam 
eiträgen äußerun- us sonstigen a” 
Städte SE rn Sech, Sek Met Suit- u. sonstigen gen, Ent- | Anleihen außer- einnshm: 
Grund- | Kapital- | "andern | eigener | Binnahinen | "ann | wien denk (tdi 
besitz |vermögen ae az el: | Rück- : Schulden , Eim- ! 
e e e a 
1 2 | 3 A | 5 6 j 7 8 | 4 
`j MN 
l 
1] München 7 858 48 514 — — 7 604 192 | _ : 3 878 6723 5 11 539238 
2| Breslau 12 289 2532 _ - 2561270 723028 349 693 = 364831: 
3] Cöln® ..... 427 _ _ _ 3 205 549 _ 4 508 900 = TISS 
Al Frankfurta. M. u 169 830 a _ 4881 336 *139 406 ı 1073 617 26 490 62069 
5| Düsseldorf... 727) - _ _ 2 373 565 — | 2360 000 -— LHW 
gel Hannover ... 2660 ı - _ _ 1 795 349 — 2471848 62982 433259 
7| Chemnitz ... = | 6057 _ _ 1359 469 _ 910 134 = 22756) 
8| Magdeburg = E = _ 1 803 733 = _ = 108 7% 
al Stettin .... = 2 — — 138 610 = = e 133 615 
10| Königsberg i.Pı 2 350 4 699 = — 1 875 185 6 380 | 902 733 | 85047 364174 
11| Duisburg ... Ss = = — 701 342 — 750 000 = 161W 
12| Dortmund... 2 000 52 012 _ _ 2 390 859 _ 3 777 964 184578 646413 
13| Halle a. S. = 2 726 u _ 1 010 531 _ = = 1013357 
14| Altona f 2 780 — _ _ 1158 167 _ 304 930 _ 146557 
15] Straßburg i. E* = 183 540 — _ 229 509 = | _ = 4309 
16| Mannheim... 665 | 57349 e = 1610 815 — | 7718503 = LHIM 
17] Elberfeld ...I 12425 — — _ 1 546536 221213. 176888 16579 197360 
18| Danzig® . 2793 18 353 = _ 602 810 81242 408204 16665 1190% 
19| Barmen .... 4146 3 054 _ _ 1049 481 _ 349 184 = 145 8 
201 Gelsenkirchen . _ — — _ — _ _ _ = 
21| Aachen .. = 10 192 = = 1356819 176841 750000 18668 231230 
221 Posen ..... _ _ — _ 379 170 _ 20 992 _ 40 18 
23| Cassel ; 8 610 — = _ 868 430 _ 63 070 = 940 119 
24| Bochum... . 2193 8 037 _ _ 518 935 _ ‚53259 GML 5 
251 Karlsruhe... . 270 = _ = 463 149 _ = 31091 4945 
gel Crefeld .... 4150 4320 = _ 830 467 104 282 | 207 399 = EE 
27| Plauen 1 050 40 108 _ _ 802 576 237 042 _ an 108 118 
28| Wiesbaden 590 25 250 _ _ 1525 364 _ 30 000 93242 1644H 
29| Erfurt... .. 150 20 186 _ _ 821 287 17 797 538 787 2496 148018 
30| Augsburg .. .| 12459 - — _ 1473 _ _ = 1398 
31| Mülheima.d.R| - - — - 275 980 — | 60000 - 3359 
32| Mainz ..... 170 = - - 1 175 568 u - - 117555 
33| Görlitz _ 1 603 — _ 339 522 _ _ 4972 2 REM 
341 Darmstadt 3559 = = = 524 041 31 994 Ss 188767 42% 
351 Bonn*..... _ ~ — _ 536 912 _ _ 23 334 560 245 
36| Würzburg... 2100 = _ _ 136 751 134 404 _ = 132 
37| Hagen..... 46 19 S _ 373 558 9289 | 404646 | 237416 10501 
38| Freiburg i. B.. 1 050 _ _ _ 541 895 24 807 68 421 _ 636 173 
39| Ludwigshafen . _ _ _ _ 323 664 63 385 | — — 39208 
40| Bielefeld .. 900 2 239 _ _ 406 842 _ | = = wor 
41| Spandau ...| - - - - 303 368 - 0... 84l - dk 
42| Königshütte..| - - — - 356 833 15877. — - sai 
43| Remscheid® .. 450 152 = _ 938 410 5 894. 271698 6564 13836 
44| Frankfuıt a.O. _ — _ eg SS = SS = Ze 
45| Potsdam... . — 3439 _ _ 619 869 = 464 349 = OK 
46| M.-Gladbach = — = _ 439611 152126 810767 = 1480 
47| Fürth ..... = = = u 255510 * 72917 = 5 SL 
48| Beuthen® ... = = = = 275 376 2 = = 215310 
49} Offenbach a.M. 75 — = 5 407 215 = 17 160 Gs um 
50] Liegnitz ... . _ i _ _ = = — = - = 
51| Osnabrück — 110785 _ _ 278 508 - 145 886 - 4519 
52| Linden Er Se | 6 534 = = 150149 | 39057 36 000 3350 WH 
53| Elbing. .... = E _ _ _ E ' _ _ SS 
54] Dessau .... _ _ kg _ = eg = eng z 
551 Bromberg... _ _ kg _ Se - = wg S 
561 Flensburg... = = = = * 3352 - = = 3 
57| Kaiserslautern _ 14 047 - - 341 820 —  ' 68893 gon m 
58 į Oberhausen .. 500 = - eng 258 239 wg | _ _ 2815 
59| Brandenburg . - 3 060 - - 231 479 99 — 33480 200 
60l Mülheim a. Rh. = = = = 192,496 cae = 191% 


Anmerkungen siehe Seite 649. 


XXVIII. Finanzstatistische Hauptübersicht. 


22.220200... Ordinarium 
| 
| 
-| Rück- 
Per- | Mieten Tadas | lagen 
sönliche | und 8 und 
und | Ab- 
En Ausgaben | Pachten ` Tilgun schrei- 
7 | gung | bungen 
HA Eoo N $ 
| 
557 285 38 385 ; 1243683 | 890 283 
150 279 2174 472 057 | 556 517 
299 829 17500 1634283 | 125 000 
608 774 — 0.849725 | 113 921 
105 742 1 823 759 368 8 975 
184 555 = 264 510 | 429 274 
115 520 en 162 000 | 321 075 
199 117 14 475 340 475 | 300 000 
33 529 Sn 40 192 = 
382124 250 141 | 143 036 | 12 000 
56 484 — | 158938 | 183 882 
255 371 — | 837 774 
128 243 150 ` 235 589 | 119 040 
173 936 = | 183 750 | 228 670 
pe - | = 6 
168 469 — 1349 470 | 446 453 
180 844 — 1.394507 | 221 213 
90 423 -" I ın358| 1319 
52 564 3 250 | 185 578 3 000 
141 124 — | 194469 = 
41 000 - | 88137 | 48636 
36 531 4500 | 174424) 63124 
33 882 _ | 97623 | 46 409 
88 251 — | 132433) 71226 
65 140 — | 210 314 | 43 000 
69 478 = 142 113 | 202 177 
133 925 8 675 262 697 | 282 452 
107 302 3 500 | 143 568 | 101073 
7 900 | - | 26030 | 13730 
80 862 a | uuugl - 
50 001 | a 87 000 _ 
78486 | - 109799 | 60917 
77145 3000 68 877 | 113 877 
eh r. 69 517 _ 
30945 50 92743 | 48612 
Bi, = 117 366 | 54700 
27656 ` 12 127 491 _ 
12013 -ı 62 879 | 80923 
16 630 = 12 877 | 16200 
12805 | 65 27422 | 3000 
306 380 — 139 510 | 141 825 
61 505 | 8 000 212 367 | 38 901 
63 967 — - 148 546 | 78191 
50799  —-— | 25 328 41 281 
7182 - | Se Š 
58 352 — -— 57992 | 67306 
as 240  -—- 84175. 38500 
20 932 | 1750 45 392 | 35 282 
De E D SE 
a$ | eh = | PN 
58 145 - 61611 ` 50774 
35 630 | = 56 067 73076 
33 583 5 40192 53671 
23 947 | - 70543 33016 


I 
| 


A u sga b e n 


| Extraordinarium 
Sonstige Neu- | 
| ordentliche bauten, 
| Ausgaben größere Sonstige 
| einschl. der Um- | außer- | 
laufenden bauten ordent- 
Unterhaltg. N 2 | liche 
der Bau- euan 
| lichkeiten | schaffun- us- 
urd des gen an ben 

Inventars | Inventar 

14 15 16 

3 360 187 4 009 338 — 
897 987 854 947 => 

1 331 352 320 900 — 

1 442 835 1 022 906 77 201 
915 952 — 2 360 000 
469 670 1 254 105 635 106 
358 120 910 134 — 

473 151 — — 
51 790 — e 
438 067 1 759 560 — 
264 455 750 000 weg 
737 648 3962 542 — 
244 307 em — 
372 286 304 930 — 
130 020 — *7 563 888 
505 089 778 503 wm 
762 397 414 680 _ 
173 745 506 111 e 
563 095 349 184 wem 
459 985 1 251 819 37 886 
151 322 20 992 em 
347 429 63 070 _ 
201 437 60 203 — 
142 281 31 091 _ 
273 704 104 282 207 399 
202 588 — 237 042 
460 475 223 340 99 143 
299 319 637 113 wm 
120 ` wg = 
160 234 ` 60 000 wm 
632 051 273 555 wg 
112 682 | 40 940 10 869 
142 6078 | 222 227 wm 
158 640 23 334 wg 
1 092 134 404 ge 
245 484 529 406 16 491) 
167 566 93 228 | — 
89495 110507 16 888 
139 166 = wg | 
244 942 = 8 241 
259 040 1971 re 
311 096 204 845 79311 
150 331 465 638 | = | 
190 745 ` 962 893 =- | 
102 084 72 917 ge 
185 706 21 589 = 
164 734 17 160 wm 
103813 — 1688, 144198 
53 363 ı. 78 407 eg | 
500 - wg 
156 080 52 743 wm 
77879 | — 27 620 
109 589 24 479 — 
64 990 wm 


BE Abschluß 
Mehr- 
einnahmen 
Gesamt- (+) 
Ausgabe | oder Mehr- SESCH 
(10 bis 16) ausgaben 
=) 
17 18 
10 099 161 | + 1440 075 | München 1 
2 933 961 | + 714851, Breslau 2 
3728 864 | + 3 986 012 | Cöln* 3 
4 115 362 | + 2 175 317 | Frankfurt a. M. | 4 
4151860 | + 582 432 | Düsseldorf 5 
3237 220 | + 1095619 | Hannover 6 
1866 849] + 408811 | Chemnitz 7 
1327 218 | + 476515 | Magdeburg 8 
125511 | + 13 099 | Stettin 9 
2 984 928 | + 656 866 | Königsberg i.P. Tu 
1413759 | + 37 583 | Duisburg 11 
5793335 | + 614 078 | Dortmund 12 
727 3291 + 285 928 | Halle a. S. 13 
1 263 572 | + 202 305 | Altona 14 
7 693 908 | — 7 280 859 | Straßburg i.E.* [15 
2 247 984 | + 199348 | Mannheim 16 
1 973 641 — Elberfeld 17 
1052 763 | + 77 304 | Danzig* 13 
1 156 671 | + 249194 | Barmen 19 
— — Gelsenkirchen 120 
2085283 | + 227237 | Aachen 21 
350 087 | + 50 075 | Posen 22 
689 078 | + 251 032 | Cassel 23 
439554 | + 149814 Bochum 24 
465 282 | + 29 228 | Karlsruhe 25 
903 839 | + 246 679 | Crefeld 26 
853 398 | + 227 378 | Plauen 27 
1470707 1 + 203739 | Wiesbaden 28 
1 291 875| + 168 828 | Erfurt 29 
120 | + 13 812 | Augsburg 30 
267 894 | + 68 086 | Mülheim a. R. {31 
1 097 610 | + 78 128 | Mainz 32 
301 492 | + 44 605 | Görlitz 33 
614 107 | + 134254 | Darmstadt 34 
444 873 | + 115373 | Bonn* 35 
205 013 | + 68242 | Würzburg 36 
963 731 | + 61 283 | Hagen 37 
486 035 | + 150138 | Freiburg i. B. 138 
372 049| + 20000 | Ludwigshafen 139 
294 981 | + 115 000 | Bielefeld 40 
298 890 | + 12 719 | Spandau 41 
304 303 | + 68 407 | Königshütte 42 
1 182 967 | + 40 801 | Remscheid* 43 
— -— Frankfurt a. O. |44 
936 742 | + 150915 | Potsdam 45 
1 444 342 | — 41 838 | M.-Gladbach 46 
292 409 | + 36 018 | Fürth 47 
214 477| + 60 899 | Beuthen* 48 
365 544 | + 58 906 | Offenbach a. M. [49 
_ — Liegnitz 50 
407 614 | + 27 565 | Osnabrück 51 
235 126 | — 36 | Linden 52 
R = Elbing 53 
e ae Dessau 54 
SS > Bromberg 55 
500 | + 2 852 | Flensburg 56 
379 353 | + 46 200 | Kaiserslautern |57 
270 272 | — 11 533 | Oberhausen 58 
~ 261 519 iz 2 501 | Brandenburg 59 
192 496) — Mülheim a. Rh. "ou 
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Vi. Wein-, Bier- oder 


BEN Einnahmen 
Ordinarium 


| Extraordinarium | 


461 M. Gladbach . _ _ 


Aus Zuschüssen Aus $ 
CS | e a. Ver- A Aug ` Gesamte 
ı Beiträgen ` äußerun- us |sonstigen: 
Städte Er TOR Ere vom Staat von Stif- „sonstigen gen, Ent-| Anleihen , außer- | einnahme 
Grund- | Kapital- | HD. von tungenm. ordentlich. | nahme und ordent- 
besi pi andern | eigener | Einnahmen! aus anderen lichen ; (1 bis 8). 
esitz |vermögen öffentlich.) Rechts- | “einschl. | Rück- | Schulden | Ein- 
| Körper- | persön- | Gemeinde- | lagen nahmen 
| schaften ! lichkeit | steuern | 
PE A E DEE S a EE le 6 | 7T C 8 | 9 
1] München ... = 7% — _ 549435 . _ eng | — 550 2725 
51 Düsseldorf... . = _ _ _ 326 186 _ = i = 326 1% 
26| Crefeld...... 1350 = = S 44794 = 375 948 70043 RS 
= L = 103774 9791 _ _ 113 563 
t 


[Fortsetzung der Bemerkungen zu Seite 649.] 


Zu Tab. VII. Bahnunternehmungen. (Seite 662 und 603). 


Cöln: siehe Bemerkungen zu Tabelle I. — Frankfurt a. M.: Sp. 6. Entnahme 
aus dem Kapitalkonto des Erneuerungsfonds. — Dortmund:*) Straßenbahn und 
Hafenbahn. — Mainz: *) Elektrische Bahn und Hafenbahn. — Remscheid: *) a Bem. 
zu Tab. V. — Beuthen:*) Straßenbahn; im Bau begriffen. — Oberhausen: Sp. 6. Über- 
schuß aus Vorjahren; verwendet zur Deckung des Fehlbetrags der Straßenbahn. — 
Brandenburg: Sp. 6. Überschuß aus 1907. 


Zu Tab. VIII. Wasserwerke. (Seite 664 u. 665.) 


Cöln: siehe Bemerkungen zu Tabelle I. — Chemnitz: Sp. 5. Dazu 186 649 4 
Bestand aus dem Vorjahr vereinnahmt. — Duisburg: *) Einschl. Wasserleit des 
Bezirks Meiderich. — Darmstadt: Sp. 5. Außerdem 30 748 A Kassenvorrat aus früheren 
Jahren vereinnahmt. — Würzburg: Sp. 5. Dazu 33 038 4 Kassebestand aus dem Vor- 
jahre vereinnahmt. Sp. 14. Darunter 140 Aa Kreisumlage — Remscheid: Sp. 15. Da- 
von 37 069 A aus laufenden Mitteln gedeckt. — Fürth: Sp. 6. Davon 19 424 8 Über- 
schuß aus 1907. — Liegnitz: Sp.6. Bestand aus 1907. Sp. 15 und 16. Teilweise aus 
ordentlichen Einnahmen gedeckt. — Elbing: Sp. 6. Darunter 454 A Überschuß 
aus 1807. — Brandenburg: Sp. 6. Darunter 300 a Überschuß aus 1907. 


Zu Tab. IX. Märkte und Markthallen. (Seite 666 u. 667.) 


Cöln: siehe Bemerkungen zu Tabelle I. — Straßburg: Sp. 10. 13 846 AN ent- 
halten in Tahelle II. Sp. 14. 2866 A enthalten in Tab. II, — Wiesbaden: *) Einschl. 
Akzise. — Fürth: Sp. 15. Aus ordentlichen Einnahmen gedeckt. — Beuthen: Sp. 6. 
Die Einnahmen an Standgeld von den Marktplätzen sind in Tabelle II nach- 
gewiesen. 


Zu Tab. XI. Vieh- und Schlachthöfe. (Seite 67V u. 671.) 


Cöln: siehe Bemerkungen zu Tabelle I. — Königsberg I. P.: Sp. 6. Darunter 
2972 #4 Überschüsse aus 1907. — Remscheid: Sp. 6. Aus dem Reservefonds zur 
Deckung von Betriebskosten. Am Schlusse des Jahres wurden diesem Fonds wieder 
16 000 A zugeführt (s. Sp. 13). — Frankfurt a. Oder: Sp. 16. Aus laufenden Ein- 
nahmen gedeckt. — Liegnitz: Sp. 15. Davon 20382 .# aus laufenden Mitteln ge- 
deckt. — Elbing: Sp. 6. Davon 15163 .# Überschuß aus 1907. — Bromberg: Sp. 6. 
Überschuß aus Vorjahren. 
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. indere Warenhandlungen. 


Per- 
sönliche 


Ausgaben! Pachten 


Ausgaben 


Ordinarium || Extraordinarium | Abschluß 
Sonstige Neu- | Mehr- 


x ordentliche | bauten, s einnahmen 
, Schulden- | Rück- | Auszaben | größere | Sonstige! Gesamt- +) 
Mieten R lagen einschl. der Um- auler- | ( Städte 
und Verzinsung und laufenden ! bauten ordent- |) Ausgabe oder Mehr- 
und Ab- Unterhaltz. | Neuan- liche |(10 bis16) | ausgaben 
hrei- EE Aus- 8 
Tilgung sc lichxeiten | schaffun- (-) 
bungen ch des l gen an gaben | 
Inventars _ Inventar 
"an: B I B | nun I rd era ar |ù rB 
1 1 
= 96 444 | 13 907 327 556 — = 455 493 + 94732 | München 
450 — _ 237 799 _ — 262 433 + 63753 | Düsseldorf 
= 19 619 = 42058 375 943 70 043 511913 — 197783 I Crefeld 
= = 24 709 133 819 SS 9791 170 966 — 97401 M.Gladbach 
Zu Tab. XII. Hafenverwaltung und Lagerhäuser. (Seite 672 u. 673.) 
Clin: siehe Bemerkungen zu Tabelle I. — Frankfurt a. M.: Sp.6. Entnahme 
aus dem Kapitalkonto des Erneuerungsfonds. — Duisburg: Sp. 5. Anteilige Über- 


schüsse aus der Betriebsgemeinschaft der staatlichen und städtischen Häfen: bestimmt 
zur Verzinsung und Tilgung der Hafenschulden. 


Zu Tab. XIII. Öffentliche Wagstellen. (Seite 674 u. 675) 
Fürth: Sp. 15. Aus ordentlichen Einnahmen gedeckt. 


Zu Tab. XVI. Sonstige Betriebe. (Seite 676 ) 


München: Holz- und Kohlenhof und Ländeanstalt. — Frankfurt a. M: 
Materialienverwaltung. — Düsseldorf: Fonds zur Beteiligung an gewerblichen 
Unternehmungen. — Magdeburg: Werkstatt der Licht- und Wasserwerke. Guts- 


verwaltung Körbelitz. — Elberfeld: Tärlicher Anzeiger. — Aachen: Kur- und 
Badewesen einschl. Verkehrsburecau. — Posen: Magazinverwaltung der Liecht- 
und Wasserwerke. — Crefeid: .\utomobilverkehr und Direktion und Kasse der 
Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke. — Wiesbaden: Kurverwaltung. — Augsburg: 
Holzmesser. — Görlitz: Packhof und Kunststeinfabrik. — Darmstadt: Faselstall. 
— Bonn: Rheinbrücke. — Würzburg: Installation. — Freiburg i. B.: Rieselgut. 
— Remscheid : \rbeiterwohnhinser. — Fürth: (Hrubenentleerungsanstalt. — Beu- 
then 0. 8.: T.arerplätze. — Dessau: Kunsteisbereitungsanlare, Normaluhranlage. 


Arbeitsanstalt. — Mülheim a. Rh.: Schiffbrücke. 


Ca 
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VII. Baha- 
` BECH Einnahmen 5 
__ Ordinarium een Mt | Extraordinarium a 
Aus Zuschüssen Aus | | 
ur en Gebulsen: i au Ver- å An Ge 
| e eiträgen |, äußerun- us sonstigen A 
Städte Sura ETOR vom Staat von Stif-| u, sonstigen | gen, Ent-| Anleihen | außer- | einnahme 
und von tungenm. ordentlich. '' nahme und ordent- 
Grund- | Kapital- | andern | eigener | Einnah d lich i (1 bis 3), 
besitz |vermögen öffentlich | Rechts | Ena i a | anderen, | Wien 
| Körper- gies einschl. Rück- ulden nr 
Kör Gemeinde- | lagen nahmen 
| schaften | lichkeit steuern | | j 
Ao pe DE E E EE DEES: Ge ERR E 7 SSC EES EE 
1| München 12011 27201  - | = 3256571 , 270401 | 2497881; — 11 309 865 
Zu Breslau 327 2 069 - © > 1158877 | 92910 | _ — 1 25413 
3f cas... 45022 29083 | - | -= B 869877 366732 ` 6727100 | 26086 160839% 
4] Frankfurta. M. — 132 017 — œo 8651142 *955193 | 1252716 2550 10993613 
5| Düsseldorf... .| 4758 48185 _ — 3 822 078 | 395 000 93 807 1068969 543279 
6| Hannover... = = = | = = i Ss | = _ - 
T| Chemnitz . — _ - | = 214837, - — |o = 2 148 377 
8 Magdeburg _ _ — ' — — | = | _ | — _ 
9f Stettin — = = _ _ | -— į >=> — e 
10| Königsbergi.Pr| 170 593° - 38668 1493860 | 1088 71302  —- 162235 
11} Duisburg a e a _ — 19926 ` — | 86895 k-S 106 321 
12| Dortmund’ 658 = _ _ 2 453 812 38 R37 | 1682337 — 417564 
13] Halle a. S. = _ _ — = - | - — - 
14] Altona 150 - — - 105 524 — ' 30528 | _ 145 2 
15] Straßburg i. E. - = - | č - _ sf: dE | — > 
16] Mannheim... 1580 96957 = = 2 416 972 — | 567424, 17755 316° 
17| Eiberfeld 700 = ~ - 86 648 — | 39153 | — ER 
18 Danzig..... =< > = = = == = l — - 
19] Barmen .... 743 — - _ 853 446 - 625648. — 1479557 
20] Gelsenkirchen . - - - l > - S E _ - 
21 Aachen = = = = _ SS ` = = = 
22 Posen ..... = = = = = ua = | ES u 
23] Cassel ..... _ - - — 29 580 - ' 19357 5 000 53.937 
24] Bochum... Il 8567 oe DE l > 19 818 _ - NEE 
25| Karlsruhe... 1 909 = _ ~ 1 168 797 | aa = dE 11707% 
26] Crefeld 22932 — = _ 119 190 — i 53224 12347 2070 
27} Plauen = _ _ | _ = = Ss | _ - 
28| Wiesbaden _ — - 0.0 - 192 675 - 100 > — 192 615 
29| Erfurt ..... — — =- i + - - j -= | - - 
30] Augsburg `... 4 463 — = = 235 129 — 3130 738 | = 3 370 3% 
31| Mülheim a.d.R. 137 1863 — - 390 034 - | 11000: -= Sp ei 
32] Mainz* - - = — 1139 754 — - _ 11814 
33] Görlitz -- — - — — e č >= _ - 
34| Darmstadt - — _ _ 409 850 9142 | 2128 | 44539 46565 
35] Bonn ..... 1545 11335 — - 926 918 1 990 808 ı -= 949 575 
36] Würzburg — -- - - — - | -= | - - 
dii Hagen..... = = SS = = = | = Ä _ = 
38| Freiburg i. B..| 12100 — — — 552 561 10 586 479 553 _ 1 054 30 
39| Ludwigshafen . = e | 16659 646177 198 09 | u 12855 81375 
40| Bielefeld 900 2 239 Sr > 415 906 A De |o = 41906 
41| Spandau ... ~- — 5 = = Ss Ss Ä er = 
42| Königshütte. | - u -= - - zo oS "E e = 
43| Remscheid‘... — — — — _ = = Ä _ = 
44| Frankfurt a.O. -- = _ — = Ee u | _ zur 
45| Potsdam... . 5 160 175 — — 534 101 _ 982 399 | _ 152188 
46] M.-Gladbach _ _ — — 1 123 792 103 793 232 234 _ 1459 765 
47| Fürth ..... _ = = = = ES = = = 
48| Beuthen*. ..... — — _ _ _ _ 10 832 | _ 10332 
49| Offenbach a.M. 450 377 = - 345 178 — 246289, —- 592 
50| Liegnitz . — — — _ — = _ | _ = 
DI) Osnabrück — 3518 _ _ 144 863 _ _ _ 148 31 
52| Linden — — — _ _ _ _ _ = 
53| Eibing..... - -- — - - - _ - S 
541 Dessau . 5 = = = = = = - 
55] Bromberg... = S = = Se = = = z 
56| Flensburg . . . — - = — 165 082 3 000 74 314 - 243 3» 
57| Kaiserslautern = — _ _ we = | _ = 
58| Oberhausen .. -- - = = 381 314 *3300 ° — Ir dE, 
59| Brandenburg . - mg -— _ 139752  *18 031 _ © = 185 479 
sol Mülheim a. R. 1 793 wi - - 928/641 — 45 _ 9% 89 


Anmerkungen siehe Seite 649. 
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ınternehmungen. 
Ausgaben | 
Ordinarium __Extraordinarium | guten 
| | Pier A Zog | RER 
WS | Schulden- | Rück- Ausgaben größere | Sonstige Gesamt- ) 
Per- | Mieten i ' lagen |einschl. der Um- außer- | (+ Städte 
2 Verzinsung und laufenden ordent- | Ausgabe | „der Mehr- 
sönliche | und d Ab- Unterhaltg; | bauten, liche | 10 bis16) 
Ausgaben ' Pachten TT . | der Bau | Neuan- DEENS ausgaben 
Tilgung | Schrei- | lichkeiten |schaffun- Aus- E 
bungen dd | gaben Le? 
| urd des gen an | | 
| Inventars | Inventar | 
10 11 12 ES 14 | 15 WE P T 
| | ! | 
| l 
2554 521 ; 235 265 777 380 464 203 2 488 898 : 3 335 430 u 9 855 697 | 4 1453568 | München 1 
3 304 294 _ 192 955 108 060 270 469 12 139 1110 889 027 | + 365156 | Breslau 2 
3351 741 1753 | 8450007 2178871 3 260 528 1660 932 wm | 18 903 832 | — 2839 932 | Cöln* 3 
1 323 619 13261 | 1152311 292 950 3 792 467 | 1180 284 75 282 9835174 | + 1158444 | Frankfurt a.M.| 4 
394 208 6786 | 439 100 830 880 1 302 437 | 1279011 66407 5318829 | + 113968 | Düsseldorf 5 
Sp em | Ss Se = | = | — i wm eg Hannover 6 
701 473 _ 474 634 221 134 777 951 | | = 2175192 | — 26 815 | Chemnitz 7 
— — - _ = = | = = = Magdeburg 8 
ges Se = a$ e Sam Sg = = Stettin ! 9 
700 923 | 66797 362 184 30 215 623 080 82170 - | 1865 369 | — 243 018 | Königsberg i.P. {10 
10 916 _ 28 750 — | 21 098 &6 895 — | 147 659 | — 40 838 | Duisburg 11 
729 081 2 250 669 638 wg 1 148 363 1721174 Es 4 270 506 | — 94 862 | Dortmund* 2 
wm - em — _ | — | _ _ _ Halle a. S. 13 
6 594 = 44 132 _ 54948 39526 b 145 200 - Altona 14 
SS = = = Ss | Em T | = =s Straßburg i. E. |15 
1 160 883 — 462 847 389 212 | 923 104 | 567 424 bg | 3 503 470 | — 402782 | Mannheim 16 
e — 79 485 46 000 873 39153 _ 165511 | — 39010 | Elberfeld 17 
= = es = = | eng = EF wë Danzig 18 
20 972 731 228 322 35 355 655 790 | 443 291 | 182 357 1566818 | — 86981 | Barmen ™’ 19 
= SS > ei e E = = oe Gelsenkirchen ]20 
= e e = = = ` e ap Aachen 21 
em | e > ep Eé — | sg as Posen 22 
we 4781 | = — 3940 17 802 | 6 555 33 078 | + 20 859 | Cassel 23 
= ga 4 356 weg 235 ` — | wg | d 591| + 23 794 | Bochum 24 
517 017 46 | 283282 148 150 243 931 > | 5 | 1192426 | — 21 720 | Karlsruhe 25 
41072 276 112 653 14 000 22616 | 65571. = | 256188 | — 48 495 | Crefeld 26 
E = > weg wm wm | = | wm Ss Plauen 27 
u em 55 729 11 755 141 953 1607 = 211 044 | — 18 369 | Wiesbaden 28 
_ -- = — — - E = — Erfurt e 29 
51 088 _ 51 510 41208 ` 77775 2978680 | 152 058 3 352 319 | + 18 011 | Augsburg 30 
185 023 -— 48 951 58 055 110300, 110000 -- 512 329 | — 10240| Mülheim’a. d.R [31 
377 314 -- 123 383 89049 682650 451547 — 1723943 | — 584189 | Mainz* , 32 
— - - - | - | -= - — - Görlitz 33 
164 970 = 65 872 10 662 176 899 ` 39 587 J6 221 474 211 | — 8 552 | Darmstadt 34 
309 349 Se 356 679 2 898 231 989 Ge 10 048 960 963 | — 11087 | Bonn 35 
e = = = Gg ge = Ee ges Würzburg 36 
_ ` -- = 26733 - - 26733 | - 26733 | Hagen 37 
180 172 - 130 436 43 200 202 301 490 139 _ 1046248 | + 8552| Freiburg i. B. [38 
10 147 17 500 80 240 45 450 497 160 205 939 1 307 857 743 | + 16 042 | Ludwigshafen {39 
12 313 — 62082 `, 63569 306 725 _ | = 444 689 | — 25 644 | Bielefeld 40 
s = — Es = = Sé eh = Spandau 41 
$ e = _ = _ = ep = Königshütte 42 
e = = we = SS = = Remscheid* 43 
en — — _ — _ | — — ep Frankfurt a. O. |44 
162 982 — 94 048 -= 124 472 102504 | — 1406 586 | + 115249 | Potsdam 45 
367 049 pm 331 731 81 337 385 391 309 159 26 814 1501 481 | — 41716 | M.-Gladbach 46 
= — - - - - | - — Fürth 47 
= | e SS = =. 7 10 832 = 10 832 > Beuthen* 48 
95 205 | 1 000 | 46 175 38 551 171 982 246 289 Ss 599 202 | — 6 908 | Offenbach a.M. [49 
> _ | — — _ — eg _ = Liegnitz 50 
47 382 519 | 33495 : 27376 34 721 = = 143 493 | + 4 888 | Osnabrück 51 
= - -— | — — — _ _ _ Linden 52 
= = — — — _ | _ — Zo Elbing 53 
= — e _ — _ wm _ = Dessau 54 
= — _ _ _ _ | eg wm = Bromberg 55 
60 805 em 53 616 4 529 49 332 74 314 = 242 396 Se Flensburg 56 
Se — — — — _ | _ — = Kaiserslautern |57 
176 745 = | 134915 | u | 148 564 3000, zs 463 224 | — 48 910 | Oberhausen 58 
SS e A fi ex nde 18 031 — || _227563 | — 62084 | Brandenburg (ag 
30710 2286 21200 | 13520 | 856733 Al — 924494 lx 63851 Mülheim a. plan 
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VIIL Wasser- 
Einnahmen Wf 
Ordinarium i = | Extraordinarium BE. 
Aus Zu Zuschüssen Aus 
E e, eg e Gas 
r n au un- u n 
Städte Ertrag Erag vom Staat von SOL y, sonstigen | "gen, Ent-| Anleihen | außer- einnahme 
und von jtungenm. ordentlich. : nahme und | ordent- | 
nuna Kopra andern ` eigener Einnahmen! aus anderen ' lichen ‚(1 bis 3). 
SHE LI VSRIDSE en | Rechts- einschl.  Rück- | Schulden | Ein- 
| er- | persön- ` Gemeinde- : lagen ' nahmen 
schaften Ichkeit steuern | | 
Seege 2 TI 4 5 R 6 | 7 A D 
| 
1| München ...| 3204 mn = 2 309 705 = 661 225 = 30N 
2| Breslau 35368 | 3990 = = 2107807 537712 1 498 389 = 418334 
3] Cöln®* .... 21 237 _ _ — 2 122 438 — 400 000 _ 254615 
4| Frankfurta. M. - 122 928 = = 4 051 605 51 857 2989275 36595 7235230 
5| Düsseldorf. 12 108 3 980 = — 1 909 016 _ 2 431 000 = 435810 
gl Hannover .. .| 20972 | 44 605 = = 2027199 305 571 3400 82472 214309 
7| Chemnitz ...| 10680 | 33 968 = — € 842643 524183 379 547 1791 021 
8| Magdeburg .. 50 , _ - 833 141 _ 701615 , 1531 306 
al Stettin .... 82 _ _ — 770 598 — 195 922 966 6: 
10] Königsbergi.Pr| 13104 5110 = a 894 282 45 289 126 132 1083 91? 
11] Duisburg‘... - ! = _ = 701 320 -= 500 000 1 201 330 
12| Dortmund. , . |} 38730 ` — _ — 1 706 885 2 203 415 158 218298 
13| Halle a.S... 10 155 2 576 _ -- 815 775 _ 70 000 GE 
14| Altona `, = 1 — — 1 215 633 — 328 953 151458 
15! Straßburg i. E. _ _ — 698 292 - _ Gr 22 
16! Mannheim... 570 _ 1 029 553 — 590 205 E DON 
17| Elberfeld 2252 _ — 985 150 64 425 298 188 1 350 914 
18| Danzig. .... 2 300 e — 795 965 10 439 93 412 Du gi 
19| Barmen 10 354 _ _ 1 101 329 — 193 713 131318 
20| Gelsenkirchen _ _ SS _ _ _ = 
21| Aachen 2814 | = z 643 809 647 195 566 d G 
22| Posen ..... 1721 | = = 436910 50000 898 045 138666 i 
23| Cassel ..... 6 605 _ _ 945 029 — 693 855 | 1652214 
24| Bochum 2227 | = = 1 132 669 £ 582 083 ` HIE 
25] Karlsruhe . . . 1249 = _ 702 988 _ = OUER 
26| Crefeld 1 462 _ _ 701 684 1 793 232 341 Brit 
27| Plauen 28 361 | _ - 315 607 — 767 229 Mie 
28| Wiesbaden 17 954 _ _ 1 033 823 1 637 329 419 141235 
29| Erfurt ..... 1 334 u _ 443 676 _ — UI 
30| Augsburg.. 1 - | = = 303 569 = 1952, 311581 
31| Mülheima.d.R = _ — 330 744 _ 15 000 H 
32| Mainz ..... 14 046 = = 623 664 _ - > 737110 
33| Görlitz 2279 ı S = 267 595 3 993 _ M A 
34| Darmstadt 1 338 S = è 461 001 32 922 119 243 | 11388 
35| Bonn ..... 1121 | = _ 449 117 - = 4% 22 
36| Würzburg ...| 5586 = = è 374515 — 39 646 _ be 
37| Hagen... .. 414 = = 595 567 15 868 249 593 939 0 
38| Freiburg i. B.. - | = s 527 829 = 92 788 620 61? 
39| Ludwigshafen . 146 = — 333 006 30 903 s 374 0 
40| Bielefeld 8 062 = Z 341 926 SS ée 36148 
41| Spandau Í = > _ 277 477 26 074 _ 303 A 
43| Königshütte. . _ — 119 536 _ _ 11953% 
43| Remscheid 7150 u eg 425 375 28676 2041 663 2502 561 
44| Frankfurt a.O. = = 7 = = Tai 
45! Potsdam... . 81 = = 240604 ` 11253 8 23 
46| M.-Gladbach — e = 347 984 37 581 94 930 48018 
47| Fürth ..... 120 ı = = 180 304 eat 842 Ss 321148 
48| Beuthen.. ..| 3392 S a 320 537 18 879 70 806 | 416117 
49| Offenbach a.M. 50 = — 540 648 = ar 543 660 
50| Liegnitz ....| 508 = _ 303 522 * 8698 _ 331 673 
51| Osnabrück 1 085 = — 389 068 z 47 962 44978 
521 Linden — — — = _ = pi 
53| Elbing. .... 661 = = 120740  *16 826 60 000 ` 198 237 
54| Dessau N _ _ _ 175 782 _ 22 7132 198 514 
55| Bromberg . .. = = = 238 385 _ 45 700 | 384 05 
56] Flensburg... 12 — — 176 590 _ 24 619 GE 
571 Kaiserslautern _ 700 _ 194 181 _ 738 | 197 590 
58] Oberhausen . . _ _ _ _ _ _ = 
591 Brandenburg . _ _ - 207 4)5 e 5090 = 2378 
60] Mülheim a. R. _ _ _ _ _ _ St 
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` werke, 
RB Agrssbea - Í E 
- Ordinarium |_Extraordinarium Atmos 
Bonate | pa | Br 
ordentliche | uten, ga einnahmen 
Per- | Mieten | Schulden- | en | Aussaben, || größere | SSURUE®| Gesamt- | (+) 
` sönliche | und |Yerzinsung| und laufenden | Wa ordent- | Ausgabe | oder Mer, | Städte 
| d Ab- | Unterhaltg. | ŅNeuan? | liche (10 bis16) 
‚Ausgab:n | Pachten be hrei- der Bau- | Neuan- A | ausgaben 
Tilgung schrei lichkeiten | schaffun- use | Geh 8 
E bungen ud des | gen an gaben 
sa - Lenia || Inventar | bg, EC 
10 | n 12 13 14 15 a ee, ES 15 
229 706 | 456 | 1163 451 wem 398 927 678 526 — 2471066 | + 531909 | München 1 
192 325 12 166 769 273 488 221 695417 | 1741 096 | 33 3898531] + 284733 | Breslau 2 
298 915 — 289 133 20 000 355 531 176 517 =a 1 140 096| +1404 579 | Cöln* 3 
701416 15 050 | 1707 488 10 430 938 967 | 3077 727 es 6451 078] + 801182 | Frankfurta.M.] 4 
93 233 4 384 107 171 126 245 | 846 340 | 2 431 000 _ 3608 373] + 747731 | Düsseldorf A 
198 939 — 495 781 171 925 | 503 220 401736 171674 1943275] + 540944 | Hannover 6 
113 455 — 543 963 wm 117 723 701517 | 202213 , 1685871] + 107150 | Chemnitz 7 
153 264 _ 331 919 82 538 139 332 701 615 — 1408668] + 126133 | Magdeburg 8 
58 734 600 177 615 zg 163 475 147 036 48886 596 346] + 370256 | Stettin 9 
204 233 278 438 787 30 000 219 877 150 456 | 20965 1064596] + 19321 | Königsberg i.P. |10 
51515 = 141 002 121 669 218 716 500 000 — 1 032 902] + 168418 | Duisburg 11 
144 285 — 879 187 50 000 | 500 701 310 730 106 63] 1991534] + 171442 | Dortmund 12 
103 419 5 500 195 159 186 885 | 292 565 70 000 -- 853 528| + 44978 | Halle a. S. 13 
169 366 _ 242 700 93 160 | 383 912 328 953 _ 1223091] + 321495 | Altona 14 
12 875 1 500 288 006 = | 95 094 196 190 6 756 660 421] + 37871 | Stıaßburg i. E. [15 
162 556 _ 278 575 211155 | 147 984 590 205 — 1390475] + 258022 | Mannheim 16 
116.040 1453 375 508 15 838 478 573 363512 — 1 350 924] — 10 | Elberfeld 17 
100 846 15 110 975 | 4 125 226 628 104 081 25 546 695] + 357999 | Danzig 18 
73 361 3 250 438 865 | 10000 400 556 193 713 — 1119745] + 193343 | Barmen 19 
ms _ — = _ — — wm _ Gelsenkirchen |20 
128 317 _ 75 004 em 115 184 239 059 1 059 558 623] + 287022 | Aachen 21 
46 626 _ 201 252 80 000 185 940 898 045 — 1411 863| — 25187 | Posen 22 
64 899 4665 | 331192 62 553 188 842 693 855 — 1 346 006| + 306208 | Cassel 23 
94 269 — 363 652 40 960 | 507 066 582 083 — 1 588 030] + 129806 | Bochum 24 
64 173 — 123 593 25 219 | 102 394 = = 315 379] + 388858 | Karlsruhe 25 
63 508 590 191 588 14 641 | 136 909 1793 232 341 641 370] + 297 396 | Crefeld 26 
23 846 1 625 248 831 132 101 301 167 229 _ 1142964] — 24774 | Plauen 27 
114 099 4 605 700 566 14 608 194 550 372 403 63 908 1464739] — 52384 | Wiesbaden 28 
53 417 60 140 555 3 696 80 819 38 646 — 317193] + 130159 | Erfurt 29 
14 276 = wg eg 37 871 7 952 _ 60 099] + 251422 | Augsburg 30 
17 000 ge 121 004 6 700 121 258 15000 — 280962| + 64782 | Mülheim a, d.R |31 
60 051 _ 58 807 _ | 332 033 34 368 = 485 259| + 252451 | Mainz 32 
50 233 — 90 413 _ | 91 040 = 8 765 240 451| + 39092 | Görlitz 33 
92 743 _ 111 199 18 262 106 669 229 803 — 558 676] + 155186 | Darmstadt 34 
91 665 _ 212 425 84 151 72 163 27 023 7 336 494 763| + 1465 | Bonn 35 
44 298 — 151 402 61 030 | * 95141 58 015 2 278 412164] + 31679 | Würzburg 36 
62 641 _ 96 244 35 975 279 384 105 516 339 740 919 500| + 20107 | Hagen 37 
36 610 _ 119 115 _ 84 569 em 92 788 333 082] + 287535 | Freiburg i. B. 138 
42 061 1 998 76 163 17 258 61 234 75 352 _ 274066] + 100000 | Ludwigshafen {39 
24 697 _ 68 245 88909 103 338 _ — 285189] + 76296 | Bielefeld 40 
38 434 3 751 71127 33600 | 140989 20266 5808 313975] — 10424 | Spandau 41 
9 891 6 _ = 21 029 5677 - 36 603| + 82933 | Königshütte |42 
45 379 1500 | 207 556 48 500 82521 :*2 107408. -— 2492 864| + 10000 | Remscheid 43 
— = — = — _ _ _ _ Frankfurt a. O. | 44 
36 722 3 600 85 115 _ 61 313 20 712 = 207 462] + 45811 | Potsdam 45 
40 200 538 102 738 47 797 | 114 762 128 718 3 793 438 546| + 41949 | M.-Gladbach 46 
11 067 — 85 384 21980 47 635 20 513 _ 186 579] + 34569 | Fürth 47 
29 979 1 000 60 085 — | 222 593 98751) — 412408] + 3769 | Beuthen 48 
47 533 5100 188 242 38 573 71819 | — =~ — > 351267| + 192402 | Offenbach a.M. {|49 
51 345 ` 500 77 364 42 886 139 589  * 14712 & 5276 331 672 = Liegnitz 50 
35 204 | — 142 629 30 800 172735 | ees | 47 962 429 330| + 20450 | Osnabrück 51 
u gen — — —— — l = — — Linden 52 
11775 _ 17 266 — 42 360 36 833 39 993 148 227| + 50000 | Elbing 53 
25 595 310 89 449 18 690 32 373 29 957 S 196 374| + 2140 | Dessau 54 
21 254 _ 143 395 -- 34 220 45700 39516 284085 -— Bromberg 55 
28 027 = 58 058 = 50716 25802 | - | 162603| + 39697 | Flensburg 56 
24 261 30 64 767 1710 41930 ` 17 487 90 150275] + 47251 | Kaiserslautern {|57 
- | — ag _ = I, = em l — _ Oberhausen 58 
21434 | 248 | 49 448 3 000 44 002 5 090 = 123 222] + 90558 | Brandenburg {59 
2 | _ — == == | em es = _ Mülheim a. R.|60 
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IX. Märkte und 
Einnahmen we 
Ordinarium Extraordinarium 
Aus Zuschüssen Aus 
a u b Geng Se SE Aus EE Gesam: 
itr u s sam! 
Städte pon 8 un E ad Saa von S0t u.sonstigen ‚ gen, Ent-| Anleihen außer einnshme 
Grund- | Kapital- | andern eener Dee ‚ nahme E EE ' (l bis š 
besitz |vermögen öffentlich.! Rechts- ; einschl Rück Se sn 
` | Körper- | persön- | Gemeinde lasen SCH De | 
' schaften lichkeit steuern ı g i 5 
E APAR EE a 4 5 ' B | 7 5 i 
1j München 58 977 _ — _ ( 819469 Ei | 2 309 = Sa "A 
SI Breslau 31 672 _ — _ 172 911 _ ' 1030 880 _ 135 6 
3] Coins .... 99 451 _ — — 261 746 _ _ _ 361 1% 
4| Frankfurta. M. — 3 538 _ _ 225 635 _ — _ 215 
51 Düsseldorf... — — — _ | _ = Ä Se | = - 
6| Hannover... 516 7125 _ — | 210411 _ | _ wë ga 
71 Chemnitz ... 72 330 _ _ _ | 671 _ = ı = GER 
8] Magdeburg = _ _ — 25614 _ = en 3361 
9] Stettin g 52 058 — — _ | _ = - | = Hire 
10| Königsberg i.Pr 2899 _ _ = 41 634 = es En UA 
11| Duisburg = u Se = | 39372 e DEE ar, 
121 Dortmund... _ _ _ weg | 58 885 — _ = HOA 
13] Halle a S. _ _ = er | 28 500 2 T u ni 
14! Altona g _ _ — _ 99 832 _ _ t - GH 
15] Straßburg i. E. 4 508 _ — _ _ vg = = TE 
16| Mannheim... — = _ s | 109 981 = 2 er paal 
17| Elberfeld _ _ _ _ 26 203 _ _ = a H 
18} Danzig... .. 6 045 4 192 — _ | 125 438 _ _ _ LE: 
19] Barmen .... _ _ -- _ 1 089 z = = pey 
20| Gelsenkirchen . = = = = 10 148 - — Ge je its 
21| Aachen — _ — — | 15 372 5 Z Br 1% 
22| Posen ..... _ _ _ _ 30 848 _ = er a a 
23] Cassel .... — — _ — 7 658 _ _ = 76 
24] Bochum. — — _ _ 19 292 =Z ur = dE: 
25| Karlsruhe . . _ _ = _ 63 292 _ _ = 3% 
26} Crefeld 2 400 6 524 m wg 97 099 _ _ _ 162 
97} Plauen bu = — — = 6 899 - - = 65 
28] Wiesbaden®. . 54 865 = = ~ 979 761 _ _ _ 1034 6% 
29] Erfurt... .. _ _ _ _ 23 190 _ = | = D bé 
30] Augsburg ... 785 = = — 52 864 _ _ = D 
31] Mülheim a d H _ _ keng _ 5 979 _ = Se KE 
32] Mainz ..... _ _ — - — _ = = - 
33] Görlitz _ _ — = _ — = Se EE 
34] Darmstadt... _ — — _ 35 839 _ ve = e 
351 Bonn ..... — — _ _ | 33 523 _ = 57 A3 A 
36] Würzburg... — weg Ss = 40 792 _ ven = de 
37] Hagen..... _ _ _ _ 13 319 = = = N d 
38] Freiburg i. B.. — — eng = 70 085 — = ke Wi 
39] Ludwigshafen . _ _ = = 19 431 weg | _ | = IEI 
40] Bielefeld _ _ _ = | 31 049 z | ER Ge DR 
41| Spandau 7 keng _ _ _ _ _ = = SC 
42| Königshütte. . — — u _ 100 942 20 000 - | =- Is 
43| Remscheid _ _ _ = 7901 Ss = e e l 
44| Frankfurt a.O. _ _ 2225 _ 19 264 _ Se Se (Al 
45] Potsdam. ... _ _ _ _ | _ = we = = 
46| M.-Gladbach _ _ = - 33 425 _ 12110 | - 
47| Furth ..... _ _ _ _ 24 971 = Be em MER 
48] Beuthen.... _ _ _ _ e. _ ' = p Sé Per 
49] Offenbach a.M. _ _ _ = 8 358 Sg | Se dee m, 
80] Liegnitz.. .. — > = = = = > | = Ss 
51| Osnabruck .. — _ _ = 12 727 = SS m Ge 
52| Linden = = = = 4031 - = - = 
53] Elbing..... = = _ _ _ — _ — RE 
54| Dessau ; — — = = 14 471 = 2R o- 4 S 
55] Bromberg .. 1 338 | 676 = = 26 324 _ 2 > Gg 
56| Flensburg . ..| - > = = 5155 — = - e 
57| Kaiserslautern _ 264 = = 39 121 Z Se e Ge 
68] Oberhausen .. _ _ _ _ 8 486 = we o- ees 
59] Brandenburg . _ _ _ m 163 - ' en e e 
860] Mulheima.R.. — p. = Bi 16 307 | sc? WS Wb: 
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Markthallen. k 
ee EE O S a Ges Ge 
Ordinarium \_Extraordinarium | ARE 
T eameie. " > „Neu- gem i Mehr- 
rdentlich auten, | | ahmen 
Schulden- | Rück- | Ausgaben“ größere | Sonstige | Gesamt- er 
Per- | Mieten Let lagen | einschl. der Eine außer- | (+) Städte 
sönliche | und DESEN) und laufenden | bauten, | ordent- | Ausgabe | oder Mehr- 
und Ab- | Unterhaltg. | senan! | liche ‚(10 bis16) b 
Ausgab:n | Pachten schrei- | ‚der Bau- a A ausgaben 
| Tilgung d lichkeiten | schaffun- us- e H 
| | bungen | urddes | genan | gaben 
sat he 0 | 0 0 jeans I inventar|, ER 
Eo mees | L See egen, ` we Ta Gd ES WE ` 13 
| | | | 


56 551 23743 59139 _ 84 018 
49700 ` 340 | 70973 - 36 406 
120539 | 300 | 247097 - 62 199 
48760 — — 109 200 — 55 437 
eme, | =. — a emm 
21 674 -- 97 691 — 34 870 
14 492 - 38 300 = 18 018 
| = = ge 1 653 
_ — -- — | 142 
5482 - _ — 592 
4719 ` 15 > - _ 279 
3 600 800 = | - — 
19 125 — | _ — 53 505 
ya e Sa | FR "E 
IT | —- - - | n3 
3125 704 _ _ 10 835 
21866 | — 18 248 4 192 11 360 
_ | — =p cm — 
7710 _ = — 259 
3252 | = _ _ 287 
3000 | — = — 5 930 
669 | — _ - 242 
12 707 - | _ _ 5 533 
12 436 = 19 030 1 700 25 693 
90 783 6 000 14344 | — j 182658 
2108 | - | - - | =- 
16 936 900 = _ 11 693 
Dé p z = _ 1 202 
ze d E Mia 2 
42336 | —- - | = 908 
2 224 d — - | 166 
sn | — — — 6410 
103 | -—- - - — 
9476 _ _ _ 6 780 
3257 _ _ _ 243 
1765 |! —- - — 6 730 
15687  — 32 000 10 000 13 726 
10 | — | _ - | 2179 
713533 | - - - | 191 
- en = - 9 952 
1420 — - - 1496 
2167 = _ _ 226 
825 | - - - | 1 337 
geg | Ea | — SS ge 
4 546 — | 1701 — 5 253 
816 = - - | 1 461 
2 632 — -- 204 17 308 
— - _ 1 907 
500 _ = ` 6 


8349 29182 260982 | + 119773 
1 030 880 — 1188299 | + 47164 
e e 430135 | — 68938 
e = 213397 | + 15776 
P> e 154235 |+ 63817 
g = 70810 |+ 2691 
5 E 1836 |+ 23778 
é = 142 | + 51916 
z = 6074 | + 38459 
e © 5013 |+ 34359 
vi = 4400 |+ 54485 
5 & = + 28 500 
e S 72630] + 27202 
e eg e + 4508 
= ie 19584 | + 90397 
= © 14664 | + 11539 
e e 55666 | + 80.009 
v = 2 + 1089 
5 m a + 10148 
= 188 8157 |+ 725 
= e 3539 | + 27309 
x = 8930 |- 1272 
> eg 911 |+ 18381 
eg e 18240 | + 45052 
e 5 58859 | + 47164 
= k KR + 6899 
= = 293785 | + 740841 
e e 2106 | + 21084 
S = 29529 | + 24120 
= = 1878 |+ 410 
be Er 5144 | + 3069 
Ge 57 2447 | + 31133 
å e 11512 | + 29280 
u S 103 |+ 13216 
o e 16256 | + 53829 
698 e 4198 | + 15233 
> o 8495 |+ 22554 
= a: 71413 | + 49529 
ge : 3329 |+ 4572 
e = 944 | + 40577 
12 110 3 22062 |+ 23473 
* 1500 em 4416 |+ 20555 
SG u 2393 |+ 5965 
ei e 2162 |+ 10565 
e e = + 40831 
er, Lë mg + 1a 
- | - 26890 |+ 1448 
së. A "e 2277 |+ 2878 
a "h Ga 20204 |+ 19181 
à 5 1907 |+ 6579 
Ki e 506 | — 343 
| EH 
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München 
Bresjau 

Cöln* 
Frankfurt a M. 
Düsseldorf 


Hannover 
Chemnitz 
Magdeburg 
Stettin 
Königsberg i.P, 


Duisburg 
Dortmund 
Halle a. S. 
Altona 
Straßburg i. E. 


Mannheim 
Elberfeld 
Danzig 
Barmen 
Gelsenkirchen 


Aachen 
Posen 
Cassel 
Bochum 
Karlsruhe 


Crefeld 
Plauen 
Wiesbaden* 
Erfurt 
Augsburg 


Mülheim a.d.R 
Mainz 

Görlitz 
Darmstadt 
Bonn 


Würzburg 
Hagen 
Freiburg i. B. 
Ludwigshafen 
Bielefeld 


Spandau 
Königshütte 
Remscheid 
Frankfurt a. O. 
Potsdam 


M.-Gladbach 
Fürth 

Beuthen 
Offenbach a.M. 
Liegnitz 


Osnabrück 
Linden 
Elbing 
Dessau 
Bromberg 


Flensburg 
Kaiserslautern 
Oberhausen 
Brandenburg 
Mülheim a. R. 
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X. Eich 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
3 
9 


Städte 


Breslau 
Cöln...... š 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf. . . 


Hannover... 
Chemnitz ... 
Magdeburg .. 
Stettin S 
Königsberg i.Pr 
Duisburg ... 
Dortmund... 
Halle a. S. 

Altona A 
Straßburg i. E. 


Mannheim... 
Elberfeld 

Danzig. .... 
Barmen .... 
Gelsenkirchen . 


Karlsruhe `, . . 


Crefeld 

Plauen 
Wiesbaden 
Erfurt... 
Augsburg . 
Mülheim a d R. 
Mainz 
Görlitz 


Bonn 


e è è o o 


Freiburg i. B.. 
Ludwigshafen . 
Bielefeld 


Spandau ; 
Königshütte. . 
Remscheid . 

Frankfurt a.O. 
Potsdam. ... 


M.-Gladbach . 
Fütth .... D 
Beuthen. `... 
Offenbach a.M. 
Liegnitz .... 


Osnabrück 
Linden 
Elbing 
Dessau ; 
Bromberg... 


Flensburg... 
Kaiserslautern 
Oberhausen . 

Brandenburg . 
Mülheim a. R.. 


© é a a : 


Ordinarium 


Aus Zuschüssen 


Einnahmen 


) 


a 
Erag Erg vom Staat von Stif- 
und von tungenm 
Grund- | Kapital- | andern eigener 
besitz |vermögen 'öffentlich.| Rechts- 
| Körper- ersön- 


schaften 


ichkeit 


i 


Aus 
Gebühren, | 
Beiträgen | 
u.sonstig 
ordentlich. 
Einnahmen 

einschl. 
Gemelnde- 
steuern 


Extraordinarlum 


Aus Ver- 
äußerun- 


en! gen, Ent- 


nahme 
aus 

Rück- 

lagen 


Aus 


und 
anderen 


Schulden 


Aus 


l 


j 


| 


t | 

‚sonstigen ` Gesamt- 
Anleihen | 
. ordent- 


außer- 


lichen 
Ein- 
nahmen 


III 


einnshme 
(1 bis 8). 
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imter. 
Ausgaben 
Ordinarium Extraordinarium Women 
ae ee i sien e 
Schulden- | Rück- | Ausgaben“ größere Sonstige] Gesamt- | nn 
Per- Mieten lagen | einschl. der Um- außer- (+) Städte 
Verzinsung| und laufenden ordent- | Ausgabe | oder Mehr- 
sönliche und Unterhaltg. | bauten, 
Ausgaben | Pachten | Di? Ab- | “der Bau, | Neuan- | liche |(10bi816) | ausgaben 
WEE Tilgung | schrei- | lichkeiten |schaffun-| Aus- (-) 
Inventars || Inventar d ` 
10 11 12 13 14 D 16 17 18 
| | 

24 432 | 4 576 | e = 8139 — = 37 147 | + 79920 | München 1 
er | — —- —- — — — - _ Breslau 2 
Ee I — = = = - -- = -- Cöln 3 
18699 ` = 499 | — 4 063 -= — 27681 | + 3257 | Frankfurta. M. Į 4 
8 379 | e = un 2 053 em SS 10432 | + 2480 | Düsseldorf 5 
_ | -- — — — wm Ss _ = Hannover 6 
— =- — | — — _ ES _ — Chemnitz 7 
_ l -- _ | _ _ e = _ SS Magdeburg 8 
_ — — | _ _ | _ e wg > Stettin 9 
Kä | ee Se së = _ = — e Königsberg i.P. In 
150 | — — _ 144 Sa = 294 | + 986 | Duisburg 11 
S- | = = E D d _ — — Dortmund 12 
8003 | — = - 5 994 _ - 13997 | + 6958 | Halle a. S. ` Is 
7 924 | _ = - 1 360 _ = 9284 | + 15338 | Altona 14 
2889 Di = = 400 — zm 3289 | — 137 | Straßburg i. E. |15 
7657 | - - - 3 640 - - 11297 | + 17653 | Mannheim 16 
3 596 — = em 421 Sg Se 4017 | + 1407 | Elberfeld 17 
2571 Ss = = 1 337 -= em 3908 | + 8187 | Danzig 18 
- En em -_ wm _ Se em T 2 597 | Barmen 19 
= 180 = = 96 - = 276 | + 13 | Gelsenkirchen {20 
= ER Ge | = 153 = = 153 | — 153 | Aachen 21 
=, f: ee | = 5 _ En — = Posen 22 
we | Se = _ _ - = wm Se Cassel 23 
224 | an = — 84 _ = 308 | + 117 | Bochum 24 
wm | — = wg 958 ge u 958 | + 1634 | Karlsruhe 25 
260 — a _ 790 = _ 3390 | + 2148 |Crefeid 26 
1200 | — — — 59 _ Se 1259 | — 698 | Plauen 27 
9 294 | a - = 522 — - 9816 | + 7159 | Wiesbaden 28 
4554 = be e 656 _ - 5210 | — 1072 | Erfurt 29 
Be z eg ph 385 _ _ 385 | + 6705 | Augsburg 30 
Se | — e = 206 _ - 580 | - 96 | Mülheim a.d.R. [31 
= | — 3 784 - 528 e = 4312 | + 9218 | Mainz 32 
3925 | = — — 682 _ = 4607 | + 1218 | Görlitz 33 
es | — == = 124 = - 124 | + 837 | Darmstadt 34 
1 000 — - weg 458 ep = 1458 | — 90 | Bonn 35 
- — = -- 465 = _ 465 | + 8193 | Würzburg 36 
1299 em = e 2 er ES 1301 | + 1056 | Hagen 37 
3474 mm = SS 1 277 ep De 4751| 4 6534 | Freiburg i. B. [38 
Ss — — = 294 = wa 29 | + 1651 | Ludwigshafen |39 
3 158 100 = = 135 = = 3 393 | + 1102 | Bielefeld 40 
1505 = _ wg 66 -= 1 571| + 1 382 | Spandau 41 
- | 500 — _ 379: —- _ 879 | - 700 | Königshütte |42 
510 we _ = 22 | _ a 532 | — 290 | Remscheid 43 
333 | — em em 11 em = 34 | + 167 | Frankfurt a. O. [44 
1523 = - - 120 — _ 1643 | + 561 | Potsdam 45 
2450 | — e e 212 em Sp: ? 2662 | — 654 |M.-Gladbach [46 
e — | = em 605 E SS | 605 | + 4474 | Fürth 47 
1932 940 e _ 410 _ - | 3282 | + 276 | Beuthen 48 
= ES em SS 1481 Së E 1481 | + 715 | Offenbach a.M. |49 
650 200 em _ 120 _ 97 + 2603 | Liegnitz 50 
- 18484 1 000 — — 8 345 - - 22 829 | + 79431 | Osnabrück 51 
ëe - _ = - me = = ge Linden 52 
4592 | 600 | - - 2124 = - 7316| + 5934 | Elbing 53 
5 000 1 000 -- - 147 = e 6147 | + 44128 | Dessau 54 
1192 50) - - 265 - - 1957 | + 426 | Bromberg 55 
~ 266 350 | - - 301 — _ 1617 | + 379 | Flensburg 56 
e _ - _ _ — — _ Kaiserslautern |57 
. 1621 180 - - 432 - - 2233 | + 2710 | Oberhausen [58 
| zm | _ wm 44 a Se 4| + 194 | Brandenburg 159 
ii 300 ` - | -= 245 - - l + 307 I Mülheim a. R. len 
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XI. Vieh- und Schlacht, 


SUN Co va Lei pa 


Städte 


München 
Breslau 


Frankfurt a. M. 
Düsseldorf... 


Hannover... 
Chemnitz ... 
Magdeburg .. 
Stettin i 
Königsberg i.Pr 
Duisburg ... 
Dortmund... 
Halle a.S. .. 
Altona 

Straßburg i. E. 


Mannheim... 
Elberfeld 

Danzig... .. 
Barmen .... 
Gelsenkirchen . 


Aachen 
Posen 
Cassel 
Bochum .... 
Karlsruhe .. . 


Crefeld .... 
Plauen .... 
Wiesbaden 
Erfurt 
Augsburg .. . 
Mülheim a.d.R 
Mainz ... 
Görlitz 
Darmstadt... 
Bonn 


Würzburg... 
Hagen 
Freiburg i. B.. 
Ludwigshafen . 
Bielefeld 


Spandau . 
Königshütte. . 
Remscheid 

Frankfurt a.O. 
Potsdam. .. . 
M.-Gladbach . 
Fürth 
Beuthen ... . 
Offenbach a.M. 
Liegnitz .. . . 


Osnabrück 


. © è è o 


Bromberg... 


Flensburg .. . 
Kaiserslautern 
Oberhausen . . 
Brandenburg . 
Mülheim a. R.. 


Ertrag 


aus 


Grund- 


| 

168 067 | 
49 815 
185 368 


79 050 
63 860 ` 
25 329 


19 272 
36 974 


40 195 
81 654 
120 328 
31 095 
34 175 


46 403 
14 291 
6 550 


10 674 
30 


7 942 
34 221 
5 133 
3 500 
35 914 


68 036 
31 261 
35 270 

527 
23 599 


1 469 
30 173 
4 330 
26 494 
18 929 
23 443 


Ordinarium | Extraordinarium  — 
Aus Zuschüssen Aus ` | 
Ertra a d Beiträgen | Außerun- Au - ae | 
à 8 Kid SE Stif-| u. sonstigen ' gen, Ent- | Anleihen außer- 
Kapital- | "andern | eigener Cuemulich | nahme | udn géet: 
besitz |vermögen öffentlich. | Rechts- | einschl. | Rück- | Schulden | Ein- ` 
schaften | lichkeit gene logen nanmin 

3 3 4 5 (RE: 7 S | 

2 452 = IOo | 1 648 095 = 47 382 _ 

32 238 = | = 1393536 391918 = _ 
28 343 125 - ` 1424215 852 1500 000 — 
25 637 = — | 1346041 — 69 279 — 

2 370 SS = | 1 185 677 24 074 46 782 _ 

= = I | 647898 - > — _ 

1141 - l = o CC — — 

= = = 653 326 = 36 316 — 

— 3 — ' 523998 S 369 370 Š 

16 578 SE 430482 *85972 - _ 

= =... 1327 782 _ 491 663 — 

5 408 = — | 591643 — 30 516 _ 

= _ — 387333 27 732 _ _ 

= — — | 119916 a e = 

= = — Í 224449 _ = — 

20 250 = e | 642 160 Së 2 = 
= = = 529 468 — _ _ 
13 871 = _ 412 963 43 880 _ _ 

S P = 371563 | = 85 702 _ 

= SS = 118830 | ` 19 063 = 

3175 = = 377 008 82 057 31 573 5156 

1 200 = = 363 741 | 27 956 _ - 

= 780 — 247 048 | = 39 989 - 

3 194 = > 205 532 9178 _ - 

= -= — | 240718 = = Š 

= _ _ 208 401 11 607 73 297 2 600 

20 811 = = 401 657 25 333 - _ 

1574 = S 286 871 - _ = 

7 681 = © | 245 885 = P = 

1 689 _ _ 241 066 _ 46 188 _ 

= = = 73 917 _ _ — 

960 = - i 1985213 — — = 

- = - 1.198 759 174 924 74 613 3197 
849 = — | 273654 21 361 _ 7231 

= = = | 183 438 = = SPA 

3764 — _ 189 447 8 209 _ 1976 | 

— m - — 137826 3 029 _ - 

— = — | 150851 550 _ 5435 | 

u: a Së KC Las Get GE ) 
nm - - | 199535 - - - | 

_ er — ' 135137  *10000 _ - | 

1 861 = _ 129 922 _ = 5 

1 594 4705 _ 105 879 _ _ - | 

— u - W74 42 750 _ - 

- = H 101 221 _ z d 

— _ _ 180 948 _ 50 295 5 

- = -  , 155233 _ _ = 

2 958 > -— ' 101703 26 000 _ 6 438 

3 652 = _ | 96 415 47800 | 450 000 _ 

2671 _ — ` 120830 _ - = 

3 375 - © — | 1341738 *671055 = = 
586 = © = 102449 — - _ 5 

3 595 = = 171873 *80711 _ _ 

_ — ` 139 676 741 _ = 
814 — _ 92 953 -= - = 
830 - o = 106 300 25 000 - = 

1 325 - ` >= 83 260 _ _ 30 983 

— GE 114 178 = 673 = 


13 847 | 


Anmerkungen siehe Seite 660. 


Einnahmen 


ER 
1861 307 
3 135 WI 
144095 
1337 %3 
11175 
1541 al 
719971 
912? 640 
STA 
NEO 
TORI 
515383 
151911 
255 624 
70 213 
54:59 
473 W 
Aë, ap 
20; 3 
KGR 
il 
292 950 


XXVIl. Finanzstatistische Hauptübersicht. (Gil 
Fleischbeschau usw. 


Ausgaben 


Ordinarium |_Extraordinarium | SORANI 
| | ! Sonstige || Neu- | Mehr- 
| ordentliche | bauten, | Set einnahmen 
PS Schulden- Rück- | Ausgaben | größere Sonstige | Gesamt- (+) 
Per- Mieten lagen |einschl der | ° Um- außer- 
sönliche und Verzinsung und laufenden ` ` bauten. | ordent- Ausgabe oder Mehr- 
NM | und | Ab- | Unterhaltg. | Neuan? | liche (10 bis 19 b 
e | er u- | 
Ausgab:n | Pachten | .. schrei- | ‚der Ba Neuan- | ausgaben 
| Tilgung | k lichkeiten | schaffun- Eea | 


S Inventars | Inventar | | BE, GEESS 
a 1 WI 17 
| | ji | 
368 173 | 4096 567 229 9 700 747603 | 4332, - 


1744183] + 121813 | München 1 

397 605 ` = 337 286 136300 363 816 413 145 | — 1 648 152| + 219355 | Breslau 2 
482 908 | 2709 371 441 13 630 566 133 186 565 | 54346 1677732| +1 461171 | Cöln* 3 
384 110 _ 552 634 4 839 389 113 69 279 | em 1399 975] + 40982 | Frankfurta.M.| 4 
223 152 | _ 202 877 ` _ 891 394 46 782 24074 1388279] — 50326 | Düsseldorf 5 
181 038 ` 1 085 227 797 112667 , 189171 _ = 711 758 — Hannover 6 
110 550 8 000 ` 8 458 5875 | 20 679 — em 153562] + 1329 | Chemnitz 7 
207 149 | 516 | 202435 _ | 179 513 41 530 _ 631 143| + 88828 | Magdeburg 3 
128 141 200 | 223 767 em 116 255 369 595 | 837958] + 74682 | Stettin 9 
156 890 23 160 328 126 291 16 737 529 504| + 40502 | Königsberg i.P. |10 
140 249 21 829 104 036 100 692 491 663 | 858 469| + 1171 | Duisburg 11 
149 690 — 231 224 247 454 30 516 664 884| + 44337 | Dortmund 12 
122 099 25 868 120 770 77 065 27 732 409 218| + 106175 | Halle a. S. 13 
103 193 7 500 e 57 006 eg 167 699] — 16688 | Altona 14 
72 672 _ 99 839 89 598 _ 262 109| — 3485 | Straßburg i. E. [15 
141980 ` _ 256 791 238 816 _ 740 355| — 31542 | Mannheim 16 
134 742 1 084 154 186 158 295 — 448 307 | + 95452 | Elberfeld 17 
110 270 ` — 127 149 95 759 43 880 | 400 928] + 76336 | Danzig 18 
78 600 — 155 542 137 542 85 702 | 457 386| + 10553 | Barmen 19 
69 219 — 31 824 60 957 — | 207 433 em Gelsenkirchen {20 
79 299 ge e 1345 60372 | 507315] — 404 | Aachen 21 
98 879 147 760 _ | 82 894 27 956 411 860| + 15258 [ Posen 22 
94 981 -- 108 809 66 147 39 989 309 926 | — 16976 | Cassel 23 
64 306 — 26 586 87 413 9178 216 974| + 4 430 | Bochum 24 
84 124 — 56 889 86 958 wm | 240732] + 35900 | Karlsruhe 25 
84 384 1 870 69 131 59 052 87 504 301 941 _ Crefeld 26 
79761 | 340 154 824 | 107 316 _ | 434 508| + 44554 | Plauen 27 
116 859 _ 99 782 114 831 Se | 331 472] — 7757 | Wiesbaden 28 
45 198 | = 53 619 | 57 290 _ | 204 329| + 49764 | Erfurt 29 
65 547 wm 120 588 83 190 46 188 | 315 513| — 2971 | Augsburg 30 
22040 | — 10 300 29 530 2 73917 — | Mülheim a. dp Ia 
_ = -- -- = = Mainz 32 
44 764 — 71778 57 586 — 196 681 | + 961 | Görlitz 33 
69 050 — 42 782 79 757 232 793 459 211] + 20455 | Darmstadt 34 
95 283 — 87 458 65 828 21 361 283 501 | + 23924 | Bonn 35 
37 213 o 53 932 100 643 — 202 550| +- 7382 | Würzburg 36 
47 839 wg 43 411 36 382 65 577 222 913 | — 588 | Hagen 37 
50 897 _ | 43 866 42 576 3029 154 833| + 9465 | Freiburg i. B. [38 
39 099 391 61471 42 736 6 279 | 149976] + 6860 | Ludwigshafen {39 
zm — _ _ -- | — — Bielefeld 40 
= -- _ — — — — Spandau 41 
56 780 759 61 399 62 813 — 181 751| + 18505 | Königshütte 42 
30 064 1 270 34 464 56 985 e 143 023 | + 2114 | Remscheid 43 
34 654 — | 60 681 38 870 — 135 679 | + 6755 | Frankfurt a. O. |44 
45 417 798 40 000 30 627 6 000 122 842| + 2038 | Potsdam 45 
34 926 wm | 27 206 50 549 42 750 155 431 I — 4897 | M.-Gladbach 46 
29 330 2 000 37 245 26 686 — | 95 261| + 6500 | Fürth 47 
53 398 _ 70 438 36 028 50 295 | 210 159| + 40447 | Beuthen 48 
50 598 — 78 083 72 910 — 201 591| — 38702 | Offenbach a.M. [49 
21461 =- 31 648 32 428 + 52 808 139 423 em Liegnitz 50 
28 372 eg | 44 469 30 215 497 800 | 613 050 - Osnabrück 51 
26 780 _ 26 248 52 836 e, | 114 497 18 225 | Linden 52 
33 373 604 33 671 50 214 55 670 216 437 1 000 | Elbing 53 
28 588 =- 31 591 32 086 4 967 101 365 3547 | Dessau 54 
56 925 _ 106 779 63 231 _ 231 242 13 587 | Bromberg 55 
36 531 _ 52 940 28 486 16 221 | 142 354 732 | Flensburg 56 
24199 _ | 26 601 24 426 5 070 95 127 1360 | Kaiserslautern ]57 
40 995 = | 23350 27 109 29 086 121 370 18 106 | Oberhausen 58 
34 922 — 28 680 21 588 30 982 | 116 172 em Brandenburg 159 
33 826 — | 71846 58 561 Mülheim a. R. 160 


612 XXVIII. Finanzstatistische Hauptübersicht. 


Einnahmen 


—| 


Ordinarium 


Extraordinarlum 


_Aus Zuschüssen ` Aus 

un gebahen a Ver- r an Gaai 
Beitr. ußerun- us sonstigen j 
Städte SE Erirag Kad Staat GU Se u.sonst gen gen, Ent-| Anleihen | außer- | einnahme 
Grund- | Kapital- | andern eigener ordentiich: | nahme a orant (1 bis 8) 
besitz [vermögen öffentlich. | Rech Einnahmen | aus anderen lichen 5 

Körper- | persón- meh Rück- | Schulden Ein- 

| schaften lichkeit en agen 


3 4 


D 


SC CO säi Ei na 3 E pe 


München ... 
Breslau 

Cöln* GER 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf. . 

Hannover... 
Chemnitz ... 
Magdeburg .. 
Stettin .... 
Königsberg i.Pr 
Duisburg ... 
Dortmund... 
Halle a.S... 
Altona .... 
Straßburg i. E. 
Mannheim. . 


Elberfeld ... 
Danzig. .... 
Barmen .... 
Gelsenkirchen . 


Bochum .... 
Karisruh.e... 
Crefeld .... 
Plauen .... 
Wiesbaden .. 
Erfurt ..... 
Augsburg ... 
Mülheim a.d.R 
Mainz 
Görlitz 


Bonn ..... 


Würzburg.. 
Hagen..... 
Freiburg i. B.. 
Ludwigshafen . 
Bielefeld 


Spandau ... 
Königshütte. . 
Remscheid ; 
Frankfurt a.O. 
Potsdam... 


M.-Gladbach 

Fürth ..... 
Beuthen.. ... 
Offenbach a.M. 
Liegnitz. ... 


Osnabrück .. 
Linden .... 
Elbing. .... 
Dessau .... 
Bromberg . 


Flensburg... 
Kaiserslautern 
Oberhausen . . 
Brandenburg . 
Mülheim a. R.. Í 


46 469 


204 326 
351 362 


40 096 
19 688 
103 791 


192 710 


231 306 


49 130 


130 837 
27 542 


— 


12 272 


Anmerkungen siehe Seite 661. 


413 057 
554 560 ` 
769 350 
704 016 


641 532 


1 747 142 


309 443 


617 055 
283 816 


312 054 
133 378 


64 799 
86 877 


pd 
o0 
© 
bai 
-J 


169 246 


iıııı 191 DU U 84 


43 704 


1 981 085 
1 408 421 


729 875 


1 423 749 


13 313 
78 330 


233 785 
170 163 
266 981 


Er ua Buy Bau Base Bau Bus Bau Dan Bas aa Das u Dos Bass Ba Ba Ba Ba Ba Da Da Ba He Da Ba Du Da Ba a Ds a Be a a a Ba a Ba Š anna 
S S S 
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l 
is ele 
! Ausgaben ee E | 
Wës Së Ordinarium A ere I EEN 
| En Ger 1 banken. ei er n 
a ordentliche ` nn e 
Schulden- , Rück- Ausgaben |: größere Sonstige, Gesamt- (+) 
Per- Mieten lagen |einschL der Um- außer Städte 
sönliche und Verzinsung: und laufenden | bauten, | ordent-" : Ausgabe | oder Mehr- 
BD Tilgung schrei- | jjchkelten schaffun- Aus- | (-) 
| Lee | Inventar3 k Inventar 
10 | 11 l 


278 649 


231 374 123 
391 287 4 892591 
509 799 2000 301.048 
338 217 -— 846 463 
410 956 890 95226 
875 798 4200 297 762 
135 197 500 192778 
- — 671 536 
152 955 — 374 994 
24 950 1750 > 
99239 19024 450715 
17 062 1276 184576 
31740 |! - 108 685 
B e TR 
17 010 1575 92333 
132 210 ~ 189 507 
38 603 - 377 864 
15 789 6 760 3 103 
110 466 - 151 276 
838 - - 
5139 , 150 18432 
13 694 400 30299 
3 838 _ = 
1 072 - 5 803 
47 996 410 — 
756 - 2753 
41 935 - 35 025 
E ] — ; — 
78 606 : 4860 80811 


21 241 


14 162 


è 
1 


M 


92 320 
186 496 
182 798 
258 510 


C 


99 673 
1 086 838 
103 924 


7751 
169 590 


32 924 
79 366 


26 590 


21 442 


8 791 


140 329 


861 
2 053 


11 560 


2 223 


1 359 
54 714 


277 
43 918 


47 684 


53056 


45 467 
1 982 170 
1 539 082 


206 561 


977 874 


13 313 


86 R05 
223 785 
231 355 
170 163 


242 511 | 


7171 


12 236 ` 


442 166 


393 608 
135 879 


en 


15 128 


Statistisches Jahrbuch deutscher Stüdte XVIII. 


16839 ` 


605 275 
445 875 


405 851 


— 


— 


24 965 


678 452 
1515 845 
2 991 978 


2 982 272 


— 


1 418 581 
3 688 347 
432 399 


692 600 
820 344 


283 409 
1 285 350 


406 962 
429 343 


— 


— 


152 784 
16 036 


412 185 
924 516 


8 234 
220 492 


226,989 


167 289 
755 117 
218 815 
365 126 


7 078 
497 768 
19 165 


62 232 
257 013 


252 430 
732 683 
172 000 


65 980 


München 
Breslau 

Cöln* 
Frankfurta.M. 
Düsseldorf 


Hannover 
Chemnitz 
Magdeburg 
Stettin 
Königsberg i.P. 
Duisburg 
Dortmund 
Halle a. S. 
Altona 
Straßburg i. E. 


Mannheim 
Elberfeld 
Danzig 
Barmen 
Gelsenkirchen 


Aachen 
Posen 
Cassel 
Bochum 
Karlsruhe 


Crefeld 
Plauen 
Wiesbaden 
Erfurt 
Augsburg 


Mülheim a.d.R 
Mainz 

Görlitz 
Darmstadt 
Bonn 


Würzburg 
Hagen 
Freiburg i. B. 
Ludwigshafen 
Bielefeld 


Spandau 
Königshütte 
Remscheid 
Frankfurt a. O. 
Potsdam 


M.-Gladbach 
Fürth 

Beuthen 
Offenbach a.M. 
Liegnitz 
Osnabrück 
Linden 

Elbing 

Dessau 
Bromberg 


Flensburg 
Kaiserslautern 
Oberhausen 
Brandenburg 
Mülheim a. R. 


RI 


674 XXVII. Finanzstatistische Hauptübersicht. 
KI, Öffentliche 


m m e n — 


Einnahmen 


nee um u | Extraordinarium  _ 
| Aus Zuschüssen Aus | 
a T g punen; ARS Ver- A Aus | Sa 
„© Beiträgen “ Außerun- | us sonstigen ` Dar 
Städte PE GE von Staat von DU u sonstigen gen, Ent-| Anleihen außer-  einnahm: 
: und von itungenni. ordentlich. ! h d dent- ! 
Grund- Kapital- | ` ‚or entiicn. ı nanme un or en d 8 
bes; andern | eigener , Einnahmen aus anderen lichen (1 bis 3». 
esitz vermögen öffentlich | Rechts- | einschl. | Rück- | Schulden ı Ein- 
| Körper- | persön- | Gemeinde- i| lagen nahmen 
| schaften | lichkeit | steuern 
ee E e ea me E E e 


4] Frankfurta M. = 505 wg = 74 750 = = Ä _ 75255 
14] Altona .... = = — em 2 307 = - SS 2307 
16] Mannheim .. _ _ _ _ 9 996 _ _ S Y a 
24| Bochum.... _ — — = 2 502 e u W aan 
261 Crefeid .... _ _ _ _ 7 935 _ _ _ run 
30] Augsburg .. _ _ _ = 3 399 = = — 3 50 
32] Mainz ..... _ _ _ = 5 051 _ _ _ Aal 
34| Darmstadt.. — _ _ _ 6 385 _ _ _ Bin: 
36} Würzburg... = = = = 3 228 = — _ KK 
47| Fürth ..... = = = = 7135 _ _ — TES 
59] Offenbach a.M. — _ = = 6 235 > u S DES 
41| Osnabrück . _ _ — _ 310 un = = HI 
54| Dessau .... = = _ = 1 766 = _ — 1766 
56] Flensburg... = = -= _ 201 — - = Sall 


6| Hannover ... = | 914 = = 248 331 = = _ 249 245 
24| Bochum 39 986 | _ - . _ _ _ = Së 39 np 
29| Erfurt ..... 34 ` — _ _ 46 495 = = z 465% 
33| Görlitz...... 3773 500 u Sg 751 517 = = — 7557% 
48| Beuthen ... — | _ _ _ 6 925 = = = oi" 
57] Kaiserslautern. 230 | = _ _ 17 780 _ _ = 17 %0 


XV. Stadthallen, Ausstellungs- 


51 Düsseldorf... 50 550 — © o c _ 172 222 _ i _ _ 22112 
171 Elberfeld ... 24 061 — _ kg 141 802 _ i — _ 16 5 863 
31} Mülheim a.d.R. 3 960 — — _ 3257 _ | _ _ 4721 
34| Darmstadt... 13 163 _ — — 31 151 _ _ _ 4314 


Anmerkungen siehe Seite 661. 
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675 


Wagstellen. 
i Ausgaben 
Si Ordinarium  Extraordinarium_ w EH 
Sonstige Neu | ` ! Menr 
ordentliche bauten, einnahmen 
, Schulden- | Rück- Ausgaben größere Sonstige, ı Gesamt- (+) 
Per- Mieten ` i agen einschl der Um- uß b Städte 
sönliche und MErZInsung." und laufenden || bauten ordent- DS € | oder Mehr- 
und Ab- Unterhaltg. Neuan- liche (10 bis 16) aus aben 
Ausgab:n Pachten schrei- der Bau- us- g 
Tilgung lichkeiten || schaffun- (=) 
bungen u: d des gen an gaben ' 
nz Inventars Inventar ER 
11 15) 16 
H 

35 280 _ 2 961 — 7695 _ — 15 936 + [29319 | Frankfurt a.M. | 4 
_ _ — _ 332 — = 382 + 1925 I Altona 14 
5247 — ES = 2113 = = 7 360 + 2636 | Mannheim 16 
300 _ — = 331 = = 631 + 1871 | Bochum 24 
5910 1 _ -- 800 — = 6711 + 1224 I Crefeld 26 
1174 650 — _ 368 — = 2 192 + 1207 | Augsburg 30 
-- — -- — R26 _ — 826 + 4225 [Mainz 32 
250 _ -= — 1 500 _ — 1750 + 4635 | Darmstadt 34 
1504 — _ _ 126 = = 1 630 + 1598 | Würzburg 36 
1.360 505 — — 392 * 2100 — 6 357 + 1378 | Fürth 47 
1 000 — — _ 745 _ — 1745 + 4490 [Offenbach a. M. [59 
-- — -- _ 760 — — 760 = 450 ] Osnabrück 41 
1 450 - — _ 197 _ = 1 647 -4 119 | Dessau: 54 
_ _ — — 549 = = 549 = 348 | Flensburg 56 


und Ziegeleien. 


86 523 
6 876 
Au 339 
397 079 


9946 


441 
1 978 
6 350 


33.039 
4 043 
139 707 


und Restaurationsaniagen. 


22804 


3 000 
2550 


111 172 
216 
1112 
207 732 
720 

1 620 


12 000 


253 779 
10 935 
43 429 

165 868 

3 270 
11 566 


A 534 
29 051 
3 100 
10 078 
3 655 
6 424 


E 


Hannover 
Bochum 
Erfurt 
Görlitz 
Beuthen 
Kaiserslautern 


11 797 
8 946 


4 381 


8 104 
112 033 
27 905 
16 214 


160 430 
111 047 
4 020 
38 484 


250 331 
232 026 
31 925 
59 079 


— 27559 
— 66163 
— 24708 


— 14765 


Düsseldorf 
Elberfeld 

Mülheim a.d.R. 
Darmstadt 


046 XXVHI. Finanzstatistische Hauptübersicht. 
XVI. Sonstige Betriebe. 


Einnahmen 


Aus Zuschüssen | Aus ` | 
i ENEE DEE Gebühren, Aus Ver- 


Beiträgen ' Außerun- Aus 

Städte SEN See yon Staat von Stif- „sonstigen gen, Ent- Anleihen 
Grund: | -Kapitale "an [tungen m. ‚ordentlich. nahme und 

d p andern . eigener Einnahmen aus anderen 

besitz |vermögen öffentlich | Rechts- . einschl. | Rück- Schulden 


Körper- Ba 
| schaften nn ichkeit | re i E 


e nn A e e wem me 


1 | 2 | 3 


A| A | 


Ordinarium l Extraordinarium 


Aus 


sonstigen 


außer- 
ordent- 
lichen 
Ein- 


. nahmen 


Gesamt- 
einnahme 


OI 


bis gi 


1] München? .. 6 986 | _ l — = 527 295 — — -— 534 2] 
4] Frankfurta.M. . — 324 = = 280 143 = 8421 z PAS yaa 
5] Düsseldorf* .. — 351 421 — = = > Z — 524 329 — 875 750 
8] Magdeburg*.. . 378 34 274 = = 1 061 593 — 69 691 = 1 165 936 
17} Elberfeld* : — — — = 177 172 — — — 177 172 
21] Aachen*....] 128133 | 1 203 = = 155 918 _ 90 494 2 277 378 025 
22] Posen? ... . _ =- SC = 605 231 _ — = 605 2x1) 
Z6] Crefeld* .... = = — = 43 849 = 15 = 43 864 
281 Wiesbaden®* . . | 114 934 123 060 = = 1 097 662 208 574 = = 1 544 730 
30] Augsbwg* .. _ | ES _ — — — - _ — 
33] Görlitz .... 1 200 = = — 7 867 = — = 9 067 
34] Darmstadt®* . . 332 = = = 1 884 = = = 2 216 
351 Bonng ..... 710 = = = 217 869 = = 14 595 263 174 
36] Würzburg*. .. _ _ _ — 451 929 _ = e 451 929 
38 | Freiburg i.B.*. | 249 256 — 585 — ' 854 — _ Se 250 68; 
43] Remscheid®. . _ = = = = = 170 000 = 170 0ùò0 
471 Fürth*..... 860 1 572 = = | 75 188 > = = 77 620 
48| Beuthen* ... u _ — _ 38 330 = 17 767 a Sé 097 
54] Dessau* .... 8513 - _ 8812 | 15 920 — — = 33 345 
Gul Mülheim a. R.* Ee 5 000 = 69 519 X u - 74 522 
KN gege WEE Einnahmen VEREIN 
> Ordinarium _— _— | ____Extraordinarium ` 
Aus Zuschüssen Aus | i ? 
See? e | aus Ver- | Ä ! sus Ges 
eiträgen " äußerun- us : sonstigen j 
Städte GE SE vom Staat von Stif- u.sonstigen ` gen, Ent- Anleihen , außer- einnshme 
Grund- | Kapital- HD, von tungenm. ordentlich. ` nahme und | ordent- : 
besitz Vermögen andern | eigener ` Einnahmen | aus anderen ` lichen ` (l bis ù) 
ee einschl, || Rück- | Schulden | Ein- 
schaften | lichkeit | Beie I, Auen | ! nonmen 
ES: Ru Fee E 7 NEE a 
| | | ' | 

1 | München» 66746 | 100 | 37868 446450 - — — 551164 — 1688 

4| Frankfurta,M.* | 175635 | 10388 45731 12324 36409 . 8421 | > 288 888 = 

5 | Düsseldort* - | = | al -~ 20 462 - 507772 875750 - 

3 | Magdeburg* 304 245 = 41299 83805 647009 58319 | 11372 1146049 + was: 

17 | Elberfeld* 43280 | == | = | = 107 573 — = 150 853 + 236319 
21 | Aachen* 109789 | — 2280 — . 167836 115227 ` 1658 396790 - 1876 
22 | Posen* 43 752 1 000 20 498 u 499 449 = | = 564 099 + MN 
261 Crefeld* 39 181 = = = 20 993 15 = 60189, — 16325 
28 | Wiesbaden * 343671 60000 579376 13476 543 355 267 094 = 1 806972. - 33742 
301 Augsburg* 360 | 45 — _ 101 — _ 506 — 306 
331 Görlitz* 2 052 Ge = | = 1019 = = 3071 + 5 996 
341 Darmstadt* 2416 SS | — i — 5 930 = = 3346 - 613 
351 Bonn* 23894 ` _ 150 020 , 39408 21 063 == 14 595 248 980 + 141% 
361 Würzburg* 136 261 | 3000 | = | 1 021 * 277 534 = = 417 816 rt 4113 
381 Freiburg i. Bel 451233 ` — | — _ 210 182 _ — 255306 - 46i 
43 | Remscheid* _ = = | 3 Ee 169 966 = | 170 000 - 
417] Fürth* 17 976 10 ` 5 103 5 730 48 148 = = 76 997 + 62 
48] Beuthen* 1 400 | = 21 804 | = 14 937 17 167 = 55 908 + 1% 
54 | Dessau* 2435 ` 3012 | 10909 245 16 612 900 - | M3 - æ 

0 | Mülheim a. R.* 42 467 | 3 , 12152 _ 38 673 = = 91 295 16 773 


Anmerkungen siehe Seite 661. 


XXIX. 


Bevölkerungsstand 


nach der Zählung vom 1. Dezember 1910 und der Fort- 
schreibung vom 1. Januar 1906 bis 1. April 1910. 


Bearbeitet im Statistischen Awt der Stadt Berlin. 


In Tabelle I werden die endgültigen Ergebnisse der letzten Volks- 
zählunge für die deutschen Städte mit mehr als 50000 Einwohnern 
überhaupt sowie nach Geschlecht. Religionsbekenntnis und dem Mili- 
tärstande mitgeteilt. Die Mitteilung weiterer Ergebnisse dieser Zäh- 
lung bleibt für den nächsten Jahrgang vorbehalten. In Rücksicht auf 
einen etwaigen Vergleich mit den betreffenden Ergebnissen der Volks- 
Zählung vom 1. Dezember 1905 sei auf die im XIV. Jahrgang dieses 
Jahrbuchs (S. 52) enthaltene Tabelle verwiesen. 

Die Tabelle II (S. 680 -682) enthält den fortgeschriebenen bezw. 
berechneten Bevölkerungsstand für den Anfang der Kalender- und 
Rechnungsjahre 1906 bis 1910. Die im XV. Jahrgang (S. 47/48) und 
XVIIL Jahrgang (S. 21) veröffentlichte Fortschreibung der Bevölkerung 
ist auf Grund der Volkszählungsergebnisse von 1910 geprüft und um- 
gerechnet. Die jetzt umgerechneten zutreffenderen Zahlen weichen 
von den früheren teilweise erheblich ab. 

Bezüglich Tabelle I ist zu bemerken, daß infolge Neugruppierung 
der Bekenntnisse die jetzigen Ziffern mit denen früherer Zählungen 
kaum in Vergleich gesetzt werden können. 

Bei Tabelle II wurden nach Möglichkeit die zwischen den Volks- 
zählungen von 1905 und 1910 dureh Ein- bezw. Ausgemeindungen 
eingetretenen Gebietsveränderungen berücksichtigt. 

Von den 92 aufgeführten Städten der Tabelle I hatten am 1. De- 
zember 1910 48 über 100000 EKinwohmer. Von diesen 48 Städten be- 
sitzen mehr als 500 000 Einwohner 7 (Berlin. Hamburg. München, 
Leipzig, Dresden. Cöln und Breslau): 400 000 —500 000: 1 (Frankfurt 
a. Main): 300 000—400 000: 4 (Düsseldorf, Nürnberg. Charlottenburg 
und Hannover): 200 000--300 000: 11 (Essen. Chemnitz. Stuttgart, 
Magdeburg. Königsberg i. Pr.. Bremen, Rixdorf (Neukölln). Stettin. 
Duisburg, Dortmund und Kiel): 100000-—-200000: 25 (Mannheim. Halle. 
Straßburg i. E. Schöneberg, Altona. Danzir. Elberfeld, Gelsenkirchen. 
Barmen, Posen, Aachen. Cassel. Braunschweig. Bochum, Karlsruhe. 
Crefeld, Plauen ı. V., Mülhenn a. d. Ruhr, Erfurt, Mainz, Wilmersdorf. 
Wiesbaden. Saarbrücken. Augsburg und Hamborn [Landeemeinde, seit 
1. Mai 1011 Stadtkreis]). 
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XXIX. Bevölkerungsstand. 


Tab. I. Die Bevölkerung nach Geschlecht, Religionsbekenntnis und dem 


| ı anderer 
Gesamtbevölkerung darunter | und 
G ktive |p unbe- 
Städte : "angel, $ 
BEE SS Militär- Evangel. | Kathol ) Juden kannter 
ur ersonen Br 
männl. weibl. zusammen ID fessionen 


Militärstande nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910. 


| 


EH 


Aachen 73602 | 82541 156 143 1 902 11992 142263 | 1565 33 
Altona . 84487 | pu 172 698 2602 | 158858 8905 | 1824 30 
Augsburg . 49264 | 53223  :)102 487 3 166 25247, 75598 | 1199 H 
Barmen 80732 | 88482 169214 44 | 134330 29224 643 5017 
Berlin . 994 206 11077051 2071257 21 900 [1689479 242795 | 89954 490% 
Beuthen OS. 34062 | 33656 ° 67718 612 7254 57819 | 2579 Gë 
Bielefeld . 37052 | 41328 78380 635 67910 8760 847 8 
Bochum 70894 | 66.037 136 931 65 64839 69795 992 135 
Bonn i 41270 | 46708 ` 7978 1371 17663 68465 | 1228 Ch 
Brandenburg 27614 | 25981: 53595 3 590 49018 3518 D3 Th 
Braunschweig . .| 68435 | 75117 143 552 2 653 132184 9354! 70 1% 
Bremen 2119 762 |2)125113  ?)244 875 e ; e e 
Breslau 230 945 | 281160 512105 6047 | 303378183542 20212 4 
Bromberg . 28 842 | 28854 57 696 4919 37008, 18539 | 1349 Su 
Cassel . 73974 | 79222 153 196 5149 135689 | 12944 | 2675 15 
Charlottenburg . 138 350 | 167 628 305 978 3580 242133 36560 22508 Ar 
Chemnitz . ; ; 287 807 . ; . i : . 
Coblenz, 28153 | 23334 56 487 4678 12122 43577 | ch ni 
dön a. Rh. 251593 | 264934 516527 x 809 95918 404847 | 12156 Sen 
Crefeld. 61096 | 68310 129 406 721 25617 100059 | 1815 1 415 
Danzig . 82 274 88 063 170 337 H 066 110253 55513 ` 23990 215] 
Darmstadt 42152 | 44937 87089 4748 69083 15378 (oun rh 
Dessau . 26482 | 30123, 56605 1 268 53760 1945 476 ` 
Dortmund 108427 | 105799 214226 101 106 859 102492 | 2676 21% 
Dresden Ss , 548308 ; i e A d 
Düsseldorf 179703 | 179025 358 728 2973 | 107927 242 381 3985 HS 
Duisburg . 120080 | 109403 229 483 5 | 104116 1219965 | 1554 1% 
Elberfeld . 50153 | 90042! 170195 74 | 120613: 43553 | 1919 41 
Elbing . 2915 | 31721 58 636 10 45713, 1090 | 371 (ut 
Erfurt . 53 538 | 57925 111 463 3.000 96861 12563 77 1222 
Essen 152102 | 142551 , 294653 97 125534 162475 | 2773 3% 
Flensburg. i 31355 | 29567. 60922 3 919 57793: 2157 28 mg 
Frankfurt a. M. 201144 | 213432 , 414576 2667 250505, 129867 | 26 228 un 
Frankfurt a. O.. 34 228 34 049 68 277 5164 61712 5350 ! 6% "gl 
Freiburg i. Br. . 40410 | 42914 83 324 2 788 da RBG 57300: 132 air" 
t l N 
Fürth 22... 32208 | 34345 66508 | 1581 | 46174! 16806 | 28% W) 
(Gelsenkirchen . S8374 | 81139 . 169513 42 R1 145° 845971231 25° 
M.-Gladbach . 31517 | 34897 66 414 2 10662 54669! 0 JE: 
Gleiwitz 33788 | 33193 66 981 1 802 10401. 54620 | 176 jd 
Görlitz . 396650 | A6146 85806 1 278 72144. 11661 ni5 138) 
| 
Hagen i. W.. 44 834 | 43771 #8 605 Au 57181, 20567 513 IHi 
Halle a. S. 87321 | 93522 180843 2280 | 169519) 7717 1397 220 1 
Hamborn?) 58452 | 43251 101 708 5 28906 71832 35 er 
Hamburg . 461 221 | 469814 : 431035 1943 849942 48302 19292 13 Je 
Hannover. 145993 ı 156 382 3029375 280 262910. 31294 , 5155 30h 


*) Für Preußen: Römiech-Kathol. 


Am 


1) Eiuschl. Oberhausen und Pfersee 123015. 
2) Wohnbevölkerung. 
>) Landgemeinde, ab 1 Mai 1911 Stadtkreis. 


Noch 


dee 


Städte 


Tabelle I. 


XXIX. Bevölkerungsstand. 


(resamtbevölkerung 


männl. 


weibl. 


zusammen 


darunter 


aktive 


Militär- 
personen 


Evangel. 


Kathol.”) Juden 


anderer 
und 
unbe- 
kannter 
Kon- 
| fessionen 


Harburg a. E. 
-Heidelberg 
Herne . ; 
Hildesheim . 
Kaiserslautern . 


Karlsruhe . 
at) E a.a 
Königsberg i. P 2 
Königshütte OS. 
Leipzig 


Lichtenberg . 
Liegnitz 

Linden b. Hanhioy: 
Lübeck . ’ 
Ludwigshafen a. Rh. 


Magdeburg 
Mainz 
Mannheim 
Metz. 
Mülhausen i. E 


Mülheim a. Rh.. 
Mülheim a. d. Ruhr 
München . 
Nürnberg . 
Oberhausen . 


Offenbach 
Osnabrück 
Pforzheim 
Plauen i. V.. 
Posen 


Potsdam ; 
Recklinghausen 
Regensburg . 
Remscheid 
Rixdorf 


Rostock 
Saarbrücken . 
Schöneberg . 
Solingen 
Spandau 


Stettin . y 
Straßburg i. E. 
Stuttgart 
Wiesbaden 
Wilhnersdorft. 


Würzburg. 
Zwickau 


*) Preußen: Römisch-Kathol. 


34 126 
26 528 
29 902 


24 862 ; 


26 426 


65 653 
114 532 
113 467 

36 262 


40 129 


31000 | 


36 066 
47 769 
41 687 


136 990 
55 996 
96 280 
39 343 
47 185 


27 932 
58 593 
284 007 
162 738 
47 498 


38 158 
32 294 
33 101 


74 204 


31 287 
28 080 
25510 
37376 
115 676 


30 791 
54 296 
76 066 
25 432 
44 109 


113 289 
90 830 
139 399 
47 825 
45 027 


40 800 


32 899 
29 488 
271 245 
25 377 
28 233 


68 660 
97 095 
135-527 
30 379 


41 070 
35 620 
37 313 
DO 887 
41 614 


142 639 


54 638 
97 622 
29 255 
47 856 


25 493 
54 187 
312 460 
170 404 
42 402 


30 956 
25621 
SY 114 
34783 
121 613 


34574 
50793 
96 757 
25 104 
40 746 


122 824 
88 061 
146 819 
61179 
64 689 


43 696 


67 025 
56 016 
DI 147 
50 239 
54 659 


134 313 
211 627 
245 994 

12 641 
589 850 


81 199 
66 620 
13379 
98 656 
83 301 


279 629 
110 634 
195 902 
68 598 
95041 


53 425 
112 580 
596 467 
333 142 

89 900 


T5 583 
65 957 
69 082 
121 272 
156 691 


62 243 
53 701 
52 621 
12159 
231 289 


65 365 
105 089 
172 823 

50 536 

84 855 


236 113 
178 891 
286 218 
109 002 
109 716 


84 496 
13 542 


126 


1 253 
3 562 
3 70T 

26 
5 535 


5561 
15 455 
4 978 
1 830 
1 305 


3 888 


59 143 
34 212 
24 077 
33 181 
34 005 


Dr 491 
193 758 
225 478 

8573 


69 376 
53 136 
60 802 
94 867 
40 895 


256 047 
41 802 
99 134 
18 748 
19 479 


11 798 
68 641 
86 729 
217 991 
31 820 


42 912 
41 769 
53 296 


49 456 


55 949 
12 573 
6 529 
58 402 
201 189 


62 821 
47 129 
139 229 
37 271 
T2 864 


219 020 
79 518 
230 043 
68 760 
86 435 


16 575 


Digitiz 


6 339 
19 592 
32 119 
16 156 
19 332 


61695 
13 212 
11 794 
63 143 


9039 ` 


11 827 
11 282 


2746 ' 


39 939 


15418 
64 489 

83.007 | 
47575 


12373 


40813 ` 


41 918 
489 435 
103 452 


56874 


27 280 


23520 | 


13 581 
101 073 
5.493 


40 602 
45405 


12 881 
23 301 


1381 
56 189 


19031 ` 


12 139 


10 426 


9 385 
91 941 


48 863 
35 359 | 


11 818 


9 698 


64982 | 2514 


| 


C NA 


ed by Ñ < JÁ 
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NXIX. Bevölkerungsstand. 


Tabelle II. Fortgeschriebener Bevölkerungsstand 
vom 1. Januar 1906 bis 1. April 1910. 


Stadt 


Aachen. 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen. 
Berlin 


Beuthen OSN.. 
Bielefeld 
Bochum 

Bonn ee 
Brandenburza.H. 


Braunschweig 
Bremen. 
Breslau. 
Bromberg . 
Cassel 


Charlottenburg . 
Cheimnitz . 
(oblenz 

(Colin a. Rh. 
Crefeld . 


Danzig - 
Darmstadt . 
Dessau. 
Dortmund. 
Dresden 


Düsseldorf 
Duisburg 
Elberfeld 
Elbing 
Lriurt 


Essen ' 
Flensburg . N 
Frankfurt a. M. . 
Frankfurt a. O. 
Freiburg 1. Br. 


Fürth 
Gelsenkirehen 
M.-Gladbaeh . 
Gleiwitz 
Görlitz . 


Hagen i. W. 
Halle a. S. 
Ikaumborn”) 


1906 

| 
14-164 152 246 
168 392168607 
9 fis 99834 


156 299 


GO 397 
T1 903 
118 772 
2 006 
DI 278 


136.349 
212529 
41591 

P4 289 
120.058 


240 T35 
2153994 

53 948 
429 618 
110 101 


159 756, 
85 [59 
9 159 

1165 121: 

IR 494 


253 872 
192 965 
162 975 
BDOTI 
99 009; 

| 


232 090 
BD NOS 
DI TOR 
GEDAN 


TS DT. 


60 734 
147 380 
GO S04 
61420) 
8.800 


od 
170.096 
HR (1 


156 956 


2042 402 2049897 


60 769 
12225 
119 605 
82 595 
D1396 


136 707 
214 298 
+73 651 

54462 
130 807 


244055 
217 495 

54070 
432 308 
110 570 


160.549 
83 387 
25.235 

178 053 

DIS 985 


2505 005 
194 822 
163 5-42 

KLACK 


99 69C 


234279 
DI OS 
"Li Olz 
64 967 
is CA) 


41030 
148 505 
Hl 
61 705 
N3 902 


TS 303 
170 642 
19796 


1907 


152 873° 
169254 

95 OH 
15S 926 


6] S56 
73 190 
122 465 
s3 292 
D1 740 


13T TSO. 
219624 
40831 

D 982- 
142 009 


234007 
253068, 

DA 158 
HO 376° 
111 030 


162 066 
S3 982. 
OCH ÄM) 

1IS3 sol 

D23 171 


261045 
200 "An 
164 449 
DG29 
101 582 


240 S46 
54248 
344 858 
49 163 
394 


651915 
151 vu? 
61045 
62591 
SL 20% 


T9959 
17? 252 


nc) 


*) Seit dem 1. Mai 1011 Stadtkreis. 


153 082 
169 469 

47 260 
159 583 


2073 521 2066 402 


62 258 
T3 661 
123 388 
s3 591 
DL8ST 


259 327 

DA 588 
443 066 
111 250 


162571 
S4 180 
9527 

155 753 

524965 


202 RBN 
AN 940 
D EA 

26420 
102 215 


243 035 
ul "La 
SET Ui 
19.962 
T9 609 


62 214 
153 007 
H2 22S 
62 834 
S4510 


Soll 
112 828 
TG 586 


1. I Ä I. IV. 
| 
1908 
153 208 153 917 
170116 170331 


98 330 
161 553 


l 

G3 375 
14623 
126 158 
Hl Ian 
9220 


130 211 
220725 
488 071 
53675 
1-44 865 


267276 
264060) 

949795 
451 134 
126 "un 


164 DSS 
HÄ vc 
DK 

101581 

5240 {4S 


20S 215 
207 19 
165911 

DO NSI. 
104 105. 


2496 Bi 
24689 
353 977 
HD YDS 
XO NDD. 


N) 102, 

136.384 
63 0S2 

63 082 

84616 

l 

S2 167 

174468 


S1724 


98 HS6 
162 210 


2076 137 2:03 071 


63 747 
74949 
12T 081 
HÄ 187 
52338 


139 569 
228 AN 
4%) 131 

5n SAR 
145 579 


270 D93 
269 97] 

»5 106 
453 823 
126 648 


164594 
wë Hm. 
59 52] 

193913 

33002 


275 DOH 
209 HTE 
166 278 

Di (l 
10-1756 


250 NO:3 
D4799 
356 251 
6G 157 
KI OGT 


03.398 
157509 
0.3967 
65 965 
SI 719 


s2 719 
175014 


S5 Lu 


1909 


154 543l 
170 9731 
99 756 


104 180, 


64 804 
75 916, 
129851 
85 OSA 
n2 691 
| 
140 GE) 
233 820, 
496 311 
Dr 348 
147 721 


IRO 545 
271704 

55 494 
461 591 
127 424 


Inte 111 
85 96X 
04 

149 311 

335425 


giel we 
215216 
107 379 
DT Än 
106 628 
) 


262512 
DD 129 
363.097 
66 1:9 
1702 


94286! 
160 Hau 
o4 221| 
94813 
&5 024 


SÉ) 
176 654 
SS 574 


154 752 
171195 
100 112 
164 837 


2097 274,2048 097 


65 236 
TO 238 
130 774 
R5 9853 
52 ROQ 


141 000 
25D HOL 
498 37] 

> HI 
148 435 


283 86? 
279615 

D 024 
464 581 
127 682 


166 616 
RD TOO 
56 115 

201 243 

936 919 


335 069 
217 103 
167 140 

Di G33 
107 259 


264 749 
35979 
NIR 
06.192 
81 914 


(GJ Dn 
162 011 
GL 506 
Do 096 
8 126 
84 927 


177 AN 
WIOSG 


II bto 
Ios 84T 
DA (ba) 


109 151 


IT 1458 
IK 
372216 
DIDIS 
SI HY 


Go 470 
1565 "Ann 
65.360 
HIE 
85 432 
Sb ON) 
IS 40 
39474 


| 


2244 An 
169214 

KRAN 
10H vs? 


ISN HN. 
2 
Jess 
(Dr Ch, 
SI va 
65 IN, 


136 51. 
69645 


1.1. 1. 1y. 
1910 
155378) 155 A 
1718401 1720 
101 182) Dol x> 
IGE ROT) 1HT +: 
2057 610,205? 375 
66 353) 060 7: 
"CC 204 Ti De 
133 3H LH 451 
Hi MH 87 17° 
53162] Ais 
142 073] 142 41 
240 0927| 242 Tır 
DO SDL Ami 
AT OSI It 
10 577 | 151 %1 
293 RLA 207 1531 
9S0 859) 282 TI 
O2 Dr 1. 
472044) MS 3SN 
128 458) 1207 
168 133 1,8 In +" 
Hp 361 bäi "Ad 
5333 > Jr 
207 OI) 20r 975 
DHL rä Di run 
34H 716) 349 210 


Noch Tabelle II. 


XXIX. Bevölkerungsstand. 


681 


Stadt 


Hamburg . 
Hannover . 
-Harburg a. E. 
Heidelberg . 
Herne . 


Hildesheim . 

- Kaiserslautern 
Karlsruhe . 
Kiel. . En 
Königsberg i.Pr. 


Kinirshütte OS.. 
- Leipzig. ; 
Lichtenberg . 

Liegnitz 5 
Linden b Hannov. 


Lübeck . e 
Ludwigshafen a Rh. 
Magdeburg 

Mainz e, 


. Mannheim. 


Metz R 
Mülhausen i. E.. 
. Mülheim a. Rh.. 
Mülheim a.d Ruhr 
München 


Nürnberg . . . 
Oberhausen Rhld 
Offenbach a M.. 
Osnabrück. 
Pforzheim . 


Plauen i. V. . 
Posen 

Potsdam : 
Recklinghausen 
Regensburg . 


Remscheid 
Rixdorf. 
Rostok . 
Schöneberg 
Solingen . 


Spandau 

Stettin . . 0. 
Straßburg i. E. . 
Stuttgart . . . 
Wiesbaden . . 


Wilmersdorf . 
Würzburg . 
Zwickau 


1.L.|ın.Iıı | 1. IV.f 1.1L | 1. IV. 
1906 1907 1908 
| | | 

804 930 | 811 342 | R30 578 | 836 990 | 856 226 | 862 638 
250 350 | 251 328 | 254 261 | 255 239 | 284 849 | 286 351 
5570| 56 192] 57718| 580601 59086 | 59 428 
49635 | 49 9650| 50933! 51258] 52231 | 52 556 
33 327 | 335101 34060| 34244] 31793 | 53029 
47116 | 47280] 47773 | 47038 | 48431 | 48505 
52345 | 52463| 52816 | 52934 | 53 287 | 53 405 
111 897 | 111 840 | 120 158 | 120 650 | 122 127 | 122 619 
164 162 165 331 | 168 840 | 170 010 | 173 519 | 174 688 
224123 225 134 oo 579 | 233 013 234 058 
66152! 66482 | 67472, 67802| 68 en 69 122 
504 324 506 383 | 512563 | 514 623 | 520 803 | 522 863 
55821| 57111] 60983 | 62273| 66145 | 67435 
59825 | 60169 | 61199 | 61543] gaben, 62960 
5500| 58371 | 59340| 59662] 60 630 | 60953 
91560, 91916| 92983 93339 | 94406 | 94 762 
72472| 73023 74675| 75226 | 76878: 77429 
240 841 | 241 463 | 243 332 243 055 | 245 823 247 892 
91216 | 91320] 91663 | 98477 | 98981 108340 
164 082 | 165 250 | 168 753 | 169 921 | 173 424 | 174 592 
60388! 602961 60020| 5998| 59652! 64310 
9457| 94534| 94616 | 94643 | 94725| 9475? 
50855 | 50986 | 51378 | 515091 51909 | 52032 
93758! 942371 95672 | 968150 975851 98003 
539 941 | 542 815 | 551 438 554 312 | 562 935 | 565 809 
295 071 | 297 007 | 302 814 | 304 750 | 310 557 ' 312 493 
52313) 52754] 54076| 54516| 558390 | 56 279 
59918 | 60376] 61749: 62207 63581! 69646 
59686 | 60005f 60961) 61280] 62235, 62555 
59550 | 60032] 61477) 61959| 63 404 | 63856 
105 643 | 106 429 | 108 788 | 109 574 Re 719 
137 031 | 138 002 | 140 913 | 141 883 | 145 208 | 146 183 
61428 | 61460 | 61594 61635 | #1 760 1: 61801 
44551 | 45016 | 46412 Au 878| 48273) 48 739 
48865 | 490561 49629, 49820] 50394 | 50 585 
B4470! 64861] 66034| 66 4025| 67508) 67989 
154 967 | 159 153 | 171 710 | 175 896 | 188 453 | 192 639 
60870| 61 100| 61788 | 62018] 62706! 62 936 
141 540 143 131 | 147 903 | 149 494 | 154 266 | 155 857 
49043 | 49119 | 49347 |) 49423 | 49651 | 49726 
TO508| 71148] 73068 737081 75628! 76 268 
234319 , 224 919 [296 718 _ 227 318 | 229 117 | 229 717 
167 865. 168 426 | 170 108 | 170 669 | 172 351 | 172 912 
249 825 951 443 | 256 297 | 257 915 | 262 768 | 264 386 
101 087 | 101489 | 102 697 | 103 099 | 104 307 | 104 709 
64337 | 66644 | 73567 | 75874| 82797 | 85104 
80395 | 80603| 81229) 81437] 82063 | 82271 
63586 | 6555| 69593 | 69845] 70600 70 852 
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1.1V.! LL 1. IV. 


1. I 
1909 
RRI 874 | RRR 286 
290) 858 | 292 360 
60455 | 60 797 
535291 53 HOM 
54187 | 54573 
49089 | 49253 
53 758 | 53 876 
126 056 | 126 542 
178 197 | 179 398 
237 492 | 238 H03 
70112] 70442 
529 088 | 531 148 
‘1307 1 72597 
63990 | 64334 
61 921| 70941 
95 829| 96 185 
19081 | 79632 
249 749 | 250 391 
108 985 | 109 200 
178 095 | 179 262 
68 391 | 68 418 
94 834| 94 861 
52424 | 52559 
99498! 99976 
574 432 | 577 306 
318 300 | 320 2536 
57601 | 58 028 
1316| 71875 
63 5111 63 830 
65331! 65813 
115078 | 115 864 
149 110 | 150 086 
61 926 | 61 967 
50 135] 50600 
51 158| 51349 
69162] 69553 
205 196 | 209 352 
63 624] 63 854 
160 629 | 162 220 
49 954| 50030 
TR 188| 78828 
231 516 | 232 116 
174 594! 175158 
273593 | 275 218 
105 917 | 106 319 
92 027 | 94 334 
82 897 | 83 105 
T1 607| 71859 


907 522 
OI AGT | 
61 823 
54.897 
55 732 


49 746 
54 229 
132 229 
182 950 , 
241 937 


71492 
581 617, 

76469 | 

65 364 | 


T2 038 | 


97 252 | 
RI 284 
252 318 
109 S44 
189 366 


68 499 
94 943 
52 947 
101 411 
385 929 


326 043 
p9 349 
13543 
64786 
Dr 208 

118 223 


153 012 
62 092 


51 996 


51922 | 


70 T26 


221 939 | 


64542 
166 992 
50 258 


STAR 
233 915 
176 837 
280 195 
107 527 


101 257 


83 7931| 


913 934 
298 369 
66.015 
55 152 
D 118 


49911 
54 347 
132 777 
207 884 
242 948 


11762 
583 861 
11159 
65 TOS 
T2 404 


97 608 
81 835 
277315 
110 059 
190 602 


68 526 
94 970 
53.078 
111004 
988 803 


327 979 
87 925 
74099 
65 105 
v7 740 


119 009 
153 988 
621533 
52 461 
52 113 


71117 
226 125 
64 772 
168 553 
DO 3 


83 148 
234515 
177 3498 
281 RAS 
107 929 


103 564 
83 939 


12 614 72 866 
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